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In der Bahnstraße fallen Platanen 

Neue Bäume sollen gepflanzt werden 

87. Jahrgang 

32 Platanen in der Bahnstraße müssen gefällt 
werden. Ein Fachuntemehmen hat am vergange- 
nen Dienstag bereits mit den Fällarbeiten be- 
gonnen. 119 Platanen säumten einst die Bahn- 
straße. Ihr Alter wird auf durchschnittlich 80 
Jahre geschätzt. Schon in den zurückliegenden 
Jahren mußten einige abgestorbene Bäume ge- 
fällt werden, weitere 18 alte Platanen und 14 
Jungbäume müssen nun folgen. Auch an diesen 
Bäumen konnten schwere Schädigungen festge- 
stellt werden. 

Die Ermittlungen des Magistrats der Stadt 
Langen ergaben,. daß das Sterben der Bäume 
mehrere Ursachen habe. Zum einen liege eine 
Verseuchung des Bodens mit Metangas im Be- 
reich zwischen der Friedrich- und der Heinrich- 
straße vor. Aus den dort verlaufenden Gaslei- 
tungen sei Metangas ausgetreten und habe den 
im Boden enthaltenen Sauerstoff verdrängt. Da- 
neben seien an den waagrechten Asten der Bäu- 
me Frostrisse zu verzeichnen, in die Wasser ein- 
gedrungen sei, was letztlich zur Kemfäule führ- 
te. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling weiter mit- 
teilte, habe der Magistrat zudem festgestellt, daß 
sich der Boden im Bereich der Bahnstraße im 

Lauf der Jahre verdichtet habe und viele Bäume 
durch Kraftfahrzeuge usw. beschädij^t worden 
seien. 

Für die verbleibenden 71 Platanen soll alles 
getM werden, um ihren Erhalt zu sichern. Hier- 
bei ist vorgesehen, den gasverseuchten Boden 
gegen ausgedüngten Mutterboden auszutau- 
schen, die Wurzeln zu reinigen, ein Bewässe- 
rungs- und Düngungssystem einzubauen und 
z. T. einen Sanierungsschnitt durchzuführen. 

Der Boden zwischen der Bundesbahnlinie und 
der Friedrichstraße sei nicht gasverseucht. Des- 
wegen solle dort das sog. Terra-Lift-Verfahren 
zur Sicherung der Platanen angewendet werden. 
Bei dem Terra-Lift-Verfahren wird der Boden 
bis in eine Tiefe von 1,50 m mittels Druckluft ge- 
lockert und gleichzeitig ein Substrat einge- 
bracht, das der Düngung, Stabilisierung und Bo- 
denbelebung dient. 

Die gefällten Bäume sollen nach den Planun- 
gen des Magistrats durch die Anpflanzung von 48 
neuen Platanen ersetzt werden. Die Verwirkli- 
chung aller notwendigen Maßnahmen wird Ko- 
sten in Höhe von rund 350.000 Mark verursa- 
chen. 

Fünf Bebauungspläne soUen aufgestellt werden 

Was hat die Platanen krank gemacht? Parkende 
Autos sind sicher nicht gerade gesund. 

Frage der Gartenhütten wird damit geregelt 
Um einen Überblick über das Ausmaß derZer- 

siedlung durch Gartenhütten im Außenbereich 
der l.angener Gemarkung zu geben, hatte der 
Magistrat bereits im Juli des vergangenen Jah- 
res der Stadtverordnetenversammlung eine Be- 
standsaufnahme vorgelegt. In dieser Bestands- 
aufnahme wurden die Landschaftsteile nach 
dem Grad der Zersiedlung bzw. der Schutzwür- 
digkeit in sechs Kategorien eingeteilt. Dies ge- 
schah mit dem Ziel, einerseits absolut freie Flä- 
chen für den Natur- und Landschaftsbau auszu- 
weisen und andererseits geeignete Flächen für 
zukünftige Dauerkleingartengebiete zu bestirri- 
men. 

In diesem Zusammenhang hatte das Langener 
Stadtparlament damals beschlossen, daß für die 
Kleingartengebiete Bebauungspläne aufzustel- 
len seien. In einer Vorlage, die am nächsten Don- 
nerstag im Bauausschuß beraten wird, schlägt 
der Magistrat vor, mit der Bereinigung des Au- 
ßenbereichs im Süden der Gemarkung durch 
Aufstellung entsprechender Bebauungspläne zu 
beginnen. Diese Pläne sollten dann gleichzeitig 
als Landschaftspläne im Sinne des Hessischen 
Naturschutzgesetzes gelten. 

Ganz problemlos ist dieses Vorhaben nicht. 
Der Magistrat weist in seiner Vorlage darauf 
hin, daß die gewünschte Gliederung des Außen- 
bereiches in Flächen für Naturschutz, Land- 
schaftsschutz, Landwirtschaft, Stadtpark und 
Dauerkleingärten denri Umlandverband Frank- 
furt mitgeteilt wurde. Eine Äußerung des Um- 
landverbandes hierzu stehe noch aus. 

Da fernerhin mit einer längeren Verfahrens- 
dauer bei der Aufstellung des Flächennutzungs- 
planes durch den Umlandverband zu rechnen 
sei, so der Magistrat, würden, wegen der Dring- 
lichkeit der Maßnahmen u. a. zur Bereinigung 
von schützenswerten Landschaftsteilen durch 
die Verlegung von Gärten in Dauerkleingarten- 
gelände, die Bebauungspläne als vorgezogene 
Pläne aufgestellt. Das Bundesbaugesetz biete 
dazu entsprechende Rechtsgrundlagen. 

Zusätzliche 
Briefkästen-Leerung zur 
Bundestagswahl 

Am Nachmittag des Wahlsotuitags (6. 3. 1983) 
findet in Langen, in Dreieich, in Neu-Isenburg, 
in Egelsbach und in Rödermark eine zusätzliche 
Briefkästenleei-ung statt. Geleert werden sämt- 
liche Briefkästen. 

Die Briefkästenleerung wird so gelegt, daß da- 
bei vorgefundene Wahlbriefe den örtlichen 
Wahlleitem bis spätestens 18 Uhr ausgehändigt 
werden können. 

In der Magistratsvorlage heißt es weiter, daß 
die Ausweisung von Grünflächen als Dauer- 
kleingartengelände einen Teillandschaftsplan. 
im Sinne des Hessischen Naturschutzgesetzes 
darstelle. Ein solcher,,Teillandschaftsplan" dür- 
fe nach den naturschutzrechtlichen Bestimmun- 
gen nur aufgrund eines „Gesamtlandschaftspla- 
nes", den der Umlandverband Frankfurt auf- 
stellt, entwickelt werden. Der Uiplandverband 
hat aber diesen ,,Gesamtlandschaftsplan" noch 
nicht vorgelegt. 

Damit die Stadt Langen dennoch die vorgezo- 
genen Bebauungspläne aufstellen kann, ist des- 
halb eine Verzichtserklärung des Kreisausschus- 
ses Offenbach als untere Naturschutzbehörde er- 
förderlich. Der Kreisausschuß kann nämlich auf 
die Erstellung von Landschaftsplänen verzich- 
ten, wenn die vorherrschende Nutzung der Ge- 
markung den Zielen des Naturschutzes ent- 
spricht und eine Nutzungsänderung nicht zu er- 
warten ist. 

Die Gebiete, für die ein solcher Bebauungs- 
plan aufgestellt werden soll, hat der Magistrat 
der Stadt Langen in seiner Vorlage genau einge- 

grenzt. Ein Bebauungsplan (Bebauungsplan Nr. 
37/11 und Landschaftsplan-Dauerkleingärten 
,,Am Leukertsweg" Nordseite) grenzt im Norden 
und Osten an den geplanten Stadtpark, im We- 
sten an die freie Feldgemarkung. Auf dem rund 
1,36 Hektar großen Gelände könnten ca. 30 Gär- 
ten mit einer Größe von jeweils 400 Quadratme- 
tern ausgewiesen werden. 

Das Planungsgebiet des zukünftigen Baubau- 
ungsplanes Nr. 37/III und Landschaftsplan 
(Dauerkleingärten ,,Am Leukertsweg" Südseite) 
umfaßt eine Gesamtfläche von rund 2,3 Hektar 
und würde Raum für ca. 50 Kleingärten bieten. 
Der Nordrand des Gebietes verläuft am Leu- 
kertsweg und bildet mit der Gartenanlage auf 
der Nordseite des Leukertsweges eine Einheit, 
die im Norden und Osten an den geplanten Stadt- 
park grenzt und damit Teil eines landschaftspla- 
nerischen Gesamtkonzeptes werden könne. Die 
Südgrenze stößt an die Schutzzone des geplanten 
Naturschutzgebietes ,,Die schmalen Wiesen". 
Nach den Ermittlungen des Magistrats befinden 
sich derzeit auf diesem Gelände rund 27 unge- 
nehmigte Gartenhütten. 

(Fortsetzung Seite 7) 

Bahnübergang - 
wird gesperrt 

Der Langener Bahnübergang im Zuge 
des Leerweges wird von Montag, dem 14. 
3. um 7 Uhr, bis Dienstag, den 15. 3. um 17 
Uhr, für den Verkehr gesperrt. Dies teilte 
die Bundesbahn-Direktion Frankfurt mit. 
Als Begründung führte die Bundesbahn- 
Direktion notwendige Gleisarbeiten an, 
die einen Aufbruch der Fahrbahndecke 
erfordern würden. 

Gegen Mauer geprallt 
Zwei Schwerverletzte forderte ein Verkehrs- 

unfall, der sich am Donnerstagabend in Höhe 
der Mühltalbrücke auf der B 486 ereignete. Ein 
Kleinkraftradfahrer und sein Sozius verun- 
glückten dabei schwer. In Höhe der Anfahrt in 
Richtung Offenthal verlor der Zweiradfahrer die 
Herrschaft über seinen fahrbaren Untersatz und 
prallte gegRp eine Trennmauer. Beide Fahrzeug- 
benutzer wurden meterweit durch die Gegend 
geschleudert. 

Zusätzliche Ausbildungsplätze schaffen 

MdL Kurth richtet Appell an Städte Gemeinden und Freie Träger 

Die kürzlich bekannt gewordenen alarmieren- 
den Zahlen über das Defizit an vorhandenen Be- 
rufsausbildungsstellen veranlaßten den SPD- 
Landtagsabgeordneten Matthias Kurth (Drei- 
eich), einen eindringlichen Appell an die Städte 
und Gemeinden sowie an die Freien Träger, an 
Industrie und Gewerbe im Westkreis Offenbach 
zur erheblichen Erhöhung der Lehrstellenkapa- 
zität zu richten. 

Erste Aktivitäten gibt es bereits. So hat zum 
Beispiel die Stadt Langen in Zusammenarbeit 
mit der Ausbildungswerkstätte der Fi^a Pitt- 
ler fünf zusätzliche Ausbildungsplätze geschaf- 
fen und will auf der Grundlage des Sonderpro- 
gramms der Landesregierung weitere zehn Plät- 
ze für 1983 zusätzlich anbieten. Auch in Neu- 
Isenburg wurde die Ausbildungskapazität er- 
höht, undi man will unter Nutzung des Sonder- 
programms des Landes Hessen weitere zehn 
neue Ausbildungsplätze voraussichtlich einrich- 
ten. 

Matthias Kurth verdeutlichte deshalb noch- 
mals, welche Träger das Programm in Anspruch 
nehmen können und wie hoch die zu erwartenden 
Zuschüsse sein werden. Das Sonderprogramm 
zur Förderung zusätzlicher Ausbildungsplätze 
wendet sich an Gemeinden, Uemeindeverbände, 

Krankenhäuser, Eigenbetriebe, Ausbildungs- 
verbundmaßnahmen wie auch Einrichtungen 
der sozialen Daseinsvorsorge, Jugendheime, Be- 
hindertenwerkstätten und Einrichtungen der 
Gewerkschaften. Schließlich wendet er sich auch 
an jeden Betrieb der gewerblichen Wirtschaft, 
der zusätzliche Ausbildungsplätze schafft. Die 
neu zu fördernden Plätze müssen lediglich die 
Zahl der bisherigen Ausbildungsplätze überstei- 
gen, um unerwünschte Mitnahmeeffekte auszu- 
schließen. Die S^dte und Gemeinden bekom- 
men vom Land im Rahmen des Sonderpro- 
grarmns die zu zahlende tarifliche Ausbildungs- 
vergütung, eine Sachkostenpauschale, anteilige 
Personalkosten für zusätzliche Ausbilder und 
evtl. Mietkosten für zusätzliche Ausbildungs- 
räumlichkeiten erstattet. 

Der Förderungshöchstbetrag beläuft sich pro 
Ausbildungsplatz und -jähr auf 17.500 Mark. ]ße- 
trieba der gewerblichen Wirtschaft erhalten pro 
Ausbildungsplatz und -jähr für männliche Ju- 
gendliche einen Zuschuß von 4000 Mark und für 
weibliche Jugendliche von 6000 Mark. Insgesamt 
sollen mit den im Vorschaltgesetz vorhande- 

I nen Mitteln bis zu 2000 neue Ausbildungsplätze 
geschaffen werden. Kurth wies allerdings dar- 
auf hin, daß sich die angesprochenen Gruppen 

aus zwei Gründen möglichst schnell entscheiden 
sollten. Zum einen müsse im Interesse der einen 
Ausbildungsplatz suchenden Jugendlichen die 
Kapazität so schnell wie möglich erhöht werden. 
Zum andern seien die Mittel begrenzt, und wer 
bedacht werden wolle, solle sich daher mit der 
Antragstellung beeilen. Den Westkreisgemein- 
den gibt Kurth anschließend noch einen Rat, wie 
schnell und unbürokratisch geholfen werden 
könne; 

▼ 
Da die Firma Pittler zur Zeit ihre Produktion 

reduziere und sowohl qualifiziertes Personal 
entlassen werden solle Eils auch Räume und Ma- 
schinen vorhanden seien und die Kooperation 
zwischen Stadt Langen und Pittler bereits be- 
gonnen habe, kömiten sich hieran noch die ande- 
ren Westkreisgemeinden verstärkt beteiligen. 
Dreieich habe bereits zwei Plätze in Zusammen- 
arbeit mit Pittler geschaffen, und auch Egels- 
bach stelle entsprechende Überle^ngen an. 

,,Es gibt nichts Schlimmeres als junge Men- 
schen. die sich nach ihrer Schulzeit nutz- und 
wertlos vorkommen, weil sie keine Ausbil- 
dungs- und Arbeitsmöglichkeit erhalten. Um 
dies zu verhindern, sind wir alle gefordert, 
schnell zu handeln", betonte Kurth abschließend 
wörtlich. 
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Gedenktafel ain alten Rathaus 

Issy Wygoda macht weiter 
Auf seinen offenen Brief an den Magistrat, die 

Anbringung ein^r Gedenktafel am alten Rat- 
haus zur Erinnerung an die Opfer des National- 
sozialismus zu ermöglichen, erhielt der Lange- 
ner Bürger Issy Wygoda jetzt folgende Antwort. 

,.Wie Sie wissen, ist gem. § 50 HGO die Stadt- 
verordnetenversammlung das oberste entschei- 
dende Gremium der Stadt und der Magistrat hat 
die Beschlösse der Stadtverordnetenversamm- 
lung auszuführen (§ 66 HGO). Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung zu ändern, steht 
dem Magistrat nicht zu. 

Der Magistrat ist somit an die Ihnen bekannte 
Entscheidung der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom 30. 9 1982 gebunden, die beinhaltet, 
daß eine Gedenktafel am Alten Rathaus nicht 
angebracht werden darf. 

Sollten Sie weiterhin eine Änderung dieses 
Beschlusses verfolgen wollen, bitten wir, sich di- 
rekt mit Herrn Stadtverordnetenvorsteher Hei- 
nen in Verbindung zu setzen." 

Mit dieser Antwort ist Isy Wygoda nicht zu- 
frieden, und er schrieb dem Magistrat folgendes: 

,,Tief beschämt habe ich Ihr Schreiben erhal- 
ten. Aus diesem entnehme ich, daß Sie alle ohne 
Ausnahme nicht nur unser Grundgesetz, son- 
dern auch u. a. das Bundesentschädigungsgesetz 
mit Füßen getreten haben. Darüber hinaus, ha- 
ben Sie auch die mahnenden Worte unseres ver- 
storbenen ersten Bundespräsidenten Prof. Dr. 
Heuß in den Schmutz getreten. Er lehrte uns: 
,,Es darf und kann keine Kollektivschuld geben, 
aber es gibt eine Kollektivscham." 

Diese Scham überfällt auch mich, wenn ich Ih- 
re Zeilen lese. Da meine Antifaschistischen 
Freunde mit mir gemeinsam beschlossen haben, 
die Gedenktafel trotzdem zu enthüllen und ein- 
zuweihen, übernehme ich nach dem alten soziali- 
stischen Wort: Einer für alle, alle für einen" die 
volle Verantwortung für die von mir mitgetrage- 
ne Initiative. 

Schließlich und endlich handle ich auch im 
Sinne unseres verstorbenen Ministerpräsidenten 
Dr. August Zinn, der stets für Freiheit und Recht 
eingetreten ist. Er sprach auch gemäß Artikel 
102 der Hessischen Verfassung zu uns allen und 
zwar vor mehr als 30 Jahren, wie folgt: ,,Wir So- 
zialdemokraten schämen uns nicht, stets zu be- 
kunden, daß wir immer für die sozial schwachen 
Menschen eintreten werden um ihr Schicksal zu 
verbessern." 

Vor 75 Jahren wurde es hell 

Begeisterung über die neue Gasbeleuchtung 

Neben dem Jubiläum, das die Stadt Langen in 
diesem Jahr aus Anlaß der hundertsten Wieder- 
kehr der Verleihung der Stadtrechte feiert, steht 
ein weiteres Jubiläum an, das für Langen be- 
deutsam ist. Vor 75 Jahren erfolgte die Grün- 
dung der heutigen Stadtwerke Langen GmbH. 

Der offizielle Startschuß erfolgte recht spekta- 
kulär, denn im Februar 1908 gingen in Langen 
„die Lichter an". Neben der Main-Neckar-Balm, 
wo heute noch die Stadtwerke ihren Sitz haben, 
war ein Gebäude entstanden, das sich Gaswerk 
naimte. Es beeindruckte durch die im Jugendstil 
errichtete Fabrikfassade und den mächtigen 
Gaskessel. Von dort aus wurden zunächst 600 
Anschlüsse hergestellt, eine für damalige Ver- 
hältnisse stolze Zahl, derm beim Voranschlag im 
November des Jahres 1907 hatte man nur mit der 
Hälfte gerechnet. 

Auch die Straßenbeleuchtung, die vorher mit 
Petroleumlampen durchgeführt wurde, stellte 
man auf das neue Energiemittel Gas um. Am 29. 

Nur noch wenige Gaslaternen gibt es in Langen. 
Diese leuchten nachts im Schulgäßchen., 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind, 

£an^aacr Zdtun^ 
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.Geschwister 

Februar 1908 — damals war ein Schaltjahr — 
schrieb das „Langener Wochenblatt" begeistert: 
,,Nachdem schon einige Abende die Laternen auf 
dem Gaswerk ihr Licht leuchten lassen, wurde 
gestern eine Probebeleuchtung vor und in dem 
Stadthaus vorgenommen. Durch die beiden La- 
ternen war der Platz taghell, die nebenan bren- 
nende seitherige Laterne verschwand vollstän- 

• dig in den Strahlen der neuen. Die Beleuchtung 
im Hausgang, in sämtlichen Bürgermeisterei- 
räumen und im Rathaussaal war sämtlich in Be- 
trieb. Besonders schön nimmt sich im letzten der 
Lüster mit seinen fünf lichtspendenden Hänge- 
körben aus." 

In der gleichen gehobenen Stimmimg schrieb 
die Zeitung eine knappe Woche später. ,,Am 
Freitag vergangener Woche hat unsere Straßen- 
beleuchtung zum erstenmal insgesamt gebrannt. 
Es herrscht hierüber nur eine Stimme: Sie ist 
wunderschön ausgefallen, ein krasser Abstich 
gegen unsere seitherige spärliche Petroleumbe- 
leuchtung. Auch eine Anzahl von Geschäftsloka- 
len, Läden etc. strahlen bereits Im neuen Lichte, 
und man gewahrt die verschiedenartigsten Lam- 
pensysteme. Alle aber sind großartig." 

Bund der Berliner aktiv 
Der Bund der Berliner und Freunde Berlins 

trifft sich am Samstag, dem 5.3. um 18.30 Uhr mi 
„Treppchen" zum gemeinsamen Essen äl la 
carte. 

Am Mittwoch, dem 23. 3. ist ein Besuch des 
Frankfurter Palmengartens mit der Orchideen- 
schau geplant. Treffpunkt ist um 12.40 Uhr am 
Langener Bahnhof, Abfahrt 12.43 Uhr nach 
Frankfurt. Die Führung im Palmengarten be- 
ginnt um 14 Uhr. 

Die nächste Mitgliederversanunlung findet am 
Freitag, dem 8. 4. um 19.30 Uhr in der „Westend- 
halle" statt. Um zahlreiches Erscheinen wird ge- 
beten, da Einzelheiten wagen des Ausflugs am 
30. 4. besprochen werden! 

Weitere Termine im März: 9. 3. um 15.30 Uhr. 
Kaffeetrinken (Treusch), 29. 3. um 20 Uhr, Ke- 
geln (.Stadthalle). 

Friedensinitiative trifft sich 

Das nächste Treffen der Langener Friedensini- 
tiative findet am Montag, dem 7. März um 20 
Uhr im Haus der evangelischen Petrusgemeinde. 
Bahnstraße 46 statt. Dazu hat die Friedensinitia- 
tive die politischen Parteien und Gruppen. Ju- 
gendorganisationen und Gewerkschaften einge- 
laden, um diese über den Ostermarsch zu infor- 
mieren und für die Unterstützung des Ostermar- 
sches zu gewinnen. 

Nach dem bisherigen Stand der Planung soll 
der Ostermarsch am Ostersormtag durch Langen 
verlaufen, wo den Ostermarschierem ein Mit- 
tagessen verabreicht werden soll. Eine kleine 
Kundgebung ist ebenfalls geplant. Wie immer, 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, an 
dem Treffen der Friedensinitiative teilzuneh- 

Hauptversammlung der 
S SG-Tennisabteüung 

Der Vorstand atr Termisabteilung in der SSG 
Langen lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung 1983 ein. Sie findet am Dienstag, dem 
22. März um 19 Uhr im Großen Saal des SSG- 
Clubhauses, An der rechten Wiese. Langen statt. 

Auf der Tagesordnung stehen Begrüßung imd 
Rückblick auf das Termisjahr 1982 durch den 1. 
Vorsitzenden, der Kassenbericht und die Entla- 
stung der Kassierer, der Bericht des Sport wartes 
zum Spielbetrieb 1982 und der Planung für 1983, 
die Jugendarbeit und der Bericht des Anlagever- 
walters sowie Verschiedenes. 

Stadtspiegel; 

Scholl" 
..Als Leser der Langener Zeitung möchte ich 

Ihren Kommentar zu den Geschwistern Scholl 
(Ausgabe vom 22. Februar) auf keinen Fall un- 
widersprochen lassen. 

Ich empfinde es als atemberaubend, wie Sie ar-. 
gumentativ von der mutigen Widerstandsaktion 
der Geschwister Scholl überleiten zu einer Ver- 
höhnung (anders kann man es nicht nennen) all 
jener, die ihr ..gutes Recht" auf Kritik an unse- 
rer Gesellschaftsordnung auch tatsächlich wahr- 
nehmen. 

Es ist dies nicht nur eine Verhöhnung der vie- 
len jungen (und älteren) Menschen in diesem 
Land, die sich entschlossen haben, von ihrem gu- 
ten Recht auf ein Leben in Frieden, auf einen Ar- 
beitsplatz, auf eine natürliche Umwelt Gebrauch 
zu machen. Ihnen zu unterstellen, sie wollten nur 
,.lautstark Kritik üben", den „freiheitlichen 
Staat zerstören" und ,,den Helden spielen". Das 
ist so unverfroren, wie man es eben nur noch in 
drittklassigen Provinzblättem findet. Jeder, der 
selbst eirmial in einer Friedens- oder Bürgerini- 
tiative mitgearbeitet hat. weiß, wieviel Phanta- 
sie, Zeit ■— und wieviel Courage immer noch da- 
zugehört, für eine bessere Gesellschaft zu kämp- 
fen. Und was heißt denn hier, es „passiert ihnen 
kaum etwas"! Haben Sie etwa noch nichts wn 
den vielen hundert Berufsverboten gehört? Ha- 
ben Sie noch nicht bemerkt, daß selbst Beamte, 
die jahrzehntelang diesem Staat brav gedient 
haben, von einem Tag auf den anderen „aus dem 
Dienst entfernt" wurden? Ist es noch nicht zu Ih- 
nen gedrungen, was in den Betrieben mit Kolle- 
gen, Vertrauensleuten, Gewerkschaften „pas- 
siert", die — nicht einmal lautstark, sondern 
höflich und gesittet — Kritik an Mißständen 
üben? 

Aber Ihr Kommentar ist zugleich — und das 
wiegt viel schwerer — eine Verhöhnung jener 
Menschen, die im Kampf gegen den Hitlerfa- 
schismus ihr Leben gelassen haben. Und das wa- 
ren ja nicht nur die Geschwister Scholl und die 
Männer des 20. Juli, wie man es uns heute weis- 
machen will; es waren Zehntausende Kommuni- 
sten, Sozialdemokraten, Christen, die bald in 
den GestapokeUem und Konzentrationslagern 
verschwanden. Sie sind zum größten Teil noch 
heute namenlos, weil vor allem der kommvinisti- 
sche Widerstand, der zahlenmäßig bei weitem 
am stärksten war und die größten Opfer brachte, 
für unsere Geschichtsschreibung bis auf den heu- 
tigen Tag nicht existiert. 

Wenn es ein Vermächtnis gibt, das die Ge- 
schwister Scholl und die vielen anderen Wider- 
standskämpfer uns hinterlassen haben, daim 
doch dies: daß man den Anfängen wehren muß! 
Wenn man für sein gutes Recht auf Kritik erst 
einmal Kopf und Kragen riskiert, daim ist es zu 
spät, viel zu spät. Hier und heute müssen wir 
wachsam sein, kritisch und mißtraiiisch — und 
auch lautstark, wenn es sein muß. 

Und wenn es stimmt, daß einem solchen Ge- 
denktag, wie Sie schreiben, ein „Nachdenken 
folgen" muß, so ist es doch genauso richtig, daß 
dem Verfassen eines Kommentars ein Nachden- 
ken vorausgehen sollte." 

Richard Wolf 
Steubenstraße 33 

Stadtspiegel: „Geschwister 
SchoU" 

„Wäre der letzte Absatz nicht gewesen, man 
hätte meinen können, es gäbe bei der Langener 
Zeitung fortschrittliche Redakteure, die die 
grausame Nazi-Zeit aufarbeiten wollten. 

Dem Bekenntnis die Geschwister Scholl — die 
ihr Leben verloren, weil sie sich gegen die Fa- 
schisten wehrten — zu ehren und ihrer zu geden- 
ken, folgt eine Verleumdung und Verurteilung 
der Erben der Widerstandsbewegung. 

In einer Zeit, wo überall Nazi-Terroristen ihr 
Unwesen treiben, von staatlichen Stellen oft 
verharmlost oder geduldet, wie im Fall Kühnen 
oder bei der Wehrsportgruppe Hoffmann, wo 
sich herausstellt, daß der „Henker von Lion" 
Barbie, schon lange Kontakte zum bundesdeut- 

■ sehen Verfassungsschutz hatte, wo die wenigen 
noch lebenden Widerstandskämpfer gegen das 
Nazi-Regime oft heute wieder verfolgt und teil- 
weise mit Berufsverbot belegt wurden, in dieser 
Zeit kann wohl niemand behaupten, diese Bim- 
desrepublik sei das Land gewesen, für das die 
Geschwister Scholl ihr Leben ließen. 

Wir Kommunisten sehen uns in der Tradition 
der Widerstandsbewegung gegen den Faschis- 
mus und somit auch In der Tradition von Sophie 
und Hans Scholl. Wir stehen auf der Seite all de- 
rer. die heute dafür eintreten, daß es nie wieder 
Faschismus und nie wieder Krieg gibt. Gerade 
im SOsten Jahr nach der Machtergreifung der Na- 
zis ist das sicher die Lehre aus jenen grausamen 
Jahren für die man eintreten muß. Und deshalb 
leben die Geschwister Scholl gerade in den von 
der Langener Zeitung angeprangerten ..jungen 
Leuten, die lautstark Kritik an ihrem Staat 
üben", welter. 

Rainer Elsinger 
Vorsitzender der DKP Langen 

Mörfelder Landstr. 33 

Antwort der Redal^tion: 

Wer verhöhnt wen? 
In dem Leserbrief von Herrn Wolf wird 

von Verhöhnung der Widerstandskämpfer 
gegen den Hitlerfaschismus gesprochen. 
Diese Unterstellung ist total aus der Luft 
gegriffen, durch kein Wort aus dem zitier- 
ten Kommentar auch nur annähernd herzu- 
leiten und schlichtweg eiiie bodenlose Ver- 
leumdung. 

A ber Herr Wolf machte es sich einfach: er 
las nur halb und schlug ganz zu. Denn wört- 
lich war zu lesen, daß es das gute Recht der 
Bürger ist, an ihrem Staat Kritik zu üben. 
Dieses Recht gibt es übrigens nicht in allen 
Staaten. Und dann hieß es in dem Kom- 
mentar: „Wie wenig riskieren manche jun- 
gen Leute heute ..." Herr Wolf hat offen- 
bar das Wort,,manche" nicht gelesen, sonst 
hätte er nicht all diejenigen, die aus innerer 
Überzeugung und ehrlichen Willens in 
Friedensbewegungen und Bürgerinitiati- 
ven für eine bessere Gesellschaft kämpfen, 
mit jenen in einev Topf geworfen, denen es 
nur auf Krawall ankommt, die in einer an- 
onymen Masse Steine vierfen. Wände ver- 
schmieren und Feuer legen. 

Wer verhöhnt hier wen? muß man fragen 
und den Rest des Herrn Wolf an ihn selbst 
zurückgeben: „Hätten Sie vor dem Schrei- 
ben Ihres Briefes besser einmal nachge- 
dacht". 

Auch Rainer Elsinger hat nur halb gele- 
sen, sonst könnte er nicht von einer Ver- 
leumdung und Verurteilung der Erben der 
Widerstandsbewegung sprechen. Die oben 
erwähnten,,Kämpfer" sind sicher nicht die 
Erben, und in ihnen lebt auch keineswegs 
das -Vermächtnis der Geschwister Scholl 
fort. Es ehrt die Kommunisten, daß sie da- 
für eintreten, daß es nie wieder Faschismus 
und nie wieder Krieg gibt. In diesem Be- 
streben kpnnen sie mit Millionen von An- 
hängern rechnen. Die Geschwister Scholl 
hatten jedoch in ihrem Kampf gegen Hitler 
auch die Freiheit des Menschen als Ziel. 

Nach Rainer Eisingers Ansicht könne 
dies nicht die Bundesrepublik gewesen 
sein. Sollten die Geschwister Scholl etwa 
eine „Freiheit a la Ostblock" gemeint ha- 
ben, wo man einen Arbeiterführer wie Wa- 
lesa ins Gefängnis steckte, wo man mit Mi- 
nen und Mordmaschinen die Menschen in 
ihren Grenzen hält? Sicher nicht, denn 
Menschen mit den Gedanken der Geschwi- 
ster Scholl, mit der Sehnsucht nach Frei- 
heit, sitzen dort in den Gefängnissen. 

öffentliche BekaiuitmacIniiiQ 
der Stadt Langen 

Betr.: X. WP der Stadtverordnetenver- 
sammlung — Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 3. März 1983, um 19.30 
Uhr, findet die 13. öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

A. Öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Bebauungsplan Nr. 37/11 und Land- 

schaftsplan — Dauerkleingärten ,.Am 
Leukertsweg" Nordseite 

» hier: Planaufstellungsbeschluß 
4. Bebauungsplan Nr. 37/III und Land- 

schaftsplan — Dauerkleingärten „Am 
Leukertsweg" Südseite 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

5. Bebauungsplan Nr. 37/IV und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten ,,Neben 
der Belzbomwiese" und ,.Neben der 
Chaussee" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

6. Bebauungsplan Nr. 37/V und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten ,,Am 
Lohr" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

7. Bebauungsplan Nr. 37.'VI und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten „Im 
Loh" östlich der Bahnlinie 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

8. Bebauungsplan Nr. 28 — „Untel« Bahn- 
sttaße": 2. Entwurf 

9. Verbessertes Verkehrssystem in Langen 
— Gutachten Dr. Schubert — 

10. Übersicht über die Bauleitplanung 
11. Eigenhilfebau-Projekt 

hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
21. 2. 1983 

12. Aktuelle Fragestunde 
B. Nichtöffentlicher Teil 

13. Grundstücksangelegenheiten 
14. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 25. Februar 1983 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 
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Ein Festival der Ostereier 

Ostereiermarkt und Ausstellungen zum Osterbrauchtum 

Allerhand los 

Nun beginnt heute schon der dritte Mo- 
nat des Jahres. So schnell rennt die Zeit da- 
hin, und immer näher kommen wir den 
großen Ereignissen, die uns durch das 
Stadtjubiläum in diesem Jahr bevorstehen. 

Sieht man auf den Veranstaltungskalen- 
der, so erkennt man, daß schon jetzt aller- 
hand los ist. Nicht weniger als 35 Veran- 
staltungen sind im März angekündigt, die 
von den jetzt üblichen Jahreshauptver- 
sammlungen der Vereine, über Vorträge, 
Wanderungen und den regelmäßigen Thea- 
teraufführungen bis zu großen, nicht all- 
täglichen Veranstaltungen reichen. 

Eine solche ist das Konzert der Kunst- 
und Kulturgemeinde am 20. März, bei dem^ 
der weltberühmte Violinvirtuose Yehudi 
Menuhin in der Stadthalle gastieren wird. 
Es darf als Glücksfall bezeichnet werden, 
den Mann, der sonst auf den größten Büh- 
nen der Welt zu Hause ist, einmal in Lan- 
gen erleben zu dürfen. 

Am kommenden Wochenende kommt 
mit dem Ostereiermarkt eine ebenfalls 
nicht alltägliche Veranstaltung nach Lan- 
gen, zu der es eine Reihe von Begleitaktivi- 
täten gibt. Eine Modenschau Langener Fir- 
men steht in diesem Monat ebenfalls bevor, 
die einen Hauch der großen Modewelt in 
unsere Stadt bringt. 

Zum Weltgebetstag der Frauen wird im 
März aufgerufen, zahlreiche Landesver- 
bände richten ihre großen Tagungen in 
Langen aus und erweisen damit dem Jubi- 
läum ihre Referenz, und schließlich wird in 
diesem Monat das neue Feuerwehrhaus 
eingeweiht, das eine Epoche Langener Feu- 
erwehrgeschichte im Herzen der Altstadt 
abschließt und modernen Gesichtspunkten 
des Katastrophenschutzes gerecht wird. 

Damit beginnt gleichzeitig ein neuer Ab- 
schnitt Langener Stadtplanung, denn das 
schon lange durch die Diskussionen gehen- 
de Thema „alter Rathaushof und Kirch- 
platz" erhält durch den Wegzug der Feuer- 
wehr neue Aktualität. Man darf, hierbei 
den Verantwortlichen wünschen, daß sie 
behutsam und realistisch vorgehen, um ei- 
ne wirklich gute und sinnvolle Lösung zu 
finden. 

Theaterring Darmstadt 

Die nächste Theaterfahrt ins Staatstheater 
Darmstadt für die Besucher der Miete La 
heute, am Dienstag, dem 1. März statt. Zur Auf- 
führung im Kleinen Haus kommt Goethes 
Faust 1". Die Aufführung beginnt bereits um 

19 Uhr und wird gegen 22.45 Uhr beendet sein. 
Der Bus fährt deshalb ebenfalls früher ab und 
zwar um 18 Uhr an der Steubenstraße und j^ 
weils etwas später an den bekannten Haltestel- 
len. 
Blütenbäume 

In der Handwerkstube „Zum alten Backofen", 
wo regelmäßig donnerstags von 14 30 bis ca l / 
Uhr für Kinder ab 7 Jahre Bastelnachmittage 
stattfinden, werden am "Ochsten Donneretag 
dem 3. 3. Blütenbäume aus Ton gebastelt. Ende 
ist voraussichtlich um 16 Uhr. 

Zum Jubiläumsjahr 1983 werden im Monat 
Mära zahlreiche Veranstaltungen unter dem Zei- 
chen des Osterbrauchtums und des Ostereies ste- 

chen Zentrale Veranstaltung ist der Ostereier- 
markt des Förderkreises Alte Kirchen, der in 
Zusammenarbeit mit der städtischen Kulturab- 
teilung und der Langener Altstadtinitiative 
durchgeführt wird und am Samstag und Sonn- 
tag, 5..'6. März stattfindet. Ort des Geschehens 
ist das Alte Rathaus am Wilhelm-Leuschner- 
Platz und das Gemeindehaus der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde an der Frankfurter Stra- 
ße 

Der Förderkitis Alte Kirchen besteht nun 
zehn Jahre und hat seinen Sitz in Marburg. Er 
kümmert sich seit seiner Gründung um die Er- 
haltung und Renovierung leerstehender Fach- 
werkkirchen und anderer Dorfkirchen im ge- 
samten Hessenland. Für seine Arbeit hat der 
Förderkreis im Jahre 1980 den Denkmal- 
schutzpreis erhalten. Um die aufwendigen Ko- 
sten für die Erhaltung und Renovierung der al- 
ten Kirchen bestreiten zu können, veranstaltet 
der Fördarkreis vielfältige Aktivitäten, wie 
Kräutermärkte oder Ostereiermärkte. 

Der Ostereiermarkt in Langen wird der dritte 
seiner Art sein. Bereits 1981 und 1982 wurden 
Ostereiermärkte mit viel Erfolg in Braunfels an 
der Lahn durchgeführt. Der nunmehr dritte 
Ostereiermarkt findet erstmalig in Langen statt. 
Im Alten« Rathaus werden- rund 40 Ostereier- 
künstler aus der ganzen Bundesrepublik und der 
Schweiz anwesend sein und die vielfältigen Ver- 
ziertechniken vorführen. Darüberhinaus kann 
jeder Besucher die verzierten Ostereier käuflich 
erwerben. . 

Die Techniken, mit denen Ostereier verziert 
werden, sind sehr reichhaltig. Eine ganze Reihe 
von Ostereierkünstlem benutzt traditionsge- 
bundene Verfahren, die früher z.B. bei uns in 
Hessen sehr verbreitet waren. Da gibt es Eier- 
künstlerinrien in ihrer hübschen Tracht aus dem 
Kreis Marburg, die mit flüssigem Wachs und 
Stahlfeder Muster und Sprüche auf die Eier auf- 
tragen, die dann nach einem Färbeprozeß weiß 
ausgespart sind (ähnlich wie beim Batiken). Da- 
neben gibt es Ostereier, die mit Applikationen 
verziert werden. Traditionsreich ist diese Tech- 
nik im Odenwald, wo man das Innere des Bin- ' 
sengrases in Form von Markfäden in Ornamen- 
ten und Mustern auf das Ei aufklebt. Wieder m- 
dere Eierkünstler umhäkeln die Eier mit Oki- 
Spitze oder legen auf die Eischale Blunwn und 
Blüten und färben die Eier dann. An den Stellen, 
wo die Blüte liegt, wird die Farbe nicht ange- 
nommen und es entstehen reizvolle Muster m 
weiß auf buntem Untergrund. 

Eine große Gruppe der Eiermaler verziert die 
Ostereier mit Bauemmalerei. Andere Künstler 
haben kunstgewerbliche und künstlerische Aus- 
drucksmöglichkeiten aufgenommen. Sie kratzen 
und ätzen Muster in die gefärbte Eischale oder 
bemalen die Eier mit Miniaturlandschaften. 
Zum Bereich der Applikationen gehören auch 
die verzierten Eier, die mit Perien aufgelegt wer- 

''^Eine besondere Spezialität sind auch die tradi- 
tionell verzierten Eier aus dem hannoverschen 
Wendland. Sorbische Ostereier aus der Lausitz 
in der DDR gehören ebenfalls in den Bereich der 
Volkskunst. Zu bemerken ist, daß viele Eier- 
künstler aus traditionsreichen Volkskunstland- 
schaften stammen und die dort übliche reizvolle 
Volkstracht tragen.   

Neben dem bunt schillernden Bild der 40 Eier- 
künstler werden noch zahlreiche kleinere Aus- 
stellungen im Alten Rathaus zu sehen sein. So 
gibt es Ostemestformen aus Hessen, die früher 
und teilweise auch heute noch von den Kindern 

zur Osterzeit gebaut werden. Der Osterhase als 
Eierbringer wird vorgestellt als Gebildgebäck, 
Ausstechformen, Figur und Werbeträger. Dane- 
ben war in vergangenen Jahrzehnten nicht nur 
der Osterhase brauchtümlicher Gabenbringer, 
sondern noch eine Reihe anderer Tiere. Dieses 
Phänomen wird ebenfalls in einer kleinen Aus- 
stellung aufgezeigt. 

Pflanzen und Tiere als Auferstehungssymbole 
verdeutlichen den religiösen Bezug des CJster- 
brauchtums und des Osterfestes. Ebenfalls öster- 
liche Initialen in der Buchmalkunst. Auch diese 
Zusammenhänge sind in Ausstellungen zu sehen. 

Eine weitere Ausstellung möchte einen B^ 
reich der Volkskunst aufzeigen, der gerade für 
Hessen so typisch ist: die Motive, die auf Osterei- 
ern zu sehen sind, wiederholen sich in derTrachr 
tenstickerei und anderen Ei*zeugnissen der 
Volkskunst. Ein Büchertisch und ein Markt- 
stand des Förderkreises Alte Kirche rundet 
die Präsentation im Alten Rathaus ab. Angebo- 
ten werden viele Bücher, die sich mit dem öster- 
lichen Brauchtum und anderen Gebieten der 
Volkskunde befassen. 

Der Eintritt für die Aktionen im Alten Rat- 
haus kostet für Erwachsene 2,— DM, für Jugend- 
liche ab 12 Jahren 1,— DM. Öffnungszeiten sind: 
Samstag, 5. März von 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
6. März von 11 bis 18 Uhr.* 

Im Gemeindehaus der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde geht es dann weiter. Hier ist für 
das leibliche Wohl gesorgt. Die Langener Alt- 
stadtinitiative bewirtet die Besucher, die zum 
Teil von weit her kommen, mit Kaffee und Ku- 
chen; für die Kinder gibt es Limonade. Der Erlös 
der Bewirtschaftung kommt der Renovierung 
der Langener Stadtkirche zugute. 

Ein großes Spektrum von Volkskunst wird zu- 
dem zu sehen sein. So werden Gebildgebäcke 
mit Osterhasen, Osterstörchen, Eiermännlein, 
Osterstecken u.ä. zum Kauf angeboten. Darüber 
hinaus findet eine Ausstellung mit Gebildge- 
bäcken zur Osterzeit aus allen deutschen Landen 
statt. 

Die traditionsreiche Hessenstickerei ist eben- 
falls mit einer großen Ausstellung präsent. So 
werden zum großen Teil alte Stickereien aus 
dem Umkreis von Gießen, dem mittelhessischen 
Raum gezeigt. Eine Gruppe von Stickerinnen 
aus dem Biebertal bei Gießen und dem Trachten- 
gebiet des Hüttenberges (zwischen Gießen, Butz- 
bach und Wetzlar) wird anwesend sein und voi 
sticken. Für Auskünfte und Ratschläge stehen 
die Frauen ebenfalls zur Verfügung. Die Schwäl- 
mer Weißstickerei im neuen Stil wird von einer 
Stickerin aus Grebenau am Nordrand des Vo- 
gelsberges vorgeführt. 

Auf der Bühne des Saales des Gemeindehauses 
wird in loser Folge ein buntes Programm mit 
Volkstanz und Volksmusik geboten. Darüber 
hinaus kommt der in Langen schon bekannte li- 
terarische Clown Gotthart Kuppel rnit seinem 
Programm ..Zwei Eier hat die Freiheit". 

(Fortsetzung Seite 5) 

Will Quadflieg in der Stadthalle 

Einen Theaterknüller ersten Ranges bringt das 
Euro-Studio Landgraf mit der Aufführung von 
Peter Shaffers Schauspiel „Amadeus" am Frei- 
tag, dem 18. März um 20 Uhr auf die Langener 
Stadthallenbühne. 

Das Stück nimmt das Gerücht auf, Antonio 
Salieri, Wiener Hofkapellmeister und legendä- 
rer Widersacher Mozarts, habe diesen vergiftet. 
Doch nicht die alte Legende wird aufgewärmt; 
der handgreifliche Mord wird durch den Ruf- 
mord, die psychische Tötung, ersetzt. Um diese 
originelle Kemidee baut der Autor einen dr^a- 
turgisch geschickt konstruierten Reißer. Höchst 

'bühnengerecht, mit Bombenrollen, effektvollen 

Situationen und einer Prise Ironie schildert er 
den Kampf des Talents gegen das Genfe. Shaffer 
hat mit „Amadeus" ein Stück voller Komplexi- 
tät des Gedankens, Kraft des Gefühls und dra- 
matischer Wucht geschaffen. 

Will Quadflieg, Judith Estermaim und Werner 
F. Schöller stehen an der Spitze des 20köpfigen 
Ensembles, das von Euro-Studio Landgraf auf 
große Deutschland-Tournee geschickt worden 
ist. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 15 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 18. 3. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 06103/20 33 84). 

Szenenfoto aus dem Schauspiel „Amadeus" 

Vier Gründe. 

jetzt ein neues Auto zu kaufen. 

Kaufen Sie 

Ihr neues 

Auto jetzt! 

• Die neuen Automodelle sind deutlich 

sparsamer im Benzinverbrauch. 

• Für Ihren Gebrauchtwagen können Sie 

zur Zeit einen guten Preis erzielen. 

• Mit unseren Krediten haben Sie die 

zusätzlichen Vorteile eines Barzahlers. 

Und vor allem: 

• Die Zinsen für unsere Auto-Kredite 

sind jetzt wieder günstig. 

Deshalb: Sprechen Sie ietzt m'rt uns. 



EGELSBACHER 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeiabach 

Nr. 17 Dienstag, den 1. März 1983 

Haushalt einstimmig 

verabschiedet 

Schuldenlast der Gemeinde ist sehr gering 
e Einstimmig verabschiedeten die Gemeindevertreter ip ihrer Sitzung am vergangenen Donners- 

tag den Haushalt der Gemeinde Egelsbach für das Jahr 1983. Sie folgten damit im wesentlichen der 
Vorlage des Gemeindevorstandes. Geringfügige Änderungen gab es durch Anträge, die am gleichen 
Abend behandelt und beschlossen wurden. 

Mit einem Gesamtvoluman von 20,9 Millionen 
Mark liegt der Endbetrag um rund 700.000 Mark 
höher als im vergangenen Jahr, wo nach dem 
Nachtrag eine Summe von 20,2 Millionen zur 
Verfügung stand. Der Verwaltungshaushalt 1983 
umfaßt einen Betrag von 11,530000 Mark, der in 
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ist; im' 
Vermögenshaushalt wurden 9,4 Millionen Mark 
festgelegt. Die Höhe der Verpflichtungsermäch- 
tigungen wurde mit 1,122 Millionen beschlossen. 

Was für die Bürger wichtig ist: die Steuersätze 
bleiben unverändert und belaufen sich für die 
Grundsteuer A auf 200 F'rozentpunkte, für die 
Grundsteuer B auf 150 und für die Gewerbesteu- 
er auf 330 Prozentpunkte. Die Verschuldung der 
Gemeinde mit rund fünf Millionen Mark wurde 
als gering bezeichnet, und im Vergleich mit an- 
deren Städten und Gemeinden liege man mit 
rund 500 Mark pro Einwohner auf einer niederen 
stufe, die ihresgleichen suche. 

In seiner Haushaltsrede lobte SPD-Fraktions- 
vorsitzender Peter Graf die Tatsache, daß man 
trotz erheblicher Investitionen ohne Kreditauf- 
nahme ausgekommen sei. Die Steigerung der 
Ausgaben sei im Rahmen der allgemeinen Preis- 
steigerungen angemessen. Als wichtigbezeichnete 
er, daß man weiterhin die Vereinsarbeit aner- 
kenne und fördere, was in der kostenlosen Zu- 
verfügungstellung von, ,B^um§n,, Plätzen und 
Einrichtungen seinen Ausdruck finde. Der infra- 
strukturelle Standard kTSfine sfch Sehen lassen. 
Auch sei man glücklich darüber, daß im Bereich 
des Flugplatzes eine Aufforstung erfolge, was 
dem Umweltbedürfnis der Bevölkerung entge- 
genkomme. 

Nach wie vor machten Unterhaltungskosten 
einen erheblichen Teil der Ausgaben aus. Zwar 
sei man glücklicherweise in diesem Winter von 
größeren Straßenschäden verschont geblieben, 
doch seien Kana)reinigung und Instandhaltung, 
Reparaturkosten für Schwimmbad, Kindergär- 
ten, Feuerwehrnaus und im kommenden Jahr 
für das Eigenheim unerläßlich. 

Die Umstellung der Straß'jnbeleuchtung auf 
Halbschaltung habe eine erh<!bliche Einsparung 
gebracht, vermerkte Graf erfreut. Immerhin 
stünden noch 750000 Mark für Energiekosten im 
Haushaltsplan. i 

Als Leistung der Gemeinde Egelsbach zur 
Konjunkturbelebung und zur Verringerung der 
Wohnungsnot nannte Graf die Bereitstellung 

Wie Schüler Europa sehen 

Themen zum 31. Europäischen Wettbewerb 

Noch beraten die Juries in den Ländern des 
Europarates über die Bewertung der Arbeiten, 
die im Rahmen des 30. Europäischen Wettbe- 
werbs eingereicht worden waren, da werden be- 
reits die Themen der 31. Veranstaltung dieser 
Art bekanntgegeben. Wie (}er Kreisverband Of- 
fenbach der Europa-Union, der sich seit Jahren 
um die Propagierung des Schul- bzw. Schüler- 
wettbewerbes in Stadt und Region Offenbach be- 
müht, mitteilt, gehört die 2. Direktwahl des Eu- 
ropäischen Pariamentes zu den Themen, die von 
den teilnehmenden Schülern behandelt werden 
können. 

Im bildnerischen Wettbewerb sind die 14- bis 
16jährigen aufgefordert, eine Plakatwand mit 
Aufrufen zur Beteiligung an der im Mai 1984 
.stattfindenden Wahl zu entwerfen. Die Alters- 
gruppe III der 17- bis 21jährigen soll im Aufsatz- 
wettbewerb aufzeigen, welche Zuständigkeiten 
sich das Straßburger Parlament bisher erwor- 
ben hat und welche Schritte es unternehmen 
sollte, um die Demokratie in der EG weiter- 
zuentwickeln. 

Im bildnerischen Teil, in dem mit Graphiken, 
Collagen, Zeichnungen, Malerei und Druck, aber 
auch mit Photos gearbeitet werden kann, gilt es 
beispielsweise auch, eine Einladung für ein 
Klassenfest zu gestalten, die sich auch an auslän- 
dische Schüler richten soll. Oder es soll ein Teil 
historischen Baubestandes einer Straße dal'ge- 
stellt und gezeigt werden, wie man — das ist der 

Kasko futsch 
Wer voll ist, verliert die Vollkasko. Wenn es 

gekracht hat, zahlt die Versicherung keinen 
Pfennig, mahnt Dr. jur. Otto Gritschneder in der 
neuesten Ausgabe der ,,barmer brücke". Die 
Kaskoversicherung braucht nämlich für Autore- 
paraturen nicht geradezustehen, wenn dem Ver- 
sicherten grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt 
werden kann. Und dies ist gegeben, wenn sich je- 
mand mit ,,1,25 Promille" ans Steuer setzt, hat 
das Oberlandesgericht Oldenburg (2 U 135/81) 
entschieden. 

Gast erstach 

einen Gastwirt 

von 1,25 Millionen Mark an Zuschüssen für Maß- 
nahmen des sozialen Wohnungsbaus, wovon die 
Hälfte im Jahre 1983.fällig werde. Graf nannte 
den Haushalt 83 solide und erklärte, daß die 
SPD ihre Zustimmung geben werde. 

Zustimmung signalisierte auch Egon Jury von 
der CDU, obwohl manches zu bemängeln sei. In 
erster Linie rügte er die Verhaltensw^oise des Ge- 
meindevorstandes bei der Vergabe der neuen 
Gewerbeflächen, Die Gemeinde habe durch die 
schleppenden Geschäfte ihre Mühe, geleistete 
Vorleistungen wieder einzutreiben. Es spreche 
für mangelnde Weisheit, wenn man keine Maß- 
nahme besrfiließe, die für die Zukunft sorgen 
würde. Das Gewerbegebiet müsse zum best- 
möglichen Nutzen für die Gemeinde veräußert 
werden. Dabei seien zunächst einmal das Egels- 
bacher Gewerbe zu berücksichtigen, man müsse 
neue Arbeitsplätze erstreben und für weitere 
Steuereinnahmen sorgen. Der Standpunkt: 
,,Laßt die Bewerber nur kommen, das Bißchen 
kriegen wir schon los", zeuge nicht von großer 
Überlegung, so daß man sich Sorgen um die 
künftige Entwicklung machen müsse. Der Haus- 
halt selbst halte sich im wesentlichen an seinen 
Vorgänger; deshalb werde man ihm die Zustim- 
mung geben. 

Als recht ausgewogen, wenn auch mit keinem 
großen Spielraum, bezeichnete Ulrich Hansel 
(FDP) die Vorlage, Sozialer Wohnungsbau, Süd- 
sammler und Straßenbau seien' Dingö, die'Im 
Forderungskatalog der Liberalen stünden. Des- 
halb sei man froh, daß solche Vorhaben geplant 
seien, Besorgnis habe man über die zunehmende 
Belastung der Bürger durch Gebühren, vor al- 
lem des Abwasserverbandes, Andererseits sei 
man froh, daß keine Steuererhöhungen notwen- 
dig seien. Die FDP werde dem Haushalt zustim- 
men, erklärte Hansel, 

Alles was zu sagen ist, wurde gesagt, begann 
Ludwig Fink (Freie Wähler) seine Ausführun- 
gen, Es sei der Trend, daß die Gemeinden'durch 
übergeordnete Organe immer mehr in Anspruch 
genommen würden. So müsse man froh sein, ei- 
nen solchen Haushalt beschließen zu können. 
Seine Fraktion werde ihre Zustimmung nicht 
versagen. 

So geschah es dann auch: ohne Gegenstimmen 
und ohne Stimmenthaltungen wurden der Haus- 
haltsplan, der Stellenplan und der Investitions- 
plan verabschiedet. 

Tödlich verletzt wurde am Sonntagabend ein 
54jähriger Gastwirt durch einen heimtückischen 
Messerstich eines türkischen Gastes, Am Sonn- 
tag, gegen 20,30 Uhr, betrat der 43jährige Be- 
schuldigte die Gaststätte, bestellte ein Getränk 
und verlangte, daß die Wirtin ihm eine Taxe be- 
stelle, Da es dem Gast offensichtlich zu lange 
dauerte, bis die Taxe eintraf, wurde in der Zwi- 
schenzeit erneut in Egelsbach bei der Taxizentra- 
le angerufen; auch versuchte die Wirtin mehr- 
fach eine Taxe aus Langen zu erreichen. Bevor 
dann die Taxifahrerein eintraf, kam auch der 
Ehemann der Wirtin in das Lokal, 

Der 54jährige stellte den Gast wegen seines un- 
gebührlichen Verhaltens zur Rede und verlangte 
von ihm, die entstandenen Telefonkosten in Hö- 
he von 4,00 DM zu bezahlen, Zeugenaussagen zu- 
folge stießen sich nunmehr der Türke und der 
Wirt gegenseitig mehrere Stühle vor die Füße, 

Nach Aussage eines weiteren Zeugen soll der 
Türke plötzlich eine Zeitung in der Hand gehabt 
und mit dieser einmal gegen die linke Körper- 
hälfte des Wirtes geschlagen haben. Darauf sei 
dieser zurückgetaumelt und habe dabei gesagt, 
daß er getroffen worden sei. Hinter dem Tresen 
sei der Geschädigte dann zusammengebrochen. 
Der Täter flüchtete anschließend mit dem her- 
beigerufenen Taxi. 

Die Verletzungen des 54jährigen Bulgaren wa- 
ren so schwer, daß er kurz danach am Tatort ver- 
starb. In der Zeitung verdeckt befand sich eine 
Stichwaffe, mit der der 43jährige Täter den töd- 
lich wirkenden Stoß ausführte. Der Beschuldig- 
te konnte gegen 22.55 Uhr aufgrund von Zeugen- 
hinweisen in seiner Wohnung vorläufig festge- 
nommen werden. Die Ermittlungen dauern an. 

In die DDR und zu den 

Festspielen nach Wunsiedel 

e Die Volkshochschule wird eine informa- 
tionsreiche Fahrt in die DDR vom 27. Juni bis 
zum 4. Juli durchführen. Mit dem Bus geht es 
über Eisenach, Erfurt, Weimar, Dresden. Meißen 
und Berlin nach Potsdam und Magdeburg. Im 
Preis von 1010 Mark sind Busreise, Doppelzim- 
mer mit Vollpension, Besichtigungsprogramm, 
Eintrittsgebühren und Versicherungen einge- 
schlossen. Der Pflichtumtausch entfällt. 

Erstmals wird eine Wochenendfahrt am 6. und 
7. August zu den Festspielen auf der Luisenburg 
in Wunsiedel im Fichtelgebirge angeboten. Die 
Fahrt führt über Pommersfelden und Bamberg 
unter der Leitung von Herrn Brozat. Am Abend 
erfolgt der Besuch der Festspiele. Die Komödie 
,,Der Bauer als Millionär" von Ferdinand Rai- 
mund wird auf der wunderschönen Naturbühne 
aufgeführt. Die Rückfahrt führt über Bayreuth 
durch die Fränkische Schweiz. Der Preis beträgt 
100 Mark. Hierin sind Busfahrt, Übernachtung 
mit Frühstück, Sperrsitz bei den Festspielen und 
Reiseleitung enthalten. 

Interessenten wenden sich bitte an M. Weil, 
Emst-Ludwig-Str. 17 in Egelsbach, Tel. 4 31 05 
(von 17 bis 19 Uhr). 

Strickkurs 
e Am 9. 3. von 19.30 bis 21.30 Uhr beginnt bei 

der Ev. Dezentralen Familienbildung in Egeis- 
bach wieder ein Strickkurs für Anfänger wie für 
Fortgeschrittene. Auskunft und Anmeldung bei 
der Kursleiterin, Marie Honetker, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 20, Telefon 06103/4 29 02. 

Mißtrauisch 
Versicherungsgesellschaften sind mißtrauisch. 

Und das wohl nicht ganz zu Unrecht. Denn die 
betrügerischen Versicherungsfälle haben in den 
letzten Jahren deutlich zugenommen. Die Gesell- 
schaften schreiben daher ihren Kunden für den 
Schadensfall bis ins Detail vor, was zu tun ist. 
Wer sich nicht daran hält, hat das Nachsehen. 

Als in ihr Geschäft eingebrochen worden war, 
informierte die Inhaberin zwar Polizei und Ver- 
sicherungsgesellschaft, reichte aber nicht sofort 
die Schadensliste bei der Polizei ein, wie es in 
den Versicherungsbedingungen festgelegt war. 
Das dicke Ende kam nach, die Versicherung 
zahlte nicht. Und vorm Landgericht Essen (16 
0439/81) zog die Bestohlene den kürzeren. Jetzt 
ist sie um 10.000 Mark durch den Diebstahl är- 
mer und muß außerdem noch die Kosten für den 
verlorenen Prozeß bezahlen, schreibt Dr. jur. Ot- 
to Gritschneder in der „barmer brücke". — 
Kleingedrucktes ist halt auch wichtig. 

einzelne Schüler oder ein Team — eine Baulücke 
heute sinnvoll ergänzen würde. 

Eine reizvolle Aufgabe dürfte auch der Ver- 
such sein, Gegenstände des alltäglichen Gebrau- 
ches so in einen Bildzusammenhang zu bringen, 
daß sie auch konmienden Generationen einen 
Hinweis auf unsere Lebensgewohnheiten geben 
könnten. Zu den Aufsatzthemen gehört unter an- 
derem die Aufgabe, die gemeinsamen kulturel- 
len Werte Europas an Beispielen zu verdeutli- 
chen. Auf nicht mehr als zehn Seiten in Maschi- 
nenschrift, auch mit Rücksicht auf die eingangs 
erwähnte Jury. Schüler, Lehrer und Schulleitun- 
gen können nähere Informationen beim Landes- 
verband der Europa-Union in der Mittelseestra- 
ße 48 in Offenbach erhalten. 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Besteilscliein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
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bzw. -daten bitte angeben) 

Pro Buchstabe, Satzzeichen und Zwischenraum 
bitte ein Kastchen 

n 
in allen Preisen ist die Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 
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X 
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Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmische Welhorstraße 1 
(Mittwochnachmiiiag BBscbiosseni Und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnslraße 57 
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Ostereierausstellung 

im Buchladen 
In den nächsten Wochen ist im Buchladen in 

Langen, August-Bebel-Straße 5, wieder eine 
Ausstellung zu sehen — dieses Mal ganz auf die 
kommende Osterzeit abgestimmt. 

Gezeigt wird eine Ostereierausstellung, die 
aus den Beständen der Sammlung zur Volkskun- 
de im Hessen-Museum im alten Rathaus 
Otzberg-Lengfeld stammt und vom Leiter der 
städtischen Kulturabteilung, Gerd J. Grein, be- 
trieben wird. Es werden viele volkskünstlerisch 
verzierte Ostereier aus allen europäischen Län- 
dern zu sehen sein, wobei ein Schwerpunkt auf 
den hessischen Ostereiern liegt. Weitere Gegen- 
stände des Osterbrauchtums und der hessischen 
Volkskunst sollen die Ausstellung in einen land- 
schaftlichen Bezugsrahmen stellen. 

Eröffnet wird diese Ausstellung Im Zusam- 
menhang mit dem Ostereiermarkt des Förder- 
kreises alte Kirchen, der am 5. und 6. März in 
Langen stattfindet. An diesem Wochenende ist 
sie daher auch samstags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Ab Montag, 
dem 7. März bis Ostern während der normalen 
Geschäftszeiten des Buchladens: Montag bis 
Freitag 9.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, 
Samstag 9.30 bis 13 Uhr. 

Volkstänze zum 
Ostereiermarkt 

Tänze aus Hessen und Fahnenschwingfiguren 
zeigt die Volkstanzgruppe Langen am kommen- 
den Samstag, dem 5. März im Bürgerhaus von 
Steinbach/Taunus ab 15.30 Uhr. 

Zwei Stunden später ist die Volkstanzgruppe 
im Gemeindehaus Langen in der Frankfurter 
Straße zu sehen. Sie tanzt hier anläßlich des 
Ostereiermarktes des Förderkreises ,,Alte Kir- 
chen", der sein lOjähriges Bestehen feiert. 

Internationaler Frauentag 

Den internationalen Frauentag feiert die ju- 
goslawische Familienvereinigung am Samstag, 
dem 5. März in der Langener Stadthalle. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 19 Uhr. 

Auf dem Programm steht eine Folkloretanz- 
gruppe mit 52 Mitwirkenden aus Jugoslawien, 
Tanz und eine große Tombola. Für das leibliche 
Wohl wird mit jugoslawischen Spezialitäten ge- 
sorgt. 

Jeder ist herzlich eingeladen; auch über deut- 
sche Gäste würde man sich sehr freuen. Der Ein- 
tritt kostet für Männer 10 Mark, die Frauen müs- 
sen nichts bezahlen. I 

Festival 

der Ostereier 
(Fortsetzung von Seite 3) 

Für die Kinder werden ebenfalls noch Aktivi- 
täten angeboten. Im Vorraum des Gemeindehau- 
ses sind Maltische aufgestellt, an'denen die Kin- 
der unter Anleitung von Dozenten der Volks- 
hochschule ausgeblasene Eier bemalen können. 
Zur Abrundung des ganzen Programms wird 
noch ein Markt-Katalog angeboten, der alle am 
Ostereiermarkt beteiligten Eierkünstler vor- 
stellt. Weiterhin sind in diesem Katalog einige 
kulturhistorische Beiträge zum Osterbrauchtum 
abgedruckt. Über die Arbeit des Förderkreises 
Alte Kirchen wird ebenfalls in dem Katalog und 
in einer Ausstellung berichtet. 

Während der Zeit des Ostereiermarktes wird 
im Volkskunstmuseum von Karola Jonen in der 
Wolfsgartenstraße 3 eine Ausstellung über Oster- 
eier aus ganz Europa zu sehen sein. Karola Jo- 
nen hat über Jahre hinweg verzierte Ostereier, 
die der Volkskunst zuzurechnen sind, gesammelt 
und wird sie zu einer Sonderausstellung zusam- 
menstellen. Gezeigt werden nicht nur Eier aus 
deutschen Landschaften, sondern auch viele 
volkskünstlerische Eier aus Osteuropa, wobei 
ihre ganze Liebe der Landschaft Siebenbürgen 
gilt. Auch in dieser Landschaft gibt es noch heu- 
te zahlreiche Eierkünstler, die in traditioneller 
Weise die Ostereier verzieren. Gegenstände des 
Osterbrauchtums runden die Schau ab. 

Im Buchladen in der August Bebel-Straße ist 
ebenfalls eine Ostereierausstellung zu sehen, die 
aus den Beständen der Sammlung zur Volkskun- 
de in Hessen — Museum im Alten Rathaus 
Otzberg-Lengfeld stammt und die vom Leiter 
der städtischen Kulturabteilung, Gerd J. Grein, 
betrieben wird. Auch hier sind viele volkskünst- 
lerisch verzierte Ostereier aus allen europ-^i- 
schen Ländern zu sehen. Besonderer .^hwer- 
punkt werden die hessischen Ostereier sein. Wei- 
tere Gegenstände des Osterbrauchtums und der 
hessischen Volkskunst sollen die Ausstellung in 
deti landschaftlichen Bezugsrahmen stellen., 

Im Werkhof, Fahrgasse 3, wird von Gertrud 
Schürrlein ein ganzes Osterseminar über den 
Monat März angeboten. ,,Rund um den Oster- 
tisch" lautet das Motto dieses Seminars, welches 
•>m Samstag, dem 19. 3. um 14 Uhr beginnt. Die 
verschiedenen Techniken des Eierfärbens und 
-verzierens kötmen erlernt werden, keramische 
Arbeiten, Stoffdrucken und ein Vortrag über 
österliches Brauchtum, der von Gerd J. Grein ge- 
halten wird, runden den Kurs ab. Interessenten 
wollen sich mit Frau Schürrlein direkt in Ver- 
bindung setzen (Tel. 28253). 

Jetzt iiidl8re2S neue 

Pfennia-Artikel! 

Lebensmltlel-Dlscountsr 
mit Frisch-Ware 

Zucker Raffinade 

Speise-Sab 

500 g- 
Packung  

1000 g- I 
Packung...   ^ 

Speise-Sab 

500 g- 
Packung       *^9 

Eier-Nudeln 
Spaghetti, 

500 g-Beutel" f # 

Eier-Nudeln 
Spiralen oder Band, 

500 g-Beutel.... " f # 

Zwieback 

400g lÄQ 
Packung  laV# 

Salat-Mayonnaise 
50%, QQ 

SOOg-Glas  •Ww 

H-Schla§sahne 

0,2 Liter- 
Packung.......... 

Lebensmlttel-Diicaunter 
mit Frisch-Ware S/m 

5 ßockm^rstchen 

200 g-Dose. 1.19 

400 g- 
Packung 

Herinasfischfilet 
„Pilchar^, ^0%. 
In Tomatensauce, 
igO g-Dose ...... " f # 

Ital. Rotwein 

2 Liter- ^ CQ 
Rasche »«4^7 

Ital. Weißwein 

2 Liter- ^ CQ 
Rasche  

Erdnuß-Rips 

100 g-Beutel  

GefrieiiMutel 
für 2,5 Liter, 

25 Stück-Packg."« 

Einweg-Feuerzeuge 

2 stück- I OQ 
Packung   

lebtntmlttel-Dlscounter 
mit Frisch-Ware 

Wäscheweich 

4 Uter- O 
Rasche 9* Tw 

Feinwaschmittel 

1,5 kg- 
Packung. 

lebensmlttel-Dlscounter 
mit Frisch-Ware wM 

Vlies-Scheuertuch 
ca. so X 60 cm, 

Stück   ...•Ww 

Wischtücher 
33-x 60 cm, 

5 Stück-Packg.. 

Topfreini9er 

2 stück- ^ 
Packung.;  • f 7 

Hundefiitter 
mit Fleisch, ^ 

850 mi-Dose .... 

GetiänkepuVer 

800 g-Dose * 9 

Pfienni^Artikel! 

1.39 

-.99 

Baiser-Eier 
2Ü0 g-Beutel . 
Gelee-Halbeier 
200g-Packung . 
Fondant- 
Dotter-Halbeier 
8StuckPaci<ung 
Waffeleier 
mit Doppelcremefullung. 
150 g-Beutel   
Marzipan-Ei 
lOOg-Stuck   
Weinbrand- 
Marzipän-Eier 
100 g-Packurig  
Nufl-Nougat-Eier 
lOOg-Packung  
Nougat-Eier 
7 Stuck - 125 g-Beutel 
Blätterkrokant-Eier I QQ 
8stuck-150g-Beutel . 
Vollmilch-Schoko- 
Eier i50g Spit2lute 

-.99 

-.79 

-.79 

1.69 

1.69 

1.99 

1.59 

Rustika Bauembrot 
lOOOg-Laib 
Pfälzer Leberwurst 
500g-Ring 
Fleischwurst 
einfach, 400 g-Packung 
Gelderländer 
Bauchspeck 
300g-Packung 
Pommes frites . 
vorgebacken, gefroren. 
1000g-Beutel 
Hühnerklein 
gefroren. 500 g-Packung 
Suppengemüse 
gefroren, 450 g-Packung 
Nadler Fleischsalat 
200g-Schale 
Speisequark 
mager. 500 g-Packung . 
Rama 
500gBecher 
Holl. Speisekartoffeln 
»Bintje«. Hdlkl I, mehhg 
festkochend. 2.5 kg-Beutel 
Maggi Ravioli 
580g-Dose 
Jugosl. Gulasch 
300 g-Dose » 

2.49 

1.49 

-.79 

1.39 

-.99 

-.99 

1.89 
1 

-.99 

1.99 

1.59 

Dreieich-Sprendlingen, 

Frankfurter Straße 4-6 

Ulfcrtte 

200 g-Beutel.... -.991 

Kosmetiktücher 

150 stück- I 
Packung  

Filterpapier Größe 2 

80 Stück- I 
Packung  

RHetpapier Größe 4 

80 stück-1 
Packung... ^ 

mit Fleisch, 

850 ml-Dose .... 
1/ mit Fleisch 
MtZentUlter und Leber, 
425 ml-Dose 

-.79^ 

Jacobs Kaffee 
»Krönung« g 
gemahlen 
500 g-Packg. 

4.79 

Frischei-Spätzle 
250 g-Packung 
Schmalzfleisch 
300 g-Dose 
Assugrin 
Süßstoff flüssig. 
250ni?-Flasche 
Assugrin Süßstoff- 
Tabletten 
1000 Stuck-Packung 
Dr. Qetker Schoko- 
kuchen-Mischung 
480g-Packung 
Dr. Oetker NuH- 
kuchen-Mischung 
555g-Packung 
Apfelmus 
720mt-Glaa . . 
Schattenmorellen 
entsteint. 720m!-Glab 
Obst-Tortenboden 
200 g-Stuck 
Multivitamins^ft 
0.7 Liter-Flasche 
Butterkeks 
250 g-Packung 
Doppelkeks 
500 g Rolle 
Küchentücher 
2 X 64 Blatt-(?ackung 
Papiertaschentücher 
tO X 10 Stuck-Packung 
Toilettenpapier n -^q 
2 lagig. 8* 250Bldll Packg b. / «I 

Solo Konfitüre 

1.99 

trdbeer. Kirsch 
oder Apnkose. 

450 g-Glas 

Dr. Koch's 

Trink 10 

4.79 0.7 LIter-n. 2.49 

3.79 

3.79 

-.59 

1.69 

-.99 

1.99 

-.99 

2.39 

1.39 

1.19 

Mon Cheri 

6.59 

250 g = 
25 Stück- 
Packung 

Trumpf Schogetten 
versch Sorten, 

100 g-Tafel -.99 

Mariacron 
Weinbrand 4 
38VOI % I 
0,7 Liter-R. I fc« 

Tempo Taschen- 
tücher A 
18x10 stück- M m\M 
Packung itmrn m 

Lenor Welchspüler 

4 Liter- 
Rasche 4.79 

Langen, 

Bahnstraße 36 

f. 

k 

I 

h-\ 

i 
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Nur 13 von 51 Spielen 

fanden statt 
Der Regen arn Freitag hatte die zum Teil vereis- 

ten Spielfelder in einen Zustand versetzt, der in 
den meisten Fällen an Fußballspielen nicht zu 
denken ließ. So fielen zahlreiche Begegnungen 
aus; von 51 angesetzten Spielen wurden nur 13 
ausgetragen. 

In der Bundesliga festigte der Hamburger SV 
seine Spitzenposition durch ein 3:0 über Lever- 
kusen vor dem Tabellenzweiten München, der 
gegen Bielefeld zu einem hohen 5:0-Erfolg kam. 
Der VfB Stuttgart gab gegen Düsseldorf beim 1:1 
einen Punkt ab, Dortmund bewies seine gute 
Form durch ein 3:2 über Braunschweig, und die 
Frankfurter Eintracht kam in Bochum mit 2:1 zu 
dem lang ersehnten Auswärtserfolg. 

Durch einen überzeugenden 5:1-Sieg über Aa- 
chen setzte sich die Mannschaft des SV Waldhof 
wieder an die Spitze der 2. Bundesliga, der SV 98 
Darmstadt mußte sich in Wattenscheid mit 2:4 
geschlagen geben, und Fortuna Köln siegte beim 
MSV Duisburg mit 3:2. 

In der Landesliga Süd gab es nur zwei Begeg- 
nungen: Hanau siegte bei Rotweiß Walldorf 2:1, 
und in Lorsch trennten sich die Gastgeber und 
Germania Pfungstadt 2:2 unentschieden. 

Die Kreisliga A Darmstadt meldet drei Spiele; 
TGB Darmstadt gegen Goddelau 3:0, Trebur ge- 
gen Biebesheim 0:2 und Nauheim gegen Bi- 
schofsheim 2:2. 

Die Spiele der beiden Offenbacher Kreisligen 
wurden komplett abge.'jgt. 

FußbaU-Bundesliga 
HSV — Leverkusen 3:0 
M'gladbach — Karlsruher SC ausgef. 
V fB Stuttgart — Düsseldorf 1:1 
Hertha BSC — Werd. Bremen ausgef. 
1. FC Köln — 1. FC Nürnberg ausgef. 
Kaiserslautem — Schalke 04 ausgef 
VfL Bochum - ET Fi«Äkfuit"»" y 1:2 
FC Bayern — Bielefeld 5:0 
Dortmund — Braunschw«fig 3:2 
IHSV 21 52:21 32:10 
2. FC Bayern 22 54:18 32:12 
3. Dortmund 22 52:31 30:14 
4. VfB Stuttgart 2i 48:25 29:13 
5.1. FC Köln 21 43:26 27:15 
6. Werd. Bremen 19 35:22 26:12 
7. Kai.serslautem 21 31:29 25:17 
8. 1. FC Nürnberg 21 27:39 20:22 
9..Braunschweig 22 26:35 20:24 

10. ET Frankfurt 22 31:30 19:25 
11. Bielefeld 22 32:49 19:25 
12. VfL Bochum 21 23:29 17:25 
13. Düsseldorf 21 36:52 17:25 
14. M'gladbach 20 32:38 14:26 
15. Leverkusen 21 18:40 14:28 
16. Hertha BSC 21 24:38 13:29 
17. Schalke 04 21 28:45 13:29 
18. Karlsruher SC 21 26:51 13:29 

Heute, Dienstag, Nachholspiele; Mönchen- 
gladbach — Bremen; Bochum — Leverkusen (je 
20 Uhr); Pokalspiele, Nachholspiele des Viertel- 
finales: VfB Stuttgart — Hertha (19.30 Uhr) und 
Köln — Schalke (20 Uhr). Platz-Kommissionen 
entscheiden heute, ob diese vorgesehenen Spiele 
stattfinden können. 

Am kommenden Wochenende; Freitag (19.30 
Uhr); Bremen — Köln; Scimstag (alle 15.30 Uhr) 
Karlsruhe — VfB Stuttgart, Leverkusen — Mön- 
chengladbach, Bielefeld — HSV, Eintracht 
Frankfurt — FC Bayern, Braunschweig — Bo- 
chum, Schalke — Dortmund, Nürnberg — Kai- 
serslautern, Düsseldorf — Hertha. 

Basketball 
2. Basketball-BuiidesUga Süd 
Aufstiegsrunde 
USC Heidelberg — Spvgg. Ludwigsburg 79:66 
TuS Aschaffenburg — FC Bayern München 76:82 
1. USC Heidelberg 22 1705:1509 38:6 
USC Heidelberg Aufsteiger in die 1. Bundesliga 
2. FC Bayern München 22 1737:1572 34:10 
3. TuS Aschaffenburg 22 1750:1723 22:22 
4. Spvgg. Ludwigsburg 22 1683:1689 22:22 

Abstiegsrunde 
DJK SB Rosenheim — TV Langen 
TG Hanau — Post SG Mannheim 
BBC Linz — VfL TB Jahn Bamberg 
1. TV Langen 23 1861:1712 
2. Post SG Mannheim 23 1723:1754 
a VfL TB Jahn Bamberg 23 1799:1754 
4. DJK SB Rosenheim 23 1958:2011 
5. BBC Linz ' 23 1801:1938 
6. TG Hanau » 23 1713:2068 
TG Hanau 1. Absteiger 

90:91 
61:83 
80:101 
26:20 
24:22 
18:28 
18:28 
16:30 
8:38 

Nervenkitzel in Rosenheim 

DJK SB Rosenheim — TV Langen 90:91 (44:44) 

Nichts für schwache Nerven war das Spiel der 
Langener Giraffen am Samstagabend in Rosen- 
heim. Sieht man einmal von einer 10:4-Führung 
der Langener nach vier Minuten ab, dann schaff- 
te es keine der beiden Mannschaften mehr, sich 
mehr als einen 4-Punkte-Vorsprung zu erkämp- 
fen. Fünfzehnmal wechselte an diesem Abend 
die Führung, wobei es insgesamt zu 19 Gleich- 
ständen kam, mfehr braucht über die Spannung, 
die diese Begegnung bot, wohl nicht mehr gesagt 
zu werden. 

Daß die Langener am Ende mit einem Punkt 
die Nase vome hatten, lag zum einen an der aus- 
geglichenen Leistung der gesamten Mannschaft 
— fünf Spieler erzielten mehr als 10 Punkte — 
zum anderen aber auch an einer deutlichen Stei- 
gerung von Deb Okorududu, die sich schon im 
letzten Heimspiel angedeutet hatte: 20 Punkte 
hatte Langens Amerikaner am Ende auf der Ha- 
benseite, dazu eine ausgezeichnete Verteidi- 
gungsleistung gegen den Ex-Langener Bob Mil- 
ler. 

Doch auch die anderen Spieler zeigten gute 
Leistungen, wobei den Langener Aufbauspie- 
lern Hering und Schindler das schnelle Spiel 
sehr entgegenkam. Sie erzielten denn auch zehn 
der ersten vierzehn Langener Punkte, bevor sich 
mit Okorududu und dem eingewechselten Olt- 
rogge zunehmend die Center in den Vorder- 
grund spielten. Dazwischen lagen dann aber im- 
mer wieder auch starke Phasen der Rosenhei- 
mer, die vor allem in ihrem Aufbauspieler An- 
dres einen äußerst gefährlichen Angreifer besa- 
ßen, der nicht von ungefähr am Ende mit 31 

Meisterschaftstraum ausgeträumt 
TV Langen — Eintradit Frankfurt 50:53 (25:22) 

- E- j'-i'i'- '''" ,. , ■ T in-t 1 Endgültig ausgeschieden aus dem Rennen um 
die Meisterschaft in der Basketball-Regionalliga 
Mitte sind am Sonntagnachmittag die 1. Damen 
des TV Langen. Dennoch zeigte auch die knappe 
50:53-Niederlage gegen Tabellenführer Frank- 
furt wieder, daß für die Mannschaft in dieser 
Saison mehr drin gewesen wäre, wenn sie nicht 
durch den Verschleiß zweier Trainer und dem 
daraus folgenden Durcheinander nicht wieder 
für Unruhe in den eigenen Reihen gesorgt hätte. 

Selbst gegen Frankfurt wäre am Sonntag mit 
etwas mehr Clevemess oder ein wenig Glück ein 
Sieg durchaus im Bereich des Möglichen gewe- 
sen, wie ja schon die Halbzeitführung beweist, 
die sich die Langenerinnen nach ausgeglichenem 
Spielverlauf in den letzten Minuten vor der Pau- 
se noch sichern konnten. Doch eine Schwäche- 

Zweite Bundesliga 
Kickers Offenbach — FC Augsburg 
Wattenscheid 09 — SV Darmstadt 98 
Schteß Neuhaus — Lüttringhausen 
FSV Frankfurt — SC Freiburg 
Solingen — Bay. Uerdingen 
MSV Duisburg — Fortuna Köln 
RW Essen — Hessen Kassel 
SV Waldhof — AI. Aachen 
VfL 0.snabrück — Stuttg. Kipkers 
SpVgg. Fürth — Hannover 96 

1. SV Waldhof 
2. Offenbach 
3. Hessen Kassel 
4. Fortuna Köln 
5. Bay. Uerdingen 
6. SC Freibyrg 
7. SV Darmst. 98 
8. Stuttg. Kickers 
9. MSV Duisburg 

10. AI. Aachen 
11. SpVgg. Fürth 
12. VfL Osnabrück 
13. RW Essen 
14. Hannover 96 
15. Solingen 
16. FC Augsburg 
17. Lüttringhauseh 
18. Wattenscheid 
19. FSV Frankfurt 
20. Schloß Neuhaus 

ausgef. 
4:2 

ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 

2:3 
ausgef. 

5:1 
ausgef. 
ausgef. 

37:13 
36:14 
32:18 
31:21 
30:16 
28:20 
26:24 
25:23 
25:23 
25:23 
23:27 
22:24 
22:28 
21:25 
20:26 
19:29 
19:29 
19:33 
16:34 
12:38 

Am kommenden Wochenende: Freitag, 19.30 
Uhr: SV 98 — Fürth, 20 Uhr: Hannover — RW Es- 

. sen, Aachen — Solingen; Samstag (15.30 Uhr): 
Fortuna Köln — Osnabrück, Stuttg. <Cickers — 
SV Waldhof, SC Freiburg — Wattenscheid, Auigs- 
burg — FSV, Uerdingen — .Schloß Neuhaus; 15 
Uhr, Lüttringhausen — Offenbach und Kassel — 
Duisburg. 

phase zu Beginn der 2. Halbzeit, als die Langener 
innerhalb von 10 Minuten nur acht Punkte er- 
zielten, bescherte der Eintracht eine 33:41- 
Fühiung, die im Nachhinein betrachtet bereits 
die Entscheidung brachte. Schlechte Pässe in die 
Zone, die von einer aufmerksamen Verteidigung 
der Frankfurter gut abgeschirmt wurde und ei- 
nige Ballverluste gegen die Preßdeckung, die die 
Frankfurterinnen nach einem Korberfolg erfolg- 
reich anwendeten, waren wohldieHauptursachen 
für diesen Rückstand, wobei allerdings auch ein 
wenig Schußpech bei den Langenerinnen dazu- 
kam. 

Beeindruckend allerdings war der Kampfgeist 
auf Langener Seite, der die Mannschaft noch ein- 
mal auf 40:42 heranbrachte und sich auch durch 
das 43:52 (37.) nicht brechen ließ, wobei vor allem 
Christine Schäfer-Lehmickel mit ihren Distanz- 
würfen und Regine Zellner unter dem Korb ge- 
fallen konnten. Dennoch gewannen die Frankfur- 
terinnen am Ende glücklich aber nicht unver- 
dient mit 50:53 und verteidigten damit ihre Ta- 
bellenführung, während für den TV Langen bei 
sechs Punkten Rückstand der Meisterschaftszug 
endgültig abgefahren ist. 

Es spielten: Schäfer-Lehmickel (19), Zellner 
(13), Klas (8), Jozefowski (4), Strätz (2), Köhm (2), 
Frick (2), Sehring. 

25 
25 
25 
26 
23 
24 
25 
24 
24 
24 
25 
23 
25 
23 
23 
24 
24 
26 
25 
25 

57:20 
54:27 
51:33 
55:38 
41:27 
36:32 
40:40 
45:34 
35:30 
33:34 
41:51 
42:40 
34:38 
43:42 
34:44 
17:33 
36:57 
37:50 
34:64 
28:59 

Gestern 
passiert - 

heute 
informierti 

fnncfcncr Zeitung 

der al^tueiie Werbeträger 
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Handball 
Bez.-Liga II Ost 
SSG Langen — U rberach 14:17 
TG Stockstadt — TV Reinheim 17:17 
FC Hösbach — Gr.-Zimmem 17:17 
TV Langen — SG Egelsbach 9:16 
TSV Modau — TV Michelb. 22:18 

1.Urberach 19 350:300 26:12 
2. TV Langen 19 319:293 26:12 
3. SG Egelsbach 18 289:258 25:11 
4. FC Hösbach 19 318:308 22:16 
5. Großwallst. II 18 293:269 21:15 
6. TSV Modau 18 303:298 20:16 
7. TG Stockstadt 20 358:363 18:22 
8. Gr.-Zimmem 19 311:323 17:21 
9. TV Michelbach , 18 240:289 11:25 

10. TV Reinheim 19 261:307 10:28 
11. SSG Langen 19 2.32:284 10:28 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
11000021122 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
14 24 27 29 30 31 (22) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 6 17 15 
Pferdelotto: 2 6 10 15 
Spiel 77: 0 2 6 6 1 2 5 
Lottozahlen: 
5 13 17 36 44 48 (32) 

(ohne Gewähr) 

Punkten erfolgreichster Werfer war. Mit 44:44 
wurden die Seiten gewechselt. 

Auch in der 2. Hälfte wurde der offene Schlag- 
abtausch fortgesetzt, ein Schlagabtausch, dessen 
Ruppigkeit die Schiedsrichter oft nicht gewach- 
sen waren; denn wenn auch bis zum Ende vier 
Spieler (drei Rosenheimer, ein Langener) mit 5 
Fouls das Feld hatten verlassen müssen, mehr 
als die Hälfte der Fouls wurden nicht geahndet. 
Das Spiel blieb schnell, wobei beide Mannschaf- 
ten stets den kürzesten Weg zum Korb suchten. 
Dabei legten zunächst immer die Langener zwei 
Punkte vor, die von den Rosenheimem umgehend 
ausgeglichen wurden, bevor es Jens Oltrogge ge- 
lang, die Langener mit 59:63 (28.) deutlicher in 
Führung zu bringen. Doch auch diesmal konter- 
ten die Rosenheimer umgehend, gingen selbst 
mit 66:63 (30.) in Führung und bestimmten nun 
bis zum 83:80 (36.) mehr oder weniger das Ge- 
schehen. 

Doch im Schlußspurt hatten dann die Lange- 
ner wieder die Nase vom, gingen zunächst durch 
Peter Reissaus, der ebenfalls eine sehr gute Lei- 
stung bot, mit 86:83 in Führung und ließen sich 
diesen Vorsprung trotz aller Rosenheimer Bemü- 
hungen nicht mehr aus der Hand nehmen. Mit 
91:90 lagen die Giraffen am Ende vom, und ver- 
teidigten mit diesem Sieg ihren 1. Platz vor Ver- 
folger Mannheim, der mit seinem Erfolg in Ha- 
nau an diesem Wochenende den ersten Absteiger 
kürte. 

Es spielten: Hering (7), Barth (4), Geiger, 
Schindler (13), Okorududu (20), Koch (12), Reiss- 
aus (18), Oltrogge (17). Coach: Di Leo 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO, — EfKebniswette: 1. Rang: 66.523,70 DM; 
2. Rang: 1.503,80 DM; 3. Rang; 117,10 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": I. Rang; unbesetzt — Jackpot: 
1.160.507,60 DM; 2. Rang. 10.596.50 DM; 3. Rang: 1.170,10 DM- 
4. Rang: 45,20 DM; 5. Rang; 5,80 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 844 435.20; Gewinnklasse 
II: 38.888,40 DM; Gewinnklasse III: 5.958.70 DM; Gewlnnklas- 
se IV: 120,70 DM; Gcwinnklasse V: 9.TO DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Gewinnklasse I; 
763.70 DM; Gewinnklasse II; 503,70 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I: 251,00 DM; Gewinnklasse II: 8,80 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt: Jackpot: 862.885,20 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Landesliga Süd 
Olympia Lorsch — Germ. Pfungstadt 2:2 
RW Walldorf — FC Hanau 93 1:2 

1. RW Frankfurt 24 48:23 33:15 
2. Ol. Lorsch 24 41:28 32:16 
3. Neu-Isenburg 21 36:17 30:12 
4. Darmstadt 98 (A.) 22 50:31 28:16 
5. Kickers Amateure 22 49:39 28:16 
6. SG Egelsbach 22 42:32 28:16 
7. FCA Darmst. 23 46:40 26:20 
8. FC Hanau 93 23 44:38 26:20 
9. VfB Großauheim 22 47:37 24:20 

10. VfR Groß-Gerau 24 39:43 22:26 
11. TSV Wolfskehlen 24 31:44 20:28 
12. SF-Seligenstadt 22 28:47 19:25 
13. FC Hochstadt 24 33:49 19:29 
14. FSV Bad Orb 23 32:32 18:28 
15. RW Walldorf 23 41:45 18:28 
16. Tempelsee 23 33:52 18:28 
17. Sprendlingen 23 35:45 16:30 
18. Germ. Pfungstadt 23 30:53 15:31 
19. Germ. Dörnigheim 22 31:41 14:30 

Am nächsten Sonntag (6. März) spielen: Seli- 
genstadt — FC Hochstadt, Spvg. Neu-Isenburg 
— Rot-Weiß Walldorf, Kickers Offenbach Ama- 
teure — Rot-Weiß Frankfurt, FC Hanau 93 — SG 
Egelsbach, TSV Wolfskehlen — Gemaa Tempel- 
see, FCA Darmstadt — VfB Großauheim, Ger- 
mania Dörnigheim — FV 06 Sprendlingen, Ger- 
mania Pfungstadt — Darmstadt 98 Amat., FSV 
Bad Orb — VfR Groß-Gerau. Spielfrei: Olympia 
Lorsch. 

Kreisliga A Darmstadt 
TGB Darmst. —TSV Goddelau 3:0 
Büttelbom — SKG Roßdorf ausgef. 
TSV Trebur — Ol. Biebesheim 0:2 
I. FC Langen — SVS Griesh. ausgef. 
Eiche Darmstadt — Gräfenhausen ausgef. 
SV Nauheim — SV Bischofsh. 2:2 
Wallerstädten — TG 75 Darmst. ausgef. 
TSG Messel — Opel Rüsselsh. ausgef. 

1.TSVTrebur 23 43:27 32:14 
2. Ol. Biebesheim 23 55:31 31:15 
3. TSV Pfungst. 22 47:24 29:15 
4. TG 75 Darmst. 21 59:36 27:15 
5. TSG Messel 22 47:31 27:17 
6. Gräfenhausen 21 45:40 25:17 
7.1. FC Langen 20 41:27 23:17 
8. Opel Rüsselsh. 21 57:40 23:19 
9. SVS Griesh. 22 54:52 23:21 

10. TGB Darmst. 21 44:44 22:20 
II. SV Bischofsh. 22 31:42 20:24 
12. SV Nauheim 23 38:45 19:27 
13. Wallerstädten 22 28:55 17:27 
14. Eiche Darmstadt 21 27:49 15:27 
15. Büttelbom 22 35:50 15:29 
16. TSV Goddelau 22 27:54 13:31 
17. SKG Roßdorf 22 21:52 9:35 

Am nächsten Sonntag (6. März) spielen: Bie- 
besheim — Büttelbom, SKG Roßdorf — FC Lan- 
gen, Opel Rüsselsheim — TSV Trebur, TG 75 
Darmstadt — TSG Messel, SV Bischofsheim — 
Wallerstädten, Gräfenhausen — TSV Pfung- 
stadt, Goddelau — Eiche Darmstadt, SV St. Ste- 
phan — TG Bessungen. Spielfrei: Nauheim. 

Kreisliga A 
Offenbach 

Am nächsten Sonntag (6. März) spielen: SV 
Dreieichenhain — Spvg. Seligenstadt, Susgo Of- 
fenthal — Teutonia Hausen, SKG Sprendlingen 
— SSG Langen, TSV Dudenhofen Alemannia 
klein-Auheim, TSG Mainflingen — VfB Offen- 
bach, Spvg. Hainstadt — BSC 99 Offenbach, Ger- 
mania Klein-Krotzenburg — SV Zellhausen, FC 
Dietzenbach — SG Nieder-Roden. Spielfrei: 
Kickers-Viktoria Mühlheim. 

Kreisliga B Offenbach West 
Am nächsten Sonntag (6. März) spielen: SG 

Dietzenbach — FC Offenthal, FT Oberrad — SC 
Steinberg, Italsud Offenbach — Inter Dietzen- 
bach, SG Rosenhöhe — TuS Zeppelinheim, SG 
Götzenhain — TSG Neu-Isenburg, Eiche Offen- 
bach — TV Dreieichenhain, Sparta Bürgel — TG 
Sprendlingen. Spielfrei: SC Buchschlag 
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Ironie und Witz 

bei „Nacht und Tag 

Tom Stoppards Schauspiel ,,Nacht und Tag", 
seit der Uraufführung vor vier Jahren überall 
erfolgreicher Kassenschlager, zeigen die Bühnen 
der Stadt Bonn in Kooperation mit dem Euro- 
Studio Landgraf am Freitag, dem 11. März um 
20.00 Uhr in der Langener Stadthalle. 

In ,,Night und Day" hat der Wort- und The- 
menspieler Stoppard, der Parodist und Equili- 
brist, ein Konversationsstück geschrieben über 
Journalisten, über ihren Beruf, über die Freiheit 
der Presse. Um ein wichtiges Thema also, das er. 
in fulminanter Art witzig, pointiert und gleich- 
zeitig spannend und abenteuerlich abzuhandeln 
wußte. Dabei hat er dem komödiantischen Ele- 
ment ebensoviel Bedeutung beigemessen wie 
dem brillanten Feuerwerk geistreicher Aphoris- 
men. 

Gegenüber den ersten Ankündigungen hat es, 
bedingt durch das Engagement von Karlheinz 
Böhm für ein Hilfswerk in Afrika sowie die Er- 
krankung des Regisseurs Dieter Wedel, verschie- 
dene Umdispositionen gegeben, die der Qualität 
der Aufführung jedoch nicht abträglich sein soll- 
ten. So wurde mit Krzysztof Zanussi ein Regis- 
seur gewonnen, dessen Filme auf intemationa- 
len Festivals immer wieder preisgekrönt wor- 
den sind und dessen Theater-Inszenierungen in- 
ternationalen Ruf genießen. Giovanni Früh hat 
die männliche Hauptrolle übernommen. Er ist 
seit fast 20 Jahren Bühnenschauspieler und war 
u.a. am Basler Theater, am Staatstheater Stutt- 
gart sowie an den Städtischen Bühnen in Frank- 
furt engagiert. Daneben hat der seit 1975 frei- 
schaffende Schauspieler Filme in Deutschland, 
der Schweiz und Frankreich gedreht. Einem 
breiteren Publikum ist er u.a. durch seine TV- 

Rollen in den Serien ,,Theodor Chindler" und 
SOKO 5113" bekannt. Weitere Mitwirkende sind 
u.a. Christine Wodetzky, die für Hannelore Eis- 
ner eingesprungen ist, sowie Siegfried Flemm. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— DM 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus, (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 11. 3. 1983 ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Tel. 20 33 84). 

Giovanni Früh in „Nacht und Tag" 

,Der Verwandlungskünstler' 

,,Der Verwandlungskünstler", ein georgisches 
Märchen aus der Sammlung „Wo die goldene 
Schildkröte tanzt" von Ludvik Askenazy wird 
in der nächsten Kindervorlesestunde der Stadt- 
bücherei vorgetragen. 

Die Vorlesestunde findet am Donnerstag, dem 
3. 3. um 15 Uhr in der Langener Stadtbücherei 
statt. „Der Verwandlungskünstler" handelt von 
dem Bauemsohn Kiki, der eine merkwürdige 
Verwandlungskünstlerschule besucht, die nur 
schwer zu finden ist, von der man iaber auch so 
leicht nicht wieder loskommt. Anschließend ha- 
ben die jungen Zuhörer Gelegenheit, sich selbst 
in der Verwandlungskunst zu üben. Außerdem 
werden Trickfilme gezeichnet und der Versuch 
untemommen, z. B. einen Menschen in ein Pferd 
zu verwandeln. 

Fünf Bebauungspläne 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Der mit 6,4 Hektar relativ große Bereich des 
möglichen Bebauungsplanes Nr. 37/IV und 
Landschaftsplan Dauerkleingärten ,,Neben der 
Belzbomwiese" und ,,Neben der Chaussee" soll 
den südlichen Nahbereich zwischen der geplan- 
ten Bebauung des Belzbomgebietes und der offe- 
nen Landschaft bilden. 140 Gärten könnten im 
Bebauungsplan Nr. 37/rV ausgewiesen werden. 

Lediglich sieben Parzellen mit einer Gesamt- 
größe von 3.750 Quadratmeter soll der Bebau- 
ungsplan Nr. 37/V und Landschaftsplan — Dau- 
erkleingärten ,,Am Lohr" umfassen. Acht Gar- 
tenhütten sind dort bereits vorhanden. Der Be- 
bauungsplan soll die planungsrechtliche Grund- 
lage für die Legalisierung aber auch für land- 
schaftsplanerische Maßnahmen schaffen. 

Der Bebauungsplan 37/VI und Landschafts- 
plan — Dauerkleingärten ,,Im Loh" östlich der 
Bahnlinie umfaßt schließlich ein Gelände von 
2,85 Hektar. Durch die planungsrechtliche Aus- 
weisung könnten dort ca. 60 Dauerkleingärten 
entstehen. Gleichzeitig erhielte die Stadt in die- 
sem Bereich eine Handhabe, die restlichen größ- 
tenteils noch intakten Landschaftsteile von ille- 
galen Hütten zu räumen und als Landschafts- 
oder Naturschutzgebiet unter Schutz zu stellen. 

Langen, 
Odenwaldstr. 19 

Nach einem gesegneten Leben ist mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

IHanns Arndt 
geb. 28. 11. 1897 gest. 25. 2. 1983 

von uns gegangen. Sein Leben war erfüllt von der Liebe 
zu seiner Familie, in deren Herzen er weiterleben wird. 

In stiiler Trauer 
Loni Arndt 
Gisela Helm geb. Arndt 
Hermann Helm 
Marlon und Norbert Helm 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet in ailer Stille am 1. M&rz 1983, um 
11.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Einmütigkeit bei der 
Kolpingfamilie 

Die Jahreshauptversammlung der Kolpingfa- 
milie Langen bestätigte Max Rupprecht einstim- 
mig in seinem Amt als 1. Vorsitzender. Einmü- 
tigkeit kennzeichnete auch die Berufung der 
weiteren Vorstandsmitglieder. Gewählt wur- 
den: 2. Vorsitzender: Hans Block, Schriftführer: 
Edgar Pettirsch, Kassierer: Franz Ludwig, Bei- 
sitzer: Helmut Rosenberger, Karl Maimberger, 
Renate Kegler, KasSenrpüfer: Helga Ullrich u. 
Berti Rosenberger. Festausschuß: Horst Trömer, 
Erwachs.-Bildung: Regina Schmitt. 
' In seinem Rechenschaftsbericht verwies der 
alte Vorstand auf die zahlreichen Aktivitäten 
des vergangenen Jahres. Hier fand eine fünfteili- 
ge Seminarreihe über die katholische Sozialleh- 
re großes Interesse. Referent war Konrad Weigl 
von der Betriebsseelsorge Offenbach. Neben 
geistlichen Vorträgen und geselligen Veranstal- 
tungen beteiligten sich die Mitglieder der Kol- 
pingfamilie auch rege am übrigen Gemeindele- 
ben innerhalb der Pfarrgnappierungen. 

Einen besonderen Stellenwert besitzt nach wie 
vor die Altpapieraktion zu Gunsten des Kirch- 
neubaues von St. Albertus Magnus. Da der 
Transport der angefallenen Papiermengen mit 
den Privatfahrzeugen nicht mehr zu bewältigen 
war, sah man sich im April des vergangenen Jah- 
res veranlaßt, einen gebrauchten Transporter 
anzuschaffen. In Eigenleistung wurde dieser neu 
lackiert und beschriftet. In diesem Zusammen- 
hang sei erwähnt, daß im Jahre 1982 rund 209 
Tonnen Altpapier gesammelt werden konnten. 
Präses Pfarrer Johannes Kratz sprach für diese 
Leistung den eifrigen Helfem Dank und Aner- 
kennung aus. 

Auch eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge um 
monatlich eine Mark wurde beschlossen. Dies 
war notwendig geworden, weil die Abführungs- 
quote an das Generalsekretariat in Köln um 
rund 25 Prozent angehoben wurde und diese 
Mehrbelastung nicht mehr aus eigenen Mitteln 
getragen werden kann. Das anläßlich der Ver- 
sammlung vorgestellte Programm für 1983 ver- 
spricht wieder eine Vielzahl interessanter Ver- 
anstaltungen. Schon jetzt sind alle Mitglieder 
und Gäste zum Besuch herzlich eingeladen. 

Warum denn stehlen? 
In letzter Zeit ist es wieder vorgekommen, dafi 

der Zaun rund um den ehemaligen Steinbruch ar 
der Koberstadt eingerissen wurde, um in das Vo- 
gelschutzgebiet einzuklettem. Außerdem sind 
dort aufgehängte Nistkästen entwendet worden. 

Der Bund für Vogelschutz weist darauf hin, 
daß er Nistkästen an Interessenten zum Selbst- 
kostenpreis abgeben kaim. In besonderen 
Fällen ist es auch möglich, reparierte und gesäu- 
berte Kästen verbilligt weiterzugeben. Auch 
beim Aufhängen derselben ist man gerne behilf- 
lich. 

Näheres erfährt man unter der Rufnummer 
2 95 65 (Schaum) oder 2 64 05 (Schäfer). 

„Am besten, 
man stellt sich tot. . 

Unter diesem Motto steht das dritte Solopro- 
gramm von Andreas Zimmermann, der am 11. 
März um 20.30 Uhr in den „Grünen Gump" 
kommt. 

Seit 1975 verschießt er nun schon seine Pfeile 
auf geistvolle Art, und die politischen Widerha- 
ken sitzen, ohne daß sie in ideologisch verbohrte 
Bösartigkeit ausarten: Zuerst als Gründer des 
Berliner Kellerkabarett, wo er zunächst bei den 
Stachelschweinen gastierte, dann auch in ande- 
ren Theatem und im Femsehn. Durch diesen Er- 
folg gelang ihm der Aufstieg und die Aufnahme 
als Schauspieler, Co-Texter und Regieassistent 
ins Ensemble der Berliner Stachelschweine.- 

Sein erstes witzig-spritziges Soloprogramm 
spielte er im Oktober 1980 im Münchener,.Thea- 
ter am Fraunhofer". Neben seiner Mitarbeit bei 
den Stachelschweinen findet er immer wieder 
Zeit auch auf v/estdeutschen Bühnen zu begei- 
stem. So spielte er 1981 den Straßehsänger Casi- 
miro in dem Stück ,,Banana" des Hamburger 
Klecks-Theater. Im September 1982 stellte An- 
dreas Zimmermann nun sein neues Programm 
,,*Am besten, man stellt sich tot" vor. Seine Sati- 
ren und Lieder handeln vom Verlust menschli- 
cher Werte, Beziehungslosigkeit, Einsamkeit bis 
zur Hoffnungslosigkeit. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
26. 2. 1963 wurden 22 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 845.000 DM ennittelt. Weitere 5 575 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 3.275.000 DM ergeben sich aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 500.000 DM als ,.Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 329033. 60.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 055795, 50.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 129040, 40.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
393929. 25.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 299057, 
10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 012034, 
066834, 080039, 126114, 129575, 200680, 215586, 310202, 315790, 
349561, 351651, 369566, 375583, 379767. 419599, 426435 und 442267, 
5.000 DM auf die Endziffern 01161,13203,37934, 47087 und 49452, 
2.500 DM auf die Endziffer 4523, 1.250 DM auf die Endziffer 661 
und 480 DM auf die Endziffer 34. 

Die nächste Ziehung ist am 5. 3. 1983. 

Lose und weitere Infomiationen erhallen Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ TeL 0 61 03/25570 

Juso-Stammtisch 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich zu 
einem Stammtisch am Mittwoch, dem 2. März 
um 19.30 Uhr im Gasthaus „Rebenstock" und la- 
den dazu alle Genossen, Freunde und Interes- 
sierte ein. 

Deutsch-Förderkurse 
Das in der Schule vermittelte Wissen von der 

deutschen Sprache reicht manchmal nicht aus, 
um die Kinder in ihrer Muttersprache sattelfest 
zu machen. Jetzt bietet das Aschaffenburger In- 
stitut auch in Langen für Schulkinder der 4. bis 
8. Klassen Förderkurse an. Einmal wöchentlich 
soll nachmittags eine Doppelstunde gehalten 
werden. 

Am Donnerstag, dem 3. März von 17 bis 18 Uhr 
wird dazu im Clubraum 2 der Stadthalle eine 
Sprechstunde für Eltern gehalten, um nähere In- 
formationen zu geben und den Lehrgangstag 
festzulegen. 

Hauptversammlung 
des Schachclubs 

Der Schachclub Langen hält am Dienstag, dem 
8. März um 20.15 Uhr in der alten Bachschule, 
Fahrgasse, seine Jahreshauptversammlung ab. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
Neuwahlen des • Vorstandes sowie die Mann- 
schaftsplanung für die neue Saison. 

„Blütenzauber" verschoben 
Der ursprünglich für den 16. 3. vorgesehene 

Lichtbildervortrag ,,Blütenzauber" von Alfred 
Kolbe muß leider verschoben werden. Neuer 
Termin ist Mittwoch, der 13. 4., um 20 Uhr im 
Studiosaal der Langener Stadthalle. 

Alfred Kolbe zeigt in seinem „Blütenzauber" 
Eindrücke aus dem Frankfurter Palmengarten 
und vielen anderen botanischen Gärten, von den 
Bundesgartenschauen in Mannheim, Stuttgart, 
Bonn und Kassel sowie der Weltorcliideenaus- 
stellung, die im Jahre 1976 in Frankfurt a. M. 
stattfand. Dias gibt es auch von der Frühlings- 
blüte im holländischen Keukenhof, von Blumen- 
märkten in Amsterdam und Nizza. Der Ein- 
tritt zu dieser Veranstaltung kostet 2 Mark. 

Volkstanz-Wochenende 
Zu einem Volkstanz-Wochenende lädt der 

Volkstanzkreis des Wandervogels und der Stadt- 
jugendring Langen aUe Tanzinteressierten herz- 
lich ein. Das Treffen findet vom 4. März um 19 
Uhr bis zimi 6. März um 12 Uhr in den Räume . 
der Emst-Schütte-Schule statt. Höhepunkt des 
Treffens wird das Volkstanzfest am 5. März ab 
16.30 Uhr in der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule. Weitere Informationen und Anmeldun- 
gen gibt es bei Matthias Wlldemarm, Berliner Al- 
lee 47. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Lotterie Treu- 
handgesellschaft" bei. Wir bitten um Beachtung. 
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Mit (dem 624-DM-Geset2 und dem BHWVermögensbildungstarif können Sie dreimal mehr aus Ihrem 
Geld machen. Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie an, cxler kommen Sie gleich selbst vorbei. 
Ihr BHW-Berater hilft Ihnen ganz persönlich. 

BHW 

Bausparkasse 

flir den öffentlichen Dienst. 

Beratungsstalle: 6070 Langen, IHein- 
richslr. 2, Fernruf (06103) 28113, Ge- 
schäftszelt: Montag, Dienstag und Frei- 
tag von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch 

1 von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 
16.30 Uhr. 
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Morgen, Mittwoch 1930 Uhr 
Singstunde im ..Lämmchen" 

JKib. 

Günstig zu verkaufen: 
1 guterhaltener Küchenschrank 
1 Gasherd (Siemens) 
1 Elektroherd 
Diverse Möbeistücke 

TELEFON 06103/26266 

Angebot der Woche! 

FüscheSchollen 

EIN BEGRIFF FÜR QUALITÄT 
Wassergasse 7 ■ Langen 

Telefon 0 61 03/221 76 

Wegen Aufgebe d. Lelternhendelt^( 
^werkaufen wir den gesamten Bestand 
S^lu-Schlebeleitern 2tlg.l m (2x5 m) 9 m ausgesch. 

alter Preis DM 428.— ^ 
I ^ jetzt nur DM | 
m Lieferung fre^aua. 
^^S^^r.-Ann.: Tel.; 06190/32529 

Achtung, Eltern! 
Eine 4 in Deutsch oder schiechter — 
muß das sein? 

Fördern Sie Ihr Kind durch Halbjahreslehrgänge In Deutsch. 
Rechtschreibung, Sprachlehre, schriftlicher Ausdruck, einmal 
wöchentlich nachmittags. Erfahrene Pädagogen leiten den Un- 
terricht in kleinen Gruppen (max. 10 Kinder) ab 4. Klasse. 
Elternberatung und Anmeldung: Donnerstag, 3. 3. 1983, in 
Langen, Stadthalle, Clubraum 2, von 17 bis 18 Uhr. 
Schülerförderung Brückner, 8759 Aschaffenburg-Hösbach, 
telef. Auskunft: Frau Hufgart 0 60 21 / 5 57 80 

ir^PORTkS^^ 

>. Sonder-Ausstelluiig! ^ 

Nur Dienstag + Mhtwoch, 1. + 2. illlän'83 

13 -18 Uhr, Langen-CHy, Dieburger Str./ 

Damstädter Str., grofter Pari^atz 

D*r Clou! 

i 
I 

v 

ROSTFREIE GELÄNDER 
ohne dadurch teurer zu sein. Für Treppen u. Balkone 
viele Modelle, auch mit Holz. Elnf. Selbsteinbau möql 
DMspartQeld. GROSSE AUSSTELLUNG 
Geöffn. Mo.-Fr. 15-18 Uhr und Sa. 10-13 Uhr. Pmsp. am. 

UNIBAU, Elsenbahnstr. 3-5,6072 Drelelch-Sprendl., Ruf 0B103-66677 

pmmen Sie und sehen Sie: 

original-PORTKS-renovierte 

Alte Gemäld^ 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer, ® 0611 / 55 59 98 J 

Am 25. Februar 1983 verstarb nach langer Krankheit mein 
lieber Vater. Schwiegervater, Bruder, Großvater und Onkel 

Alfred Förster 

Im 81. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Im Namen aller Angehörigen 
Peter Förster 

6070 Langen, Steubenstraße 41 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. März 1983, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

DANKSAGUNG 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn, die uns beim Heimgang unseres gellebten 
Entschlafenen 

Heinrich Becker 

in herzlicher Welse durch Wort, Schrift sowie Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Ehrenfort für die trostspen- 
denden Worte sowie der Hausgemeinschaft Andreas-Löber- 
Platz 3. 

Helmut Rehm 
Christa Rehm 
Enkelkind Andrea 

Neu-Isenburg, im Februar 1983 

Egal,wieabgenulzloderverwohnt/%... \ 
Ihre Türen sind, ob mit Rissen / Türen unO X 
oder Löchern, sie werden wie- ( Rahmen nie nier^ 
der dauerhaft schön, meinem V streichen 
Tag, preiswert durch die PORTAS^W^ 
Kunslsloffummanlelung, in vielen 
originalgetreuen Holz-Nachbildungen und ■/ 
Unifarben. Passend zu Ihrer Einrichtung, j 
wahlweise als glatte Tür, Sliltür oder Glas- 1 
tiir. Auch Haustüren-flenovierungl Seit 
JahrenlOO.OOO-fach bewährt. 

( / 

nachh 

nachher Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Ist 
, sie nur unifarben? Nicht mehr pflege- 

leicht? Stört Sie das einfache Auasehen? 
Preiswert und schnell wird Ihre Küche 
schön wie nie - durch Auswechseln der 

Fronttüren mit wertvollen PORTAS-Rahmentüren. 24 Küchen-Ausführungen 
zur Wahl - in vielen originalgetreuen Holz-Nachbildungen, die selbst der Fach- 
mann kaum von echtem Holz unterscheiden kann, z. B. Eiche natur/rustikal, Ma- 
hagoni etc. Mit dem Vorteil der Strapazierfähigkeit eines hochwertigen Kunst- 
stoffes. Zusätzliche An-und Einbauten auf Wunsch möglich. Informieren Sie sich! 

Hörgeräte 

Arthur Sclimuclter 
Hörgeräte-Akustiker-Meister 

6080 Groß-Gerau • An der Stadtkirche 
Helwigstraße 26 • Telefon 06152/3365 

Ob im Schlafzimmer, Wohnzimmer, Badezimmer etc. 
PORTAS gibt Ihren alten, abgenutzten, nicht mehr pflege- 
leichten Schrank- und Einbaumöbeln ein neues Gesicht. 
Preiswert in einem Tag - durch Auswechseln der Front- 
türen durch PORTAS-Rahmentüren aus hochwertigem Kunststoff. 
Strapazierfähig und onginalgetreu in den Holz-Nachbildungen, z. B. in Eiche 
natur/rustikal, Mahagoni etc., die selbst vom Fachmann von echtem Holz kaum zu 
unterscheiden sind. Das kann nur PORTAS! Inlormieren Sie sich noch heute. 

> Ihr Renovierungs- 
Speiialist 

über 450 PORTAS-Fachbetriebe in 10 Ländern Europas. 
PORTKS 

Sie diese Chance. Oder besuchen Sie unser Sludto Djetzenbach 
'1® Uhr. Sioerhallen kostenlose Information ^ f ik A ^ gegen Einsendung dieses Coupons odet durch Ihren Anruf. PORTAS Deutschland GmbH Dieselstraöe 1 -3.6057 Dietzenbach- Steinberg, (Industriegebiet). Telefon 06074/404127 X 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 25. März 1983, um 20.00 Uhr 

1. Chorvortrag 
2. Begrüßung und Totenehrung 
3. Berichte 

a) Sport (Spengler) 
b) Veranstaltungen (W. Steltz) 
c) Finanzen (Heiler) 
d) Bericht des 1. Vorsitzenden Kunz 

4. Aussprache 
5. Bericht der Revisoren 
6. Anträge 
7. Vorschau auf Veranstaltungen 1983 
8. Verschiedenes 

Der Vorstand 

In Liebe und Dankbarl^eit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Frieda Fried! 

geb. Kraus 

die nach einem arbeitsreichen und aufopfernden Leben im Alter von 
69 Jahren am 27. Februar 1983, versehen mit den heiligen Sterbesakra- 
menten, sanft entschlafen ist. 

Wir werden sie sehr vermissen. 

Gerda Sommer, geb. Friedl 
und Ehemann Peter 
Enkelkind Yoko-Yasmin ' 
und alle Angehörigen' 

Langen, Erfurter Straße 2 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. März 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Müh' und Arbelt war dein Leben, 
treu und fleißig deine Hand, 
Ruhe hat dir Gott gegeben, 
schlafe wohl und habe Dank. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe 
und Dankbarkeit Abschied von meiner lieber Tochter, 
unserer Schwester, Schwägerin, Tante und Patentante 

Eva Walther 
geb. Bauder 

geb. 1. 1. 1939 gest. 26. 2. 1983 

In stiller Trauer: 
Barbara Bauder 
Adam Bauder mit Famiiie 
Katharina Lautenbach, geb. Bauder, mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

Elisabethenstraße 53 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. März 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
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Ein „hochpolitisches Manöver" 

CDU: Ohne Fortentwicklung keine neuen Arbeitsplätze 

iandrenerza 

D4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlich*n Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeltbach 
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Heute in der LZ: 

521 Anschiäge in der {Minute 
Leistungsschreiben beim 
Stenografenverein 

Staatsbegräbnis 
Erster Klasse? 
interview mit dem Stadtkämmerer 

Der Postminister 
und die Panne 
Postamt Langen sprang 
in die Bresche 

Sport 

Veranstaitungen 

Nr. 18 Freitag, den 4. März 1983 87. Jahrgang 

Hans Meudt wurde mit 26 gegen 16 Stimmen für weitere sechs Jahre zum Bürgermeister der Stadt 
Dreieich gewählt. Erster Stadtrat Vetzberger (rechts) überreichte die Ernennungsurkunde. Eine 
tlberraschung war die Bühnendekoration im Sprendlinger Rathaus. Der Vorhang öffnete sich in 
dem Moment, in dem der Stadtverordnetenvorsteher das Wahlergebnis bekanntgab. 

Hans Meudt bleibt 

Dreieich-Bürgermeister 

Wiederwahl mit 26 gegen 16 Stimmen 

Im voll besetzten Saal des Bürgerhauses wurde am Dienstagabend Hans Meudt in geheimer Wahl 
für weitere sechs Jahre als Bürgermeister der Stadt Dreieich in seinem Amt bestätigt. Für die Wie- 
derwahl sprachen sich alle 23 Stadtverordneten der CDU und die drei Mitglieder der FDP-Fraktion 
aus, während die anwesenden 14 Sozialdemokraten und zwei Mitglieder der BI/Grüne-Fraktion mit 
Nein votierten. Drei Stadtverordnete aus den Reihen der SPD und der Grünen fehlten entschuldigt. 
Nach der Wiederwahl von Hans Meudt wollte die Reihe der Gratulanten nicht enden, auch nachdem 
die Sitzung des Stadtparlanients längst beendet war. 

Mit Verwunderung hat der Langener CDU- 
Vorsitzende Holm Kilbert zur Kenntnis genom- 
men, daß der Fortschreibungsplan des Regiona- 
len Raumordnungsplanes zurückgezogen wor- 
den ist. Dies sei um so bedauerlicher, als die Gre- 
mien der Regionalen Planungsversammlung 
beim Regierungspräsidium Darmstadt sich mo- 
natelang mit der Fortschreibung befaßt hätten 
und für heute in der Regionalen Planungsver- 
sammlung ein Beschluß anstand, den Raumord- 
nungsplan den Städten und Gemeinden zur Stel- 
lungnahme vorzulegen. 

Kilbert sieht in diesem Vorgang, die Fort- 
schreibung im gegenwärtigen Zeitpunkt durch 
die Obere Landesplanungsbehörde zurückzuzie- 
hen, einen massiven Versuch, dringend notwen- 
dige Investitionsvorhaben auf diesnm Wege zu 
verhindern. Bei den Beratungen in der CDU- 
Fraktion der Planungsversammlung sei man 
einhellig zur Auffassung gelangt, daß der Hin- 
tergrund für dieses Handeln hochpolitisch sei. 
Offenbar sollten mit diesem Manöver die festge- 
fahrenen Gespräche zwischen den Landtagsfrak- 
tionen der SPD und der Grünen nicht durch ört- 
liche Diskussionen um die Fortschreibung dieses 
Planes erneut erschwert werden. 
Wohnungsbau verhindert 

Durch den Versuch, wichtige Siedlungsflächen 
nicht in die Ausweisung der Fortschreibung ein- 
fließen zu lassen, werde dringend notwendiger 
Wohnungsbau verhindert, so zum Beispiel im 
Belzbomgebiet, Kilbert bezeichnete es als „be- 
dauerlich, daß die SPD sich damit zum Erfül- 
lungsgehilfen der Grünen gemacht hat — und 
dies alles nur der reinen Machterhaltung 
wegen". 

Wenn auch die CDU das Gesamtwerk des Fort- 
schreibungsplanes nicht in allen Punkten bejaht 
habe, so vertrete sie doch die Auffassung, daß es 
sich hierbei um eine gemeindefreundliche 
Ausgangs- oder Diskussionsgrundlage gehandelt 
habe. 

Holm Kilbert begrüßte es deshalb, daß die 
CDU-Fraktion in der Regionalversammlung ei- 
nen Antrag auf Einberufung einer Sondersit- 
zung gestellt hat, damit die Planungsversamm- 
lung die Offenlegung der Fortschreibung be- 
schließen kann. 

Kilbert, der zugleich Landesgeschäftsführer 
der Kommunalpolitischen Vereinigung der CDU 
ist, forderte alle Abgeordneten in der Regiona- 
len Planungsversammlung Südhessen auf, sich 
nachdrücklich für die Beschlußfassung des Fort- 

schreibungsplanes einzusetzen. Nur dadurch sei 
eine Durchführung eingeleiteter Entwicklungen 
möglich. Sollte der Plan tatsächlich nicht weiter 
verfolgt werden, hätte dies entscheidende Fol- 
gen für zur Verfügung zu stellende Bauflächen, 
Gewerbeflächen, für Maßnahmen der Wasser- 
versorgung und Abwasserentsorgung, für Um- 
gehungsstraßen und so weiter. 

Besonders für Langen könne eine weitere Ver- 
zögerung im Bereich des Belzboriigebietes und 
der Erschließung neuer Gewerbegebietc im Zu- 
sammenhang mit der projezierten Nordumge- 
hung schwerwiegende Folgen haben. Dies wie- 
derum hätte, so Kilbert, negative Auswirkungen 
auf die gesamtwirtschaftliche Lage der 30 000- 
Einwohner-Stadt. 

Abschließend weist Holm Kilbert darauf hin, 
daß nur durch weitere Fortentwicklung — auch 
im kommunalen Bereich — Arbeitsplätze erhal- 
ten bzw. geschaffen werden könnten. Die hessi- 
sche Landesregierung könnte nicht einerseits 
mit Sofortprogrammen operieren, andererseits 
wesentliche Entwicklungen verhindern. 

Bürgeranhörung 
zur imteren Bahnstraße 

Der Bauausschuß beschloß gestern abend, den 
Magistrat mit einer Bürgeranhörung zu den 
jüngsten Vorstellungen über den Bebauungsplan 
in der unteren Bahnstraße und deren Nachbar- 
schaft zu beauftragen. Außerdem wurde be- 
schlossen, fünf Bebauungspläne für Dauerklein- 
gartengebiete aufzustellen. Dort werden insge- 
samt nahezu dreihundert Schrebergärten einge- 
richtet, damit wild in der Gemarkung verteilte 
Gartenanlagen „umgesiedelt" werden können. 
Baudezement Dr. Zenske wies darauf hin, daß 
mit diesem Beschluß erst ein Anfang gemacht 
werde. (Ausführliche Berichte folgen.) 

Ohne Licht: Unfall 
Sachschaden in Höhe von 4.000 Mark entstand 

bei einem Unfall, der sich am Dienstagabend im 
Kreuzungsbereich Nördliche Ringstraße/Feld- 
bergstraße ereignete. Ein Autofahrer ,,übersah" 
beim Abbiegen von der Nördlichen Ringstraße 
in die Feldbergstraße ein entgegenkommendes 
Fahrzeug, das kein Licht eingeschaltet hatte. 

Der Vorsitzende der CDU-Fraktion, Dr. Hen- 
ning Eismann, begründete den Antrag der 
Christdemokraten auf Wiederwahl von Hans 
Meudt: „Man sollte meinen, daß es vieler Worte 
der Begründung bei einem Manne, der in zwei 
Jahren sein 25jähriges Dienstjubiläum als Bür- 
germeister wird begehen können, nicht bedarf." 
Der Redner widersprach allerdings der Auffas- 
sung, Meudt sei ein Denkmal. Was bisher an Pla- 
nungen in der Stadt Dreieich auf den Weg ge- 
bracht worden sei, könne unter den schwieriger 
gewordenen Gesamtbedingungen keiner besser 
in die Tat umsetzen als Hans Meudt. Es müsse 
seine erfolgreiche Tätigkeit zum Wohle der Stadt 
fortsetzen (siehe Hainer Wochenblatt). 

Weil sie mit wesentlichen Teilen seiner Kom- 
munalpolitik nicht einverstanden sei, versage 
die SPD-Fraktion der Wiederwahl des Bürger- 
meisters ihre Zustimmung, kündigte ihr Frak- 
tionsvorsitzender Günther Vogt an. Mit der Wie- 
derwahl von Hans Meudt, der in zwei Jahren sei- 
nen 65. Geburtstag begeht, seien die Nachfolge- 
probleme nicht gelöst, vielmehr würden sie 
künftig noch mehr Gewicht haben. Weil der 
CDU-Antrag auf Wiederwahl des Bürgermei- 
sters keine Gegenkandidatur zulasse, verzichte- 
te die SPD darauf, einen Gegenvorschlag zu un- 
terbreiten. ,,Da habt ihr Glück gehabt!", lautete 
ein Zwischenruf aus den Reihen der CDU-Frak- 
tion. (Die Rede von Günther Vogt findet sich im 
vollen Wortlaut im Hainer Wochenblatt). 

Werner Nickel erinnerte für die Freien Demo- 
kraten daran, daß die FDP nach dem Krieg 
grundsätzlich für die Urwahl der Bürgermeister 
eingetreten sei. Leider seien auch später alle An- 
läufe der FDP in dieser Richtung, es in Hessen 
wie in anderen Bundesländern zu handhaben, er- 
folglos geblieben. ,,Was wäre aber, wenn wir die 
Urwahl des Bürgermeisters hätten? — Eine 
überzeugende Mehrheit für H..ns Meudt! Kein 
anderer Bewerber hätte eine Chance." Diesem 
Willen der Bevölkerung trage die FDP mit der 
Wiederwahl des Bürgermeisters Rechnung. Eine 
Ausschreibung sei nicht erforderlich gewesen, 
da nirgends jemand zu sehen sei, der es besser 
mache als Hans Meudt. Er sei auch lux-h zu fit, 
um ihn jetzt aufs Altenteil zu schicken. 

Der Sprecher der Freidemokraten wies deut- 
lich darauf hin, daß es in der Stadt Dreieich kei- 
ne CDU-FDP-Koalition gibt. „Wir werden der 
Verwaltung weiterhin auf die Finger sehen und 

sie in die parlamentarische Zange nehmen. Es 
macht Spaß, mit Hans Meudt die Klingen zu 
kreuzen." 

,,Wir werden ihn nicht wählen", erklärte für 
die BI/Grüne-Fraktion der Stadtverordnete Die- 
ter Schmidt. Die nähere Betrachtung von Magi- 
stratsbeschlüssen zeige, daß Hans Meudt ein 
ganz klarer Vertreter der CDU-Politik, eine Ga- 
rant für weitere Bautätigkeit und ein entschie- 
dener Befürworter der Wachstumsideologie sei. 
,,Man kann Meudts Fähigkeiten als Bürgermei- 
ster einschätzen, wie man will, man karm sie so- 
gar hoch einschätzen, aber die Politik, die er ver- 
tritt, ist eine Katastrophe." 

Nach diesen Reden ging alles streng nach der 
Hessischen Gemeindeordnung zu, die Stadtver- 
ordnetenvorsteher Hans-Wilhelm Rengstorf 
mehrmals zitierte. Die erste geheime Abstim- 
mung galt der Klärung der Frage, ob derm über- 
haupt eine Wiederwahl des Bürgermeisters 
stattfinden soll. Dafür sprachen sieh in der Wahl- 
kabine 26, dagegen 16 Stadtverordnete aus. Das 
gleiche Stimmenverhältnis gab dann Rengstorf 
auch für den eigentlichen Wahlakt bekant. Spon- 
tan erhoben sich die Mitglieder der CDU-Frak- 
tion von ihren Plätzen, um Hans Meudt langen 
Beifal zu zollen. Auch in den Reihen der Zu- 
schauer wurde geklatscht. 

Der Stadtverordnetenvorsteher mußte sich et- 
was gedulden, bis er zu Wort kam: ,,Wenn Sie, 
lieber Herr Meudt, zum zweiten Male das verant- 
wortungsvolle Amt des Bürgermeisters unserer 
Stadt übertragen bekommen haben, so ist das 
für Di-eieich ein besonderes Ereignis. Denn unse- 
re Gemeindeordnung gibt gerade dem Bürger- 
meister wichtige Funktionen und vielfältige 
Möglichkeiten, das Geschehen und die Entwick- 
lung seiner Stadt entscheidend mitzubestimmen. 
Dazu wünsche ich Ihnen im Namen der Stadtver- 
ordnetenversammlung und auch persönlich die 
gute und glückliche Hand, die Sie bisher 
hatten." 
Rengstorf hob besonders hervor, daß sich Hans 
Meudt der Wiederwahl gestellt habe, obwohl er 
wegen seiner Lebensjahre gesetzlich dazu nicht 
verpflichtet gewesen wäre. Hans Meudt gehöre 
zu den wenigen Menschen, „die ihren Lebensin- 
halt darin finden, sich in den Dienst der Bürger 
zu stellen". Der 13ürgermeister sei ein Beispiel 
dafür, „daß man die nicht geringe Beanspru- 

(Fortsetzung Seite 2) 

Die Abflughallen des Rhein-Main-Flughafens nehmen immer mehr den Charakter eines luftfahrtge- 
schichtlichen Museums an. Vor einigen Tagen wurde eine originalgroße Nachbildung einer Fokker D 
III aufgeliängt. Mit diesem knallroten Dreidecker flog Kiehthofen, der als der „Rote Baron" Welt- 
ruhm erlangte, im Ersten Weltkrieg. 
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Hans Meudt bleibt. . 
(Kortsptzung von Seite 1) 
chung unversehrt überstehen kann und dabei 
auch Freude, Zufriedenheit und Spaß an seinem 
kommunalpolitischen Engagement findet." 

Prompt überreichte Erster Stadtrat Vetzber- 
ger Hans Meudt die neue Ernennungsurkunde. 
Die CDU-Stadtverordnete Gertrud Herwig 
überreichte dem gerade wieder gekürten Bürger- 
meister ein silbernes Tablett, während Günther 
Vogt von der SPD mit einem Bildband über poli- 
tische Plakate aus der Zeit vor 1933 aufwartete. 
Den Reigen der Gratulanten setzte Heinz Wolff 
von der FDP fort: ,,Für uns zählen Leistung, 
Glaubwürdi,?keit und Toleranz, sie ergeben bei 
Ihnen, Herr Meudt, eine große Summe, auch 
wenn sie schwarz ist, was politisch gemeint 
war." Landrat Karl Martin Rebel: ,,Er ist es, der 
die Dinge anstoßt und in Schwung hält." Der 
Landraf bezeichnete Hans Meudt als einen ,,ex- 
zellenten Verwaltungsfachmann und einen po- 
pulären Kommunalpolitiker". 

Bevor Dieter Schmidt für die Grünen dem 
Bürgeimeister ,,persönlich alles Gute und Ge- 
sundheit" wünschen konnte, verlas der Stadt- 
verordnetenvorsteher ein Glückwunschtele- 
gramm aus der niederländischen Partnerstadt 
Bleiswijk. Offenbachs Oberbürgermeister Dr. 
Walter Suermann gab kund, daß Hans Meudt 
nicht nur auf dem politischen Parkett, sondern 
auch auf dem Tennisplatz" schnell und leichtfü- 
ßig sei. Für die Bürgermeister des Kreises gratu- 
lierte Dr. Friedrich Keller aus Dietzenbach. 

DerSPD-Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
versicherte dem wiedergewählten Stadtober- 
haupt, es gebe im Leber, der Stadt Dreieich viele 
Punkte, in denen ermit Meudt an einem Strick zie- 
he. Der Repräsentant des Umland Verbandes gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß Hans Meudt noch 
recht lange Mitglied der Verbandsversammlung 
bleibe, zumal das nicht an das Amt des Bürger- 
meisters gebunden sei. Glückwünsche konnte 
Hans Meudt auch vom Hessischen Städte- und 
Gemeindebund, vom Städtetag, von den Main- 
Gaswerken und schließlich von vielen, vielen 
Bürgern entgegennehmen. Die Frau des Bürger- 
meisters hielt sich im Saal wie gewohnt im Hin- 
tergrund. Lange mußte sie — wie gewohnt — auf 
ihren Mann warten. 

Lösung- für Wormser Weg 
Für den Bebauungsplan Wormser Weg zeichnet 

sich eine Lösung ab, was die Anbindung an die 
Nördliche Ringstraße betrifft. Eine weitere 
Querverbindung, die im Norden zur B 3 führt, 
mit den damit verbundenen Belastungen will 
die Stadt den Anliegern nicht mehr zumuten. 
Aufgnmd des Verkehnigutachtens wurde im 
Stadtbauamt ein Modell entwickelt, das es mög- 
lich macht, die Nördliche Ringstraße zu unter- 
brechen und dennoch das Baugebiet am Worm- 
ser Weg anzuschließen. 

Diese Lösung soll in einem neuen, emeiterten 
Entwurf des Bebauungsplanes den Stadtverord- 
neten präsentiert werden. Dies dürfte noch vor 
der Sommerpause geschehen. Wenn alles glatt 
über die Bühne geht, können am Wormser Weg 
in einem — wie es Baudezement Dr. Zenske for- 
mulierte — „überschaubaren Zeitraum" Bau- 
plätze bereitgestellt werden. Konkret heißt das, 
daß bis zur Bebauung immerhin noch fünf Jahre 
verstreichen dürften, weil ziemlich viele aus- 
wärtige Behörden zu beteiligen sind. ,.Schneller 
geht so etwas heute nicht mehr", fügte Dr. Zens- 
ke hinzu, ,,selbst wenn wir sehr schnell fertig 
werden, wovon ich persönlich ausgehe". 

Letzte Info-Stand-Rimde 
Ein letztes Mal vor der Wahl am Sonntag wer- 

den an diesem Samstag die Informationsstände 
der Langener SPD zwischen 9 und 11 Uhr an fol- 
genden drei Ständorten aufgebaut sein: am 
Krone-Hochhaus, in der Bahnstraße gegenüber 
der Post und am Keßlerplatz. Für alle Interes- 
senten gibt es als kleines Präsent eine rote Nel- 
ke. Der SPD-Bundestagskandidat Walter Buck- 
pesch wird von 9 bis 9.45 Uhr am Info-Stand in 
der Bahnstraße anwesend sein. 

IBj 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Klassen der Adolf-Rcichwein-Schule hatten 
zu Pinsel und Farbe gegriffen, um Entwürfe zu malen, die im Laufe des Jähres in vergrößerter Form 
an die Wände des Schulhauses in den Gängen des Fach.schulbereichs übertragen werden sollen. Un- 
ter den zahlreichen Arbeiten wählte eine fachkundige Jury diejenigen aus, die als gut geeignet be- 
funden wurden. Für die .ieweiligen Künstler gab es Sachpreise, die von l.angener Firmen gestiftet 
worden waren. Unser Foto zeigt die .jungen Künstler mit ihren Arbeiten: Horst Kirchner, Mathias 
Kühn, Janine Meißner. Thomas Rasato, Gunther Schmidt, Rainer Lehmann, Ingo Förster, Diana 
Müller, Claudia Rohatsch, Alexander Doubek, Agnes Mohamed, Claudia Büttner, Edeltraud Ron- 
cak, Lutz Bauer, Claudia Scheele und Silvia Tull. 

521 Anschläge in der Minute 

Beim Stenografenverein erstmals die 
Hürde 500 genommen 

Wir bringen Sie am 

Wahlsonntag 

mit dem Auto in's 

Wahllokal 

Anruf genügt: 213 30 
(Dr. H. WIeklinski) 

SPD 
Ortsverein Langen 

Beim Leistungsschreiben des Stenografenver- 
eins 1897 Langen e.V. in der Adolf-Reichweln- 
Schule wurde im 30-Minuten-Maschinenschrei- 
ben der Meisterklasse erstmals die Hürde 500 ge- 
nommen. Mit 510 Anschlägen pro Minute wurde 
Susanne Rosal Vereinsmeisterin. Außerdem 
schrieben in der Meisterklasse Gisela Mensteil 
(423), Rosemarie Rzesnitzek (411) und Maria 
Leinweber (393), wofür Ehrenpreise winkten. 

Im 20-Minuten-Schreiben der Praktiker en-ang 
Martina Lautenschläger den Sieg mit 363 An- 
schlägen in der Minute, gefolgt von Andreas 
Hensel (269), Monika Hanke (347), Beate Pfeifer 
(255) und Karin Seliger (408). Die meisten Schrei- 
ber gab es wie immer in der Grundklasse, dem 
10-MinUten-Schreiben. Hier hatte Susanne Rosal 
sogar sage und schreibe 521 Anschläge/Minute 
geschrieben und keinen einzigen Fehler gemacht 
— Note la! Ihr folgten Martina Lautenschläger 
(368), Monika Hanke (368), Karin Seliger (373), 
Beate Pfeifer (291), Andreas Hensel (331), Regine 
Hoppe (270), Karin Schambach (236), Bettina 
Hermle (277), Stefan Löbig (297), Anja Lemper 
(218), Agathe Kaufmann (184), Hella Winkler 
(239), Thilo Weißbach (166), Petra Christ (203), 
Günther Pfeifer (173), Birgit Felke (210), Helga 
Frosch (6138) und Jürgen Leonhardt (108). 

Im Perfektionsschreiben, das einen besonders 
hohen Sicherheitsgrad erfordert, erreichte er- 
neut Susanne Rosal mit 435 Anschlägen/Minute 
den ersten Platz, gefolgt von Rosemarie Rzesnit- 
zek, Monika Hanke, Gisela Menstell und Marti- 
na Lautenschläger. Außerdem beteiligten sich 
Karin Seliger, Maria Leinweber. Andreas Hen- 
sel. Beate Pfeifer und Günther Pfeifer. 

Vereinsmeister in Kurzschrift wurde in auf- 
steigender Geschwindigkeit in der Meisterklasse 
mit 350 Silben in der fünften Minute Marta Ro- 
sal. Hierfür erhielt sie einen v/ertvollen Ehren- 
preis. In der Praktikerklasse II (160—340 
Silben/Minute) erschrieben sehenswerte Ergeb- 
nisse: Elfriede Fels (280), Helga Mainusch (220) 
und Stefan Löbig (200). 

Ferien mit der 
Arbeiterwohlfahrt 

Der Ortsverein Langen der Arbeiterwohlfahrt 
weist auf eine Ferienfreizeit hin, die das Jugend- 
werk der AW in diesem Jahr erstmalig für Zehn- 
bis Füfzehnjährige vom 24. Juni bis 10. Juli im 
Jugendheim Zirmhof in Saalbach/Osterreich 
veranstaltet. Sechs Betreuer werden die Gruppe 
begleiten. 

Für Sieben- bis Vierzehnjährige gibt es ein Er- 
holungsangebot im Kinderkurheim ,,Seeschlöß- 
chen" in Büsum/Nordsee vom 11. bis 31. Juli. 
Gefahren wird mit modernen Reisebussen. 

Für Senioren bietet die Arbeiterwohlfahrt 
Rheuma-Heilkuren an in Bad-Zwischenahn. 
Auch Hotel ,,Schönblick" in Baiers- 
bronn.'Schwarzwald bietet wieder erholsame 
Wochen an. Außerdem steht,,Kurlaub" am Plat- 
tensee auf dem Programm. Einzelheiten teilt die 
Geschäftsstelle im Alten Rathaus (Tel. 2 46 81) 
mit. 

Tanzsporttumier 
Am Sonntag, dem 6. März, veranstaltet der 

Tanzclub Blau-Gold Langen ein Tanzsporttur- 
nier der Klassen Sen.-A und Sonderklasse in der 
Stadthalle Langen. 

Ab 14 Uhr werden Paare aus der ganzen Bun- 
desrepublik in Tumierkleidung um Sieg und 
Platz tanzen. In zwangloser Kleidung und ohne 
Eintrittsgeld können Interessierte den Tumier- 
verlauf verfolgen. Der TO Blau-Gold Langen 
lädt da^u ein. 

Vom veranstaltenden Club werden in der Son- 
derklasse die Paare Hempel und Streiber mit- 
tanzen, in der A-Klasse das hessische Vizemei- 
sterpaar der Klasse A/Il Günter und Helga 
Kramp. 

In gleichbleibender Geschwindigkeit erschrie- 
ben sich sehr gute Plätze: Elvira Pascher-Kneißl 
(180), Sabine Roßbach (160), Susanne Rosal (140), 
Doris Chlupsa (140), Hella Winkler(140), Martina 
Mainusch (140), Edeltraut Neubauer (120), Man- 
fred Lenke (100), Anita Schubert (100), Silke 
Beck (100), Regine Hoppe (80), Katrin Purr (80), 
Helga Rhode (80), Thomas Gold (80). 60 Silben 
pro Minute erreichten Evelyn Budde, Eva Kra- 
wietz, Elke Augenthaler, Marion Kraus, Anette 
Thamm, Angelika Hofmann, Günther Pfeifer, 
Ursula Eden, Heike Gold, Thomas Keim, Inga 
Lindau, Iris Bockemühl, Susanne Breitkopf und 
Ulla Steitz. 

Seit einigen Jahren wurde auch erstmals wie- 
der englische Kurzschrift übertragen, und zwar 
von Martina Lautenschläger. Sie schaffte 80 Sil- 
ben in der Minute. 
Viele Ehrenpreise konnten anläßlich der Sieger- 
ehrung ausgegeben werden. Der Vorstand gratu- 
lierte zu den erfolgreichen Ergebnissen und 
wünscht für den Bezirkstag, der am 13. März 
1983 in Bad König stattfindet, gleich guten Er- 
folg. 

Gedenktafel am 
alten Rathaus 

Das antifaschistische Aktionsbündnis Langen 
trifft sich am 8. März um 19.?0 Uhr in der Stadt- 
halle. Die Aktionsgruppe berichtet über die Pla- 
nung der Veranstaltung zur Enthüllung der Ge- 
denktafel für die Opfer des Faschismus am alten 
Rathaus am 12./13. Mär', und über weitere ak- 
tuelle Themen. 

Endspm*t im 
F.D.P.-Wahlkampf 

Die F.D.P. Langen .stellt sich den Bürgern im 
Endspurt des Wahlkampfes am 5. März mit In- 
formation.ständen im Einkaufszentrum Oberlin- 
den, am Keßlerplatz und in der oberen Bahnstra- 
ße zur Diskussion. 

Wahlparty 
der Langener SPD 

Im SSG-Freizeit-Center veranstaltet die Lan- 
gener SPD am Abend des Wahlsonntags ihre tra- 
ditionelle Wahlparty. Ab 18 Uhr können dort ge- 
meinsam vor dem Bilschirm die Hochrechnun- 
gen und Ergebnismeldungen verfolgt werden. 
Für den gleichzeitigen Empfang beider Fernseh- 
programme ist gesorgt. Gäste sind willkommen. 

Auch bei dieser Bundestagswahl gibt es wie- 
der einen kostenlosen Abholdienst der Langener 
SPD zum Wahllokal. Vor allem älteren und geh- 
behinderten Mitbürgern soll damit der Gang 
zum Wahllokal erleichtert werden. Wer im Laufe 
des Sonntags abgeholt werden möchte, wende 
sich bitte telefonisch an Dr. Heinz WIeklinski 
(Tel. 2 13 30). 

In den Osterferien 
nach Hessenstein 

Zu den Osterferienfreizeiten 
der Stadt Langen sind noch eini- 
ge Plätze frei für diejenigen, die 
vom 28. März bis 2. April nach 
Hessenstein in die dortige Ju- 
gendherberge fahren möchten. 
Teilnehmen können Jungen imd 
Mädchen im Alter von 10 bis 12 
Jahren. Auf 133 Mark beläuft 
sich der Teilnehmerbeitrag pro 
Person. Darin enthalten sind die 
Kosten für An- und Abreise, Un- 
terkunft, volle Verpflegung und 
Betreuung. In besonderen Fäl- 
len ist eine Minderung des Teil- 
nehmerbeitrages möglich. 

Die Jugendherbevge Hessen- 
stein ist in einem Gebäude aus 
dem 14. Jahrhundert unterge- 
bracht, das zwischen Franken- 
berg und Korbach liegt. Trotz 
der ruhigen Lage der Burg wird 
sicherlich keine Langeweile auf- 
kommen. Es gibt Tischtennis, 
Plattenspieler, Femseher, Film- 
und Diaprojektor und für kühle 
Abende eine Lagerfeuerstelle 
mit Grill. Fahrten und Wande- 
rungen in die landschaftlich 
sehr reizvolle und historisch in- 
teressante Umgebung sind im 
Programm ebenso eingeplant 
wie vielfältige sportliche und 
musische Aktivitäten. 

Nähere Auskünfte zu der 
Osterfreizeit erteilt das Sozia- 
lamt der Stadt Langen, das auch 
Anmeldungen entgegennimmt. 

Fertigstellmig 
des Kanals 

Gemäß Magistratsbeschlaß 
wird der Zeitpunkt der Fertig- 
stellung des Kanals in der Stich- 
straße Am Bergfried gemäß 
Kanalbeitrags- und Gebühren- 
satzung mit dem 31. August 1982 
verbindlich festgesetzt. 

LANGENER ZEITUNG 
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Schmunzeln m- IHlt 

29" 

39" 

ITeppidiboden 
] Supermärkte^ 

wo Bodanbaliga wanig kotian 

Dar knallgelb« Suparmarkt in; 

Egi^lsbach 
das gelb Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 

Langer Samstag durchgehend geöffnet. »31 

ITeppidiboden 
1 Supermärkte 

wo BodanbaUga wanig koitan 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

' Wappen oder Zahl? 
In Fragen des Baurechts drängt sich der 

Eindruck auf, als ob immer mehr an die 
Stelle der Demokratie die Bürokratie trete. 
Weil gesetzliche Bestimmungen häufig 
nicht eindeutig formuliert werden, haben 
zunehmend Gerichte das Sagen. Richter 
aber haben einen Super-Beamten-Status. 
Drängeln lassen sie sich jedenfalls nicht. 
Und eine geregelte Arbeitszeit scheinen sie 
auch nicht zu haben. 

Was Tobias heute darzulegen hat, ist ka- 
barettreif. Bei einer Umlegung eines neuen 
Baugebietes — das sei vorausgeschickt — 
müssen die Grundbesitzer einen Teil ihrer 
Flächen für Straßen, Wege, Schulen und so 
weiter an die Stadt abtreten. Das Fachwort 
dafür lautet Flächenbeitrag. Er kann nach 
dem Gesetz bis zu 30 Prozent betragen. Für 
den Steinberg schöpft die Stadt diesen 
Rahmen voll aus. Wer dort — sagen wir ein- 
mal — 500 Quadratmeter Grund und Boden 
besitzt, muß demnach 150 Quadratmeter 
an die Stadt abtreten, so daß ihm lediglich 
350 Quadratmeter verbleiben. 

Wer hat nun den Flächenbeitrag festzu- 
setzen? Stadtverordnetenversammlung 
oder Magistrat? Ein Darmstädter Gericht 
entschied, dies sei Sache des Magistrats. 
Also tat es der Magistrat. Kaum war das 
geschehen, wurde eine weitere Entschei- 
dung des gleichen Gerichts bekannt: Wenn 
der Magistrat einen solchen Beschluß faßt, 
ist das rechtswidrig und der Beschluß dem- 
entsprechend aufzuheben, denn dafür ist 
die Stadtverordnetenversammlung zustän- 
dig. 

Also machte man sich im Rathaus mit 
dem Gedanken vertraut, die Angelegenheit 
ins Stadtparlament zu geben. Als die Vor- 
lage stand, geriet dem Baudezementen ein 
weiteres Urteil in die Hände, diesmal vom 
Oberlandesgericht Frankfurt, also von der 
übergeordneten zweiten Instanz. Dr. Zens- 
ke, der sich als Jurist zutraut, Urteile aus- 
legen zu können, entnahm dem neuerlichen 
Richterspruch, über den Flöchenbeitrag 
habe der Magistrat zu beschließen. 

Um aber ganz auf Nummer sicher zu ge- 
hen, erlaubte sich der Baudezement, den 
Herm Senatspräsidenten beim Oberlan- 
desgericht um Mitteilung zu bitten, ob er 
die Auslegung des Urteils für richtig halte. 
Das war im Oktober vergangenen Jahres. 
Trotz mehrmaliger telefonischer und 
schriftlicher Nachfragen wartet Dr. Zenske 
noch immer vergeblich auf die Auskunft. 
Ahnlich geht es mindestens noch einer wei- 
teren Stadt. 

Die Stadt Langen will nicht Gefahr lau- 
fen, daß in drei oder fünf oder gar sieben 
Jahren das oberste Gericht „April! 
April!" sagt und alles wieder von vome los- 
geht. Die Rechtssicherheit ist derzeit ähn- 
lich der Qualität eines Liebesbeweises 
durch Verstümmeln eines Gänseblüm- 
chens. 

Muß demnächst der Stadtkämmerer Dr. 
Zenske dem Baudezementen Dr. Zenske 
als Geschäftsausstattung einen Roulette- 
tisch zugestehen, fragt sich Tobias 

^gchen-direkt ab 

Größtes Küchenwerk am Untermäin 
8751 Elsenfeid/Rück ■ Tel. 06022/4041 
Verkaut tägl. 9-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr, La. Sa. 9-18 Uhr 

"5. MätT, langer Samstag, von 9-18 Uhr 
sehen Sie Backen und Braten mit dem 

SIEMENS-Zwelherde-Herd und dem 
KUppersbusch-Herd 

Ausstellungsküchen zu radikal herabgesetzten Preisen! 
Jeden Sonntag von 13—18 Uhr 

Freie Küchenschau (ohne Beratung und Verkauf) i 
^^jCaufen Sie keine Küche, bevor Sie bei WEKUmat 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhallen Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überrasctiung ^ 

Die regionale Vielfalt der Osterhräuche wird in der volkskundlichen Sammlung in der Wolfsgarten- 
»•o flo ^ Hoiifliph 

30 Jahre Vogel- und Naturschutz 

Am 8. März 1953 wurde die Ortsgruppe gegründet 

Am 9. Dezember 1953 hatte Regierungsinspek- 
tor Georg Schmidt, Büroleiter beim Hessischen 
Forstamt Langen seit Anfang Dezember 1948, im 
Auftrag der Landesgruppe Hessen des Bundes 
für Vogelschutz in den Rathaussaal zu einer Ver- 
sammlung mit dem Ziel eingeladen, eine Orts- 
gruppe des Bundes für Vogelschutz in Langen zu 
gründen. Die 47 Gründungsmitglieder wählten 
in den Vorstand als Gruppenleiter Revierförster 
Hermann Jakobi, als Stellvertreter Konrektor 
Georg Pfannemüller und als Schriftführer Josef 
Bachmann. 

Oberlandforstmeister Leonhard Weisgerber, 
der Erste Vorsitzende der Landesgruppe Hessen, 
bestätigte den Vorstand und drückte seine Über- 
zeugung aus, daß es dem Vorstand gelingen 
wird, die ,,Tätigkeit der Ortsgruppe Langen so 
lebendig zu gestalten, daß die Gruppe über den 
vielgeschmähten Vereinsgeist hinauswächst und 
zu einer tätigen Gemeinschaft aller Freunde der 
Heimatnatur und ihrer Lebewesen führt". 

Zwecke und Ziele des Bundes für Vogelschutz 
waren erstmalig 1950 umrissen worden: ,,Der 
Bund für Vogelschutz steht mit an der Spitze der 

Ostereier und 
Osterbrauchtum 

Eine Sonderausstellung von Kai'ola Jonen 
Am morgigen Samstag eröffnet Frau Karola 

Jonen in ihrer Sammlung zur Volkskunde Alt- 
Langens und Siebenbürgens in der Wolfsgarten- 
straße 3 eine Sonderausstellung, in der Ostereier 
und österliches Brauchtum aus Hessen, Sieben- 
bürgen, Rumänien, Ungarn, Jugoslawien, der 
Tschechoslowakei und sogar aus Südafrika prä- 
sentiert werden. Bis zum 4. April ist die Ausstel- 
lung jeden Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet. 
Besucher sind am Sonntag von 11 bis 16 Uhr 
willkommen, an den anderen Sonntagen von 10 
bis 12 Uhr. Die Ausstellung wird am Karfreitag 
von 14 bis 16 Uhr und auch am Ostermontag 
(letzter Tag) von 10 bis 12 Uhr zu sehen sein. 
Nach vorheriger Vereinbarung sind Gruppenbe- 
suche auch an Werktagen möglich; hier die Tele- 
fonnummer von Frau Jonen: 2 39 39. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Coca Cola 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

Langen hat auch ein 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/21880 

Bestrebungen, unserer Heimat die Schönheit 
und Eigenart zu erhalten. Der Bund für Vogel- 
schutz hat die Aufgabe, in umfassender Weise 
zum Wohle unserer einheimischen Vögel zu wir- 
ken, und zwar insbesondere durch Pflege der Vo- 
gelkunde, Erforschung des Vorkommens, der 
Verbreitung und der Lebensweise der Vögel, Be- 
lehrung über das Leben der Vögel und ihre Be- 
deutung im Haushalt der Natur, durch Maßnah- 
men zur Erhaltung der Lebensbedingungen der 
Vogelwelt und Schaffung geeigneten Ersatzes 
wie Anpflanzen von Hecken und Buschwerk, 
Aufhängen von Nisthöhlen und Nistkästen und 
sachgemäße Winterfütterung. Der Bund für Vo- 
gelschutz führt einen Kampf gegen die Verödung 
der Landschaft, er strebt einen Ausgleich mit 
den Forderungen der Wirtschaft an, damit das 
Gleichgewicht der Natur nicht gestört wird und 
unsere Heimatnatur in einem solchen Zustand 
erhalten bleibt, daß unser Volk Erholung und 
Freude aus ihr schöpfen kann." 

Durch besondere Aktivitäten haben sich im 
Laufe der drei Jahrzehnte folgende Mitglieder 

der heute 155 Personen zählenden Gruppe Lan- 
gen Verdienste um den Vogelschutz erworben: 
Philipp Klepper, Willlelm Teichelmarm, Heinz 
Menzlaw, Heinrich Quari, Joachim Lütkemaim, 
Horst Schaum und Sieglinde Börner. 

Obwohl sich die Schwerpunkte der Arbeit in 
den vergangenen zehn Jahren verlagert haben, 
blieb doch das Hauptanliegen der Langener 
Vogel- und Naturschützer unverrückbar fest: 
Schutz und Erhaltung der natürlichen Lebens- 
grundlagen für Mensch, Tier und Pflanze als Tei- 
le des Gesamtgefüges der Natur, Schutz der letz- 
ten verbliebenen ursprünglichen Naturräume 
sowie der Lebensräume und Erhaltung einer 
vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt. 

„Jüngstes Kind" ist die Ausweisung des Na- 
turschutzgebietes Kammereckswiesen. Besonde- 
rer Dank gebührt dem Magistrat 

Anläßlich des Jubiläums findet am Dienstag 
um 20 Uhr im Saal der Gaststätte ,,Zum Lämm- 
chen" eine Feierstunde statt, die zugleich mit der 
Jahreshauptversammlung verbunden ist. Auf 
der Tagesordnung steht auch eine Ehrung der Ju- 
bilare. 

Kaufen Sie 

Ihr neues 

Auto jetzt! 

Deutsche Bank 
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Vier Gründe, 

jetzt ein neues Auto zu l<aufen. 

• Die neuen Automodelle sind deutlich 

sparsamer im Benzinverbrauch. 

• Für Ihren Gebrauchtwagen können Sie 

zur Zeit einen guten Preis erzielen. 

• Mit unseren Krediten haben Sie die 

zusätzlichen Vorteile eines Barzahlers. 

Und vor allem: 

• Die Zinsen für unsere Auto-Kredite 

sind jetzt wieder günstig. 

Deshalb: Sprechen Sie jetzt mit uns. 
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Staatsbegräbnis Erster Klasse für die S-Bahn? 

Die Stadt Langen kann allenfalls einen symbolischen Beitrag leisten 

Freitag, den 4. März 198; 

Hie Seifenblasen zerplatzen in diesen Tagen die Erwartungen, in der zweiten Hälfte der achtziger 
Jahre mit der S-Balin im festen Fahrhahntakt nach Frankfurt oder Darmstadt fahren zu können. In 
einem Gespräch mit der Langener Zeitung erklärte Stadtkämmerer und Baudezernent Dr. Uwe 
^eivske, die S-Bahn-Di.skussion habe geradezu gespenstische Züge angenommen Die Stadt Darm- 
stadt lehnte rundweg eine finanzielle Beteiligung ab. Langen ist aufgrund der ange.spannten Hau.s- 
halLslage allenfalls zu einem symbolischen Beitrag in der Lage. Doch das Land He.ssen will von der 
ntadt 11,5 bis 21 Millionen Mark, obwohl die Taunas-Gemeinden die S-Bahn zum Null-Tarif bekom- 
men haben. 

Lieher Leser! 
Weitere Nachrichten aus 
Langen finden Sie auf Sei- 
te 15 dieser Ausgabe. 

Ihre beiden Stimmen 

für mehr Arbeit 

und sichere Renten: 

LZ: Die Stadtverordneten von Darmstadt ha- 
ben ihre feste A bsicht bek^indet, für den Bau der 
S-Bahn zwischen Frankfurt und Darmstadt auch 
nicht i'inp Mark beizusteuern. Läuft das nicht 
auf ein Staatsbegräbnis Erster Klasse für das 
große Verkehrsprojekt hinaus? 

Dr. Zenske: Die ganze S-Bahn-Diskussion — 
an den Arbeitskreisen, in denen darüber gespro- 
chen wird, bin ich ja beteiligt — hat .schon seit 
geraumer Zeit durchaus gespenstische Züge an- 
genommen. Jeder Beteiligte weiß oder müßte ei- 
gentlich wissen, daß die Forderungen des Lan- 
des an die Kommunen auf Übernahme eines er- 
heblichen Teiles der Kosten von diesen einfach 
nicht erbracht werden können. Es geht hier nicht 
um das Wollen, sondern um das Können. Aber 
die Forderung des Landes kommt einfach nicht 
vom Tisch. 

LZ: Was bedeutet das? 
Dr. Zenske: Alle Beteiligten bejahen im Prin- 

zip die S-Bahn, wissen aber, daß sie nicht gebaut 
werden kann, wenn es bei dem vorgesehenen 
Schlüssel für die Kostenaufteilung bleibt. Es 
gibt aus dieser Zwickmühle keinen Weg, es sei 
denn, das Land überdenkt grundsätzlich seine 
Forderung. Deshalb sehe ich persönlich die S- 
Bahn nicht kommen. 

Woher das Geld nehmen? 

LZ: Also ist der Traum vieler, in der zweiten 
Hälfte der achtziger Jahre im Taktverkehr mit 
der S-Bahn nach Frankfurt fahren zu können, 
aus und vorbei! 

Dr. Zenske: Es sieh*, wirklich ganz danach aus. 
Denn woher soll beispielsweise die Stadt Lan- 
gen das Geld nehmen. Ich habe einmal an Hand 
der Modelle, die das Land entwickelt hat, durch- 
rechnen lassen, was die S-Bahn unsere Stadt ko- 
sten würde. Wenn das Land also auf seiner For- 
derung beharren sollte, daß die Kommunen 20 
Prozent der Baukosten plus sieben Prozent Ver- 
waltungskostenanteil aufzubringen haben, dann 
bedeutet das, daß die Sr.adt Langen zwischen 15 
und 21 Millionen Mark aufzubringen hätte. Falls 
das Land seine bisher nur vage geäußerte An- 
kündigung wahrmachen sollte, den Verwal- 
tungskostenanteil an die Gemeinden zu vergü- 
ten, beläuft sich der Antail der Stadt Langen auf 
etwa 11,5 bis 15,5 Millionen Mark. Diese Riesen- 
summe wäre innerhalb von zehn Jahren aufzu- 
bringen. 

LZ: Das wären also auf ein Jahrzehnt jährlich 
für Langen 1,15 bis 2,1 Millionen Mark. Wäre das 
nicht doch irgendwie zri verkraften? 

Dr. Zenske: Dann müßten wir ja im Haushalts- 
plan einen Spielraum von mindestens einer gu- 
ten Million Mark haoen. Den haben wir aber 
nicht. Wir haben überhaupt keinen Spielraum 
mehr. Das ist allen Beteiligten bekannt. Denn 
ich möchte doch unterstellen, daß der Hessische 
Minister der Finanzen über die finanzielle Situa- 
tion seiner Kommunen Bescheid weiß. Dafür 
werden Jahr für Jahr für ihn ja genug Daten zu- 
sammengetragen. Wir haben ja auch jedes Jahr 
unsere Angaben für die Landesstatistik zu ma- 
chen. Allgemein ist die finanzielle Situation der 
Gemeinden angespannt bis ungünstig. 

LZ: Nun meinen manche, ein Patentrezept 
gefunden zu haben, indem sie vorschlagen, den 
kommunalen Anteil am S-Bahn-Bau über die 
Gewerbesteuer zu finanzieren. 

Dr. Zenske: Dazu müßte die Gewerbesteuer 
kräftig erhöht werden; je nach FinanzierungsVa- 
riante zwischen 40 und 90 Prozentpunkte. 

LZ: Da Langen bereits einen Gewerbesteuer- 
liebesatz von 300 Prozent erhebt, liefe das auf ei- 
ne zusätzliche Steuerbelastung von etwa 14 bis 
30 Prozent hinaus. Ist denn das überhaupt noch 
drin? 

Dr. Zenske: Was die Industrie betrifft, ist seit 
Jahren in Langen der Gewerbesteuerertrag 
rückläufig. Das zeigt deutlich, daß es der Indu- 
strie bei weitem nicht so gut geht, daß sie weite- 
re Belastungen tragen könnte. Hinzu kommt, 
daß der S-Bahn-Anschluß nach Frankfurt für die 
örtliche Industrie keinen Vorteil darstellt. Man 
kann es drehen und wenden, wie man will: Über 
die Gewerbesteuer gelangt man nicht zu einer 
Finanzierung des S-Bahn-Baus. 

Eine Milchmädchenrechnung 
LZ: Wie hoch sind eigentlich die Gesamtkosten 

für S-Bahn-Trasse zxuischen Frankfurt und 
Darmstadt veranschlagt? 

Dr. Zen-ske: Alles zusammen etwa 450 Millio- 
nen Mark, Park-and-Ride-Plätze und Beseiti- 
gung niveaugleicher Bahnübergänge inbegrif- 
fen. 

LZ: Und wie errechnet sich nun der Anteil, der 
von der Stadt Langen gefordert wird. 

Dr. Zenske: Da gibt es verschiedene Modelle, 
die der Finanzminister entwickelt hat. Eins be- 
ruht auf der Einwohnerzahl, ein anderes auf Da- 
ten der Verkehrsuntersuchung Rhein-Main, und 
schließlich ein drittes auf der Länge der S-Bahn- 
Strecke innerhalb der Gemarkung. Das letzte 
Modell führt sicher zu irrealen Werten; man 
braucht da nur an Egelsbach zu denken. Dann 
gibt es noch eine Mischung der drei Einflußfak- 
toren. Insgesamt gelangt man zu fünf verschie- 
denen Kostenmodellen. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: 
Gewinnklas.se 1: 406 815,10, 
Gewinnklasse 2: 50 851.80, 
Gewinnklasse 3: 3 563,30, 
Gewinnklasse 4: 64,70, 
Gewinnkla.sse 5: 5,00. 
..Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: 3 355 555,40, 
Jackpot: 188 495,90, 
Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, 
Gewinnklasse 4: 1 555.40. 
Gewinnklasse 5: 155,40, 
Gewinnklasse 6: 15,40. 
(Ohne Gewähr) 

erstens Lippold! ^ zweitens CDU! 

Jetzt nicht den Aufschwung verspielen! 
Keine Zweltstlmme verschenken! 
Die CDU mit Helmut Kohl und Gerhard Stoltenberg hat In der 
Wirtschaft schon gezeigt, wo es lang geht zum Aufschwung. 
Und deshalb muß Helmut Kohl Bundeskanzler bleiben. Geben 
Sie Ihre Erststimme deshalb bitte mir und Ihre Zweitstimme der 
CDU, 
Damit wir gemeinsam den Aufschwung schaffen können für 
mehr Arbeit und sichere Renten! 

kfid 
Ihr 

Klaus Lippold 

Lassen Sie mich Ihnen In Bonn 
zeigen, was ich Icann. 
Wählen Sie bitte mit beiden 
Stimmen CDU! 

CDU 

M/ 

Dr. Zenske: Ich glaube nicht, daß es möglich 
ist. zumindest nicht in einer solchen Größenord- 
nung. Die S-Bahn verläuft ja nicht über Rodgau 
und Rödermark nach Langen, was bedeuten 
würde, daß aus Gemeinden in diesem Bereich 
Kaufkraft nach Langen flösse. Dann könnte 
man dem Langener Gewerbe sagen, daß es mit 
einem Zuwachs rechnen kann, der sich in Gewin- 
nen niederschlägt. Das könnte die Erhebung ei- 
nes Infrastrukturbeitrags in Form einer Gewer- 
besteuererhöhung rechtfertigen. Die vorliegende 
S-Bahn-Streckenführung bedeutet aber, daß aus 
Langen Kaufkraft abflösse vor allem nach 
Frankfurt und vielleicht auch etwas nach Darm- 
stadt. Ich müßte also dem Langener Gewerbe sa- 
gen: Damit Deine Kunden besser nach Frankfurt 
kommen, erhebe ich bei Dir die Kosten für eben 
dieses Verkehrsmittel! Das ist schlechtweg unzu- 
mutbar. Das wäre eine Methode, um mit einer 
Zangenbewegung das örtliche Gewerbe kaputt 
zu machen. Wir können die Kuh. die wir jedes 
Jahr für städtische Aufgaben melken müssen, 
nicht schlachten. 

LZ: Nun wird aber Gewerbesteuer nicht nur 
vom Einzelhandel, sondern auch von der Indu- 
strie erhoben. 

Jetzt gibt es aber noch Überlegungen, den 
Kreis zur S-Bahn-Finanzierung mit heranzuzie- 
hen. Das klingt auf den ersten Blick ganz ver- 
IcKkend, aber eben halt nur auf den ersten Blick. 
Sieht man genauer hin. stellt man fest, daß der 
Kreis sein Geld aus der Kreisumlage aus den Ge- 
meinden bezieht. Wenn also der Kreis Offen- 
bach, der finanziell nicht gerade auf Rosen ge- 
bettet ist. für den S-Bahn-BaU Geld aufbringen 
soll, muß er sich das vorher bei den Gemeinden 
holen. Das ganze ist also eine Milchmädchen- 
rechnung oder pure Augenwischerei. Denn eine 
Entlastung für die Kommunen kommt so nicht 
zustande. 

LZ: Warum sollen denn überhaupt die Kom- 
munen zum S-Bahn-Bau herangezogen werden, 
denn schließlich haben andere Gemeinden im 
Rhein-Main-Gebiet die S-Bahn gleichsam zum 
Ntill-Tarif gebaut bekomm,en? 

Dr. Zenske: Die Vortaunus-Gemeinden erhiel- 
ten die S-Bahn umsonst. Das gilt es festzuhalten. 
Für uns, also die Gemeinden im Süden Frank- 
furts. ist es nicht von Belang, wer den Kostenan- 
teil bisher übernommen hat: ob das das Land 
oder die Stadt Frankfurt gewesen ist. Schließ- 
lich profitiert die Stadt Frankfurt auch davon, 
indem Kaufkraft in die Main-Metropole gespült 
wird. Wenn nun das Land von den Gemeinden, 
die dringend den S-Bahn-Bau fordern, eine Ko- 
stenbeteiligung verlangt, dann führt das zu einer 
groben Ungerechtigkeit gegenüber den Taunus- 
gemeinden, die ja nicht gerade die armen Vet- 
tern von uns sind. Wenn man von der Bevölke- 
rungsstruktur und der Einkommensverteilung 
ausgeht, ist das eher umgekehrt. Aber ich will 
das gar nicht unbedingt zum Maßstab nehmen. 
Wir können aber Gleichbehandlung erwarten, 
also den S-Bahn-Bau ohne Beteiligung der Städ- 
te und Gemeinden im Süden Frankfurts. Man 
könnte allenfalls über eine symbolische Beteili- 
gung reden. Dazu hat sich ja die Langener Stadt- 
verordnetenversammlung bereit erklärt, ohne 
allerdings Zahlen zu nennen. 

LZ: Wieviel könnten Sie als Stadtkämmerer 
denn dafür locker machen? 

Dr. Zenske: Ich hätte zur S-Bahn-Finanzierung 
zur Zeit nichts anderes als null anzubieten. Auch 
wenn der Betrag noch so gering ausfiele, er müß- 
te über die Gewerbesteuer aufgebracht werden. 

LZ: Also ein Teufelskreis. Wie kommt man da 
raus? 

Dr. Zenske: Ich bin noch optimistisch genug zu 
meinen, daß das Land aus übergeordneten ver- 
kehrspolitischen Gründen von seiner harten Li- 
nie wegkommen wird. Allerdings glaube ich 
kaum, daß uns das Land bis auf einen symboli- 
schen Betrag entgegenkommen wird. Wenn man 
das Problem realistisch betrachtet, bedeutet 
dies, daß wir in unserer Region in absehbarer 
Zeit keine S-Bahn erhalten. Wir müssen uns also 
mit den derzeitigen Verkehrsverhältnissen ab- 
finden. 

wiesen hat, die Fortschreibung der regionalen 
Raumordnungsplanung zurückzuziehen mit dem 
Ziel, zusätzliche Gewerbeflächen nicht oder nur 
in sehr beschränktem Umfang auszuweisen, 
dann muß ich allerdings feststellen, daß dies 
meiner Meinung nach beinahe an Schizophrenie 
grenzt. Auf Dauer gibt es gar keinen anderen 
Weg, als die Arbeitsplätze wieder zu den Leuten 
zu bringen. 

Wir gehen noch einen Schritt weiter, indem 
wir bemüht sind, sogar den innerörtlichen Ver- 
kehr zu verringern. Für das künftige Baugebiet 
Belzbom erwägen wir, nicht störendes Kleinge- 
werbe wieder in die Wohnbereiche zu integrie- 
ren. Sonst ersticken wir irgendwann einmal am 
Verkehr. Was aber nun der Umweltminister vor- 
hat, ist wahrlich der vollkommen falsche Weg. 

LZ: Gibt es denn überhaupt noch Chancen 
Gewerbe- und Industriebetriebe in Langen anzu- 
siedeln? 

Dr. Zenske: Mittelfristig sehe ich solche Chan- 
cen, nicht aber kurzfristig. Es ist einfach der bes- 
sere Weg, die Arbeitsplätze zu den Leuten zu 
bnngen. Niemand hat etwas davon, wenn die 
Hälfte der Bevölkerung täglich ein bis zwei 
Stunden — auf welchen Verkehrsmitteln auch 
mmer — auf dem Weg zur Arbeit und auf dem 
Heimweg verbringt. Deswegen müssen die Wege 
zu den Arbeitsstätten verkürzt werden. Dann be- 
kommen wir auch diese Lawine namens Indivi- 
dualverkehr besser in den Griff. 

,,Beinahe schizophren" 
Wir müssen uns bemühen, die Pendlerströme 

abzubauen, statt sie zu verstärken. Das bedeu- 
tet. daß wir die Arbeitsplätze dorthin bringen 
müssen, wo die Menschen woiinen. Deswegen 
haben wir in der Flächennutzungsplanung den 
Versuch unternommen, weitere Gewerbegebiete 
auszuweisen, um den überörtlichen Verkehr ein- 
zudämmen. Wenn man dann allerdings erleben 
muß. daß der Hessische Minister für Umwelt 
den Regierungspräsidenten in Darmstadt ange- 

Soviel bringt die 
S-Bahn nicht für Langen 

LZ: Wie hoch veranschlagen Sie denn die ver- 
kehrstechnischen Vorteile der S-Bahn für Lan- 
gen? 

Dr. Zenske: Sie bringt für Langen sicher 
Vorteile. Sie sind aber für unsere Stadt — für die 
Region sieht das anders aus — nicht so groß, daß 
sie unter betriebswirtschaftlichen Gesichts- 
punkten den finanziellen Aufwand rechtferti- 
gen, der uns aufgebürdet werden soll. Wir haben 
die heutigen Zugfrequenzen mit der Zugfolge im 
S-Bahn-Verkehr verglichen. Dabei kommt man 
zu einem interessanten Ergebnis. Zur Zeit er- 
reicht man Frankfurt ab Langen zwischen 5 und 
9 Uhr am Morgen mit fünfzehn Zügen, von denen 
fünf Eilzüge sind. Zwischen 9 und 16 Uhr ver- 
kehren ebenfalls fünfzehn Züge. Wenn die S- 
Bahn käme, hätten wir zwischen 5 und 9 Uhr 24 
statt 15 Züge, zwischen 9 und 16 Uhr 21 statt 15 
Verbindungen. Gleichzeitig würden sich aber die 
Fahrzeiten teilweise erheblich verlängern. Heu- 
te braucht ein Ellzug bis Frankfurt- 
Hauptbahnhof 12 Minuten, ein Nahverkehrszug 
17 Minuten. Mit der S-Bahn wäre man wegen ei- 
ner für uns etwas ungünstigen Streckenführung 
über Frankfurt-Süd 23 Minuten bis zum Haupt- 
bahnhof unterwegs. Trotzdem brächte die S- 
Bahn für Langen unter dem Strich mehr Vorteile 
als Nachteile. Doch das wiegt nicht die gewalti- 
gen Beträge auf. die von uns gefordert werden. 
Mit der Anbindung an den Schienenverkehr, die 
wir heute haben, läßt sich auch leben, wenn- 
gleich die Züge nicht in einem festen Takt alle 
zehn Minuten in der Zeit des Berufsverkehrs fah- 
ren. 

LZ: Wenn wir Sie richtig verstehen, warten Sie 
darauf, daß beim Land in Bezug auf die S-Bahn- 
Finanzierung ein Prozeß des Umdenkens ein- 
setzt. 

Dr. Zenske: Mir ist es unbegreiflich, daß das 
Land Tatsachen nicht zur Kenntnis nehmen will. 
Wir können — um es nochmals zu sagen — ein- 
fach die verlangten Mittel nicht aufbringen. Lan- 
gen hat etwa 10 Millionen Mark Gewerbesteuer- 
einnahmen im Jahr. In den Nachbarstädten 
Dreieich und Neu-Isenburg liegt das Gewerbe- 
steueraufkommen bei 25 und noch mehr Millio- 
nen Mark. Diese Städte sind also wesentlich 
wohlhabender als die Stadt Langen. Trotzdem 
können sich auch diese reicheren Städte die S- 
Bahn bei diesem Finanzierungsmodell nicht lei- 
sten. Wie sollen wir erst dazu in der Lage sein? 

Öffentliche BekanntmacfiuiHi 
fter Stadt Langen 

Betr.: Fertigstellung des Kanals 
„Am Bergfried" 

Gemäß Magistratsbeschluß vom 21. 2. 1983 
wird der Zeitpunkt der Fertigstellung des 
Kanals in der Stichstraße ..Am Bergfried" 
Nr.- 4 bis 8 C gemäß § 4 Abs. 1 der 
Kanalbeitrags- und Gebührensatzung mit 
dem 31. 8. 1982 verbindlich festgesetzt. 
Langen, den 1. März 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr.Zenske. Stadtkämmerer 

Änderung 
der Gebührenordnung zur Satzung über 
die Müllbeseitigung in der Stadt Langen 

vom 5. 1. 1971 
Aufgrund der §§ 5.19. 20. 51 und 93 Abs. 1 der 
Hessischen Gem^indeordnung (HGO) in der 
zur Zeit gültigen Fassung! der §§ 1—5. 9—12 
und 14 des Gesetzes über kommunale Abga- 
ben (KAG) in der zur Zeit gültigen Fassung 
und des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kungsgesetzes (HessVwVG) in der zur Zeit 
gültigen Fassung wird gemäß Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen vom 10. 2. 1983 folgende Änderung 
der Gebührenordnung zur Satzung über die 
Müllbeseitigung in der Stadt Langen be- 
schlossen: 

Artikel I 
In § 3 Abs. 1 Punkt a der Gebührenordnung 
zur Satzung über die Müllbeseitigung in der 
Stadt Langen vom 5. 1. 1971, zuletzt geändert 
am 1. 10. 1980. wird die Gebührenhöhe für 
Ringeimer DIN 66 28 wie folgt geändert: 

Ringeimer DIN 66 28 ä 35 1 
35.— DM/Halbjahr 
Ringeimer DIN 66 28 ä 50 1 
50.— DM/Halbjahr 

Artikel n 
Die Änderung tritt am 1. 4. 1983 in Kraft. 
Langen. 1. März 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske. Stadtkämmerer 

Betr.: X. WP der Stadiverordnetenversamm- 
lung — Haupt- u. Finanzausschuß 

Am Donnerstag, dem 10. März 1983, 19.30 
Uhr. findet die 19. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
qrdnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Jubiläumsjahr 1983 

hier: Einladungen an ehemalige politisch 
und rassisch verfolgte Mitbürger 

2. Bäderbericht für das Jahr 1982 
3. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
-7. Grundstücksangelegenheiten 

8. Auftragsvergabe 
9. Grundstücksangelegenheit 

10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
chen Teils 

Langen, den 25. Februar 1983 
Der stellv. Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Goransch 

„Dank auch allen Bürgern 

unserer Stadt Dreieich" 

Hans Meudt nach der Wiederwahl: 
Kontinuität notwendiger denn je 

Geradezu feierlich erneuerte Hans Meudt nach seiner Wiederwahl zum Dreieich-Bürgermeister 
sein Versprechen, sich auch künftig mit allen seinen Kräften für die Stadt und ihre Bürger einzuset- 
zen. Zugleich bat er um weiterhin tatkräftige Unterstützung. Im gleichen Atemzug verpflichtete sich 
Meudt, bemüht zu sein, auch mit denen gut zusammenzuarbeiten, die ihm ihre Stimme bei der Wahl 
versagten. Hier im Wortlaut die Rede des neuen alten Bürgermeisters: 

Lassen Sie mich zunächst und zu allererst all 
denjenigen danken, die mir bei der gerade statt- 
gefundenen Wahl ihr Vertrauen geschenkt und 
durch ihre Stimmabgabe die Möglichkeit gege- 
ben haben, meine Arbeit in und für unsere Stadt 
Dreieich fortzusetzen. 

Als ich vor knapp sechs Jahren zum ersten 
Bürgermeister der durch die Gebietsreform neu 
geschaffenen Stadt Dreieich gewählt worden 
war, gab es für mich und meine politischen 
Freunde keinen Zweifel und keinerlei Unstim- 
migkeiten über die Zielrichtigung unseres Han- 
delns. In meiner Antrittsrede habe ich damals 
auf drei Problemkreise hingewiesen, von denen 
wir annahmen, daß sie als erste und wichtigste 
in Angriff genommen und gelöst werden sollten. 

Erstens mußte aus und zusammen mit den Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern der früheren 
selbständigen Städte und Gemeinden eine gut 
funktionierende, leistungsfähige und vor allem 
bürgemahe Verwaltung gebildet werden. 

Zweitens galt es, die noch recht unterschiedli- 
che Infrastruktur in den fünf Stadtteilen so aus- 
zubauen und aneinander anzupassen, daß in kei- 
nem Stadtteil der Eindiuck entstehen konnte, er 
sei den anderen gegenüber im Nachteil oder et- 
wa das fünfte Rad am Wagen, wie ein Stadtteil 
tffefürchtete. 

Und als drittes und ganz bestimmt nicht letz- 
tes mußte für die Bürger der vorher selbständi- 
gen Städte und Gemeinden ein gangbarer Weg 
zur Gemeinsamkeit ohne die Preisgabe vorher 
festgefügter Bindungen gefunden werden. Die 
Einheit des am grünen Tisch geborenen kommu- 
nalpolitischen Gebildes sollte Gestalt gewinnen 
in der Vielfalt einer auf Harmonie bedachten Ge- 
meinschaft. 

Wenn ich heute ganz unbescheidener Weise zu 
behaupten wage, daß diese damaligen Vorhaben 
im großen und ganzen gelungen sind, dann ist 
dies ganz bestimmt nicht mein Verdienst allein. 
Es drängt mich deshalb all denen zu danken, die 
zum Gelingen beigetragen haben. Mein Dank 
gilt selbstverständlich den Damen und Herren 
der Stadtverordnetenversammlung, die durch 
ihre Anträge und Beschlüsse die Voraussetzun- 
gen für das Gelingen geschaffen haben. 

Die Mehrheitspartei, die CDU. verpflichtete 
mich durch ihr kommunalpolitisches Programm 
ganz ausdrücklich auf diese Zielsetzungen und 
fand dafür die einprägsame Formel ,,Fünfmal 
Heimat — ein Dreieich". Buchschlager, Dreiei- 
chenhainer, Götzenhainer, Offenthaler und 
Sprendlinger sollten ihre Identität nicht in Fra- 
ge gestellt sehen, sondern als Bereicherung in die 
,,Großfamilie" Dreieich einbringen können. 
Wohlergehen auf Dauer sichern 

Die Kollegen auf den Bänken der Opposition 
erwarten von mir ebenfalls — zu Recht und mit 
der gleichen Selbstverständlichkeit —. für die 
Belange aller Bürger einzutreten. Sachwalter 
unseres über Parteigrenzen hinweg verbindli- 
chen Auftrages zu sein, der da laut.t, das Wohl- 
ergehen der Gemeinschaft auf Dauer zu sichern 
und die legitimen Ansprüche einzelner nicht oh- 
ne Not anzutasten. 

Ich danke aber auch meiner Kollegin und mei- 
nen Kollegen des Magistrats, die fast immer ein- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iUter ab 75 Jahre sind. 

mütig bereit waren, die Vorhaben mitzutragen 
und zu ihrer Verwirklichung beizutragen. Mein 
Dank gilt aber natürlich auch allen Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
die loyal mit mir zusammengearbeitet und von 
denen sich viele selbstlos und über das eigentlich 
von ihren geforderte Maß an Arbeit hinaus für 
die Bürger unserer Stadt eingesetzt haben. 

Einen ganz besonderen Dank möchte ich aber 
auch all unseren Vereinen, Institutionen und 
Kirchen sagen, die mit uns, so glaube ich be- 
haupten zu dürfen, ganz hervorragend zusam- 
mengearbeitet haben und deren Arbeit es nicht 
zuletzt zu verdanken ist, daß die Stadtteilsgren- 
zen überwunden werden konnten und unter un- 
seren Bürgern so etwas wie ein Dreieich-Be- 
wußtsein entstanden ist. 

Mein Dank gilt nicht zuletzt allen Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Stadt Dreieich, die, sei es 
durch konstruktive Kritik, durch Anregungen 
oder aber auch hur durch Verständnis für am 
Anfang sicherlich ab und zu eingetretene Pan- 
nen. Versäumnisse und manchmal auch falsche 
Entscheidungen, sich an unserer Arbeit beteiligt 
und dadurch bekundet haben, daß sie sich als 
Bürger der Stadt Dreieich fühlen. 

Sicherlich werden Sie auch Verständnis dafür 
haben, wenn ich an dieser Stelle ganz privat, 
meiner Familie, hier insbesondere meiner Frau, 
dafür danken möchte, daß sie so viel Verständ- 
nis für meine berufliche Tätigkeit aufgebracht 
und mir durch ihre Fürsorge meine Arbeit er- 
leichtert, ja ich möchte sagen, erst ermöglicht 
hat. (Spontaner Beifall, auch aus der Bürger- 
schaft). 

Nun weiß ich aber auch sehr wohl, daß ich in 
den ersten sechs Jahren meiner Tätigkeit als 
Bürgermeister für diese Stadt Dreieich bei wei- 
tem nicht alle Ziele erreichen konnte, die ich mir 
gesteckt hatte, und die Wünsche und Vorstellun- 
gen vieler Bürger nicht erfüllen konnte. Dies gilt 
besonders für die Mitbürger, die übermäßig von 
Verkehrslärm geplagt sind und auf schnelle Ab- 
hilfe gehofft hatten. Dies gilt aber auch für unse- 
re Bürger, die eine familiengerechte Wohnung 
gesucht haben oder ein Eigenheim bauen wollten 
und dies nicht konnten. 

Diesen Mitbürgern kann ich versichern, daß 
ich es selbst am meisten bedauere, daß wir heute 
nicht so weit gekommen sind, wie wir dies ei- 
gentlich vorhatten. Bedenken Sie aber bitte, daß 
dies weniger an uns sondern in erster Linie an 
der Umständlichkeit der gesetzlich vorgeschrie- 
benen Planungsverfahren, an der Schwerfällig- 
keit beteiligter Behörden und nicht zuletzt an 
den Schwierigkeiten, die uns von vielen Seiten 
in den Weg gelegt wurden, gelegen hat. 

Trendmeldungen aus Wiesbaden 
Leider müssen wir befürchten, daß die in Sa- 

chen Planung aus Wiesbaden kommenden neue- 
sten ,,Trendmeldungen" nicht dazu beitragen 
werden, die Schwierigkeiten bei der Aufarbei- 
tung dringlicher und längst fälliger kommunal- 
politischer Plangungsvorhaben zu verringern. 
Trotzdem verspreche ich Ihnen heute, mich auch 
in den kommenden Jahren voll für die Verwirk- 
lichung dieser Vorhaben einzusetzen. 

Wenn ich mich heute zur Wiederwahl als Bür- 
germeister der Stadt Dreieich gestellt habe, 
dann habe ich dies aus der festen Überzeugung 
heraus getan, daß gerade jetzt, in einer Zeit, in 
der es sich ganz klar abzeichnet, daß die Situa- 
tion der Städte und Gemeinden nicht besser, son- 
dern eher schwieriger werden wird, eine Konti- 
nuität in der Führungsspitze notwendiger ist als 
je zuvor. 

Ich darf Ihnen deshalb versichern, daß ich 
mein Amt als Bürgermeister so lange ausüben 
werde, v/ie es meine Gesundheit zuläßt. Und ich 
kann Ihnen vor allem versichern — und diese 

Förderpreis 
an Kulturschaffende 

Spontan erhoben sich die Stadtverordneten der CDU-Fraktion von den Plätzen, als das Wahlergeb- 
nis bekanntgegeben wurde, um Hans Meudt stürmischen Beifall zu spenden. 

Versicherung richtet sich insbesondere an die 
Damen und Herren der SPD-Fraktion —, daß 
meiner Entscheidung, wieder für das Amt des 
Bürgermeisters zu kandidieren, keine takti- 
schen Überlegungen zugrunde lagen. Wer mich 
genau kennt, wird mir sicherlich glauben, wenn 
ich sage, daß ich mich niemals, selbst werm dies 
von irgendeiner Seite von mir erbeten oder ge- 
fordert würde, zum Spielball parteipolitischer 
taktischer Überlegungen machen lassen würde. 

Feierliche persönliche Erklärung 
Ich erkläre deshalb hier und heute, daß ich 

nicht die Absicht habe, vor der nächsten Kom- 
munalwahl zurückzutreten, um meiner Partei 
die Chance zu geben, einen ihr genehmen neuen 
Bürgermeister zu wählen, der dann unabhängig 
von Mehrheiten bis zum Ende dieses Jahrzehntes 
im Amt bleiben könnte. Ich werde im Gegenteil 
bei der Kommunalwahl 1985. wie schon zweimal 
zuvor, mit der Bitte an unsere Bütger herantre- 
ten. mir und meiner Politik wiederum ihr Ver- 
trauen zu schenken. 

In diesem Sinne hoffe ich und bitte Sie alle 
darum, daß Sie mir auch in den kommenden 
Jahren meiner Tätigkeit als Bürgermeister für 
unsere Stadt Dreieich ihre Hilfe nicht verwei- 
gern, sondern mich tatkräftig unterstützen wer- 
den. Ich für meine Person verpflichte mich, auch 
künftig bemüht zu sein, mit Ihnen allen gut zu- 
sammenzuarbeiten. Dies gilt auch für diejenigen 
Damen und Herren in diesem Hause, die mir 
heute ihre Stimme nicht gegeben haben. 

lassen Sie mich deshalb zum Abschluß mein 
bereits 1977 gegebenes Versprechen erneuern, 
mich mit all meinem Können und all meinen 
Kräften, so wie seither, auch weiterhin für unse- 
re Stadt Dreieich und ihre Bürger einzusetzen. 

Heute Duo-Abend 
Der Verein der Förderer und Freunde der 

Ricarda-Huch-Schule veranstaltet heute um 20 
Uhr im Bürgerhaus bei freiem Eintritt einen 
Duo-Abend mit Viktor Yoran (Violoncello) und 
Irina Edelstein (Klavier). Yoran. der 1937 in Mos- 
kau geboren wurde und 1969 nach Israel auswan- 
derte. ist 1976 an das Radio-Sinfonie-Orchester 
als Solocellist berufen worden. Auch Irina Edel- 
stein. Jahrgang 1943. stammt aus Moskau. Sie 
emigrierte 1975 nach Moskau und lebt seit 1980 
in Deutschland. Zur Zeit unterrichtet sie an der 
Hochschule für Musik in Frankfurt. 

„Germanisch Deppressiv" 
in der zweiten Runde 

' Nach ihren beiden Aufführungen in Neu-Isen- 
burg gastieren die ..Stachelbären", das Kabarett 
aus dem Bund für Volksbildung, noch einmal in 
Dreieich. Am 19. und 20. März heißt es im Burg- 
keller Dreieichenhain um 20.15 Uhr nochmals 
,.Germanisch Deppressiv". 
..Jedesmal, werm ich durch die Stadt gehe, 
könnte ich wieder Karten verkaufen", berichtet 
Margot Schulz von den Stachelbären. Die 
Premiere-Vorstellungen i_m Januar waren so 
überfüllt, daß einige Interessenten wieder heim- 
geschickt werden mußten. Wer sich nun die letz- 
ten Aufführungen von ..Germanisch Deppres- 
siv" nicht entgehen lassen will, kann sich Kar- 
ten zum Preis von 10 Mark im Bürgerhaus Sprend- 
lingen, bei Bianca-Geschenken in Sprendlingen, 
in Uschis Reisetruhe in Dreieichenhain und in 
Uschis Pilsstube in Götzenhain besorgen. 

Freitag, den 4. März 1983 

Die Stadtverordnetenversammlung hat be- 
schlossen, die Vergabe des Förderpreises an Kul- 
turschaffende 1983 an Künstler aus dem Bereich 
der Malerei, Graphik und Bildhauerei vorzuneh- 
men. 

Vorgesehen zur Förderung sind Einzelperso- 
nen oder Gruppen, die ihren Wohnsitz oder die 
Stätte ihres hauptsächlichen Wirkens seit min- 
destens einem Jahr in der Stadt Dreieich haben, 
insbesondere solche, die noch in der Ausbildung 
oder am Anfang ihrer Laufbahn stehen. 

Der Preis beträgt 5000 Mark. Er ist teilbar. Die 
Preisverleihung erfolgt auf Vorschlag einer Jury 
in einer öffentlichen Feierstunde durch den Ma- 
gistrat. 

Interessierte Personen oder Gruppen haben 
die Möglichkeit, sich um diesen Preis zu bewer- 
ben. Die Bewerbungsunterlagen sollen einen 
Überblick über das bisherige Kunstschaffen so- 
wie Ausbildung und persönlichen Werdegang ge- 
ben. Sie sind bis spätestens 30. September an den 
Magistrat der Stadt Dreieich zu richten. 

Zu den ersten Gratulanten gehörte das Präsidium des Stadtparlaments. Im Laufe des Abends streck- 
ten sich Hans Meudt noch viele Hände entgegen. 
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Die SPD begründete ihr Nein 

Fraktionsvorsitzender Günther Vogt vor der Wiederwahl 

Sozialde„,okraten der Per.sön- 
Griinen - ffeschl™ ^en der SPD - wie auch die 
zender Günther Voirl beffriindete die Htltünir liT „ SPD-Fraktionsvorsit- neffninaete die Haltung der Sozialdemokraten. Er führte im einzelnen aus: 

der Bevölkerans umrahmet wahrend ihrer Sitzung im Bürgerhaussaal von Vertretern aus 

,Ein Bürgrermeister zum Anfassen' 

CDU: Für Dreieich gibt es keinen besseren als Meudt 

defdres7^rr;^Srr^rAÄ der Vorsitzende der CDU-Fraktion in der Stidtvprnrrtn^f» ? '^'"'«'ärte 
vor der Bürgermeisterwahl am Dienstagabend im Snrpnrili Henning Eismann, 1 der Langener Zeitung). Im folgenden geben wir im wesent"ichen di> FtedT 
ohene Laudatio - von Dr. Eismann wieder. wesentlichen die Rede - es war eine ausgespro- 

1977 wurde Hans Meudt, bis dahin langjähri- 
ger Burgermeister von Buchschlag und durch 
Mine Tätigkeit in verschiedenen kommunalen 
Gremien auch über die Grenzen seiner Gemeinde 
hinaus weithin bekannt und angesehen, zum er- 
sten Bürgermeister der Stadt Dreieich gewählt. 
Ein Mann, der für die Gebietsreform nichts konn- 
te und sie auch nicht gewollt hat, gelangte auf 
diese Weise an die Spiti'.e eines der größten Ge- 
bilde, welches aus der Reform in unserem Be- 

fünf ehemals selb- 
ständigen Städten und Gemeinden hervorgegan- 
genen Stadt Dreieich. 

Wenn man dazu noch weiß, daß dazu struktu- 
rell und entstehungsgeschichtlich so unter- 
^hiedliche Gemeinwesen wie Sprendlingen und 
Offonthal gehörten, dann kann man ermessen, 
welche Aufgabe hier erwachsen war, um aus sol- 
chen Gegensätzen etwas zu machen, was den Na- 
meri Stadt verdiente und gleichwohl die Eigen- 
ständigkeit der Vorgängergemeinden nicht voll- 
ständig zum Verschwinden bringen durfte. Das 
begann mit der Schwierigkeit, eine leistungsfä- 
hige Stadtverwaltung aus fünf ehedem selbstän- 
digen und voneinander verschiedenen Verwal- 
tungen zu machen und diese dann auch noch 
nicht einmal unter einem Dache zu haben, son- 
dern an verschiedenen Stellen des Stadtgebietes 
in den alten Rathäusern unterbringen zu müs- 
sen. Der Außenstehende kann die daraus resul- 
tierenden Schwierigkeiten kaum ermessen. Wel- 
che Leistungen hier von Hans Meudt und den 
Mitarbeitern der Verwaltung erbracht wurden, 
läßt sich am besten dadurch ausdrücken, daß der 
Bürger von all diesen Schwierigkeiten nichts ge- 
merkt hat. 

der Stadt Dreieich angepackt worden sind, been- 
den. Sicher möchte es scheinen, daß vieles von 
dem was ich ausführte, in erster Linie an die 
Adresse des Planungsdezementen, statt an die 
des Bürgermeisters gerichtet war. Das ist teil- 
weise richtig — nur kann der beste Planungsde- 
zement nichts ausrichten, wenn nicht der Bür- 
germeister hinter ihm steht und die zu treffen- 
den Entscheidungen vorbehaltlos mitträgt und 
auch vor der Öffentlichkeit vertritt. Gerade das 
hat Hans Meudt meisterlich getan und hat das, 
was die Stadt an Planungen hervorgebracht hat- 
te, im letzten Kommunalwahlkampf selbst dem 
Votum des Wählers unterbreitet — mit Erfolg! 

Wir sind der Meinung, daß keiner besser als 
Hans Meudt das, was bis heute an Planungen auf 
den Weg gebracht wurde, auch unter den schwie- 
riger gewordenen Gesamtbedingungen in die Tat 
umsetzen kann, und wir meinen auch, daß es ge- 
nau dem Wählerauftrag des Jahres 1981 ent- 
spricht, ihn dies weiterhin mit Erfolg tun zu las- 
sen. 

Nach dem Willen der CDU soll Herr Bürger- 
meister Meudt heute für weitere sechs Jahre wie- 
dergewählt werden. Sie alle wissen, daß dies für 
die volle Wahlperiode nicht möglich ist. Es hat in 
dieser Frage schon öffentliche Auseinanderset- 
zungen zwischen uns und der CDU gegeben, bei 
denen wir klargemacht haben, daß wir Herrn 
Meudt nicht wählen werden. Das Ungewöhnli- 
che nn diesen über Presseerklärungen geführten 
Scharmützeln war die Aufforderung des CDU- 
Stadtverbandes im Dezember 1982, wir sollten 
endlicli erklären, ob wir Meudt mittragen oder 
nicht - - Herr Hermanns hatte diese Aufforde- 
rung in unnachahmlicher Art drastischer formu- 
liert —, obwohl wir von CDU-Seite zu keiner Zeit 
auf die Wiedei-wahl des Bürgenneisters ange- 
sprochen wurden. 

Nun kann man bei dieser Vorgeschichte ohne 
weiteres zur Tagesordnung übergehen, denn 
über die Arroganz der Dreieich-CDU lohnt sich 
kein Disput. 

Es gibt auch keinen Streit über die Qualifika- 
tion des Bürgermeisters. Die Meinungsverschie- 
denheiten entzünden sich auch nicht an der Per- 
sönlichkeit von Herrn Meudt, der wir Resepkt 
bekunden, wie wir auch in Bürgermeister Meudt 
den politischen Gegner von Format achten. 

Es kann aber ebensowenig ein Zweifel darüber 
bestehen, daß der Bürgermeister als Spiritus 
Rector, als lenkender Geist der Dreieich-CDU 
und der CDU-Stadtverordnetenfraktion, wie 
wir schon bei der Verabschiedung des Haushal- 
tes 198,3 festgestellt haben, für kommunalpoliti- 
sche Inhalte steht, die wir von Anfang an abge- 
lehnt haben. Ich erinnere an den Generalver- 
kehrsplan, an Straßenbauprojekte wie die Karl- 
straße, an völlig unterschiedliche Auffassungen 
über den Umfang der Ausweisung von Bau- und 
Gewerbegebieten (Beispiel: Baierhansenwie- 
sen), an konträre Auffassungen bei Bauprojek- 
ten wie Bürgerpark, Winkelsmühle, Linden- 
platz, über Veränderungert soziologischer Struk- 
turen, über Haushaltsführung und Neuverschul- 
dung. 

So hat der Bürgermeister auch keinerlei Kom- 
promißfähigkeit erkennen lassen in den Fragen, 
die uns Sozialdemokraten am Herzen liegen. Der 
kürzlich verabschiedete Haushalt 1983 mag da 
als Beleg unter vielen dienen. Wir können den 
Bürgermeister nicht wählen, weil er für kommu- 
nalpoliti.sche Entscheidungen und Entwicklun- 
gen steht, die wir in wesentlichen Teilen als 
falsch ansehen. 

Daß Herr Meudt von der Magistratsbank aus 
oft mit unnötiger Schärfe und auch Polemik den 
politischen Gegner annimmt, hat Schranken er- 
richtet, die man bedauern muß. Wenn wir darauf 
hinweisen, daß eine weitere Amtszeit des Bür- 
germeisters rechtzeitig vor seinem 65. Geburts- 
tag im Jahre 1985 durch die Stadtverordneten- 
versammlung bestätigt werden muß. daß er da- 
nach jederzeit von sich aus in den Ruhestand tre- 
ten könnte, daß er nicht mehr für die volle Amts- 
zeit über das 68. Lebensjahr hinaus im Amt blei- 
ben kann, so weisen wir auf die Vorschriften der 
Hessischen Gemeindeordnung hin. Unterstel- 
lungen und Anwürfe der Dreieich-CDU an unse- 
re Adresse in diesem Zusammenhang weisen wir 
allerdings entschif:den zurück. Sie empfindet of- 
fenbar schon als Sakrileg, wenn auf unbestreit- 
bare Tatsachen hingewiesen wird. So war es 
doch die Dreieicher CDU, die nach der Hessen- 
wahl am 26. September 1982 in der Presse die Be- 
weggründe für die erneute Kandidatur von 
Herrn Meudt in epischer Breite darlegte. 

Ich fasse noch einmal zusammen: Wir versagen 
unsere Zustimmung für die Wiederwahl des Bür- 
germeisters, weil wir mit wesentlichen Teilen 
seiner Kommunalpolitik für Dreieich nicht ein- 
verstanden sind. Wir sehen die Nachfolgeproble- 
me mit seiner Wiederwahl nicht als gelöst an. Im 
Gegenteil: Diese werden von jetzt an ein erhebli- 
ches Gewicht in unserer Stadt haben. Der An- 
trag der CDU auf Wiederwahl läßt eine Gegen- 
kandidatur nicht zu. deshalb wird von uns auch 
kein Gegenvorschlag gemacht. 

Wir wünschen dessen ungeachtet Herrn Meudt 
im Falle seiner Wiederwahl eine gute Gesund- 
heit und alles Gute. 

Große Vorhaben in die Tat umgesetzt 
Das ist jedoch nur ein kleiner, wenn auch nicht 

unwichtiger Aspekt dessen, was mit der Entste- 
hung einer Stadt dieser Größenordnung an neu- 
en Aufgaben erwuchs. Da war zunächst die Not- 
wendigkeit, die höchst unterschiedliche Infra- 
struktur der einzelnen Stadtteile auf einen ein- 
heitlichen Stand zu bringen. Wichtige Vorhaben 
der Verkehrs- und Stadtentwicklung mußten in 
Angriff genommen werden. Daneben galt es. 
Vorhaben in die Tat umzusetzen, die zum Teil 
schon von den Vorgängergemeinden geplant wa- 
ren. EsentstandenderBürgerpark, um densichdie 
Stadt Sprendlingen jahrelang vergeblich be- 
niüht hatte, der Burghofsaal in Dreieichenhain, 
die Großtumhalle an der Breslauer Straße, der 
Neurothweg und der neu gestaltete Lindenplatz, 
um nur einige fertiggestellte Vorhaben zu er- 
wähnen. Die Stadt Dreieich hat in Gestalt des 
Generalverkehrsplanes ein in sich ge.schlossenes 
Konzept für die Entwicklung des innerstädti- 
schen Verkehrs und die Entlastung der Stadtker- 
ne. 

Vieles, was hier vorausschauend geplant wur- 
de. kann nicht von der Stadt allein geleistet wer- 
den und dient auch der Orientierung übergeord- 
neter Stellen. Fest steht indessen, daß Vorha- 
ben. welche die Stadt in eigener Verantwortung 
durchführen konnte, heute schon weitgehend 
verwirklicht worden sind oder vor der Verwirk- 
lichung stehen, während es dort, wo andere Stel- 
len zuständig sind, immer wieder zu Verzögerun- 
gen kommt. Die Stadt Dreieich hat heute auch 
als eine von wenigen einen Grünordnungsplan 
und damit eine Grundlage für die kontinuierli- 
che Berücksichtigung wichtiger Belange des 
Umweltschutzes bei allen städtischen Planun- 
gen. 

Lassen Sie mich damit die beispielhafte Auf- 
zählung von Aufgaben, die seit der Gründung 

Respektable Leistungen 
Nicht unerwähnt bleiben darf in diesem Zu- 

sammenhang, daß Hans Meudt auch auf dem so- 
zialen Gebiet zum Wohle der Bürger dieser Stadt 
Beachtliches geleistet hat. Lassen Sie mich das 
anhand von zwei Beispielen erläutern: 

Im Kindergartenbereich hat die Stadt Dreieich 
von ihren Vorgängergemeinden gewiß kein 
schlechtes Erbe angetreten. Gleichwohl gab es 
Unterschiede in den Leistungen, wie auch auf 
dem Sektor der Gebühren. Hiereine Einheitlich- 
keit zu schaffen, war eine wichtige, wenn auch 
keineswegs leichte Aufgabe. Wenn heute bei an- 
erkannt hohem Leistungsstandard der städti- 
schen Kindergärten die Gebühren im Vergleich 
selbst zu entfernterer Nachbarschaft konkur- 
renzlos niedrig sind — sie erreichen nach der letz- 
ten Erhöhung heute gerade den Stand, den sie 
vor der Gebietsreform im Stadtteil Sprendlin- 
gen bereits hatten —, so ist das eine Leistung, die 
sich sehen lassen kann. 

In der richtigen Erkenntnis, daß die Förde- 
rung der I/eistungen freier Träger immer, wir- 
kungsvoller ist als es vergleichbare Tätigkeit der 
öffentlichen Hand selbst sein kann, ist die För- 
derung des reichen und vielfältigen Vereinsle- 
bens in unserer Stadt ein besonderes Anliegen 
von Hans Meudt gewesen. Die Vereine unserer 
Stadt finden für ihre berechtigten Anliegen bei 
Hans Meudt stets ein offenes Ohr. Förderungs- 
richtlinien wurden geschaffen, um die Förde- 
rung so wirkungsvoll und berechenbar wie mög- 
lich zu machen. Auch die neue Großtumhalle 
stellt ein wichtiges Angebot an die sporttreiben- 
den Vereine im Stadtteil Sprendlingen dar. So 
kann es nicht wunder nehmen, daß Hans Meudt 
sich auch im Kreise der Vereine unserer Stadt 
größter Beliebtheit erfreut und seine Arbeit all- 
seits Anerkennung findet. 

Gerade hier dokumentiert sich: Hans Meudt 
ist „ein Bürgermeister zum Anfassen", dessen 
Handeln stets von der Sorge um das Wohl aller 
Bürger bestimmt ist. 
„Mit der ihm eigenen Gradlinigkeit. . 

Ein von Hand Meudt häufig gebrauchter Satz 
lautet; „Wie man's macht, es ist verkehrt!" Das 
ist im Grunde genommen nichts weiter als eine 
Umschreibung der Binsenweisheit, daß es un- 
möglich sei. es allen recht zu machen. Was zählt, 
ist die praktische Handhabung dieser Erkennt- 
nis. Hier ist zu sagen, daß trotz des häufig geäu- 
(ierten Stoßseufzers Hans Meudt nie den untaug- 
lichen Versuch unternommen hat. es etwa allen 
recht machen zu wollen, was letztlich in Untätig- 

_ _ 'leii, una alles 

,,Mutter der Italiener" 

Annemarie Dechamps erhielt Kavaliersorden 

Frankf,?rrmit"H?'''"T gestern im italienischen Generalkonsulat in 

Ausgestattet mit einer Ausbildung als Di- 

mehrere 
fast Studien- 

fahrten dorthin), wurde Frau Dechamps schnell 
..Mutter" und Ansprechpartnerin aller 

lienischen Gnjppen. Familien und Einzelperso- 
nen in Dreieich. Sie übersetzt deutsche Gesetze 
Vorschriften, Schriftstücke, Reden und Briefe 
für die Italiener ins Deutsche, trug wesentlich 
zur Gi-ündung der italienischen Familien- wie 
der Frauenvereinigung bei, vermittelt zwischen 
,,Rivalen" und fungiert manchmal auch als Po- ^ 

d'Amour. . . 
Die Dreieich-Italiener hab(;n keinen besseren 

Fürsprecher ihrer Interessen als Annemarie De- 
champs, die nebenher noch Hausfrau, Stadtver- 
ordnete und Dreicichenhainer CDU-Vorsitzende 

Ausschlaggebend für das Vertrauen, das die 
ausländischen Mitbürger zu ihr haben, sind ver- 
mutlich die Spontanität ihrer Hilfe, ihr Einfalls- 
reichtum und daß sie. was gerade im Umgang 
mit Südländern wichtig ist. das Herz auf dem 
rechten Fleck hat. 

Der italienische Kavaliersorden wurde bisher 
selten an Deutsche und noch seltener an Frauen 
vergeben. irau Annemarie Dechamps aus Dreieichenhain, 

die ..Mutter" der Italiener. 

keit münden müßte. Mit der ihm eigenen Gradli- 
nigkeit hat er als richtig erkannte Entscheidun- 
gen. auch wenn sie unbequem waren, in die Tat 
umgesetzt, ohne sich darum zu kümmern, daß es 
auch solche gab, die mit der Entscheidung nicht 
einverstanden waren, solange diese keine besse- 
ren Vorschläge auf den Tisch legen konnten. 

Gefälligkeitspolitik ist nicht Sache von Hans 
Meudt. Gerade das dürfte eine der wesentlichen 
Ureachen des hohen Ansehens, das er genießt, 
sein. Wenn ich bis jetzt die dem Emst der heuti- 
gen Entscheidung angemessenen Fakten vorge- 
tragen habe, dann möchte ich doch nicht schlie- 
ßen, -ohne auf einen weiteren liebenswerten 
Aspekt der Person Hans Meudt eingegangen zu 
sein: Mit Vergnügen erinnere ich mich an eine 
aus Anlaß des sechzigsten Geburtstages von 
Hans Meudt von meinem Vorgänger im Amt des 
Fraktionsvorsitzenden verfaßten Anekdote, auf 
Buchschlag's Zeiten bezogen, die den Titel ,,Der 
gute Bürgermeister und die Demoki-atyr" trug. 
Sicheriich eine launige Schilderung des Umstan- 
des, daß Hans Meudt — immer hilfsbereit seinen 
Mitmenschen und Freunden gegenüber — nicht 
mit ansehen konnte, wie diese sich mit unange- 
nehmen oder sonstwie lästigen Entscheidungen 
abplagen mußten und sie daher lieber selbst tnif. 

Das dann so zu tun, daß die anderen voll über- 
zeugt waren, die Entscheidenden gewesen zu 
sein, ist hohe Kunst der Politik. 

Auch der Umstand, Gegenstand einer Anekdo- 
te zu sein, empfiehlt Hans Meudt: Denn Anekdo- 
ten werden nur über bedeutende Menschen ge- 
schrieben; der Durchschnitt ist dafür in der Re- 
gel zu langweilig. Muß ich noch erwähnen, daß 
Hans Meudt zur Kamevalszeit ein gesuchter und' 
erfolgreicher Büttenredner ist, um zu beweisen, 
daß ihm auch die heute so wichtige Gabe des Hu- 
mors in "reichem Maße gegeben ist? 

Wenn heute der Slogan unseres letzten Kom- 
munalwahlkampfes „Fünfmal Heimat, ein Drei- 
eich" weitgehend Wirklichkeit geworden ist, so 
ist das in erheblichem Maße das Verdienst unse- 
res Bürgermeisters. Wir sind der Überzeugung, 
daß es für Dreieich keinen besseren Bürgermei- 
ster gibt, als den, den die Stadt heute hat. 

Die Ruhestandskameradschaft der Rathaus- 
pensionäre sowie deren Hinterbliebenen kom- 
men das erste Mal im neuen Jahr im Rathauska- 
sino zusammen, und zwar am Mittwoch, dem 9. 
März, um 15 Uhr. Hierbei werden auch die An- 
meldungen für eine Frühlings-Omnibusfahrt 
entgegengenommen. 
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AUS DEN VEREINEN 
Bomben-Erfolg 

Gef lügefzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Jahreshauptbericht 
Die Jahreshauptversammlung des Geflügel- 

zuchtvereins 1916 Dreieichenhain fand am 4. Fe- 
bruar im Vereinslokal TV-Tumhalle statt. Er- 
ster Vorsitzender Heinrich Graf ließ in seinem 
Jahresbericht das Zuchtjahr 1982 noch einmal 
Revue passieren. Beachtliche Erfolge auf großen 
Schauen konnten einige Züchter des Vereins 
nachweisen. 

Zwei Veranstaltungen innerhalb Dreieichen- 
hains fanden großen Anklang bei der Bevölke- 
rung. Die erste war eine Freilandschau auf der 
Ranch bei L. Kühn, die zweite die Lokalschau 
am letzten Wochenende im Oktober im kleinen 
Saal der TV-Tumhalle. Bei dem Vereinsausflug 
wurde wieder einmal eine Zuchtanlage in der 
Nähe von Limburg besichtigt. Der Hessenpark 
in Neu-Anspach im Taunus war eine weitere Sta- 
tion an diesem Tag. 

Mit Ausnahme des Kassierers waren keine 
Vorstandswahlen erforderlich. Friedrich Ger- 
hardt stellte nach 25jähriger Vorstandstätigkeit 
als Kassierer sein Amt zur Verfügung. Ein klei- 
nes Präsent war Zeichen des Dankes. Ein Antrag, 
Friedrich Gerhardt zum Ehrenmitglied zu emen- 
nen, wurde einstimmig angenommen. Der neue 
Kassierer heißt Heinz Kiefer. 

Im Jahresprogramm 1983 sind wieder eine 
Freilandschau und die traditionelle Lokalschau 
eingeplant. 

Die sehr harmonisch verlaufene Jahreshaupt- 
versammlung war erst gegen Mittemacht zu En- 
de. 
Der Vorstand 
Inge Huth, Schriftführer 

II 
A DREIEICHENHAIN 

TURNVEREIN 1880 

Die Isenburger ,,Watze", die von der Ballett- 
schule Mießlitz in Dreieichenhain trainiert wer- 
den, holten sich am Wochenende in Eschweiler- 
Weißweiler bei Aachen acht deutsche Meisterti- 
tel. Außerdem heimsten sie einen Sonderpokal 
und für die beste Wertung an beiden Wettbe- 
werbstagen den Ehrenpokal von Bundesinnn- 
minister Dr. Friedrich Zimmerrnann ein. 

LEWT£,ES6rEHr 

Ein Platz an der Sonne 
AR D FttmWiiotterie > Konto K>0000 

Wir brauchen keinen Kanzler, der lächelnd durch die Länder der 
Welt reist und vor den Politikern dort einen Buckel macht. 
Wir brauchen einen Kanzler, der deutsche Interessen vertritt, 
auch gegenüber unseren Bündnispartnern. 

Wählen Sie deshalb Hans-Jochen Vogel, 
wählen Sie SPD. 

SPD Dreieichenhain 

TVD-Kegler-Reserve 

wieder Tabellenzweiter 

Informationsg'espräch 
Am kommenden Sohntag treffen sich Garten- 

freunde und Interessenten um 10 Uhr in der 
Gaststätte des Naturfreundehauses in Dreiei- 
chenhain zu dem monatlichen Informationsge- 
spräch. Es wird über jahreszeitliche aktuelle 
Tlr-men gesprochen. Auch Nichtmitglieder sind 
dazu herzlich eingeladen. Der Vorstand 

Frauennachmittag 
Am kommenden Mittwoch, dem 9. März, fin- 

det der nächste gemeinsame Frauennachmitteg 
der Obst- und Gartenbauvereine Offenthal, Göt- 
zenhain und Dreieichenhain ab 14.30 Uhr in der 
Gaststätte des TVD Dreieichenhain in der Ko- 
berstädter Straße statt. Ein Gärtnermeister hält 
einen Vortrag über ,,Die Behandlung von Zim- 
merpflanzen". Hiermit laden wir alle Interes- 
sentinnen dazu ein. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Da dies der letzte Frauennachmittag im Win- 
terhalbjahr ist und bei dieser Gelegenheit auch 
über den Ausflug am 26. April 1983 nach Lim- 
burg Gedankenaustausch stattfinden soll, hof- 
fen wir auf einen guten Besuch. Arnold 

„Grün-Gold" Tanztee 
Der Tanzsport-Club Dreieich veranstaltet am 

13. März einen Tanztee im Bürgersaal Buch- 
schlag. 

Jahrgang 1909-1908 
Wir treffen uns zum nächsten Spaziergang am 

Donnerstag, dem 10. März um 16 Uhr, auf dem 
Dreieichplatz. Ziel ist diesmal die Gaststätte des 
Turnvereins von 1880 an der Koberstadter Stra- 
ße. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 10. März wie üblich am Alten Friedhof 
um 16.00 Uhr zu einem Spaziergang und an- 
schließender Einkehr im Gasthaus ,,Frankfurter 
Hof". Man kann sich auch auf direktem Weg 
dort gegen 17.00 Uhr einfinden. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 9. 

März um 16.00 Uhr am Dreieichplatz. Nach ei- 
nem Spaziergang halten wir um 17.00 Uhr Ein- 
kehr im ..Frankfurter Hof". 

In einem stets spannenden Spiel kam die 2. 
Herrenmannschaft der TV-Kegler im Heimspiel 
gegen die TSG Bürgel zu einem 2214:2187-Holz- 
Erfolg und verdrängte die Bürgeler damit vom 2. 
Tabellenplatz. Außer Bernd Kindinger (390) 
konnte sonst kein Spieler an seine Leistungen 
der vergangenen Wochen anknüpfen. Man konn- 
te schon von einer gehörigen Portion Glück spre- 
chen. daß der Gast sich in einer solch schwachen 
Form vorstellte. 

Die Mannschaft spielte in der folgenden Auf- 
stellung: Franz Nadi (361). Dieter Rudolf (360). 
Georg Haimerl (380), Alfred Schäfer (346), Bernd 
Kindinger (390), Erwin Gerhardt (377). 

Die Tabelle: 
1. Einigkeit Riederwald 26:4 34944 Holz 
2. TV Dreieichenhain II 24:6 33343 Holz 
3. TSG Bürgel III 22:8 34290 Holz 
4. Grün Weiß Oberrad 19:11 33604 Holz 
5. RKC 79 Dudenhofen 16:14 33810 Holz 
6. Ivo Andric Obertshs. 13:17 33486 Holz 
7. Keg./Con. Riederwald 12:18 31416 Holz 
8. SKV Hainhausen 10:20 33416 Holz 
9. SG Dietzenbach 6:24 32670 Holz 

10. Sportfr. Bischofsheim 2:28 32590 Holz 
Weniger Glück l\atte die 1. Herrenmannschaft 

im Spiel bei den ,,Guten Freunden" Offenbach, 
wo man trotz guter Leistung mit 2360:2426-Holz 
unterlag. Begonnen hatte man mit Alfred Rein- 
hardt (396) und Harald Menzel (410), was der 
Mannschaft einen Vorspmng von 26 Holz brach- 
te. Nach Udo Rathmann (386) und Oskar Menzel 
(386) lag man allerdings schon mit 6 Holz zurück. 
Im Schlußdoppel konnte nur Hans Leipold (411) 
überzeugen, Bruno Uhrig erreichte nur mäßige 

371 Holz. Die Mannschaft benötigt in den letzten 
drei Punktspielen noch einen Sieg, um sich auch 
vom Tabellenvorletzten GRW Riederwald ent- 
scheidend absetzen zu können. Dies soll schon im 
nächsten Heimspiel gegen Orion Riederwald ge- 
schehen. 

Die Tabelle: 
1. Einigkeit Riederwald 26:4 37241 Holz 
2. KSC 74 Mühlheim 22:8 35897 Holz 
3. SKC 76 Offenbach 20:10 36380 Holz 
4. Kegelfreunde Offenbach 18:12 35569 Holz 
5. Vorwärts Bischofsheim 16:14 35737 Holz 
6. Spvgg. Dietesheim 14:16 36017 Holz 
7. Goldene 7 Riederwald 12:18 35814 Holz 
8. TV Dreieichenhain 10:20 35047 Holz 
9. GRW Riederwald 8:22 35723'HoIz 

10. Orion Riederwald 4:26 34539 Holz 

Die Damenmannschaft kam beim RKC 79 Du- 
denhofen, wo man sich bisher immer schwer tat, 
zu einem 2240:2201-Holz-Sieg. Entscheidend da- 
für war der gute Start von Andrea Reinhardt 
(400) und Inge Haimerl (396), die für einen bem- 
higenden Vorsprung sorgten. Nachdem Ilse Hai- 
merl nur 329 Holz erreichte, schien es noch ein- 
mal eng zu werden, doch im folgenden ließen 
sich Monika Bardonner (376), Martina Uhrig 
(365) und Luise Gerhardt (374) die Butter nicht 
mehr vom Brot nehmen. Die Damenmannschaft 
festigte durch diesen Erfolg ihren 2. Tabellen- 
platz. 

Die nächsten Spiele: 
Sa. (5. 3.) 14 Uhr TVD I — Orion Riederwald 
So. (6. 3.) 10 Uhr SG Dietzenbach — TVD II 
So. (6. 3.) 14 Uhr TVD-Damen — FT Dörnigheim 

Dreieichenhains Handballeiinnnen 

werden immer besser 

Hauptversammlung 
der TVD-FußbaUabteilung 

Am Freitag, dem 11. März findet um 20 Uhr in 
der TV-Halle die diesjährige Haupt versamm- 
hing der TVD-Fußballsparte statt. A.lle Aktiven 
und Freunde der Abteilung sind herzlich einge- 
laden. 

Ein überaus erfolgreiches Wochenende liegt 
hinter den Dreieichenhainer SV-Handballem. 
Die Herren sowie Damen konnten ihre Heim- 
spiele in überzeugender Manier gewinnen. Die 
erste Mannschaft siegte gegen den Tabellennach- 
bam Hainhausen mit 20:13. Die Damen domi- 
nierten über die Gäste aus Wiking mit 9:2. Abge- 
mndet werden diese Erfolge noch durch die Sie- 
ge der zweiten Herrenmannschaft mit 16:9 und 
dem hohen Sieg der männlichen C-Jugend gegen 
die TG Sprendlingen (21:9). 

Die Männer wußten, daß sie bei einer Nieder- 
lage noch in den Abstiegsstrudel geraten konn- 
ten. Wie man die Situation in den oberen Klas- 
sen deutet, steigen wahrscheinlich vier Mann- 
schaften aus der Kreisklasse A ab. Bei einem 
Sieg allerdings könnte man sich um zwei Plätze 
verbessem. 

Am Anfang wirkte das Spiel der Dreieichen- 
hainer Mannschaft sehr verkrampft. Man leiste- 
te sich viele Abspielfehler, die man ansonsten 
nicht gewohnt war. Nach zehn Spielminuten 
führten die Gäste auch prompt mit 3:2. K. H. 
Lindner konnte dann erstmals mit einem schö- 
nen Distanzwurf den Gleichstand erzielen. Nun 
fand man endlich zu seinem Spiel. Diszipliniert 
wurden die Angriffe vorgetragen. Jetzt klappte 
auch das schnelle Spiel aus der Abwehr heraus. 
Mit dieser Variante hatten die Gäste ihre Mühe. 
So hatte man sich bis zur Pause einen Drei-Tore-' 
Vorsprung erspielt. 

Die zweite Hälfte begann allerdings nicht ganz 
nach dem Geschmack der Zuschauer, denn eine 
Unachtsamkeit der Abwehr nutzte Hainhausen, 
um auf zwei Tore Abstand zu verkürzen. Doch 
das Hainer Team ließ sich nicht aus dem Rhyth- 
.mus bringen und war nach den Erfolgen der letz- 
ten Woche selbstbewußt genug, um seine techni- 
sche und spielerische Überlegenheit zu nutzen. 
Die drei Rückraumschützen M. Buchauer, K. 
Gerhardt und K.H. Lindner ließen dann auch 
keinen Zweifel aufkommen, wer an diesem Tage 
als Sieger vom Felde geht. 12:7 hieß es nach 40 
Spielminuten. Doch wie leider allzu oft schli- 
chen sich wieder einmal unnötige Fehler ein. 
Hainhausen kam wieder 12:9 heran. Doch jetzt 
besann man sich rechtzeitig wieder auf sein Kön- 
nen. Innerhalb weiterer zehn Minuten 17:9. In 
dieser Phase wußte besonders B. Bumann zu ge- 
fallen, der drei Treffer in den Winkel setzte. 
Aber auch alle anderen Spieler zeigten den recht 
zahlreichen Zuschauem was in der Mannschaft 
steckt, und daß man bei konstanter Leistung 
keinen Gegner dieser Klasse zu fürchten 
braucht. Am Ende hieß es 20:13. Das bedeutete 
zwei Plätze in der Tabelle nach vome. Jetzt ist 
man Sechster, und wenn am Samstag in Erlen- 
see ein weiterer Sieg errungen wird, sogar Fünf- 
ter. 

Es spielten und erzielten dieTore:R. Scholz. B. 

Bott. R. Gerhardt (1), K. Gerhardt (4), M. Bu- 
chauer (6). B. Bumann (3), J. Lindner (2), F. Groh- 
mann (1), M. Brehm (1). A. Fey und K.H. Lindner 
(2). 
Die Damen gewannen souverän 
Nichts zu bestellen hatten die Damen aus Wiking 

beim fälligen Punktspiel am Samstag bei den 
SV-Damen. Das Halbzeitergebnis von 5:0 sagt 
schon alles. Besonders erfreulich war in der 
zweiten Spielhälfte, daß sich die beiden jüngsten 
Spielerinnen. K. Buch und K. Koch dreimal als 
Torschützen feiern lassen konnten. Sie boten ei- 
ne tolle Partie — eine enorme Verstärkung für 
die Mannschaft. Am Ende hieß es 9:2. Ein siche- 
rer Sieg war errungen. Man ist jetzt als Neuling 
auf einen ganz hervorragenden fünften Tabellen- 
platz. den die Mannschaft unbedingt noch ver- 
bessem will. 

Am Samstag haben beide Mannschaften von 
Trainer Dolle absolut lösbare Aufgaben; die 
Männer spielen in ErlÄisee und die Damen in 
Hainstadt gegen Klein-Krotzenburg. 

Weitere Begegnungen am Wochenende: 
weibl. B-Jugend am 5. 3.. 16.30 Uhr gegen SKG 
in der Weibelsfeldschule 
männl. B-Jugend am 5. 3. 15.30 Uhr gegen SU 
Mühlheim in der Weibelsfeldschule 
männl. C-Jugend am 5. 3.. 14.30 Uhr gegen Bür- 
gel in der Weibelsfeldschule 
männl. D-Jugend am 6. 3. 13.15 Uhr in Hainstadt 
gegen Hainstadt. 

Klare Niederlage 

der TVLrDamen 
Am letzten Samstag mußten die TVL-Hand- 

ballerinnen in eigener Halle gegen die SG Ar- 
heilgen mit 8:16 (2:9) eindeutig die Segel strei- 
chen. wozu auch ungewohnte Unsicherheiten im 
Angriff beitrugen. 

Am körnenden Sonntag um 19 Uhr empfangen 
die TVL-Damen zum letzten Heimspiel der Sai- 
son die SG Egelsbach. 

Musikabend für mittlere 
und ältere Semester 

Eine ..Music Night" steht am Samstag, dem 12. 
März, ab 20 Uhr im Bürgerhaus auf dem Pro- 
gramm. Was wie eine Rock-Veranstaltung 
klingt, ist jedoch vor allem für die mittleren und 
älteren Semester gedacht. Im Mittelpunkt ste- 
hen Titel aus den fünfziger und sechziger Jahren, 
aber auch Oldies. Dieter Kaiser und Dave Leo 
Howard und ihre Band bieten Nonstop-Musik, 
Gags und Action — ein unterhaltsamer Abend in 
gemütlicher Atmosphäre. 

3. Dreieich-Waldlauf 
mit reger Beteiligung 

Die noch junge Leichtathletik-Gemeinschaft 
Dreieichenhain, die sich aus Schülerinnen und 
Schülern, Jugendlichen. Freizeitsporllerinnen 
und Jedermännem gebildet hatte, rief zur Teil- 
nahme am diesjährigen Waldlauf-Wettbewerb 
auf. 

Bei guten Witterungsbedingungen und Boden- 
verhältnissen fanden sich am Sonntagmorgen 
118 Teilnehmer für die 18 ausgeschriebenen 
Alters- und Leistungsklassen ein. Vom Start am 
Minigolfplatz in Dreieichenhain führte die 
Strecke über den Waldlehrpfad zum Waldhaus 
Hotz. dann weiter bis zum Paddelteich Langen 
und durch den Wald, am Friedhof vorbei, zurück 
zum Start und Ziel. Eine Runde betrug ca. 2.5 
km; die leistungsstärkste Gruppe mußte diesen 
Rundkurs dreimal durchlaufen. 

Applaus und heißen Tee gab es am Ziel für alle 
Läuferinnen und Läufer, die ersten 6 jeder Gmp- 
pe erhielten U rkunden, die Klassensieger zusätz- 
lich Preise. 

Die LG Dreieichenhain mit ihrem Trainer W. 
Bernhardt ist zu dieser gelungenen und gut orga- 
nisierten Veranstaltung zu beglückwünschen. 
Man will im nächsten Jahr zum 4. Dreieich- 
Waldlauf wiederkommen. 

Knapper Erfolg für 
Hainer Tischtennisspieler 
in Heppenheim 

Mit 9:7 gewannen die Tischtennisspieler des 
TV Dreieichenhain in der Regionalliga beim 
VFL Heppenheim beide Punkte. Dies ist um so 
höher zu bewerten, als man mit einem Ersatz- 
spieler antreten mußte und Uwe Ganz krank an 
die Platte ging und dadurch ohne Siegchance 
blieb. Überragend waren im TVD-Team Spitzen- 
spieler Jürgen Schindler und Jürgen Walter, die 
nicht nur jeweils beide Einzel, sondern zusam- 
men auch zwei Doppel gewannen. Die restlichen 
Punkte erzielten (Jer ebenfalls leicht verletzte 
Günter Bachmann, Heinrich Hinze und das Dop- 
pel Bachmann/Hinze. 

TVD I: Schindler (2), Bachmann (1), Ganz, Hin- 
ze (1), Walter (2), Weber, Schindler/Walter (2), 
Bachmann.'Hinze (1). 

Die 2. Mannschaft empfing in der Gruppenliga 
den TV Groß-Krotzenburg, mußte jedoch eine 
4;9-Niederlage hinnehmen. Lediglich Erhard 
Staudenmaier, Klaus Ressel, Dr. Robert Abbel 
und das Doppel Staacks/Ressel konnten die 
Platte als Sieger verlassen, während Bemd 
Staacks, Thomas Beer und Helmut Wenske Nie- 
derlagen hinnehmen mußten. 
TVD II: Staacks, Staudenmaler (1), Ressel (1), 
Beer, Wenske, Dr. Abbel (1), Staacks/Ressel (1), 
Staudenmaier/Dr. Abbel. 

1. FC Langen Prüfstein 
für TVD 
Hielt die Form über die lange Winterpause? 

Am kommenden Sonntag wird es sich zeigen, 
wie der TVD die lange Winterpause verkraftet 
hat, wenn das Wetter nicht auch einen Strich 
durch das Spiel bei Eiche Offenbach macht. 

In der gesamten zweimonatigen Pause konn- 
ten die Haaner nur ein Spiel austragen — und 
zwar gegen den Club Langen. Hier allerdings 
zeigten sich die Haaner noch gut in Schwung. 
Zwar besaßen die A-Klassen-Spieler die etwas 
besseren technischen Fertigkeiten, doch die Haa- 
ner zeigten das bei schwierigeren Bodenverhält- 
nissen klügere Spiel. Schnelle lange Pässe führ- 
ten dann auch zu zwei Toren von M. Walter und 
M. Siebenbom. Diese 2:0-Fühinng hatte auch 
noch zum Schluß Bestand, denn die Gäste aus 
Langen kamen mit der starken TVD-Abwehr 
einfach nicht zurecht — eine kleine Überra- 
schung, welche die Haaner für die Rücki-unde 
hoffen läßt. 

Letztes Saisonspiel 
der TVL-Handballer 

Am kommenden Sonntag um 10.30 Uhr treten 
die TVL-Handballer zu ihrem letzten Saisonspiel 
beim BSC Urberach an. Die Gastgeber sind Ta- 
bellenführer und punktgleich mit den TVIem, so 
daß man von einem erneuten Schlagerspiel spre- 
chen darf. Um die Meisterschaft eventuell doch 
noch erringen zu können, müssen die Märmer 
vom TVL diese Begegnung unbedingt gewinnen. 
Da dies für den BSC Urberach gleicheimaßen 
gilt, darf man sich auf ein sparmendes Saisonfi- 
nale freuen. Trotz der letzten Niederlagen wird 
das Team um Horst Werwitzke alles daran set- 
zen, den ,,Platz an der Sonne" zu erreichen. Letz- 
malig in dieser Saison daher die Bitte an die An- 
hänger: Unterstützen Sie auch diesmal wieder 
den TVL in Urberach. Abfahrt ist um 9.15 Uhr 
am Jahnplatz. 
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„Adel verpflichtet'* 
Am Dienstag, dem 8, März kommt der Film 

„Adel verpflichtet" um 20 Uhr im evangelischen 
Gememdehaus in der Fahrgasse 57 zur Auffüh- 
rung. Die Hauptrolle spielt der bekannte Schau- 
spieler Alec Guinness. Interessenten aller Alters- 
gruppen sind herzlich eingeladen. Der Eintritt 
beträgt zwei Mark. 

Kirchentag: 1983 
in Hannover 

Der diesjährige evangelische Kirchentag fin- 
det vom 8. bis 12. Juni in Hannover statt. Er 
steht unter dem Thema: „Umkehr zum Leben". 
Für Jugendliche ab 16 Jahren, die daran teilneh- 
men möchten, wird die Fahrt und Unterbrin- 
gung organisiert. Interessenten aller Altersgrup- 
pen können Näheres im evangelischen Pfarramt 
I, (Tel. 8 1,5 05) erfahren. Anmeldeschluß ist am 
25. März. 

Dekan Rudat besucht 

Kirchengemeinden in der 
DDR 

Im Auftrag der Kirchenleitung der evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nassau besucht De- 
kan Rudat mit Propst Walter und vier weiteren 
Dekanen des Propsteibereichs in der kommen- 
den Woche Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
Nordhausen in der DDR. Ziel der Reise ist das 
Gespräch mit Pfarrern und Vertretern der dorti- 
gen Kirche über aktuelle Fragen, vor allem der 
Friedensproblematik und des Abendmahlsver- 
ständnisses. Gleichzeitig sollen bei dieser Gele- 
genheit die bestehenden Partnerschaftsverhält- 
nisse zu Gemeinden in der DDR gefestigt und 
neue Kontakte aufgenommen werden. 

26 Jahre 
im Dienst der Stadt 

Nach 26 Jahren Tätigkeit bei der Stadt Dreiei- 
chenhain und Dreieich schied Adolf I.venhardt 
aus Altersgründen aus den Diensten der Stadt 
aus. In den Jahren 1935 bis 1939 absolvierte er ei- 
ne kaufmännische Ausbildung. Anschließend 
wurde er in der gleichen Firma in der Buchhal- 
tung und Ein- und Verkaufsabteilung beschäf- 
tigt. Nach derzeit beim Militär und anschließen- 
der Gefangenschft war Lenhardt als Leiter 'und 
Buchhalter eines Einzelhandelsgeschäftes tätig. 

Am 1. September 1958 wurde Adolf Lenhardt 
von der ehemaligen Stadt Dreieichenhain einge- 
stellt. Nach der Bildung der Stadt Dreieich war 
er stellvertretender Leiter der Stadtkämmerei. 
Bürgermeister Meudt und der Vorsitzende des 
Personalrates würdigten in einer kleinen Feier- 
stunde die Verdienste des Scheidenden. 

Vereiiismeister der 

Vorderladerschützen 

Die Vorderladerschützen Dolf Sambach, 
Bernd Janke und Robert Eiermann holten sich 
bei der am letzten Samstag ausgetragenen Ver- 
einsmeisterschaft im Schießen mit Vorderlader- 
gewehren ihren zweiten Meistertitel, nachdem 
sie bereits bei den Vereinsmeisterschaften mit 
Revolver und Pistolen erfolgreich waren und je 
einen Titel für sich erkämpfen konnten. 

Die größte Sensation des Tages schaffte Ro- 
bert Eiermann, der als Letzter mit dem Stein- 
schloßgewehr antreten mußte und die siegge- 
wohnten Günther Gerhardt, Dolf Hambach und 
Bernd Janke auf die Plätze verwies. Neuer Ver- 
einsmeister mit dem Steinschloßgewehr wurde 

„Szenen zum Frauentag-" Zur Blindestag"SWahl 
Im Bürgerhaus findet am Dienstag um 19.30 

Uhi- eine Theater-Veranstaltung des DGB-Orts- 
kartells zum Internationalen Frauentag mit der 
Gruppe „Frankfurter Rundschlag" statt. „Sze- 
nen zum Frauentag" lautet der Titel. 

„Extra-Blatt" 
der Jungen Union 

Die Junge Union Dreieich stellte ihr neues Or- 
gan, das „Extra-Blatt", vor. Es wird in unregel- 
mäßigen zeitlichen Abständen erscheinen. Die 
Erstausgabe wurde in einer Auflage von 1500 
Exemplaren gezielt an Erst- und Jungwähler 
verteilt. 

vKlCCljUcbC Tlackih/JeH, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 4. 3. bis 11. 3. 1983 
Freitag, 4. 3. 1983 
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen im katho- 

lischen Dekanatszentrum, 
Taunusstr. 47 

Samstag, 5. 3. 1983 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: An- 

dreas Just und Doris Pfeiffer 
18.30 Uhr 3. Passionsandacht in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
S mntag, 6. 3. 1983 (Okuli) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenem 

Abendmahl (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 7. 3. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im-Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 8. 3. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Grup- 

pe 
16.30 Uhr Konfirmandenunteiricht 2. Grup- 

pe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mi\dchen 
20.00 Uhr Filmabend im Gemeindezentrum 

für die Jugend 
20.00 Uhr Schwerpunktverans;altung in den 

Räumen der Pflegestation 
Bahnstr. 32, ,,Der Mensch im Al- 
ter" (H. Aufleger) 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen 

Mittwoch, 9. 3.-1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 10. 3. 1983 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdlensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
2U.OO Uhr 2. Abend des Lutherseminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstraße 
(Dekan Rudat) 

Freitag, 11. 3. 1983 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindezentrum Nahrgangstr. 6 

Montag, den 7. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 8. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.,30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 9. 3. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 10. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 11. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 
richsroth in Dreieichenhain 

Samstag, den 12. 3. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder 

in Götzenhain 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit für Erwachsene 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 13. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
als Kindergottesdienst 

18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 

Zum Ausklang der Bundestagswahl am Sonn- 
tag trifft sich die CDU Dreieich mit Freunden 
und Sympathisanten ab 19.30 Uhr in der Gast- 
^ätte „Theisenmühle". Vorsitzender Rüdiger 
Hennanns hofft, daß ein erfolgreicher Abschluß 
des Bundestagswahlkampfes gefeiert werden 
kann. 

Am Wahlsonntag organisiert der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain für ältere und gehbe- 
hinderte Mitbürger einen Fahrdienst zu den 
Wahllokalen. Wer diesen Dienst in Anspruch 
nehmen möchte, kann Frau Traute Lüdemann 
unter der Nummer 8 27 85 anrufen 

Die traditionelle Wahlparty der Sozialdemo- 
kraten in Dreieich findet am Sonntag im Burg- 
hofsaal in Dreieichenhain statt. Wie immer wird 
man die Berichterstattung im Femsehen verfol- 
gen können, gemeinsam das Ergebnis diskutie- 
ren und dabei ein gutes Glas Wein trinken. Ab 18 
Uhr ist der Saal geöffnet. Alle Freunde, Sympa- 
thisanten, Neugierigen und politischen Freunde, 
aber auch Gegner, sind herzlich willkommen. 

Die Grünen laden heute um 20 Uhr zum Ab- 
schluß ihres Wahlklampfs in den Burghofsaal zu 
einer Musikveranstaltung mit den Folk-Aku- 
stikgruppen „Scariet Hills" und „Partout" ein. 

Am 6. März treffen sich die Grünen Dreieichs 
ab 18 Uhr in ihrer Geschäftsstelle Luisenstraße 5 
in Sprendlingen, um den Ausgang der Bundes- 
tagswahlen mit ihrem Direktkandidaten Volker 
Kretschmar zu verfolgen. 

Lesespaß für Kinder 
Seit 1. März läuft in den Büchereien der Stadt 

Dreieich"eirt neuer LSseratten-Rätselspaß für 
Kinder bis 12 Jahren. Teilnahmezettel sind in al- 
len Stadtteilbüchereien erhältlich. Fünfzig Bü- 
cher und Poster sind als Gewinne ausgesetzt. 

Sprwhstunden der beiden Pfarrer; Montag von 
18 bis 19 Uhr und Freitag, von 9 bis 10 Uhr. Pfr. 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Dekan 
Pfr. Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Altenpfleger, Herr H. AuHeger. Bahnstr 32 Tel 
8 44 38 und 8 67 63 ' " 
Kantorin. Chr. Willand, Odenwaldring 64 Tel 
8 16 23 6 . 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 5. 3. bis 13. 3. 1983 
Samstag, den 5. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö 
18.00 Uhr Vorabendinesse in Götzenhain 
Sonntag, den 6. 3. 

1 Hu Eucharistiefeier in Götzenhain 
0 ^ Hu' Eucharistiefeier in Dreieichenhain 18.00 Uhr Andacht 

Termine 
Samstag, 5. 3. 
9.00 Uhr Kommunionstunde H. Küchler 

keine Probe Kinder- und Jugend- 
chor 

Montag. 7. 3. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Barbara Stock 

in Offenthal 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck 

in Offenthal 
20.00 Uhr Treffen der Katecheten 
Dienstag, 8. 3. 
20.00 Uhr Pfarrverbandssitzung in Drh. 
Mittwoch, 9. 3. , 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit 
20.00 Uhr kfd-Frauengesprächskreis in Drh. 
Donnerstag, 10. 3. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Geilen 

in Offenthal 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Hasten- 

rath in Offenthal 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Deuticke 

in Dreieichenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel./M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgnippe H. Dietz 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag, 11. 3. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe M. Rudolf/T. 

• Stier in Dreieichenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh. 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 
19.00 Uhr Treffen der Hauptamtlichen in der 

Jugendarbeit in Langen 
Samstag, 12. 3. 
9.00 Uhr Kommunionstunde H. Küchler 

• keine Probe Kinder- und Jugend- 
chor 

14.30 Uhr Treffen ME Familienkreis 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dinge.dle wir brauchen.können warten. 
Ein Kind kann e« nk:ht. 
Denn es wächst noch, gerade jetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebikJet. 
Ihm können wir nicht anhworten: ..Morgen!" 
Sein Naine tieißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mislral, Chile 

Hefien 

-heute! 
KINDERNOTHILFB, 4100 Duisburg 20 
Düsseldorfer Landstraße 100 
Spendenkonlen: 
201-004 480 Stadl.sparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen * 

also Robert Eiermann mit 88 Ringen vor Gün- 
ther Gerhardt 87 Ringe und Dolf Bambach eben- 
falls 87 Ringe. 

Das herausragendste Ergebnis dieser Verein.s- 
meisterschaft eraielte Dolf Bambarh mit dem 
Perkussions-Dienstgewehr im 100-m-Schießen. 
Mit 93 Ringe in dieser Disziplin wurde Dolf 
Bambach Vereinsmeister 1983 vor Günther Ger- 
hardt 84 Ringe. Den dritten Platz belegte Bernd 
Janke mit 74 Ringe. 

In der Disziplin Perkussionsgewehr siegte 
Bernd Janke mit 95 Ringe; Zweiter wurde Ro- 
bert Eiermann mit 94 Ringe vor Günther Ger- 
hardt mit 93 Ringe. 

Erfolgsserie 
der SKG Badminton 

Die Badmintonspieler der SKG Sprendlingen 
stellten ihre gute Form erneut unter Beweis. Am 
23. Februar überfuhren sie mit 7:1 die Mann- 
schaft des TTC Seligenstadt. Mit diesem deutli- 
chen Heimspielerfolg kann die Mannschft der 
SKG weiterhin den guten dritten Tabellenplatz 
in der B-Klasse halten. 

Das erste Herren-Doppel mit Udo Müller und 
Michael Muss erkämpfte den Sieg in drei Sätzen. 
Das zweite Herren-Doppel mit Thomas Schütz 
und Peter van den Berg zeigte bei seinem Zwei- 
satz-Sieg nur wenig Schwierigkeiten, mit dem 
Gegner fertig zu werden. Beim Damen-Doppel 
setzten sich Ursula Röder und Monika Maier in 
einer kämpferischen Begegnung im dritten Satz 
klar durch. Peter van den Berg und Udo Müller 
konnten ihre Einzel jeweils im dritten Satz für 
sich entscheiden, während Michael Muss sich 
von seinem Gegner etwas aus dem Konzept brin- 
gen ließ und im dritten Satz geschlagen geben 
mußte. Konditionsstärke und Einsatz führten 
^wohl zum Zweisatz-Sieg von Monika Maier im 
Damen-Einzel als auch zum klaren Erfolg von 
Ursula Röder und Thomas Schütz im Mixed- 
Doppel. 

Bei einer weiteren Leistungssteigerung könn- 
te ein Vorrücken in der Tabelle für die Mann- 
schaft möglich sein. Doch die noch bevorstehen- 
den Spiele gegen den Tabellenersten und 
- zweiten werden sicher nicht leicht sein. T. Lied 

Familien-Konzert Nr. 3 
In der Reihe „Musik — erklärt und gehört" 

steht am Sonntag um 16 Uhr im fiürgerhaus die 
Harfe im Mittelpunkt. Unter der Leitung von 
HöFst Langkamm spielt "Säs Dombüsch-Sinfo- 
nie-On?hester aus Frankfurt Händeis Harfen- 
konzert und „Die Moldau" von Smetana. Harfe 
spielt Rita Schäfer-Tworek. 

Jahrgang 1943/44 
Wir treffen uns am 11. März 1983 
um 20 Uhr In der Fischerklause. 

Zweitstimme für die FDP? 
Das hätte sie gern! 
Und was macht sie dann damit? 

BEIDE Stimmen 
für die SPD! 

SPD Dreieichenhain 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 2. März 1983 
mein lieber Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Milzetti 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer 
Katharina IMilzetti, geb. Knipp 

cATo n Angehörigen 6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Schießbergstraße 24 

Montag, dem 7. März 1983, um 13.45 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 18  Freitag, den 4. März 1983 

Sechs Fragren zur neuen Kreisstraße 

Im Bauausschuß werden Experten befragt 

e Nach der Entscheidung des Kreistages, die 
Planfeststellung entgegen früheren Beschlüssen 
des Kreistages und der Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung nicht für eine Unterführung, sondern 
für eine Straßenüberführung der K 168-neu über 
die Bundesbahn einzuleiten, hat die Egelsbacher 
Gemeindevertretung auf Antrag der F.D.P.- 
Fraktion beschlossen, in der nächsten Bauaus- 
schußsitzung am 9. März folgende Sachfragen 
der Liberalen unter Hinzuziehung von Experten 
beraten zu lassen: 

Welche Vorteile und welche Nachteile, insbe- 
sondere in Bezug auf Lärm, Luftverschmutzung, 
Landschaftgestaltung, Grundwasser und Ent- 
wässerung, hat eine Straßenunterführung ge- 
genüber einer Straßenüberführung? 

Wie sieht der voraussichtliche Zeitplan für 
Planung, Offenlegung, Planfeststellung, Baube- 
ginn und Fertigstellung für eine Straßenüber- 
führung entsprechend des Kreistagsbeschlusses 
aus, wenn hiergegen keine gravierenden Ein- 
sprüche erhoben werden? 

Mit welchen Verzögerungen muß gerechnet 
werden, wenn auf Grund von Einsprüchen und 
eventuellen Klagen die Planfeststeilung für die 
Überführung entsprechend den Vorstellungen 
des Landrates als nicht durchsetzbar erklärt 
wird und daher doch die von allen gewünschte 
Unterführung zum Tragen kommt? 

Mit welcher Kostenentwicklung ist im Rah- 
men der unter dem letzten geschätzen zeitlichen 
Verzögeiung zu rechnen, und wie hoch werden 
die Kosten für den dann erforderlichen Pla- 
nungsmehraufwand veranschlagt? 

Für wie groß schätzen Fachleute die Chancen 
ein, daß die Planfeststellung für eine Straßen- 
überführung als nicht durchführbar erklärt 
wird? 

Welche Konsequenzen sind nach Meinung des 
Bauausschusses aus den Antworten zu ziehen? 

Auf Wunsch der Egelsbacher Liberalen soll die 
Sachdiskussion dieser Fragen mit kompetenten 
Experten dazu dienen, eine Lösung zur raschen 
Verwirklichung der Südumgehung Egelsbachs 

zu suchen, die eine Zustimmung aller Interessen- 
gruppen findet. 

Die Planungsfachleute Mohr von der Deut- 
schen Bundesbahn und Hörber vom Straßenbau- 
amt Frankfurt hatten bereits im Januar dem 
Egelsbacher F.D.P.-Vorsitzenden und Verkehrs- 
experten Schroeder zugesagt, den Egelsbacher 
Kommunalpolitikern zur Frage Oberführung 
oder Unterführung öffentlich Rede und Antwort 
zu stehen. Dies geschieht nun in der unabhängig 
von der F.D.P.-Initiative vom Vorsitzenden des 
Bauausschusses geplanten Sondersitzung dieses 
Ausschusses am 9. März, zu ^er die Gemeinde 
auch noch einen Vertreter des Kreisbauamtes 
eingeladen hat. 

Um die Diskussion für die Ausschußmitglie- 
der, aber auch für die Zuschauer transparenter 
zu gestalten, wird auf Wunsch der eingeladenen 
Experten erstmals in dieser öffentlichen Sitzung 
der auf Antrag der F.D.P. angeschaffte Tages- 
lichtprojektor im Sitzungssaal des Rathauses 
zur Verfügung stehen. 

Heute SGE- 

J ahreshaupt Versammlung- 
c Noch einmal möchte der Vorstand derSport- 

gemein.schaft Egelsbach an seine heute abend 
um 20 Uhr im Saalbau Eigenheim stattfindende 
Jahreshauptversammlung alle Mitglieder erin- 
nern. Auf der Tagesordnung stehen auch Ehrun- 
gen neben Berichten der Abteilungen und der 
Neuwahl des Hauptvorstandes. Außerdem ste- 
hen noch einige sehr wichtige Entscheidungen 
an. 

Förderung internationaler 
Begegnungen 

e Ein Antrag der SPD-Fraktion, die Mittel für 
die Förderung internationaler Begegnungen im 
europäischen Ausland von Jugendlichen in 
Egelsbacher Vereinen auf 5.000 Mark anzuheben 
und die Egelsbacher Körperschaften und Ver- 
eine verstärkt auf die Förderungsmöglichkeiten 
hinzuweisen, wurde mit 16 zu 15 Stimmen ange- 
nommen. 

Vor zwei Jahren habe die Gemeindevertretung 
beschlossen, Begegnungen im europäischen Aus- 
land für Jugendliche aus Egelsbacher Vereinen 
mit Mitteln der Gemeinde zu unterstützen, hieß 
es in der Begründung. Beabsichtigt sei keines- 
wegs die Schaffung einer neuen Art von Touris- 
mus mit Gemeindemitteln gewesen. Was seither 
aus diesen Haushaltsmitteln aufgewendet wor- 
den sei, sollte aber nicht dazu veranlassen, die 
ursprünglich für diesen wichtigen Zweck vorge- 
sehenen Mittel zu kürzen. 

Hier sei eine Möglichkeit gegeben, den auf an- 
deren politischen und gesellschaftlichen Ebenen 
umfangreich praktizierten Gedanken der euro- 
päischen Verständigung und Einheit auf der 
kommunalen Ebene verwirklichen zu helfen. 
Persönliche Neigungen tier Teilnehmer, die 
durch ihre Betätigung in den Vereinen zum Aus- 
druck kämen, erhielten durch solche Begegnun-^ 
gen neue Gesichtspunkte und neue Anreize. 

Die FDP warf ein, die seither bereitgestellten 
Mittel seien nie voll in Anspruch genommen 
worden. Deshalb sei eine Erhöhung wenig sinn- 
voll. 

Scharfe Attacke der CDU 

Der SPD wird Vertuschungspolitik vorgeworfen 

3,6 Millionen Kilo MüU 

Papiercontainer wird oft zweckentfremdet 

e ,,Mit einem tiefen Griff in die Gemeindekas- 
se will die Egelsbacher SPD wieder einmal das 
eigene Versagen in der Vergangenheit vergessen 
machen", erklärte die Egelsbacher CDU. Mit 
Hilfe der FDP, die sich erneut als willfähriger 
Gehilfe erwiesen habe, ist in der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung der SPD-Antrag auf ei- 
nen freiwilligen, ,durch nichts gerechtfertigten 
Zuschuß' von 500.000 Mark zum Weiterbau der 
Umgehungsstraße verabschiedet worden — als 
ob die Umgehung dadurch auch nur einen Tag 
früher fertig würde." 

Wichtigste Voraussetzung für den Weiterbau 
ist ein abgeschlossenes Planfeststellungsverfah- 
ren, das von der SPD Jahr um Jahr hinausge- 

Morgen Feuerwehrball 
e Im Egelsbacher Bürgerhaus steigt am mor- 

gigen Samstag von 20.00 bis 3.00 Uhr der diesjäh- 
rige Ball der Freiwilligen Feuerwehr. 

N achtwanderung 
e Die Egelsbacher Naturfreunde unternehmen 

am Samstag, dem 5. März eine Nachtwanderung 
zum Langener Naturfreundehaus. Abmarsch ist 
um 19 Uhr am Ortsausgang B 3. 

Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach 

e Die Friiuen des Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach fahren am Montag, dem 7. März in den 
Palmengarten. Treffpunkt ist pünktlich um 13 
Uhr an der Bushaltestelle an der B 3. 

Theaterfahrt 
e Am morgigen Samstag kommt für das 

Samstag-Abonnement D die Oper „Die Sache 
Makropulos" von Leos Janäcek zur Aufführung. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. Der Bus 
fährt eine Stunde vorher an den bekannten Hal- 
testellen in Egelsbach ab. 

AW-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbeiterwohl- 

fahrt findet am Dienstag, dem 8. März ab 14 Uhr 
im Gemeinschaftsraum des Altenwohnheims in 
der Dresdner Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

schoben worden sei. Erst die CDU habe dieses 
Verfahren endlich in Gang gebracht. ,,Die Umge- 
hungsstraße könnte heute längst fertiggestellt 
sein; wohl selten in der Egelsbacher Parlaments- 
geschichte ist das Versagen der SPD so scho- 
nungslos offenbart worden wie in der letzten Ge- 
meindevertretersitzung", ließ die CDU verlau- 
ten. 

In ihrer Erklärung heißt es weiter: ,,Das SPD- 
Strickmuster ist freilich hinlänglich bekannt 
und hat sich wiederholt ,bewährt': Nach gravie- 
renden Fehlentscheidungen läßt man Gras über 
die Sache wachsen, repariert dann die eigenen 
Fehler auf Kosten des Steuerzahlers und läßt 
sich schließlich auch noch feiern, wenn alles 
glücklich überstanden und vergessen ist. Mar- 
kante Beispiele gibt es genug: Kanalaffäre 1977, 
Arresthaus usw. 

Die Art und Weise, wie die heutigen Repräsen- 
tanten der Egelsbacher SPD mit gemeindlichen 
Steuergeldem unüberlegt und ohne Konzept um- 
gehen und hierfür auch noch Unterstützung bei 
anderen Parteien finden, wird allmählich uner- 
träglich. Wollen oder können sie aus den ver- 
hängnisvollen Fehlem, die in Bonn gemacht wor- 
den sind, nichts lernen? 

Es verwundert dann natürlich auch nicht 
mehr, wenn CDU-Anträge kategorisch und ohne 
große Sachdiskussion abgelehnt werden, selbst, 
wenn darin sinnvolle Anregungen der Egelsba- 
cher Bürger aufgegriffen werden und in ange- 
messenen, kleinen Schritten verwirklicht wer- 
den sollen. Deutlichstes Beispiel aus jüngster 
Zeit: Berliner Platz. Und die SPD-Begründun- 
gen für die Ablehnung der CDU-Anträge lauten 
mit schöner Regelmäßigkeit ausgerechnet ,nicht 
nötig', ,zu teuer', .womit bezahlen' usw.! Das 
Geld wird ja schließlich für wichtigere Dinge ge- 
braucht. nämlich zum Vertuschen der eigenen 
Fehler. — Wenn die Position der SPD wackelt, 
wenn es gilt, die eigene Haut zu retten, war den 
Sozialdemokraten schon immer jedes Mittel 
recht. Sachargumente sind da wenig gefragt. 
Den Schaden haben ja auch ,nur' die Egelsba- 
cher Bürger." 

Geld für Straßenbäume 
e 5000 Mark für den Schutz und die Pflege von 

Bäumen in der Bahnstraße wurden im Haushalt 
für das Jahr 1983 aufgenommen. Einen entspre- 
chenden Antrag hatte die SPD eingebracht. Mit 
21 zu 10 Stimmen wurde er angenommen. 

Immer wieder lasse es sich beobachten, so lau- 
tete die Begründung der Sozialdemokraten, daß 
in der Bahnstraße Autos ganz oder teilweise auf 
dem Bürgersteig geparkt würden. In vielen Fäl- 
len werde dabei keine Rücksicht auf die dort ge- 
pflanzten Rotdombäumchen genommen. Die 
hierdurch entstehenden Beeinträchtigungen wie 
Beschädigung der Rinde, Verdichtung der 
Baumscheiben und Eindringen von öl in den 
Wurzelbereich trügen zu einem vorzeitigen Ab- 
sterben der Bäumchen bei. Um weitere Schädi- 
gungen auszuschließen, halte man zur Erhaltung 
des fast 50jährigen Straßenbildes vorbeugende 
Schutz- und Pflegemaßnahmen für unumgäng- 
lich. 

e Wie aus einer Statistik der Gemeindever- 
waltung hervorgeht, betrug das Müllaufkom- 
men der Gemeinde Egelsbach im Jahr 1982 rund 
3.460 Tonnen Hausmüll und etwa 139 Tonnen 
Sperrmüll. Bei der Hausmüllentsorgung lag der 
Monat September mit mehr als 324 Tonnen an 
der Spitze. Bezogen auf den HausmüUanfall er- 
gibt sich im Monatsdurchschnitt eine Müllmenge 
von 287,5 Tonnen. 

Umgerechnet auf die Einwohner bedeutet 
dies, daß jeder Einwohner in der Woche 8,1 Kilo- 
gramm Müll produzierte. Bei dieser Zahl muß 
aber berücksichtigt werden, daß auch Gewerbe- 
müll enthalten ist. 

Zur Beseitigung des Haus- und Gewerbemülls 
steht in Egelsbach ein Gefäßvolumen von rund 
400.000 Litern zur Verfügung. Außerdem wurden 
1.500 Müllsäcke für die zusätzliche Beseitigung 
von Müll benötigt. 

Der Wiederverwertune konnten im letzten 

Jahr etwa 187 Tonnen Altglas und 60 Tonnen 
Altpapier zugeführt werden. Wenn man davon 
ausgeht, daß je Tonne Müll Verbrennungsgebüh- 
ren von ungefähr 40 Mark entstehen, wurden al- 
lein 9.880 Mark eingespart. 

Aufgrund der schwierigen Marktsituation im 
Papierverwertungsgeschäft ist eine kosten- 
deckende Sammlung und Wiederaufbereitung 
von Papierabfällen nur noch dann möglich, 
wenn die Bürger den Papierbehälter auf dem 
Berliner Platz auch nur als solchen nutzen. Nach 
Auskunft unserer Verwertungsfirma enthält der 
Papierabfall der Gemeinde Egelsbach einen ho- 
hen Prozentsatz an ausgesprochenem Hausmüll 
(Plastik-, Holz- und Küchenabfälle), der vor der 
Wiederaufbereitung des Altpapiers in mühsa- 
mer Handarbeit aussortiert werden muß. Der 
Gemeindevorstand bittet die Egelsbacher Bür- 
ger, zukünftig keinen Hausmüll in den Papier- 
container zu werfen. 

Umdenken 

beim Straßenbau erwünscht 

Reparaturen nicht bewußt in Kauf nehmen 
e Bei Stimmenthaltung der Freien Demokra- 

ten folgte die Gemeindevertretung einem SPD- 
Antrag und beauftragte den Gemeindevorstand, 
seine bisherige Praxis für die Veranschlagung 
von Straßenbaumitteln mit dem Ziel zu überprü- 
fen, die Erschließungsanlagen in Neubaugebie- 
ten nur in dem Umfang zu erstellen, der nach 
dem voraussichtlichen Baufortschritt sinnvoll 
erscheine. 

Durch die Beratung des 82er-Nachtragshaus- 
halts im Haupt- und Finanzausschuß sei man 
darauf aufmerksam geworden, daß nach einem 
Beschluß des Gemeindevorstandes Straßen in 
Neubaugebieten entgegen der allgemein übli- 
chen Praxis und teilweise auch entgegen der Bit- 
te von Versorgungsträgem endgültig hergestellt 
würden, auch wenn deren Erschließungsmaß- 
nahmen noch nicht abgeschlossen seien. Dies soll 
aus finanziellen Gründen erfolgt sein, da die Ge- 
meinde nicht in der Lage sei, die Erschließungs- 
kosten vorzufinanzieren, bis die gesetzlichen 
Voraussetzungen für die Anforderung der Er- 
schließungsbeiträge erfüllt seien. 

Die SPD halte dieses Verfahren, das von vorn- 
herein Reparaturen an gerade eben hergestellten 
Straßen bewußt in Kauf nehme, für nicht ver- 
tretbar, unabhängig davon, ob Reparaturen 
durch Straßenaufbrüche oder durch den Baustel- 
lenverkehr bedingt seien. Die zwangsläufig bei 
einer geflickten Straße auftretenden unter- 
schiedlichen Spannungsverhältnisse führten 
kurz oder lang zu einer Erneuerung des Fahr- 
bahnüberzuges. Die entstehenden Kosten, die ei- 
gentlich ursächlich im Zusammenhang mit der 
erstmaligen Erschließung der Baugrundstücke 
stünden, seien nicht mehr umlagefähig und gin- 
gen vollständig zu Lasten der Gemeinde. Sie sei- 
en u.U. höher als die Zinsausfälle duiTh die spä- 
tere Fertigstellung der Straßen. 

Die SPD nehme deshalb die Anmeldung von 
rd. 2,5 Mio. Mark an Straßenbaumitteln zum An- 
laß, den Gemeindevorstand zu beauftragen, sein 
bisheriges Investitionsverhalten unter diesem 
Gesichtspunkt zu überprüfen und so zu gestal- 
ten. daß kein Mißverhältnis zwischen dem finan- 
ziell Machbaren und den daraus resultierenden 
Folgekosten entstehe. Die nach dem Erschlie- 
ßungsrecht gegebenen Möglichkeiten für einen 
vorzeitigen Rückfluß der aufgewendeten Inve- 
stitionskosten sollten in die anzustellenden 
Überlegungen einbezogen werden. 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 9. 
März um 14.00 Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

SPD-Wahlabend 
e Zu ihrem Wahlabend laden die Egelsbacher 

Sozialdemokraten Mitglieder und Freunde am 
Sonntag ab 19 Uhr ins Kolleg des Eigenlieim- 
Saalbau ein. Gemeinsam will man am Fernseh- 
gerät die Ergebnisse der Bundestagswahl verfol- 
gen. • 

Wahlparty der F.D.P. 
e Die Egelsbacher F.D.P. trifft sich am Wahl- 

sonntag ab 20 Uhr zu einer Wahlparty bei ihrem 
Ortsvorsitzenden Dieter Schroeder in der Erich- 
Kästner-Straße 35. Gäste sind eingeladen. 

Die Liberalen haben erstmals für ihren Treff 
nach einer Wahl keine Gaststätte gewählt, son- 
dern einen privaten Treffpunkt vereinbart, um 
den Wahlausgang und die Wahlanalysen unge- 
stört gemeinsam vor dem Femsehschirm verfol- 
gen zu können. 
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Die Kriminalpolizei rät: 

Gebrauchtwag-en auf 

,,Ilerz und Nieren" prüfen 

Gebrauchter Schrott zum Sonderpreis 

Freitag, den 4. März 198:J 

8.900 Mark als „Sonderpreis" gab eine 
28jährige Angestellte aus Frankfurt für einen 
Gebrauchtwagen aus, nicht ahnend, daß sie da- 
mit lediglich einen sehr teuren Schrot thaufen er- 
worben hatte. Dabei hatte der Wagen auf dem 
Gebrauchtwagenmarkt samt seinem freundli- 
chen Besitzer einen guten Eindruck auf sie ge- 
macht. Auf dem Verkaufsplakat stand: „Günsti- 
ge Gelegenheit: Unfallfreier, gepflegter Gara- 
genwagen aus 2. Hand, nur 60.000 km, Sonder- 
preis 8.9(>0 Mark". 

Erst als der betrügerische Verkäufer mit dem 
Geld verschwunden war, setzte sich die Frau ;.ns 
Steuer und stotterte gerade noch zur nächsten 
Werkstätte. Dor» kam die Wahrheit an den Tag: 
Das Auto hatte schon einen schweren Unfall hin- 
ter sich, der nur oberflächlich repariert war, und 
der tatsächliche Kilometer-Stand betrug 260,000. 

leider ist die Vertrauensseligkeit vieler Leute 
großer als ihr technischer Sachverstand. Dies 
wird von Betrügern skrupellos ausgenutzt. Aber 
auch der Autoverkauf birgt Risiken. Denn man- 
che Gauner haben sich daraus spezialisiert, die 
Unerfahrenheit der Verkäufer auszunutzen. 

So wird der ahnungslose Verkäufer gebeten, 
die Fahrzeugpapiere auf der Probefahrt schon 
einmal ins Handschuhfach zu legen, damit sie 
nicht „vergessen" werden. Das „komische Ge- 

IJauptversammlung 
und Säng-erball 

e Am Donnerstag, dem 10. März findet um 20 
Uhr im kleinen Saal des Bürgerhauses Egels- 
bach die Jahreshauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Egelsbach statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem Berichte des Vor- 
standes sowie Vorstandsneuwahlen. Alle Mit- 
glieder sind herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 13. März 1983 findet ab 10 
Uhr im Vorraum des Bürgerhauses Egelsbach 
der Kartenvorverkauf für den Sängerball statt. 
Der Termin für den Vereinsball der Sängerverei- 
nigung ist Samstag, der 26. März. Der Ball findet 
unter dem Motto „Tanz in den Frühling" und un- 
ter der musikalischen Ltutung der Rhein-Main- 
Combo ipi Eigenheim-Saalbau statt. 

Erst einmal Konzept 

abwarten 
e Zusätzlich 50 000 Mark für die Gestaltung 

des Platzes zwischen Arresthaus und Kirche ein- 
schließlich der Kirchstraße wollten die Christde- 
mokraten im Haushalt bereitgestellt haben. Ein 
entsprechender Antrag wurde jedoch auf der Sit- 
zung der Gemeindevertretung mit 20 zu 11 Stim- 
men abgelehnt. 

Nach Auffassung der CDU müsse der Arrest- 
hausplatz um die Kirchstiaße erweitert werden, 
um so vom Gesamtbild her eine Eiaheit Kirche- 
Arresthaus herzustellen und der ganzen Anlage 
auch optisch einen großzügigen Rahmen zu ge- 
ben. Die Trennung zur Fmst-Lud wig- und Schul- 
straße sollte durch eine kleine Fahrschwelle er- 
folgen, die einen Durchgangsverkehr zwar nach 
wie vor zulasse, jedoch nicht dazu einlade. 

Ulrich Hänsel (FDP) meinte dazu, man solle 
erst einmal das Nutzungskonzept der für dieses 
Projekt gebildeten Kommission abwarten, und 
die SPD erklärte, die bereits im Haushalt vorge- 
sehenen 50 000 Mark reichten zunächst einmal 
aus. Bürgermeister Hans Dümer: „Der Gemein- 
devorstand hat diese 50 000 Mark eingestellt, oh- 
ne ein überzeugendes Konzept zu haben." 

* 
Man sieht nlso, daß der Wille voThaTiden ist. 

Was jetzt dringend gesucht wird, ist der Weg. 

läu.sch am Auspuff" ist nur einer von vielen 
Tricks, um den Autobesitzer auf dem nächsten 
Parkplatz zum Aussteigen zu bewtgen. Während 
der Verkäufer dann sorgenvoll nachschaut, fährt 
der Dieb mit Auto samt Papieren davon. 

Damit es weder beim Kauf noch beim Verkauf 
von Gebrauchtwagen Schwierigkeiten gibt, rät 
die Kriminalpolizei: 

Prüfen Sie einen Gebrauchtwagen und die 
dazugehörigen Papiere gründlich. Lassen Sie das 
Auto am besten von einem Fachmann oder Sach 
verständigen prüfen. Vergleichen Sie alle Anga- 
ben in den Fahrzeugpapieren (Fahrgestell-Nr., 
TUV-Eintragung) mit denen im und am Fahr- 
zeug. 

— Bestehen Sie .luf einer angemessenen Probe- 
fahrt und lassen Sie sich wesentliche Angaben 
(z. B. Unfallfreiheit, tatsächliche Kilometeriei- 
sf\ing, Mängeifn?iheit) schriftlich bestätigen. 
Cecklisten und Kaufvertragsmuster gibt es z B 
bei allen Automobilclubs. 

— Wenn Sie ihr Kfz verkaufen, geben Sie den 
Fahrzeugbrief nicht aus der Hand, bevor Sie das 
Geld für Ihr Auto haben. 

— Lassen Sie sich die Ubergabe der Wagenpa- 
piere quittieren und notieren Sie Name und An- 
schrift des Käufers. Lassen Sie sich dazu die Per- 
■sonalpapiere zeigen. 

— Informieren Sie Versicherung und Zulas- 
sungsstelle unverzüglich schriftlich vom Ver- 
kauf. 

Keine andere Nutzung* 
e 5000 Mark wollten die Christdemokraten für 

eine Untersuchung bereitgestellt wissen, wie die 
freien Räume im Schwimmbad anderweitig zu 
nutzen wären. Außerdem sollten die Kosten für 
erforderlich werdende UmbaumalJnahmen er- 
mittelt werden. Die im Schwimmbad vorhande- 
nen und seit langem ungenutzten Räume sollten 
einer sinnvollen Verwendung zugeführt und da- 
bei auch die früheren Räume für Umkleidekabi- 
nen mit einbezogen werden, hatten die Antrag- 
steller ihr Ansinnen begründet. 

Eine Untersuchung für anderweitige Nutzung 
sei bereits im vergangenen Jahr erfolgt, erklär- 
ten die Sozialdemokraten, und es habe sich her- 
ausgestellt, daß umfangreiche Umbaumaßnah- 
men erforderlich würden. Diese seien jedoch 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vertretbar. 
Deshalb stimme man diesem Antrag nicht zu. 
Mit 20 gegen elf Stimmen wurde der CDU- 
Antrag abgelehnt. 

J ahreshaupt Versammlung: 
der SGE-Handballer 

Bei der Jahreshauptversammlung der SGE- 
Handballer standen Neuwahlen für die nächsten 
beiden Jahre an. Alles ging in sehr kurzer Zeil 
über die Bühne. Bis auf wenige Ausnahmen 
wurde der Vorstand in seinem Amt bestätigt — 
Dank für die erfolgreiche Arbeit der letzten zwei 
Jahre und auch ein Zeichen, daß in der Hand- 
ballabteilung der SGE im Moment alles stimm' 

Gewählt wurden: 1. Vorsitzender W. Kappes, 
2. Vorsitzender L. Jost, Beisitzer H. Knöß und F. 
Inzko, Schriftführer K. H. Neu, Kassierer U. 
Grein, Hallenkassierer A. Kappes, Jugendleiter 
A. Suchanek, stellvertretender Jugendleiter H. 
D, Mix, Pressewarf K. Becker, stellvertretender 
Pressewart H. J. Schönig, Vergnügungsausschuß 
H. Holler, A. Wilhelm, M. Bohn, R Geisterund I 
Kühn. 

Der erste Vorsitzende dankte im Schlußwort 
vor allem der Gemeinde Egelsbach für den her- 
vorragenden Zustand der Dr. Horst Schmidt- 
Halle und würdigte somit auch die Arbeit des 
Hallenwartes Günter Schneider. 

Ferienspiele lang genug 
e Der Antrag der FDP, die Dauer der Ferien- 

spiele von einer auf zwei Wochen zu verlängern, 
fand nicht die Zustimmung der Gemeindevertre- 
tung. Die Liberalen hatten als Begründung ange- 
führt, daß die Kinder kaum Gelegenheit hätten, 
die Ferienspiele richtig zu genießen, da nach der 
Eingewöhnungsphase bereits Schluß sei. 

Mit dem Hinweis, daß Ferienspiele nur ein 
Teil eines ganzjährigen Egelsbacher Jugendpro- 
gramms seien, hielten die anderen Fraktionen 
die Dauer von einer Woche als angemessen und 
lehnten den FDP-Antrag ab, 

Treffen der 

Pfarrgemeinderäte 
Pfarrverband, was ist das? Diese Frage haben 

sich die Mitglieder der katholischen Pfarrge- 
meinderäte von Langen und Egelsbach/Erzhau- 
sen zu stellen. Die Mitglieder der Pfarrgemein- 
deräte von Liebfrauen, St, Albertus Magnus, Hl, 
Thomas v, Aquin in Langen und St, Josef Egels- 
bach/Erzhausen treffen sich morgen um 10 Uhr 
in Langen zu einem Arbeitsgespräch mit dem 
Ziel, die Arbeit der Kirchengemeinden effekti- 
ver zu gestalten. 

Mäzen für Ortsvereine 
e Seit Bestehen der Firma Polsterland hat die 

Geschäftsleitung der Gemeinde Egelsbach einen 
Betrag überlassen, der dem Deutschen Roten 
Kreuz sowie der sporttreibenden Jugend der SG 
Egelsbach zur Verfügung gestellt wurde. In die- 
sem Jahr werden auch andere — zum Teil klei- 
nere Vereine in Egelsbach unterstützt. Das soll 
künftig im jährlichen Wechsel geschehen. 

Jetzt wurden folgende Egelsbacher Vereine be- 
rücksichtigt: Angelsportverein 1966, Arbeiter- 
wohlfahrt, Bund der Vertriebenen, DLRG, Deut- 
scher Bund für Vogelschutz, Freiwillige Feuer- 
wehr, Geflügelzuchtverein 1929, Geschichtsver- 
ein Egelsbach, Kaninchenzucht verein H 112, 
Karneval-Gesellschaft 1937, Obst- und Garten- 
bauverein, Reisetaubenzüchtervereine ,.Wieder- 
kehr" und ,,Gut Flug", Reit- und Fahrvercin, 
Reit- und Freizeit Club, Sängervereinigung, 
Schützenverein 1959, Stenografenverein 1952, 
Tanzsportclub 1971, Touristenverein ..Die Natur- 
freunde", VdK, Vereine der Hundefreunde so- 
wie Vogelschutz und Zuchtverein 1970, Die Fir- 
ma wünscht allen Vereinen und ihren Mitglie- 
dern viel Erfolg bei ihrer Tätigkeit, 

DANKSAGUNG 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwan(jten, Freunden und Nachbarn 
die uns beim Heimgang unseres geliebten Entschlafenen 

Unfallbeschädigier 
Polo gesucht 

Am Dienstagnachmittag wur- 
de der Langener Polizei ein Un- 
fall gemeldet, der sich bereits in 
der Nacht vom Montag zum 
Dienstag in der Wolfsgarten- 
straße ereignet haben dürfte. 
Dort war ein Pkw angefahren 
worden. 

Die Beamten ermittelten, daß 
es sich bei dem flüchtigen Fahr- 
zeug um einen blaumetallicfar- 
benen Polo handeln dürfte. 

Wer kann Hinweise auf einen 
blaumetallicfarbenen Polo ge- 
ben, der frische Unfallspuren 
aufweist? 

Hinweise werden von der 
Langener Polizei — Telefon 
2 30 45 — entgegengenommen. 

Kaninchenzuchtverein H 112 
EGELSBACH 

Unsere monatliche Vereinsver- 
sammlung findet taute, Freitag, 
den 4. 3 83, im Bürgerhaus zu 
Egelsbach um 20.00 Uhr statt. Der 
Vereinsvorstand lädt dazu alle 
Mitglieder ein, 

i^^öHnnicMmmer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zeitun 
zu beachten 

Telefonmobil im Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bundes- 

post ist am Dienstag, dem 15, März, zwischen 
13.00 und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im 
Einsatz. In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat 
der Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fra- 
gen des Femmeldewesens ausführlich beraten 
zu lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtun- 
gen zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden be- 
müht sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu 
erfüllen. 

Ökumenische Gottesdienste 
e Am heutigen Freitag laden die evangeli- 

schen Kirchengemeinden und die katholischen 
Kirchengemeinden von Egelsbach und Erzhau- 
sen alle Jugendlichen und Erwachsenen zu ei- 
nem ökumenischen Gottesdienst ein. In Egels- 
bach beginnt der Gottesdienst um 19 Uhr in der 
evangelischen Kirche, in Erzhausen um 20 Uhr 
iri der katholischen Kirche. Für die Jugendlichen 
fährt der Pfarrbus ab Kirche Egelsbach um 19,40 
Uhr, 

Das Thema laufet ..Neu werden in Christus — 
als neue Menschen leben!" Die Anziehungskraft 
des Weltgebetstages, in 65 Ländern der Erde 
wird gefeiert, besteht vor allem darin, daß Chri- 
sten in der Auseinandersetzung mit Herkunft 
und Inhalf der Gebetsordnung Menschen ande- 
rer Länder begegnen, Sie erfahren etwas über 
deren Leben und Kultur, 

vKlCCbllClie Tldc/ju'o/iMv 

Evangelische Gemeinde 
Samstag. 5. März 
19,00 Uhr Passionsandacht (Pfr, Adam) 
Sonntag. 6. März 
10,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Adam) 

Konfirmanden-Unterricht 
Nach Ostern beginnt die ev, Kirchengemeinde 

Egelsbaph mit dem neuen Konfirmanden-Unter- 
richt. Die Anmeldung hierzu wird am 9, und 10, 
März von 15 bis 18 Uhr im ev, Gemeindehaus, 
Emst-Ludwig-Str. 56, entgegengenommen. An- 
zumelden sind Schüler des 7, Schuljahres bzw, 
Kinder, die im 2, Halbjahr 1969 oder im 1. Halb- 
jahr 1970 geboren wurden. Das Familienbuch 
(Taufbescheinigung) soll vorgelegt werden. 

^GTür die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
möchten wir uns recht herzlich bei allen Vervi^andten, Nachbarn 
und Bekannten bedanken. 
Unser Dank gilt auch dem hessischen Ministerpräsidenten 
dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Bürgermeister der 
Gemeinde Egelsbach, der Spar- und Kreditbank Egelsbach so- 
wie den Schulkameraden Jahrgang 1911/12 für die überbrach- 
ten Präsente. 

(JAa/iÜM<15ecfcteMuiaW und^/tau ^ohmo 
geb. Freud 

Egelsbach, Im Februar 1983 
Nonnenwlesenweg 9 

Adam Oaubert 

in herzlicher Weise durch Wort, Schrift sowie durch Kranz- und Blumen- 
spenden Ihre Anteilnahme bekundet haben. Besonders danken wir dem 
Prediger Herrn Schneider für die trostspendenden Worte, den Schulka- 
meraden des Jahrgangs 1909/10, der Firma Degussa und all denen die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

Marianne Staschewski 
Erhard Staschewski 
Angeiika Daubert 

Egelsbach, im März 1983 IJqJI Ein Platz 
anderSc 

V- 

kl 

an der Sonne 
ARD Fernsehlotterie 
KontolOOOOO 

Nr. 18 Freitag, den 4. März 1983 

Sekt oder Tränen 

Schafft die SSG den Sprung in die Oberliga? 

Was viele gehofft, aber nur die größten Opti- 
misten in Erwägung gezogen haben, ist eingetre- 
ten: die SSG-Handballerinnen eroberten sich am 
vorletzten Spieltag mit einem 13;6 (7:4)-Erfolg 
über Rot-Weiß Darmstadt die Tabellenführung 
in der Bezirksklasse. Schützenhilfe leistete ih- 
nen hierbei der SV Darmstadt 98, der dem bishe- 
rigen Tabellenersten TSV Habitzheim am Böl- 
lenfalltor beide Punkte abknöpfte. Nun liegt es 
also ganz allein an den SSG-Frauen, ob sie Mei- 
ster'werden oder nicht. Alles, was noch fehlt, ist 
ein Langener Sieg im letzten, entscheidenden 
Spiel in Großostheim. Sehr oft' schon hat die 
Nervosität den SSG-Frauen in der Vergangen- 
heit einen Strich durch die Rechnung gemacht. 

Alles andere als entspannt .war denn auch die 
Atmosphäre am Samstagabend in der Reich- 
weinhalle. Zu Gast war der Tabellen vorletzte 
Rot-Weiß Darmstadt. Im Hinspiel hatten die 
Langenerinnen dort einen wichtigen Punkt ab- 
gegeben, und man war sich sicher, daß es auch 
diesmal bestimmt kein leichtes Spiel werden 
würde, da die abstiegsbedrohten Darmstädterin- 
nen alles daransetzen mußten, bei der SSG zu 
gewinnen. 

Die Langenerinnen führten bereits nach weni- 
gen Minuten mit 4:0-Toren, und alles sah nach 
,,Bensheimer Verhältnissen" aus. Doch dann tat 
man sich zusehends schwerer mit der etwas un- 
orthodoxen Spielweise des Gegners. Im Angriff 
wurden traditionsgemäß die besten Torchancen 
außer acht gelassen, und vor allem der Rück- 
raum übte zu wenig Druck auf's gegnerische Tor 
aus. Die SSG-Abwehr ließ der einzig wirklich 
gefährlichen Darmstädter Spielerin noch viel zu 
viel Spielraum und machte bei Tempo-Gegenstö- 
ßen der Rot-Weißen zum Teil keine besonders 
glückliche Figur. So war es — obwohl man den 
Gegner eigentlich ,,im Griff" hatte — lediglich 
Torfrau Schönhaber zu verdanken, daß es zur 
Pause 7:4 für die SSG hieß. 

In der 2, Spielhälfte schien es zunächst so, als 
seien die mahnenden Trainerworte auf wenig 
fruchtbaren Boden gefallen: die Langener Fehl- 

versuche und Ballverluste häuften sich, wäh- 
rend Rot-Weiß den Anschlußtreffer zum 5:7 er- 
zielen konnte. Danach aber sorgten sie mit wei- 
teren 6 Toren für klare Verhältnisse, während 
Ute Krohn nur noch einen Gegentreffer hinneh- 
men mußte. 

Stark gedämpft wurde die Langener Freude 
über den Sieg und die Tabellenführung durch die 
Verletzung von Martina Heim, die in der Mitte 
der 2, Halbzeit von einer gegnerischen Spielerin 
im Gesicht getroffen wurde und mit angebroche- 
nem Nasenbein das Spielfeld verlassen mußte. 
Bis Redaktionsschluß stand noch nicht fest, ob 
Martina Heim am 5, März wieder fit ist. Sollte 
sie im Spiel gegen Großostheim nicht zur Verfü- 
gung stehen, wäre dies ein sehr großes Handicap 
für die SSG. In diesem Fall wünschen ihr alle 
,,Gute Besserung"; Das Schicksalsspiel findet 
am 5. 3, um 18,30 Uhr ih Großostheim statt. Es 
wäre deshalb schön, wenn viele SSG-Fans als 
Schlachtenbummler die SSG-Frauen zum Sieg 
jubeln könnten. Gemeinsame Abfahrt ist späte- 
stens um 17 Uhr am Parkplatz Reichweinhalle, 

Es spielten: Schönhaber, Krohn; Welzig (5), 
Heim (2), Bender (2), Becker (1). Reichert (1), Fie- 
ber (1), Abel (1), Fackelmann, Fischer und Kauf- 
mann, 
F rauen-BezirksIiga 
Darmstadt 98 — TSV Habitzheim 
Goddelau — Groß-Zimmem 
SSG Langen — RW Darmstadt 
Obemburg —- TG Stockstadt 
SSG Bensheim — TG Rüsselsheim 

1, SSG Langen 
2, Darmstadt 96 
3,TSVHabitzh. 
4, Großostheim 
5, Obemburg 
6, TG Rüsselsheim 
7, SSG Bensheim 
8, Gr,-Zimmem 
9, TG Stockstadt 

10, RW Darmstadt 
11, Goddelau 

19 
20 
19 
19 
19 
20 
19 
20 
19 
19 
19 

254:169 
257:207 
241:182 
220:175 
203:198 
160:212 
194:227 
179:201 
201:241 
182:216 
136:199 

14:10 
5:7 

13:6 
9:8 
8:7 

31:7 
31:9 
30:8 
29:9 
19:19 
16:24 
14:24 
14:26 
12:26 
9:29 
7:31 

TVL chancenlos gegen 

den Nachbarn 

TV Langen — SG Egelsbach 9:16 (3:8) 

Der einzige wirklich zufriedene Mann auf Sei- 
ten der TVL-Handballer am letzten Sonntag 
dürfte der Kassierer gewesen sein. Dieses Schla- 
gerspiel — gleichzeitig ein schon traditionelles 
Lokalderby — fand nämlich vor der Rekordku- 
lisse von rund 700 Zuschauem in der Sehring- 
Halle statt. 

Hatten sich die TVler, bis zum letzten Sonntag 
Tabellenführer, bereits in Groß-Zimmem nicht 
mit Ruhm bekleckert, so wurde diesmal mit zu- 
nehmender Spielzeit deutlich, daß das Team von 
Werner Conrad an diesem Abend gegen den 
Ortsnachbam keine Chance haben würde. Mit 
ein Grund dafür war sicherlich der Umstand, 
daß einige Spieler der Gastgeber noch mit den 
Folgen von einer schweren Erkältung oder sogar 
einer Grippe zu kämpfen hatten. Allein darauf 
darf jedoch die klare Überlegenheit der Gäste 
nicht zurückgeführt werden. Diese waren im An- 
griff wesentlich spritziger und harmonischer. Je- 
der Egelsbacher Spieler war für Tore gut. 

Auf der anderen Seite agierten die Gastgeber 
sehr unsicher. Wenn man die Gästedeckung end-, 
lieh einmal überwunden hatte, wurde entweder 
der Wurfkreis betreten oder Bernd Steinbacher 
hielt im SGE-Kasten hervorragend. Somit konn- 
ten die Gäste, bei denen sich in der Anfangspha- 
se besonders Thomas Niemuth als Torschütze 
auszeichnete, von Beginn an deutlieh in Führung 
gehen. Besonders in dieser für den weiteren 
Spielverlauf entscheidenden Phase bekamen die 
Gastgeber kein Bein auf die Erde. Bezeichnend 
für die erste Hälfte war die Tatsaphe, daß dem 
TVL in diesem Abschnitt lediglich ein Feldtor 
durch Spielführer Horst Werwitzke gelang. 

Auch im zweiten Durchgang änderte sich der 
Spielverlauf nicht wesentlich. Die Gastgeber, 
die etwa fünf Minuten nach Wiederanpfiff eine 
Periode, in der sie durch Zeitstrafen nur ^rei 
Mann auf dem Feld hatten, relativ gut überstan- 
den, kämpften zwar und bemühten sich redlich, 
waren jedoch zu verkrampft, um das Steuer 
noch einmal herumzureißen. Auch den Schieds- 

richtem darf grundsätzlich kein Vorwurf ge- 
macht werden. Allerdings war die rote Karte ge- 
gen Hans-Gerd Dobben eine viel zu harte Ent- 
scheidung, Zudem wirkte die Vielzahl der Be- 
strafungen etwas einseitig: für die Gastgeber 
gab es außer dieser Disqualifikation noch acht 
Hinausstellungen, für die Gäste insgesamt nur 
eine. Dieser Umstand soll allerdings den hoch- 
verdienten Erfolg der Egelsbacher keineswegs 
schmählem, die nun auch die besten Aussichten 
auf die Meisterschaft besitzen. Dennoch ist diese 
durchaus noch nicht entschieden. Auch der BSC 
Urberach und selbst der TVL haben keine 
schlechten Chancen, 

Es spielten für den TVL: Dick, Statecny; 
Stock, Harald und Horst Weerwitzke, Rath, 
Butz, Weiske, Panitz, Dobbpn, Freyermuth und 
Roghmans, 

Für die SG Egelsbach traten an: Steinbacher, 
Behr; Niemuth (6), K, Süss (4), Lenz (3), Gauß- 
mann (2), J. Welz (1), P, Süss, P, Welz, Schroth, 
Meinelt und Schubert, 

Morgen fällt die 
Entscheidung 

Am Samstagabend müssen die Langener Ge- 
wichtheber ihre Bundesligazugehörigkeit gegen 
den AC Soest verteidigen. Verlieren die KSV'ler 
diesmal, so Ist für sie der Abstieg gewiß. Jetzt 
will man in stärkster Besetzung in den Kampf 
ziehen: Rudi Eschenröder, Rolf Feser, Eduard 
Schwierz, Dusan Poliacik, Detlev Stimweiß und 
Dieter Strenz. Poliacik war auf der Olympiade 
in Moskau Silbermedaillengewinner. Oben- 
drein ist noch nicht sicher, ob bis zum Samstag 
alle Athleten gesund und voll einsatzbereit sind. 

Trotz allem gibt man sich beim KSV optimi- 
stisch: Es wird zwar knapp werden, doch ein 
Sieg sollte in dieser Besetzung schon davonzu- 
trageti sein. Wettkampfbeginn ist um 19 Uhr in 
der Kraftsporthalle Ludwig-Erk-Schule, Zim- 
merstraße, 

Giraffen in Bamberg 
Zum Auftakt in der Abstiegsrunde der zweiten 

Basketball-Bundesliga morgen abend ist Gast- 
geber der Giraffen der VfL TB Jahn Bamberg, 
der mit einem deutlichen Auswärtserfolg in Linz 
von sich reden machte und damit seine Chance 
auf den Klassenerhalt beträchtlich verbessern 
konnte. Entsprechend motiviert wird die Mann- 
schaft wohl gegen den TV Langen antreten, so 
daß den Giraffen wohl ein ähnlich schweres 
Spiel wie in Rosenheim bevorsteht. 

Zwar ist das Thema Abstieg inzwischen für 
den TVL kein Thema mehr, dafür umso mehr die 
Verteidigung des ersten Tabellenplatzes in der 
Abstiegsmnde. Da sich die Mannschaft, wie die 
letzten Ergebnisse belegen, wohl endgültig ge- 
funden hat, hält auch Trainer Frank Di Leo die 
Gewinn-Chancen für recht gut, Treffpunkt der 
Mannschaff zur Abfahrt nach Bamberg ist am 
Samstag um 15,30 Uhr an der TV-Tumhalle, 

Die SGE spielt in Hanau 
Nach drei Spielausfällen muß die SGE nach 

Terminliste am Sonntag im Wilhelmsbad bei Ha- 
nau 93 antreten. Die 93er stehen nach 23 Spielen 
auf Rang 8 in der Tabelle bei 26:20 Punkten, Die 
SGE nimmt (bei einem Spiel weniger) mit 28:16 
Punkten den 6, Platz ein. An den beiden letzten 
Spieltagen machten die Hanauer wieder von sich 
reden, denn sie trotzten dem Spitzenreiter Rot- 
weiß Frankfurt beim 2:2 einen Punkt ab und erst 
am vergangenen Sonntag gelang der Elf ein 
überraschender 2:1-Erfolg bei den stark ijbstiegs- 
gefährdeten Rotweißen in Walldorf, Die SGE 
darf sich also auf einen harten Strauß gefaßt ma- 
chen, wobei die Hanauer sicherlich nicht nur die 
2:0-Vorspielniederlage wettmachen wollen, son- 
dern vor allem nach Punkten weiter aufzuholen 
trachten. Mit einem Sieg in Hanau kann sich die 
SGE sicherlich wieder als echter Verfolger der 
Spitze bezeichnen, Spielbeginn in Hanau ist um 
14,30 Uhr, Ein Reservespiel wird nicht ausgetra- 
gen, da Hanau keine Mannschaft gemeldet hat, 

Gleichmann wieder 
Spitzenzeiten 

Bei den Deutschen Leichtathletikmeister- 
schaften in der Sindelfinger Leichtathletikhalle 
war der Egelsbacher Hürdensprinter Gleich- 
mann wieder in erstaunlicher Form, obwohl 
durch Grippe und Beruf das Training vor der 
Meisterschaft nur kurz wegkam. Im fünften Vor- 
lauf belegte Gleichmann hinter dem späteren 
Deutschen Meister und neuem Hallenrekordler 
Schaumann (LG Kappelberg) und dem Mainzer 
Schmitt in 8,26 den 3, Platz. Trotz einer Steige- 
mng im Zwischenlauf auf sehr gute 8.19 s. reich- 
te es als Fünfter in seinem Zwischenlauf nicht 
für das Finale. Insgesamt lief Gleichmann die 
zehntschnellste Zeit. 

Rekordbesuch beim 

Langstreckenschwimmen 

Das von den TV-Schwimmem ausgerichtete 5. 
Langener Langstreckenschwimmen brachte ei- 
nen nicht erwarteten Rekordbesuch, Das zeigt, 
wie beliebt diese Veranstaltung — übrigens die 
einzige dieser Art in Hessen — bei den Vereinen 
ist. 

Insgesamt hatten 18 Vereine und Startgemein- 
schaften über 350 Schwimmer gemeldet. Erstma- 
lig im offziellen Wettkampfprogramm des DSV 
waren 1500 m Freistil für Damen. So starteten 
die Damen und Herren über 800 m und 1500 m 
Freistil. Zehn Stunden Wettkampf waren für die 
Kampfrichter keine leichte Sache. Aufgmnd der 
hohen Meldezahl war es notwendig, zwei 
Schwimmer auf einer Bahn starten zu lassen, 
was auch ohne Probleme durchgeführt werden 
konnte. 

Die besten Zeiten über 800 m Freistil erreich- 
ten bei den Damen Angelika Gunkel (67) vom SC 
Wiesbaden 1911 in 9:55,2, bei den Herren Denis 
Pfeiffer (66) von der SG Darmstadt in 9:42,9. An- 
drea Zimmerling (63) von der SG Darmstadt er- 
reichte 20:00,9, Andreas Titze (68) vom SC Wies- 
oaden 1911 17:50,7 über 1500 m Freistil, 

Von unseren TV-Schwimmem konnten in ih- 
ren Jatirgängen Medaillen erringen: 800 m Frei- 

in Dillingen geschlagen 
Auf verlorenem Posten standen am vergange- 

nen Wochenende die zweiten Herren derTVL-Bas- 
ketballer beim Tabellenzweiten BBF Dillingen, 
Zwar konnten die Langener eine Halbzeit lang 
mithalten (Pausenstand 44:40), mußten dann 
aber die Überlegenheit des Gastgebers anerken- 
nen, Nach dem 46:44 in der 24. Minute stellten die 
Dillinger von Mann- auf Zonendeckung um, mit 
der die Langener überhaupt nicht zurechtka- 
men, und bauten so ihre Führung auf 70:50 (33.) 
aus. Damit war die Entscheidung gefallen. Die 
Langener unterlagen mit 88:63 und fielen damit 
wieder auf den letzten Tabellenplatz zurück. 

Es spielten: Sledz (23), Barth (14), Schwarze 
(14), Lewe (6), Beck (4) und Neumann (2). 

Stil: Norbert Herth (68) Gold; Claudia Gries (64), 
Dominik Petri (71), Dirk Bolduan (68), Guido 
Voith (65), Steffen Anthes (64) Bronze. Thomas 
Dahl wurde 4., Peter Häusler und Marcus Wei- 
nert jeweils 5., Arne Hein 6., Oliver Knell 10,, 
Holger Anthes 11., Jürgen Kneppe 13. und Olaf 
Braun 16,, bei den Mädchen wurde Jutta Herth 
4., Maren Elendt und Kerstin Metzger jeweils 9., 
Anja Haak wurde 14. 1500 m Freistil: Jutta 
Herth (66) Silber und Claudia Gries (64) Bron?e. 
Bei den Jungen belegte über 1500 m Freistil, Pe- 
ter Häusler einen 6, Platz, Dirk Bolduan wurde 
8,, Thomas Dahl 9., Björn Knell 8., Oliver Knell 
15. und Jürgen Kneppe 16. 

Schnellste TV-Schwimmerin war Jutta Herth 
mit 11:50,0 über 800 m Freistil und 24:08,6 über 
1500 m Freistil. Bei den Jungen war Norbert 
Herth schnellster über 800 m Freistil, mit 10:50,4, 
und Thomas Dahl mit 21:08,3 schnellster über 
1500 m Freistil. 

Langen holte Tor 
und Tor auf 
so Egelsbach — TV Langen 8:8 

Im letzten Spiel der Hallenrunde mußte die D- 
Jugend der SGE zum TV nach Langen. Die Egels- 
bacher, durch mehrere krankheitsbedingte Aus- 
fälle stark geschwächt, trafen auf einen gut moti- 
vierten Gegner. Übemervöses Spiel und teilwei- 
se unsinnig verschossene Bälle hielten die Begeg- 
nung bis zum Schluß offen. Nach einem Pausen- 
stand von 3:3 konnte man in der zweiten Spiel- 
hälfte erstmals mit 2 Toren in Fühmng gehen 
und glaubte schon, auf dem Weg zum Sieg zu 
sein. Doch die Langener holten Tor um Tor auf 
und führten kurz vor dem Ende mit 8:7, Erst in 
der letzten Minute gelang den Egelsbachem noch 
der Ausgleich zum 8:8-Endstand, 

Die Egelsbacher Spieler: Thoi-sten Müller, Ale- 
xander Hom 6 (3), Jürgen Kappes, Jochen Sucha- 
nek 1, Marcus Faul 1, Andreas Thiel, Jörg Eich- 
horn, David Hänsel, Kai-Uwe Fink und Fritz 
Grünewald, 

Mangel an Konzentration 

Volleyball bei der SG Egelsbach 

Am Samstag absolvierte die zweite Volley- 
ball-Herrenmannschaft der SG Egelsbach in 
Griesheim ihren letzten Spieltag der Saison 
1982/83. Gegner waren TuS Griesheim und die 
SKG Bauschheim. 

Im ersten Spiel gegen Griesheim (man gewann 
im Hinspiel mit 3:1) lag die SGE im ersten Satz 
schnell mit 0:5 im Rückstand. Daraufhin fand 
sich die SGE zu einer Einheit zusammen und 
übertrumpfte Griesheim schließlich mit 10:8, 
Daß man am Ende diesen Satz trotzdem noch 
mit 11:15 verlor, war überwiegend auf die mise- 
rable Konzentration und die mangelnde Ein- 
satzbereitschaft aller Egelsbacher Spieler zu- 
rückzuführen. Der zweite Satz verlief ähnlich. 
Er wurde an den Gegner mit 11:15 abgegeben. 

Im dritten Satz schien der Knoten endlich ge- 
platzt zu sein. Man kämpfte Griesheim mit 15:13 
nieder. Auch der vierte Satz begann sehr gut. 
Man führte 7:5 und 12:10, war aber der allgemei- 
nen Nervenanspannung wiederum nicht Hen-ge- 

worden und unterlag unglücklich mit 13:15, was 
den Gesamtstand von 1:3 ergab. 

Im zweiten Spiel gegen-die SKG Bauschheim 
(Hinspiel 1:3) legte die Mannschaft aus Egels- 
bach richtig los und führte 7:0. Daraufhin ließ 
man die Zügel etwas schleifen und lag, ehe man 
sich versah, mit 11:12 im Rückstand. Man riß 
sich aber noch einmal zusammen und bezwang 
die Bauschheimer schließlich mit 15:13. Danach 
profitierten die Egelsbacher überwiegend von 
der mangelhaften Technik des Kontrahenten 
und triumphierten mit einem deutlichen 15:5- 
Erfolg. Unerwartetes Aufbäumen der Bausch- 
heimer führte noch einmal zu einem spannenden 
Schlußsatz, Endstand 3:0. 

Es spielten: Mathias Allwinn, Michael Avema- 
ria, Stefan Gunkel, Fritz Gunkel, Joachim Radt- 
ke, Uwe Tenne. 

Am Ende dieser Saison belegt die 2. Herren- 
mannschaft der SGE den vorletzten Platz der 10 
Mannschaften in der C-Klasse Groß-Gerau mit 
6:30 Punkten und 19:47 Sätzen. 
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TV Langen mit 5 Jugendmannschaften 

bei den Basketball-Hessen- Meisterschaften 

Gleich fünf Mannschaften des TV Langem 
konnten sich für die an diesem und am kommen- 
den Wochenende stattfindenden Basketball-Hes- 
senmeisterschaften qualifizieren. Während die- 
weibliche C-Jugend bereits mit dem Gewinn der 
Bezirksmeisterschaft für die Endrunde qualifi- 
ziert war — der Viertelfinalgegner aus dem Be- 
zirk Gießen hatte zurückgezogen—, galt es, für- 
die übrigen Mannschaften, die Viertelfinalhin- 
und -rückspiele erfolgreich zu bestreiten. 

Dabei gab es in insgesamt acht Begegnungen 
nur eine Niederlage, die die weibliche B-Jugend 
am vergangenen Wochenende in Grünberg hin- 
nehmen mußte Dennoch genügte den Langene- 
rinnen das 51:57, da sie das Hinspiel bereits mit 
57:42 gewonnen hatten. Ohne ^hwierigkeiten 
erreichte auch die weibliche A-Jugend (77:57 und 
92:48 gegen Bad-Sooden Allendorf), die männli- 

che B-Jugend (126:.56 und 79:71 gegen Lieh) und 
die männliche C-Jugend (119:46 und 158:33 gegen 
CVJM Kassel) die Endrunde um die Hessenmei- 
sterschaft. Damit ist der TV Langen als einziger 
hessischer Basketball-Verein mit fünf Mann- 
schaften in der Endrunde. Lediglich die männli- 
che A-Jugend konnte sich nicht qualifizieren. 

Während die männliche Jugend am Wochenen- 
de Verschnaufpause hat, geht es für die Mädchen 
weiter. Die A-Mädchen müssen in Kronberg an- 
treten, wo sie auf die Mannschaften von Post SV 
Gießen, FTG Fulda und Gastgeber MTV Kron- 
berg, der zusammen mit dem TV Langen als Fa- 
vorit gilt, treffen. Als Geheimtip gilt der Post 
SV Gießen. Die B-Mädchen spielen in Aschaffen- 
burg, wo der Gastgeber DJK Aschäffenburg- 
Mainhausen die Teams aus Langen, Kassel und 
Frankfurt empfängt. Auch hier wird es für den 
TV Langen sicher nicht einfach werden. 

Leichtathletik-Nachwuchs mit 

hoffnungsvollen Leistungen 

Beim traditionellen Schüler-Hallensportfest 
der SG Egelsbach nahmen wieder SG Arheilgen 
und die TSG Wixhausen teil. Diese Beschrän- 
kung erfolgte aus Plati.gründen. Die drei teilneh- 
menden Vereine stalteten mit ihrem gesamten 
Nachwuchs, was schließlich zu 350 Meldungen 
führte. Bei den Schülern A waren aus Egelsba- 
cher Sicht Thorsten Müller und Michael Wald- 
m;pn am erfolgreichsten. 

Über 35 m plazierte sich Waldmarm mit 5,3 s 
auf Platz 4. Im 35-m-Hürdenlauf lief Michael 
Waldmann 6,9 s und Thorsten Müller erreichte 
mit 6,8 s Platz 4. Beim 8-Runden-Lauf glänzte 
ebenfalls Thorsten Müller, der in dem spannen- 
den Finale mit 2:36,2 min Platz 2 belegte. Weitere 
Ergebnisse. 

35 m: Prims 5,9; Waldhaus 6,1; Luft 5,7; Engler 
6,4; Kadus 5,9; Gleichmann 6,0; Siegel 5,9. 8 Run- 
denlauf: 4. Kadus 2:41,4 min.; 5. Prims 2:44,6; 6. 
Siegel 2:48,7; 8. Luft 2:52,8. 4x1 Runde: SG Egels- 
bach 61,0 3. Platz. 35 m Hürden: Waldmann 6,9; 
Prims 7,3; Kadus 7,4. Hochspning: 6. Eichhorn 
1,35; Waldmann 1,30 m. Kugel; 5. Waldmann 9,33 
m. 

B^i den Schülerinnen A trat besonders Gitta 
Henze hervor. Über 8 Rimden lieferte sie mit Sa- 
bine Mokier (TSG Wixhausen) den spannendsten 
Wettkampf dieser Veranstaltung, Aber auch die 
anderen Egelsbacher Schülerinnen standen ihr 
nur wenig nach. 

35 m: Kempf 5,5 2. Platz; Henze 5,7 3. Platz; 
Anthes 5,7, Jäger 5,8; Hoherz 6,0. 4x1 Runde: SG 
Egelsbach 64.6 2. Platz. 8 Rumlenlauf: Henze 
2:42,4; Kennpf 2:51,4. 35 m Hürde^i: Kempf 6,2 2. 
Platz, Hoherz 7,0 4. Platz, Jäger 7,3. Hochsprung: 
Henze 1, 30 m 2. Platz. Kugelstoßen: Henze 7,46 
m 4. Platz, Hoherz 6,58 m. 

Bester der Schüler B war Daniel Pfauner, der 
sich im Hochsprung als Zehnjähriger auf 1,30 m 
steigerte. Bravourös waren der Staffelsieg und 
im Sprint Steffen Thiel. 
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TV-Faustballer 
beendeten Rimdenspiele 

Die Faustballer des TVL beendeten die Run- 
denspiele in der Bezirksliga A und der Gauliga 
Main-Rhein. Die 1. Mannschaft spielte nach dem 
Aufstieg im vergangenen Jahr in der Bezirksliga 
A. Das Team belegte den 7. Platz und konnte so- 
mit den Abstieg verhindern. 

Am letzten Spieltag zeigten sich die Langener 
von ihrer guten Seite: sie konnten den TV Nau- 
heim und die SSG Bensheim besiegen. Gegen die 
2. Vertretung des Deutschen Meisters TSV 
Pfungstadt und TV Dieburg gab es knappe Nie- 
derlagen. Folgende Spieler wurden eingesetzt: 
D.. Seitz, H. Krienke, U. Krüger, G. Rüschoff, P. 
Kölbel, J. Sommer, P. Sieker und R. Fischer. 

Die 2. Mannschaft spielte in der Gauliga Main- 
Rhein. Durch sehr gute Leistungen am letzten 
Spieltag belegte die Mannschaft einen guten 4. 
Platz. Bei vier Siegen mußten sich die TVler le- 
diglich dem-Gaumeister Pfungstadt geschlagen 
geben. Es spielten: R. Fischer, H. Altenbrandt, J. 
Reuter, U. Schmidt, W. Gräf, G. Hirsch, T. Reu- 
ter, T. Barthelmes und G. Schmidt. 

Bei der Jahreshauptversammlung der Faust- 
baller wurde eine neue Abteilungsleitung ge- 
wählt: Diese hat folgendes Aussehen: Erster Vor- 
sitzender D. Seitz, zweiter Vorsitzender H. Beck, 
Schriftführer H. Klingenhagen. Kassierer W. 
Grosse, Spielbetrieb H. Krienke, Jugend G. 
Schmidt und Presse H. Altenbrandt und U. 

•Schmidt. 
Am morgigen Samstag nimmt eine Ml-Mann- 

schaft am 8. Pokaltumier der SSG Langen in der 
Turnhalle der Reichweinschule teil. Spielbeginn 
ist um 13.30 Uhr. 

35 m: Thiel 5,6 s 1. Platz; Pfauner 5,7 2. Platz; 
Etler 5,9 s 4. Platz, Wietnig 6,2 6. Platz. 4x1 Run- 
de; SG Egelsbach (Etzler, Wietnig, Pfauner, 
Thiel) 64,1 1. Platz. 8 Rundenlauf; Etzler 2:58,7 3. 
Platz; Wietnig 2:59,2 4. Platz. Hochsprun?: Pfau- 
ner 1,30 1. Platz. 35 m Hürden: Pfauner 7,2 s 1. 
Platz. Kugel; Thiel 7,77 m 1. Platz; Etzler 7,72 m 
2. Platz. 

Johanna Eichhorn wurde als Beste der Schüle- 
rinnen B geehrt. Wie die Ergebnisse zeigen, war 
die Leistungsdichte sehr gut, was für diese Nach- 
wuchsgruppe spricht. 

35 m; Schwalm 5,7 s 2. Platz; Philipp 5,8 s 4. 
Platz; Eichhorn 5,9 5. Platz; Lehmann 6,0 s 6. 
Platz. 8 Runden: Schwalm 2:53,8 min 2. Platz; 
Philipp 2:,'54,0 min 3. Platz. 4x1 Runde; SGE I 
(Lehmann, Hehlert, Schwalm, Eichhorn) 67,3 2. 
Platz. 35 m Hürden; Schv/alm 7,9 s. 3. Platz; 
Eichhorn 8,1 s 4. Platz; Hehlert 8,3 s; Kugelstoß: 
Philipp 6,30 m 3. Platz; Schwalm 6,30 m 4. Platz; 
Lehmann 5,30 m 8. Platz. Hochsprung: Eichhorn 
1,30 m 1. Platz; Philipp 1,10 5. Platz; Krawczyk 
1,10 m 5. Platz; Hehlert 1,10 m 5. Platz. 

Bei den Jüngsten schnitten Dirk Werkmann 
und Birgit Kappes am erfolgreichsten ab. 

Schülerinnen C: 
35 m; Fröstel 6.0 2. Platz; Kappes 6,1 3. Platz. 

35 m Hürden; Kappes 8,1 2. Platz. 

Schülerinnen D: 
35 m: Hofmann Vanessa 7,6 s 1. Platz 

Schüler C; 
35 ni: Werkmann 6,0 s 3. Platz; 5 Rundenlauf: 

Werkmann 1:57,6 min 5. Platz; Kurtz 2:08,1. 
Schüler D; 35 m: Waldmann, Markus 7,1 s 3. 
Platz. 

Besonders erfreut zeigte sich der Nachwuchs 
über die beachtlichen und zahlreichen Ehren- 
Preise, die es zu gewinnen gab. 

Die Spielpläne im einzelnen: 
A-Mädchen in Kronberg 
Samstag, alte Halle 
15 Uhr TV Langen — Post SV Gießen 
17 Uhr MTV Kronberg ^ FTG Fulda 
20 Uhr Post SV Gießen - MTV Kronberg 
Sonntag, neue Halle 
9.30 Uhr FTG Fulda - TV Langen 
12.30 Uhr FTG Fulda - Post SV Gießen 
14.30 Uhr MTV Kronberg — TV Langen 
B-Mädchen in Aschaffenburg 
DJK-Halle 
Samstag 
14 Uhr DJK Aschaffenburg — Eintr. Frankfurt 
16 Uhr TV Langen - ACT Kassel 
Sonntag 
10 Uhr ACrr Kassel — DJK Aschaffenburg 
12 Uhr Eintr. Frankfurt — TV Langen 
15 Uhr ACT Kassel — Eintr. Frankfurt 
17 Uhr DJK Aschaffenburg — TV Langen 

Basketball-Hessenmeisterschaften 
der weiblichen C-Jugend in Langen 

Wie die übrigen weiblichen Jugend-Mann- 
schaften tragen auch die C-Mädchen an diesem 
Wochenende ihre Basketball-Hessenmeister- 
schaften aus. Gastgeber ist der letztjährige Vize- 
meister TV Langen, der nach dem souveränen 
Gewinn der Bezirksmeisterschaft nun auch ein 
gehöriges Wort mitreden möchte. Dennoch läßt 
sich über die Chancen der teilnehmenden Mann- 
schaften — neben Langen sind noch Eintracht 
Frankfurt, MTV Kronberg und BC Darmstadt 
dabei - nur sehr wenig sägen, denn die C- 
Jugend ist oft noch ein ..Einstiegsalter". Den- 
noch ist mit interessanten und auch spannenden 
Spielen zu rechnen. Es bleibt zu hoffen, daß auch 
einige Zuschauer den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle finden, um die Begeisterung zu erleben, 
mit der schon in der Jugend Basketball gespielt 
wird. Daß die Eltern ihre Mannschaft unterstüt- 
zen, versteht sich sowieso von selbst. 

Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag: 
15 Uhr TV Langen — BC Darmstadt 
17 Uhr MTV Kronberg — Eintr. Frankfurt 
Sonntag: 
9 Uhr Eintr. Frankfurt — BC Darmstadt 
10.45 Uhr MTV Kronberg — TV Langen 
13.45 Uhr BC Darmstadt — MTV Kronberg 
15.30 Uhr TV Langen — Eintracht Frankfurt 

Skigilde Langen aktiv 
In der jetzigen Jahreszeit, in der hierzulande 

der Winter kein emstzunehmendes Thema mehr 
ist, laufen die Vorbereitungen der Aktiven in der 
Skigilde für weitere Fahrten in den Schnee auf 
vollen Touren. Adelboden in der 53chweiz, Gozon 
im oberösterreichischen Dachsteingebiet und 
Sölden im Ötztal sind die angepeilten Zielorte. 

Für Junge und Junggebliebene, die sich einen 
Sinn für das Einfache und ein bißchen Jugend- 
herbergsromantik bewahrt haben, dürfte die 
vom 10. bis 13. März geplante Fahrt nach Adel- 
boden reizvoll sein. Die Anfahrt in privaten 
Pkws und die Unterbringung in Mehrbettzim- 
mem eines Schweizer Jugendheims machen ei- 
nen für dortige Verhältnisse sensationell niedri- 
gen Preis möglich. Neben der Fahrtkostenbetei- 
ligung fallen nur 7 Schweizer Franken für Über- 
nachtung und Frühstück sowie 85 DM für den 
Skipaß an, für ein verlängertes Wochenende in 
einem sehr schönen .Skigebiet ein außerordent- 
lich geringer Preis. Auskünfte erteilen die 
.Skigilde-Übungsleiter in den Trainingsstunden. 

.Speziell für die jugendlichen Mitglieder der 
Skigilde ist die vom 26. März bis 9. April geplan- 
te zweiwöchige Reise nach Gozon im Dachstein- 
gebiet gedacht, die hier eine reizvolle und eben- 
falls preiswerte Möglichkeit geboten bekom- 
men, einen sportlichen .Skiurlaub unter Gleich- 
altrigen zu verbringen. 

Der Komplettpreis — incl. Busfahrt, Vollpen- 
sion und .Skipaß — beträgt 575 DM. Auskünfte 
hierzu erteilen Uwe imd Holger Wolf in den 
Jugend-Übungsstunden der Skigilde. 

Der Termin für die Saison-Abschlußfahrt, die 
.sowohl Mitgliedern als auch Gästen offensteht, 
wurde in diesem Jahr«auf den 27. April festge- 
legt. Die Busfahrt, ■die am späten Abend des 1. 
Mai enden wird, führt nach Sölden im Ötztal, 
das dank seines hochgelegenen Sommerskige- 
bietes auch in dieser Jahreszeit noch Schneega- 
rantie gibt. Für 320 DM werden Hin- und Rück- 
fahrt. Skipaß und Halbpension angeboten. 

Näheres erfahren eventuelle Interessenten un- 
ter der Tel.-Nr. 0 61 03 I 2 48 73 bei Skigilde- 
Präsident Hermann Jocham und in den Übungs- 
stunden der Skigilde. 

Die Gunst der Stunde — nämlich den Schnee in 
heimischen Mittelgebirgen — nutzten rund 40, 
meist jugendliche Mitglieder der Skigilde am 
vorvergangenen Wochenende. An den Hängen 
der ,,Engländer" im Spessart erteilten Übungs- 
leiter der Skigilde Unterricht für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Die sportlich ambitionierten 
Teilnehmer der von den Eltern mit Privat-Pkws 
organisierten Fahrt hatten sogar die Möglich- 
keit, ein Slalomtraining zu absolvieren. 

1. FC Langen 

Gute Leistungen der F-Jugend 

beim Hallentumier in Mörfelden 

An einem mit 12 Mannschaften besetzten Hal- 
lentumier des SKV Mörfelden nahm am Sonn- 
tag die F-Jugend des 1. FC Langen teil. Die Lan- 
gener Mannschaft hatte mit den beiden in der 
Kreisliga spielenden Teams von Germ. Eber- 
stadt und SKG Stockstadt sowie der Frankfur- 
ter Eintracht sehr starke Gruppengegner. Trotz- 
dem erreichte der FCL gegen alle drei Mann- 

Urberach holte Sieg und Punkte 

SSG Langen — BSC Urberach 14:17 

Im letzten Heimspiel der diesjährigen Ver- 
bandsrunde erlitten die SSG-Handballer erneut 
eine Niederlage. Diese wiegt um so schwerer, als 
man sich mit einem Sieg.vom Tabellenende hät- 
te absetzen können. So wird sich im letzten Spiel 
am 10. März in Reinheim entscheiden, wer den 
Klassenerhalt schafft. 

Die Urberacher Gäste, mit diesem Sieg der 
Meisterschaft einen Schritt näher, konnten nicht 
voll überzeugen. Man vermißte auf Langener 
Seite sehr den verletzten Lötz. Krech als alleini- 
ge Sturmspitze war hier überfordert. Er trug mit 

SGE Damen-Handball 

Kein überzeugender Sieg 
in Eberstadt 

Schon in der ersten Hälfte tat man sich 
schwer, man ging zwar in der 1. Minute in Füh- 
rung, doch dauerte es dann 7 Minuten ehe es 3:0 
hieß, nun trafen auch die Spielerinnen von Eber- 
stadt unfl verkürzten auf 8:4 Halbzeitstand. 

Wenn man geglaubt hatte, die Grün-Weißen 
würden jetzt besser ins Spiel kommen, so hat 
man sich getäuscht, so verkürzten die Eberstäd- 
ter 10 Minuten vor Schluß auf 8:9, mußten sich 
aber mit dem reiferen Spiel der SGE-Damen, das 
sich in den letzten 5 Minuten doch noch durch- 
setzte, mit 8:11 geschlagen geben. 

Es spielten: Vollhardt, Priems, Seng,. Huth- 
mann, A. Bley, S. Bley (2). Slppekamp (3), Alies 
(6), Frieß. 

Am kommenden Sonntag um 14 Uhr spielen 
die SGE-Damen in Langen beim TVL das. eine 
sehr ..spannende Begegnung" verspricht. Der 
TVL ist in diesem Spiel klar favorisiert. 

seiner Torausbeute von 8 Toren viel dazu bei, 
daß die Niederlage nicht deutlicher ausfiel. 

Man muß jedoch der Mannschaft für die kämp- 
ferische Leistung danken. Sie hat den Willen nie 
aufgegeben, scheiterte jedoch letztlich an ihrem 
eigenen Unvermögen der Chancenverwertung. 

Zum Spielablauf: Langen ging'gleich in den er- 
sten Minuten durch Tore von Maurus und Schulz 
in Fühmng, ehe Urberach in der 8. Minute den 
Anschlußtreffer markierte. Krech verwandelte 
einen Strafstoß zum 3:1. Vier Minuten später 
kam Urberach auf 3:2 heran. Schulz warf dann 
Mitte der ersten Halbzeit das 4:2, Danach wurde 
kein Tor mehr auf Langener Seite erzielt. Urbe- 
rach nutzte dagegen die Chancen konsequent 
aus, überlistete mit einem Heber Tschom im 
Langener Tor und warf duix-h Tempogegenstöße 
kurz hintereinander zwei weitere Tore zur 7:4- 
Halbz.eitführung. 

Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit schoß 
Krech sein zweites Siebenmeter-Tor, während 
die Gäste durch fünf weitere Tore ihre Führung 
ausbauten. Ab der 12. Minute spielten dann die 
Langener wieder wie man es sich vorgestellt hat- 
te. Zweimal Krech.'Maurus und noch einmal 
Krech verkürzten auf 12:9, Doch Urberach mar- 
kierte in Gegenzügen zwei weitere Treffer. En- 
gelmann traf nach einem schönen Alleingang ins 
Schwarze. Danach schoß Krech nochmals drei 
Tore und Hamm verwandelte noch einen Sieben- 
meter für seine Mannschaft. Krech konnte zuvor 
in der 23. Minute einen Strafwurf nicht verwan- 
deln. Mit Tempogegenstößen erzielten dann die 
Gäste noch drei Treffer zum 17:14 Endstand. 

Es spielten und warfen die Tore: Tschom, Sap- 
per im Tor, Krech (8,'2), Maurus (2), Müller, En- 
gelmann (1), Steitz, Hamm (1), Schulz (2), Len 
hardt und .Anthes. 

schaffen ein 0:0-Unentschieden. Die Erfahrung 
aus den vielen Hallenspielen des Winters wirkte 
sich positiv aus. Um den Einzug in die Zwischen- 
mnde kam es dann zu einer Siebenmeter-Ent- 
scheidung zwischen der F-Jugend des Bundesli- 
gisten Eintracht Frankfurt und dem FC Langen. 
Die Frankfurter waren hierbei die Glückliche- 
ren; sie siegten mit 2:1, so daß der Club — unge- 
schlagen und etwas unglücklich — ausscheiden 
mußte. Gut gefielen die beiden Torhüter Jochen 
Bender und Alexander Heberer sowie in der Ab- 
wehr Lutz Nitsche; aber auch allen anderen ge- 
bührt für ihre Leistung ein Lob. 

Der Rückrundenstart der Punktrunde wurde 
auch am vergangenen Wochenende zu einem 
Fehlstart. Die total vereisten und morastigen 
Plätze ließen die Fußballspiele nicht zu. So 
bleibt nur zu hoffen, daß am Samstag und Sonn- 
tag die Plätze .spielfähig sind und die folgenden 
Spiele ausgetragen werden. 

Samstag, den 5, März: 
F-Jgd. 13.00 Uhr SG Arheiligen — FC Langen 
E Il-Jgd. 14.30 Uhr FC Langen — Germ. Eber- 
stadt 
E I-Jgd. 13.45 Uhr FC Langen — Tus Griesheim 
D Il-Jgd. 14.30 Uhr SC Vikt. Griesheim — FC 
Langen 
D I-Jgd. 14.30 Uhr FC Langen — Tus Griesheim 
C Ill-Jgd. 15.30 Uhr FC Langen — Tus Griesheim 
C Il-Jgd. 15.30 Uhr TSG Messel — FC Langen 
C I-Jgd. 15.30 Uhr SG Arheiligen — FC Langen 

Sonntag, den 8. März: 
B II ,7gd. 9.00 Uhr FC Langen — SC Griesheim 
B 1 Jgd. 10.00 Uhr TSG 46 Darmstadt — FC Lan- 
gen 
A-Jgd. 10.20 Uhr Germ. Eberstadt — FC Langen 

Knapp, aber verdient 
Auch ihr letztes Punktspiel der Hallenrunde 

beim starken TV Langen konnte die B-Jugend 
der SG.E-Handballer gewinnen. Nach ausgegli- 
chener erster Halbzeit ko;inte die SGE erst in 
der Schlußphase einen 2-Torevorsprung heraus- 
werfen und diesen auch bis zum Schlußpfiff hal- 
ten. Aufgrund der hervorragenden kämpferi- 
schen Leistung der gesamten Mannschaft war 
der knappe Sieg auch verdient. Damit haben die 
Egelsbacher die Punkti-unde mit 33:3 Punkten 
und 351:204 Toren als Tabellenerster und Kreis- 
meister abgeschlossen. Außerdem hat sich die B- 
Jugend für die Aufstiegsrunde zur Bezirksklasse 
qualifiziert. 

Nr. 18/Seite 13 LA NGENER ZEITUNG Freitag, den 4. März 1983 

Vizemeisterschaft für 

SSG-VoUeyballerinnen 

Das Herren-Team verkaufte sich unter Wert 

Die Volleyballdamen der SSG Langen konn- 
ten am letzten Spieltag ihren zweiten Tabellen- 
platz gegen den dritten SW Wiesbaden klar be- 
haupten. Sie haben damit als Aufsteiger in die 
Kreisklasse A Wiesbaden auf Anhieb die Vize- 
meisterschaft erreicht. Die Herren verloren 
knapp gegen Kiedrich und müssen sich mit Platz 
6 in der Endabrechnung zufrieden geben. 

In eigener Halle hieß der erste Gast SW Wies- 
baden, als Tabellendritter der hartnäckigste 
Verfolger der Langener. Im Hinspiel hatten die 
SSG-Damen knapp mit 2:3 verloren. Der Kampf 
um Platz 2 schien also noch einmal spannend zu 
werden. 

Diesmal hatten die Langener Damen jedoch ei- 
nen ausgesprochen guten Tag erwischt. Sie 
konnten die Wiesbadener von Anfang an durch 
plazierte Aufgaben und druckvolles Angriffs- 
spiel am eigenen Spielaufbau hindern. Nach klar 
gewonnenem ersten Satz bäumten sich die 
Schwarz-Weißen noch einmal auf und machten 
aus einem 10:12-Rückstand eine 13:J2-Führung. 
Das SSG-Team indes behielt die Nerven, erober- 
te sich das Aufgaberecht zurück und brachte 
durch drei schnelle Punkte auch diesen Satz auf 
das Lang«ner Konto. Damit war der Wiesbade- 
ner Widerstand gebrochen. Nach einem schnel- 
len Satz hatten die Langener Damen mit einem 
3:0 (15:8. 15:13, 15:3)-Sieg die Vizemeisterschaft in 
der Tasche. 

Das letzte Spiel der Punktmnde 82/83 gegen 
den Tabellensiebten TV Breckenheim war dann 
nur noch Formsache, so daß es sich die Langener 
leisten konnten, auch wenig geübte Spielzüge 
auszuprobieren. Dadurch fiel das Ergebnis zwar 
nicht ganz so deutlich aus. wie es hätte sein kön- 
nen, doch war hier beim 3:0 (15:2, 15:11, 15:9>-Er- 
folg der Sieg nie gefährdet. 

Die Langener Damen tragen demnächst noch 
ein Entscheidungsspiel gegen den Zweiten der A 
Klasse Darmstadt aus. Der Sieger dieser Begeg- 
nung ist zusatzlicher Aufsteiger in die Bezirks- 
klasse, wenn dort weitere Plätze frei werden. 
Zunächst steht allerdings die Pokalrunde an, die 
für die Langener Mannschaften dieses Jahr, 
recht interessant werden könnte. Die SSG steht 
durch ein Freilos bereits in der zweiten Runde. 
Sie spielt am Sonntag in Darmstadt gegen den 
Sieger der Begegnung D.SW Darmstadt — Ein- 
tracht Wiesbaden. 

Für die Langener Herren war der Traum von 
einem Spitzenplatz in der vergangenen Runde 
bereits verflogen gewesen. Entsprechend fehlte 
den Spielern die rechte Motivation. Gegen den 
Tabellennachbam Kiedrich begann man etwas 
lustlos und verior Satz 1 klar. Im zweiten Satz 
endlich nahm man sich zusammen und konnte 
einen 5;11-Rückstand noch auf 12:15 verkürzen. 
Dadurch kam freilich Auftrieb in die Mann- 
schaft. Nach klar gewonnenem 3. Satz ging es 

Badminton: 

Sieg gegen Seligenstadt 
Einen wichtigen und unerwarteten Sieg gegen 

den TTC Seligenstadt errang die erste Mann- 
schaft des 1. Badminton-Vereins Langen am ver- 
gangenen Wochenende. 

Nach der Niederlage in der Hinrunde in Seli- 
genstadt gewann man nun 5:3, woran alle Mit- 
glieder der Mannschaft ihren Anteil hatten. 
Zwar ging das Damen-Doppel knapp in drei Sät- 
zen verloren, doch Aüdrey Helfmann konnte da- 
für das Damen-Einzel klar mit 11:3 und 11:1 für 
sich entscheiden. Während sich das erste Herren- 
Doppel Karst/Kremmers geschlagen geben 
mußte, konnten die Gebrüder Schädler das zwei- 
te Herren-Doppel in drei Sätzen gewinnen. 

Nachdem dann Peter Kremmers und Walter 
Karst ihre beiden Einzel gewonnen hatten, 
Frank .Schädler aber verlor, mußte das Mixed- 
Doppel die Entscheidung bringen. Mit einer sehr 
konzentrierten Leistung ließen Sabine Scha- 
backer und Ulrich Schädler ihren Gegnern beim 
15:9, 15:4 allerdings keine Chance und machten 
so den Sieg perfekt. 

Die Mannschft dürfte sich so um einen Platz in 
der Tabelle verbessert haben, was sich aber erst 
am 13. März in der Emst-Schütte-Halle gegen 
Büdingen endgültig entscheidet. 

TV Langen II außer Form 
- Durch eine 13:14-H£'inrmiederlage gegen die T(j 
Bessungen begrub der TV Langen II endgültig sei- 
ne Aufstiegsschancen. Die Gründe für die erneute 
Niederlage sind bei der Mannschaft selbst zu su- 
chen. Sie hat zwar ein Spielerpotential, mit dem 
man in dieser Klasse kein Spiel verlieren darf, 
jedoch zeigt das Team kein Spielverständnis un- 
tereinander. Alle Torerfolge resultierten aus 
Einzelaktionen. Selbst ein 8:4-Halbzeitvor- 
sprung wurde innerhalb weniger Minuten leicht- 
sinnig verspielt. Der Gegner zog mit 12:9 davon. 
Ein letztes Aufbäumen gegen die drohende Nie- 
derlage verlief glücklos. 

Vorschau: Am Samstag spielt TV Langen II 
um 19.45 Uhr in der Sporthalle „Auf der Hardt" 
in Arheiligen. In diesem schweren Spiel sollte 
die Marmschaft nun endlich einmal zeigen, was 
sie wirklich kann. Abfahrt ist um 18.45 Uhr. 

Die Langener Volleyballspielerin Weprek (Nr. 8) 
überlistet den gegnerischen Block. Rechts si- 
chern Zinner und Kirschner. 

schließlich um alles. Nun aber fehlte der SSG 
das nötige Quentchen Glück. Nach ausgegliche- 
nem und kampfbetontem Spiel mußte man das 
Spiel knapp und unverdient mit 1:3 (5:15, 12:15, 
15:6, 13:15) abgeben. 

Zum Abschluß der Runde kamen die SSG-Her- 
ren gegen den deutlich schlechteren TuS Norden- 
stadt, dem Tabellenschlußlicht, noch zu klaren 
Punkten. Hier spricht das Ergebnis 3:0 (15:5, 
15:4, 15:3) eigentlich für sich. 

Die Langener Herren belegen mit dem 6. Platz 
noch einen Rang in der oberen Tabellenhälfte. 
Damit hat sich die Mannschaft jedoch klar unter 
Wert verkauft. Für die Herrenmannschaft ist 
das Ziel für die nächste Saison bereits abge- 
steckt: die Stabilisiemng der prinzipiell guten 
Einzelleistijngen zu einer schlagkräftigen Mann- 
schaft. 

Am Sonntag spielt die SSG Langen in der Hal- 
le der Emst-Schütte-Schule gegen den TV 
Breckenheim. Wenn die Langener die erste Run- 
de unbeschadet überstehen, folgt in der zweiten 
Runde das Spiel gegen den Sieger der Begeg- 
nung DJK Flörsheim gegen VC Wiesbaden. Die 
Spiele beginnen um 10.30 Uhr. Der Eintritt ist 
wie immer frei. 

31.3.: Wer schneller auf einei^ 

grünen Zweig kommen 

will, baut auf den 
Wüstenrot- 

Berater. 
Sprechen Sie jetzt 
mit Ihrem '//'/Mi 
Wüstenrot-Derater. h 'II 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
NordenstraJäe 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wlr's auf. 

wüstenrot 

2. Heimkampf 
Die Kunsttumriege des TV-Langen erwartet 

am kommenden Samstag die Riege von Ober- 
Ramstadt. Die jungen Turner wollen in ihrem 2. 
Heimkampf den 3. Sieg in dieser Runde ertur- 
nen. 

Für Tumfreunde stehen genügend Stühle be- 
reit und man hofft auf zahlreiches Erscheinen. 
Der Wettkampf beginnt um 16 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz. 

Gute Resultate bei 
Hallenmeisterschaften 

der LG Langen 
Die Hallen-Kreismeisterschaften der Leicht- 

athleten in den Klassen Jugend A und B sowie 
Schüler A fanden in diesem Jahr in Darmstadt 
.statt. Auch die Leichtathletikgemeinschaft der 
SSG und des TV nahmen daran teil. Gabriele Je- 
romin, startberechtigt bei der weibl. Jugend B, 
konnte bei diesem Wettkampf endlich die 10 Me 
ter-Marke im Kugelstoßen überwinden. Mit 
10.24 m wurde sie Hallen-Kreismeisterin. 

Im Hochspmng erreichte sie mit der Höhe von 
1,45 m den zweiten Rang. Auf der 60 m Hürden- 
strecke reichte es noch für Platz fünf. 

Seit Jahresbeginn startete Sylvia Block, die 
als .'V-Schülerin mehrmals in der hessischen Be- 
stenliste aufgeführt ist, in der Klasse weibl. Ju- 
gend B. Sie erreichte mit der Höhe von 1.40 m im 
Hochspmng den 3. Platz, einen vierten Rang im 
Kugelstoßen mit 8,36 m. Mit einem Vorlaufsieg 
auf der 60 m Sprintstrecke und einem zweiten 
Platz im Zwischenlauf kam Sylvia in den End- 
lauf, bei dem sie mit 7,0 Sek. Fünfte wurde. 

In der Klasse Schüler-A kam Hans Chenot im 
1000 m Lauf auf den 3. Platz, in 3:24.8 Minuten. 

Die C-Schülerin Claudia' Becker (9 Jahre) kam 
beim Waldlauf des SV-Dreieichenhain auf der 
Strecke von 1477 m als Siegerin in 6:52,0 Minuten 
ins Ziel. 

Bei den stark besetzten hessischen .Schüler- 
Hallenmeisterschaften in Heuchelheim gab es 
ein unerwartet gutes .Abschneiden für Hans Che- 
not im 1000 m Lauf. .Schon im Vorlauf lief er be- 
herzt drauf los und erreichte den 2. Platz. Im 
Endlauf kam er mit 3:17,2 Minuten auf Platz 
fünf. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
RAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Schwarzes Wochenende für 

TVD-VoUeybaU-Damen 

Gute Ausbeute nur bei den Herren 
schien und mit 12:15, 7:15, 13:15 schließlich eine 
nicht erwartete Niederlage zu Buche stand. 

Es spielten: Jrene Emmert, Erika Herzig, Mo- 
nika Kolb, Hanni Müller, Monika Rebhan. Lis 
Schubert und Gerti Stahl. 
Optimale Ausbeute der 1. Herrenmannschaft 

Mit 4:0 Punkten beendete die 1. Herrenmann- 
schaft der Hainer Volleyballer die erste Saison 
in der A-Klasse. 

Gegen TG Darmstadt gab es mit 3:1 einen er- 
warteten Sieg, der jedoch in den Sätzen mit 
15:12, 12:15, 15:9 und 16:14 knapper ausfiel als er- 
wartet. 

Völlig aus der Rolle kamen die Hainer im 
Spiel gegen den Abstiegskandidaten TV Die- 
burg. Nach dem 15:ll-Sieg im ersten Satz ging 
Dieburg durch Gewinne des zweiten und dritten 
Satzes (14:16, 11:15) überraschend in Fühmng. 
Mit 15:10 im vierten Satz stellte das TVD-Team 
den 2:2-Gleichstand her. Im Entscheidungssatz 
spielten die Hainer konzentriert. Durch variable 
Angriffe brachte man den Dieburger Block gehö- 
rig ins Schwimmen, während man sich selbst im 
Block auf die zwar kraftvollen, aber schemati- 
schen Angriffe der Dieburger besser eingestellt 
hatte. Mit 15:11 gingen Satz und Sieg_ ver- 
dientermaßen an Dreieichenhain. 

Es spielten: C. Rieh, R. Flach, B. Brosch, M. 
Schmidt, A. Möwes, D. Jerdemann, R. Fischer 
und M. Hackel. 
Wieder ein Sieg für die ,.Zweite" 

Einen Sieg und eine Niederlage brachte die 
zweite Vertretung der TVD-Volleyball-Herren 
aus Ober-Roden mit. Gegen VC Ober-Roden III, 
Spitzetimannschaft in der C-Klasse, gab es eine 
deutliche 0:3 Niederlage (9:15, 5:15, 3:15). Dafür 
hielt man sich jedoch an Ober-Roden IV mit 3:1 
(15:4, 15:5, 13:15, 15:4) schadlos. Hier geriet man 
nach zwei klar gewonnenen Sätzen nur im drit- 
ten Satz durch Leichtsinn etwas aus dem Rhyth- 
mus. 

Es spielten: H. Werkhäuser, J. Häfner, F. Rich- 
ter, L. Stenger, A. Striegler und T. Baake. 

Selten waren die Damen-Teams der Dreiei- 
chenhainer Volleyballer so erfolglos wie am ver- 
gangenen Wochenende. Von fünf Spielen konnte 
nur ein einziges gewonnen werden. 
Regionalliga-Damen mit Aufstellungssorgen 

Nach dem Verletzungspech von Zuspielerin 
Marlies Petri zu Saisonbeginn fiel nun auch die 
zweite Zuspielerin Martina Weiß infolge Krank- 
heit aus. Erstmals mußte so Mechthild Stenger 
zusammen mit Ute Hentsch die Aufgabe als 
Stellspielerin übernehmen. Sie löste diese Auf- 
gabe zwar nicht schlecht, konnte aber verständ- 
licherweise Martina Weiß nicht ersetzen. 

Der Gegner TSV Moischt — Mitaufsteiger aus 
der Hessenliga — hatte sich mit der Bundesliga- 
spielerin Beate Meyer verstärkt. Diese Spielerin 
,,erschoß" dieTVD-Truppe ganz alleine. So muß- 
te man den ersten Satz nach 9:6-Führüng mit 
10:15 abgeben. Der zweite Satz konnte zwar 
dank konzentrierteren Spieles mit 15:11 gewon- 
nen werden, doch im dritten Satz konnte man 
wieder eine Fühmng (7:1, 12:8) nicht halten und 
verlor noch mit 13:15. Ein ähnliches Bild im vier- 
ten Satz: nach 8:5- und ll:9-Fühmng gab es doch 
noch eine knappe 13:15-Niederlage. 

Diese in den Sätzen knappe 1:3-Niederlage 
wirft die Volleyball-Spielerinnen des Dreiei- 
rhenhainer Tumvereins nicht um. Mit hoffent- 
lich kompletter Mannschaft wird am 12. März in 
Lebach ein Sieg angepeilt. 

Es spielten: E. Gerdemann, M. .Schweikart, M. 
Stenger, U. Hentsch, A. Enzmann, S. Lehmann 
und C. Lowak. 
Sensationeller Sieg der 2. Damenmannschaft 

Zum letzten Spieltag der Punktmnde empfing 
die 2. TVD-Vertretung in der A-Klasse die Mann- 
schaften des VfL Münster und des TV Groß- 
Umstadt. Wollte man dem Abstieg entgehen, so 
mußte eines dieser Spiele gewonnen werden. 

Doch es sollte ganz anders kommen. Der 
Druck des Siegen-Müssens im Spiel gegen Mün- 
ster war zu stark, daß die TVD-D.imen nervös 
spielten. Sie hatten in keinem Satz eine Gewinn- 
chance. Mit 5:15, 5:15 und 8:15 ging das Spiel klar 
0:3 verloren. 

Nun wollte man gegen Groß-Umstadt nur 
nicht allzu sehr untergehen. Die 9:15-Niederlage 
im ersten Satz war auch ganz erträglich. Man 
spielte befreit auf, führte im zweiten Satz plötz- 
lich mit 9:5 und gewann nach voriibergehendem 
9:ll-p{ückst.md noch knapp mit 15:13. Das gab 
Auftrieb. Als gar der dritte Satz ebenfalls knapp 
mit 15:13 gewonnen wurde, witterte man eine 
Sensation. Die Emüchtemng kam jedoch im 
vierten Satz, wo man nach bravouröser Aufhol- 
jagd vom 4:8 zum 10:8 doch noch 12:15 unterlag. 
Ein fünfter Satz mußte also die Entscheidung 
bringen. Hier lief ein Krimi ab: Unter der lauten 
.'Vnfeuemng der Fans machte dieTVD-Truppe aus 
einem 6:11- und ll:14-Rückstand noch einen sen- 
sationellen 16:14-Satz und damit einen 3:2- 
Spielgewinn. Für diese tolle Leistung und Ein- 
satz gebührt der Mannschaft ein Son^erlob. 

Es spielten: Gabi Keim, Hedwig Stroh, An- 
drea Stahr. Heike Meyer, Marion Roth, Jutta 
Frieß, Kerstin Wezel und Ruzena Hammerle. 
Saisonausklang der „Dritten" mit Niederhigen 

Der 3. Mannschaft der TVD-Volleyballerinnen 
fehlte in den letzten Punktspielen der Saison die 
Motivation. Mit einem Platz in der oberen Tabel- 
lenhälfte kohnte nichts mehr passieren. Die 0:3- 
Niederlage gegen Spitzenreiter DSW Darmstadt 
nahm man daher nicht allzu tragisch, zumal 
s'e mit 12:15, 10:15 und 9:15 in durchaus vertret- 
barem Rahmen blieb. 

Argerlich war demgegenüber die 1:3-Schlappe 
gegen TSG Worfelden, wo nach dem leichten 15:5 
Sieg im ersten Satz plötzlich die Luft raus zu sein 

Damenfußball 
Das Spiel am vergangenen Samstag gegen Wi- 

king Offenbach ist ausgefallen. 
Bereits am 19. Febmar spielte die SVD-. 

Mannschaft gegen Wacker Offenbach und konn- 
te 2:1 gewinnen. Im ersten Durchgang gelang 
Carmen Steinmetz der Fühmngstreffer. Doch 
kurz vor der Pause nutzten die Gäste einen Ab- 
wehrfehler zum l:l-Gleichstand. Nach dem 
Wechsel war es Christine Maaßen, die das Sie- 
gestor erzielte. 

Es spielten: Heia Thomas (Christina Bokr), 
Christa Steinmetz, Karola Walter, Heike Heinz, 
Gabi Schmidt, Christina Reiche, (Christine Maa- 
ßen). Mieke van Beers, Carmen Rustler, Jutta 
Hotz, Marion Beitlich und Carmen Steinmetz. 

Spiel am Samstag, 5. März 
Damen FT Oberrad — SVD 16.00 Uhr 

Eine spannende Partie 
Einen Leckerbissen für Handballfans halten 

die SKG-Handballer am 12. März ab 19 Uhr be- 
reit. Im Punktspiel der Bezirksliga Ii/Männer.' 
Frankfurt hat die SKG Sprendlingen den Tabel- 
lenführer und Meisterschaftsanwärter TV Geln- 
hausen zu Gast. In der neuen Sporthalle an .der 
Breslauer Straße steigt die spannende Partie. 
Obgleich der TV Gelnhausen der große Favorit 
in dieser Begegnung ist, darf man die Mann- 
schaft der SKG Sprendlingen keineswegs unter- 
schätzen. denn für Überraschungen sind die 
SKG-Spieler allemal bereit. 
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Jugendfußball 

SG Egelsbach 

Alle Spiele im Kreis Darmstadt wurden abge- 
sagt, nur der Bezirk Darmstadt führte seine an- 
gesetzten Spiele durch. 

So kam die B 1 der SGE beim SV Hahn über 
die gesamte Spielzeit in einem überlegen geführ- 
ten Spiel zu einem hcx-hverdienten 5 0-Sieg 

Vorschau: 
Samslag, 5. März 
F^Jgd^ 13.00 Uhr SGE - TG 75 Darmstadt 
E2-Jgd. 14.30 Uhr Rot-Weiß Darmstadt — SGE 
^-.Igd, 13.45 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
(Kreisliga) 
D2-,Jgd. 14.30 Uhr SGE - TSG 46 Darmstadt 
Dl-Jgd. 14.30 Uhr Germ. Eberstadt — SGE 
(Krei.sliga) 
C2-Jgd. 15.30 Uhr SVS Griesheim — SGE 

~ Grün-Weiß Darmstadt (Kreisliga) 
B2-Jgd. spielfrei 
Sonntag, 6. März 
A-Jgd. 9.00 Uhr SGE - TG 75 Darmstadt (Kreis- 
liga) 
Bl-Jgd 10.20 Uhr SGE - DJK/SSG Darmstadt 
(Bez.-Liga) 

TVD 
Am morgigen Samstag finden folgende 

Verbandsspiele statt; 
Mgd. 14.00 Uhr OFC Kickers Offenbach I - 

^n-Jgd. 14.45 Uhr OFC Kickers Offenbach - 

E Il-Jgd. 13.15 Uhr SC Steinberg — TVD 
E I-Jgd. 13.15 Uhr TVD — SG Götzenhain 
D-Jgd. 14.00 Uhr TVD — FC Dietzenbach 
C-Jgd. 15.(X) Uhr TVD — SG Götzenhain 

Sonntag, dem 6. März um 
10.30 Uhr zu Gast bei Gemaa Tempelsee. 

SV Dreieichenhain 

Am vergangenen Wochenende wurden alle 
Spiele wegen schlechter Platzverhältnisse abge- 
setzt. ^ 

Spiele am kommenden Wochenende- 
Samstag. den 5. März: 

r ~ Spvgg. Dietesheim 14.00 Uhr E I; SVD — SC Buchschlag 15.00 Uhr 
D II: SC Steinberg - SVD 14.00 Uhr 
D I: SC Buchschlag - SVD 14.00 Uhr 
C: SC Buchschlag — SVD 15.00 Uhr 

Sonntag, den 6. März: 
B: SVD — SSG Langen 10.00 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
weibl. A-Jugend 
WA: TSV Pfungstadt — SSG 30:10 (4:5) 

Gegen die Pfungstädterinnen kam die WA lei- 
der nur zu einen- Teilerfolg. Bis zur Halbzeit 
führte man noch obwohl die Abwehr sehr in- 
konsequent spielte. 

In der zweiten Spielhälfte wurde das Spiel 
harter von Seiten der Pfunjistädterinnen ge- 
fuhrt, die Folgen waren Zeitstrafen. Doch die 
SSG vermochte gerade in diesen Phasen kein 
Kapital aus diesem Vorteil zu schlagen, sie muß- 
te sogar noch Gegentore hinnehmen. Kurz vor 
Schluß wurde die Partie hektisch, da es keiner 
der beiden Mannschaften gelang, entscheidend 
davonzuziehen. 3 Sekunden vor Schluß führte 
die A-Jugend noch mit 10:9, doch mit dem letzten 
Wurf erreichten die Gastgeberinnen noch ein Re- 
mis. 

Es spielten: Marzano; Anthes, Pitz, Otterbein 
(1), Haas (1), Theobald, Stricker, Thomin, Bem- 
ges (8) und Uschi. 

TV 

TVL — SG Arheilgen 32:12 
Welche Leistung man zu bringen imstande ist, 

wenn ohne Nervenbelastung gespielt wird, zeig- 
te die TVL-A-Jugend in ihrem letzten Punkt- 
spiel. 

Nach einigen Anfangsschwierigkeiten hatten 
die Langener Spieler ihren Gegner sicher im 
Griff. Da das Langener Team mit zwei Kreisläu- 
fen! operierte und die Außenpositionen konse- 
quent bes'etzt hielt, konnte sich Arheilgen mit 
seiner Deckungsarbeit nie auf die Langener An- 
griffe einstellen. Zwangsläufig mußten sich Tor- 
erfolge einstellen. 

Die TVI.^A-Jugend beendete ihre Punktrunde 
mit einem positiven Punkte- und Torkonto. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schwan (1), Ghjber 
(3), Graichen(7). Heckel (5), Kretzschmar (4), ■ 
Herth, Hoffeiner, Gaußmann, Schmiedel (1) und 
Lorei (11). 

SG Egelsbach — 

Tischtennis 
Hohe Niederlage der SGE 
SGE I — Rot-Weiß Walldorf III 1:9 

In der Bezirksklasse Nord-West mußte die 
stark ersatzgeschwächte 1. Mannschaft gegen 
den Tabellenzweiten Rot-Weiß Walldorf eine 
klare Niederlage einstecken. Auch ohne die feh- 
lenden Wodiczka und Schroth, die natürlich 
nicht ersetzt werden können, wäre eine Nieder- 
age, allerdings nicht in dieser Höhe, unvermeid- 

ilch gewesen. 
Lediglich G. Belinskis konnte im 1. Paarkreuz 

einen Sieg erzielen. 

SGE II — SKG Schneppenhausen I 9:2 
Gegen den Tabellenletzten der Kreisklasse B- 

Nord kamen die Gastgeber zu einem nie gefähr- 
deten 9:2-Sieg. Im nachhinein ist es Unverstand- 
lieh, wie man im Vorspiel gegen dieses Team un- 
entschieden spielen konnte. 

Seit langer Zeit konnten die Egelsbacher beide 
Eroffnungsdoppel durch Branke.'Friese und 
Bender/Bormuth gewinnen. Außer den genann- 
ten Spielern waren noch Hofbauer und A. Bruch 
niit von der Partie. Letzterer gab ein Einzelspiel 
ab. Seltenheitswert in dieser Klasse hatte auch 
das Match von H. Bender, das knapp unter dem 
Zeltspiellimit blieb, der nach SOminütigem Spiel 
nach einer 20:16-Führung dieses Nervenspiel 
mehr als unglücklich verlor. 

TSG Wixhausen IV — SGE III 9:2 
Nur mit 5 Spielern konnte die 3. Mannschaft in 

^'^'ässe-Nord gegen den ungeschlagenen 
labellenfuhrer in Wixhausen antreten. Natür- 
lich hätte man auch in kompletter Aufstellung 
dort keine Siegeschance gehabt. Herauszuheben 
bleibt die Leistung von J. Zimmer, der die bei- . 
den Egelsbacher Zähler verbuchte. 

SGE 1. Jugend — SG Arheilgen 0:7 
Ohne F. Sirsch hatte die Egelsbacher Rumpf- 

mannschaft. sie trat nur mit 3 Spielern an. gegen 
den Meisterschaftsanwärter aus Arheilgen keine 
Chance. 

SGE 2. Jugend — SG Weiterstadt 2 7:5 
Eine kämpferische Leistung bot die 2. Jugend 

gegen den Tabellennachbam Weiterstadt Die 
Mannschaft spielte ohne Schlottog, für den R 
Kraft einsprang. Von der Hoya, Scholz. Pezzati- 
m und Kraft siegten je einmal im Einzel. Von der 
Hoya/Pezzatini siegten 2mal im Doppel. 
öcrolz/Kraft gewannen einmal. Der Sieg kam 
erst durch die guten Leistungen in den Schluß- 
doppeln zustande. 

SGE-Schüler — SV Eberstadt 2:7 
Die ohne M. Fitzthum angetretenen Schüler 

der SGE zeigten teilweise große Fortschritte 
Die Siege für die Gastgeber holten St. Schulz im 
Einzel und Schnith.'Beise im Doppel. 

(JESCHAFTSDRUCKSACHEIM 
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SGE — Handball 
SGE in siegt weiter 
TG Traisa I — SG Egelsbach III 15:lß (6:9) 

Die dritte Mannschaft der SG Egelsbach ist 
weiter auf Erfolgskurs. Bei der TG Traisa ee- 

j aber nie gefährdet,mit 16:15 Toren. Die ersten zehn Minu- 
ten verliefen ausgeglichen. Dann nahm die SGE 
das Heft fest in die Hand. Aus einem 3:3 machten 
die Egelsbacher ein 7:3 und setzten sich somit 
entscheidend vom Gegner ab. Bis zur Pause ge- 
lang den Gastgebern noch eine Resultatsverbes- 
serung zum 6:9. Nach dem Wechsel kontrollierte 
die SGE weiter Spiel und Gegner. Man hielt den 
Cjegner immer mit drei oder vier Toren auf Di- 
stanz und geriet so nie in Gefahr. Erst in der letz- 
ten Spielminute erzielten die Traisaer zwei Tore 
zum 15:16-Endstand. 
Vorschau: 
Letztes Heimspiel: SGE erwartet Hösbach 

Zum letzten Heimspiel der Saison 82.'83 — und 
hoffentlich zum letzten Heimspiel in der Be- 
zirksliga II Gruppe Ost — empfängt die SG 
Egelsbach am Sonntag um 17 Uhr den Tabellen- 
vierten FC Hösbach. Nach ihrem grandiosen 
Sieg letzte Woche beim TV Langen hat die SGE 
auf dem Weg zur Meistersphaft noch einmal ei- 
nen schweren Brocken aus dem Weg zu räumen 
Das Hinspiel gewann die SGE knapp mit 13:12. 
Die SGE darf sich keinen Ausrutscher mehr lei- 
sten. Sie muß ihre beiden letzten Spiele gewin- 
nen, will man die Sensation, als Neuling die Mei- 
^erschft im Durchmarech zu erringen, schaffen. 

8"'^ Unterstützung nötig Die SGE erwartet wieder ein volles Haus Dafür 
will sie ihren treuen Fans viel Grund zum Jubeln 
geben. 

Ini Vorspiel trifft die SG Egelsbach III auf die 
TG Bessungeri III. Nach den letzten I.^istungen 
sind die Egelsbacher klarer Favorit. Spielbeginn 
ist um 15.30 Uhr. 

Die SG-Egelsbach II muß am Sonntag um 18.45 
Uhr beim Meister der A-Klasse Darmstadt SV 
98 Darmstadt I. antreten. Die einzigen zwei Mi- 
nuspunkte bisher bezogen die Darmstädter aus 
dem Hinspiel in Egelsbach. Schon deshalb wer- 
den sie sehr motiviert sein. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

Für die Zeit vom 5. bis H. März 1983 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 

Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

Man hat Ihnen Ihre neue Ein- 
stellung sehr hoch angerechnet 
Madien Sie nicht den Fehler, in 
Ihren Anstrengungen nachzulas- 
sen, dann könnte etwas schief- 
gehen. Ausdauer ist wichtig. 

Sie haben sich reichlicli Zeit ge- 
lassen und sollten sich anstren- 
gen, um das Versäumte aufzu- 
holen. Ihrem Partner Vorwürfe 
zu machen, wäre ungerecht. Bit- 
ten Sie um seine Hilfe. 

Sie sind auf dem richtigen Weg. 
halten Sie sich an Ihren Plan. 
Eine kleine private Enttäuschung 
sollten Sie rasch überwinden, Sie 
können schon am Wochenende 
dafür reich entschädigt werden. 

Nun lassen Sie mal die Kirche im 
Dorf und halten Sie sich an die 
Tatsachen. Noch sind alle Mög- 
lichkeiten drin. Sie müssen Ihre 
Chancen nur erkennen. Weshalb 
wollen Sie die Hilfe ablehnen? 

Ihr Plan ist gut, setzen Sie ihn 
rasch in die Tat um. Einen klei- 
nen Zwischenfall sollten Sie bald 
vergessen. Machen Sie Ihrem 
Partner zum Wochenende eine 
Fieude. Er hat sie sich verdient. 

Ihre grundlose Angst können Sie 
nur loswerden, wenn Sie sich an 
die richtige Stelle wenden. Also 
uberwinden Sie die Feigheit. Sie 
werden sich dann besser fühlen 
und viel mehr leisten! 

Sie fühlen sich so auf der Höhe 
der Situation, daß Sie leicht eine 
Unvorsichtigkeit begehen könn- 
ten. Nehmen Sie einen guten Rat 
an. er könnte Ihnen eine Menge 
Arger und Umwege ersparen. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 
Sie müssen Ihre Position besser Skorpion 
behaupten lernen. Etwas mehr 
Selbstbewußtsein und Mut zur 
eigenen Meinung könnten viel 
helfen. Stecken Sie Ihre Nase et- 
was öfter In ein gutes Buch! % 

24. 10.—22. 11. 
Lassen Sie sich nicht verblüffen 
überprüfen Sie Ihre Lage sehr 
genau, bevor Sie sich entschei- 
den. Mit einiger Geschicklichkeit 
kommen Sie auf dem geplanten 
Wege schnell zum Zuge. 

Geben Sie sich nicht falschen 
Hoffnungen hin. so schnell, wie 
Sie gern möchten, ist der Auf- 
stieg nicht zu schaffen. Je ver- 
nünftiger Sie Ihre Chancen ein- 
schätzen. um so klarer Ihr Weg. 

Scliütxe 

23. 11.—22. 12. 

Steinbock 

23. 12.—20. 1. 

"1- Wassermann len Ehren, aber Sie sollten die 
Leistungen eines anderen doch 
neidlos anerkennen. Sie tun sich 
damit einen Dienst und nützen 
außerdem Ihrer Arbeitsfreude. 

Sie haben jetzt reichlich Zer- 
streuungen gesucht. Wie wäre es 
zur Abwechslung einmal mit et- 
was mehr ernsthafter Arbeit? 
Nicht nur Ihre Umgebung würde 
sich darüber freuen - aucli Sie! 

21. 1.—20. 2. 
Fische 

21. 2.—20. }. 

BASKETBALL- 

ERGEBNISSE 

vom 21. 2. bis 27. 2.1983 

Bezirksliga 
TV Babenhausen — BC Darmstadt II 
VfL Bensheim — TV Langen III 
TV Heppenheim - TG Rüsselsheim 
SKG Roßdorf II — SV Dreieichenhain 

1201:901 
1160:850 
1000:772 
11159:1169 
1146:927 
886:846 
984:1047 
798:1169 
810:1149 
717:1003 

71:98 
82:136 
90:109 
77:84 
24:4 
22:4 
22:4 
18:12 
16:10 
12:12 
10:18 
4:22 
4:24 
2:24 

1. SV Dreieichenhain 14 
2. BC Darmstadt II 13 
3. SKG Roßdorf II 13 
4. Vflj Bensheim i,"; 
5. TV Groß-Gerau 13 
6. TV Langen III 12 
7. TG Rüsselsheim 14 
8. BC Wiesbaden III 13 
9. TV Heppenheim 14 

10. TV Babenhausen 13 

Kreiskhisse A 
DJK.'SSG Darmstadt II - VfL Bensheim II 80:53 
TV Groß-Gerau II — TV Langen IV 57:58 
SKG Roßdorf III — TGS Ob.-Ramstadt III 86 75 
BC Wiesbaden IV —TV Langen IV 92^57 

1. SKG Roßdorf III 12 989:740 24 0 
2. BC Darmstadt III 13 847:767 18:8 
3. W Groß-Gerau II 13 748:753 16:10 
4. TGS Ob.-Ramstadt III 14 978:947 16:12 
5. BC Wiesbaden IV 13 805:759 14:12 
6. DJK.'SSG Darmstadt II 14 883:874 P ig 
7. SV Darmstadt 98 12 703:784 lÖ-14 
8. BC Wiesbaden II 11 750;827 8 14 
9. TV Langen IV 15 927:1094 8:22 

10. VfL Bensheim II 15 924:1015 6:24 

Kreisklasse B 
SV Dreieichenhain II - Pfungstadt II 7i;44 
SKG Roßdorf IV — BC Darmstadt IV 71:53 

Kreisklasse C 
TV Gr.-Gerau III - DJK/SSG Darmstadt 57-38 
TV Langen V-TV Alsbach 44:54 
BC Wiesbaden V — SV Darmst. 98 II 48-46 
TV Heppenh. II — Pfungstadt III . 41J50 

1. SV Darmstadt II I8 1282:775 30-6 
2. Pfungstadt III 15 874:617 26:4 
3. BC Wiesbaden V 15 954:723 22-8 
4.TCVNd.-RamstadtIII 15 765;678 18:12 

15 775:719 18:12 
6. TV Groß-Gerau III 15 692:742 14:16 
7. TV Heppenheim II 15 761:816 10:20 
8. TV Alsbach 12 622-79*^ 8-16 

12 49().-65Ö 6-18 
568:808 6:20 

11. DJK.'SSG Darmstadt IV 12 338:786 0:24 

Damen Bezirksliga 
TV Groß-Gerau — SV Darmstadt 98 47 55 
BC Wiesbaden II ~ TV Langen III , 56:79 
BC Darmstadt II — TV Heppenheim 68-''4 
Pfungstadt - SKG Wallerstädten 3i:28 

1. BC Darmstadt II 14 762 574 oo g 
2. SV Darmstadt 98 14 666:534 22^6 
3. TV Langen III 1,3 653:470 20:6 
4. TGS Ob.-Ramstadt 15 661:632 20 10 
5. TV Groß-Gerau 13 701:580 14:12 
6. DJK.'SSG Darmstadt 14 555:587 12:16 
7. SKG Wallerstädten 14 535:591 12:16 
8. DJK/SCC Pfungstadt 13 476:590 8:18 
9. TV Heppenheim 14 547:687 6:22 

10. BC Wiesbaden II 14 5i3:909 2 26 

Kreisklasse 
MTV Urberach-BC Wiesbaden II 31-59 SV Dreieichenhain - TG Rüsselsheim II 55:51 

Männl. Jugend A, Nachwuchsklasse 
SKG Roßdorf — SV Dreieichenhain 72:48 
TSV Gemsheim — SV Darmstadt 42:100 

Nachwuchsklasse 
SV Disbu Rüsselsheim — TV Alsbach 71:17 
SV Dreieichenhain — SV Darmstadt 98 II 60-56 
TSV Nd.-Ramstadt — TV Babenhausen 41:25 

Jugend C. Nachwuchsklasse 
Nd.-Ramstadt 36:40 SKG Roßdorf — SV Darmstadt 

SKG Roßdorf — TV Langen II 114:42 

Unnötige Niederlage 
des ITC 
TSG Wixhausen - TTC Langen 9:7 

Mit einer Rappen aber unnötigen Niederlage 
kehrte der TTC aus Wixhausen zurück. Gegen 

Pnn W - jedenfalls zwei unkte einkalkuliert, da man in den vergange- 
nen Js^reji immer klar gewonnen hatte. Durch 
diese Niederlage ist man etwas zurückgefallen 

gefunden Tabellendrittel 
Das Spiel gegen die SG Arheilgen wurde be- 

F?l!vf™ Donnerstag ausgetragen. Das Ergebnis lag bei Redaktionsschluß noch nicht 

Falsches Über- 

schreiten der Fahr- 

bahn bereitet Sorgen 
Obwohl die Unfallzahlen im Januar 1983 ge- 

ringer waren als im Vorjahresmonat, waren die 
Unfallfolgen schwerer. Nicht nur die tödlichen 
Unfälle erhöhten sich in Stadt und Kreis Offen- 
bach, sondern bei den Unfällen mit Verletzten 
stiegen die Zahlen ebenfalls. Zwei Unfalltote 
mehr in der Stadt und eine tödliche Karambola- 
ge mehr auf den Straßen des Kreisgebietes sind 
eine traurige Januarbilanz. 

Unerfreulich ist auch die Feststellung der Ver- 
kehrsstatistiker, daß bei elf Verkehrsunfällen 
mit Kindern in sieben Fällen falsches Über- 
schreiten der Fahrbahn die Unfallursache war. 
Hier sollte im Elternhaus, möglichst immer, das 
Bewußtsein der Kihder in Richtung mehr Ver- 
kehrssicherheit gelenkt werden. Wenn man 
n^lich schon zu den „schwächsten Verkehrs- 
teilnehmern * gehört, kann bereits ein Fehler 
schlimme Folgen haben. 

Im gleichen Monient richtet sich aber auch der 
Appell der Polizei an die motorisierten Ver- 
kehrsteilnehmer: Mit noch mehr Rücksicht und 
Umsicht sollte man stets auf die ..Schwächeren" 
achten! 

Im Januar (in Klammem die Zahlen vom Ja- 
nuar 1982) ereigneten sich in Stadt und Kreis Of- 
fenbach 855 (941) Unfälle. Dabei gab es sechs (3) 
Tote, 44 (33) Schwer- und 192 (133) Leichtverietz- 
te. Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten betrug 
432 (533), und an Straftaten im Straßenverkehr 
wurden 515 (408) registriert. Die Höhe des ent- 
standenen Sachschadens wird mit 3,3 (2,4) Millio- 
nen Mark angegeben. 

palstert''- Äitunff 
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Dr. Heinz Wleklinski 

Vorsitzender beim DRK 

Bei Sammlungen spürt man, daß Geld knapp ist 

derNachtt.f{^?'"h ™ """ernächtlicher Stunde nicht nehmen, bei der Beladung 
Am etnen GXhälter an ^eZnpTZ""' 

Der Postminister mid die Panne 

Postamt Langen sprang in die Bresche 

Zu Ihrem Voi-sitzenden haben die Mitglieder 
der DRK-Ortsvereinigung Langen auf ihrer Jah- 
reshauptversammlung Dr. Heinz Wleklinski ge- 
wählt. Er ist damit Nachfolger von Herm Dr. 
Streck, der dem Verein elf Jahre lang vorstand, 
aber aus persönlichen Gründen nicht wieder für 
das Amt kandidierte. 

Manfred Metzger. Zugführer des Langener 
DRK, dankte dem scheidenden Vorsitzenden für 
seine tatkräftige Mitarbeit und würdigte seine 
Verdienste. Dem Neuen wünschte er für seine 
Arbeit alles Gute. 

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde 
Norbert Möbius gewählt. Als Beisitzer werden 
Gerhard Dreyer und Werner Keim, als Kassen- 
wart Reiner Kreis, und als Schriftführer Joa- 
chim Kolbe im neuen Vereinsvorstand vertreten 
sein. 

Frau Elisabeth Gottfried ist vom Kreisbereit- 
schaftsführer Gerhard Stellmacher für 25 Jahre 
aktive Mitgliedschaft im Deutschen Roten 
Kreuz geehrt worden. Erster Stadtrat Liebe, der 
ebenfalls bei der Jahreshauptversammlung an- 
wesend war, dankte Stellmacher, für seine Un- 
terstützung und Hilfe, die das DRK Langen wie 
auch der Kreisverband während seiner Amts- 
zeit, die im März zu Ende geht, erhielten. Beson- 
ders bei dem Raumprobiem habe man in Karl- 
Heinz Liebe einen verständnisvollen Mitarbeiter 
gefunden. Erst vor wenigen Tagen konnte der 
DRK-Kreisverband Offenbach die Garagen im 
ehemaligen Feuerwehrhaus beziehen, in dem 
nun die Einsatzfahrzeuge untergebracht sind. Im 
Namen des Kreisverbandes übeireicht Stellma- 
cher dem Ersten Stadtrat den Ehrenstein des 
DRK-Kreisverbandes. 

In seiner Jahresbilanz bezog Manfred Metzger 
grundsätzlich zu der Funktion des DRK im Ka- 
tastrophenschutz Stellung. Von Kritikem werde 
dem DRK immer wieder kriegsvorbereitende 
bzw. kriegsförderliche Arbeit unterstellt. Metz- 
ger stellte heraus, daß sich das DRK ausschließ- 
lich als humanitäre Organisation verstehe, die 
helfen und Menschenleben retten wolle. Im 
Kriegsfalle, den wohl keiner wünsche, sei es den 
Verwundeten wohl völlig gleich, wer ihnen hilft; 
wichtig sei nur, das diesen Menschen geholfen 
wird. Umso verantwortungsloser sei es, daß Ärz- 
te nicht bereit sind, im Katastrophensohutz mit- 
zuwirken oder sich dafür ausbilden zu lassen. 

Metzger forderte, daß die Verantwortlichen in 
der Bundesrepublik offen aussprechen, wo Ge- 
fahrenpunkte für Katastrophen liegen, mit de- 
nen wir leben müssen. Für diese Gefahren habe 
man dann Katastrophenschutzpläne zu erarbei- 
ten, die der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden müßten. Jeder Bürger müsse wissen, 
welche Gefahren drohen und welche Schutzmaß- 

Unter dem Motto: „Freiheit allen Völkern, 
denn sie erhält den Frieden", wird eine Feier- 
stunde abgehalten zum Tag des Selbstbestim- 
niungsrechts. Damit ist die Verpflichtung ange- 
sprochen, welche in der Präambel des Grundge- 
setzes der Bunderepublik Deutschland enthalten 
ist: ,,Das gesamte deutsche Volk bleibt aufgefor- 
dert, in freier Selbstbestimmung die Einheit und 
Freiheit Deutschlands zu vollenden." 

Diese zentrale Veranstaltung des Vertriebe- 
nenverbandes, zu der aus allen Landesteilen Gä- 
ste erwartet werden — sogär aus Saarbrücken 
hat sich eine Busgesellschaft angemeldet — wird 

Junge Langener 
Künstler stellen aus 

Ihre Werke zeigen die beiden jungen Langener 
Künstler Eick Hoemann und Joachim Kolbe 
noch bis zum 19. März im Foy^r des Langener 
Rathauses. Die Ausstellung ist montags bis frei- 
tags von 8 bis 16 Uhr, dienstags auch von 16 bis 
18 Uhr geöffnet. Zu sehen sind Aquarelle, Colla- 
gen, Federzeichnungen, Radierungen und Ölma 
lereien, die die beiden unter das Motto ,.Die Zeit 
des Spörens ist vorbei" gestellt haben. 

Eick Hoemann (22) und Joachim Kolbe (21) 
stellen in ihren Bildern Eindrücke dar. die ..ei- 
nem beim Dösen einfallen, Schnipsel aus dem 
Alltag, zu Bildern montiert, Traumtänze, farbi- 
ge Voi-stellungen mit gelegentlichen Untiefen." 
Gezeigt werden aber auch „Sessionsbilder", die 
als Gemeinschaftsarbeit mehrer Jugendlicher 
entstanden seien. 

Rentenberatung 
Die nächste Beratung der Landesvgrsiche- 

■^ngsanstalt in Fragen der Arbeiterrentenversi- 
cherung findet am Donnerstag, dem 10. März im 
Kathaus statt. Die Arbeiterwohlfahrt veranstal- 
tet am Mittwoch, dem 9. März von 17 bis 19 Uhr 
"n Alten Rathaus einen eigenen Beratungster- 
min. 

nahmen zu ergreifen seien. Das DRK wäre geme 
bereit. Maßnahmen zusammen mit der Bevölke- 
rung zu üben. 

Aus 19 weiblichen und 42 männlichen Mitglie- 
dern besteht die aktive Einheit der DRK-Orts- 
vereinigung Langen. Da der Personalbestand 
leicht rückläufig ist, muß das Augenmerk auf 
die Werbung neuer Mitglieder gerichtet sein. Ins- 
gesamt 16 496 Arbeitsstunden leisteten die eh- 
renamtlichen Helferinnen und Helfer des DRK 
Langen im letzten Jahr. 

Die drei B'ahrzeuge legten 1982 insgesamt 4949 
Kilometer zurück. Von der Leitfunkstelle Main- 
Kinzig erhielt man nur 13 Aufträge, gegenüber 
1981 eine Verringerung um 74 Aufträge. Dies 
rührt zum einen daher, daß die Rettungswache 
in Neu-Isenburg seit Anfang 1982 mnd um die 
Uhr besetzt ist und somit auch nachts ein Fahr- 
zeug im Westkreis Offenbach bereitsteht. Zum 
anderen vergab der Kreisverband nicht mehr so 
viele Fahrten an die Ortsvereinigung, um einem 
Defizit bei seinen eigenen Fahrzeugen vorzubeu- 
gen, vermutet Metzger. 

Das Langener DRK nahm an einer Großübung 
und an einer Aiarmierungsübung des Landrates 
teil. Obgleich zu dem Zeitpunkt der Alarmie- 
rung durch den Landrat zehn Helfer abwesend 
waren, gelang es der Langener Ortsvereinigung, 
die meisten Helfer in der schnellsten Zeit zum 
Sammelpunkt zu bringen. Manfred Metzger 
führt dies auf die guten Alarmierungsmöglich- 
keiten und die große Zahl der Helfer zurück. 

Neben diesen Großübungen standen zahlreiche 
Übungen im Rahmen von Zug- oder Gruppen- 
abenden auf dem Programm. Im Bereich des Sa- 
nitätsdienstes stelle sich die Ortsvereinigung 
beinahe als Dienstleistungsuntemehmen dar, 
sagte Metzger. Er wies darauf hin, daß man ..äu- 
ßerst preisgünstig" sei und seit vielen Jahren die 
gleiche Aufwandsentschädigung verlangt wer- 
de. 

Besonders erfolgreich war im vergangenen 
Jahr die Nikolausaktion. Der Ansturm auf die- 
ses Serviceangebot sei nicht zu bewältigen gewe- 
sen. 

In Zeiten, in denen das Geld knapper gewor- 
den ist, werde es auch für das DRK schwerer, gu- 
te Ergebnisse bei den Sammlungen zu drzielen. 
Dies liege bei den Altkleidersammlungen daran, 
daß die Kleidung nicht mehr so schnell wegge- 
worfen werde und das sich auf diesem Gebiet 
immer mehr kommerzielle Sammler tummeln, 
die nicht — Wie sie vorgeben — für andere Hilfs- 
bedürftige, sondern lediglich für sich selbst sam- 
meln. 

Kassenbericht und den Haushaltsplan für 1983 
wurden von den Mitgliedem der Jahreshaupt- 
versammlung gebilligt. 

am Sonntag, dem 13. 3., um 15 Uhr in der Stadt- 
halle Langen durchgeführt. Sie wurde auch als 
Beitrag zum Stadtjubiläum nach Langen gelegt. 

Hauptredner wird Staatssekretär Franz Neu- 
bauer sein, Sprecher der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft. Die musikalische Umrah- 
mung gestalten der TV-Musikzug und der Chor 
von Albertus Magnus. Schon am Tage zuvor, am 
12. 3., um 15 Uhr findet auf dem Friedhof eine 
Kranzniederlegung statt zum Gedenken der er- 
sten Opfer für das Selbstbestimmungsrecht, 
welche am 4. März 1919 in verschiedenen Städten 
des Sudetenlandes niedergeschossen wurden. 

Senioren tanzen in den 
Frühling 

Zum Frühlingstanz lädt der Langener Magi- 
strat alle Senioren ein. Die Veranstaltung findet 
am 17, März ab 14.30 Uhr in der Gaststätte 
,,Lämmchen" statt. Zum Tanz spielt der beliebte 
Hammondorgelspieler Ossi Müller auf. Die 
Egelsbacher Tanzgruppe trägt zur Kurzweil und 
Unterhaltung der Gäste bei. Anmeldungen zu 
dieser Veranstaltung nimmt das Sozialamt ent- 
gegen. 

Senioren auf Tour 
Eine Fahrt zum Holzhausen-Schlößchen bietet 

die Stadt Langen allen interessierten Senioren 
an. Funde aus der Vor- und Frühgeschichte kön- 
nen dort bewundert werden. An diese Besichti- 
gung soll sich ein Besuch der römischen Töpferei 
in der Frankfurter Nord-West-Stadt anschlie- 
ßen. 

Der Magistrat weist darauf hin, daß für diese 
Nachmittagsfahrt, zu der alle älteren Mitbürger 
herzlich eingeladen sind, eine Anmeldung erfor- 
derlich ist. Anmelden kann man sich beim So- 
zialamt der Stadt Langen. Rathaus. Zimmer 6, 
Tel.: 203-322. Die Fahrt findet am 11. 3. statt. 

Aus dem ganzen Bundesgebiet lud das Bundes- 
postministerium Journalisten nach Bonn und — 
nach einer Fahrt mit dem Lufthansa Airport Ex- 
press — zum Rhein-Main-Flughafen ein, wo die 
Besichtigung der größten Luftpostleitstelle und 
das Nachtluftpostnetz im Mittelpunkt standen. 
Nach einer Wahl veranstaltung fand sich zu einer 
Pressekonferenz auch Bundespostminister Dr. 
Christian Schwarz-Schilling ein. 

Er unterstrich die Bedeutung der zuschlags- 
freien Beförderung von Briefsendungen mit 
Lufthansa-Jets und einer Boeing 737 der PanAm 
(zwischen Berlin und Frankfurt), ohne die in vie- 
len Fällen eine Zustellung am nächsten Werktag 
nicht möglich sei. Jede Nacht werden innerhalb 
des Bundesgebietes mit Boeing-Jets rund drei 
Millionen Briefe geflogen. Das sind etwa zehn 
Prozent des gesamten Aufkommens. 

Der Minister ließ durchblicken, daß aufgrund 
der guten Erfahrungen mit dem Nachtluftpost- 
netz, dessen Knotenpunkt zur Geisterstunde der 
Rhein-Main-Flughafen ist, erwogen wird, künf- 
tig noch stärker das schnellste Verkehrsmittel zu 
nutzen. Nahezu siebzigtausend Kilogramm Brie- 
fe werden heute schon jede Nacht in kürzester 
Frist zwischen den Postflugzeugen ausgetauscht. 
Die Flughafengesellschaft stellt dafür ein Team 
von rund 200 Spezialisten zur Verfügung. 

Dr. Schwarz-Schilling betonte, wie sehr die 
Deutsche Bundespost in einer modernen Lei- 
stungsgesellschaft bemüht ist, den Erwartungen 
der Kunden gerecht zu werden. Etwas verduzt 
war der Minister dann doch, als ihm einer der 
Joumalisten einen Brief in die Hand drückte mit 
der Bemerkung, es wäre schön, wenn dieser tat- 
sächlich am nächsten Vormittag in der Nähe von 
Stuttgart zugestellt würde. Nun, das wolle er 
doch sehr hoffen, ■ antwortete Dr. Schwarz- 
Schilling und gab den Brief an einen der leiten- 
den Beamten weiter, der ihn frankierte. 

Das war rechtzeitig vor Abgang der Sendun- 
gen am Dienstag. Doch der Brief erreicht sein 
Klassenziel nicht. Er wurde in Fellbach bei 
Stuttgart auch am Donnerstag noch nicht ins 
Postfach gelegt. Am Freitag ebenfalls Fehlanzei- 
ge. Jetzt war eine Entschuldigung des Pressere- 
ferenten im Bundespostministerium fällig. Er 
sann darüber nach, wie die Auswirkung der Pan- 
ne gemildert werden könnten. Das über die 

Musiktruhe gesucht 
Die Musiktmhe, ein sehr wichtiges Einrich- 

tungsstück des Langener Jugendcaf^s. ist ausge- 
fallen. Die Stadt Langen fragt deshalb die Lan- 
gener Mitbürger, wer eine funktionstüchtige 
Musiktruhe kostenlos zur Verfügung stellen 
kann. An dieser Stelle sei noch einmal allen Lan- 
gener Bürgern für die zahlreichen Mübelspenden 
gedankt, die im vergangenen Jahr beim Jugend- 
cafe eingegangen sind. 

Wer eine Musiktruhe abgeben möchte, wende 
sich bitte an das Sozialamt der Stadt Langen 
(Tel. 203-282). 

Gitarrenkonzert im 
Grünen Gump 

Solowerke für Gitarre von der Renaissance bis 
zür folkloristischen Moderne (Dowland, Bach. 
Giuliani. Villa-Lobos, Alböniz und andere), wer- 
den am_ 10. März, 20.30 Uhr, im Grüneji Gump 
(Stadthalle) zu hören sein. Es spielen Piz Ziegler 
(Tonkunstakademie Darmstadt), Bemi Schöll 
(Musikhochschule Frankfurt) und Volker Rei- 
chelt (Konservatorium Frankfurt). 

Der Eintritt beträgt 5 Mark, für Jugendliche 3 
Mark. 

Oberpostdirektion Frankfurt zustande gekom- 
mene Angebot: Geben Sie dem Postamt Langen 
den Durchschlag. Er wird dann als Telebrief ver- 
mittelt — kostenlos! 

Bundespostminister Dr. Christian Schwarz- 
Schilling versuchte bei einem Besuch in der 

■ Luftpostleitstelle, selbst mit Hand anzulegen. 

So klappte es denn binnen weniger Stunden. 
Doch der Originalbrief erreichte schließlich am 
fünften Werktag nach der — sicher ungewöhnli- 
chen — Einlieferung doch noch den Empfänger 
— am Montag. 
Telehriefe kostengünstiger 

Seit 1. März haben nun — wie das Postamt 
Langen mitteilt — Postkunden die Möglichkeit, 
ihre original als Femkopie übermittelten Tele- • 
briefe kostengünstiger ausliefern zu lassen. Bis- 
her konnten Telebriefe bei einer Übermittlung 
zwischen Postämtern zu einer Gebühr von 10 
Mark entweder als Eilbrief zugestellt oder von 
Empfängern beim Postamt abgeholt werden. 
Künftig ist auch eine Auslieferung durch den 
,,normalen" Briefzusteller möglich. In diesem 
Falle kostet der Telebrief nur noch 6,50 Mark. 
Auch die Gebühr für die Abholung durch den 
Empfänger wurde von 10 DM auf 6,50 Mark re- 
duziert. 

Bundespostminister Dr. Christian Schwarz- 
Schilling betonte, daß mit diesem verbesserten 
Angebot die Deutsche Bundespost den Wün- 
schen vieler Postkunden entspreche, die wäh- 
rend des seit Mitte 1980 laufenden Betriebsver- 
suchs im Telebriefdienst um eine einfache Brief- 
zustellung und eine preisgünstigere Abholung 
der Sendungen gebeten hatten. 

Für die Telebriefe im Inlandsdienst können 
die Postkunden nun zwischen folgenden Auslie- 

■ ferungsmöglichkeiten wählen: Briefzustellung, 
Eilzustellung noch am Einlieferungstag oder Ab- 
holung (ggf. nach gebührenpflichtiger telefoni- 
scher Benachrichtigung des Empfängers auf Ver- 
langen des Absenders). 

Für Telebriefe gelten im Bereich der Deut- 
schen Bundespost folgende Sätze, bei einer Mit- 
teilung zwischen Postämtem: 6,50 Mark Gebühr 
für die erste Seite (bis zum Format DIN A 4). 4 
Mark für jede weitere Seite. 2 Mark Zusatzge- 
bühr für den Datenträger. 3.50 Mark Gebühr für 
die Eilzustellung zwischen 6 und 22 Uhr und 1 
Mark Gebühr für die telefonische Benachrichti- 
gung des Empfängers auf Verlangen des Absen- 
ders. 

„Wir haben die Heimat 

verloren, aber nicht vergessen" 

Feierstimde zum Tag des Selbstbestimmungsrechts 



Nr. 18'Seite 16 
LANGENER ZEITUNG 

Freitag, den 4. März 1983 

anzeigen + public relations 
R -r V Vf rsifheriinttsgriinnp 

!T-; 

Nutella bringt Abwechslung auf den „Frühlings-Frühstückstlsch" 

Die H V VorsichorunKSfiriinpe im RnilT- 
eison-Volkshiinkenverbund. Wiesbaden er- reichte allerdings, wie in der gesamten 
Bianche, mit emem kon.junitturell bedingten 
.mgsamoren Wachstum als 1981 nach vör- 

•ön rund Beitragswachstum 
d. i -e.l' f," i'". Ende des (.eschaflsjahres 1982 stiegen die Kapital- 
^nl.if,en um etwa 10" c auf ca. 9,1 Mrd, DM Zu 

sch^f'il.v-)''''' der gesamtwirt- 
Fni". u ß^'dmgunfien zufriedenstellenden 
•frbeit^m"*'' bewährte Zusammen- 
mit riL n R'-;""f«'^"«hi>ftlichcn Verbund und 
mH w n der Landwirte, Gärtner und Winzer wesentlich beigetragen. 

Die H V Allgemeine Versicherung AG, der 
erreichte 1982 eitrcig,seinnahmcn von nahezu 1„3 Mrd. DM 

h'tw U '■ Anzahl der Verträge belief sich auf annähernd 4.7 Mio. Die Schaden- 

u^ri^rv Geschäft.sjahres und dci Vorjahre - ohne Rückstellung für noch 

zu - nahmen etwa um „ Schadenquote für das Gesamt- gtschaft wird voraussichtlich der im voran- 
gegangenen .Jahr ent.sprechen, jedoch höher lie- gen als in den früheren .fahren. Die Kanital- 
anlagen der Gesellschaft betrugen Ende des 
J.Ihres 1982 etwa l.TMrd.DM (i.V. 1.6 Mrd. DM) 

t)er Bestand der R-^ V Lebensversicherung 
a.&. hat im .Jahre 1982 eine Versicherungs- 
summe von rund 43,7 Mrd. DM ( i 9,7"'») die 
Bcitragscinnahmen haben 1.128 Mrd. DM 

"amil konnte wiederum eine über dem Branchendurchschnitl liegende 
Entwicklung erzielt werden. Im Neugeschäft 
.,nr "In «'"••^"■"'wirlschafllich ungünsii- fcoi Rahmenbcdingungen nahezu die hohen 

werden, wobei, bedingt durch die Marktsituation im Bauspar- 
boreich, der Zugang in der Gruppcn-Uisiko- 
Versicherung stark rückläufig war. Die Kapital- 
R7 '"»2 auf rund 6,7 Mrd. DM (i. V. 6 Mrd. DM), Diese günstige 
Entwicklung der Kapitalanlagen und Erträge 
ermöglicht es auch, für das .fahr 198:f das hohe 
Nueau dcj Überschußbeteiligung zugunsten 
dei Versicherungsnehmer beizubehalten 

Die R . V Allgemeine und die R V Leben 
haben im .Jahr 1982 im Verkauf besondere 
Schwerpunkte auf verschiedene Zielgruppen 
gesetz IDie Privatkunden wurden durch die 
spezielle Beratungsaktion in der Hausratver- 
sicherung angesprochen. Auch die Erweiterung des unfallversicherungsschutzes und die R • V- 
\crmogensbildungs-Police fanden bei den Kunden positive Resonanz. Die I.ebensversi- 
cherungsprogramme „Sicherheit ist Spitze" und 
,.Uftei mal Kasse machen" wurden von der 
Jugend positiv aufgenommen. Für die Betriebe 
wurden die Umweltschadendeckung im Rah- 
men der Betriebshaftpflichtversicherung der 
neue Tarif in der industriellen Feuerversiche- 
rung und der Feuerbetriebsunterbrechungs- 

u ^ ■ V-Fundamentplan lui das deutsche Handwerk angeboten. 

I langen Wintermonaten braucht der Mensch wieder eine abwechs- 
lungsreichere Kost. Deshalb .sollte jeder der 
munter in den Frühling gehen will, dem Früh- 
stückt, der wichtigsten Mahlzeit des Taces be- 
sondere Beachtung schenken. Entscheidend da- 
stnn' '• Nahrung und die Nähr- iii'Sf-'cwogenen Verhältnis zueinander stehen. 

Ernährungswissen- 
schaftler stellen immer 
wieder fest, wie es auch 
der Ernährungsbericht 
der Bundesregierung 
ausv/eist, daß es einem 

weißreiche Brotaufstriche, wie beispielsweise 
Nutella, nicht fehlen. Denn gerade Nutella mit 
seinen wichtigen Lebensbausteinen ist eine 
lilh '• frühstück. Es hat näm- 
B imri r'T '' Vitamine der 

ti Kohlehydrate und rein 
lebensnotwendigen un- gesättigten Fettsauren (Vitamine F). Außerdem 

nutelki Daf   _ ... ... _ großen Teil unserer Kin- 
der und Jugendlichen 
nach wie vor an notwen- 
digem Eiweiß, Kalzium, 
Eisen .sowie an den Vit- 
aminen B,. und Bii man- 
gelt. Ungenügende Ver- 
sorgung mit diesen Nähr- 
und Aufbaustoffen be- 
einflußt nicht nur die 
körperliche Entwicklung 
Heranwachsender, .sondern kann darüber hin- 
aus zu einem schulischen und beruflichen 
Leistungsabfall führen. 

Empfehlenswert ist es deshalb, besonders 
^ch einseitiger Ernährungsweise, wie sie im 

Hen° Abwechslung 
i "Fruhlings-Frühstückstisch" zu brin- gen. So sollten auf dem morgendlichen Speise- 

w . "■ ?■ Käse oder Quark, magere Wurstsorten, Sauermilcharten, Eier und ei- 

Brotaufstrich für ein besseres Frühsiiick Nu« cnlhall vollwertiges Eiweiß (ca. 7%), wichtige Kohlenhvdiale (ca 54%) imrt 
b^imiiilicheptlanjjiche Felle (ca 30%) mit lebenwotwencfigen uiMeättio w 

Nulella linenlbchrliche Mineralstode. wt allem Kataum ^ 
und Eisen wo I tntlialtM ftm TsfaiMarf') tiweifl ca 13%» ca ?g Kaliium ca »6%-ca laOmg | •XumBSMH 

Sh Vitamine ca 10%«c» 8mg 'v'noes &ov»»e gertnqg Mar>g«n fast allef ubngen Vilamin« 

enthält Nutella unentbehrliche Mineralstoffe 
wie Kalzium und Eisen. 

Nutella nnit seinen vielen Vorteilen bringt 
al.so Abwechslung auf den „Frühlings-Früh- 
stuA.st,sch". Deshalb sollte Nutella Lf dem 
täglichen t ruhstücksbrot nicht fehlen. Achten 
Sie aber beim Einkauf darauf, daß Sie auch 
wirk ich Nutella bekommen. Denn gerade bei 

Frahlingsträume in „Samt" 

""S nicht verlassen 
Fr,Thr Modeträume für 
Jein TTnH ~ 
fon u "nd Sommergefühle stel- sich automatisch bei der Betrachtung der 
^uen Modell-Kollektionen ein. die nach dem 
Winterschlußverkauf die Schaufenster der 

of zieren. Favorit unter den Stoffen ist eindeutig der Samt - sowohl für das Tages- 

kleid kleine oder große Abend- 
am Kombinieren - die in der vor uns liegenden Saison besonders groß geschrie- 

- kommt Samt sehr entgegen, da er zu Stoffen mit seidig glatter Oberfläche eben- 
sogut paßt wie zu strukturiertem Gewebe 

lassen sich das schlichte „kleine Kleid" oder die für das 
Buio ebenso praktische Rock-Bluse-Kombina- 

;'^"g'^'ogencs" Ensemble verwan- deln. .'\llzu Legeres verliert weiter an Bedeu- 
tung zugunsten einer zeitgemäßen Eleganz 

F u^)skMl Samt besonders an. Die Fatbskdlci reicht von anmutigen Pastellfarben 
bis zum klassischen Schwarz, M-R 

In anmutiger Pastellfarbc ist dieses Samt- 

SDitz"en .rPh n>it aufgesetzten spitzen gehalten. Foto: Samtverband Krefeld 

Blätterteig - wie im Schlaraffenland 

f<-'insten Blätterteiggebäcks 
mußte sich die Jury durchprobieren. Es galt, 
die 12 besten und originellsten Rezepte zu er- 

™ von 7600,- DM ausgesetzt waren. Mitmachen am 
Wettbewerb durften Schüler und Schülerinnen 
von Berufs- und Berufsfachschulen für Haus- 
wirtschaft. Insgesamt beteiligten sich 98 Schul- 
klassen mit 167 Rezepten „mal süß, mal salzig" 
Wie vielseitig Blätterteig aus der Tiefkühl- 
truhe verarbeitet werden kann, madU eine 
Auswahl der Einsendungen deutlich: Apfel- 
tortchen mit Baiserhaube, gefüllte Hühner- 
schcnkel in Blätterteig, Pizzataschen, pikante 
hei(3e „Katzenköpfe", lustige Blätterteig-Ma- 
nenkafer, Maronentaschen, Zitronen-Joghurt- 
Pastete, gefüllter Blätterteigfisch und viele 
anderc> phantasievolle Rezepte. Den jungen 
Teilnehmern am Wettbewerb wird deutlich ge- 
worden sein, wie „kinderleicht" tiefgefrorener 
Blätterteig zu verarbeiten und wie vielseitig er 
zu verwenden ist. Langnese-Iglo plant, die be- 
sten Ideen später in einem Rezeptheft zusam- 
rnenzufassen, um den vielen Blätterteig-Fans 
Anregungen zum Nachmachen zu geben 

Weniger als die Hälfte 

bestand Fahrlehrerprüfung" 

Wie hoch die Anforderungen bei der Fahrleh- 

H rfP. die Tatsache, daß nur rund T , • ■ 5^®'^Kand:daten, die sich im vergangenen J^r bwm Regierungspräsidente i in Darmstadt 

de^Tl stellten, bestanden haben. Von 
h .3 ™^""Sskandidaten, davon 14 Frauen 

faur ® ..ersten An- 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
^ngsprasidiums mitteilt, sine bereits für die 
Zulassung zur Fahrlehrerprüfung bestimmte 
Voraussetzungen zu erfüllen. Außer der persön- 
hchen Eignung und Zuverlässigkeit haben die 
Kandidaten, die mindestens 23 Jahre alt und im 
Besitz der Fuhrerscheine für die Klassen eins bis 
drei (Motorrad, Lkw und Pkw) sein müssen, die 
Teilnahme an einem Ausbildungslehrgang bei 
einer amtlich anerkannten Fahrlehrerausbil- 
dungsstatte nachzuweisen. 

Die Fahrlehrerprüfung selbst wird an drei 
Pmfungstagen vor einem Priifungsausschuß 
beim Regierungspräsidenten abgelegt. Dabei 

^hriftH in einem praktischen, schriftlichen und mündlichen Prüfungsteil (im 
P.™mündlichen Teil wird noch zu- satzhch je eine Lehrprobe verlangt) nachweisen, 

sorgfältig Fahrschuler auszubilden. 

H erfolgreichen Abschluß der Fahrlehrerprufung können die „frischee- 
backenen" Fahrlehrer — im Regierungsbezirk 
Dairostadt gibt es gegenwärtig I 716 — noch 
nicht selbst eine Fahrschule eröffnen. Nach den 

Fahrlehrergesetzes müssen ahrlehrer vor der Erteilung einer Fahrschuler- 
laabnis, also der selbständigen Ausübung des 
Berufs als Fahrlehrer, eine mindestens zweijäh- 
rige hauptberufliche Tätigkeit als Fahrlehrer in 
einer zugelassenen Fahrschule nachweisen. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
bie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
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Spende Blut! 

I 

blutspendedienst 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

In der Langener Zeitung 
zu beachten 

Viele Menschen in Stadt und Kreis haben 
mir Ihr Vertrauen versichert. 
Meine Freunde und ich brauchen aber 
auch noch die Zögernden. Denn es gibt 
einiges zu verändern. 
Helfen Sie mit, daß es geschafft werden 
kann. 

Walter Buckpesch, 

SPD-Bundestagsk^ndidat 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdrucl< 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

in Überdachungen 
Ä Holz-Pergeaten 
H Wintergärten 
RN^Drdächer ■ 

2Berzäune 
[ f Vorbauten 
ITterrassen- 

üoerdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 

I ^Wartungsfrei j 
OS 11/294181 • IM-110, 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

OrüREN&RAHMEN 

nie mehr streichen! 

PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen oriainalae- 
nlaif T^° Unilarben. Wahlweise als glalte Tur, Slillur oder Glastür. Auch Haustüren-Renovie- 

OAIte venwohnte KÜCHEN 

schön wie nie! 
Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Preis- 
wert und schnell wird Ihre Küche schön wie 
neu , durch Auswechseln der Fronttüren mit 

wertvollen PORTAS-Rahmentüren 24 
Kuchen-Ausführungen zur Wahl, in vielen ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. B. Eiche 

üb«450POPTM Zusätzliche An- 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere AussTelluna 
Ausstellung OletzenbaiA 
Diesel8traBe1-3 6057 Dietzenbach-Steinberg 
'3*06074/404127 
öftnungazalton; Mo - Fr.» -18 Uhr 8«.»-14 Uhr 

-"Ig 

.aW 
aa.al.,u.ll.aneebolin l«e, . pelz das aMuelle, pgrsniSSr 

Starten sie In tien FrilMIng mit einer schicken Letleijacke 
M^r als 1000 Jacken und Mäntel ständig im Anget>ot. 
Z. B. schicke Blousons in modischen Fart)en, echt Nappa 
Kaufen Sl« prelsbewuBt in Ihrem Fachgeschäft nur DIM 249.- 

Leder-Schmall 
Ihr Speziallit für modische 
LvdertMkItldung 
Darrnstadt. Ernst-Ludwlg-Straße 
Telefon 06151/23521 19 H 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
ab - adi - auf - be - be - ber - bild - brief - brot 
chen - chen - da - deck - ei - er - fran - ga 
gren - i - ka - ken - kitt ~ kom - le - le - lohn 
miß - o - pel - re - rer - rös - scha - schwe - sei 
ser - Sprung - tanz - ter - tums - ze - zieh 

1. Foto von zurückgehenden Truppen, 2. win- 
ziges Quantum Glasermaterial, 3. Aufforde- 
rung, Backware zu verspeisen, 4. Trinkgeld für 
einen Kellner in der Schweiz, 5. völliger Ver- 
zicht auf eine Harke, 6. absolut letzter Termin, 
7. Oberseite eines Rennruderbootes, 8. Riß in 
einer Schachfigur, 9. jemand, der sich schrift- 
lich beklagt, 10. flache Schüssel für Tierpro- 
dukte, 11. an einem Elbezufluß gezahltes Ar- 
beitsentgelt, 12.zweckentfremdete kleineKirche. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Bezeichnung für die 
Tätigkeit von Musikern. 

SdiUttelrätsel 
Dee - Rinde - Baer - leer - Eton - Ober 

Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die griech. 
Göttin des Friedens. 

Besudiskartenrätsel 
Wer singt so schön in Fräulein Evas Zimmer? 

EVA KORA 
LINGEN 

Zusam- 
men- 
arbeil 

Lufr- 
9eist 

Abk.FUr Ptane- 
"ü!."' Oc.lt ten- onderem^^^^^^ nome 

Arznei- Anrede mitlfl 
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aus- H^^^HSchwung 
druck 
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Gabirg« 

T T ? f T T 
frz. 
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f f ? 

Wind 
am 
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tes 

abess. 
Titel 

Teil dei 
Skeletts 

Gelieb- 
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Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen franz. Philosophen 
und Sdiriftsteller. 
Mange - Weg - Esche - Pagen - Gruben - Elend 

Kern - Afra 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine Menschenart. 

der - ger - in - ma - ne - te - ter 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - al - be - di - dis 

dront - dy - er - ge - ger - gro - gung - haen 
heim - ho - ken - mat - mus - ne - ne - neg 
nied - nin - nu - pen - re - rei - ri - rie - sehen 
se - sper - tal - te - we - sind 12 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. Schweiz. Komponist, 2. Gebirge in Italien, 
3. Freikörperkultur, 4. norwegische Stadt, 5. 
Textilfabrik, 6. Demütigung, 7. Gigant, 8. früh. 
Präsident der USA, 9. Seemanns Lagerstätte, 
10. Schriftart, 11. angestautes Wasserreservoir, 
12. alte dt. Silbermünze. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach un- 
ten - und die dritten Buchstaben - von unten 
nach oben gelesen - nennen ein Sprichwort. 

Schachaufgabe Nr. 9 
Dr. E. Racz, DSZ 1977 

Kontrollstellung: Weiß: Kg3, Tf4, g8, La3, g4, 
Se3, e7, Bc6, d3 (9) - Schwarz: Ke5, Td6, Lal, c4, 
Sb6, dl. Bh6 (7) 

Rätselgleidiung 
(Gesudit wird x) 

(a-b) + (c-d) -f (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten: a) festgesetzter Zeitraum, 

b) Abk. f. Sankt, c) männ!. Vorname, d) Teil d. 
Gesichts, e) Heidekraut, f) Kfz-Z. Karlsruhe, 
g) Spaltwerkzeug, h) frz. pers. Fürwort; x = 
Operette von Lehär. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 
lieben - Dieb - Gans - ein - den - denn - Akt 

List - Lid - Eibe - Leid 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
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Konsonantenverhau: Wer einsam ist, der hat 
es gut. weil keiner da. der ihm was tut. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Entspannung, 2. Rie- 
senschlange, 3. Futterale, 4. Oberfranken, 
5. Landgericht, 6. Gerichtsvollzieher, 7. Schiffs- 
junge, 8. Affenartigkeit, 9. Unterhändler, 10. Tri- 
angel, 11. Osterode, 12. Regenbogen = Erfolgs- 
autor. 

Zahlenrätsel; 1. Mordsachen, 2. Antiochien, 
3. Natterwurz, 4. Sewastopol, 5. Inventuren, 
6. Einsegnung, 7. Haufendorf, 8. Tannenwald, 
9. Diakonisse, 10. Oberjaeger = Man sieht doch, 
wo und wie. 

Schachaufgabe Nr. 8: 1. Dh5xh7t!! Kh8xh7 
2. Tf5-h5t Kh7-g7 3. Lcl-h6t Kg7-h7 4. Lh6-f8 
matt. Einfach und doch elegant, so etwas muß 
man nur sehen! 

Mixrätsel: Pendeluhr - Ebenholz - Lam- 
pions - Zaster = Pelz. 

Fröhlicher Alltag 
stumpf 

Muckermann schimpft über seinen Rasier- 
apparat: „Ich verstehe nicht, weshalb die ver- 
dammte Klinge plötzlich so stumpf ist!" 

„Ich auch nicht", meint seine Frau. „Als ich 
heute morgen Linoleum darhit geschnitten 
habe, war sie nocäi ganz scharf." 

Verändert 
Eine Frau wundert sich, daß ihf Mann neuer- 

dings mit den Füßen auf dem Kopfkissen liegt 
und mit dem Kopf am Fußende. Eines Abends 
brummt sie: „Klaus-Hugo, ich finde, du hast 
dich ziemlich verändert, seit du in der ölsardi- 
nenfabrik arbeitest." 

Schrecklidi 
„Meine Frau ist mit dem Auto gegen einen 

Zaun gestoßen und hat die gahje Farbe ab- 
gestoßen." 

„Vom Zaun oder vom Auto?" 
„Vom Gesicht!" ' 

Bettelei 
„Ach, guter Herr, könnten Sie mir wohl fünf 

Mark geben? Ich bin vollständig blind." 
„Aber Sie sehen doch auf einem Auge." 
itNa gut, dann Reben Sie mir wenigstens 

2,50 Mark." 

Hetteves Allerlei 

Ein bißchen Pech 

Kurzgesdiidite von Jeremias Reisig 

Pauline kam von ihrem Einkaufsbummel 
nach Hause. Ohne Auto. Damit war ihr unter- 
wegs ein kleines Mißgeschick passiert. 

„Paul", sagte sie zu ihrem Mann, „ich habe 
heute mit dem Wagen ein bißchen Pedi ge- 
habt!" 

„Ein bißchen Pech 
„Ja. Eine kleine Beule im Kotfiügel." 
„Nun ja, wenn's weiter nichts ist." 

Der junge Mann möchte eine Glückwunsch- 
karte. „Hier", sagt der Verkäufer, „haben wir 
etwas besonders Nettes: Herzlidien Glückr 
wünsch der Einzigen, die Ich je geliebt habe." 

„Großartig", sagt der junge Mann, „wirklich 
großartig! Geben Sie mir davon bitte ein Dut- 
zend ..." 

„Und eine kleine Dalle in der Stoßstang«." 
„Vorne?" 
„Vorne und hinten." 
„Das ist jetzt alles?" 
„Ja, fast. Bis auf eine kleine Schramme." 
„Schramme... ?" 
„Gewiß, die im Lack. Und dann nodi die 

Sdieinwerfer." 

„Was ist damit?" 
„Ach, gar nicht viel, das Glas ist nur kaputt." 
„Na schön, so etwas passiert in den besten 

Familien. Wo ist es geschehen?" 
„Auf der Kreuzung am Bahnhof." 
„Und wer war schuld?" 
„Der andere natürlich!" 
„Um so besser. Und wo ist der Wagen jetzt?" 
„Den habe ich abschleppen lassen." 
„./^schleppen ... ?" 
„Ja. Der Motor wollte nicht mehr so recht." 
„Soso. Und von wem hast du ihn abschleppen 

lassen - von der Reparaturwerkstatt Müller 
& Co.?" 

„Nein", sagte Pauline. „Von der Schrottver- 
wertungsgesellschaft Meyer & Co." 

Lebenselixier 
„Angeklagter, Sie stehen vor Gericht, weil 

Sie eine Flüssigkeit als Lebenselixier verkauft 
haben, das angeblich jeden, der davon trinkt, 
über hundert Jahre alt werden läßt. Selbstver- 
ständlich ist das ein ausgemachter Schwindel. 
Sind Sie eigentlich vorbestraft?" 

„Ja, Herr Richter. Zweimal." 
„Und wann?" 
„1776 und 1892." 

Ein bunter Strauß Anekdoten 

Alte Lateiner 
Die beiden französischen Diditer Voltaire 

und Piron gingen in einer netten Weinlaune 
eine hohe Wette ein, wer von ihnen den kür- 
zesten Brief schreiben könne. Der Inhalt wurde 
genau umrissen: Derjenige, der Paris zuerst 
verlassen werde, habe dies dem anderen brief- 
lich mitzuteilen, der andere habe dann sofort 
brieflich zu antworten. 

Voltaire schrieb als erster. Sein Brief enthielt 
nur zwei lateinisdie Worte: „Eo rus" - „Idi 
gehe aufs Land!" 

Piron antwortete mit einem einzigen latei- 
nischen Buchsta'jen: „I" - „Geh!" 

Damit hatte Voltaire die Wette verloren. 

Sdiwierige Sudie 
Franz Schubert war bekanntlich s«hr kurz- 

sichtig. Eines Tages besuchte ihn der Maler 
Moritz von Schwind, der mit Schubert be- 
freundet war. Er traf den Musiker in ganz 
schlechter Laune an. 

„Warum bist du denn so schlecht gelaunt?" 
fragte Schwind den Freund. 

„Weil ich meine Brille verlegt habe und sie 
nicht finden kann", brummte Schubert. 

„Nun ja", meinte Schwind, „dann mußt du 
halt so lange suchen, bis du sie gefunden hast." 

„Du hast gut reden!" rief Schubert. „Ich kann 
doch erst suchen, wenn ich die Brille gefunden 
habe, denn ohne Brille kann ich doch nicht 
suchen!" 

Der Vegetarier 
Der Sänger Leo Slezak war ein großer Esser 

vor dem Herrn. Eines Tages traf ihn Richard 
Strauss im Hotel „Saclier", wo Leo eben einen 
gefüllten Truthahn verzehrte. Strauss staunte, 
denn vor wenigen Wochen hatte Slezak feibr- 
lich geschworen, er werde jetzt vegetarisch 
leben. 

„Leo", sagte Strauss vorwurfsvoll, „ich 
dachte, du seist deiner Gesundheit zuliebe un- 
ter die Vegetarier gegangen?" 

„Bin ich auch, bin ich auch", versicherte Sle- 
zak und säbelte sich ein gewaltiges Stück von 
seinem Truthahn ab, „aber heute habe ich 
meinen Fasttag." 

„Wir haben jetzt sdilieBlidi ein elektrisdies 
Klavier." 

Nette kleine Geschichten 
Sie wird es lernen 

Referendar Piepenbrink hat sich verlobt. Mit 
einer wohlhabenden jungen Dame, die von den 
Eltern für ihn ausgesucht wurde, da er sehr 
schüclitern ist. Die Eltern der jungen Dame 
hatten ebenfalls einen nachhaltigen Druck auf 
ihre Tochter ausgeübt, dem wohlhabenden jun- 
gen Piepenbrink das Jawort zu geben. 

Als der schüchterne Referendar eines Abends 
mit seiner Verlobten auf der Couch sitzt, faßt 
er sich ein Herz und nimmt die junge Dame in 
die Arme: „Mein Süßes", stammelt er, „wirst 
du lernen, mich zu lieben?" 

„Aber warum denn nicht?" gibt die junge 
Dame schnippisch zurück. „Schließlich habe ich 
ja auch gelernt, Spinat zu essen!" 

Ehrlidi währt am längsten 
Herr Bieberlein geht mit seinem Sohn spa- 

zieren. In einer stillen Vorortstraße hebt der 
Sohn einen nagelneuen Herrenhandschuh aus 
Schweinsleder auf. 

„Mein Sohn", sagt Bieberlein dozierend, „das 
ist zwar ein sehr schöner Handschuh, doch wir 
dürfen ihn uns nicht aneignen. Ehrlich währt 
am längsten, mein Sohn! Hänge den Hand- 
schuh hier auf den Zaun, damit ihn der Ver- . 
lierer leicht wiederfinden kann." 

Der junge Bieberlein kommt dem Wunsch 
des Vaters nadi, und sie gehen weiter. Kaum 
zehri Sekunden später sieht Bieberlein den 
zweiten Handschuh auf dem Gehweg liegen. 
Er hebt ihn auf und betrachtet ihn prüfend, 
dann sagt er zu seinem Sohn; „Geh, lauf zu- 
rüdt und hol mir sdinell den anderen Hand- 
schuh!" 
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^LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik (vorm wemen 

Ausfuhrung von i 
Elektfoanlagen aller Art Lieferung + Montage von ( S 
Elekiro-Geraien u -Lampen 
Kurdendienst + fechn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. WanrnePumpen 
ISO-Verteilungen 

G. H. KRECH 

fil 

GmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster ■ Türen 
Holz • Kunststoff • Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264, privat 79178 

• Pelzaufbewahrung 
• Pelzreparaturen 
• Neuanfertigungen 

Bahns1raße85 • 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgescliift fOr moderne Augenoptik 

JtfRG C30 

«UGENOPTIKERMEiSTER Bahnstr. 15 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 33 60 
Pietät SEHRING Inh.Otto A/ndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
ifn In- und Auslud — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouselten GmbH 

WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 6103/221 87 

Langener StsInmetzbetrIeb 
Grabmai-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei rrlr in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis (Sröße 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIOl 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für I 
.«in«Kund<»n 1 Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach MaB 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel, 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

§070 LANGEN FahrggsSe 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
I Sa., 5. 3. 
I Dr. Ingrid und Peter Harth, 
j Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11, 

Notfallsprechstunde von 11 — 12 Uhr 
in der Praxis; Prof. Dr. Jork, 
Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 und 2 30 04 
So., 6. 3. 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 
Mi., 9. 3. 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37 
Tel. 2 36 72 und 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Felertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 5.3. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 6.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 7.3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
DL, 8.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mi., 9.3. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dd., 10.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Fr., 11.3. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr 69, Tel. 2 26 37 

ÄiTtlicher Sonntagsdienst 
5./6. 3. 83 
Notdienstzentrale, Dreielchenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 9. 3. 83 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Sa., 5.3. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 19, Tel. 
6 73 32 

So., 6.3. Dreleich-Apotheke, 
Buchschiager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Mo., 7.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

DL, 8.3 Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Mi., 9.3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Do., 10.3. Adier-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Fr., 11.3. Löwen-Apotheke, I 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

EGELSBACH fürdenKrtlsOftenlMcft 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr  
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
5./6. und 9. 3. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 5.3. Egelsbach-Apotheke 
So., 6.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 7.3. Apotheke am Bahnhof 
Di., 8.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Mi., 9.3. Egelsbach-Apotheke 
Dd., 10.3. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Fr., 11.3. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet; 
5./6. und 9. 3. 83 
Georg Strobel, Egelsbach, Jahnstr. 11, 
Tel. 0 61 03 / 4 32 95 
im östlichen Kreisgebiet; 
Vlasta Maia, Heusenstamm, 
Marienstr. 4, Tel. 0 61 04 / 6 16 30 
privat; 0 61 04 / 4 27 96 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuenwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwesterh 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

TEPPICHE ■ LÄUFER ■ PVC 
  Teppichboden-Service 
Dreieich, 
FIchtestraBe 13 
wetten —, so 
gUnstlg kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

0*8 dreieich-teppichzentrUkTi 
Alteslea Teppich- FachQeachäfl^^<2^^ | nur Fichtestr. 13 J 
H. W. AHLERT A 
RWilg. Spreodl. 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

- Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbacti • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chk... auch ab Größe 44 

_ moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geilt man gern zu 

(jiBiiriieiigtein) 
1a Service • 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

■ Kl Auf eigenem Prüf- 

H stand geprüfte Fenster 1 Fenster und Türen 
I Hebeschlebelüranlagen 

Ii L. _il.^ Hiusjüren 
II _ Sonderanlertigungen 
Jüngling • Fensteit>du u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 • Langen • Telefon 7 94.43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom, 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Mörtelder Landslr. 27 ■ Tel. 0-31 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Wir sind umgezogen 
Ohmstraße 4 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/713 21 
Metallbau - Schlosserei 

Erich Blaschlte 

Verkauf und Kundendienst, Kühlschränke 
und Truhen versch. Fabrikate, 
Kühlzellen, Kühl* und Kllrnaanlagen. 

n Kälte- und 
Klimatechnik 

6070 Langen, Voltastr. 5, Telefon 06103/7735 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, S««-Ül>«rfühning«n 

Sarglager ■ StertMwtsch« — ZIeiurnan 
Ausführung kompletter Beisetzungen ~ 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnstraße 112 . 

VWOCcA/o 
^ CHRISTEL WICKE * W 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Holzspielzeug • Kinderwagen ■ Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras Zubehör 
Hoch/eusajfnahmen bille vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 

Telefon 
jelst^ch 
0 6<03; 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen •Kränze« 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Varsicharungan 
SchlllerstraBe 10 - Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
wir («ttlgan: Holi-F«niil«r ■ KunilsloM-Ftn- 
«-•r ■ Alu-Finslar ■ HauilUran ■ ZimmanUran 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 f Langen. Tel. 218 80 
über ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
TeezubehOr und Teegeschirr in groBer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Holiby-Mrkt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RAXDnu Dornbusch 13 ■ 6072 Dreieich . O I nUtl DREIEICHENHAIN - Telefon 6 46 60 

Metzgerei 

Gebr. Traisen 
DLG-pramierte Wurstwaren 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

Miele 
Beratungszentrum mit Verkauf und Service 

Einbauküchen ■ Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

>lF@lrn 
HauptsUaße 13 
DreieichSprendl. 
Telelon 6 76 57 

Braun 
Servfce- 
Stelle 
Rasterer 

BRRun Elektro- 
Fachgesctiäft 
Ludwig Müller 

Schulstraße 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

Hole 

~ 607 

Holen Sie sich den Frühling im 
QQ, 

Rheinslraße 32 
6070 Langen ■ Tel. 2 71 88 

Wir führen aktuelle Mode für 
Junge und Junggebliebene 

i-DERFELT-VOGT 

Preishitsi Märzsl 
Vergrößerung 13 x 18 cm 

vom Negativ 0,89 vom Dia 0,99 
6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Tel. 4689 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 ■ Egelsbach • Tel 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• TopSpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste lür Indusine. Handel. Handwerk und inr> Privatbereich Qiasreinigung 
Toppichboden- und Polstermöbelreinlgung Nach den jahrelangen erlo1greich«>n Teppichbodenreinigungen als Hochdruck Waschreinigung. nun auch die perfekte Extraktions- Polstermöbelremigung. Jetzt auch for beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scolchgard ausführbar 

hfg 
Rufen Sie uns an — Angebote kostenlos. 
GEBÄUDEREINIGUNG 
Ohmstr. 6, 6070 Langen, Ruf 061 03 / 7 34 07 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch. 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/84476 

-4>oft-leu- 
das einzige Sportfachgeschäft 

in Langen 
mit der freundlichen und 

fachgerechten Bedienung. 
Gartenstr. 8 • 6070 Langen • Telefon 2 59 17 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE EHUHIEUli 
6072 Dreieich'Sprendllngen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz • Prolilbretter ■ Hobelbrelter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen • Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten • Kunststoffplalten 
Lichtweil - Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Fr., 11. 3., 20.00 Uhr 
Tag und Nacht 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Sa., 5. 3., 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
So., 6. 3., 16.00 ühr 
Othello 
Mo., 7. 3., 19.30 ühr 
Schwarzwaldmadel 
Mi., 9. 3., 19.30 Uhr 
RIgoletto 
Do., 10. 3., 19.30 Uhr 
Anatevka 
Fr., 11. 3., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa (Premiere} 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Schwatzwaldinädei 

Kleines Haus 

Fr., 4. 3., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sa., 5. 3., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach 'ne eigene Show 
So., 6. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 
Di., 8. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 
Mi., 9. 3., 19.30 Uhr 
In der Sache J. Robert Oppenheimer 
Fr., 11. 3., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Sa., 12. 3., 18.00 Uhr 
Faust II 
So., 13. 3., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 

Staatstheater Wiesbaden 
Großes Haus 
Fr., 4. 3., 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sa., 5. 3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weiber von Windsor 
So., 6. 3., 18.00 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Mo., 7. 3., 19.00 Uhr 
Die Räuber 
Di., 8. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Mi., 9. 3., 19.30 Uhr 
Mathis der Maler 
Do., 10. 3., 19.30 Uhr 
Hansel und Gretel 

Fr., 11.3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weiber von Windsor 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
So., 13. 3., 18.00 UHr 
Der Rosenkavalier 

Kleines Haus 
Fr., 4. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 

Sa., 5. 3., 19.30 Uhr 
Antigonae 
So., 6. 3., 19.30 Uhr 
Das Mädl aus der Vorstadt 
Mo., 7. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Di., 8. 3., 19.30 Uhr 
Das Jahrmar1(tsfest zu Plundersweilern 
Mi., 9. 3., 19.30 Uhr 
Die Verfolgung und Ermordung des Jean Paul 
Marats 
Do., 10. 3., 19.30 Uhr 
Antigonae 
Fr., 11. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Das Mädl aus der Vorstadt 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 5. 3., 19.30 Uhr 
Die Sache Makropulos 
So., 6. 3., 19.00 Uhr 
Gänge 
Mo., 7. 3., 19.30 Uhr 
Pariser Leben 
Mi., 9. 3., 19.30 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Do., 10. 3., 19.30 Uhr 
Un Ballo in Maschera 
Fr., 11.3., 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Sa., 12. 3., 20.00 Uhr 
Rigoletto 

Schauspiel 
Sa., 5. 3., 20.00 Uhr 
Unsere Republik 
So., 6. 3., 16.00 Uhr 
Unsere Republik 
18.00 Uhr 
Sie hatten die Wahl 
Mo., 7. 3., 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Ml., 9. 3., 19.30 Uhr 
Happy End 
Do., 10. 3., 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 
Fr., 11. 3., 19. 30 Uhr 
Amphitryon 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 

Kammerspiele 
Sa., 5. 3., 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Sq., 6. 3., 20.30 Uhr 
Klassenfeind 
Mo., 7. 3., 20.00 Uhr 
Kalldewey, Farce 
Mi., 9. 3., 20.00 Uhr 
Pas de deux 
Fr., 11.3., 20.00 Uhr 
Wie dem Herrn Mockinpott das Leiden ausge- 
trieben wird 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

Montage • Wartung 

Latarsdh 
Lager - Büro - Ausstellung 

Industriestraße 2. 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/820 55 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Wilhelm Wolff KG 
Voltastraße 10 
6070 Langen, Telefon 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto, 
preisgOnstig und 
fachgerecht 

7(/ä4c4€n€c Sc^mce/ie/i 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WeiherstraÖe 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/64628 

H. D. Müller Schuhmachermeister 
• Schuhscrvlc« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

KINDER-MODEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag v. 9 -12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9 -13 Uhr 
Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Mm 

^waadJdoD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Uhren Schmuck 
Bärenz 

INH. W. HOFFMANN 
Ihr Fachgeschäft am Platze 

Hainer Chaussee 94 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/85828 

MalerTT>eister 
• Vollwärmaschutz 

V • Fassadonanatrich 
• Tapazierarbaltan 
• Anstrich und Verputz 
• Qarilatbau 

Offenthaler Str. 5 • Egelsbach • Tel. 06103/42480 

BAU+HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (0 6103)8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

VersicherungsbUro 
LANOEN 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Verslc* .ngsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Z ssung 
Geschäftszeiten; Mo.—Sa v.10.00—12.00 Uhr. 

Mo.—Fr. V. 15.30-18.00 Uhr 
Annastra6e16 ■ Langen • Telefon 28404 

Meisterbetrieb für 

Jeans & Freizeitkleidung 
6073 Egelsbach Kurl - ScfiutTvjdKjr Ring 25 

TeL0610Q/49290 

Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/24137_ 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

VERSICHB%JNGB1 
aller Art. Königst. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau ■ IMöbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

Qsmarcic 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

Daimierstraße 9 ■ 6072 Dreieich 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 
ALTDACH-UMDECKUNGEN 

vom Dachdeckermeisteibelrleb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Ftanklurler Plannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrlskosten — Ausfütirung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA QMBH Baudekoration Aschaffenburg 
Telelon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 
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(10. Fortsetzung) 
Allein der Gedanke daran ließ sie nach Luft 

schnappen. „Pete - auf keine Fall! Bitte, er- 
wähne meinen Namen nicht. Ich weiß ja gar 
nicht, ob ich überhaupt noch als Schwester ar- 
beiten darf. Vielleicht bin ich schon vom 
Dienst suspendiert worden." 

,,Was, so schlimm steht es?" Äußerte er 
nachdenklich. 

,, Ja, so schlimm. Pete, ich bin einfach ausge- 
rissen. Was seither geschehen ist, weiß ich 
nicht. Wenn du deine Geschichte an dein Blatt 
schickst und wenn sie gedruckt wird, .solange 
die Kreuzfahrt noch andauert, müßte ich viel- 
leicht sogar von Bord gehen. Verstehst du 
denn nicht, das Publicity manchmal ganz 
schlecht, ja sogar gefährlich sein kann?" 

,,lch habe den Artikel noch nicht fertig", 
sagte Pete. ,,Ich kann dich auch ganz tot- 
schweigen. Dr. Dunlop wird mir dafür Dank 
wissen. Und irgend jemand muß schließlich 
die Lorbeeren einheimsen." 

,,Meinetwegen soll er sich damit schmük- 
ken. Mir soll es recht sein, solange mein Name 
unerwähnt bleibt," 

.,Du und dieser Nesbit, ihr könnt euch die 
Hände reichen", seufzte Pete. „Karen, wäre es 
dir recht, wenn ich dir aus deinen Schwierig- 
keiten heraushelfe, sobald wir zurück sind?" 

,,Und ob ich dir für deine Hilfe dankbar bin! 
Und außerdem, Pete", Karen faßte nach seiner 
Hand und fuhr leise fort, „weiß ich, daß du ei- 
nen Beruf hast, der dir diesen wichtigen Auf- 
trag eingebracht hat. Ich weiß, wie wichtig er 
für dich ist." 

,,So wichtig, daß er mir vielleicht die Beför- 
derurig zum Stellvertretenden Chefredakteur 
einbringt. Dann könnte ich ständig zu Hause 
bleiben. Wir könnten heiraten. Das ist mein 
eigentliches Ziel. Ich bin noch jung. In mei- 
nem Alter ist es nicht einfach, einen der obe- 
ren Ränge im Redaktionsstab zu erreichen. Ich 
hoffe aber, daß ich es schaffe, wenn ich dieses 
Interview bringe, das noch niemandem ge- 
glückt ist. Es ist mir jetzt wichtiger als bei An- 
tritt der Kreuzfahrt. Und der Grund dafür-bist 
du." 

,,Dann hoffe ich sehr, daß das Interview zu- 
standekommt" lächelte Karen. 

Pete dankte ihr mit seinem Blick. Er stand 
auf, ging an die Reeling und klopfte seine 
kaltgewordene Pfeife aus. Nachdem er wieder 
seinen Platz im Sessel eingenommen hatte, 
stopfte er die Pfeife frisch und fing endlich 
wieder zu sprechen an: 

,,Mein alter Herr war Zeitungsmann. Ihm 
gehörte unser Kleinstadtblatt, und er hätte es 
um nichts in der Welt aufgegeben, nicht mal, 
vveim sich ihm die Chance geboten hätte, Prä- 
sident zu werden. Viel Geld hat er damit nicht 
verdient, dafür liebte er seine Arbeit, und das 
war es, was für ihn zählte. Ich wuchs mit dem 
Geruch der Druckerschwärze auf und ver- 
schmierte mir damit das Gesicht, noch ehe ich 
zur Schule ging. Mein Vater war erfolgreich, 
weil er so weit gehen konnte, wie er wollte. 
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^ ^ ROMAN VON DOROTHY DANIELS  
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Was ich mir vornahm, schien zunächst unmög- 
lich und doch war ich fest entschlossen, darauf 
hinzuarbeiten. Mein Ziel waren Interviews 
mit Politikern, mit Staatsmännern und Wirt- 
schaftsbossen. Es war für mich Herausforde- 
rung und Schulung zugleich. Eine Schule der 
Menschlichkeit, hart und rauh, aber mir ist je- 
der Augenblick davon lieb und teuer." 

,,Was ist, wenn du deine Story nicht be- 
kommst?" 

,,Ach was — dann dauert es eben ein wenig 
länger mit dem beruflichen Erfolg. Aber ich 
habe es im Moment eilig. Deinetwegen. Wenn 
ich mich weiterhin auf der ganzen Welt her- 
urntreibe, kann ich nicht mit dir beisammen 
sein. Ich würde dich mit der Zeit vielleicht so- 
gar verlieren. Es ist für mich plötzlich unge- 
heur wichtig geworden, daß ich daheimblei- 
be. Und diese Story könnte es mir erlauben 
meinen Reisepaß einzumotten." 

„Ein schwieriger Auftrag", gab Karen zu. 
,,Bisher mein schwierigster. Und was pas- 

siert? Ich verliebe mich obendrein. Wenn ich 
den Auftrag verliere ... was soll's." Er zog die 
Schultern hoch. ,,Aber dich möchte ich nicht 
verlieren, Karen." 

,,Danke, Pete." In Karens Augen schim- 
merte es verdächtig. 

,,Wofür?" fragte er und sah sie eindringlich 
an. 

,,Dafür, daß es dich gibt", ließ sie sich leise 
vernehmen. 

„Damit habe ich wohl alles gesagt." 
Pete war zutiefst bewegt von ihren Worten, 

so sehr, daß er die Pfeife aus dem Mund nahm 
und sie auf den Aschenbecher legte, der auf 
dem Tischchen neben ihm stand. Er drehte 
sich zu Karen um. Sie lächelte zärtlich, und er 
sah sie wortlos mit den sprechenden Augen 
der Liebe an. 

So saßen die beiden da, schweigend, und 
der Zauber dieses Augenblicks erfüllte ihre 
Herzen und ließ sie alles um sie herum verges- 
sen, auch die Aktivität, die sich mit der Rück- 
kehr der Passagiere an Bord entfaltete. Als es 
schließlich immer lebhafter an Bord zuging, 
fanden sie wieder in die Wirklichkeit zurück 
und fingen leise miteinander zu sprechen an — 
von ihren Familien, ihrer engeren Heimat, von 
ihren Neigungen und Abneigungen. Von all 
den Kleinigkeiten, die für zwei Verliebte so 
wichtig sind. 

i^lötzlich wirbelte Karen in die Höhe, ergriff 
Petes Hände und zog ihn hoch. Sie standen 
sich gegenüber. In seinen Augen las sie tiefe, 
ehrliche Zuneigung. Um seine vollen Lippen 
spielte ein Lächeln. 

,,Hat sie bislang ihre Babynahrung vertra- 
gen?" erkundigte sich Karen. 

,,Ja, doch, sie hat immer brav zugenommen, 
erst in letzter Zeit etwas weniger. Es sieht aus, 
als hätte sie keinen Appetit. Außerdem hat sie 
ziemlich viel erbrochen. Viel zuviel, meiner 
Meinung nach. Sie ist so unruhig und schreit 
viel." 

„Dürfte ich sie jetzt sehen?" 
Das Baby lag in seinem Bettchen im Schlaf- 

zimmer und starrte zur Decke hoch. Seine Ge- 
sichtsfarbe war blaß. Karen berührte die Stirn 
der Kleinen. Die Temperatur schien normal. 
Um sicherzugehen, maß sie der Kleinen Fie- 
ber, so vorsichtig, daß diese fast nichts merkte 
und nicht weinte. Tatsächlich, die Temperatur 
war nicht erhöht. 

Karen fühlte den Puls am winzigen Handge- 
lenk. Er schien ihr ein wenig erhöht und war 
überhaupt schwer festzustellen. Da das Baby 
unruhig wurde, war auch die Pulsbeschleuni- 

gung zu erklären. 
,,Mrs. Nesbit, ich kann nichts Beunruhigen- 

des finden", erklärte Karen. ,,Die Temperatur 
ist normal. Wann hat sie das letzte Mal erbro- 
chen?" 

„Vor einer halben Stunde etwa. Das hat 
uns ... vielmehr mich ... veranlaßt, den Arzt 
zu rufen. Glauben Sie, der Doktor ...?" 

,,Ich v/erde ihn sofort zu Ihnen schicken", 
beruhigte Karen Mrs. Nesbit. ,,Ich würde mir 
an Ihrer Stelle keine Sorgen machen. Wahr- 
scheinlich handelt es sich bloß um eine Ma- 
genverstimmung, wie Babys sie so oft haben. 
Dr. Dunlop wird wahrscheinlich den Ernäh- 
rungsplan abändern, und damit werden diese 
Schwierigkeiten sicher aufhören." 

,,Danke", sagte Mrs. Nesbit und lächelte, 
,,Mütter machen sich zu schnell Sorgen." 

Auf der Krankenstation angekommen, rief 
Karen Dr. Dunlop sofort an, der sich wieder 
einmal mit verschlafener Stimme meldete. 

,,Tut mir leid, daß ich Sie stören muß, Dr. 
Dunlop", eröffnete Karen das Gespräch. 
,,Aber diesesmal werden Sie unbedingt qe- 
braucht." 

,,Hören Sie, Karen, es ist noch so früh .. 
,,Dr. Dunlop, es handelt sich um das Baby 

von Mr. und Mrs. Nesbit." 
Seine Schlaftrunkenheit war wie weggebla- 

sen. ,,Ich muß mich nur rasieren, bin gleich zur 
Stelle ..." 

Sorge um Nesbits Baby 

Eine neue Patientin 
Voll Übermut schlang sie ihre Arme um sei- 

nen Nacken, sehr schnell, sehr zart - es war 
nur der Hauch einer blitzschnellen Liebko- 
sung. Ihre Lippen streiften seine sonnenge- 
bräunten Wangen. Ehe er, noch immer ver- 
dutzt, die lästigen Journalistenpfeife zwi- 
schen den Zähren, ihre Zärtlichkeit erwidern 
konnte, war sie ihm entschlüpft. Und trat drei, 
vier Schritte zurück ... 

Sie wurden vollends in die Realität zurück- 
versetzt, als eine ältere, sehr sportlich wir- 
kende Dame mit Kopfschmerzen und Schwin- 
delgefühl vom Landausflug zurückkam und 
direkt auf Karen zusteuerte, kaum daß sie 
diese bemerkt hatte. Karen verabschiedete 
sich eilig von Pete, um mit der Dame ins Kran- 
kenrevier zu gehen. Sie riet ihr, die Nacht da 
zu verbringen, damit man sie besser unter Be- 
obachtung halten könne. 

Karen unterhielt sich mit ihrer neuen Pa- 
tientin, während sie ein Krankenblatt anlegte: 

„Mrs. Hunter, Sie haben wahrscheinlich ei- 
nen Bazillus aufgegabelt. Das kommt sehr oft 
vor. Wenn wir sofort mit der Behandlung be- 
giiinen, werden Sie keine großen Schwierig- 
keiten damit haben. Ich möchte bei Ihnen Puls 
und Temperatur ständig beobachten." 

Mrs. Hunter ließ sich schließlich dazu be- 
wegen, sich auszuziehen, in eines der Spitals- 
hemden zu schlüpfen und sich ins Bett zu le- 
gen. Karen machte es ihr bequem, maß ihre 
Temperatur, und stellte fest, daß ihre Patientin 
geringe, aber stetig steigende Temperatur 
hatte. Karen verabreichte ihr einen Penicillin- 
stoß, nachdem sie sich vergewissert hatte, daß 
die Dame noch nie zuvor eine Allergie gegen 
dieses Mittel gezeigt hatte. 

\'iel wohler wäre ihr gewesen, wenn Sie Dr. 
Dunlop hätte rufen können. Aber der Arzt war 
noch nicht an Bord. 

Am nächsten Morgen hatte sich die Tempe- 
ratur der Patientin wieder normalisiert, und 
der Appetit der Dame war beachtlich. Karen 
bestellt in der Küche ein Tablett voller leicht- 
verdaulicher Leckerbissen und setzte es Mrs. 
Hunter vor. Schließlich schickte sie sie um 
acht Uhr morgens zu ihrem Mann zurück. So- 
dann vervollständigte sie die Angaben auf ih- 
rem Krankenblatt und hinterlegte es auf Dun- 
lops Schreibtisch. Es würde mit Sicherheit un- 
gfelesen bleiben, aber sie hatte ihre Aufgabe 
erledigt und ein reines Gewissen. 

Es war acht Uhr, und Dr. Dunlop hatte sich 
noch nicht blicken lassen. Es verging eine 
weitere halbe Stunde, da summte das Telefon. 

,,Hier Mrs. Nesbit, Kabine 227, A-Deck", 
meldete sich eine Stimme. 

,,Jawohl, Mrs. Nesbit", antwortete Karen, 
sich zur Ruhe zwingend, obwohl es ihr 
schwerfiel und sie sich fragte, ob Pete mit Mr. 
Nesbit Arger bekommen hatte. 

,,Ich habe ein Töchterchen von sechs Mona- 
ten. Leider hat sie Schwierigkeiten mit der 
Verdauung. Könnten Sie dem Arzt ausrichten, 
daß er heute morgen vorbeikommen soll?" 

,,Dr. Dunlop ist leider noch nicht erreichbar. 
Ich komme inzwischen und sehe mir die 
Kleine an. Wenn wir ihn brauchen, wird er in 
wenigen Minuten zur Stelle sein." 

Karen nahm ihre Tasche mit der Notausrü- 
stung und machte sich auf den Weg zu einer 
der größten Suiten des Schiffes. Als sie den 
Klingelknopf drückte, wurde sie von Mrs. 
Nesbit in den Salon eingelassen. 

Aus der Nähe und im hellen Morgenlicht 
konnte Karen sehen, daß diese Frau keines- 
wegs unscheinbar war, sondern auffallend 
hübsch. Ein Hauch gekonntes Make-up hätte 
ihre Schönheit richtig zur Geltung gebracht, 
doch hielt sie es entweder für unwichtig, sich 
zurechtzumachen, oder war mit ihrer Erschei- 
nung zufrieden. Ihr Mann war nicht zu sehen. 

,, Die Kleine hat sich schon während der letz- 
ten Tage nicht wohlgefühlt", erklärte Mrs. 
Nesbit. 

,,Dr. Dunlop, man erwartet Sie dringend. 
Und zwar einen Arzt und keinen Dressman." 

,,Das war nicht sehr komisch", gab er eiskalt 
zurück. 

Er legte rasch auf. Diesmal war sie zu weit 
gegangen. Dieser Mensch fiel ihr immer stär- 
ker auf die Nerven, und falls sie ihn dazu brin- 
gen konnte, sich wie ein anständiger und ge- 
wissenhafter Arzt zu verhalten, war es die 
Feindseligkeit wert, die sie sich mit ihrer Of- 
fenheit einhandelte. 

Zwanzig Minuten später kam Dunlop auf 
die Station. Er warf verärgert seine Mütze auf 
den Schreibtisch und ließ sich grimmig auf ei- 
nen Stuhl fallen. 

,,Karen, Ihr Anruf klang so dringend, als 
läge das Kind im Sterben. Dabei braucht die 
Kleine nichts weiter als einen anderen Ernäh- 
rungsplan. Mit diesen Kleinkindern an Bord 
habe ich immer denselben Ärger. Ich bin kein 
Kinderarzt, und man erwartet von mir, daß ich 
mich bei der Ernährung von Säuglingen aus- 
kenne wie ein Spezialist. Die Reederei sollte 
einfach verbieten, daß Kleinkinder auf Kreuz- 
fahrten mitgenommen werden dürfen." 

,,Dr. Dunlop, haben Sie das Herz bei der 
Kleinen abgehört?" 

,,Der Puls ist beschleunigt. Immerhin hat 
das Kind seine Nahrung nicht bei sich behal- 
ten, und auf Erbrechen folgt unweigerlich er- 
höhter Pulsschlag. Das müßten Sie wissen, 
Schwester." 

,,Tut mir leid, daß ich mich beim Anruf hin- 
reißen ließ . .. aber ich dachte, das Kind wäre 
ernsthaft krank." 

,,lst es nicht. Und Sie waren alles andere als 
komisch. Karen, manches gefällt mir an Ihnen 
überhaupt nicht. Es mißfällt mir so stark, daß 
ich Sie niemals wieder an Bord haben möchte. 
Als Krankenschwester sind Sie fachlich ein- 
wandfrei, aber Ihr Wesen paßt mir nicht. Sie 
mischen sich in Angelegenheiten ein, die Sie 
nichts angehen. Sie sollten sich stets vor Au- 
gen halten, daß sie diplomierte Kranken- 
schwester sind, aber kein Arzt.. 

,,Jawohl, Dr. Dunlop." Seine Unverblümt- 
heit ärgerte sie nicht. Sie wußte, daß dies ihre 
erste und letzte Kreuzfahrt als Bordkranken- 
schwester bleiben würde. 

,,Denken Sie daran, wer Sie sind. Und 
kümmern Sie sich um Ihre Aufgaben." 

,,Ja, Dr. Dunlop. Soll ich jetzt einen neuen 
Diätplan für das Baby ausarbeiten?" 

Er kramte in seinen Taschen nach einem 
Zettel. ,,Das hier ist der jetzige Ernährungs- 
plan. Das Baby gedieh prächtig damit - bis vor 
etwa zwei Wochen. Die Kleine heißt übrigens 
Melissa." 

,,Danke", sagte Karen. ,,Ich mache mich so- 
fort an die Arbeit und schicke den Nesbits den 
neuen Plan, noch ehe ich zu Bett gehe." 

,,Tun Sie das. Und verfassen Sie einen Be- 
richt. Ich gehe frühstücken." 

Er trat vor einen kleinen Wandspiegel hin. 

Mrs. Nesbit safi neben dem Bett ihres Kindes mit verweinten Augen. 

um sich seine Mütze zurechtzurücken, ehe er 
hinausging. Karen setzte sich an den Schreib- 
tisch, nachdem sie sich mit Fachliteratur über 
Säughngsernährung und Kinderkrankheiten 
versorgt hatte. Sie reduzierte den Fettgehalt 
der Kindernahrung, setzte insgesamt die 
Menge vorübergehend herab und lieferte die- 
sen Ernährungsplan bei Mrs. Nesbit ab, bevor 
sie sich zur Ruhe legte. 

,,Nachmittags komme ich wieder", sagte 
sie. ,,Sollten Sie in der Zwischenzeit Hilfe 
brauchen, so erreichen Sie Dr. Dunlop auf der 
Krankenstation. Wie geht es jetzt der Klei- 
nen?" 

,,Gottlob schläft sie. In letzter Zeit hat sie 
nämlich sehr wenig geschlafen. Miss Carlyle, 
ich danke Ihnen für Ihre Fürsorge." 

Karen ließ sich das Frühstück in ihre Kabine 
bringen und nahm sich Zeit zum Essen. Sie 
war sehr müde und sorgte sich um das Baby. 
War es ihre übliche Sorge, die sie bei jedem 
neuen Patienten empfand und die meist unnö- 
tig war? Nachdem ein Steward den Tisch ab- 
geräumt hatte, kleidete sie sich aus. 

Eine wohlige Müdigkeit überfiel ihre Glie- 
der. Als sie die Augen schloß, glaubte sie Pete 
zu sehen: seine große, sportliche Gestalt, 
breitschultrig, sonnengebräunt und voller Ta- 
tendrang; dann sein Gesicht, sympathisch und 
liebevoll und schließlich die unvermeidliche 
Pfeife. Einen Herzschlag lang glaubte sie, den 
H^uch seiner Lippen auf ihrem M,und zu spü- 
ren. Sie zweifelte nicht mehr an seiner Lieoe. 

Was er wohl .sagen oder denken würde, 
wenn er erfuhr, daß sie nun Zutritt zur Suite 
der Nesbits hatte? Karen war fest entschlos- 
sen, nichts zu unternehmen, was ihm bei sei- 
nem Auftrag weiterhelfen würde, denn das 
hätte gegen die Grundsätze ihres Berufes ver- 
stoßen. Sicher würde Pete das verstehen. 

Karen schlief tief und traumlos. Als sie er- 
quickt erwachte, stellte sie fest, daß sie vor 
Dienstbeginn noch viel Zeit hatte. Sie duschte, 
legte sich die Schwesterntracht zurecht und 
wollte sich in aller Ruhe zurBchtmachen, aber 
plötzlich wurde sie von Unruhe erfaßt. Bei- 
nahe war sie versucht, bei den Nesbits anzuru- 
fen und sich nach dem Befinden des Babys zu 
erkundigen. 

Sie sah zuvor noch kurz auf dem Krankenre- 
vier nach. Keine neuen Krankenblätter, keine 
Benachrichtigung, kein Dr. Dunlop. Nun ja, es 
war Cocktailzeit, und Dr. Dunlop huldigte of- 
fenbar der Ansicht, daß ein guter Bordarzt in 
den Salons und Bars freundschaftliche Kon- 
takte zu pflegen hätte. 

Karen nahm für alle Fälle ihre Tasche mit 
der Notausrüstung und ein, Stethoskop mit. 
Rasch machte sie sich auf den Weg zu den 
Nesbits. 

Diesmal wurde sie von Mr. Nesbit eingelas- 
sen. ,,Guten Tag, Miss Carlyle", begriäte er 
sie in angenehmem und herzlichem Ton. 
„Nett von Ihnen, daß Sie vorbeikommen. Ich 
bin Bob Nesbit." 

,,Freut mich, Mr. Nesbit." 
,,lch habe gehört, was Sie für Ramon Mor- 

rano getan haben, diesen armen Kerl. Sagen 
Sie, was halten Sie von meinem Baby?" 

„Mr. Nesbit, das weiß ich nicht. War Dr. 
Dunlop seit heute morgen noch einmal da?" 

,,Ja, zweimal. Er befühlte die Sürn der Klei- 
nen und machte ein kluges Gesicht. Das war 
alles." 

„Dürfte ich rnir Ihre Tochter ansehen?" 
,,Aber natürlich. Macht es Ihnen etwas aus, 

wenn ich dabei bin?" 
,,Das wäre mir sogar sehr recht", antwortete 

Karen. 
Mrs. Nesbit saß neben dem Bettchen. Ihre 

rotumrandeten Augen verrieten, daß sie ge- 
weint hatte. Sie begrüßte Karen sehr herzlich, 
schüttelte aber traurig den Kopf. Sie hielt die 
Hände im Schoß gefaltet, so verkrampft, daß 
die Knöchel weiß hervortraten. 

,,Die Ernährungsumstellung hat leider 
nichts genützt, Miss Carlyle", sagte sie ver- 
zagt. ,,pie Kleine hat zwar brav getrunken, 
etwa ein Viertel der vorgeschriebenen Men- 
ge. Dann wurde sie unruhig und zappelig und 
kurz darauf erbrach sie alles wieder." 

„Wir müssen ihr irgendwie Nahrung einflö- 
ßen , misctite Nesbit sich ein. ,,In den letzten 
Tagen hat sie-ja gar nichts mehr behalten kön- 
nen." 

(Fortsetzung folgt) 
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„Frohsinn" plant Oktoberfest 

Josef Rauch als Erster Vorsitzender bestätigt 

So aktiv die Sänger des Gesangvereins ,,Froh- 
sinn" auch sonst sind, ihre Jahreshauptver- 
sammlung war nur schwach besucht. Dennoch 
währte sie bis gegen Mittemacht, In einem sach- 
lichen Beitrag, der allerdings nicht bei allen Be- 
teiligten auf Zustimmung stieß, übte Ältestcn- 
ratsmitglied H, Hoffart wohlwollende Kritik 
am Vereinsgeschehen. Er appellierte an die Lei- 
stungsbereitschft der Sänger, Den Dirigenten- 

WUma Schäfer 
und Franz Bundschuh 
im Ruhestand 

Wilma .Schäfer und Franz Bundschuh wurden 
am Montag, dem 28. 2. 1983, im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Magistratssitzungssaal 
in den Ruhestand verabschiedet. 

Wilma Schäfer, die im Jahre 1923 in Raben- 
stein/Chemnitz geboren wurde, machte nach der 
Volksschule eine kaufmännische Ausbildung in 
einer Kunstseidenfirma. Anschließend war sie 
neun Jahre lang, von 1942 bis 1951, im Landrats- 
amt Chemnitz als Sachbearbeiterin tätig. Da- 
nach war Frau Schäfer als Kassiererin im staat- 
lichen KuUurpalast und später als Sachbearbei- 
terin in der staatlichen Handelszentrale für 
Pharmazie und Krankenhausbedarf angestellt. 

Im Jahre 1959 übernahm Wilma Schäfer dann 
einen Arbeitsplatz bei einem Langener Unter- 
nehmen und blieb dort bis 1970. Nach zwei Jah- 
ren selbständiger Tätigkeit trat sie am 16.8. 1972 
in die Dienste der Langener Stadtverwaltung 
ein, wo sie zuerst im Bereich der Ordnungsabtei- 
lung, später im Einwohnermeldeamt Aufgaben 
übernahm. 

Franz Bundschuh, der 1922 in Garanas/Oster- 
reich geboren wurde, ist bereits seit dem 10. 1, 
1967 bei der Stadt Langen als Waldarbeiter be- 
schäftigt. Im Beisein von Vorgesetzten und Kol- 
legen dankte Erster Stadtrat Karlheinz Liebe 
den scheidenden Mitarbeitern für ihre stets mit 
Pflichtbewußtsein und Zuverlässigkeit ausge- 
führte Arbeit. Er überreichte ihnen, verbunden 
mit allen guten Wünschen für den zukünftigen 
Lebensabschnitt, ein kleines Geschenk. 

Erster Stadtrat Karlheinz Liebe verabschiedet 
Wilma Schäfer. 

Wechsel bezeichnete er als einen geeigneten 
Schritt, den Verein zu neuen Höhen zu führen, 
Hoffart schloß mit dem Wunsch, die Freude am 
Gesang und die Bereitschaft zur Leistung gleich 
hoch zu bewerten. 

Einstimmig wurde Erster Vorsitzender Josef 
Rauch wiedergewählt. Er bedankte sich für das 
ihm gezollte Vertrauen und gelobte, dem Verein 
auch künftig nach bestem Wissen und Gewissen 
zu dienen. Zugleich gab er eine Vorschau auf die 
Pläne des Vereins in diesem Jahr. Unter ande- 
rem- ist vorgesehen, das Oktoberfest in neuer 
Form wieder zu veranstalten. Auch ein Ausflug 
ist vorgesehen. Neben einigen Freundschaftssin- 
gen will der ,.Frohsinn" auch ein Kritiksingen 
besuchen. Wie weit der Gesangverein in die Zu- 
kunft schaut, beweist die Tatsache, daß Josef 
Rauch bereits einige Ideen für die Gestaltung der 
125-Jahr-Feier, die 1987 fällig ist, vortrug. 

Zufriedenstellend fielen die Berichte von Kas- 
sierer Wilfried Vetter und Josef Rauch in seiner 
Funktion als Schriftführer aus. Dem neuen Vor- 
stand gehören an: Klaus Bitsch (2. Vorsitzender), 
Wilfried Vetter (1. Kassierer), Alfred Klinder(2. 
Kassierer), J. Ri.uch (Schriftführer), Peter Frank 
(1. Archivar), Erwin Galonska (2. Archivar) so- 
wie als Beisitzer D. Schlapp, H, Frank, W. Wer- 
ner, K,-H, Görich, G, Freud, D, Kranz, Ph, Rühl, 
K, Vetter und V/, Köhler, K,B, 

Fümtheater veranstaltet 
„Kinotag" 

In wenigen Tagen ist es so weit! Montag, Kino- 
tag! Der Tag an dem es Prozente gibt. An jedem 
Montag senken die deutschen Filmtheater ihre 
Eintrittspreise um 20 bis 30 Prozent. Für die 
Langener Filmtheater Hollywood, Fantasia und 
Neues UT gilt folgendes: Am Montag kostet der 
Kinobesuch 6,00 DM auf allen Plätzen für jeder- 
mann. 

Die Kinos wollen versuchen, mit dieser Ak- 
tion allen Filmfreunden die Möglichkeit zu ge- 
ben, billiger und vielleicht auch öfter ins Kino zu 
gehen. Denn das Kino ist immer noch der Ur- 
sprung des Films, nur im Kino ist der Film ein 
großes Erlebnis, denn wie auch der Werbeslogan 
der Kinos heißt: „Nur im Kino hat man mehr 
vom Film! Die Filmfreunde körmen sich auf ei- 
nen schönen Monat März freuen. In diesem Mo- 
nat starten in Deutschland viele Großproduktio- 
nen, von denen einige auch in Langen zum Bun- 
desstarttermin anlaufen, sozusagen Deutsche 
Erstaufführungen! 

In diesem Monat kommen: ,,La boum II — die 
Fete geht weiter", „Ghandi" (soeben mit 11 Os- 
cars nominiert), ,,Das dunkle Kristall", ,,Eis am 
Stil — 4. Teil", der letzte Film mit Louis de Fu- 
nes ,,Louis und seine verrückten Politessen" und 
Dustin Hoffmann in „Tootsie". Das neue UT- 
Kino zeigt seit einer Woche ausgesuchte Filme, 
die man gerne noch einmal im Kino sehen will. 
Empfehlenswert sind ,,Die Spaziergängerin von 
Sanssouci", Rommy Schneiders letzter Film- 
Marcel Games Meisterwerk ,,Die Kinder des 
Olymp"; George Orwells „Animal Farm — Die 
Farm der Tiere"; ,,Der Pate 1. und 2, Teil". Wer 
mehr Information über die Filme haben will, 
kann sich im Kino einen Spielplan mitnehmen 
und sich in der Langener Zeitung jeden Freitag 
über den Aktuellen Spielplan der Langener 
Filmtheater informieren. 
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FiißbaUtumier 

des Finanzamts Langen 
Das Finanzamt Langen veranstaltet am 12. 

März 1983 wieder ein Fußballtumier in der Lan- 
gener Adolf-Reichwein-Schule, Teilnehmen wer- 
den Mannschaften der Finanzämter Darmstadt, 
Groß-Gerau, Offenbach und Langen sowie die 
Reservistenkameradschaft Dreieich und die 
Stadtwerke Langen GmbH, 

Die Vorentscheidungen finden in der Zeit von 
9,30 Uhr bis 12,30 Uhr statt. In der Pause vor der 
Finalrunde wird Bernd Leiser vom SV Erzhau- 
sen — amtierender südwestdeutscher Jugend- 
meister im Kunstradfahren — eine sehenswerte 
Einlage vorführen. Die Finalrunde beginnt ge- 
gen 13.00 Uhr. Zuschauer sind herzlich willkom- 
men. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

KircMidies Zeitgesctietien 

Aus dem kirchlichen 
Leben 

Anmeldungen zur gemeinsamen Teilnahme 
am Kirchentag in Hannover vom 8, bis 12, Juni 
1983 mit Fahrt im Sonderzug sind ab sofort mög- 
lich im Gemeindebüro der Johannesgemeinde, 
Uhlandstr, 24 (Tel, 23741). Die Gesamtkosten be- 
laufen sich auf etwa 100 Mark. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Unser Frauenkreis trifft sich am Dienstag, 

dem 8. März, 17 Uhr, im Gemeindehaus Bahnstr. 
46. Wir freuen uns, daß Herr Pfarrer Kades zum 
guten Gelingen unseres Nachmittages beitragen 
wird. 

J^l'ccbUchC 

Sonntag, 6. März 1983 (Okuli) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Kollbacher) 
9,30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9,30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr, Kades) 
Stadtkirche 
(Gemeindehaus Frankfurter Str.) 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Borck) 
10,45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch. 9. 3. 83 
Stadtkirchengemeinde: 
19 Uhr Passionsandacht im Gemeinde- 
haus (Pfr, Borck) 
Martin-Luther-Gemei/ide: 
19,30 Uhr Passionsandacht im Gemeinde- 
haus (Pfr, Peter) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 6, März, Bibelstunde 17.15 Uhr 

Dienstag, 8. März, Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

% 

I: 

Die F.D.P.-Bundestagsfraktion inlomiiert: 

Wölling Mischnick. 
V'orsiuender d?r 
KD,P.-Bundesl;igsrr;iMion. 

Wolfgang Mischnick: 
„Wir wissen, daß jetzt mehr Eigenver- 
antwortung, mehr Eigenbereitschaft 
zur Lösung (der ganzen Probleme not- 
wendiger ist als der Ruf nach mehr Staat. 
Heute muß ein Ausstieg aus der An- 
spruchsmentalität erfolgen, aber nicht 
ein Ausstieg aus der Gesellschaft oder 
ein Ausstieg aus der Verantwortung." 

Dr. Otlo Ciral LambsdorlV, 
liundeswirtschal'tsniinistcr 

Deshalb am 6. März: 

T - .'v' 

Dr. Otlo Graf LambsdorfT: 

„Die überragende wirtschaftspolitische 
Aufgabe von heute und morgen ist der 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit. Das 
Ziel, die Arbeitslosigkeit zu mildem 
und möglichst bald zu beseitigen, wird 
allerdings nicht von heute auf morgen 
zu erreichen sein. Wir werden am 
ehesten Erfolg haben, wenn wir die 
»klassische« Politik der Liberalen fort- 
setzen und noch weiter verstärken. 
Mit dem Ziel, die mittelständische ' 
Wirtschaft zu stützen und ihre ökono- 
mischen Rahmenbedingungen zu 
verbessem." 
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EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 
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JETZT AUFWÄRTS MIT 
DEUTSCHLAND, am 6. März, alle 
Bundeskanzler Helmut Kohl, CDU, 
mit beiden Stimmen wählen zu un- 
serer aller Vorteil. 
H. Fetzer, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 25. 

^ Elegante Trauerkleidung 

1 ^ 
ÖS Langen m 

Sprendlingen [3g 
Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. ^ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRÜCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

DIE KRIMINALPOLIZEI RÄT: 

Melden SieKindes- 
miflhandlung der Polizei, 

denn wer schweigt, macht sich 
mitschuldig! 
Falls Sie bei Kindern öfters Verletzungen sehen, ungewöhnliche 
Verängstigung (estslellen oder das Schreien der Eltern und 

das Wimmern der Kinder hören, dürfen Sie 
. nicht länger schweigen ^^1l* 

Melden Sie diese Vorfälle dem Jugenddmf, ▼ * M 
dem Kinderschutzbund oder der Polizei und unsere 

Polizei < Für Skhcrfxil rin Tc^m ' 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 
ann Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

m 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- (i 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar)^" 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines der aroB- 
ten überkonfessionellen KJnderhilfswcrke der 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Erd- und 
F»u»rbemtattung»n 

QbmrtOhmngmn 
Smrglag»r 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfclder Landstraße 27 

Teleton 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar! 

Trauer- 

kleidung 

I 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Ausw/alil und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

Langen, am Lütherplatz, Gartenstr. 6, 
Tel. 0 61 03/27921 

Nach langem schwerem Leiden und einem arbeitsreichen Leben, voller 
Liebe und Sorge für uns alle, entschlief am 1. März 1983 mein guter 
Mann, unser guter Vater und Schwiegervater, lieber Opa und Uropa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Philipp Johann Heck 

DANKSAGUNG 
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, welche uns beim Heimgang unserer 
lieben Mutter 

Katharina Wannemacher 
geb. Schweinhardt 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borck für die Worte des Trostes und 
die Erfüllung eines letzten Wunsches unserer Mutter; weiterhin Herrn 
Dr. med. Block, welcher sie jahrelang betreute, den Schul- und Alterskol- 
legen und -kolleginnen des Jahrgangs 1908/09, dem VdK Langen, allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten und allen, die sie auf ihrem letz- 
ten Wege begleitet haben. 

In stiller Trauer 
Margarete Wenzel, geb. Wannemacher 
Erich Wannemacher 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, im März 1983 
Lerchgasse 15 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer 
Katharina Heck, geb. Schmitt 
Heinz Helfmann und Frau Anni, geb. Heck 
Anna Busekist, geb. Heck 
Käthel Gillenberger, geb. Heck 
Enkelkinder:-Willi und IMarion Jakobi 
Urenkelkind; Jessica Jakobi 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 18 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. März 1983, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DAN KSAG U N G 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, 
die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johannes Steitz 

in herzlicher Weise durch Wort, Schrift sowie Kranz- und Blumenspen- 
den ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, Herrn 
Bürgermeister Kreiling und Herrn Dr. WIeklinski, die im Namen der 
Stadtverwaltung bzw. der SPD des Verstorbenen gedachten. 

Lud und Hans Steitz 

Langen, Dieburger Straße 13 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rhelnstr. 32, Tel. 2 91 31 
r^miPl"/ilil'.| Fr/Ml/Do 15. 20/Sa/So 15, 17.30. 20/Mo/Di 20.00 tHJitl'im FREITAG auch 23.00 

IMARKUS 

IJ 2. Woche! 

. mm 
CmGAS-KHWniSPASS 

Ein Filfn von WoKgor>g Bükt 

fantäsia Fr/Ml 15.30, 20.30 
Sa/So 15.30,18, 20.30/Mo/Di 20 

Der funkelnagelneue 
Superspaß mit 

Adriano Celentano 

tUn^uekax^Jdaut 

Ein Feuerwerk guter Lau- 
ne mit Adriano als Hotei- 

direktor Taddeus 
Zum BrUllenl 

Do 20.30 der besondere Film: 
Stanley Lubrlcks 

UHRWERK ORANGE 
Fr/Sa 23.00 Spätvorsteilung 

Dustin Hoffmann 
LITTLE BIG MAN 

Sylvester Stallone — Doppel- 
nacht Sa 23.00/D0 15.30 

ROCKY 
1. und 2. Teil 

Qas o^aUflilEBzeigt diese Woche 
Samstag bis Montag 15.00 Grease II — Eintritt 4,— DM 
• Freitag 20.301900 — 1. Teil, Gewalt, Macht und Lei- 
denschaft • Samstag 20.30 1900 2. Teil, Kampf, Liebe 
und Hoffnung • Sonntag und Montag 20.30, Francis 
Ford Coppola zeigt Marlon Brando in Apocalypse Now 
• Samstag 18.00, Mittwoch 20.30, Jacques Tati als 
Urlauber in Die Ferien des Monsieur Hulot • Sonntag 
18.00 und Donnerstag 20.30 Harold und Maude, eine 
tolle Filmkomödie • Das UT-Programm ist an den Ki- 
nokassen erhältlich. 

• Treffpunkt Kino • Im Kino tiaf man melir vom Film • Treffpunkt Kino ♦ im Kino liat man mehr vom Flfm • Treff punkf Kino • Im Kino fiat man mefir vom Film • 

AUTOKISTO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00  

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Sonntag täglich 20.00 Uhr 

ADRIANO DER SCHÜRZENJÄGER 
Die absolute Nr. 1 im Kino mit Adriano Celentano 

Freitag bis Montag täglich 22.30 Uhr 
LIEBE ZWISCHEN TÜR UND ANGEL  

Freitag und Samstag täglich 24.00 Uhr 
IM RAUSCH DER SINNE  

Montag und Dienstag täglich 20.00 Uhr 
VERMISST  

Dienstag bis Donnerstag täglich 22.30 Uhr 
ITALIENISCHE FRUCHTCHEN  

Mittwoch und Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
DAS SCHÖNSTE FREUDENHAUS IN TEXAS 

>PEKTRUm 

DREIEICH #> 

starten Sie mit uns in eine tolle Frühjahrs- und Sommersaison. 

Mode-Frühling 

ist da, mit herrlichen Farben und Ideen. Nutzen Sie die Vorteile 
persönlicher Beratung, und unser breitgefächertes Sortiment 

. mit kleinen Stückzahlen. 

Individuelle Umstands- und Kindermode, 
# die man bezahlen kann. ^ 

Für OshKosh-Fans der besondere Tip: 
Das aktuelle Frütijahrs- und Sommerprogramm ist eingetroffen. 
Nutzen Sie jetzt dieses Angebot, da Nachbestellungen leider 

nicht möglich sind. 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 6. März 1983, 16 Uhr 
FAMILIENKONZERT 

No 3 
Smetana — Die Moldau 

„Die Harfe" 
Händel-Harfenkonzert 

Dornbusch-Sinfonie-Orchester, 
Frankfurt' 

Leitung: Horst Langkamm 
Harfe: Rita Schäfer-Tworek 

* * * 
Samstag, 12. fvlärz 1983,20 Uhr 

MUSIC NIGHT 
Dieter Kaiser — Dave Lee Ho- 
ward & Band — Rock'n Roll — 
Country — Oldies — Nonstop 
— fvlusic — Gags — Adlon — 

Special Guests. 
Ein unterhaltsamer Abend in 

gemütlicher Atmosphäre. 

MEHRZWECKHALLE 
OFFENTHAL 

Sonntag, 6. März 1983, 20 Uhr 
DIE DREI EISBÄREN 

Lustspiel In drei Akten von 
Maximilian Vitus. 

Ein Gastspiel des Tegernseer 
Volkstheaters. 

CDU hält Vermögen im Land, ge- 
gen Arbeitslosigkeit. Am 6. März 
Bundeskanzler Helmut Kohl, CDU, 
seine vorwärtsstrebende Mann- 
schaft und erfolgreichen Minister 
mit beiden Stimmen wählen. 
H. Fetzer, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 25. 

Praxis Dr. Mentzel 
Praxis geschlossen vom 14. bis 31. März 1983. 
Vertretung haben die Herren Dr. Block 

Dr. Dworeck bis 26. 3. 1983 
Dr. Lembke 
Dr. P,auschenbach ab 21. 3.1983 
Dr. Wilkens bis 30. 3. 1983 

rlpo/tt uomQA/oc(iGwewc(cJ 

'DiCHQtags tu | 

Fachgeschäfi für Mutter und Kind 
Rheinstralie 37— 39 (in der Passage) ■ 6070 

Telefon 061 03/2 51 33 

AUTO MARKT 

g^i'mGebra. 
wagenkauf. 

»uns und :of>en es 6091 
MITSUBISHI DwmlwtH 

Z2 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

MB 200 D/81. 29000 km, 
Rad./Cass.. 19 800,— DM. 
MB 230 CE/80. 26 000 Km, Silber met., 
SSD, AG, Rad., div. Zub.. 26 500,— DM. 
MB 240 TD/81, 7000 km, weiß. SSD. ZV. 
Rad./Cass., div. Zub.. 32 700,— DM. 
MB 500 SE/82, 13000 km, v/eiß, AG, ZV. 
Spiegel. 48S00,— DM. 
Audi 100 CD/62, 4000 km, Silber met.. 
4 + 6-Getriebe. Rad./Cass., 30 500,— 
DM. 
Citroen QTI/79, 96000 km. blau met.. 
SSD. Fe'he el., Radio, 9900.— DM. 
Mitsubishi GL Galant 1800/80, 39000 
km. Silber met., 6200,— DM. 
Porsche 928/77, 42000 km. grün, KA, 
Fe'he, Rad./Cass., 26 500.— DM. 
VW Passat Varlant GU82. 11000 km, 
beige met., SD, VP, 5>tg., Rad./Ca98., 
18645,— DM. 
QeschSftswagen der Typen: 200 D, 240 
0. 300 D, 200, 250, 280 E, 240 TD, 300 TD, 
300 TDT. 230 TE, 380 SE. 5000 bis 15 000 
km, günstig zu verkaufen. Interessante 
Finanz.- und Leasingmöglichkelten. 
Geschäftszeiten; 8.30—17.30 Uhr, 
Samstag 9-12 Uhr. 
Nur Besichtigung — kein Verkauf — 
keine Beratung; Samstag 12—16 Uhr. 
Sonnlag 10—16 Uhr. 

Daimler Benz AG 
Niederlassung Offanbach 
DaimlerslraBe 27 
Telefon: 0611/85011 

Erleben Sie den faszinierenden Charme des Renault 5 iin Wellstadt-Look: 
Renault 5lh Avenue, Attraktive 2-farbige Alu-Felgen 145 SR 13, drei verschiedene Farben, 

Metollic-Lockierunq und Special-Dekor. Zwei Motor-Versionen: 33 kW 45 PS ufid 
— 46 kW '63 PS., Kommen Sie zum Festival der frechen 5er 

und der großen Preise. Bei ollen Renauil-Händlern. 
, Oder fordern Sie Teilnahmebedingungen per Post 

; Renault VKF-Service, Postfach 
t Kerpen-Türnich. 

RENAULT 

LaiigeiierZeitiin^J|el^B^}3^^0^ 

Sl 

Der neue Ritmo ES: 

Digiplex zum Sparen, 

perplex beim Zahlen. 

Die Fiat Erfolgs-Offensiue 83 
ES für Energie-Sparer. 
Serienmäßig: Computer- 

Zündung ,JDigiplex" und Schubabschaltung. Spart bis zu 22% Sprit 
gegenüber dem Vorgänger. (5,0/6,6/7,4 Liter Super bei 90/120 km/h/ 
Stadtverkehr, Vergleichswerte DIN 70030-1). DM 13.490,-. Unver- 
bindliche Preisempfehlung ab Kippenheim/Baden. Gttnstige Finan- 
zierung und Leasing durch die Fiat Kredit Bank. 
Die niuen Rltmo. Für Famlllan mit mlndecteni einem Isidentchaftllchen 
Autofahrer. 

Die genauen Preise inklusive 
übertUhrungskosten nennen Ihnen 
unsere Vertragspartner. 

ansa 
Fiat Automobil AG Heiibronn 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundeapreis "Gute Form'1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung, Fenster. Türen 

nm 

Duo 80, das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmaischutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
. . ,und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Wir laden Sie ein zur 
Vorstellung des neuen 
OPEL CORSA 
an diesem Wochenende, 
Samstag und Sonntaa, 
5. und 6. März, von 9—17 Uhr (Sonntag nur Besichtigung). 
FOr alle Kinder von 6 bis 12 Jahren findet ein 
KETT-CAR-RENNEN statt (Fahrzduge und Heime werden gesteltt). 
Samstag von 10—12 Uhr und von 14—16 Uhr. Sonntag von 10—12 Uhr Auf die Sieger warten sehr schöne Preise. 
FOr weitere Überraschungen sowie fOr ihr leibliches Wohl ist gesorgt. 
Kommen Sie, wir feiern mit allem Drum und Dran. Auf geht's! Am Wochenende zum 

OPEL 
nrtu I n 

   AUTOHAUS 
Opel-Händler seit 100 Jahren 

Langen, Darmstädter Straße 54— 56, Telefon 06103/21061 

4' 
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Deulscher Bund für 
Vogelschutz 

jruppe Langen ■ 
'Verband für Natur- und 

Umweltschutz ■ 
Die Feierstunde anläßlich des 
30jahiigen Bestehens des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz 
Gruppe Langen e.V. findet am 8. 
März um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Lammchen" statt. 

SSG LANGEN 
Abt. Handball 

Jahreshauptversammlung der 
SSO-Handballer am 20.3.1983 um 
10 Uhr Im SSG-Clubhaus. Anträge 
bis 10. 3. 1983 an den Vorstand. 

Arbeiterwohlfahrt Langen 
Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, dem 12. 
März 1983, um 15 Uhr im SSG- 
Freizeitcenter, An der Rechten 
Wiese, Verschiedene Tagesord- 
nungspunkte. Dei Vorstand 

Reit- und Fahrverein Langen e.V. 
Am Freitag, dem 4. März 1983, um 
20 Uhr findet unsere Jahreshaupt- 
versammlung mit verschiedenen 
Tagesordnungspunkten im SSG- 
Freizeit-Center, An der Rechten 
Wiese 15, Langen, statt. 

Die Jahreshauptversammlung des 
Kirchbauvereins St. Albertus Mag- 
nus e.V. findet am 18. März 1983, 
um 20 Uhr Im Pfarrhelm, Albertus- 
Magnus-Platz 6, statt. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl des Vorstandes 
6. Verschiedenes. 
Anträge zur Tagesordnung sind 
bis spätestens 11. März 1983 bei 
der Geschäftsstelle im Pfarrbüro 
81. Albertus Magnus, Albertus- 
Magnus-Platz 2, einzureichen. 

Gartengrundstück am Wormser 
Weg nur an Deutsche zu verpach- 
ten. 
Anfragen unter Telefon 2 38 46, 
zwischen 17 und 19 Uhr 

2-ZW, Langen, Küche, Bad, Bal- 
kon, ca. 60 qm, 9. OG, frei zum 
1. 4., Miefe 453,— DM, NK -f Heiz. 
254,—, Kaut. 1359,— DM. 
2-ZW, Neu-Isenburg, Küche, Bad, 
Balkon, 2 OG, ca. 50 qm, sofort 
frei, Miete 500,—, NK-i-Heiz. 
200,— -I- Kaution. 
■•■ZW, Langen, Küche, Bad, Bal- 
kon, ca. 36 qm, 10. OG, frei zum 
1. 4. oder 1. 5., Miete 321,—, 
NK + Heiz. 146,—, Kaution 963,—. 
1-ZW, Neu-Isenburg, Küche, Bad, 
Balkon, ca. 36 qm, 2. OG, frei zum 
1. 5., Miete 320,—, NK-t-Heiz. 
100,— + Kaution. 
SIEVERSIMMOBILIEN 
Telefon 0 6194/66731 

3 Zimmer, 90 qm. Egeisbach- 
Bayerseich, gute Ausstattung, 
Tiefgarage, DM 780,— -t- Umlage, 
Küche kann mit übernommen wer- 
den, ab 1. 5. zu vermieten. 
Telefon 4 36 48 

Messel — 1-Zi.-Wohng., Küche, 
Dusche, WC, 38 qm, Miete 250,— 
DM -f Umlagen, beziehbar 
Juni/Juli, evtl. Gartenbenutzung. 
Tel. 06103/29378 oder 2 94 78 

Suche 1-Famllien-Haus, nicht äl- 
ter als 10 Jahre, biete großen Bau- 
platz, 710 m^ sofort bebaubar. 
Angebote unter Nr. 1130 an die LZ. 

Dringend! Berustät. Alleinstehen- 
de sucht kleine leere oder teil- 
möbl. Wohnung In Langen oder 
nächster Umgebung. 
Telefon 0 64 21/6 52 03 von 8—15 
Uhr, außer Sa. u. So. 

Unser ^u6ei hat heute Geburtstag 

Wir gratulieren zum 

Dem Bubulein zum Wiegenfeste 
wünschen wir das allerbeste. 
40 wird der Gute bald, 
noch schmeckt das Pils und auch das Alt 
Das Faß muß her, auf los geht's los, 
ein dreifach Hoch von den Jumbos 

J 

il( !; l; Iii. ■( I l-'( ,1, Ii II , Ii;: j| 
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W. Halnke Hoga-Betriebe 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Wöchentliche Gaumenfreuden 
z. B. 

Bratkartoffel-Spezialitäten ab 3,70 
Orig. Hessische Eintöpfe ab 5,— 
Außerdem empfehlen wir ihnen unsere reichhaitiqe Speise- 
karte. 
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Tischreservierung unter Tel 
2 20 50. 
Öffnungszelten: DI. bis So. von 12 bis 14.30 Uhr und von 18 bis 

24 Uhr. Mo. Ruhetag. 
Wir würden uns über Ihren Besuch freuen. 

Garage zu mieten gesucht, 
Waiter-Rietig-Straße. 
Telefon 5 23 47 ab 17 Uhr 

Nähe 

AEROBIC 

für Jugendliche und Erwachsene. 

Ballettschule Mißlitz 
Ab Montag, den 7. März 1983. 

Anmeldung telefonisch unter 06103/81392, vormittags von 
9.00 bis 14.30 Uhr, abends von 19.00 bis 21.00 Uhr. 
Lerchenweg 12 • 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns Dienstag, 8. März, 
14 Uhr zur Beisetzt ng unseres Al- 
terskameraden Phil. Heck am Por- 
tal des Friedhofes. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am 10.3., 16 ühr in 
der TV-Turnhaile Langen. 

Gartentor (Metall), 2teiiig, 2,65 m 
breit, zu verkaufen. 
Telefon 2 10 11 

Wegen Haushaltsaufiösung diver- 
se Möbel zu verkaufen. 
Sa. 5. 3. 1983, 13—17 Uhr. 
Südliche Ringstr. 158, 3. Etage 

Gedenket Bundeskanzler Konrad 
Adenauer und Ludwig Erhard, bei- 
de CDU, eine gute Zelt! 
JETZT Bundeskanzler Helmut 
Kohl, CDU, am 6. März mit beiden 
Stimmen wählen. 
H. Fetzer, Wilheim-Leuschner- 
•Platz 25. 

Günstig zu verkaufen: 
1 guterhaltener Küchenschrank 
1 Gasherd (Siemens) 
1 Elektroherd 
Diverse Möbelstücke 

TELEFON 06103/26266 

Renault 14 TL, BauJ. 77, 57 PS, 
TÜV 9/84, km 82 800, VB: DM 
2350,—. 
Telefon 0 6103/79165 

Gebrauchte Möbel spotUilllig MfUutl Montag - PnMo 17- ttJO Uhr, Smug 10-13 Sv Habar   

Insel Als (Alsen), Dänemark 
Ferlenhauser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice, Storeg. 85-5 DK 6430 Nordborg, (00454) 45 16 34 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R '-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

MB 230/6, TÜV 11/84, Bj. 74 
130000, VB: 3400,— DM. 
Tel. 06103/21011 oder 21351 

km: 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti.Offentha),060 74/53 30 

................— j I II mim 
AUTO-FELLE 

Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACNRICtfTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Wiegen Aufgabe d.Lelternhandel#^^ 
j^erkaufen wir den gesamten Bestand 

Ju-Schlebeleitern 2tlg.| 
00 m (2x5 m] 9 m auagesch. 

alter Preia DM 428,— - 
Jetzt nur t>M I 

^ Lieferung frelHaus. 
J^S-Auftr.-Ann.: Tel.: 06198/32529 Jß 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zeil 43, 
Frankfurt/Main, ■ 
gegenüber CA 

Schlüsseldienst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

  
' 

1 

Schlüsselbund (2 Schlüssel) im 
schwarzen Etui, Heinrichstraße — 
Bahnstraße — Post verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Fundbüro Rathaus. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 6103/336 87 

uberdachvngek furli'trasse Balkon_ Hauslür- Winlt-rgarton Trennwände 
KufltikaJe Holzpergolen Kupfervordächer 
"nHIRSCHFELO Das Besondere 

nach Maß 
I. Hoiss 
Bornheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/IVIain 60 
Tel. 0611/433024 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe und Erholung 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit- und Gesundheitszentrum. 

2 GroBsaunen, med. Aufgüsse, römisches Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwei Gegenstromaniagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Biiiard, Trimmgeräle, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle,' die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es lädt ein Ihre Familie Thiele. S10I Erzhausen, Am Ohlentierg 29-31 
Geöffnet tägl. v. 16—24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 
 Telefon 0 61 50 -81013. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf; 
die Rosenihai 
StudiO'Llnie. 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Weit. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. * 

studlo-linie 
Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Schwarz — Rot — Gold 
Versuchen Sie einmal, die deutschen Nationalfarben 
den Bundestagsparteien zuzuordnen I Was stellt sich 
dabei heraus? Schwarz (CDU) und Rot (SPD) sind be- 
reits vergeben. So bleibt für die F.D.P nur Gold. 

J8| die F.D.P, ist Gold wert! 
Deutschland braucht die Liberalen. Die Liberalen 
brauchen Ihre Zweitstinnme. Das ist goldrichtig. 

'3^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten. Besonderen Dank der evang. Kirche Langen 
dem IVIagistrat der Stadt Langen, dem Landrat des Kreises Of- 
fenbach und der hessischen Landesregierung. 

9Ma 

Annastraße 42 
6070 Langen, im Februar 1983 

'3^erzlichen Dank sage ich allen Gratulanten, den Verwand- 
ten, Freunden, Bel'annten und Nachbarn sowie meinen Schul- 
koileginnen und -koilegen. die mich zu meinem 

70. GEB U RTSTAG 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

^ueie^eic(te/it 

Vor der Höhe 8 
Langen, im Februar 1983 

'^u meinem 
85. GEBURTSTAG 

wurde ich durch viele Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
geehrt und erfreut. 
Auf diesem Wege will ich mich bei allen Verwandten, Bekann- 
ten und Nachbarn recht herzlich bedanken. 
Auch Herrn Pfarrer Borck, der Firma Nassovia, dem Männerge- 
sangverein Liederkranz, dem Jahrgang 1897/98, der Bezirks- 
sparkasse Langen und dem Stammtisch möchte ich herzlich 
danken. 

Qeo/tg mam 

Friedhofstraße 28 
Langen 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC-fORIEMT PVC-I-ORIENT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/32081 

Teppich-Fliesen 
50 X 50 cm, alle Qualitäten Stück ab ZsOO 

Schiingenware 
für Büro u. Wohnraum, 
400 u. 500 cm brt  m^ 14.90 

PVC 
viele Designs, 200 + 400 brt. m^ ab 6a90 

Velours 
versch. Farben, 400 + 500 bri. m'14.90 

Textiler Bodenbelag ^ 
365u.40Qbn  m^ ab 2.95 

Berber Kunerollen 
Ib 15.90 

Schurwolle-Velours 
100 7o, Ib, 400 u 460 brt. _ ^ 
Top-Qualität   rn^ 42."™ 

Flausch-Velours 
365 u. 400 breit, . _ 
versch. Farben  rn^ 10.90 

Große Auswahl im Raummaßprogramm 
Echte Tierfelle - große Auswahl. 30 % Nachlaß ■ 

solange .Vorrat reicht. 
Lieferung und Verlegung innerhalb von 48 Sid. 

Öffnungszeiten: (vlontag bis Freitag von 9 bis 18.30 
durchgehend. Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

Langer Samstag bis 18 Uhr 
geöffnet. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Ein 
sensationelles Ergebnis 

Stlmmbezirk für Stimmbezirk 
in Langen und Egelsbach 

Notizen am Wahlabend 
strahlende und 
betroffene Gesichter 

Im Mai 
Drei-Städte-Treffen 

Neues vom Fördererkreis 

Aktuelles vom Sport 

V  ^ 

H EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichen Bckanntmachunoan für di« G«m«inda Egaitbtch 

" X und Untertialtung 
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Sieger ist Dr. Klaus Lippold 

Zur Zusammenarbeit mit Walter Buckpeseh bereit 

,,Mit diesem guten Ergebnis war nicht zu rech- 
nen", bekannte Dr. Klaus W. Lippold aus Diet- 
zenbach, der als CDU-Kandidat im Wahlkreis 
142 direkt in den Bundestag gewählt worden ist. 
Er zeigte Stolz darüber, einen Wahlkreis gewon- 
nen zu haben, in dem die Sozialdemokraten eine 
so große Tradition haben. Dr. Lippold errang ge- 
radezu sensationelle 48,6 Prozent — 6,6 Prozent 
mehr als bei der Bundestagswahl im Oktober 
1980 für den CDU-Kandidaten gestimmt hatten. 
Bei den Zweitstimmen kam die CDU auf 44,3 
Prozent: das sind 3,9 Prozent mehr als vor zwei- 
einhalb Jahren. 

Die Wahlbeteiligung war mit 89,7 Prozent im 
Wahlkreis 142 gleich hoch wie im Oktober 1980. 
Bei den Erststimmen ging der Anteil der Sozial- 
demokraten von 47,0 auf 43,4 Prozent zurück. 
SPD-Direktkandidat Walter W. Buckpesch, der 
frühere Offenbacher Oberbürgermeister, sprach 
von einer,,herben Enttäuschung" für die Sozial- 
demokraten nicht nur in diesem Wahlkreis, son- 
dern in der ganzen Bundesrepublik. ,,Wir waren 
zwar nicht der Ansicht, daß die absolute Mehr- 
heit drin sei, aber optimistisch genug, das Ergeb- 
nis von 1980 halten, womöglich verbessern zu 
können." Aber die Wahlkreise 142 und 143 lägen 
nun einmal im allgemeinen Trend. Trotz des re- 
lativ guten Abschneidens bei den Erststimmen 
gingen beide Wahlkreise für die SPD verloren. 

Walter W. Buckpesch kommt über die Landes- 

liste, w6'er sich Platz 14 sichern konnte, als Neu- 
ling in den Bundestag. Heute fuhr er gegen 11 
Uhr mit der Bundesbahn in Offenbach nach 
Bonn ab, um an der ersten Fraktionssitzung teil- 
zunehmen. Vorher versicherte er: ,,Ich bleibe bei 
meinem Wort, daß ich mich stets für die Belange 
der Bürger sowie der Städte und Gemeinden in 
meinem Wahlkreis einsetzen werde." Mit Ge- 
nugtuung stellte Buckpesch fest, daß Dr. Klaus 
Lippold im Bundestag sich mit ihm abstimmen 
will, wenn es um Interessen der Menschen und 
Kommunen im Wahlkreis 142 geht. Zu dieser Zu- 
sammenarbeit ist Buckpesch gern bereit. 

Bei den Erststimmen fiel die FDP von 8,3 auf 
2,6 Prozent zurück, während sich die Grünen im 
Wahlkreis von 2,4 auf ."i,! Prozent steigerten. Die 
DKP kam nur auf knapp 0,3, die EAP sogar le- 
diglich auf 0,1 Prozent Stimmenanteil. 

Bei den Zweitstimmen büßte die SPD mit 40,2 
Prozent nach 45,5 Prozent mehr als fünf Prozent- 
punkte ein. Die Freien Demokraten holten sich 
in diesem Kreis ein gegenüber dem Bundes- 
durchschnitt cecht gutes Ergebnis, wenngleich 
sie mit 8,1 Prozent Zweitstimmen zweieinhalb 
■Prozentpunkte gegenüber dem Oktober 1980 
verloren. 

Die Grünen liegen mit 6,8 Prozent ganz knapp 
unter dem Bundesergebnis (6,9 Prozent). DKP, 
NPD und EAP kamen zusammen gerade auf ein 
halbes Prozent.. 

Arbeitslosenquote auf 6,5 Prozent 

5.250 Vermittlungen bei 34.170 Arbeitslosen 

Die Zahl der Arbeitslosen im Raum Frankfurt 
hat zwar im Februar weiter zugenommen, doch 
gemessen an den Zuwachsraten der letzten Mo- 
nate läßt die neuerliche Steigerung um 359 oder 
1,1 Prozent auf 34.170 Betroffene eine Abschwä- 
chung des negativen Trends erkennen. Nach der 
stark witterungsbedingten Verschlechterung der 
Beschäfigungssituation zu Beginn des Winters 
ist ein Verharren der Arbeitslosigkeit auf einer 
bestimmten Höhe für den Monat Februar cha- 
rakteristisch, entspricht also jahreszeitlichen 
Gegebenheiten. Ein deutlicher Hinweis auf eine 
zunehmende konjunkturbedingte Beeinträchti- 
gung des Arbeitsmarktes ist daher aus diesen 
jüngsten Daten ebensowenig ableitbar wie das 
Gegenteil. 

Anders ist die verbesserte Kräftenachfrage zu 
beurteilen, die den Bestand an verfügbaren Stel- 

Neuer Erste-Hüfe-Kurs 
des DRK Langen 

Einen Kurs in Erster Hilfe bietet die Ortsve- 
reinigung Langen des Deutschen Roten Kreuzes 
allen interessierten Mitbürgern an. Er umfaßt 16 
Unterrichtsstunden, in denen sowohl theoreti- 
sches Grundwissen als auch zahlreiche prakti- 
sche Erste-Hilfe-Handgriffe vermittelt werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Da niemand im voraus berechnen kann, wann 
und wo ein Notfall eintritt, ist es unerläßlich, 
daß jedermann die hierfür notwendigen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten erlernt, um als Ersthelfer 
tätig werden zu können. Denn oft können geziel- 
te Maßnahmen während der ersten Minuten 
nach einem Notfall über Leben und Tod ent- 
scheiden. Besonders gilt es, die Zeit bis zum Ein- 
treffen des Rettungsdienstes sinnvoll zu über- 
brücken. 

Erfreulicherweise war das Interesse an den 
Erste-Hilfe-Kursen in den letzten Monaten so 
groß, daß nun ein zusätzlicher Kursus eingerich- 
tet werden konnte. Er beginnt am Montag, dem 
14. März um 19 Uhr und endet am 29. März. 

Die Übungsstunden finden immer im DRK- 
Heim in der Zimmerstraße 8, von 19 bis 22 Uhr 
statt. Nach Abschluß des Kurses erhalten die 
Teilnehmer eine Bescheinigung, die auch für die 
Erlangung aller Führerscheinklassen verwandt 
werden kann. Anmeldungen werden täglich ab 
18 Uhr unter der Telefon ruf nummer 2 97 95 ent- 
gegen genommen. 

len um 139 oder 5,6 Prozent auf zuletzt 2,612 Po.;i- 
tionen ansteigen ließ. In den beiden vorangegan- 
genen Jahren war der Stellenbestand während 
des entsprechenden Zeitraumes leicht gefallen 
oder stagnierte. Günstiger scheint sich auch die 
Struktur der Vermittlungsaufträge zu ent- 
wickeln. Die seit längerer Zeit beobachtete Ten- 
denz zu generell steigenden Anforderungen an 
die Qualifikation der Bewerber hat sich im abge- 
laufenen Monat offenbar nicht fortgesetzt — es 
konnten mehr Vermittlungen in ein längerfristi- 
ges Arbeitsverhältnis realisiert werden. 

Angesichts der hohen Zahl von Arbeitslosen 
war das Stellenangebot jedoch unzureichend. 
Trotz gewisser Anzeichen für eine Erholung der 
Auftragseingänge verhielten sich die Unterneh- 
men bei ihren Personaldispositionen weiter sehr 
vorsichtig und abwartend. Aufgrund der viel- 
fach schlecht ausgelasteten Kapazitäten war der 
Spielraum der Betriebe erheblich eingeschränkt, 
wie auch die Zahl der Kurzarbeiter zeigt, die um 
1.433 auf 18.560 angestiegen ist. 

Die Arbeitslosenquote erhöhte sich leicht auf 
6,5 Prozent, gegenüber 6,4 Prozent im Vormonat 
(Ende Februar 1982: 4,7 Prozent). Die besondere 
Betroffenheit des gewerblichen Bereichs von all- 
gemeinwirtschaftlichen Engpässen kommt in 
der um 561 oder 2,8 Prozent auf 20.464 gestiege- 
nen Zahl arbeitsloser Männer zum Ausdruck. 
Bei den Frauen ging der entsprechende Wert um 
202 oder 1,5 Prozent zurück. Von den zuletzt ins- 
gesamt 13.706 weiblichen Arbeitslosen wünsch- 
ten 3.085 oder 22,5 Prozent eine Teilzeitarbeit 
aufzunehmen. 

Vor allem im Zusammenhang mit der Ver- 
schlechterung der Lage für Männer im gewerbli- 
chen Bereich nahm die Zahl der arbeitslosen 
Ausländer um 588 oder 6,7 Prozent auf 9.303 zu. 
Bezogen auf alle Arbeitslosen erhöhte sich ihr 
Anteil von 25, 8 Prozent im Vormonat auf zuletzt 
27,2 Prozent. Die für Ausländer ermittelte Ar- 
beitslosenquote betrug 9,8 Prozent (Ende Ja- 
nuar; 9,1 Prozent). 

Mit 2.612 offenen Stellen (plus 139), die dem 
Arbeitsamt Frankfurt Ende Februar noch ge- 
meldet waren, deutet sich eine gewisse Belebung 
des Kräftebedarfs an. 1.573 Positionen waren für 
Angestellte vorgesehen (plus 26). Das Teilzeit- 
stellenangebot verbesserte sich um 27 auf 231 
Vakanzen. Die Vermittlungsbemühungen waren 
in 5.250 Fällen erfolgreich; darunter betrafen 
1.026 ^Arbeitsaufnahmen eine Beschäftigung für 
einen Zeitraum von über sieben Tagen. 

In Langen erhielt die SPD fast so viele Zweit- wie Erststimmen, während die CDU-Parole von nahe- 
zu 900 Langener Wählern nicht befolgt wurde. Diese Langener gaben Genscher recht: „Deutschland 
braucht die F.D.P— „Die Grünen in den Bundestag!", das haben sie geschafft. Inzwischen ist wie- 
der Alltag eingekehrt, sind die Plakate Schnee vom letzten Winter. 

„Rechtsfrieden gefährdet" 

Demke: Landtag<keine Bühne der Agitation 

'M iii'.illlttmuii- 

Das zwischen SPD-Lawdtagsfraktion und den Grünen verabredete Hearing zu „Gewalt an der 
Startbahn West" gefährdet nach Auffassung der CDU-Landtagsfraktion den Rechtsfrieden in Hes- 
sen. Der direktgewählte Abgeordnete unseres Wahlkreises, Claus Demke, appellierte an den ge- 
schäftsführenden Ministerpräsidenten Holger Börner (SPD), sich wenigstens persönlich von dem ge- 
planten „Gewalt-Hearing" seiner Partei zu distanzieren und dadurch ein Zeichen der Rechtsstaat- 
lichkeit zu setzen. Der Hessische Landtag, der sich einem Rechtsbewußtsein verpflichtet wissen soll- 
te, das an der Wertordnung unseres Grundgesetzes orientiert sei, dürfe militanten Startbahngegnem 
keine Bühne zur Agitation gegen den Rechtsstaat bieten, betonte Demke. 

Nach zahlreichen öffentlichen Erklärungen 
von Grürten und anderen Startbahngegnem sei 
klar, daß diese mit dem Hearing das Gegenteil 
einer ,,Befriedung der Region" im Auge hät- 
ten. Vielmehr habe die Bürgerinitiative in ihrem 
Publikumsorgan „Info 16" angekündigt, „daß 
der Kampf der Bürgerinitiativen gegen die Flug- 
hafenerweiterung . . . auch mit der Fertigstel- 
lung der Bauarbeiten an der Startbahn West 
nicht aufhören wird und kann". Eine Befrie- 
dung der Region ,,wird nicht einkehren". Mit 
dem Hearing im Landtag, das die SPD ihrem 
grünen Bündnispartner und den Startbahngeg- 
nem ermöglichen wolle, solle klargemacht wer- 
den, ,,daß der Widerstand gegen die Startbahn 
noch lebendig ist", heißt es bei den Grünen. 

Angesichts dieser Erklärungen sei es ,,staats- 

politisch unverantwortlich", wenn die SPD an 
dem vereinbarten Hearing mit den Giiinen fest- 
halten würde. Nach den blutigen Ausschreitun- 
gen auf der Startbahn West dürfe der rechtswid- 
rige Kampf gegen den Rechtsstaat jetzt nich)t| 
auch noch im Hessischen Landtag mit den Mit- 
teln der diffamierenden Agitation fortgeführt 
werden. Rechtsfrieden lasse sich nicht durch 
Rechtsbeugung erreichen, wie dies in einem Ge- 
setzentwurf der Grünen für ein Straffreiheitsge- 
setz versucht worden sei. 

Wer wie die Grünen die blutige Gewalt der 
Rechtsbrecher auf der Startbahn West mit der 
Staatsgewalt vergleiche, der habe den Boden un- 
serer freiheitlichen demokratischen Ordnung 
verlassen und sich selbst ins gesellschaftliche 
Abseits gestellt, betonte Demke abschließend. 

Hessens Justizminister Dr. Herliert Günther Qinks) und Prof. Dr. Rudolf, Staatssekretär im rhein- 
land-pfälzischen Justizministerium, bei ihrem Besuch im Langener Amtsgericht. Dort hat jetzt „Ge- 
nosse Computer" das Grundbuch automatisiert. 
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Interessenten und Freunde alter Volkskunst kamen beim Besuch des Langener Ostermarktes auf ih- 
re Kosten. 
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Im Mai Drei-Städte-Treffen 

Jahreshauptversammlung" des Fördererkreises 

Mohr als ein Viertel aller Mitglieder des Förde- 
rerkrcises für europäische Partnerschaften Lan- 
gen e.V. war zur Jahreshauptversammlung in 
das Gemeindehaus der Stadtkirche Langen ge- 
kommen. Erster Vorsitzender Hans Eisenbach 
begrüßte Mitglieder und Gäste, darunter Hein- 
rich Bettelhäuser als Vertreter des Bürgermei- 
sters und der Stadt Langen. 

Zweiter Vorsitzender Dr. Arno Rosenkranz be- 
richtete über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Hauptveranstaltungen waren wieder der Ju- 
gendaustausch in den Osterferien, in dessen 
Rahmen Gruppen von jeweils 25 jungen Lange- 
nem unter Leitung von Konrektor Lilo Eil nach 
Long Eaton und unter Leitung von Oberstudien- 
rat Manfred Jung nach Romorantin fuhren. Ei- 
nen weiteren Höhepunkt bildete das Drei- 
Städte-Treffen am Wochenende von Himmel- 
fahrt in Langens französischer Partnerstadt Ro- 
morantin-Lanthenay. Die Langener Delegation, 
zu der auch Bürgermeister Kreiling gehörte, 
hielt sich mit 61 Personen 5 Tage lang in der So- 
logne auf und kehrte mit überaus positiven Ein- 
drücken zurück. Erlebnisberichte und Fotos 
tauschten die Teilnehmer mit Mitgliedern und 
Gästen während eines ,,Englischen Abends", ei- 
ner gesellschaftlichen Veranstaltung auf dem 
Gelände des Wassersport-Vereins am Waldsee, 
im Juni aus. Diese Veranstaltung fand großen 
Beifall. Ebenso gerne trafen sich die Mitglieder 
beim traditionellen Martinsgans-Essen im No- 
vember. 

Im Laufe des Jahres halfen Mitglieder beim 
Zustandekommen verschiedener Vereinsbegeg- 
nungen, und vermittelten zahlreiche Bitten um 
Kontaktaufnahme. Besonders hervorzuheben ist 
der alljährliche Drei-Städte-Schwimmwett- 
kampf, den die Wassersportabteilung des TV 
1862 Langen seit Jahren mit den Partnern aus 
Long Eaton und Romorantin durchführt. Das 
Fest fand 1982 in Romorantin statt. 

Kantor H. J. Rhode vn der Stadtkirche Langen 
gab im Herbst in Romorantin ein sehr gut be- 
suchtes Orgelkonzert, das über die Grenzen der 
Partnerstadt hinaus große Beachtung fand, 

Dr. Rosenkranz merkte an, daß die Zahl der 
privaten Besucher aus oen Partnerstädten stän- 
dig zunimmt — das beste Zeichen für die Auswir- 
kungen der intensiven Arbeit des Fördererkrei- 
ses. 

Dr. Rosenkranz fügte seinem Bericht die Nach- 
richt an, daß der Mitbegründer der Jumelage mit 

FDP: Erwartungen 
übertroffen 

Der Langener FDP-Voi'sitzende Dr. Axel Völ- 
ling zeigte sich vom Ausgapg der Bundestags- 
wahl in Langen recht zufrieden. Es zeige, daß der 
Wähler Vertrauen und Zuversicht zur Politik der 
neuen Koalition der Mitte gefunden habe. ,,Da- 
für gebührt allen unseren Wählern ein herzliches 
Dankeschön." Freimütig bekannte Dr. Völling, 
das Resultat in Langen mit gut 8,5 Prozent 
Zweitstimmen habe seine Erwartungen über- 
troffen. ,,Das Vertrauen, das den Freien Demo- 
kraten entgegengebrc.cht wurde, ist uns auch auf 
der kommunalen Ebene Verpflichtung und neu- 
er Ansporn, unsere Aktivitäten auch künftig am 
Wohl der Bürger zu orientieren." 

Analyse des 

Wahlerg-ebnisses 
Der Ortsbezirk West der Langener SPD trifft 

sich am Montag, 14. März, 20 Uhr, im Kolleg der 
Westendhalle. Bei dieser Veranstaltung wird die 
Bundestagskandidatin der SPD und SPD-Orts- 
vorsitzende von Sprendlingen, Frau Uta Zapf, 
versuchen, ^en Ausgang der Bundestagswahl zu 
analysieren. Anschließend wird über das Refe- 
rat ausführlich diskutiert werden. 

Diese Veranstaltung ist öffentlich. Interessier- 
te Mitbürger sind herzlich eingeladen. 

CDU „rundum zufrieden" 
Bei der Bundestagswahl am Sonntag holte 

sich die CDU in Langen mit 51,1 Prozent der 
Erststimmen das beste Ergebnis- seit 1948. Kein 
Wunder, daß sich Stadtverbandsvorsitzender 
Holm Kilbert ,,rundum zufrieden" zeigte. „Wir 
waren glücklich bei der letzten Landtagswahl, 
zum erstenmal mehr als 9000 Stimmen — es wa- 
ren 9020 — erreicht zu haben. Und jetzt haben 
wir nochmals draufgesattelt und bei den Erst- 
stimmen sogar die 10 000-Grenze überschritten. 
Das ist einfach toll." Freude nahm Kilbert ge- 
fangen. 

,,Ich bin einfach überglücklich über dieses 
enorme Ergebnis. Wir haben in Langen bei den 
Erststimmen entlang der B 3 den höchsten Ab- 
stand zur SPD erreicht. Das ist zu allererst dem 
Einsatz von Dr. Klaus Lippold zu verdanken. 
Wie in der Bundespolitik hat die Langener CDU 
in der Kommunalpolitik von vornherein klaren 
Wein eingeschenkt und auch unpopuläre Ent- 
scheidungen getroffen, wenn es nicht anders 
möglich war. Das hat der Wähler mit Vertrauen 
honoriert. Ich möchte es nicht versäumen, allen 
Wählern, aber auch unseren Wahlkämpfem zu 
danken. M.-mcher von ihnen hat sich nicht nur 
kalte Füße, sondern- auch einen 53chnupfen ge- 
holt." 

Romorantin, Lionel Venon, jetzt mit der silber- 
nen Verdienstmedaille des Departments Loire- 
et-Cher ausgezeichnet wurde, unter anderem für 
seine Aufgaben im Dienste der Völkei-verständi- 
gung. 

Eine hohe Ehrung hat auf deutscher Seite der 
Ehrenpräsident des Fördererkreises, Heinz För- 
ster, im Oktober 1982 durch die Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes am Bande erfahren, 
ebenfalls vor allem für seine Verdienste um Ver- 
ständigung von Mensch zu Mensch, hauptsäch- 
lich auf dem Gebiet der Jugendarbeit. 

Ostern werden 25 junge Engländer in Langen 
sein. Ihnen folgen im Rahmen des alljährlichen 
Jugendaustausches 25 junge Franzosen. Vom 20. 
bis 25. Mai findet in Langen das Drei-Städte- 
Treffen statt. Es werden etwa hundert Gäste aus 
Long Eaton und Romorantin erwartet. Am 
Ebbelwoi-Fest wollen Musikgruppen aus der 
englischen und französischen Partnerstadt teil- 
nehmen. Im Juni kommen junge Fußballer aus 
beiden Städten zum Turnier des 1. FCL. Im Au- 
gust findet wieder der Drei-Städte-Schwimm- 
wettkampf statt. Eine Vereinsfahrt des Hand- 
harmonikaspielringes Langen nach Frankreich 
ist in Vorbereitung. 

Der Bericht der Kassierer, den Wolfgang 
Nacke verlas, überzeugte die Zuhörer, daß der 
Vorstand solide gewirtschaftet hat und die Fi- 
nanzen des' Vereins in Ordnung sind. Kassenprü- 
fer Frank Weise konnte dies nur bestätigen. Da- 
mit konnte der alte Vorstand entlastet werden. 

Wahlleiter der turnusmäßig anstehenden Neu- 
wahl des Vorstandes war Dr. Rosenkranz, seit 16 
Jahren Vorstandsmitglied des Fördererkreises. 
Er kandidierte nicht mehr für den neuen Vor- 
stand; ebenso verzichtete seine Vorstandskolle- 
gin Eva Schlichtmann. 

Die vorgeschlagenen Kandidaten wurden von 
der Versammlung gewählt bzw. in ihren Ämtern 
bestätigt. Der Vorstand des Fördererkreises 
setzt sich jetzt für zwei Jahre zusammen aus: 
Hans Eisenbach (1. Vorsitzender), Friedrich Jen- 
sen, Wolfgang Nacke, Hans Schlicht mann (alle 2. 
Vorsitzende mit verschiedenen Geschäftsberei- 
chen), Hans Seifert (1. Kassierer), Hans Sehring 
(2. Kassierer), Isolde Pfefferkorn (Schriftführe- 
rin) und den Beisitzern Lilo Eil, Milli Eisenbach, 
Lore Företer, Manfred Jung. Kassenprüfer sind 
Doris Ch'.upsa und F.J. Becker. 

Hans Eisenbach dankte den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern Eva Schlichtmann, die 
seit Gründung des Vereins vor 16 Jahren mehre- 
re Ämter bekleidet hat, und Dr. Arno Rosen- 
kranz, der seit 1967 zweiter Vorsitzender war, 
für die geleistete Arbeit zum Wohle des Förde- 
rerkreises. In gleicher Weise wurden drei weite- 
re Vorstandsmitglieder geehrt, die seit der er- 
sten Stunde aktiv mitarbeiten: Friedrich Jensen, 
Manfred Jung und Hans Seifert. Frau Lore För- 
ster, auch seit 1967 dabei, konnte außerdem den 
Dank für zehn Jahre Aufbau und Organisa- 
tion des deutsch-englischen Jugendaustausches 
ent gegennehmen. 

Bei Kaffee und Kuchen und Diskussionen um 
das bevorstehende Drei-Städte-Treffen im Mai 
saßen die Mitglieder noch längere Zeit zusam- 
men. 

J ahreshaupt Versammlung 
der Langener Naturfreunde 

Zur Jahreshauptversammlung der Langener 
Naturfreunde konnte Vorsitzende Bemi Lütke- 
mann zahlreiche Mitglieder begrüßen und dem 
Vorstand Entlastung erteilen. Neuwahlen stan- 
den in diesem Jahr nicht an. Es wurden die Dele- 
gierten für die Bezirkskonferenz festgelegt, die 
am 6. März in Langen stattfinden sollte, aber we- 
gen der Bundestagswahl auf den 13. März 1983 
verlegt wurde. 

Anschließend fand die Ehrung langjähriger 
Mitglieder statt, die 25 Jahre und länger Mit- 
glied der Naturfreunde sind: Irene und Kurt' 
Göhr, Wolfgang Eckstein, Gerda Altmannsber- 
ger, Edith Klein, Katharina und Georg Fischer, 
Leni und Georg Geyer. Die Vorsitzende bedank- 
te sich für die Treue zum Verein und überreichte 
die silberne Ehrennadel und ein Geschenk. 

Gegen 21.30 Uhr war der offizielle Teil been- 
det. Danach zeigte Hans Schäfer nocheinmal auf 
Wunsch der Anwesenden den Film, den er bei 
der Männertour der Langener Naturfreunde in 
Tirol gedreht hatte und der starken Beifall fand. 

Die nächste Veranstaltung ist am 26. März der 
bunte Abend des Westkreisvereine ab 19 Uhr im 
Saalbau zum Lämmchen. Am 30. März ist ein 
Lichtbildervortrag im Langener Naturfreunde- 
haus. Beginn 20 Uhr. Gäste sind bei allen Veran- 
staltungen willkommen. 

Efeu am Rathaus 
Bald beginnt der Beton am Rathaus zu grünen. 

Im Herbst hat die Stadtgärtnerei rund um den 
Verwaltungsbau Efeu, Weinreben und Glyzinen 
gepflanzt. Pro Jahr wird von einem Wachstum 
von etwa anderthalb Metern ausgegangen. Jeder 
Bürger kann sich nun in etwa ausrechnen, wann 
der grüne Schmuck die Wände bis zum Flach- 
dach hoch gewachsen sein wird. Stadtkämmerer 
Dr. Zenske wies den Gedanken weit von sich, 
man wolle sich bei den Grünen anbiedern. 

Ein Bombenerfolg war am Wochenende der Langener Ostermarkt im Alten Rathaus. Rund ums Rat- 
haus kein freier Parkplatz, und drinnen ging es so gedrängt zu wie .sonst nur bei Ausstellungseröff- 
nungen. 

In sorbischer Wachstechnikmalerei offerierte diese Frau Ostereier. 

Neue Hürden für 
Belzbom-Projekt 

Gleich zwei Tücken kommen auf die Stadt hin- 
sichtlich der Bebauung des Belzbom zu. Da die 
ses Gebiet im gültigen Flächennutzungsplan 
nicht als Baugebiet vorgesehen ist, wird das Vor- 
haben durch die Zurücknahme des regionalen 
Raumordnungsplanes faktisch blockiert. Zwei- 
tens wünscht der Regierungspräsident in Darm- 
stadt die Anlage eines Regenrückhaltebeckens, 
für das eventuell — parallel zum Bebauungsplan 
— ein Planfeststellungsverfahren durchgezogen 
werden müßte. Dies beansprucht erfahrungsge- 
mäß einige Jahre. 

Uber die Kosten für die Rückhaltung von Re- 
genwasser kann das Stadtbauamt derzeit noch 
nicht einmal mit Schätzungen dienen, weil die 

Anforderungen vom Regierungspräsidenten in 
Darmstadt noch nicht kundgetan worden sind. 
Jedenfalls gehen diese Aufwendungen in die Er- 
schließungskosten ein. Entsprechend teurer 
wird im Belzbom das Bauen und Wohnen, sofern 
es überhaupt dazu kommt. 

Im Stadtbauamt wird an dem Belzbom-Pr6- 
jekt weiter gearbeitet, als ob es die beiden neuen 
Hürden nicht gäbe. Sobald diese Schwierigkei- 
ten a.usgeräumt sind, soll die Planung fix und 
fertig vorliegen, damit nicht ncjch mehr Zeit ver- 
tan wird. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. „Schuh- 
Köbler" bei. Wir bitten um Beachtung. 

mit den amtlichen Belcanntmachungen 

Nr. 19 
Dienstag, den 8. März 1983 

Jahreshauptversjimnilung 

des Gewerbevereins 
e Am Freitag findet um 20 Uhr im Eigenheim- 

Kolleg die Jahreshauptversammlung des Ge- 
werbevereins Egelsbach statt. Die wichtigsten 
Punkte der Tagesordnung sind die Berichte des 
Ersten Vorsitzenden und des Kassierers. 

Da in diesem Jahr keine Neuwahlen des Vor- 
standes vorliegen, werden die Vorbereitungen 
der ,,5. EGA 83" einen breiten Raum einnehmen. 
Für die Aussteller, die ihre Teilnalime-Erklä- 
rung noch nicht abgegeben haben, ist an diesem 
Abfand Anmeldeschluß. 

Bis jetzt haben sich fast zwei Drittel der Aus- 
steller "on der letzten Gewerbeaussteilung die 
Teilnahme zugesagt. Es steht bereits fest, daß 
das große Ausstellungszelt auf dem Berliner 
Platz wieder au^estellt wird. 

So wurde in Egelsbach der neue Bundestag gewählt 
T, . J.. , T, - Zweitstimmen (in Klammem Prozent) Erststunmen (m Klammem Prozent)   ^wc  

Wahlbezirk 
Wahl- Gültige 

berech- Wähler Erst- 
tigte stimm. 

SPD CDU F.D.P. DKP Grüne EAP Wahlbezirk 
Wahl- Gültige 

berech- Wähler Erst- 
tigte stimm. 

SPD CDU F.D.P. DKP Grüne EAP NPD 

I Altenwohnheim 

II Bürgerhaus 

III Rathaus 

IV Kiga. Forsthaus 

V Bayerseich 

Briefwahl 

1310 1218 1190 

1358 1268 1241 

1308 1227 1193 

1203 1107 

844 

576 

794 

534 

1086 

779 

528 

622 
(52.3) 

636 
(51,1) 

663 
(55,6) 

528 
(48,6) 
308 

(39,5) 
229 

(43.4) 

459 
(38.6) 
495 

(39,9) 
435 

(36,5) 
481 

(44,3) 
387 

(49.7) 
237 

(44,9) 

23 
(1,9) 

23 
(1,9) 

31 
(2,6) 

17 
(1,6) 
23 

(3,0) 
15 

(2,8) 

1 
(0,1) 

6 
(0,5) 

5 
(0,4) 

4 
(0,4) 

7 
(0,9) 

2 
(0,4) 

84 
(7,1) 

79 
(6.4) 

58 
(4,9) 

50 
(4,6) 

53 
(6,8) 

45 
(8.5) 

1 
(0,1) 

2 
(0,2) 

1 
(0,1) 

6 
(0,6) 

1 
(0,1) 

I Altenwohnheim 

II Bürgerhaus 

III Rathaus 

IV Kiga. Forsthaus 

V Bayerseich 

Briefwahl 

1310 1218 1195 

1358 1268 1247 

1308 1227 

1203 1107 

844 

576 

794 

534 

1203 

1090 

781 

528 

596 
(49,9) 
613 

(49,2) 
630 

(52,4) 
504 

(46,2) 
282 

(36.1) 
223 

(42.2) 

428 
(35.8) 

462 
(37,1) 

398 
(33,1) 
451 

(41,4) 
335 

(42.9) 
213 

(40,3) 

68 
(5.7) 
76 

(6.1) 
79 

(6.6) 
67 

(6.2) 
97 

(12,4) 
41 

(7.8) 

1 
(0.1) 

2 
(0,2) 

2 
(0,2) 

3 
(0,3) 

2 
(0,3) 

2 
(0,4) 

102 
(8,5) 
90 

(7.2) 
92 

(7,7) 
59 

(5,4) 
63 

(8,0) 
49 

(9.3) 

1 
(0,1) 

1 
(0,1) 

2 
(0,3) 

3 
(0,2) 

2 
(0,2) 

5 
(0.5) 

Insgesamt 6023 6148 6017 2986 2494 132 
(49,62) (41,44) (2,19) 

25 
(0,41) 

369 11 
(6,13) (0,18) 

Insgesamt 6023 6148 6044 2848 2287 428 12 455 4 10 
(47,12) (37,83) (7.08) (0,20) (7,53) (0,06) (0,17) 

Sirenen werden erprobt 

Die Bedeutung der einzelnen Signale 

SPD: Wir liegen im Trend 

e Mit den Worten „Wir liegen im Trend" kenn- 
zeichnete der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins 
Egelsbach das Ergebnis der Bmidestagswahl für 
seine Partei in unserer Gemeinde. ,,Wir haben 
gegenüber der vorausgegangenen Bundestags- 
wahl am 5. Oktober 1980 verioren, wahrend die 
CDU erheblich gewonnen hat. „Es gilt, von un- 
ten nach oben die Ärmel hochzukrempeln uhd 
wieder zu arbeiten. Das trifft in erster Linie für 
die Kommunalpolitk zu. Vielleicht müssen wir 
in der kommunalpolitischen Auseinanderset- 
zung auch wieder etwas härter werdei^'. Es müs- 
se einfach deutlicher gegenüber der Öffentlich- 
keit Position bezogen werden. 

Peter Friedrichs fuhr fort: „Wir sind in der 
letzten Zeit bei allen Wahlen nicht gerade ver- 
wöhnt worden". Nachdem im Bund die Koali- 
tion gewonnen hat. hofft der Sozialdemokrat, 
daß es bereits bei der Nachwahl in Hessen zu ei- 
ner Trendumkehr kommt. Denn mit der Wahl 
zum deutschen Bundestag seien die wirtschaftli- 
chen und politischen Probleme in diesem Land 
noch keineswegs gelöst • „Man wird abwarten 
und genau beobachten müssen, mit welchen Mit- 
teln und Zielsetzungen jetzt in Bonn Politik ge- 
macht wird". 

Grüne: Schwarzer Sonntag 
Als „sicherlich befriedigend" bezeichnete Die- 

trich Fischer, ein Sprecher des Ortsverbandes 
Egelsbach der Grünen, das Ergebnis dieser Par- 
tei in Egelsbach. Sowohl bei den Erst- als auch 
bei den Zweitstimmen sei man in Egelsbach 
deutlich über die Fünf-Prozent-Schwelle gekom- 
men. Mit 6,1 Prozent der Erststimmen lagen die 
Grünen in Egelsbach sogar an der Spitze im gan- 
zen Kreis. Aber auch die 7,5 Prozent Zweitstim- 
men könnten sich durchaus sehen lassen. 

Für die Grüne Partei sei es wichtig, bundes- 
weit die Fünf-Prozent-Hürde genommen zu ha- 
ben, weil die Arbeit im Parlament nicht nur Er- 
fahrung bringe, sondem dadurch auch das Wäh- 
lerpotential besser erreicht werde. ,.Insgesamt 
sehe ich den Wahltag als schwarzen Sonntag an. 
weil die Mehrheit denen ihr Vertrauen bekundi-t 
hat. die schon die Macht im Staate haben. In der 
Krise suchte die Bevölkerung Schutz bei den 
faktisch Stärksten. Uns. den Grünen, sollte auch 
klar geworden sein, daß wir unsere Vorstellun- 
gen nur mit einer starken SPD in praktische Po- 
litik umsetzen können." Dies sei nicht gelungen, 
weil die Sozialdemokraten aus der Wahl erheb- 
lich geschwächt hervorgegangen sind. 

Über Lehren, die aus der Bundestagswahl zu 
ziehen sind, werden sich die Grünen — wie an 
anderer Stelle angekündigt — am Freitag in 
Egelsbach mit Manfred Coppik unterhalteiv Es 
geht dabei um Perspektiven alternativer Poli- 
tik Eine zentrale Frage für Dietrich Fischer ist: 
Welche Lehren zieht die SPD aus ihrer Wahlnie- 
derlage? 
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lüen, die in dieser Woche \ 
Geburtstag haberu | 

Besonders herzlich denen, \ 

iie älter als 75 Jahre sind, \ 

Am Mittwoch, dem 16. März findet im Bundes- 
gebiet wieder eine Erprobung der Sirenen des 
Wamdienstes statt. Der Probebetrieb dient der 
technischen Prüfung der Anlagen und der Infor- 
mation der Bevölkerung über die Bedeutung der 
einzelnen Signale. 

Beim kommenden Sirenenprobebetrieb wer- 
den bundesweit Signale mit folgender Bedeu- 
tung ausgelöst: 

Um 10.05 Uhr Dauerton von einer Minute Dau- 
er; er bedeutet Beendigung der CJefahr nach 
Luft- bzw. ABC-Alarm oder Entwamung. 

Um 10.09 Uhr erfolgt ein Heulton von einer 
Minute Dauer. Die Bedeutung im Frieden: Rund- 
funkgeräte einschalten und auf Durchsage ach- 
ten; im Verteidigungsfall: Wamung bei Luftan- 
griffen. 

Um 10.13 Uhr ertönt wieder ein Dauerton von 
einer Minute Dauer: Entwamung. 

Als viertes Signal kann lim 10.17 Uhr noch- 
mals das Signal „Entwamung" ertönen. Mit der 
Auslösung dieses Signals prüft der Kreis die 
Auslöseeinrichtung. 

,,Ferien für ältere Menschen — das bedeutet 
nicht nur körperliche Erholung und Erhaltung 
des seelischen Gleichgewichts, sondem auch vie- 
le Kontaktmöglichkeiten zu Gleichgesinnten 
und vor allem eine Unterbrechung des täglichen 
Alleinseins", erklärte Soziaidezement Alfons 
Faust bei der Vorlage des vom Kreisausschuß 
für dieses Jahr beschlossenen Erholungspro- 
gramm für ältere Mitbürger. Es sei gewiß vor- 
teilhaft, Ferien zu einer festen Einrichtung im 
Dasein des älteren Menschen werden zu lassen. 
,,Sie bilden einen Höhepunkt im Ablauf des Jah- 
res, der mit Spannung erwartet M(ird und auf 
den man in guter Erinnerung lange zurück- 
blicken kann." 

Teilnahmeberechtigt am Erholungsprogramm 
des Kreises sind Personen, die das 65. Lebens- 
jahr vollendet haben. Aus besonderen Gründen 
können auch Personen berücksichtigt werden, 
die erst das 60. Lebensjahr vollendet haben. Dies 
gilt vor allem für Ehepaare, wenn einer der Ehe- 
gatten die vorgeschriebene Altersgrenze noch 
nicht erreicht hat. 

Das monatliche Nettoeinkommen darf bei Al- 
leinstehenden 680, bei Ehepaaren 952 Mark nicht 
übersteigen. Diese Beträge erhöhen sich jeweils 
um die Mietkosten (ohne Umlagen) oder die Auf- 
wendungen für Haus- und Gmndbesitz. Bei Ehe- 
paaren wird auch dann das gemeinsame Ein- 
kommen zugmnde gelegt, wenn nur einer der 
Ehegatten an einem Erholungsaufenthalt teil- 
nimmt. Ab 1. Juli gelten folgende Regelsätze: Al- 
leinstehende 694, Ehepaare 971 Mark. Bei Ein- 
kommensüberschreitungen kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und Veipflegungsko- 
sten im Verhältnis zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. 

Weiterhin teilnahmeberechtigt sind die Be- 
wohner von Altenheimen, deren monatliches 
Nettoeinkommen die geltenden Pflegekosten 
um 50 Mark pro Person nicht übersteigt. Diese 
Beträge erhöhen sich um das für erwacKsene So- 

Dieses Mal wird bei dem Sirenenprobebetrieb 
um 10.09 Uhr das Signal ,,Rundfunkgeräte ein- 
schalten und auf Durchsagen achten" ausgelöst. 
In dieser Bedeutung wird der Sirenenheulton 
von einer Minute Dauer im Frieden in besonde- 
ren Situationen verwendet, in denen eine schnel- 
le Unterrichtung der Bevölkerung notwendig 
ist, insbesondere bei Wamung vor Gefahren. 

Wer künftig dieses Signal eines Probebetrie- 
bes hört, sollte den regionalen Rundfunksender 
einschalten und auf die nach kurzer Zeit erfol- 
genden besonderen Durchsagen achten. Auch die 
Nachbam sollten hierüber verständigt werden, 
da das Signal möglicherweise nicht gehört wird. 
Im Verteidigungsfall wird dieses Signal wie bis- 
her mit der Bedeutung ,,Luftalarm für die War- 
nung bei drohenden Angriffen verwendet. Es 
sind dann sofort Schutz- oder Behelfsschutzräu- 
me aufzusuchen und erst danach Informationen 
des Rundfunks zu beachten. 

Nähere Auskunft über sinnvolles Verhalten 
im Verteidigungsfall erteilen die örtlich zustän- 
digen Dienststellen des Bundesverbandes für 
den Selbstschutz oder Ihre Gemeinde. 

zialhilfeempfänger in Heimen, Anstalten und 
gleichartigen Einrichtungen in Hessen festge- 
setzte Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reisefähig sein und 
keiner besonderen Hiife oder Pflege bedürfen. 
Da in den Ferienpensionen für körperlich und 
psychisch Behinderte geeignetes Betreuungsper- 
sonal sowie entsprechende Unterbringungsmög- 
lichkeiten nicht vorhanden sind, kann dieser 
Personenkreis im Rahmen der Altenerholungs- 
hilfe nicht berücksichtigt werden. 

Vogelkundliche Wanderung 

Mit festem Schuhwerk in aller Frühe 
e Zu einer vogelkundlichen Wanderung am 

Sonntag, dem 13. März, lädt die Ortsgruppe 
Egelsbach des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz(DBV) erstmals alle Interessierten ein. 
Treffpunkt ist am Bahnhof Egelsbach um 6.45 
Uhr. Die Rückkehr erfolgt am Vormittag nach 
Vereinbarung. 

Falls entsprechende Nachfrage besteht, sollen 
künftig öfters omithologische Spaziergänge in 
die Umgebung Egelsbachs stattfinden, um die 
Kenntnis der heimischen Vogelwelt zu vertiefen. 
Das frühe Frühjahr eignet sich für einen Einstieg 
in die Vogelbestimmung besonders gut, weil vie- 
le Vögel erst in den folgenden Wochen aus den 
Überwinterungsgebieten zurückkehren und die 
Gesangsaktivität der wenigen anwesenden Vo- 
gelarten bereits voll eingesetzt hat. 

Willkommen zu der Wanderung ist jeder, der 
die Geduld und das Interesse aufbringt, sich län- 
gere Zeit dem Beobachten eines Vogels zu wid- 
men. Wer ein Femglas und ein Bestimmungs- 
buch hat, möge dieses mitbringen. Es wird gebe- 
ten, auf die Mitnalime von Hunden zu verzichten 
und für wasserfestes Schuhwerk zu sorgen. 

Aerobic 
beim TSC Egelsbach 

e Der Tanzsport-Club 71 Egelsbach e.V. ^hat 
sein Angebot der tanzsportlichen Aktivitäten 
um eine Attraktion bereichert. Ab Mittwoch, 
dem 16. März von 16.15 bis 17.15 Uhr im Bürger- 
haus und am Freitag, dem 18. März ab 18.00 Uhr 
im Saalbau Eigenheim kann der TSC in Egels- 
bach ,, Aerobic" anbieten. Die von Jane P onda 
kreierte und von Sidne Rome hier populär ge- 
machte Tanz-Gymnastik wird unter der Leitung 
der Beat-Formations-Trainerin Astrid Mißlitz 
stehen. Auskunft und Anmeldung bei Ludwig 
Best, Tel. 49520 oder Günter Sallwey. Tel. 4770. 

Über diese Attraktivität hinaus bietet der TSC 
Gesellschaftstanz und Rock'n Roll für Erwachse- 
ne und Jugendliche sowie Modetanz-Formation- 
en für Jugendliche an. 

Auch Radfahrer 
werden entschädigt 

e Eine Nutzungsentschädigung können, so be- 
fand das Amtsgericht Ahrensburg in einem Ur- 
teil, auch Radfahrer beanspruchen, die wegen ei- 
nes von anderen Verkehrsteilnehmern verur- 
sachten Unfalls vorübergehend auf den Ge- 
brauch ihres Fahrzeuges verzichten müssen. 
Darauf wies jetzt der Gemeindesvorstand hin. 

In der Urteilsbegründung bejaht das Gericht 
grundsätzlich einen Anspruch auf Entschädi- 
gung für die entgangene Nutzungsmöglichkeit. 
Es führt dazu aus: „Denn das Fahrrad, wozu 
auch ein Tandem zu zählen ist, ist für viele Men- 
schen, die keinen Pkw fahren oder fahren wol- 
len, das normale Verkehrsmittel, welches sie zu 
denselben Zwecken benutzen wie andere ihren 
Pkw. Es wäre daher nicht einzusehen, wieso bei 
einem Pkw Nutzungsentschädigung gewährt 
werdensoll,beieinemFahrradjedochnicht .Als 
Mietkosten nahm der Richter 8 Mark pro Tag aii 
und errechnete daraus 30 Prozent als Entschädi- 
gungssumme für die Dauer der Reparatur bzw. 
Wiederbeschaffung. 

Werbimg abgelehnt 

e Für den zügigen Verkauf der noch freien 
Flächen im Gewerbegebiet Geißbaum sind im 
Haushalt 20.000 Mark für entsprechende Wer- 
bung bereitzustellen. Bei dem Verkauf ist vor- 
dringlich auf den langfristigen größtmöglichen 
Nutzen für die Gemeinde zu achten. 

So lautet ein Antrag der CDU zum Haushalt 
1983 der Gemeinde Egelsbach, und als Begrün- 
dung hatten die Antragsteller zugefügt, daß es 
nötig sei, auch potente Käufer der näheren und 
weiteren Umgebung zu interessieren, nachdem 
der Bedarf an Gewerbeflächen für Egelsbacher 
Interessenten befriedigt sei. 

Den größtmöglichen Nutzen könne man errei- 
chen, wenn man unter einer möglichst großen 
Auswahl von Bewerbern aussuchen könne. Da 
eine Deckung des 83er Haushalts nur durch die 
Veräußerung der vorhandenen Grundstücke je^ 
geben sei. müsse der Verkauf aktiv betrieben 
werden. . . r. i 

Dieser Antrag fand keine Mehrheit im Parla- 
ment und wurde mit 20 zu elf Stimmen abge- 
lehnt. 

Veranstaltung der Grünen 

e Die Grünen in Egelsbach laden ein ^u einem 
Gespräch mit Manfred Coppik über Perspekti- 
ven alternativer Politik am Freitag in der,.Kup- 
ferpfanne". 

Erholungsurlaub für Senioren 

Ein Angebot des Kreises Offenbach 



Sieg im Derby beim 

SKG Sprendlingen 

4:2 a;0) für die SSG Langen 
Die erste Hälfte sah keine Mannschaft, die 

überlegen spielte, die Chancen waren verteilt. 
Die erste Möglichkeit hatten die Gastgeber, doch 
das Tor, das geschossen wurde, konnte keine An- 
erkennung finden, da zuvor ein Foul an SSG- 
Torwart Franz vorausging. Nun löste sich die 
SSG etwas und kam seinerseits zu guten Chan- 
cen. Taslidza spielte Schäfer frei und dieser setz- 
te Betz ein, doch der Schuß ging neben das Tor. 
Nach 13 Minuten eine weitere SSG-Chance, Tas- 
lidza wurde freigespielt und lief allein auf den 
SKG-Torwart zu, doch sein Schuß war eine leich- 
te Beute des Torwarts. Die näch.ste SSG-Chance 
hatte wiederum Taslidza, er wurde von Schäfer 
mit einer Flanke bedient, doch auch hier verzog 
er den^Ball. In der 40. Minute hatten die Gastge- 
ber eine große Chance, doch Torwart Franz ver- 
hinderte mit einer Glanztat die Führung. 3 Minu- 
ten vor der Pause dann die 1:0-Führung für die 
SSG Langen. Fischer schoß aus 20 Metern aufs 
Tor, Nold lief dazwischen und es stand 1:0 für die 
SSG Langen. 

Nach dem Wechsel dauerte es 5 Minuten bis die 
klare 3:0-Führung kam. Das 2:0 erzielte Taslidza, 
nachdem Schäfer eine Fianke brachte und ihn 
damit frei vor den Torwart auftauchen ließ. 

Zwei Minuten danach schon das 3:0. Taslidza 
schlug einen herrlichen Paß auf Nold, dieser 
spielte noch den Torwart aus und schob zum 3:0 
ein. Jetzt mußte Nold duch Verletzung ausge- 
wechselt werden und so wurden die Gastgeber 
stärker. Nun setzt die SSG Langen auf ihre Kon- 
terchancen, doch diese wurden von den Stür- 
mern zum Teil kläglich vergeben. Nach 80 Minu- 
ten fiel dann der 1:3-Anschlußtreffer, nachdem 
die SSG-Abwehr den Ball nicht aus dem Straf- 
raum brachte. Eine Minute später dann das über- 
raschende 2:3. Die ganze SSG-Mannschaft rech- 
nete mit einem Abseitspfiff, der aber völlig zu 
Unrecht ausblieb. Das ganze Spiel wurde vom 
Schiedsrichter schwach geleitet. In der Schluß- 
minute dann noch das 4:2, Funk erzielte diesen 
Treffer, nachdem er freigespielt wurde. Er ver- 
setzte seinen Gegenspieler und noch den Tor- 
wart. 

SSG Langen: Franz, Bott, De Ginder, Rill, Fi- 
scher, Betz, Nold, Raudintzky, Schäfer, Martin, 
Taslidza, (.59. Funk für Nold: 82. Kretzschmar für 
Schäfer). 

Am kommenden Mittwoch, den 9. 3. 83 spielt 
die SSG Langen gegen 1860 Mühlheim in Mühl- 
heim um 19 Uhr. 

In fremden Trikots zum Sieg 

VfL TB Jahn Bamberg — TV Langen 73:89 (31:37) 

Daß es sich auch in fremden Trikots gut spie- 
len läßt, bewiesen die Langener Giraffen am 
Samstagabend in Bamberg, als sie nach ausge- 
glichener 1. Halbzeit der 2. Spielhälfte ihren 
Stempel aufdrückten und am Ende noch sicher 
mit 73:89 gewannen. Dennoch war der Schreck 
zunächst recht groß als Spieler und Trainer in 
Bamberg feststellen mußten, daß sie ihre Tri- 
kots in Langen hatten liegenlassen und nun die 
Bamberger um Ersatz fragen mußten, die dann 
auch sofort aushalfen. 

Turbulent dann auch dei- Auftakt der Begeg- 
nung. die zunächst Langen mit 6:0 (2. Min.), dann 
Bamberg mit 12:6 (5.) in Front sah und nach sechs 
Minuten beim 12:12 wieder unentschieden stand. 
Und ausgeglichen sollte es weitergehen, auch 
wenn die Langener mei-jt leicht in Führung la- 
gen. Deb Okorududu zeigte erneut eine starke 
Leistung — sowohl im Angriff als auch in der 
Verteidigung, wo er den Bamberger Amerikaner 
recht gut im Griff hatte — und bestätigte damit 
seinen Aufwärtstrend der letzten Wochen. In ge- 
wohnter Form auch Peter Reissaus, der vor al- 
lem bei Fastbreaks zum Zuge kam, aber auch 
von den guten Pässen der Aufbauspieler profi- 
tierte. Überhaupt gewinnt in diesen letzten Spie- 
len der Saison, nachdem der Siegzwang endlich 
vorbei ist, das spielerische Element zunehmend 
an Raum und es machte schon Spaß dem Lange- 
ner Angriffsspiel zuzuschauen, das mit guten 
Pässen immer wieder für Überraschungen in der 
Bamberger Verteidigung sorgte. So war denn 
auch die Halbzeitführung (37:31) vollauf ver- 
dient. 

Daß die Langener auch das Kämpfen nicht 
verlernt haben und nicht bereit sind Punkte zu 
verschenken, mußten die Bamberger in der 2. 
Halbzeit feststellen, als sie sich bis auf 41:39 (23.) 
herangekämpft hatten und Langen sofort zum 
51:39 (27.) konterte und damit bereits eine Vor- 
entscheidung erzwang. Immer wieder machten 
nun die Langener Aufbauspieler dem Gegner 
das Leben schwer, als sie in einer Mischung aus 
Zonen- und Manndeckung, die gegnerischen Auf- 
bauspieler schon in der Bamberger Spielhälfte 
störten und erst nach Überschreiten der Mittelli- 
nie in die Zone zurücksanken. So verteidigten 
die Langener trotz aller Bamberger Bemühun- 
gen während der gesamten 2. Halbzeit den ein- 
mal gewonnenen Vorsp-img, wobei schon ein 
Blick auf die Punktvc ■teilung zeigt, daß alle 
Spieler gleichmäßig am Erfolg beteiligt waren — 
ebenfalls ein Ausdruck des mannschaftlich ge- 
schlossenen Spiels der Langener an diesem 
Abend. Stark dann noch einmal die Schlußphase 
als die Giraffen in den letzten zwei Minuten das 
Ergebnis von 79:71 auf 89:73 hochschraubten und 
so noch zu einem deutlichen Sieg kamen. Da zur 
selben Zeit die Post SG Mannheim in Linz unter- 
lag, weisen die Langener nun wieder einen deut- 
licheren Vorsprung vor ihren Verfolgern auf und 
Gilten den 1. Platz nun auch bis zum Ende der 
Runde verteidigen können. 

Eine Entscheidung fiel an diesem Wochenende 
auch im Abstiegskampf: nachdem der 1. FC 
Bamberg endgültig als Absteiger aus der 1. Bun- 
desliga feststeht, gibt es in dieser Saison drei 
Absteiger aus der 2. Bundesliga Süd. 

In Bamberg spielten: Hering (12), Barth (10), 
Schindler (12), Koch (7), Overlack (8), Reissaus 
(18), Okorududu (22); Trainer: Frank Di Leo. 
2. Basketball-Bundesliga Süd 
Aufstiegsrunde, 5. Spieltag 
FC Bayern München — USC Heidelberg 67:84 
TuS Aschaffenburg — Spvgg. Ludwigsburg 82:69 
1. USC Heidelberg 23 1789:1576 40:6 
2. FC Bayern München 23 1804:1656 34:12 
3. TuS Aschaffenburg 23 1832:1792 24:22 
4. SpvgG Ludwigsburg 23 1752:1771 22:24 
Abstiegsrunde, 6. Spieltag 
VfLTB Jahn Bamberg —TV Langen 73:89 
BBC Linz — Post SG Mannheim 73:70 
TG Hanau —DJK SB Rosenheim 76:86 
1. TV Langen 24 1950:1785 28:20 
2. Post SG Mannheim 24 1793:1827 24:24 
3. DJK SB Rosenheim 24 2044:2087 20:28 
4. VfLTB Jahn Bamberg 24 1872:1843 18:30 
5. BBC Linz 24 1874:2008 18:30 
6. TG Hanau 24 1789:2154 8:40 
USC Heidelberg Aufsteiger in die 1. Bundesliga 
TG Hanau 1. Absteiger in die Regionalliga 

Schüler A 

Mannschaftssieger 
Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Dör- 

nigheim am 6. März belegten die Langstreckler 
der LG Dreieichenhain gegen starke Konkurrenz 
wieder hervorragende Plätze: 

Der B-Schüler Alexander Michalek wurde 
über 1790 Meter Vizemeister in der sehr guten 
Zeit von 6:36 Minuten. 

Die A-Schüler Michael Tunk, 2. Platz in 9:10 
Minuten, Peter Michalek, 3. Platz in 9:23 Minu- 
ten und Dirk Riedel, 4, Pla,tz in 9:28 Minuten 
wurden überlegene Mannschaftssieger über 2500 
Meter. 

Katharina Schröder, weibl. Jugend-B, bewies 
mit ihrem 7. Platz über 2500 Meter in 10:11 Minu- 
ten wieder ansteigende Form. Sabine Hoffmann, 
in dieser Saison erstmalig bei den Frauen star- 
tend wurde über dieselbe Distanz 5. in 9:47 Minu- 
ten. 

Interessierte Schüler und Jugendliche werden 
an dieser Stelle erneut aufgerufen, bei der LG 
Dreieichenhain unter sachkundiger Leitung in 
der Turnhalle und auf dem Sportgelände des TV 
Dreieichenhain mitzutrainieren. 

Auch Senioren jeden Alters. Frauen wie Män- 
ner, sind in unserem Kreis der Jedermannsport- 
ler herzlich .willkommen: samstags ab 15.30 Uhr 
Waldlauf, Gymnastik und Training für das 
Deutsche Sportabzeichen, ebenfalls auf dem Ge- 
lände des TV Dreieichenhain. 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
0 2 1 1 1 2 2 0 0 2 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45"; 
9 26 29 36 40 44 (8) 
Rennquintett 
Pferdetoto; 2 13 10 
Pferdelotto; 4 9 11 14 
Spiel 77:8 8 8 7 0 6 8 
Lottozahlen; 
18 20 26 27 37 39 (7) 

(Ohne Opwähr) 

Betriebssportler auch im 
Winter sehr aktiv 

Die Hallenmei.sterschaft ist entschieden, Die 
.SG United gewann den Titel vor der BSG Eisen- 
waren, FC Hooschebaa, BSG Blue Rangers. BSG 
Biotest und der BSG Sporting bei 18 Teilneh- 
mern. Ebenfalls wurde der Pokalmeister ermit- 
telt. Als Pokalsieger von 20 Mannschaften wur- 
de die BSG Voba Dreieich vor der SG Pils Jum- 
bos. SG United II, BSG Eisenwaren. BSG Ross 
Europa und BSG Blue Rangers. Für die Be- 
triebssportgruppen, die an keiner Endrunde teil- 
nehmen konnten, wird am 26. März eine Trost- 
runde ausgespielt. 

Die Bowlingmannschaften beendeten die Po- 
kalmeisterschaftsrunde mit 6 Mannschaften. 
Erstmalig wurde die BSG Westgetränke I vor 
der BSG Masa, BSG NEN, BSG Voba Dreieich 
und BSG Madison und Westgetränke II Pokal- 
meister. Die Meisterschaftsrunde hat bereits be- 
gonnen. Bester Top 12 Herren wurde N. Queda 
von der BSG Madison vor K. Garlitz von der 
BSG Westgetränke I. Bei den Damen Top 6 war 
M. Eckert von der BSG Voba Dreieich vor A. 
Seeger BSG NEN die Beste. 

Bei den Keglern wird hart um jedes Holz ge- 
kämpft. In der Bezirksklasse führt die BSG Rö- 
der, Egelsbach 14:0 Punkte und in 7 Spielen 100 
Wurf kombiniert mit 11.040 Holz vor der BSG 
Biotest I 6:4 Punkte und 6.732 Holz in 5 Spielen. 
In der A-Klasse wird es ein Endkampf der BSG 
Langener Voba und der SG United. Die Sparte 
TT hat im moment ,,Sendepause". Es stehen für 
die 8 Mannschaften zur Zeit zu wenig Spielräu- 
me zur Verfügung. Dies wird aber baldigst bes- 
ser werden. Die Feldrunde der Fußballer be- 
ginnt wieder ab April. Großfeld in 2 Klassen mit 
12 Mannschaften. Kleinfeld ebenfalls in 2 Klas- 
sen mit 13 Mannschaften. 

TVLr J ugendhandbaU 
TG Bürgstadt — TVL 12:13 (6:5) 

Die weibl. A-Jugend sorgte in ihrem letzten 
Spiel in dieser Besetzung für eine Überraschung, 
indem sie den Tabellenzweiten TG Bürgstadt 
knapp besiegen konnte. In der ersten Spielhälfte 
gelang es der gastgebenden Mannschaft nicht, ei- 
nen größeren Vorsprung zu erzielen, da die Ab- 
wehr des TVL gut stand. Lediglich im Angriff 
wurde unkonzentriert und ohne Tordrang ge- 
spielt, doch mit Tempogegenstößen konnte man 
immer wieder ausgleichen. 

Nach der Pause nahm die .Angriffsunsicherheit 
noch zu, so daß die TG sogar mit drei Toren in 
Führung gehen konnte und der Sieg schon sicher 
schien. In vier aufeinandefolgenden Angriffen 
eiv.ielte die weibl. A-Jugend mit drei Rückraum- 
treffeni und einem Tor von Außen die Führung, 
womit das Spiel jedoch keineswegs entschieden 
war. Durch eine Hinausstellung befand sich das 
1^'Team in Unterzahl und der Gegner war im 
Ballbesitz, Die letzten Sekunden brachten noch 
einen gegnerischen Steilangriff, den das Lange- 
ner Tormädchen abwehrte — das war der Sieg. 

Für die Spielerinnen G. Pietz, U. Friederich, 
C. Englisch, C. Nothstein, A. Seidl, B. Rettig und 
K. Amtsbüchler war diese Begegnung das letzte 
Jugendspiel, da sie in die Damenmannschaft 
aufsteigen. Den Abschied vom TVL bedeutete 
das .Spiel für K. Amtsbüchler, auf Grund eines 
Vereinswechsels zu PSV Grünweiss Frankfurt, 
in dessen Trikot sie von der kommenden Saison 
an spielen \yird. Die übrigen TVL-A-Mädchen M. 
Schmirmund, H. Schmirmund. S. Dahle und J. 
Petry bilden mit früheren B-Jugendlichen die 
neue weibliche A-Jugend. 

Zweite Bundesliga 
FC Augsburg — FSV Frankfurt 2:1 
Alemannia Aachen — Union Solingen 2:1 
SV Darmstadt 98 — Spvg. Fürth 3:0 
SC Freiburg — SG Wattenscheid 2:1 
Hannover 96 — Rotweiß Essen 4:0 
Hessen Kassel — MSV Duisburg 3:l 
Fortuna Köln — VfL Osnabrück 4:0 
BV Lüttringhausen — Kickers Offenbach 1; 1 
Kickers Stuttgart — SV Waldhof 2:4 
Bayer Uerdingen - TuS Schloß Neuhaus 3:0 

1. SV Waldhof 26 61:22 ,39:13 
2. Kickers Offenbach 26 55:28 37:15 
3. Hessen Kassel 26 54:34 34:18 
4. Fortuna Köln 27 59:38 33:21 
5. Bay. Uerdingen 24 44:27 32:16 
6. SC Freiburg 25 38:33 30:20 
7. SVDarmst. 98 26- 43:40 28:24 
8. Alemannia Aachen 25 35:35 27:23 
9. Kickers Stuttgart 25 47:38 25:25 

10. MSV Duisburg 25 36:33 25:25 
11. Hannover 96 24 47:42 23:25 
12. Spvg. Fürth 26 41:54 23:29 
13. VfL Osnabrück 24 42:44 22:26 
14. Rotweiß Essen 26 34:42 22:30 
15. FC Augsburg 25 19:34 21:29 
16. Union Solingen 24 35:46 20:28 
17. Lüttringhausen 25 37:58 20:30 
18. SG Wattenscheid 27 38:52 19:35 
19. FSV Frankfurt 26 35:66 16:36 
20. TuSSchloß Neuhaus 26 28:62 12:40 

Am Dienstag (8. März) spielen; SV Darmstadt 
98 — Hannover 96. — Mittwoch (9. März); MSV 
Duisburg — Alemannia Aachen. 

Am nächsten Freitag (11. März) spielen; 
Kickers Offenbach — Bayer Uerdingen, MSV 
Duisburg — Hannover 96. VfL Osnabrück — 
KSV Hessen Kassel. — Samstag (12. März); SV 
Waldhof — Fortuna Köln. FSV Frankfurt — BV 
Lüttringhausen, Spvg. Fürth — SG Watten- 
scheid, TuS Schloß Neuhaus — Alemannia Aa- 
chen. —Sonntag (13. März); Rot-Weiß Essen — SV 
Darmstadt 98, Union Solingen — Stuttgarter 
Kickers, MSV Duisburg — Hannover 96, FC 
Augsburg — SC Freiburg. 

Fußball-Bundesliga 
Arminia Bielefeld — HSV 
Eintr. Braunschweig — VfL Bochum 
Werder Bremen — 1. FC Köln 
Fortuna Düsseldorf — Hertha BSC Berlin 
Eintr. Frankfurt — Bayern München 
Karlsruher SC — VfB Stuttgart 
Bayer Leverkusen — Mönchengladbach 
1. FC Nürnberg — 1. FC Kaiserelautem 
Schalke 04 — Bor. Dortmund 
IHSV 22 52:23 
2. FC Bayem 23 54:19 
3. Dortmund 23 54:32 
4. VfB Stuttgart 22 50:26 
5. Werd. Bremen 21 38:24 
6.1. FC Köln 22 44:27 
7. Kaiserslautem 22 32:30 
8. 1. FC Nürnberg 22 28:40 
9. Eintr. Frankfurt 23 32:30 

10. Arm. Bielefeld 23 34:49 
11. Eintr. Braunschweig 23 26:37 
12. VfL Bochum 22 25:29 
13. Düsseldorf 22 37:53 
14. Bayer Leverkusen 22 21:42 
15. Mönchengladbach 22 35:43 
16. Hertha BSC 22 25:39 
17. Schalke04 22 29:47 
18. Karlsruher SC 22 27:53 

2:0 
0:2 
1:1 
1:1 
1:0 
1:2 
3:2 
1:1 
1:2 

32:12 
32:14 
32:14 
31:13 
29:13 
28:16 
26:18 
21:23 
21:25 
21:25 
20:26 
19:25 
18:26 
16:28 
14:30 
14:30 
13:31 
13:31 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziohuni! der .Süddeutschen Kliissenliilterie vom 
5. 3. 1983 wurden 32 il.'iupteewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1 24l).00(l DM ermittelt Weitere 10 .IBO Gewinne mit einer 
Gewinnsumme von 8.225.00<) DM ersehen sich .lUfRrund Endzit- 
fem/iehung. 

Es entf.illen. .50« ()0() DM nis „Großes Los der Woche" .nuf die 
Losnummer 005714. 100 OflO DM .nIs Hauptgewinn imf die I os 
nummer 412732, 80 000 DM als H.iuptsewinn .luf die Losnum 

""""" ''''' HiluptBewinne auf tlie Losnummern .119371 und 462R03. ,501)00 DM als Hauptgewinne auf die I os 
nummem 036812 und 210325, 40 000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 15B529 und 239027, 25 IKKI DM als llauptg..win. 
ne auf die Losnummern 318051 und :H8151. Ml (HKI »M als Haupt- 
gewinne auf die Losnummern 007260, 020678. 0233.56. l(HJ96h 
162271. 203532. 228470, 236468, 249119, 252634, 254893 ''67367 
338880, 364622, 376761, 3929,15, 400063, 408147, 429286, 4B24"41 und 
4''.t;818, 5 000 DM auf die Endziffern 13562, 32344, 46561. 47670. 
90410 und 90659. 2..500 DM auf die Endziffer 7067. 1 50O DM auf 
die Endziffer 280 und 720 DM auf die Endziffern 11 und 36 

Die nächste Ziehung ist am 12 3 1983 

Los« und vveltere Informationen erhalten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen - .Tel. 0 61 03 / 255 70 

Am Dienstag (8. März) spielen; Hamburger SV 
— Fortuna Düsseldorf, 

Am nächsten Freitag (11. März) spielen; Borus- 
sia Dortmund — 1, FC Nürnberg, — Samstag 02. 
März); Hamburger SV - Eintracht Frankfurt. 
VfB Stuttgart — Bayer Leverkusen. Hertha BSC 
Berlin - Karlsruher SC. 1. FC Köln — Fortuna 
Düsseldorf. 1. FC Kaiserslautem — Werder Bre- 
men, Bayern München — VfL Bochum, Borussia 
Mönchengladbach — Arminia Bielefeld, Schalke 
04 — Eintracht Braunschweig. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALI.TOTO - Er*fbniswrtto: I Rang: 139.550.70 DM; 
2. Rang. 5.2fi6.00 DM; 3. Rang: 323,50 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": I Hang 722 563.70 DM: 
.5 Rang 5 00 DM 2 425,70 DM: 4 Rang: 46.90 DM; 
2 29fl'7«'™nM"'r"'"''"l'', '• '''■ """esetzt; Jackpot: ■T ii r« °''«"""'<l»sse2: 1.55 555.40 DM; Gewinnklas- se .1 15.5.55 40 DM; Gewinnklasse 4: 1 555.40 DM; Gewinnklas 
St» n. 155.4(1 DM; Oewinnklnsse 6: 15.40 DM 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 3 (100 OOO.OO DM; Gewinn 
klasse II- 449 653.80 DM; Gewinnklasse III: 10 29.) 10 DM Ge- 

Gewinnkhasse V: 9.50 DM 
"l''« ' * * """ " ■''•■'••le«»«'»: Gewinnklasse I . 3.6.60 DM; C.ewmnklasse II 486.60 D.M Pfcrdrlolto; Ge- 
winnklasse I 277.80 DM; Oewinnklasse II: 7.30 DM; 
KombinationsffrMrinn- unbesetzt; Jackpot; 937 335.90 DM. 

(Ohne Gewähr) 
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LandesUga Süd 
F.SV Bad Orb — VfR Groß-Gerau 
KC.'\ Darmstadt — VfB GrolSauheim 
fJoiTn, Dörnigheim — FV 06 .Sprendlingen 
KC Hanau 9li — SG Egelsbach 
S|)vg, Neu-Isenburg — RW Walldorf 
Kickers Amateure — RW Frankfurt 
flerm. Pfungst.'idt — Darmstridt 98 .^mat. 
.SF Seligenstadt — FC Hochstadt 
T.SV Wolfskehlen — Gemaa Tempelsee 

25 49:24 1. RW Frankfurt 
2. Neu-Isenburg 

Olympia Lorsch 
4 Damistadt 98 (A,) 
,'i. KIckfTS .'\mat(!ure 
fi .SG Egelsbach 
7, FC Hanau 93 
8, FCA Darmstadt 
9, VfB Großauheim 

10. VfR Groß-Geraxi 
11. SF .Seligenstadt 
12.T.SV Wolfskehlen 
13. FSV Bad Orb 
14. Gemaa Tempelsee 
15. FC Hochstadt 
16. RW Walldorf 
17. FV 06 Sprendlingen 
18. Germ. Dörnigheim 
19. Germ, Pfungstadt 

22 
24 
23 
23 
23 
24 
24 
23 
2,'i 
23 
2.'; 
24 
24 
25' 
24 
24 
23 
24 

.38:18 
41:28 
.53:31 
,50:40 
42:,34 
46:38 
48:42 
49:39 
40:44 
30:48 
31:44 
33:33 
33:,52 
,34:51 
42:47 
37:47 
33:43 
30-56 

1.1 
2:2 
2:2 
2:0 
2:1 
1:1 
0:3 
2:1 
0:0 

.34:16 
32:12 
32:16 
30:16 
29:17 
28:18 
28:20 
27:21 
25:21 
23:27 
21:25 
21:29 
19:29 
19:29 
19:31 
18:30 
17:31 
15:31 
15:33 

Kreisliga A 
Offenbach 

Am nächsten Sonntag (13. März) .spielen: SG 
Egelsbach — Spvg. Neu-Isenburg, FV 06 Sprend- 
lingen — Sportfreunde .Seligenstadt, Gemaa 
Tempelsee — FCA Dannstadt, Rot-Weiß Wall- 
dorf — Kickers Offenbach Amateure, VfB Groß- 
auheim — Germania Dörnigheim, FC Hochstadt 
— Hanau 93, VfR Groß-Gerau — T.SV Wolfskeh- 
len, Darmstadt 98 Amateure — Olympia Lorsch, 
Rot-Weiß Frankfurt — Germania Pfungstadt. 
■Spielfrei: Bad Orb. 

Handball 
Bezirk.sliga II O.st 
TV Michelbach — Großwallstadt II 
U rberach — TV Langen 
.SG Egelsbach — FC Hösbach 
Groß-Zimmem — T.SV Modau 

1.Urberach 20 366:315 
2. TV Langen 20 3,34:309 
3. .SG Egelsbach 19 308:278 
4. FC Hösbach 20 338:327 
5. Großwallstadt II 19 306:283 
6.T.SVModau 19 318:315 
7. Groß-Zimmem 20 .328:338 
8. TG .Stockstadt 20 358:.363 
9. TV Michelbach 19 2,54:.302 

10. TV Reinheim 19 261:307 
11..S.SG Langen 19 2321284 

■! 
Fraucn-Bezirk-sliga 
RW DaiTTiStadt — .SSG Bensheim 
Großostheim — SSG Langen 
T.SV Habil/,heim — Obemburg 
TG .Stockstadt — Goddelau 

1.S.SG Langen 20 271:183 
2. TSV Habitzheim 20 2,50:190 
3. Darmstadt 98 20 2.57:207 
4. Großostheim 20 234:192 
5. Obemburg 20 211:207 
6. TG Rüsselsheim 20 160:212 
7. Groß-Zimmem 20 179:201 
8. TG Stockstadt • 20 213:251 
9. SSG Bensheim 20 202:241 

10. RWDarm.stadt 20 196:224 
11. Goddelau 20 146:211 

14:13 
16:15 
19:20 
17:15 
28:12 
26:14 
25:13 
24:16 
21:17 
20:18 
19:21 
18:22 
13.25 
10:28 
l()r28 

14:8 
14:17 
9:8 

12:10 
.33:7 
32:8 
31:9 
29:11 
19:21 
16:24 
14:26 
14:26 
14:26 
11:29 
7:33 

FC Dietzenbach — .SG Nieder-Roden 
.SV Dreieichenhain — Spvg. .Seligenstadt 
T.SV Dudenhofen — AI. Klein-Auheim 
.Spvg. Hainstadt — BSC 99 Offenbach 
G. Klein-Krotzenburg — .SV Zellhausen 
T.SG Mainflingen — VfB Offenbach 
.Susgo Offenthal — Teutonia Hausen 
.SKG .Sprendlingen — SSG Langen 

1. .SG Nieder-Roden 20 58:24 
2. .S.SG Langen 21 46:28 
3. AI. Klein-Auheim 21 42:37 
4. T.SG Mainflingen 21 43:42 
5. FC Dietzenbach 21 38:32 
6. VfB Offenbach 21 41:40 
7. .SV Dreieichenhain 21 35:37 
8. .Susgo Offenthal 21 49:.53 
9. G. Klein-Krotzenburg 21 41:45 

10. .Spvg. Seligenstadt 20 43:43 
11. .Spvg. Hainstadt 20 40:41 
12. T.SV Dudenhofen 20 38:41 
13. Kick.-Vikt. Mühlheim 20 32:35 
14. Teutonia Hausen 21 23:27 
15. .SV Zellhausen 20 27:38 
16. BSC 99 Offenbach 21 32:38 
17. SKG Sprendlingen 20 24:51 
•Aim nächsten Sonntag (13. März) spielen; .Spvg. 
.Seligenstadt — Susgo Offenthal, SG Nieder-Ro- 
den - ,SV Dreieichenhain, .SV Zellhausen — FC 
Dietzenbach, BSC 99 Offenbach — Klein-Krot- 
zenburg, VfB Offenbach — Kickers-Viktoria 
Mühlheim, .Alemannia Klein-Auheim — T.SG 
Mainflingen, .S.SG Langen — T.SV Dudenhofen, 
Teutonia Hausen — .SKG .Sprendlingen. .Spiel- 
frei: Spvg. Hainstadt. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 

0:0 
1:3 
1:3 
2:1 
2:1 
1:2 
2:1 
2:4 

,30:10 
28:14 
26:16 
24:18 
23:19 
23:19 
22:20 
22:20 
21:21 
19:21 
18:22 
18:22 
18:22 
18:24 
17:23 
15:27 
8:,32 

Wird die Anhörung hinfällig? 

Langener FDP gegen Absetzung von Beratungen 

Olympia Biebesheim — SKV Büttelbom 
.SV Bischofsheim — SKG Wallerstädten 
TG 75 Dannstadt — TSG Messel 
T.SV Goddelau — Eiche Darmstadt 
.SKG Gräfenhausen — TSV Pfungstadt 
.SKG Roßdorf — FC Langen 
Opel Rüsselsheim — TSV Trebur 
.SV .St. .Stephan — TG Bessungen 

5:0 
3:1 
5:2 
2:3 
2:2 
0:1 
1:1 
1:3 

33:15 
33:15 
30:16 
29:15 
27:19 
26:18 
25:17 
24:20 
24:20 
23:23 
22:24 
19:27 
17:27 
17:29 
15:31 
13:33 
9:37 

Am nächsten Sonntag (13. März) spielen; FC Lan- 
gen — Biebesheim, TG Bessungen — .SKG Roß- 
dorf. Eiche Darmstadt — SV St. Stephan. T.SV 
Pfungstadt — Goddelau, Wallerstädten — Nau- 
heim, T.SG Messel — SV Bischofsheim, TSV Tre- 
bur — TG 75 Darmstadt, Büttelbom — Opel Rüs- 
selsheim. Spielfrei: Gräfenhausen. 

1. Olympia Biebesheim 
2. TSV Trebur 
3. TSV Pfungstadt 
4. TG 75 Darmstadt 
5. T.SG Messel 
6. SKG Gräfenhausen 
7. FC Langen 
8. Opel Rüsselsheim 
9. TG Bessungen 

10. SV St. .Stephan 
11. SV Bischofsheim 
12. .SV Nauheim 
13. Eiche Darmstadt 
14. SKG Wallerstädten 
15. .SKV Büttelbom 
16. TSV Goddelau 
17. SKG Roßdorf 

24 
24 
23 
22 
23 
22 
21 
22 
22 
23 
23 
23 
22 
23 
23 
23 
23 

60:31 
44:28 
49:26 
64:38 
49:36 
47:42 
44:29 
60:43 
47:45 
55:55 
34:43 
38:45 
30:51 
29:.58 
35:55 
29:57 
21:53 

Kripo lag auf der Lauer 
Im Rahmen der allgemeinen Kriminalitätsbe- 

kämpfung wurde von Kripo-Beamten ein Park- 
platz in Neu-Isenburg überwacht, als am .Mon- 
tagabend gegen 22.50 Uhr aus einem Auto Tüten 
auf ein Grundstück geworfen wurden, in denen 
sich Einbrecherwerkzeug befand. Der Platz.wur- 
de daher weiter observiert. Gegen Mittemacht 
kamen die drei Männer wieder, holten das Ein- 
brecherwerkzeug und fuhren zu einer Kürschne- 
rei in der P rankfurter Straße. Sie m.nchten sich 
an Tür und Fenster zu schaffen und drangen in 
die Räume ein. Sämtliche Täter wurden-festge- 
nommen, Es handelt sich um Ausländer im .Alter 
zwischen 24 und 57 Jahren, die aus Frankfurt 
und Neu-Isenburg stammen. 

Der Vorstand der F,D,P, Langen befaßte sich 
auf seiner letzten Sitzung mit dem Eingriff des 
Staatssekretärs Jordan vom Hessischen Ministe- 
rium für Landesentwicklung und Umwelt in den 
Mitbestimmungsbereich der regionalen Ver- 
bandsversammlung für die Raumordnung beim 
Regierungspräsidenten in Darmstadt. Wie den 
Freien Demokraten bekannt geworden ist, habe 
der .SPD-Staatssekretär den Regierungspräsi- 
denten veranlaßt, die auf der Verbandsver- 
sammlung am 4. März vorgesehene Beratung des 
Regionalplanentwurfs abzusetzen, wodurch 
auch die Anhömng der betroffenen Gemeinden 
Südhes.sens vorerst als hinfällig anzusehen sei. 

Den Gmnd für dieses überraschende Eingrei- 
fen in ein Selbstverwaltungsorgan sehen die Li- 
beralen darin, daß innerhalb der SPD einige In- 
halte des Planentwurfs umstritten sind, vor al- 
lem Straßenbaumaßnahmen und eine Fläche 
von insgesamt zehntausend Hektar für Sied- 
lungszwecke. Es erhebe sich in diesem Zusam- 
menhang der Verdacht, daß diese staatliche In- 
tervention im Zusammenhang stehe mit den 
Wiesbadener Verhandlungen zwischen Sozial- 
demokraten und Grünen. 

Die F.D.P. Langen befürchtet durch diesen of» 
fensichtlich parteipolitisch orientierten staat- 
lichen Eingriff folgenschwere Auswirkungen 
auch auf den Flächennutzungsplan des Umland- 
verbandes, wodurch die Stadt Langen insbeson- 
dere erhebliche Benachteiligungen beim Er- 
schließen neuer Baugebiete, die dringend erfor- 
derlich seien, erfahren würde. Wenn sich dieser 
Schritt der geschäftsführenden Landesregierung 
unter dem Einfluß der Grünen durchsetze, dann 
könne der Innenminister als Aufsichtsbehörde 
verhindem, daß der Flächennutzungsplan des 
Umlandverbandes Rechtskraft erlange. 

Aus dieser Sorge hat der Vorstand der F.D.P. 
Langen die Stadtverordnetenfraktion gebeten, 
eine Anfrage an den Magistrat zu richten, wo- 
nach erstens der Stand der Planungen im Be- 
reich der Stadt Langen über die beschlossenen 
Baugebiete mitgeteilt und zweitens geprüft und 
festgestellt werde, ob der Eingriff des Staatsse- 
kretärs Jordan in den Kompetenzbereich der 
Verbandsversammlung beim Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt Folgen für die weitere Ent- 
wicklung des Flächennutzungsplans des Um- 
landverbandes und damit auch der Stadt Langen 
und die vorgesehenen Baugebiete habe. 

„Mehr Ausbildungsplätze 

ein Gebot der Stunde" 

CDA Langen bezeichnet Sofort-Programm aJs Seifenblase 

Eine schlechte Note in 
Deutsch — muß das sein? 

Das in der Schule vermittelte Wissen von der 
deutschen Sprache reicht manchmal nicht aus, 
um die Kinder in ihrer Muttersprache sattelfest 
zu machen, Jetzt bietet das Aschaffenburger In- 
stitut auch in Langen für Schulkinder der 4. bis 
8. Klassen Förderkurse an. Einmal wöchentlich 
soll nachmittags eine Doppelstunde gehalten 
werden. 

Am Mittwoch, dem 9.1 von 15.30 bis 16.30 Uhr 
wird dazu in Langen in der Turnhalle am Jahn- 
platz eine .Sprechstunde für Eltern gehalten, um 
nähere Informationen zu geben und den Lehr- 
gangstag festzulegen. 

Mit der dringend notwendigen Vermehrang 
des .'^usbildungsplatzangebotes befaßte sich der 
Vorstand der Christlich-Demokratischen .A.rbeit- 
nehmerschaft (CDA) Langen. Der teilweise 
schon praktizierte Weg der Ausbildungskoope- 
ration von bisher noch nicht ausbildenden Be 
trieben mit Ausbildungsbetrieben sei eine kurz- 
fristige Möglichkeit, zusätzliche Ausbildungs- 
plätze zur Verfügung zu stellen. 

Die neue Form der Kooperation zwischen 
Kommunen und gewerblichen Ausbildungsbe- 
trieben, die schon in einigen .Städten des Kreises 
Offenbach erfolgreich beschriften wird, ist eine 
Sofortmaßnahme, weitere zusätzliche Ausbil- 
dungsplätze zu schaffen. Es sei sinnvoll und ef- 
fektiv, erklärte der CDA-Vorsitzende Josef He- 
ger, daß eine Kommune, die z. B. Betriebsschlos- 
ser oder Elektriker beschäftigt, diese aber nicht 
ausbilden kann, in Zusammenarbeit mit der ge- 
werblichen Wirt.schaft überbetriebliche .Ausbil- 
dungsverhältnisse gerade im gewerblichen Be- 
reich abschließt. Eine gewerbliche Ausbildung 
biete den Jugendlichen die Möglichkeit, ihren 
Benif nicht nur in den öffentlichen Ve.n^'altun- 
gen, sondern in der gesamten gewerblichen Wirt- 
schaft auszuüben. 

Die; werde nicht erreicht durch die zusätzliche 
•Ausbildung von Verwaltungsbenifen, mit denen 
ein .Ausgebildeter fast nur in der öffentlichen 
Verwaltung beschäftigt werden kann. Der CDA- 
Vor.stand forderte Kommunen und Betriebe auf, 
den unbürokratischen Weg der Kooperation zu 
erweitem und in Zusammenarbeit mit den Kam- 
mern und Arbeitsämtem erheblich zu verstär- 
ken. Er sieht in dieser überbetrieblichen Ausbil- 
dung eine kurzfristige Lösung, die sofort wirk- 
sam wird. In schwierigen Zeiten seien Maßnah- 
men unkonventioneller .Art dringend erforder- 
lich. Nicht die Zuständigkeitskompetenzen, son 
dem das Ergebnis sollte wichtig sein. 

Die Errichtung von außerbetrieblichen Ausbil- 
dungszentren, die immer wieder gefordert wer- 
den, könnten dagegen die augenblickliche Situa- 
tion nicht ändern, da sie kurzfristig nicht reali- 
sierbar .seien. Oh sie in zwei bis drei Jahren über- 
haupt notwendig sind, sei fraglich. Es gelle, 
kurzfristige Lösungen zu finanzieren. 

Das .Stichwort Finanzierung bedarf laut Heger 
einer Erklärung »um,,Sofort-Programm für Ar- 
beit und Ausbildung" der amtierenden hessi- 
schen Landesregienmg. Die Landesregiemng 
propagiere für Kommunen je zusätzlichen .Aus- 
bildungsplatz 17 500 Mark jährlich. Wenn man 
nun erfahre, daß die Mittel für ausbildungswilli- 
ge Jugendliche, die 1982 keinen .Aushildungs- 

platz erhalten haben, zur Verfügung gestellt 
werden sollen und die Ausbildungsverhältnisse 
umgehend nach Inkrafttreten des Gesetzes abzu- 
schließen sind, bleibe die Frage offen, wie sich 
die Landesregierung dies in der Praxis vorstellt. 
..Dies bedeutet, daß unverzüglich mit einem neu- 
en .Ausbildungsjahr begonnen wird. Die Berufs- 
ausbildung hat in .Schule tmd Betrieb am 1. .Au- 
gust bzw. am 1. .September 1982 angefangen. 
Nun sollen also, nachdem die Grundausbildung 
in den Betrieben sechs bis sieben Monate läuft, 
ebenfalls der Berufsschulunterricht, Betriebe 
und Benifsschulen ein neues Ausbildungsjahr 
und eine neue Klasse beginnen bzw. einrichten. 
Die finanzielle Förderung von Ausbildungsplät- 
zen für Jugendliche, die 1982 keinen Ausbil- 
dungsplatz erhalten haben, bringt für alle Ju- 
gendlichen, die in diesem Jahr einen Ausbil- 
dung.splatz benötigen, keine Lösung. Das 
,,.Sofort Programm" kann unter solchen Voraus- 
setzungen nur als .Seifenblase bezeichnet wer- 
den, die bei näherem Hinsehen auch platzt." 

Konjunktur- 

Tauwetter 

Die Lehrstellenzusage der Wirtschaft gegen- 
über Bundeskanzler Helmut Kohl steht. Wie der 
Präsident des Deutschen Industrie- und Han- 
delstages (DIHT), Otto Wolff von Amerongen, 
nach dem Kanzlergespräch betonte, werde die 
vereinbarte Lehrstellenaktion mit allen beteilig- 
ten und interessierten Stellen durchgezogen. Das 
Jahr 1982 habe bewiesen, zu welchen Leistungen 
die Unternehmen auf diesem Gebiet fähig seien. 
Dies müsse erst recht gelingen, wenn sich die 
wirtschaftliche Entwicklung 1983 verbessere. 

Zu der Zusage sei die Wirtschaft nicht zuletzt 
dadurch ermutigt worden, weil 1983 der relativ 
starke Einsiellungsjahrgang 1980 die Ausbil- 
dung beende. Es bestehe die reele Chance, daß 
diese Lehrstellen wieder besetzt würden. 

Nach dem hartnäckigsten Konjunkturwinter 
der Nachkriegszeit läßt sich nach Darstellung 
Wolffs derzeit ein leichtes Tauwetter feststellen. 
Auch wenn der Ausbruch aus der Stagnation 
noch nicht gelungen sei, sei doch festzustellen, 
daß die Gefahr einer sich weiter verstärkenden 
Abschwungsbewegung gebannt zu sein scheint. 

Machen Sie dreimal mehr 

aus Ihrem Geld. Mit 

dem neuen W-Vermögens 

BHW 

Bausparkasse 

Rir den ölientlichen Dienst. 

UfMi fu/ rtlle die im oifent 
richofi gibi es'. 
;e</l die'AhiW. Bausp<irK<^^se eine 
Schwi.-stefqe^eUscha.ft üe^ BH.W . 

Dieser Tarif garantiert Ihnen 4% Guthabenzinsen. Zusammen mit Arbeitgeberanteil und Spiirzulage vom Staat wird 
Bausparen zu einem guten Geschäft. Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie an, oder kommen Sie gleich selbst 
vorbei. Ihr BHW-Berater hiltt Ihnen ganz persönlich. 

Beratungsstelle; 6070 Langen, Hein- 
, richstr 2, Fernrul (06103) 28113. Ge- 
schäftszeit: Montag. Dienstag und Frei- 
tag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch 
von 15.00 bis 19.00Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 12 30 Uhr und von 14.00 bis 
16 30 Uhr 
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Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lämmchen". 

1. FCL 
Einladung zur Generalversamm- 
iung am Freitag, dem 25. März 
1983, um 19.30 Uhr in unserem 
Clubhaus Oberlinden. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfassung über Anträge 

des Verstandes und Anträge 
der Mitglieder 

7. Verschiedenes. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März an H. D. Heinz, Kollwitz- 
str. 16, einzureichen. Der Vorstand 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
9. 3., um 15.00 Uhr im SSG-Center 

MB 230/6, TUV 11/84, Bj 74 km' 
130000. VB: 3400,— DM 
Tel. 06103/21011 oder 21351 

I VJ "VI'IIJP 

Vdilcäyfe 

Wegen Aufgabe d.Leiternhandelt^^ 
•^erkaufen wir den getarnten Bestand 
^^lu-Schiebeleitern 2tlg.| 
(«AlOrn (2x5 m) 9 m auegesch. 

alter Preis DM 428»— . 
IU ieut nur DM 284b« I 

Lieferung fre^aut. 
AWS-Auftr.-Ann.: Tel.: 06198/32529 

Hörgeräte 
Arthur Schmucker 

Hörgeräte-Akustlker-Melster 
6080 Groß Gerau • An der Stadlkirche 
HelwIgstraAe 26 • Telefon 061S2/3365 

Eine 4 in Deutsch oder schlechter — 
Eltern, muß das sein? 

Fördern Sie ihr Kind durch Halbiahresiehrgänge in Deutsch. 
Rechtschreibung, Sprachlehre, schriftlicher Ausdruck, einmal 
wöchentlich nachmittags. Erfahrene Pädagogen leiten den Un- 
terricht in kleinen Gruppen (max. 10 Kinder) ab 4. Klasse. 
Elternberatung und Anmeldung: Mittwoch, 9. 3. 1983, in Lan- 
gen, von 1S.30 bis 16.30 Uhr in der Turnhalle am Jahnplatz. 
Schüierförderung Brückner, 8759 Aschaffenburg-Hösbach, 
teief. Auskunft: Frau Hufgart 0 60 21 / 5 57 80 

• 1 Klappbett • 1 Kombischrank (Wäscf]e-, 
Hänge- und Bücherabteilung) • 1 Chaiselongue 
• 1 Bett m. Nachtschränkchen • 1 S/W Fernse- 

her • 1 Jugendbett zu verkaufen. 
G. Loew, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, 
Teiefon 0 61 03 / 2 62 66 

MISEREOR 

Mozartilraße 9. SlOO Aachen 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer - See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUIVI 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

An den Verlag Kühn KG. Dannstädter Str. 26. 6070 Langen 

Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEiTUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von Dfvl 4,20 + -,80 DM Trägerlohn 

Vor- und Zuname 

Strafte f Hausnummer 

ich bin damit einverstanden, da6 die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.   

beider. 
(Bank oder Postacheckamt) 

Abonnements^'^'^^" Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
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DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie- 
viel Zuneigung Sie unserem geliebten Verstorbenen 
entgegengebracht haben. 

Wir danken allen von Herzen, die ihn durch Schrift und 
Blumenspenden ehrten, ihn auf seinem letzten Weg 
begleitet haben und für uns tröstende Worte fanden. 

Hanns 

Arndt 
geb. 28. 11. 1897 
gest. 25. 2. 1983 

Odenwaldstraße 19 
Langen, im März 1983 

im Namen aller Angehörigen 
Loni Arndt 

SCHLECKER- 
EI n kaufst! p! 

Neu im Sortiment 

Kaba fit Q99 Ychabelle - 

Feiner Schol<oladengeschmack die Exciusiv-Marken bei 
SCHLECKER 

Große Preissenkung 

_ bei SCHLECKER 

Alles für Ihren Frühjahrsputz! 

Sondsnajebota Sondsrulebot 

Cardi 

'0""A99, ,Qualifix 

Sondarufeliota 

GO-WC-Reiniger 
1000 gr 

SCHLECKER-IVIARKTE finden Sie in Langen, Bahnstrafie 61 
... sowie weitera Filialen in ganz Deutschland. 

unsere FHialen sind durchgehend yeöffmM. . .. . uncl .immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n •mtlichtn Bakanntmachungan für di« C«m*ind« Egtlabach 

Hainer ^ 

^ Wochenblatt 

Heute in der LZ: 

Kein Kleln-Manhattan 
Neuer Vorentwurf für 
Untere Bahnstraße 

Briefmarken-Flohmarkt 
in der Bahnstraße 
Nur 3 Pfennig das Stück 

Grundbuch per Computer 
l^inisterbesuch im Amtsgericht 

Sport 

Veranstaltungen 

V / 

Nr. 20 Freitag, den 11. März 1983 87. Jafirgang 

Mflnzsanunlung 

aus Batiktresor verschwimden 

Volksbank Dreieich beschafft Ersatz / Mysteriöser Fall 

Diebstahlsanzeige gegen unbekannt hat die Volksbank Dreieich in Sprendlingen erstattet: Aus ih- 
rem mehrfach gesicherten Verwahrtresor ist eine Münzsammlung verschwunden, die der 47 Jahre al- 
te Fotojoumalist Fritz Hoffmann aus Götzenhain als Sicherheit für einen größeren Kredit der Bank 
anvertraut hatte. Der Wert der verschwundenen Sammlung ist strittig. Hoffmann spricht von 90 000 
Mark, die Bank bestreitet das. 

Der Fall veranlaßte gestern nachmittag, ei- 
lends eine Pressekonferenz einzuberufen. Dabei 
wurde der Sachverhalt so dargestellt: 

Die Bank erhielt mit Verpfändungserklärung 
vom 23. Dezember 1976 von dem Kreditkunden 
Fritz Hoffmann als Sicherheit eine Münzsamm- 
lung in versiegelter Tasche. Die Sammlung war 
durch einen vereidigten Sachverständigen am 6. 
Dezember 1976 auf 8200 Mark geschätzt worden. 

Die versiegelte Tasche wurde am 14. Dezember 
1978 durch Frau Hannelore Möllhoff, die jetzige 
Frau Hoffmann, als Bevollmächtigte entnom- 
men und am gleichen Tag unverschlossen und 
unversiegelt an die Bank zurückgegeben. 

Im Zuge einer personellen Änderung in der 
Kreditabteilung unseres Hauses und zur Neure- 
gelung des Engagements (nicht genehmigte Kon- 
toüberziehung) wurde Ende Januar 1983 ent- 
deckt, daß die Tasche mit den Münzen aus bisher 
ungeklärten Gründen nicht auffindbar wai, Dies 
wurde Herrn Hoffmann mitgeteilt und ihm nach 
Überprüfung die seitens der Bank ausgestellte 
Empfangsquittung vom 14. Dezember 1978 aus- 
gehändigt. 

In einem Gespräch Anfang Februar 1983, zu 
dem Hoffmann mit seinem Anwalt erschien, 
wurde erstmals ein Schadensersatzanspruch von 
,.nicht unter 82 000 Mark" erwähnt, da ein Inter- 
essent im Herbst 1982 ein entsprechendes Ange- 
bot abgegeben habe. Die Bank erklärte sich — 
wie schon in den vorangegangenen Gesprächen 
mit Herrn Hoffmann — bereit, den Kunden 
selbstverständlich so zu stellen, wie dies der Fall 
wäre, wenn die Münzsammlung noch vorhanden 
wäre, und zwar entweder durch Ersatzbeschaf- 
fung oder Geldleistung unter Berücksichtigung 
der Wertsteigerung. In dem Gespräch Anfang 
Februar 1983 bestanden Hoffmann und sein An- 
walt jedoch auf einen Betrag von ,,nicht unter 
82 000 Mark" und erwähnten, daß das Still- 
schweigen über die Angelegenheit ,,wohl eine 
Prämie wert" sei. 

In einem Schreiben des Anwalts wird ein Be- 
trag von 135 000 Mark zuzüglich Anwaltskosten 
gefordert, da ein weiterer Interessent nach dem 
gemeinsamen Gespräch, bei der Bank nunmehr 

einen Betrag von 90 000 Mark geboten habe und 
sich aus der Differenz von September 1982 bis 
Februar 1983 für die nächsten fünf Jahre eine 
Wertsteigerung von 45 000 Mark errechne. 

Da die Bank weiterhin auf Ersatzbeschaffung 
der Münzen ,,setzte", wurde am 28. Februar 1983 
ein Gespräch mit Hoffmann geführt, damit die- 
ser in einigen Zweifelsfällen eine Spezifizierung 
von Münzen abgeben konnte. Hoffmarm erklär- 
te, er habe keinerlei Unterlagen, Listen oder Zer- 
tifikate, nahm sich aber die 1976 von der Bank 
und ihm gemeinsam gefertigte Liste mit nach 
Hause. Der Bank ist es unter diesen Umständen 
ein Rätsel, wie ein Interessent ohne Unterlagen 
Angebote über 82 000 bzw. 90 000 Mark abgeben 
konnte. 

Am 2. März 1983 reichte Hoffmann eine Liste 
bei der Bank ein, in der die Mehrzahl der Mün- 
zen mit ,,polierte Platte" bzw. ,,Spiegelglanz" 
angegeben sind. Da Anhaltspunkte für diese 
Qualifizierung in der gemeinsam gefertigten Li- 
ste von 1976 nicht gegeben sind und auch die 
Schätzung des vereidigten Sachverständigen — 
insbesondere hinsichtlich des Schätzwertes — 
für ..Normalausführung" spricht, konnte sich 
die Bank mit diesen Angaben nicht einverstan- 
den erklären. 

Inzwischen hat die Bank bis auf wenige Aus- 
nahmen die Münzen beschafft. Sie wird diese 
noch vor Ablauf der auf den 18. März 1983 gesetz- 
ten Frist Hoffmann anbieten. 

Zu erwähnen bleibt noch, daß Hoffmann 
mehrfach direkt oder indirekt zu verstehen gege- 
ben hat. daß er großes Interesse an einer Veröf- 
fentlichung habe, von einer Publizierung aber 
absehen werde, wenn die Angelegenheit nach 
seinen Vorstellungen verlaufe. Anlaß für Presse- 
berichte war, daß Hoffmann am 9. März Verfü- 
gungen auf einem überzogenen und nicht geneh- 
migten Konto in laufender Rechnung abgelehnt 
wurden, da angesichts der Gesamtsituation und 
der Ankündigung Hoffmanns, er werde sämtli- 
che Überweisungen zu Gunsten des Kontos stop- 
pen, weitere Verfügungen nicht vertretbar er- 
schienen. 

U mlandverband 

spricht von Skandal 

Keine Auswirkungen auf Flächennutzungsplan-Verfahren 

Keinerlei Auswirkungen für die Aufstellung 
des größten Flächennutzungsplanes in der Bun- 
desrepublik sieht derzeit der Planungsdezement 
des Umlandverbandes Frankfurt (UVF), Dr. 
Alexander von Hesler, in der Zurückziehung der 
Fortschreibung der Regionalen Raumordnungs- 
pläne. ..Im Interesse der 1,5 Millionen Bürger in 
Frankfurt und dem Umland, für die wir Verant- 
wortung tragen, wird der Umlandverband das 
Verfahren zügig vorantreiben." 

Von seinem Ziel, den Entwurf des Flächennut- 
zungsplanes für eine Fläche von mehr als 1.400 
Quadratkilometern im Jahre 1984 zur Genehmi- 
gung vorzulegen, werde sich der Verband nicht 
abbringen lassen, — auch nicht durch die offen- 
sichtlich mit Blick auf die GRÜNEN vor der 
Bundestagswahl erfolgte Anweisung an die Re- 
gierunspräsidenten, die Entwürfe der Fort- 
schreibung der Regionalen Raumordnungspläne 
zurückzuziehen. 

Durch diesen ,.taktischen Winkelzug" des ge- 
schäftsführenden Ministers für Landesentwick- 
lung, Landwirtschaft. Forsten und Umwelt wer- 
de im übrigen die Voraussage bestätigt, daß die 
Neuorganisation der Landesplanung, mit der die 
Regionalen Planungsgemeinschaften aufgelöst 
und den Regierungspräsidenten zugeordnet wur- 
den. ein Schritt hin zu mehr staatlichem Dirigis- 

Die Welt kennt seinen Namen: Yehudi Menuhin. Der Geigenvirtuose gastiert am 20. März in der 
Stadthalle Langen bei einem Wohltätigkeitskonzert. 

Yehudi Menuhin kommt 

Großes Benefizkonzert des Weltklasse-Geigers 

mus war. Nun werde die Abkehr von der Selbst- 
verwaltung deutlich. 

Planungsdezement Dr. von Hesler erinnerte 
daran, daß der Verbandsdirektor des Umland- 
verbandes. Hennann-Josef Kreling, im Frühjahr 
1980 vorausgesagt hatte, daß dies die Kommu- 
nen und die Bürger noch hautnah spüren wür- 
den. Mit der Anweisung der geschäftsführenden 
Landesregierung an die Regierungspräsidenten 
werde dies ebenso bestätigt, wie die damalige 
Kritik, daß die Planungsversammlung ein Par- 
lament ohne eigene Rechtspersönlichkeit und 
Durchsetzungskraft ist. 

Als skandalös bezeichnete es Dr. von Hesler, 
daß der Umlandverband noch immer auf ver- 
bindliche Daten der Landesplanung warten 
müsse. Selbst nach fast drei Jahren bleibe die 
damals ausgesprochene Bitte nach ,,zügiger 
Feststellung" unerfüllt. Die Leidtragenden seien 
die Städte und Gemeinden sowie letztlich die 
hessischen Bürger. 

Bezirkstag der Stenografen 
An diesem Wochenende findet der Bezirkstag 

1983 des Bezirkes Südhessen im Hessischen Ste- 
nografenverband statt. Ausrichter ist der Steno- 
grafenverein Gabelsberger 1903 Bad König. 

Yehudi Menuhin, der große Geiger der Welt- 
klasse. gibt am 20. März um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle ein Konzert. Neben Werken für Vio- 
lin.iolo spielt er auch zwei Sonaten von J. 
Brahms und C. Franck. Am Flügel begleitet ihn 
Paul Coker. 

Dieses Konzert wird durchgeführt als Wohltä- 
tigkeitskonzert zugunsten behinderter und pfle- 
gebedürftiger Menschen in Schloß Wolfsgarten 
und anderen Pflegestätten, welche unter der Ob- 
hut von Prinzessin Margarete von Hessen und 
bei Rhein stehen. 

Yehudi Menuhin und sein Klavierbegleiter 
verzichten auf ein Honorar. Auch alle anderen 
Kosten werden größtenteils ausgeklammert. 
Aus diesem Grunde sieht sich die Kunst- und 
Kulturgemeinde veranlaßt, auch von Mitglie- 
dern einen Pflichtbeitrag zu fordern. Erwachse- 
ne haben gegen Vorzeigen des Mitgliedsauswei- 
ses zehn und Jugendliche fünf Mark zu zahlen. 
Eine Sonderkasse wird im Foyer der Stadthalle 
vor dem Konzert eingerichtet. 

In Anbetracht des normalen Eintrittspreises 
von 40 Mark ist dies wohl nur ein kleines Opfer. 
Man möge daran denken, daß die gesunden und 
beweglichen Menschen in diesem Jubiläumsjahr 
1983 viel Gelegenheit haben, zahlreiche Feste in 
Freude zu feiern, während dje Behinderten und 
Pflegebedürftigen in einer anderen Welt leben 
müssen. 

Seit Jahrzehnten kennt die Welt schon seinen 
Namen: Yehudi Menuhin. Erst als geigendes 
Wunderkind, das mit zwölf Jahren in der Berli- 
ner Philharmonie drei große Violinkonzerte 
vollendet spielte; dann als reisenden Solisten, 
der in allen Erdteilen konzertierte. 

Yehudi Menuhin ist der erste, der mit seiner • 
Geige Paris ,,Wiedereroberte", und er ist der er- 
ste Amerikanische Musiker, der 1945 unter ab- 
enteuerlichen Umständen nach Moskau flog, um 
mit den russischen Musikern den Frieden und 
die Versöhnung zu feiern. Menuhin spielte auch 
für die Berliner in der noch stark zerstörten 
Stadt. Er solidarisierte sich mit Furtwängler, 
streckte bewußt die Hand zur Vereöhnung aus. 
,,Ich habe zweimal in Deutschland Karriere ge- 
macht", behauptet Menuhin heute, nur schein 
bar scherzend. ,,Einmal unter Bruno Walter als 
Musiker und einmal nach dem Krieg, als Politi- 
ker unter Furtwängler." 

Wichtige Stationen seines Lebens sind: 1916 in 
New York als Sohn russischer Eltern geboren. 
Mit fünf Jahren beginnt er Geige zu spielen. Als 
achtjähriger gibt er sein offizielles Debüt in San 
Francisco. 1926 bis 29 Konzerte in Europa. Welt- 

toumee. Nach dem Kriege 1952 bis 54 Aufenthalt 
in Indien, wo er die Kunst der Meditation erlemt 
und die östliche Musik studiert. 

Seine festen Vorstellungen von musikalischer 
Fräherziehung dokumentierte sich in der Grün- 
dung einer Schule. Als Präsident des Internatio- 
nalen Musikrates setzte er sich während des 
Kongresses in Mo.skau für Weltoffenheit, geisti- 
ge Freiheit und Vertrauen unter den Völkern 
ein. Yehudi Menuhin ist Träger höchster Aus- 
zeichnungen und Ehrungen, u. a. Ritterkreuz der 
französischen Ehrenlegion, großes Bundesver- 
dienstkreuz, unzählige Musikpreise und Ehren- 
doktorwürden, z. B. von der Sorbone in Paris 
1976: ,,als erstem Musiker für seine Beiträge zur 
europäischen Einheit". In der Frankfurter 
Paulskirche wurde ihm der ..Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels" verliehen. 

Die Verehrung seiner einstigen Lehrer Adolf 
Busch und Georges Enesco sowie auch für Da- 
vid Oistrach und Pablo Casals. kommt in seiner 
Lebensphilosophie zum Ausdruck: Der Weltbür- 
ger sieht seine Heimat in der Welt der Musik, Die 
Musik ist für Yehudi Menuhin jedoch nie alleini- 
ger Zweck, sondern künstlerisch eingesetzes und 
einzusetzendes Mittel: Er ist ein Künstler, der 
seine Mission als Geiger, als Pädagoge und als 
Dirigent ernst nimmt, ein Künstler der Versöh- 
nung, dessen Waffe eine schlichte Geige ist. Ein 
Künstler, der weiß, daß das geistige Klima unse- 
rer Welt nur mit lauteren, intellektuellen und 
künstlerischen Mitteln zu beeinflussen und zu 
retten ist. selbst wenn dabei Leidenschaften ent- 
facht werden, die es eigentlich zu besänftigen 
gilt: 

,,Ich bin schon oft gegen ideologische Mauern 
angerannt, aber ich bin der Überzeugung, daß 
die Musik nicht kuschen darf vor der Unver- 
söhnlichkeit des Menschen". 

Peter Härtling 
liest vor Schülern 

Am Dienstag, dem 15. März wird der Schrift- 
steller Peter Härtling für die fünften Schuljahre 
der Adplf-Reichwein-Schule eine Autorenlesung 
halten. Wegen der großen Schülerzahl wird Pe- 
ter Härtling „in zwei Etappen" im kleinen Stu- 
diosaal der Stadthalle lesen. Die Klassen haben 
eben die Lektüre von Peter Härtlings Buch 
,Oma' beendet. Dies war auch der aktuelle An- 
laß für die Einladung des Autors. Die Stadt Lan- 
gen hat sich freundlicherweise bereit erklärt, die 
Kosten für die Lesung zu tragen. 



Hauptversammlung 
der SSGr-Sänger 

Die Gesangsabteilung der SSG lädt ihre Mit- 
glieder zur Jahreshauptversammlung am Sams- 
tag, dem 19 März um 19.30 Uhr, in das Clubhaus 
im Freizeit-Center An der Rechten Wiese ein. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
Neuwahl der Vorstand.smitglieder, ein ausführ- 
licher Bericht über das vergangene Jahr und die 
in diesem Jahr anstehenden Termine. 

An diesem Abend soll auch über eine Schall- 
plattenaufnahme mit dem Hessischen Zupfor- 
chester gesprochen werden. Selbst das Jahr 1984 
wirft schon seine Schatten voraus: Im Mai will 
der Schumann'sche Chor aus Berlin die Gesangs- 
abteilung besuchen und im Juni will der Chor 

ßt^such der LEOS in Long Eaton erwidern. 
Schon diese Punkte sind so wichtig, daß sich — 
so der Vorstar.d — doch möglichst alle Mitglie- 
der diesen Abend freihalten sollten. 

N aturexkursion 
für Jugendliche 

Die Langener Jugendgruppe des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz sucht noch weitere Ju- 
gendliche ab 13 Jahre, die Interesse an Natur und 
Naturschutz haben. Es haben sich jetzt vier ju- 
gendliche Betreuer gefunden, die bereit sind, ei- 
ne solche Gruppe zu leiten und abwechselnd die 
vorbereiteten Veranstaltungen durchzuführen. 
Geplant sind in diesem Jahr unter anderem noch 
viele Exkursionen in Wald und Feld, bei denen 
Vögel, Pflanzen sowie Spuren bestimmt und er- 
klärt werden. Interessenten treffen sich am 15. 
März um 17.30 Uhr in der Lerchgasse im zwei- 
ten Stock des alten Langener Gefängnisses. 

„Camping in der DDR" 
Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokrati- 

scher Frauen lädt zu einer Tonbildschau am 
Donnerstag, dem 17. März um 20 Uhr in den Stu- 
diosaal der Stadthalle ein. ,,Camping in der 
DDR" ist der Titel einer Heise, die Erwin und Il- 
se Hosemann in den anderen Teil Deutschlands 
machten. Sie bietet ein Wiedersehen oder Ken- 
nenlernen des Elbsandsteingebirges, der ,,Säch- 
sischen Schweiz", und einen ausführlichen Bum* 
mel durch das wiederaufgebaute Dresden mit 
seinen kostbaren Bauwerken. Darüberhinaus er- 
leben die Gäste eine Möglichkeit, die freund- 
schaftlichen Beziehungen zwischen den Men- 
schen unseres geteilten Landes trotz der Mauer 
weiter zu erhalten. 

Baumschnitt-Lehrgang 
Am morgigen Samstag veranstaltet der Obst- 

und Gartenbau-Verein Langen einen Baum- 
schnitt-L/ehrgang. Interessenten treffen sich um 
14 Uhr an der Bushaltestelle des Dreieich- 
Krankenhauses. Jedem wird die Gelegenheit ge- 
geben, selbst Bäume zu schneiden. Sägen, Sche- 
ren und anderes erforderliches Werkzeug ist je- 
doch mitzubringen. 

Der Vorstand weist darauf hin, daß der Dia- 
Vortrag ,,Blütenzauber" auf den 13. April um 20 
Uhr in der Stadthalle verlegt werden mußte. 

Kein Klein-Manhattan 

Neuer Vorentwiirf für Bebauungsplan Untere Bahnstraße 

Der Bauausschuß beschäftigte sich in .seiner letzten Sitzung — wie bereits kurz iremelHet _ 

^ "Untere BahiwtraJJe", der vL Planungsburo der Nassauischen Heimstätte ausgearbeitet worden ist. weil die Kapazität des StaHt 
bauamtes beschrajikt ist^ Mehrheitlich stimmte der Bauausschuß der Stadtverordnetenv™^^^ 

«nfJl Vorentwurf zu. Die ersten planerischen Überlegungen der Nas sauischen Heimstatte waren im Sommer vergangenen Jahres vom Stadtparlanient verworfen wor 
den, weil sie — wie es Stadtkämmerer und Baudezernent Dr Uwe Zenske rnrnmlior«« a i u 
2050 anpeilten und für die Stadt Folgelasten in der Größenordnung von 15 Millionen Mark Seutet 

entwurf "'"h darüber einig, daß auf der Grundlage des neuen Vor- entwurfs für den Bebauungsplan nun eine Bürgerbeteiligung vorzubereiten ist. 

Bei der Vorstellung des neuen Vorentwurfs er- 
klärte Dr. Zenske. diese Vorstellungen seien rea- 
lisierbar. Die Folgekosten für die Stadt veran- 
schlagte er auf etwa zwei Millionen Mark, wenn 
man von dem Vorschlag absieht, am Bahnhof ein 
Parkdeck zu errichten. Dies würde pro Stellplatz 
Kosten in Höhe von etwa 15 000 Mark erfordern, 
während für die Anlage eines Parkplatzes zu 
ebener Erde 500 Mark pro Fahrzeug ausreichten. 
Die aus dem neuen Vorentwurf resultierenden 
Belastungen bezeichnete Dr. Zenske als für die 
Stadt tragbar. 

Erhaltenswerte Häuser 
Die Planer betrachten eine Reihe von Häu- 

sern. die in ihrem ursprünglichen architektoni- 
schen Zustand geblieben sind, als erhaltenswert. 
Der Baudezement kam beinahe ins SchwäiTnen! 
als er einige Beispiele aus dem Bereich der un- 
teren Bahnstraße vorstellte. Nach dem Vor- 
schlag der Nassauischen Heimstätte als Pla- 
nungsbüro sollen folgende Häuser erhalten blei- 
ben: das Bahnhofsgebäude, in der Nördlichen 
Ringstraße die Häuser Nr. 2 und 4, in der Fried- 
richstraße die Nummern 12, 14, 16. 15 und 17, fer- 
ner die Häuser Bahnstraße Nr. 86, 90, 96, 112, 114 
und 131 sowie das Eckhaus Sandweg 1. Erhal- 
tenswerte Bausubstanz sehen die Städteplaner 
aber auch in der Odenwaldstraße, und zwar auf 
der Nordseite die Häuser Nr. 30 bis 44 und auf 
der Südseite Nr. 27 bis 33. 

Die Südseite der Bahnstraße und Teilbereiche 
der Friedrichstraße und des Sandweges sind iiji 
wesentlichen als Mischgebiet vorgesehen, wobei 
die Möglichkeit besteht, ausnahmsweise zulässi- 
ge Anlagen auszuschließen und Einzelhandelsbe- 
triebe, Schank- und Speisewirtschaften und Be- 
triebe des Beherbergungsgewerbes auf das Erd- 
geschoß zu beschränken bzw. diese Nutzungen 
für das Erdgeschoß festzusetzen. 

Für die verbleibenden Flächen, hauptsächlich 
die rückwärtigen Blockbereiche der genannten 
Straßen, sowie die Bereiche entlang der Oden- 
waldstraße und der Gartenstraße ist die Einstu- 
fung als allgemeines Wohngebiet vorgesehen. 
Durch diese Festsetzung können Wohngebiete 
erhalten und gesichert werden bzw. werden bau- 
rechtliche Entwicklungsmöglichkeiten für in- 
nerstädtische Wohnbereiche geschaffen. Für den 
Block Friedrichstraße-Bahnhofsanlage-Bahn- 
straße wurde einheitlich Mischgebiet vorge- 
schlagen, da durch Lärmimmissionen der Bun- 
desbahn die in Wohngebieten erforderlichen 
Qualitäten nicht gegeben sind. 

bau des Bahnhofvorplatzes unter Einbeziehung 
der vorhandenen Anlagen wird längerfristig ein 
verbessertes Angebot im Personennahverkehr 
ermöglichen und die Verkehrssicherheit bei den 
Wendevorgängen der Busse erhöhen. 

In der Bahnstraße kann durch Aufpflasterung 
der Anliegerzufahrten in die Marien- und Lui- 
senstraße eine Verkehrsberuhigung und eine Be- 
vorrechtigung des Fußgängerverkehrs im Ein- 
kaufsbereich bewirkt werden. Durch verkehrs- 
lenkende Maßnahmen wie Geschwindigkeitsbe- 
grenzung könnte der nördliche Fahrbahnrand 
der Bahnstraße für Kurzparker gewonnen wer- 
den. Das zur Zeit übliche Parken auf den Gehwe- 
gen und zwischen den Platanen sollte dann aus- 
geschlossen sein. Eine öffentliche Fußwegever- 
bindung zwischen Friedrichstraße und Bahn- 
hofsanlage erhöht die fußläufige Erreichbarkeit 
der Grünanlage am Bahnhof und dient gleichzei- 
tig als Ei-schließung für etwa 28 Stellplätze (teils 
öffentlich, teils privat) im Blockinneren. 

Der vorliegende Entwurf kann die ursprüng- 
lich gestellte Aufgabe, nämlich Schaffung eines 
zukunftweisenden innerstädtischen Zentrums, 
nur teilweise und ansatzweise verwirklichen 
helfen und stellt somit eine erste Stufe bzw. 
..kleine Lösung" in einem langfristigen Wand- 
lungsprozeß dar. 

Der Bauausschuß stimmte mit CDU und SPD 
grundsätzlich dem Vorentwurf und der Vorbe- 
reitung einer Bürgerbeteiligung zu, während der 
Vertreter der NEV dagegen votierte. Die Aus- 
schußmitglieder der Grünen und der FDP ent- 
hielten sich bei dieser Abstimmung. 

Details des Vorentwurfs 

Jahrgang 1913/14. Die Frauen dieses Jahrganges 
treffen sich am Dienstag, dem 15. März, um 14 
Uhr an der Darmstädter Straße/Ecke Rheinstra- 
ße zum Spaziergang nach Egelsbach (Moritz). 

Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zusam- 
menkunft am Dienstag, dem 15. März um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Die TV-Alten Kameradschaft trifft sich zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft am Mittwoch, 
dem 16. März 1983 um 16.00 Uhr im Foyer der 
TV-Tumhalle. 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft ich am kom- 
menden Dienstag, dem 15. März um 15.30 Uhr im 
Clubhaus. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Städtebauliches Konzept 
Die Bahnstraße und Teile der Friedrichstraße 

und des S^dweges sollen in ihrer Funktion als 
irmerstädtischer Einkaufsbereich gestärkt wer- 
den. Während die Nordseite der Bahnstraße von 
größerer Bebauung mit Flachdach geprägt wird 
und dementsprechend weiterentwickelt werden 
soll, bleiben für die weiteren Einkaufszeilen 
kleingliedrigere. bis dreigeschossige, zum Teil 
ortsbildprägende Baukörper mit einer abwechs- 
lungsreichen ..Dachlandschaft" charakteristisch 
und planungsrelevant. 

Der Fußgängerbereich in der Bahnstraße soll 
durch verschiedene Maßnahmen der Verkehrs- 
beruhigung und der Verkehrslenkung aufgewer- 
tet werden. Die Darstellung von Raumkanten 
veranschaulicht die Geschlossenheit der Stra- 
ßenräume innerhalb der zusammenhängenden 
Einkaufszeilen, wobei mit Vor- und Rücksprün- 
gen Gliederungen in der Bebauung sowie ansatz- 
weise Platzgestaltungen des Straßenraumes er- 
reicht werden körmen. 

Die Fläche des Bahnhofsvorplatzes ist räum- 
lich durch eine Platzrandbebauung gefaßt. Nörd- 
lich des Bahnhofsvorplatzes ist ein Parkdeck 
mit ca. 120 Stellplätzen vorgesehen. 

Zum Verkehrskonzept 
Die Verkehrsplanung wurde auf den Planfall 

Nr. 6 des Generalverkehrsplanes abgestimmt. 
Danach scheidet eine umfassende Verkehrsberu- 
higung in der Bahnstraße aus. 

Radwege wurden auf der Grundlage der städ- 
tischen Studie in die Planung eingearbeitet. Zum 
vorhandenen Radweg in der Bahnstraße ist fol- 
gender Vorschlag im Konzept dargestellt: Verle- 
gung auf die Nordseite der Bahnstraße (Wegeflä- 
che zwischen den Platanen kann als geeignet ein- 
gestuft werden). Die Ladengeschäfte wären 
dann direkt mit dem Fahrrad anfahrbar. Fahr- 
radstellplätze zwischen den Platanen oder im 
Fußwegebereich bieten sich in ausreichender 
Zahl an. Durch einen möglichen Rückbau des 
derzeit vorhandenen Radweges könnte ohne we- 
sentlicl>e Einschränkung der Fahrbahnbreite ein 
zusätzlicher Längsparkstreifen auf einer der 
Straßenseiten gewonnen werden. 

Die Straßenverkehrsflächen und Verkehrsab- 
läufe bleiben ansonsten unverändert. Der Aus- 

Zur Verkehrsberuhigung und zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit sind der Ausbau bzw. die 
Umgestaltung von Straßen und Wegeflächen in 
folpnden Bereichen vorgesehen: Bahnstraße 
zwischen Friedrichstraße und Elisabethenstra- 
ße; im Einmündungsbereich Odenwaldstra- 
ße/Sandweg und auf dem Bahnhofsvorplatz. 
Vorgeschlagen wird eine ..Intensivierung der 
Nutzungsmöglichkeit der Grünfläche .Bahnhofs- 
anlage' zur Kurzerholung (Einrichtung eines 
Kinderspielplatzes) mit direkter Fußwegever- 
bindung zur Friedrichstraße und Fahrradab- 
stellplatz am Bahnhof". 

Bei Einverständnis der Eigentümer sollen 
durch Bodenneuordnungsmaßnahmen Bau- 
grundstücke neu gebildet werden, um diese für 
innerstädtische Nutzungen wie z. B. Ladennut- 
zung im Erdgeschoß. Wohnungen im Oberge- 
schoß oder Stadthäuser bebaubar zu machen. 
Gebietsfremde Nutzungen z. B. der produzieren- 
den Gewerbe sollen längerfristig ausgelagert 
werden können. Erschlossene, aber unbebaute 
(Grundstücke sollen einer dem innerstädtischen 
Standort angemessenen Nutzung zugeführt wer- 
den können. Ortstypi.sche und ortsbildprägende 
Gebäude und Gebäudegruppen sollen gemäß den 
Festsetzungsmöglichkeiten des Bundesbaugeset- 
zes erhalten werden. 

In seinen Erläuterungen schreibt das Pla- 
nungsbüro der Nassauischen Heimstätte: Für 
die künftige städtebauliche Entwicklung ist von 
entscheidender Bedeutung, welche Baugebiets- 
einstufungen festge.setzt werden. Die derzeit he- 
terogene Nutzungsstruktur (unmittelbares Ne- 
beneinander von Gewerbe-Wohnen-Ladenge- 

schäften-Dienstleistungsbetriebe und deren un- 
kontrollierbaren Ausdehnungen) wird in dem 
vorliegenden Entwurf teilweise neu gegliedert 
und setzt für die innerstädtische Wohn- und Ge- 
schäftsentwicklung die folgenden Schwerpunk- 
te: 

Die Nordseite der Bahnstraße (zwischen Fried- 
richstraße und Luisenstraße) mit der Festset- 
zung Kemgebiet bietet die weitgehendsten Nut- 
zungsmöglichkeiten für Einrichtungen von Ein- 
zelhandelsbetricben und Vergnügungsstätten so- 
wie Einrichtungen der Wirtschaft und Verwal- 
tung, wobei die Möglichkeit der Gliederung nach 
Art der zulässigen Nutzungen möglich ist. Wohn- 
nulzungen können ab einer bestimmten Etage 
festgesetzt werden. 

In seinem Vortrag vor dem Bauausschuß mein- 
te Dr. Zenske, die Odenwaldstraße könnte man 
zu einer verKehrsberuhigten Zone umgestalten. 
In dem Vorentwurf für den Bebauungsplan ist 
eine Wohnbebauung auf dem Gewerbegebiet der 
früheren Firma Gachet vorgesehen. In dem ge- 
samten Bereich der unteren Bahnstraße sollen 
Neubauten nur noch mit höchstens vier Geschos- 
sen zugelassen werden. Dr. Zenske: ,.Hier soll 
kein Klein-Manhattan entstehen!" 

Was die Festlegung erhalteiiswerter Häuser 
betrifft, hatte die Nassauische Heimstätte ur- 
spi-ünglich die gesamte Marienstraße einbezogen 
sehen wollen. Diese Vorstellungen wurden dann 
jedoch vom Stadtbauamt auf äen oben dargeleg- 
ten Umfang reduziert 

„Retten, was zu retten ist" 
Auf die bereits heute akute Parkplatznot im 

Bereich der unteren Bahnstraße eingehend, sag- 
te Dr. Zenske. es habe keinen Sinn, für Millionen 
Mark ein Parkhaus hinzustellen und dann pro 
Auto 18,50 Mark oder einen ähnlichen Betrag zu 
verlangen, so daß niemand diese Parkmöglich- 
keiten nutzen könne. Hinzu kommt, daß die 
Stadt für ein derartiges Projekt kein Geld locker 
machen kann. Für größere stadtplanerische Ak- 
tivitäten gibt es in dem fraglichen Gebiet ohne- 
hin keine Reserven. Der Vertreter des Magi- 
strats: ,,5 Prozent sind hier schon gelaufen!" 

Die CDU erklärte, hier könne man nur noch 
den Versuch unternehmen zu retten, was noch zu 
retten ist. Dabei sei zu hoffen, daß die Bürger 
auch mitziehen. In der weiteren Diskussion be- 
kannte Dr. Zenske, in der Bahnstraße sei ein 
schwieriger Dreisatz zu lösen: Auf der einen Sei- 
te sollen dort Parkplätze geschaffen und ein 
Radweg angelegt, zugleich aber die Platanen er- 
halten werden. Unter den Bäumen werde künf- 
tig ^s Parken nicht mehr zugelassen sein. Für 
dasTark- u. Ride-System sollen auf der Westsei- 
te der Bahnlinie unweit vom Bahnhof auf einer 
6250 Quadratmeter großen Fläche Parkplätze 
für 2.50 Autos und Ständer für 400 Fahrräder ent- 
stehen. 

In der Sitzung des Bauausschusses erklärte der 
Vertreter der NEV, er sehe noch eine Fülle von 
Fragen zu dem Vorentwurf Stadtbauamt und 
Magistrat möchten bitte ein umfangreicheres 
Papier vorlegen. Da dieser Wunsch zum Antrag 
erhoben wurde, mußte abgestimmt werden. Für 
eine Vertagung des Punktes zur nächsten Aus- 
schußsitzung sprachen sich nur die Vertreter der 
NEV und der Grünen aus. Mit den Stimmen der 
CDU und der SPD. wurde dieser Antrag abge- 
lehnt; die FDP enthielt sich der Stimme. 

Auch Mayer ist zufrieden 
Das fünftbeste Ergebnis in Hessen hat bei der 

Bundestagswahl für die FDP ihr Kandidat Ul- 
rich Mayer im Wahlkreis 142 erzielt. Er äußerte 
sich über den Wahlausgang recht zufrieden, und 
zwar nicht nur in seinem Wahlkreis, sondern 
auch bundesweit. Die Wähler hätten eindrucks- 
voll die Politik der Bonner Koalition bestätigt. 
Zudem sei es — wenn auch knapp — gelungen, ei- 
ne aij.solute Mehrheit der CDU/CSU zu verhin- 
dern. ..Hoffentlich bleibt Graf Lambsdorff Bun- 
deswirtschaftsminister und wird nichl Franz Jo- 
sef Strauß Außenminister." 

Szenenfoto aus dem Schauspiel „Amadeus", das am 18. März in der Stadthalle gezeigt wird. Das Fo- 
tp «"fh Vogel^nger. Marek Sajkiewicz. Will Quadflieg. Wolfgang Günther. Wolfram Mert«. 
Guido Pelliccioni. Werner F. Schöller. David Bibrlng. Helmuth Fuschl, Susanne Altweger, Max 
Teschke und Bernd Seebacher in Ihren Rollen. 
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\^üchen-dire/cf ab 

Größtes Kiichenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr. La. Sa. 9-18 Uhr 

Besuchen Sie Jetzt WEKUmat, es lohnt sich! 
Ausstellungsküchen zu starli herabgesetzten Preisen! 

Samstag. 12. März, von 9—14 Uhr zeigen wir Ihnen 
Backen und Braten mit dem 

Neff-HelBiuftherd 
Jeden Sonntag 13—16 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 

.ohne BeratungFreie Küchcnschau ohne Verkauf 
■Hl Wir kommen gerne zu Ihnen — rulen Sie einfach an! 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschun 

SPD: Wahl brachte klare Niederlage 

Ortsverein will jetzt um Hessen kämpfen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrünneto 

Pannen 
Das endgültige Wahlergebnis in Langen 

stand — man höre und staune — erst am 
Montag in der Mittagsstunde fest. Irgend- 
wo hatte sich ein Fehler eingeschlichen, 
nach dem im Rathaus gefahndet wurde. 
Hinweise darauf hatte es von Bürgern al- 
lerdings schon am Sonntagabend gegen 20 
Uhr gegeben. Doch sie waren offensichtlich 
nicht sonderlich ernst genommen worden. 
Also mußte am Montag gerechnet und ge- 
rechnet werden. Noch um die Mittagsstun- 
de saßen Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
über den Zahlenreihen. Sie kamen deshalb 
nicht dazu, für die eimeinen Wahlbezirke 
Prozentzahlen auszurechnen. Nun,_ diese 
Arbeit nahm der Stadt Tobias ab, damit 
die Leser am Dienstag umfassend unter- 
richtet waren. 

Ein Gerücht besagt, einem der Beteilig- 
ten im Rathaus habe eine handschriftliche 
Ziffer nicht schön genug ausgesehen. Also 
griff er zu einem flüssigen Deckmittel — 
und hatte vergessen, was er abgedeckt hat- 
te. Nun, Pannen passieren halt mal. 

Schwerer wiegt schon die Tatsache, daß 
Tobias nun seit mehr als anderthalb Jahren 
auf einen Bericht wartet, den ihm mehr- 
mals der Stadtkämmerer „in Kürze" zuge- 
sagt hat. Es geht dabei um detaillierte An- 
gaben über die Erfolge der Stadt Langen 
bei ihren Bemühungen, Energie einzuspa- 
ren. Nachdem bei der Stadtverwaltung da- 
für zuständige Mitarbeiter und Amtsleiter 
mehrfach gewechselt haben, kann viel- 
leicht irgendwann einmal der Kämmerer 
sein Wort einlösen. 

Aber wer im Glashaus sitzt, sollte nicht 
mit Steinen werfen. Dieser Volksweisheit 
erinnert sich Tobias. Auch die Langener 
Zeitung muß sich bei ihren Lesern für eine 
Panne entschuldigen. In einem Teil der 
Dienstagauflage waren in der Wahlreporta- 
ge einige Zeilen unleserlich. Die Druckma- 
schine hatte da einen Streich gespielt. Es 
sollte auf Seite 3 zu lesen sein: 

. . .wird Noch-Bürgermeister Hans Kreiling 
vollends unwirsch: Langen ist nicht Frankfurt! 
Sie körmen mich am Buckel kratzen!" 

Der Reporter, der eine solche Entgleisung dem 
Bürgermeister nicht zutraut, wiederholt die 
Worte mit einem Fragezeichen: „Habe ich Sie 
richtig verstanden . . .?" Da tönt es aus dem Hö- 
rer: ,,Jawohl! Sie können mich am Buckel krat- 
zen!" Obwohl der Wahlleiter seine Aufforderung 
zwei weitere Male wiederholt, bleibt unsere Nei- 
gung denkbar gering, ihm derart nahezutreten. 

So will es auch künftig halten 
Tobias i.V. 

Meisterschaft im Hallenbad 
Der Magistrat macht darauf aufmerksam, daß 

das Hallenbad am Sonntag nicht für den öffent- 
lichen Badebetrieb zur Verfügung steht. Von 8 
bis 16 Uhr finden die Hessenmeisterschaften im 
Flossenschwimmen statt, die vom Tauchclub 
Dreieich Langen veranstaltet werden. Der Magi- 
strat bittet die Badegäste um Verständnis. 

Ostereier-Seminar 
Aufgrund der übergroßen Nachfrage wird ein 

zusätzliches Ostereier-Seminar als Gemein- 
schaftsveranstaltung des Werkhofs zum Torbo- 
gen und der Volkshochschule Langen eingerich- 
tet. welches in konzentrierter Form mit den ver- 

• schiedenen Techniken der Ostereier-Verzierung 
vertraut macht. Das Seminar findet am .Sams- 
tag. dem 19. März ab 14 Uhr im Alten Rathaus 
statt. Es wird voraussichtlich vier Stunden dau- 
ern. Anschließend ist ein Lichtbildervortrag 
über Osterbrauchtum vorgesehen, der vom Lei- 
ter der städtischen Kulturabteilung. Gerd J. 
Grein, gehalten wird. 

Die verschiedenen Ostereierverziertechniken 
werden von fünf Dozenten erläutert. Der Teil- 
nehmerbeitrag beträgt 15 Mark. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus (Tel. 20 32 48) entgegen. 

Eine ..klare und in ihrem Ausmaß deprimie- 
rende Niederlage" brachte der 6. März der SPD. 
Diese Feststellung traf der Langener SPD-Vor- 
stand in seiner ersten Sitzung nach der Wahl; Die 
Bundestagswahl habe zu einer dramatischen 
Wählerverschiebung geführt und politische Ver- 
hältnisse hergestellt, die denen der fünfziger 
Jahre glichen. Das l,angener Wahlergebnis — so 
die SPD weiter — entspreche dem Trerfd und bie- 
te demnach wenig ..Raum für Kaffeesatzlese- 
rei". 

SPD-Vorsitzender Dr. Holger Koppe: ..Wir ha- 
ben zwar damit gerechnet, daß Kohl Kanzler 
bleiben wird — mit einer derart hohen Niederla- 
ge haben wir jedoch nicht gerechnet." Negativ 
bewerte man neben dem Wahlsieg der CDU/ 
CSU vor allem den Wiedereinzug der FDP in den 
Bundestag und in die Bundesregierung, womit 
der Wähler den Wortbruch sanktioniert habe, 
und den erstmaligen Einzug der Grünen in den 
Bundestag, die dort eine reine Schaufensterop- 
position betreiben würden. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103/33687 

Die SPD habe das Votum der Wähler selbst- 
verständlich zu respektieren und daraus die not- 
wendigen Konsequenzen in der politischen Ar- 
beit zu ziehen. Dies beinhalte insbesondere eine 
noch stärkere Betonung der Arbeitnehmerpoli- 
tik in der SPD. Trotz des schlechten Ergebnisses 
spreche die Langener SPD dem Kanzlerkandida- 
ten Dank und Anerkennung aus, der unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen einen hervorra- 
genden Wahlkampf geführt habe. Man freue sich 
darüber, daß Vogel nunmehr Oppositionsführer 
im Bundestag werde. 

Erhebliche Zweifel hat man bei der SPD aller- 
dings darin, ob es tatsächlich zu dem von Kohl 
versprochenen Aufschwung in diesem Frühjahr 
kommen werde. Die CDU werde sich in den 
kommenden Monaten nicht mehr an vagen Hoff- 
nungen, sondern an ihren Taten und Ergebnissen 
messen lassen müssen. Ein weiterer Anstieg 
der Arbeitslosigkeit könne in Zukunft nicht 
mehr der SPD in die Schuhe geschoben werden, 
sondern müsse von Kohl und seiner Regienmg 

verantwortet werden. Erhebliche Besorgnisse 
habe man auch über die rechts- und innenpoliti- 
sche Entwicklung, wo sich jetzt ebenfalls die 
konservative Trendwende voll realisieren wer- 
de. 

Die SPD werde jedoch nicht in Resignation 
verfallen. Der Langener SPD-Vorstand geht da- 
von aus. daß die Partei in der Niederlage noch 
solidarischer und geschlossener Zusammenste- 
hen werde als bisher. Wichtigstes Ziel sei es nun- 
mehr. den von der CDU anvisierten Machtwech- 
sel in Hessen zu verhindern. Koppe: ..Es gab 
noch niemals in der Geschichte der Bundesrepu- 
blik ein derartiges Übergewicht der CDU in al- 
len Verfassungsorganen. Sie stellt die Mehrheit 
in Bundestag und Bundesrat, den Bundeskanz- 
ler. den Bundespräsidenten und den Verfas- 
sungsgerichtspräsidenten. Wir werden dafür 
kämpfen, daß nun nicht noch der vorletzte in der 
Bundesrepublik von der SPD gestellte Minister- 
präsident der CDU anheimfällt." 

Die Langener SPD begrüßte nachdrücklich die 
Entscheidung für Neuwahlen am 25. September 
in Hessen. Sie werde sich mit vollem Einsatz die- 
sem Wahldatum stellen und um jede Stimme 
kämpfen. Der Vorbereitung hierfür soll die 
nächste Mitgliederversammlung der SPD die- 
nen. die am 25. März im Studiosaal der Stadthal- 
le stattfindet. 

„Jugend in der Gemeinde" 
Am Samstag findet ab 9.30 Uhr in der Lange- 

ner Stadthalle die III. Kommunalkonferenz der 
CDA Hessen statt. Sie steht unter dem Motto 
..Jugend in der Gemeinde". Die Delegierten wer- 
den sich in Arbeitskreisen mit den Erwartungen 
der Jugendlichen an den Lebensraum Gemeinde 
und .seine Politiker befassen. Weitere Themen 
der Arbeitskreise sind ..Möglichkeiten der Betei- 
ligung von jungen Leuten in der Kommunalpoli- 
tik" und ..Gibt es eine christliche Kommunalpo- 
litik oder nur Sachentscheidungen". 

Der Langener CDU-Vorsitzende und Landes- 
geschäftsführer der Kommunalpolitischen Ver- 
einigung der CDU Hessen. Holm Kilbert. beton- 
te. daß vor allem junge Leute herzlich eingela- 
den seien. ..Ich freue mich darüber, daß wir die 
Tagung nach Langen bekommen haben. Wir set- 
zen damit unsere Diskussion um eine sinnvolle 
Jugendpolitik mit einer wertvollen Fachtagung 
fort." Auf dieser Tagung soll mit jungen Leuten 
diskutiert werden. Deshalb wird mit einer regen 
Teilnahme der Langener Jugend gerechnet. 

Briefmarken-Flohmarkt 

in der Stadthalle 

Nur drei Pfennig das Stück / Erlös für Jugendarbeit 
Am kommenden Sonntag ist es wieder mal so weit: Der Briefmarkensammlerverein Langen ver- 

anstaltet im Studiosaal der Stadthalle Langen seinen beliebten und erfolgreichen Briefmarken- 
Flühmarkt. Bunte Marken aus aller Welt — gestiftet von Vereinsmitgliedern und Langener Firmen 
— werden zu Diskountpreisen feilgehalten. Aus großen Wühlkisten können sie von Freunden und 
Anhängern des gezähnten Hobbys herausgesucht und für nur 3 Pfennig das Stück erworben werden. 
Der tatsächliche Katalogwert — so vereichert Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomirski — liegt um 
ein Vielfaches höher. Deshalb gelte auch diesmal wieder das Motto des Vereins für diese Spezialver- 
anstaltung: ,,Wer zuerst kommt, wühlt auch zuerst!" 

Flohmarkt fließt voll in die Vereinskasse und 
Selbstverständlich werden auch komplette Mar- 
kenserien. Briefe und die neuerdings bei den 
Sammlern begehrten Maximumkarten zu gün- 
stigen Preisen angeboten. Willkommen bei dem 
Langener Flohmarkt sind aber auch alle Samm- 
lerfreunde aus nah und fern, die sich über ak- 
tuelle Marktpreise und Neuerscheinungen der 
Deutschen Bundespost lediglich informieren 
und entsprechend beraten lassen wollen. Zu die- 
sem Zweck stehen Mitglieder des Langener Ver- 
einsvorstandes mit Rat und Tat bereit. Auch 
sämtliche Spezialkataloge für Briefmarken aus 
aller Welt können von den Besuchern kostenlos 
eingesehen werden. 

Der Erlös aus dem Langener Briefmarken- 

dient der Förderung der Jugendarbeit im Ver- 
ein. Regelmäßig treffen sich die jugendlichen 
Mitglieder am ersten und dritten Mittwoch eines 
Monats ab 19 Uhr in den Clubräumen der Stadt- 
halle zu einem fröhlichen Markentausch. 

An jedem zweiten Mittwoch ist darüber hinaus 
ein interessanter Dia-Vortrag vorgesehen. Am 
20. April lautet das Thema in der Stadthalle 
..Der erste Flug zum Mond". Erläutert werden 
die verschiedenen Vorbereitungen und die ein- 
zelnen Etappen des Fluges ausschließlich an- 
hand von Briefmarken-Abbildungen. ' 

Der Briefmarken-Flohmarkt am Sonntag, 
dem 13. März findet von 9.30 bis 13.00 Uhr in der 
Stadthalle statt. 

Bevor Sie bauen oder kaufen, 

sollten Sie jetzt 

unsere neue Broschüre lesen. 

„Bauen oder Kaufen — Ideen für das 
Wohnen im Eigentum" ist ein leicht ver- 
ständlicher Wegweiser, der Sie durch alle 
Stufen Ihres Bau- oder Kaufvorhabens 
führt. Er gibt Ihnen wichtige Hinweise 
zu den Fragen wie Größe und Lage des 
Objektes, Bauen oder Kaufen, und er 
enthält Ideen, wie Sie Steuern sparen. 

Die Ideen für die „maßgeschneiderte 
Finanzierung" Ihres Objektes haben unsere 
Baufinanzierungsberater. Sie zeigen Ihnen 
den Weg. wie Sie die gesamte Finanzie- 
rung aus einer Hand erhalten — mit 
unserem BauKreditSystem. Auch in Ver- 
bindung mit den neuen staatlichen Hilfen. 
Bauen Sie jetzt, der Zeitpunkt ist günstig. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank 

im Eigentum. 
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Grundbuch per Computer 
Wachablösung beim Reitverein 

Ministerbesuch zur Premiere im Amtsgericht Landen Dieter Eckstein neuer Vorsitzender 
i.Geno&sr i « .... 

zu;!?ers'^a"H„''HpCn"" "" beim Führen des Grundbuch«. Hier wird 
Hessens Justimiinlster Grundbuchverfahren eing:eführt. 
der Darmstädter Straß*-- ni«. h j FreUafirmlttag bei einem Besuch im Amtssrericht an 

Allerdings sieht der Minister für den Einsatz 
elektronischer Datenverarbeitung in der Justiz 
nur engbegrenzte Chancen. Denn schließlich ar- 
beiten Richter und Rechtspfleger bei ihrer Ent- 
scheidungsfindung frei von Weisungen. Zudem 
sind aus rechtsstaatlichen Gründen die gerichtli- 
chen Verfahren auch in ihrem äußeren Ablauf 
durch gesetzliche Bestimmungen weitgehend 
festgelegt. Um die Chancen, die die EDV bietet, 
auszunutzen, galt von Anfang an bei den Ratio- 
nalisierungsbemühungen dem Grundbuch mit 

wohl es nach den Pemessungsgrundlagen eigent- 
lich sieben Schreibkräfte sein müßten. „Theore- 
tisch könnten also jetzt zwei Schreibkräfte ein- 
gespart werden — vorausgesetzt, wir hätten sie!" 
Weber nähme kein Blatt vor den Mund. Für 1900 
Zivilstreitigkeiten standen dem Amtsgericht im 
letzten Jahr zwei Zivilrichter zur Verfügung: 
„sie versuchten ihr Bestes". Erst recht häufe sich 
die Arbeit im Schreibdienst. Die Personaldecke 
sei so dünn, daß bei Ausfällen durch Urlaub oder 
Krankheit Iteine Vertretungen möglich seien. 

seinen großen Datenmengen und der Fülle von 
Aktualisierungen besondere Aufmerksamkeit. 
Als Femziel bezeichnete Dr. Günther eine auto- 
matisierte Grundstücksdatenbank für Grund- 
buch und Kataster. 

Der hessische Justizininister nannte die drei 
Gründe, die dafür bestimmend waren, den Ver- 
such in Langen zu unternehmen. Der Arbeitsum- 
fang in Grundbuchanfielegenheiten entspricht 
beim Amtsgericht Langen dem des Amtsgerichts 
Andernach in Rheinland-Pfalz, wo bereits seit 
zwei Jahren erfolgreich mit dem neuen Verfah- 
ren gearbeitet werde. Zweitens ist hier derzeit 
die Umschreibung des alten Reichskatasters auf 
Loseblatt im Gange. Schließlich stimmten die 
Mitarbeiter des Amtsgerichts Langen dem Ver- 
such zu. 

Mit Grundbuchangelegenheiten sind beim 
Langener Gericht — so Eberhard Weber, der Di- 
rektor des Amtsgerichts — „viereinhalb Rechts- 
pfleger und fünf Schreibkräfte" beschäftigt, ob- 

Neubau in femer Zukunft 
Dem entsprechend gestimmten Besucher mag 

das Amtsgericht Langen als Idylle erscheinen. 
Doch für die Mitarbeiter ist es eher eine Zumu- 
tung. Der Direktor des Amtsge"ichts, Eberhard 
Weber, nutzte den Besuch des hessischen Justiz- 
ministers Dr. Herbert Günther, auf die Notwen- 
digkeit eines Neubaus nochmals hinzuweisen. 
,,Es wäre schön gewesen, wenn die neue Anlage 
im Neubau hätte installiert werden können, für 
das die Pläne bereits dem Finanzminister in 
Wiesbaden vorliegen. Aber wir sind bei der Ju- 
stiz bescheiden und wollen auch unseren Enkeln 
noch etwas überlassen." 

Dr. Günther bestritt die Berechtigung der For- 
mulierung, der Neubau erfolge wohl am St. Ni- 
merleinstag. Wann gebaut werde, hänge von den 
Finanzmöglichkeiten des Landes ab, die auch in 
den kommenden Jahren noch ,,sehr eng" seien. 
Deshalb habe auch das Bauprogfamm für die Ju- 
stiz gestreckt werden müssen. So blieb dem Mi- 
nister nichts anderes übrig, als um Geduld zu 
bitten. Zudem gebe es in Hessen eine Reihe von 
Gerichtsgebäuden, für die noch dringlicher als in 
Langen Neubauten zu errichten seien. 

Die Kosten für den Neubau des Amtsgerichts 
Langen sind auch 7,5 bis 8 Millionen Mark veran- 
schlagt. Vorrang haben derzeit Projekte für den 
Strafvollzug, weil der Haftraum nicht mehr aus- 
reicht. In Hessen werden in den nächsten Jahren 
mehr als hundert Millionen Mark für zusätzliche 
Haftbauten aufgewandt, 

Frühschoppen für 
Bauarbeiter 

Die IG Bau-Steine-Erden Ortsstelle Langen 
veranstaltet am Sonntag um 10.15 Uhr im Lokal 
Wilhelmsruhe einen Frühschoppen für Bauar- 
beiter. Zur Diskussion stehen unter anderem die 
Lohnverhandlungen im Bauhauptgewerbe. 

Aus beruflichen Gründen hat der Vorsitzende 
des Reit- und Fahrvereins Langen, Günther Pla- 
te, auf der Jahreshauptversammlung des Ver-" 
eins sein Amt niedergelegt. Mit Plate, der dem 
Vorstand seit über zehn Jahren angehörte, da- 
von drei Jahre als dessen Vorsitzender, schied 
auch der langjährige Schatzmeister Emst Becher 
aus gesundheitlichen Gründen aus. GleichzeiÜg 
wurde der 48jährige Dr. Dieter Eckstein, der 
kürzlich als potentieller Nachfolger Plates in 
den Vorstand gewählt wurde, in sein Amt einge- 
führt. 

Günther Plate, der dem Vorstand auch weiter- 
hin mit seinem Rat zur Verfügung stehen wird, 
wünschte seinem Amtsnachfolger eine ,,glückli- 
che Hand": ,,Möge es Ihnen gelingen, neue Im- 
pulse zu vermitteln, die wir gerade in unserer 
wirtschaftlich sehr angespannten Lage dringend 
brauchen", sagte Plate, 

Vorstandsmitglied Wolfgang Baumgärtel wür- 
digte den scheidenden Vorsitzenden als einen 
,,exzellenten Pferdemann, wie es nur ganz weni- 
ge gibt", Plate, der zu den Gründungsmitglie- 
dem des Langener Reit- und Fahrvereins gehör- 
te. habe seinen hervorragenden Sachverstand 
stets in uneigennütziger Weise in den Dienst der 
gemeinsamen Sache gestellt und sich bleibende 
Verdienste um den Reit- und Fahrverein erwor- 
ben. 

Emst Becher, wie Günther Plate ebenfalls ei- 
ner der Vereinsgründer, habe sich von Anbeginn 
an nicht minder tatkräftig und mit großem En- 
gagement für den Verein eingesetzt. ,,Wenn mich 
jemand um eine Interpretation des Begriffs 
,,Idealist" bitten würde, dann würde ich bei- 
spielhaft auf unseren Reiterfreund Emst Becher 
deuten", sagte Baumgärtel unter dem Beifall der 
Vereinsmitglieder. 

Dosis für Dosis in den Tod 

Kampf des Talents gegen das Genie 
Ein fesselnder Kampf des Talents gegen das 

Genie geht am Freitag nächster Woche um 20 
Uhr über die Bühne der Langener Stadthalle, 
wenn das'Euro-Studio Landgraf mit Peter Shaf- 
fers Schauspiel ,.Amadeus" gastiert. 

Antonio Salieri. Hofkomponist des österrei- 
chischen Kaisers, setzt 32 Jahre nach Mozarts 
Tod selbst das Gerücht in Umlauf, er habe Wolf- 
gang Amadeus Mozart vergiftet. Wenigstens da- 
durch, daß er als Mörder des Genies Mozart in 
Erinnerung bleibt, will er seine Unsterblichkeit 
erlangen. Salieri erinnert sich: Als junger Mann 
hatte er Gott gebeten, ihn berühmt zu machen, 
und dieser schien ihn zu erhören. Eine steile Kar- 
riere führt den Musiker an den Kaiserhof. Doch 
als er Mozart, „einem ausgelassenen, eitlen, 
zwanzigjährigen Kind" begegnet, zweifelt Salie- 
ri an seiner Berufung. Sein Zweifel verwandelt 
sich in Haß, als Mozart Sailens braven Marsch, 
den er zur Begrüßung des Jüngeren komponiert 
hat, aus dem Stegreif in eine geniale Komposi- 
tion verwandelt. 

Der neidische, prestigebedürftige Hofkompo- 
nist unterläßt von nun an keine Intrige und Ver- 
leumdung, um den Rivalen Mozart zu vemich- 
ten. Er versucht, dessen Frau Constanze zu ver- 
führen, die Auffühmng von „Figaros Hochzeit" 
zu verhindern; er kürzt das Einkommen von Mo- 
zart und versteht es. als dieser hungernd und 
krank ist, ihn von dessen Freunden zu isolieren. 
Salieri vergiftet Mozart zwar nicht mir Arsen, 
doch er treibt ihn mit einer viel wirksameren 
Art von Gift. Dosis für Dosis, in den Tod. 

In rund 25 bilderbogenartigen Episoden und 
Anekdoten berichtet Shaffer in seinem faszinie- 
renden Stück über den immerwährenden Kampf 
des Talents gegen das Genie, des Mittelmäßigen 
über das Absolute. An der Spitze des Ensembles 
stehen bei dieser Aufführung Will Quadflieg, Ju- 
dith Estermann und Werner F, Schöller. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 15 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus; die Abendkasse ist am 18. März ab 18.30 
Uhr geöffnet. 

Schnelljustiz 
Minister Dr. Günther genoß es sichtlich, in ei- 

nem Sitzungssaal auf einem Stuhl zu sitzen, der 
sonst von einem selbständigen Richter einge- 
nommen wird, Klipp und klar stellte der Gast 
aus Wiesbaden fest, daß eine Personalvermeh- 
rung im notwendigen Umfang nicht möglich sei. 
Deswegen gebe es drei Wege, die Arbeit zügig 
und richtig zu erledigen: Vereinfachung der Ge- 
setze und Verfahren, organisatorische Verbesse- 
rungen und neue Arbeitstechniken zur optima- 
len Ausschöpfung vorhandener Kapazitäten, 
Übrigens habe es schon vor mehr als hundert 
Jahren, als die Preußen nach Hessen kamen, ge- 
heißen, die Wasserköpfe der Verwaltung müßten 
abgebaut werden. Doch in der Justiz sei schon 
immer Sparsamkeit geülqt worden, ..Und gegen- 
über dem Reichskammergericht haben wir heute 
eine Schnelljustiz." 

Bereits 1970 vereinbarten die Justizminister 
der Länder, bei der Entwicklung neuer Arbeits- 
techniken Parallelarbeit zu vermeiden. Die Koo- 
peration mit Rheinland-Pfalz vollziehe sich 
recht fruchtbar. Das jetzt in Langen eingeführte 
Verfahren hat im Nachbarland bereits seine Feu- 
erprobe bestanden. Im Gegensatz zu München, 
wo eine Dauerdatenspeichemng erfolgt, bleibt 
beim Amtsgericht Langen trotz des Einsatzes 
der modernen elektronischen Datenverarbei- 
tung das Grundbuch in seiner bestehenden Form 
erhalten, 

„Entwicklungshilfe für Hessen" 
Mit beinahe schelmischem Humor meinte der 

Mainzer Staatssekretär Prof. Dr, Rudolf, aus 
dem Land der Weinberge werde Hessen techni- 
sche Entwicklungshilfe zuteil. Aber schließlich 
hätten zu dem Team, das im Hinterhof des Main- 
zer Justizministeriums das neue Verfahren aus- 
knobelte, auch zwei hessische Rechtspfleger ge- 
hört. ,,Entwicklungshelfer", warf Dr. Günther 
ein. 

An acht Stellen wird in Rheinland-Pfalz be- 
reits die Unterstützung durch Computer in An- 
spruch genommen, was zu einer beachtlichen 
Verbesserung der Leistungen geführt habe. Nur 
sechs Prozent der Bediensteten möchten zu dem 
gewohnten alten Verfahren zurückkehren. 
Selbst Rechtspfleger. die kurz vor der Pensionie- 
rung stehen, arbeiten nach dem neuen System, 
Es soll bis zum Ende der achtziger Jahre bei al- 
len Amtsgerichten in Rheinland-Pfalz einge- 
führt werden. 

Lohnende Investition 
Der Kaufpreis für die Anlage, die jetzt im 

Amtsgericht langen in Betrieb genommen wur- 
de. beläuft sich auf rund 130 000 Mark. Die bei- 
den Kräfte, die dadurch eingespart werden kön- 
nen, belasten den Steuerzahler mit jährlich rund 
100 000 Mark, so daß sich die Investition sehr 
schnell auszahlt. Nach Angaben von Dr, Günther 
könnten in den 58 hessischen Grundbuchämtem 
insgesamt 400 Bedienstete, vor allem Schreib- 
kräfte, eingespart werden. 

Im Oredenken an die Opfer des Naziregimes 

Unter der Losung ,,Nie wieder F'aschismus, 
nie wieder Terror und Krieg in Langen" wird ei- 
nes lokalhistorisch bedeutsamen Ereignisses ge- 
dacht, das sich am 12,/13, März 1983 zum fünfzig- 
sten Male jährt. 

Nachdem die Nazis bereits am 7, März 1933 das 
Langener Rathaus besetzten, versuchten sie auch 
hier mit brutaler Gewalt, ihre politischen Geg- 
ner zum Schweigen zu bringen. Bereits am Mor- 
gen des 12, März 1933 war in Langen ein auffälli- 
ges Treiben zu beobachten. Uniformierte, teil- 
weise mit Schrotflinten bewaffnete SA-Leute 
patroullierten durch die Straßen, Aus den Häu- 
sern. von der Sraße weg griffen die Faschisten 
ihnen bekannte Nazigegner sowie einige Juden 
und brachten sie unter Gewaltanwendung aufs 
Rathaus, Dort praktizierten die Nazis das erste 
Mal in Langen, was für die folgenden zwölf Jah- 
re ständige Bedrohung für politisch Andersden- 
kende werden sollte. 

Durch ein Spalier von SA- und SS-Leuten, die 
mit Hundepeitschen, Knüppeln und Ochsenzie- 
mern bewaffnet waren, wurden die Nazigegner 
vorbei an der Polizeistube im Erdgeschoß in die 
Gefängniszellen im Keller des Rathauses getrie- 
ben, Dort wurden die Geschundenen und Ge- 
schlagenen eingepfercht, Platz für weitere Ge- 
fangene wurde durch masssive Schläge geschaf- 
fen. Die Zellen waren so voll, daß die Einge- 
sperrten nur noch stehen und kaum atmen konn- 

Offene Türen in der 
neuen Feuerwehrstation 

Zum Tag der offenen Tür am Samstag, dem 19. 
März, laden die Stadt Langen und die Langener 
Feuerwehr alle Mitbürger herzlich ein. Von 9 bis 
18 Uhr kann die neue Feuerwehrstation an der B 
3 nördlich der Straßenmeisterei besichtigt wer- 
den. Zu sehen gibt es dort das dreigeschossige 
Personalgebäude, den Garagentrakt für die 
Löschfahrzeuge und Leiterbühnen, die Schlauch- 
waschanlage. den Werkstatt-Trakt und die Wa- 
genwaschanlage; außerdem das Wahrzeichen der 
neuen Station, den 25 Meter hohen Schlauch- 
turm sowie die Funk- und Einsatzzentrale der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen, die nach mo- 
dernsten Gesichtspunkten konzipiert und ausge- 
stattet wurde. 

Darüber hinaus ist es auch interessant, sieh 
einmal den Fuhrpark der Feuerwehr anzusehen. 
Zwei Tanklöschfahrzeuge, zwei Löschfahrzeuge, 
eine Leiterbühne, eine Drehleiter, ein Rüstwa- 
gen. ein Gerätewagen. öl für Mineralölunfälle, 
ein LKW, ein VW-Bus sowie ein Einsatzleitwa- 
gen stehen einsatzbereit in den Garagen. 

Für Fragen stehen die Langener Feuerwehr- 
leute gern zur Verfügung. Sie kümmern sich 
auch um das leibliche Wohl der Besucher, 

ten. Einzeln wurden die Antifaschisten dann in 
das erste Stockwerk getrieben, wo der Ortsgrup- 
penleiter Beck, der SA-Hauptsturmführer 
Trautmann und der SA-Standortführer Wagner 
eine Art Scherbengericht abhielten. Hier wur- 
den die Nazigegner brutal geschlagen und übel 
beschimpft. Mit Fußtritten, Faustschlägen und 
Stockhieben wurden sie barbarisch traktiert. 
Manch einem wurde die Brille mit der Bemer- 
kung zertreten, dafür hätte er jetzt sowieso kei- 
ne Verwendung mehr. 

Gegen morgen des 13. März mußten sich die 
Nazigegner einem emeuten Spießrutenlaufen 
durch das Folterspalier der SA- und SS-Leute 
unterziehen. Unter den Hieben der Nazis wur- 
den sie auf Lastwagen der Ordnungspolizei ge- 
trieben. Von Langen aus schaffte man sie in eine 
Schule in Offenbach. Dort wurden sie emeut 
schwer mißhandelt, bis sie dann im Laufe des 
Vormittags entlassen wurden. Der Langener An- 
tifaschist Rudi Gottschalk wurde schwer ver- 
letzt im Isenburger Wald von einem Polizeiauto 
geworfen. 

Als am nächsten Tag die Gefängniszellen im 
Rathaus gesäubert werden sollten, weigerte sich 
die Reinigungsfrau: Das Blut .stand in Lachen in 
den Zellen im Keller des Langener Rathauses. 

Am Samstag um 16 Uhr findet am Alten Rat- 
haus die Enthüllung und symbolische Anbrin- 
gung einer Gedenktafel statt. 

Öffentliche BekanntmachunQ 

iler Stallt Langen 

Betr.: Verkauf 
Müllabfuhr-Gebührenmar ken 
Sommerhalbjahr 1983 

Gemäß der Satzung über die Müllbeseitigung 
und der Gebührenordnung hierzu sind die 
Müllabfuhrgebühren für den Entleerungs- 
zeitraum 1, April bis 30. September 1983 
durch den Ankauf einer Gebührenmarke zu 
entrichten. Die Gebühren betragen halbiähr- 
lich 

a) 35-1-Eimer = 35,— DM 
b) 50-1-Eimer = 50,— DM 
c) Wegegebühr = 12,— DM. 

Die Müllmarken sind bis.einschließlich 9. 4, 
1983 bei den Banken und Sparkassen in der 
Stadt erhältlich. 
Ab dem 11, 4. 1983 werden nur noch Müllei- 
mer entleert, die mit der weißen Gebühren- 
marke versehen sind. 
Langen, den 8. März 1983 
gez.: Dr, Zenske. Stadtkämmerer 
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Strahlende und betroffene Gesichter nach der Wahl 

Dreieichenhain ist Hochburg der FDP / SPD erhielt mehr Zweitstimmen als die CDU 

In Dreieichenhain entschieden sich die Wähler anders als insgesamt in der Stadt Dreieich oder im 
Bundesgebiet. Für den Kandidaten der SPD, den ehemaligen OKenbacher OB Buckpesch, votierten 
im Hain 44,5 Prozent der Wähler, was ihm gegenüber dem Gesamtergebnis in der Stadt Dreieich ei- 
nen Vorteil von drei Prozentpunkten verschaffte. Für den CDU-Kandidaten Dr. Lippold stimmten 
47.6 Prozent der Wähler, wälirend er in der ganzen Stadt mit 49,6 Prozent die absolute Mehrheit nur 
knapp verfehlte. Die Grünen holten sich nur 5,1 (in der ganzen Stadt 5.9) Prozent der Erststimmen 
und der Anwärter der FDP für den Bundestag kam lediglich auf 2.5 (2,7) Prozent. 

Bei den Zweitstimmen fällt in Dreieichenhain 
das hervorragende Abschneiden der FDP auf, die 
auf 10,7 Prozent kam und damit einen Prozent- 
punkt besser abschnitt als in der ganzen Drei- 
eichstadt, Die Sozialdemokraten holten sich in 
unserem Stadtteil 40,7 gegenüber 38,9 Prozent in 
der ganzen Stadt, Damit liegt die SPD in Dreiei- 
chenhain um 0,2 Prozent besser als die CDU, de- 
ren Stimmenanteil sich auf 40,5 Prozent beläuft 
gegenüber 43.6 Prozent in der Stadt Dreieich, Of- 
fensichtlich haben nicht wenige Wähler ihre 
Erststimme dem CDU-Kandidaten gegeben, mit 
ihrer Zweitstimme aber dafür votiert, daß die 
Freien Demokraten wieder in den Bundestag 
kommen. Die Grünen kamen in unserem Stadt- 
teil auf 7,7 Prozent und schnitten damit um 0,2 
Prozent besser ab als in der gesamten Stadt, Was 
DKP, EAP und NPD an Zweitstimmen auf sich 
vereinten, ist praktisch bedeutungslos, wie es 
unsere Tabelle zeigt. 

Die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Wahlbezirken in Dreieichenhain sind beachtlich. 
Im Bezirk 22 holten sich die Sozialdemokraten 
51,6 Prozent der Zweitstimmen, im Nachbarbe- 
zirk 23 dagegen nur 23,2 Prozent. Eriieblich 
gleichmäßiger war die Verteilung der Zweit- 
stimmen für die CDU; sie schwankt zwischen 
35,1 Prozent im Bezirk 22 und 46,8 Prozent im 
Wahlbezirk 25. Einen geradezu sensationell ho- 
hen Stimmenanteil erreichte die FDP mit 18,1 
Prozent im Wahlbezirk 23, während sie im Be- 
zirk 24 ..nur" auf 9,6 Prozent kam. Hochburg der 
Grünen in Dreieichenhain ist der Wahlbezirk 23; 
hier erhielten die Alternativen 10,5 Prozent der 
Stimmen: gut jeder zehnte Bürger wählte grün. 
Unterrepräsentiert ist diese junge Partei dage- 
gen mit 6,6 Prozent im Stimmbezirk 22. 

Vergleich mit früheren Wahlen 
Wie sehr sich die Wählergunst verlagert hat, 

zeigt der Vergleich mit den Ergebnissen voraus- 
gegangener Wahlen. Bei der Bundestagswahl am 
5. Oktober 1980 brachten es die Christdemokra- 
ten in Dreieichenhain auf einen Zweitstimmen- 
anteil von 37,2 Prozent, während sie am letzten 
Sonntag 40,5 Prozent einheimsten. Bei der Land- 
tagswahl 1978 waren auf die CDU 44,1 Prozent 
und bei der Wahl zum Landtag im vergangenen 
Herbst auf 42,8 Prozent gekommen, während sie 
1981 bei der Gemeindewahl mit 48.5 Prozent ein 
Rekordergebnis erzielten, hinter dem sicher 
auch der große Respekt steht, dem Bürgermei- 
ster Hans Meudt gezollt wird. 

Nun zur SPD Sie verlor in Dreieichenhain ge- 
genüber der Bundestagswahl 1980 (45,9 Prozent) 
5,2 Prozentpunkte, gegenüber der Landtagswahl 
im letzten Herbst aber nur anderthalb Punkte. 
1978 hatte die SPD bei der Wahl des hessischen 
Landtags 44,7 Prozent der Stimmen auf sich ver- 
einen können. Dagegen war sie bei der Gemein- 
dewahl 1981 lediglich auf 37,0 Prozent gekom- 
men. 

Bei den Freien Demokraten ist nun der Denk- 
zettel. den ihr die Wählergunst mit 3.7 Prozent 
bei der letzten Landtagswahl erteilte, vergessen. 
Mit 10,7 Prozent der Zweitstimmen beläuft sich 
der Verlus*. der FDP in unserem Stadtteil gegen- 
über der Bundestagswahl 1980 lediglich auf 3,2 
Prozentpunkte. Bei der Landtagswahl 1978 wa- 
ren die Freien Demokraten in Dreieichenhain 
auf 7.8 Prozent, bei der Gemeindewahl 1981 so- 
gar nur auf 5,7 Prozent gekommen. 

Die Grünen mußten gegenüber der Landtags- 
wahl vom Herbst, bei der sie sich fast 10,9 Pro- 
zent der Stimmen in Dreieichenhain holten, mit 
7,7 Prozent erheblich Federn lassen, wenngleich 
sie gegenüber der Bundestagswahl vom Oktober 
1980 (2,4 Prozent) 5.3 Prozentpunkte zulegten, al- 
so sich praktisch verdreifachten. 

Es versteht sich von selbst, daß in den örtli- 
chen Gruppierungen der Parteien die Verschie- 
bungen eingehend analysiert werden. Diese Un- 
tersuchungen haben für den Bürger einen Nach- 
teil: er erfährt in aller Regel nicht, was die Par- 
teistrategen herausgefunden haben. 
Die Kosten der Wahl 

Die Bundestagwahl in der Stadt Dreieich ver- 
ursachte bei der Stadtverwaltung Kosten, die 
zwischen 43 000 und 46 000 Mark liegen dürften. 
Davon werden der Stadt pro Wahlberechtigtem 
ganze 67 Pfennige erstattet, also bei 28 935 Wahl- 
berechtigten genau 19.386,45 Mark. Den größeren 
Teil hat also die Stadt selbst zu tragen. Praktisch 
werden der Stadt Dreieich kaum mehr als die 
Sachkosten erstattet, die mit rund 18 000 Mark 
angegeben worden sind. Dabei handelt es sich, 
wie Bürgermeister Hans Meudt auf Anfrage mit- 
teilte, beispielsweise um die Wartung der Wahl- 
maschinen und um Reparaturen an Wahlkabi- 
nen, die unter dem Transport leiden. 

In den Wahllokalen waren insgesamt 252 
Wahlhelfer tätig. Es handelt sich dabei um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit, die jedem über 18 Jah- 
re alten Bürger übertragen werden kann. Die 
Wahlhelfer erhielten lediglich ein sogenanntes 

Erfrischungsgeld in Höhe von 25 Mark. Nicht ge- 
rade begeistert war man im Wahlamt davon, daß 
in der Woche vor der Wahl rund 40 Bürger sag- 
ten, sie könnten am 6. März leider nicht als Wahl- 
helfer tätig sein. Ersatzleute zu finden, war nicht 
immer leicht, Als aber dann am Freitag und 
Samstag vor dem Wahlsonntag nochmals ein 
Dutzend Absagen kamen, blieb nichts anderes 
übrig, als zu Hause Mitarbeiter der Stadtverwal- 
tung anzurufen und mehr oder minder dazu zu 
verdonnern, Wahlhelfer zu sein. Diese Tätigkeit 
wird nicht als Überstunden angerechnet, so daß 
die angefallenen Stunden auch nicht abgefeiert 
werden können. Dazu sagte Bürgenneister 
Meudt, man könne städtische Bedienstete nicht 
anders behandeln als andere Bürger auch. 

Zur Vorbereitung der Briefwahl stellte die 
Stadt vorübergehend zwei Aushilfskräfte ein. 
die vom Arbeitsamt vermittelt worden waren. 
Mit der Einrichtung der Wahllokale waren acht- 
zehn Mitarbeiter des Bauhofs befaßt. 

Urlaubssperre wegen Volkszählung 
Im Bereich des Wahlamtes ist wegen der be- 

vorstehenden Volkszählung eine Urlaubssperre 
verfügt worden. Mancher Betroffene stellte die 
Frage: Und wann können wir in Urlaub gehen? 
Mit der Antwort konnten die Fragenden wenig 
anfangen. Aber auch bei der Stadtverwaltung 
verfügt man über keine hellseherischen Fähig- 
keiten, die präzise voraussagen lassen, wann die 
Nachwahl in Hessen stattfindet. Es wird Zeit, 
daß der amtierende Ministerpräsident einen Ter- 
min nennt, 

Haüier Gespräch 
über Rationalisierung 

,,Verlust des Arbeitsplatzes durch Rationali- 
sierung?" ist das Thema des nächsten Hainer Ge- 
sprächs am Mittwoch, dem 16, März um 20 Uhr 
in der ,,Gut Stub" in der Fahrgasse, Dazu lädt 
die CDU-Ortsbeiratsfraktion zusammen mit 
dem Ortsverband Dreieichenhain vor allem die 
Jugendlichen ein, die diese Frage besonders dis- 
kutiert. weil sie fürchtet, durch die Rationalisie- 
rung weniger Arbeitsplätze zu finden als ohne 
sie. 

Der ArbeitsWissenschaftler Prof, Dr, Fritz 
Stier wird eine Einführung geben — und an- 
schließend auf Fragen antworten, Nqtürlich sind 
auch interessierte Erwachsene dazu eingeladen, 

Tanz in den Frühling 
Alle Senioren sind von der Stadt zu einem 

,,Tanz In den Frühling" eingeladen. Die Veran- 
staltung beginnt am 22, März um 15 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, 

Verdienstmedaille 
für Jakob Bauch 

Auf Vorschlag des hessischen Ministerpräsi- 
denten hat Bundespräsident Carl Carstens dem 
Dreieichenhainer Jakob Bauch die Verdienstme- 
daille des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen, Bürgermeister Hans 
Meudt fiel die Ehre zu. die hohe Auszeichnung zu 
überreichen, 

,,Auffälligstes Merkmal Ihrer Lebensgeschich- 
te ist" — so der Bürgermeister — ,,zweifellos ei- 
ne Tatsache, die gerade in der von Arbeitslosig- 
keit und mancherlei Umschichtungen des bertif- 
lichen Lebens geprägten Zeit ins Auge fallen 
muß: Über 50 Jahre haben Sie — unterbrochen 
von Wehrdienst und Kriegsgefangenschaft — ei- 
nem einzigen Unternehmen in Treue gedient, der 
Firma Röder-Präzision in Egelsbach, Sie waren 
dort für die Ausbildung des Nachwuchses ver- 
antwortlich, bis Sie 1974 zum Sicherheitsmeister 
der Röder-Betriebe in Egelsbach, Alsfeld und 
Burbach emannt wurden. Ich stelle mir vor, daß 
Sie in allen Funktionen so standfest und zuver- 
lässig gearbeitet und die Präzision an den Tag 
gelegt haben, für die Ihr Unternehmen ja be- 
rühmt ist. 

Dieses Beispiel an Pflichterfüllung beschränk- 
te sich aber nicht auf Ihren beruflichen Verant- 
wortungsbereich allein. Sie haben darüber hin- 
aus auch Ihre Bürgerrechte und Bürgerpflichten 
emst genommen, indem Sie ehrenamtlich für die 
Allgemeinheit tätig wurden. Seit 1948 gehören 
Sie der Freiwilligen Feuerwehr von Dreieichen- 
hain an und haben sich auch dort verdient ge- 
macht. Mit der Verleihung des Hessischen 
Brandschutz-Ehrenzeichens in Silber ist Ihr Ein- 
satz für die gute Sache ja auch gewürdigt wor- 
den. 

Männer Ihres Schlages und Ihrer Generation, 
Herr Bauch, sollten wir im Computerzeitalter 
nicht in Vergessenheit geraten lassen, vermitteln 
sie uns doch Werte wie Treue und Beständigkeit, 
Verläßlichkeit und einen ganz selbstverständli- 
chen Zug zur Uneigennützigkeit. 

Daß wir in dieser Beziehung heute mehr und 
mehr einen Mangel zu beklagen haben, daß es 
immer weniger Menschen gibt, die sich so wie 
Sie ohne großes Aufhebens sowohl beruflich als 
auch privat für andere einsetzen, daran muß ich 
denken, wenn ich Ihnen jetzt die Verdienstme- 
daille überreiche. 

Im Namen des Magistrats und der gesamten 
Bürgerschaft darf ich Sie zu der Ehmng ganz 
herzlich beglückwünschen," 

Wanderehrungsfeier 

Auf diese Veranstaltung am morgigen Sams- 
tag, möchten wir nochmals hinweisen. Saaler- 
öffnung ist um 18.30 Uhr, Beginn um 19 Uhr. Wir 
hoffen auf rege Beteiigung und gute Stimmung. 
Frisch auf! 

Das' DÖB-Ortskarteli veranstaltet eine Mit- 
gliederversammlung am Donnerstag, dem 17. 
März um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, Themen und gewerkschaftliche Forderun- 
gen und Aktivitäten am 1, Mai 1983 und zum 
O.stermarsch 1983, Gezeigt wird der Film ,,Von 
einem, der auszog, das Fürchten zu lernen". 

@1 m 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Zum Neunzigsten 
Seinen 90. Geburtstag k^nn am 15. März Herr 

Philipp Engel in der Weimarstraße 14 begehen. 
Das Hainer Wochenblatt entbietet herzliche 
Glückwünsche. 

Heute feierte Hermann Heberer. Schillerstr. 
14. seinen 75. Geburtstag. 

Die Ergebnisse bei der Bundestagswahl in Dreieichenhain 

Erststimmen (in Klammem Prozent) 

Wahl- 
bezirk 

Wahl- Gültige 
berech- Wähler Erst- 

tigte stimm. 
SPD CDU F.D.P. DKP Grüne EAP 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

1099 

1020 

821 

917 

777 

765 

980 
(78.3) 
936 

(82.4) 
775 

(80.1) 
838 

(82.2) 
700 

(80,6) 
708 

(83.3) 

970 

931 

769 

829 

698 

708 

457 
(47,1) 

511 
(54,9) 

219 
(28,5) 
404 

(48,7) 
270 

(38.7) 
324 

(45.8) 

453 
(46.7) 
358 

(38,5) 
465 

(60,5) 
371 

(44.8) 
364 

(52.1) 
324 

(45.8) 

14 
■(1.4) 

18 
0,9) 
33 

(4.3) 
26 

(3.1) 
17 

(2.4) 
15 

(2,1) 

2 
(0.2) 

3 
(0.3) 

2 
(0.2) 

1 
(0,1) 

2 
(0,3) 

43 
(4,4) 
40 

(4,3) 
51 

(6,6) 
26 

(3,1) 
46 

(6,6) 
42 

(5,9) 

1 
(0,1) 

1 
(0,1) 

1 
(0,1) 

1 
(0,1) 

Zweitstimmen (in Klanunem Prozent) 

Wahl- 
bezirk 

Wahl- 
berech- 

tigte 

Gültige 
Wähler Erst- 

stimm, 
SPD CDU F,D,P. DKP Grüne EAP NPD 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

1099 

1020 

821 

917 

777 

765 

980 

936 

775 

838 

700 

708 

973 

930 

773 

830 

696 

707 

425 
(47,3) 
480 

(51,6) 
179 

(23,2) 
380 

(45.8) 
236 

(33.9) 
298 

375 
(38.5) 
326 

(35,1) 
372 

(48,1) 
315 

(38.0) 
326 

(46.8) 
275 

102 
(10.5) 

59 
(6.3) 
140 

(18,1) 
80 

(9,6) 
72 

(10,3) 
71 

2 
(0,2) 

2 
(0.2) 

1 
(0,1) 

1 
(0.1) 

2 
(42,1) (38,9) (10,0) (0,3) 

68 
(7.0) 
61 

(6,6) 
81 

(10,5) 
48 

(5.8) 
60 

(8.6) 
61 

(8.6) 

1 
(0.1) 

Gesamtergebnis im Stadtteil Dreieichenhain 
5399 4937 4905 2185* 2335 123 10 248 4 

(91.4) (44,50) (47,60) (2,50) (0,20) (5,10) (0.10) 

Gesamter^gebnis in der Stadt Dreieich 
28935 26337 26065 10813 12941 700 48 1537 26 

(91,00) (41,50) (49.60) (2.70) (0,20) (5,90) (0,1) 

2 
(0.2) 

1 
(0,1) 

6 
(0,7) 

1 
(0,1) 

Gesamtergebnis im Stadtteil Dreieichenhain 
5399 5937 4909 1998 1989 524 8 379 

(91,4) . (40,70) (40,50) (10,70) (0,20) (7,70) 
10 

(0,20) 

Gesamtergebnis in der Stadt Dreieich 
28935 26337 26139 10161 11386 2545 34 1947 17 

(91.00) (38.90) 43,60) (9,70) (0,10) (7,50) — 
49 

(0,2) 
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Notbninnen werden abgeteuft 

440 000 Mark kommen vom Bund 
Es gibt Gesetze, von deren Existenz kaum ein 

Bürger etwas weiß. So beispielsweise ein Was- 
sersicheningsgesetz für Katastrophenfälle, 
wenn die normale Wasserversorgung nicht mehr 
funktioniert. In der Stadt Dreieich wird es künf- 
tig sechs Notbrunnen geben. Zwei bestehen be- 
reits für Sprendlingen und Buchschlag. Vier wei- 
tere müssen bis zum 30. September dieses Jahres 
abgeteuft werden, weil die Schlußabrechnung 
bis zu diesem Termin dem Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt vorliegen muß. Der Bund stellt 
der Stadt Dreieich für die Sicherung der Wasser- 
versorgung 440 000 Mark zur Verfügung. 

Die neuen Brunnen werden in Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal eingerichtet, und 
zwar am Heckenweg an der Einfahrt Münzen- 
bergstraße, am Parkplatz Taunusstraße vor dem 
Altenpflegehe.im, an der Langener Straße in 
Götzenhain in der Nähe des Hengstbaches und 
am Festplatz in der Friedhofstraße in Offenthal. 

,,Die Arbeit der OAW basiert auf der Satzung 
vom 14. Dezember 1982. Diese Satzung ist ein- 
stimmig von der Mitgliederversammlung be- 
schlossen worden. Mit dem Beschluß wurde die 
bis dahin gültige Satzung vom 22. August 1978 
außer Kraft gesetzt. Der Weg zur Satzungsände- 
rung war von Konflikten, Mißverständnissen 
und sachwidrigen Urteilen gekennzeichnet. Erst 
nach mehreren Mitgliederversammlungen ist es 
gelungen, die neue Satzung zu beschließen. Die 
vorbezeichneten Schwierigkeiten lagen in erster 
Linie in dem Umstand begründet, daß die vorge- 
legten Änderungsentwürfe ausnahmslos die Be- 
stellung eines Geschäftsführers vorsahen. In § 14 
der neuen Satzung fand dieser Vorschlag schließ- 
lich seinen Niederschlag. Die Vertreter der Stadt 
Dreieich haben zusammen mit den anderen Mit- 
gliedern nachhaltig die Forderung nach sat- 
zungsmäßiger Regelung der Geschäftsführung 
unterstützt. 

Während innerhalb der Mitgliedschaft über- 
wiegend Einvernehmen über die Notwendigkeit 
einer satzungsmäßigen Regelung der Geschäfts- 
führung bestand, brach dur Konflikt im Verhält- 
nis zu den Mitarbeitern der OAW aus. Von Seiten 
der Mitarbeiter ist dieser Konflikt an die Öffent- 
lichkeit getragen worden. Es wurde insbesonde- 
re von dem Bürgermeister der Stadt Dietzen- 
bach im Sinne der Auffassung der Mitarbeiter 
,,politisiert". 

Die Mitarbeiter der CAW — soweit sie an den 
Beratungen über die Satzungsänderung teilnah- 
men — befürchten als Folge der Geschäftsfüh- 
rung in erster Linie , Bürokratisierung und ad- 
ministrative Gängelung", Die ehemals „freien 
Therapeuten" würden zu Sozialverwaltem um- 
funktioniert werden. Sie seien unter diesen Um- 
ständen für die Klienten von Behördenvertre- 
tem nicht mehr unterscheidbar mit der Folge, 
daß Vertrauensbeziehungen nicht mehr begrün- 
det werden könnten. 

Entgegen der Auffassung der Mitarbeiter hält 
der Magistrat den Einsatz eines Geschäftsfüh- 
rers für notwendig. Er wird bei der nächsten 
Mitgliederversammlung darauf hinwirken, daß 
so schnell wie möglich die jetzt gültige Regelung 
des § 14 der Satzung ausgefüllt wird. 

Die OAW beschäftigt gegenwärtig 16 haupt- 
amtliche Mitarbeiter, u.id zwar Diplompsycho- 
logen, Sozialarbeiter bzw. Sozialpädagogen so- 
wie Schreibkräfte. Das Haushaltsvolumen des 
Vereins umfaßt die beträchtliche Summe von 
rund 650.000 Mark, Hiemach fallen vielfältige 
Verwaltungs- und Koordinierungsaufgaben an, 
wie etwa die Aufstellung und Bewirtschaftung 
des Haushalts, die Personalverwaltung, die Vor- 
bereitung und Durchführung von Vorstandssit- 
zungen und Mitgliederversammlungen, die Vor- 
bereitung der Öffentlichkeitsarbeit des Vorstan- 
des, Koordination des Einsatzes des Personals 
und der Zusammenarbeit mit anderen Trägem, 

Es erscheint dem Magistrat ausgeschlossen, 
daß die vorgenannten Aufgaben ohne einen Ge- 
schäftsführer mit qualifizierter Verwaltungs- 
vorbildung sachgemäß erledigt werden können. 
Die von der OAW betriebene Professionalisie- 
mng der Sozialarbeit ist nämlich ohne Verwal- 
tungsseitige Abstützung auf Dauer nicht halt- 
bar. Darüber hinaus müssen die Mitglieder der 
OAW sowie das Land als wesentlicher Zuschuß- 
geber darauf bestehen, daß klar abgegrenzte 
Verantwortungen innerhalb der Mitarbeiter ge- 
bildet werden. Nur so ist die notwendige Re- 
chenschaft über den Einsatz des Personals sowie 
über die Verwendung der Steuermittel möglich. 
Es ist deswegen nicht verwunderlich, daß der 
Leiter für Drogenfragen beim Hessisch-2n Sozial- 
mwisterium in Gesprächen mit Vorstandsmit- 
gliedern der OAW den Einsatz eines Geschäfts- 

Abgeteuft werden die Brunnen von den Stadt- 
werken im Auftrag des Magistrats. Die Bundes- 
mittel reichen aus, um die Investitionen zu be- 
streiten. 

Doch die laufende Wartung und Instandhal- 
tung ist Aufgabe der Stadt. Dafür sind jährlich 
etwa 8000 Mark aufzubringen, alle drei bis vier 
Jahre aber für umfangreiche Arbeiten etwa 
60 000 Mark. Und wozu das ganze? ,,Wenn das 
Wasserwerk in die Luft fliegen sollte oder das 
Trinkwassemetz verseucht wird' , hieß es dazu 
ini Rathaus. Das aus den Notbrunnen geförderte 
Wasser muß nicht — so die Vorschriften — unbe- 
dingt die Qualität von Trinkwasser haben. ,,Da- 
für gibt es im Notfall Chlortabletten." Dann 
muß jeder Bürger sein Wasser mit Kannen oder 
Eimern an den Notbrunnen holen. 

Eine Anmerkung von Bürgermeister Hans 
Meudt: „Dürsten ist schlimmer als hungem. Da 
kann ich ein Lied davon singen." Meudt war als 
Soldat in Afrika gewesen. 

führers mehrfach gefordert hat. Ebenso hatten 
die Vertreter der Stadt Offenbach den Umfang 
des Zuschusses mit der Lösung mehrerer Proble- 
me verknüpft, unter anderem mit einer positi- 
ven Entscheidung zugunsten der Geschäftsfüh- 
rung. 

Verwaltungsseitige Abstützung des Vereins 
sowie Erfordernisse der Rechenschaft sprechen 
für den Einsatz eines Geschäftsführers. Demge- 
genüber vermag die Argumentation der Mitar- 
beiter nicht zu überzeugen. Sie ist im wesentli- 
chen durch das persönliche Interesse geprägt, 
möglichst keiner Kontrolle zu unterliegen. Als 
wenig überzeugend ist auch der Versuch des Bür- 
germeisters von Dietzenbach zu werten, die 
Selbstverständlichkeit, nämlich den Arbeitsein- 
satz bezahlten Personals einer Kontrolle zu un- 
terwerfen, zum Gegenstand politischer Ausein- 
andersetzungen zu machen. Dem Magistrat ist 
nicht bekannt, daß der Bürgermeister von Diet- 
zenbach innerhalb seiner eigenen Stadtverwal- 
tung von der vorgenannten Selbstverständlich- 
keit Ausnahmen zuläßt. Sachgerecht wäre es 
demgegenüber, wenn die Stadt Dietzenbach — 
dem Beispiel der Städte Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg folgend — über ihren Mitgliedsbei- 
trag hinaus weitere Zuschüsse an die OAW ge- 
währen würde. 

Nach Einschätzung des Magistrats wird mit 
dem Einsatz eines Geschäftsführers die Arbeits 
der Berater und Therapeuten eher positiv beein- 
flußt werden. Auf der einen Seite wird nämlich 
das psychologisch und sozialpädagogisch ge- 
schulte Personal von Verwaltungsaufgaben ent- 
lastet werden. Die Mitarbeiter werden mehr Zeit 
für den Klienten erhalten. Auf der anderen Seite 
ist es bereits aus Gründen der Vorbildung ausge- 
schlossen. daß der Geschäftsführer als Venval- 
tungsfachmann anderen Mitarbeitern in ihre 
therapeutische oder beratende Arbeit ..hineinre- 
den" kann. Bei den Mitgliedem der OAW be- 
steht völliges Einvernehmen, daß die inhaltliche 
Arbeit gegenüber den Klienten nicht gestört 
wird. Die ungeteilte Verantwortung des Mitar- 
beiters gegenüber seinem Klienten wird unbe- 
rührt bleiben." 

Der Offenbacher Arbeitsgruppe Wildhof e.V. 
gehören neben Stadt und Kreis Offenbach die 
Städte und Gemeinden Neu-Isenburg. Dreieich. 
Langen. Egelsbach, Obertshausen, Dietzenbach, 
Heusenstamm und Rodgau als Mitglieder an. 
Die Stadt Dreieich zahlt jährlich 20.000 Mark. 
Allein die Beratungsstation in Sprendlingen hat 
einen Jahresetat von rund 250.000 Mark. 

Als Geschäftsführer wird — wie Vetzberger 
mitteilte — ein Verwaltungsfachmann des geho- 
benen Dienstes gesucht, sei es aus dem Kreis 
oder aus der Stadt Offenbach, der „für etwa die 
Hälfte seiner Arbeitszeit dem Verein ausgelie- 
hen, werden soll". Mit der gebotenen Deutlich- 
keit stellt der Magistratssprecher fest, daß die 
Verwendung von Steuergeldem kontrolliert 
werden müsse. Dies gehöre zu den Aufgaben des 
Geschäftsführers. An die Wurzel des Konflikts 
gelangte Vetzberger. als er feststellte: ..Auf der 
einen Seite wollen die Sozialarbeiter ihr schönes 
festes Gehalt haben — und das ist auch gut so —. 
aber auf der anderen Seite wollen sie keine Kon- 
trolle." Das gehe nur, einmal nicht an. Es komme 
wesentlich darauf an. als Geschäftsführer eine 
Persönlichkeit zu finden, die nicht nur über ge- 
diegene Verwaltungskenntnisse, sondern auch 
über die erforderliche menschliche Qualifika- 
tion verfügt. 

Demnächst muß der Vorstand der Arbeits- 
gruppe neu gewählt werden. Zwei Vorstands- 
mitglieder stellen automatisch die Stadt Offen- 
bach und der Kreis. Zu ..küren" sind fünf Vor- 
standsmitglieder aus dem Kreis der Kommunen. 

V eranstaltungen 
der Stadtbücherei 

Die Stadtbücherei gab ihre Termine für März 
bekannt. In Offenthal liest am 7. März ab 16 Uhr 
Frau Martha Grabosch aus dem Buch von Peter 
Härtling ,,Sofie macht Geschichten". 

In Sprendlingen liest am 8. März von 8.30 bis 
10 Uhr der Jugendbuchautor Michail Krausnick, 
Verfasser zahlreicher Science-Fiction-Jugend- 
romane, vor Schülern der Ricarda-Huch-Schule. 
Zuhörer sind willkommen. 

,,Vorlesen und malen" lautet am 14. März um 
14.30 Uhr das Motto in Dreieichenhain. Frau An- 
nelie Kusch liest aus dem Buch von Friedel 
Schmidt „Wischi und Waschi — Eine Wa.schbä- 
rengeschichte", Kinder ab fünf Jahren werden 
viel Spaß dabei haben. 

In Sprendlingen wird am 18, März ab 15 Uhr 
eine Geschichte zum Frühlingsanfang gelesen. 
Die Kinder basteln anschließend einen blühen- 
den Frühlingsbaum. 

Am 23. März findet in .Sprendlingen die Be- 
zirk.sentscheidung im Vorlesewettbewerb des 
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels für 
die 6. Schuljahre statt. Es handelt .sich um eine 
Vorentscheidung für den Landesentscheid. Die 

GÖTZEN HAIN 

Gratulations-Cour für 
Rudolf Miedtank 

g Der ehemalige Rektor der Karl-Nahrgang- 
Schule, Rudolf Miedtank, wurde am Rosenmon- 
tag 75 Jahre alt. Er glaubte, allen Feierlichkeiten 
entgehen zu können, zudem er mit seiner Gattin 
Dora Götzenhain verließ und untertauchte. Er 
hatte dabei jedoch nicht mit der Aktivität seiner 
Nachfolgerin Jutta Uibel gerechnet, die das Ehe- 
paar am Dienstag zu einem ..Imbiß" in die Schu- 
le einlud. 

Erstaunt waren beide, als sie hier einen großen 
Bahnhof vorfanden. Neben den heutigen Lehre- 
rinnen waren auch als „Ehemalige" Herta Post, 
Ingrid Steinhäuser, Pfarrer Wilhelm Leites, 
Rektor Werner Hostmann und Rektor als Aus- 
bilder Reinhold Uibel erschienen. Das gab ein 
freudiges Gratulieren und Händeschütteln. Na- 
türlich fehlten auch Blumen, wertvolle Geschen- 
ke und Ansprachen nicht. Rektorin Jutta Uibel 
eröffnete den Reigen, Eltembeiratsvorsitzender 
Dr. Höret Soboll setzte ihn fort, die Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff, Wilhelm Leites und Thomas 
Boll schlössen sich an. Der neue Schulamtsdirek- 
tor Otfried Reinhard würdigte ausführlich das 
Wirken des Jubilars, verband seine Glückwün- 
sche mit denen des Landrates und Regierungs- 
präsidenten und überreichte ein Glückwunsch- 
schreiben des Hessischen Kultusministers. 

Zuletzt traf noch Kreisbeigeordneter Siegfried 
Nichtweiß in seiner Eigenschaft als Schuldezer- 
nent ein; er gratulierte ..dem beweglichen 
75jährigen" sehr herzlich und versicherte ihm. 
daß er noch gebraucht werde. Damm habe ihri 
der Kreisausschuß in seiner letzten Sitzung in 
die Juiy für die Verieihung des Kulturpreises 
des Kreises Offenbach bemfen. 

Hauptversammlimg der 
Sportgemeinschaft 

g Am Samstag, dem 19. März um 17 Uhr findet 
in der Turnhalle in der Frühlingsstraße die 
Hauptversammlung der Sportgemeinschaft Göt- 
zenhain statt. Alle Mitglieder des Vereins sind 
herzlich eingeladen. Unter anderem stehen Neu- 
wahlen auf der Tagesordnung. 

Wahlergebnis in Götzenhain 
g Bei der Bundestagswahl am Sormtag schnit- 

ten die Freien Demokraten in Götzenhain sehr 
gut ab. Sie erhielten 11.3 Prozent der gültigen 
Stimmen, während die Freien Demokraten in 
der ganzen Stadt Dreieich auf 9.7 Prozent ka- 
men. Weit über dem Durchschnitt schnitt die 
CDU mit 47.2 (Stadt Dreieich insgesamt: 43,6) 
Prozent ab. Entsprechend niedrig lag mit 33,4 
(Dreieich: 38,9) Prozent das Ergebnis der Sozial- 
demokraten. Die Grünen holten sich in Götzen- 
hain 7,8 Prozent der Zweitstimmen; das sind 0,3 
Prozentpunkte mehr als insgesamt in der Stadt 
Dreieich. Bedeutungslos sind DKP, NPD und 
EAP, auf die insgesamt nur 7 Stimmen entfielen. 

g Der Obst- und Gartenbauverein Götzenhain 
hält seine Jahreshauptversammlung am Sams- 
tag um 20 Uhr im Feuerwehrhaus ab. Weil die 
Mitglieder gern feiern, soll jie mit einem „ver- 
gnüglichen Beisammensein" abgeschlossen wer- 
den. 

& Die Sportgemeinschaft Götzenhain (SOG) 
setzte ihre Jahreshauptversammlung für Sams- 
^g. den 19. März. 17 Uhr in der Turnhalle an 
Der Hauptvoretand bittet um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen der Vereinsmitglieder. 
Ausdrücklich bemerkt er in den Einladungen, 
daß es sich nicht um eine Routinesitzung han- 
delt. Wichtige Posten müssen neu besetzt wer- 
den. Des weiteren haben sich im Zusammenhang 
mit dem Bauvorhaben neue Perepektiven erge- 
ben. deren Erörterung wegen der nicht unerheb- 
lichen finanziellen Belastung nicht nur einigen 
wenigen Vereinsmitgliedem überlassen werden 
sollte. 

Stadtbücherei Dreieich organisiert die Veran- 
staltung für den Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels. Der Beginn ist auf 14 Uhr im 
Raum 5 des Büchereigebäudes angesetzt. 

Beim ..Treffpunkt Bücherei" in Götzenhain 
liest am 30. März Frau Ureula Stryk Geschichten 
von Janosch für kleine Leute. Beginn ist um 15 
Uhr. 

Lieselotte Wilhelm 
im Ruhestand 

Nach siebenjähriger Tätigkeit bei der Stadt 
Dreieichenhain und bei der Stadt Dreieich ist 
Frau Lieselotte Wilhelm aus Alteregründen aus 
den Diensten der Stadt ausgeschieden. 

1975 hatte Frau Wilhelm ihre Tätigkeit bei der 
Stadt Dreieichenhain als Verwaltungsangestell- 
te in der Stadtkasse begonnen. Seit der Gebiets- 
reform im Jahre 1977 war Frau Wilhelm als 
Sachbearbeiterin im Gewerbewesen tätig. Bür- 
germeister Meudt und der Voreitzende des Per- 
sonalrates. Weil, würdigten in einer kleinen Fei- 
eretunde die Arbeit und Verdienste von Frau 
Wilhelm. 

Hauptversammlung 
der Sänger 

g Die Gesangsabteilung der Sportgemein- 
schaft lädt für heute, 19.00 Uhr zur Jahreshaupt- 
vereammlung in die Turnhalle in der Frühlings- 
straße ein. Die Tagesordnung sieht neben den 
üblichen Jahresberichten und Neuwahlen auch 
die Arbeitsplanung für 1983 vor. Ihre besondere 
Note soll die Sitzung dadurch erhalten, daß auch 
die Ehepartner eingeladen wurden. 

VdK- 
J ahreshauptversammlung 

g Der kommende Sonntag steht für die Mit- 
glieder der VdK-Ortsgmppe Götzenhain im Zei- 
chen der Jahreshaupt vereammlung. Voreitzen- 
der Walter Braun lädt für 15 Uhr dazu in den 
Winzerkeller ein. 

Aktive Sparte Gymnastik 
g Gleich zwei neue Aktivitäten kündigt Bar- 

bara van den Boom als Voreitzende der Sparte 
Gymnastik der Sportgemeinschaft Götzenhain 
an. Sie lädt alle Damen zwischen 45 und 60 Jah- 
ren zur Gymnastik ein. Als zweites ließ sie diese 
Woche einen Aerobic-Kure anlaufen; Gymnastik 
mit Musik. 

In der Jahreshauptvereammlung der Abtei- 
lung wurde folgender Voretand gewählt: 1. Vor- 
sitzende Barbara van den Boom, 2. Vorsitzende 
und zugleich Schriftführerin Hannelore Keim, 
Kassenwart Christel Bräuning und Festaus- 
schuß Annemarie Ball.. 

Die Wanderechuhe wollen die Damen am 31. 
August anziehen, wenn es zur Bulau geht. 

OFFENTHAL 

CDU knapp vor der SPD 
o Für die beiden großen Parteien ergaben sich 

am Sonntag bei der Bundestagswahl in Offen- 
thal nur minimale Verändemngen gegenüber 
der Landtagswah: vom Herbst 1982, wenn man 
die Zweitstimmen zugrundelegt. Die CDU lag 
mit 43,7 Prozent wieder eine Nasenlänge vor der 
SPD, die 42,7 Prozent der Stimmen auf sich ver- 
einen konnte. Der Unterechied beläuft sich da- 
mit exakt auf ein Prozent oder achtzehn Stim- 
men. Die Grünen erzielten einen Stimmenanteil 
von 7,3 Prozent, die Freien Demokraten von 6,3 
Prozent. 

Gegenüber der Bundestagswahl 1980 ergaben 
sich allerdings erhebliche Verechiebungen. Hier 
noch einmal die Stimmenanteile der Wahl zum 
Bundestag vor zweieinhalb Jahren: SPD 49,8 
Prozent, CDU 38,0 Prozent, FDP 9,9 Prozent. 
Grüne 1.8 Prozent. Bei der Landtags wähl im ver- 
gangenen Herbst erhielten die CDU 44.4. die 
SPD 43.4. die Grünen 9,8 und die FDP 2,1 Pro- 
zent. 

Freiwillige Feuerwehr 
Offenthal 

o Die Freiwillige Feuerwehr Offenthal lädt zu 
ihrer Jahreshauptvereammlung am 24. März, 20 
Uhr in den Saal der Gaststätte „Darmstädter 
Hof" ein. Da Neuwahlen anstehen, bitten wir 
um zahlreiches Erecheinen. 

Hauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins 

o Der Voretand des SPD-Ortsvereins Offen- 
thal lädt zur Jahreshauptvereammlung am Mitt- 
woch. dem 23. März um 19.30 Uhr in den Club- 
raum der Mehrzweckhalle ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen Berichte des Vorstands, der 
Fraktionen in der Stadtverordnetenvereamm- 
lung. im Ortsbeirat und im Kreistag, 'über die 
anschließend eine Aussprache stattfindet, bevor 
die Vereammlung in die allgemeine Diskussion 
eintritt und Verechiedenes behandelt. 

Der Magistrat zur 

Arbeitsgruppe Wildhof e.V. 

„Die Verwendung von Steuergeldem 
muß kontrolliert werden" 

Schriftlich beantwortete der Magistrat einen Antrag der SPD-Fraktion, indem sie Auskunft dar- 

cher welche Haltung der Magistrat im Rahmen der Mitgliederversammlung der Offenba- 
be^d™ Satzungsänderung und der sich daraiL er«- benden Konsequenzen für die Beratungstätigkeit des Vereins eingenommen hat. Hier die Antwort: 
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AUS DEN VEREINEN 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

J ahreshaupt Versammlung 
des Turnvereins 

Am Sonntag, dem 13. März um 17.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV Turnhalle findet die Jahres- 
hauptvereammlung des Turnvereins Dreieichen- 
hain statt. Neben den Berichten des Voretandes 
und der Abteilungsleiter stehen die Neuwahlen 
eines Teils des Voretandes auf der Tagesord- 
nung. « 

Der Vorstand des Turnvereins lädt alle Mit- 
glieder des TVD zur Jahreshauptvereammlung 
herzlich ein und würde sich über eine rege Betei- 
ligung freuen. 

J ahreshauptversammlung 
der TVD-Fußballer 

Heute, findet um 20 Uhr die Hauptvereamm- 
lung der TVD-Fußballabteilung statt. Interes- 
senten sind herzlich eingeladen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung: 

Freitag, 11. März, 20 Uhr Unterricht 
Fw.Dv.3/4/5 
Anzug: Dienstanzug 

Geflugelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Kleingärtner-V erein 

Einladung 
Die Jahresvereammlung des Kleingärtner- 

Verein-Dreieichenhain e.V. findet am Freitag, 
dem 25. März, um 20 Uhr im Clubhaus des Sport- 
verein Dreieichenhain (Im Haag) statt. 

Wir laden dazu alle Gartenfreunde recht herz- 
lich ein. 

Die Tagesordnung enthält folgende Punkte: 
1. Begrüßung und Jahresbericht des 1. Voreit- 
zenden 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Revisoren 
4. Wahl eines Revisore 
5. Verechiedenes 

Zu Punkt 5 können Anregungen bei Garten- 
freund Emil Schramm, Steingasse 3, 6072 Drei- 
eich. schriftlich abgegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen Der Voretand 

Jahrgang 1912/13 
Die Angehörigen des Jahrgangs 1912/13 tref- 

fen sich am Mittwoch, dem 16. März um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz zu einem Spaziergang. 
Gegen 17 Uhr kehren wir dann im ,,Frankfurter 
Hof" ein, 

Volkszählung 
kostet 100 000 Mark 

Auf rund 100 000 Mark hat der Magistrat die 
Kosten der bevoretehenden Volkszählung für 
die Stadt Dreieich veranschlagt. Eretattet wer- 
den der Stadt nur etwa 40 000 Mark, so daß sie 
rund 60 Prozent selbst tragen muß. 

Wilhelm GröU leitet jetzt den Sängerkranz 

Anselm Bucher ein stimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

Bei der Jahreshauptversammlung des Gesangverein, Sängerkranz v. 1860 gab nach dem Gedenken 
verstorbenen Mitglieder Erster Vorsitzender Anselm Bucher eine allgemeine t^bersicht 

Uber die derzeitige Situation des Vereins: „Es gilt, aus der Vergangenheit zu lernen, die Gegenwart 
zu nützen und für die Zukunft zu planen. Trotz des vielseitigen Liedergutes und der so abwechs- 
lungsreichen Aufgaben gelingt es — obwohl große Bemühungen unternommen werden — nicht, die 
Jugend für den Gesang zu begeistern und einen Nachwuchs heranzuziehen. 

Die Gründe sind zwar bekannt. Doch reichen 
die Möglichkeiten der Gesangvereine nicht aus, 
hier Abhilfe zu schaffen. Man hört überall gern 
ein schönes Lied und kann sich daran erfreuen. 
Aber durch den Beitritt zu,einem Gesangverein 
eine geringe Verpflichtung mit zu übernehmen, 
geht eben leider zu weit." Trotzdem lassen die 
aktiven Sänger, die nun schon auf Grund des seit 
vielen Jahren gemeinsamen Wirkens eine 
Freundschaft verbindet, den Mut nicht sinken. 
Im Gegenteil: ein großes Konzert, das gemein- 
sam mit dem Bruderverein, der Sängervereini- 
gung Dreieichenhain, und anderer Chöre des Di- 
rigenten Voigt in der Alten Oper in Frankfurt 
stattfinden wird, nimmt langsam Formen an. 

1985 begeht der Verein sein 125jähriges Jubi- 
läum. Auch hier sind die Arbeiten bereits ange- 
laufen. Aber es gibt noch viel zu tun. Hier mußte 
der Erete Voreitzende, der nun schon über drei- 
ßig Jahre den Verein leitet, zurückstecken. Er 
hat bereits das hundertjährige Jubiläum, daß 
zur Verleihung der Zeltler-Plakette durch den 
Bundespräsidenten und der silbernen Plakette 
des hessischen Ministerpräsidenten führte, maß- 
geblich organisiert und mitbestimmt, so daß er 
genau weiß, welche Arbeiten und Aufgaben zu 
bewältigen sind. 

Deshalb entschloß er sich schweren Herzens, 
sein Amt zur Verfügung zu stellen, um jüngeren 
und stärker belastbaren langjährigen aktiven 

Teenager lesen am meisten 

Die Leser der Stadtbücherei nach Altersgruppen 

Am 18, März um 20 Uhr treffen sich die Mit- 
glieder zu einer zwanglosen züchterischen Aus- 
sprache über ihre Tiere bei unserem Zuchtwart 
Heinrich Graf. Ad. Holzmann nimmt Ringbe- 
stellungen entgegen. 

Der Voretand 

OdenwakMub 

»Wanderheunde 

Dreiejchf< 

Wandenmg und Jahreshauptversammlung 
Unsere Hauptvereammlung findet in diesem 

Jahr in der TV-Gaststätte an der Koberetädter 
Straße statt. Beginn ist um 16 Uhr. Hauptpunkte 
der Tagesordnung sind der Jahresbericht, der 
Rechnungsbericht und die Entlastung des Vor- 
standes. Anträge an den Voretand sind bis zum 
23. März schriftlich beim Ereten Voreitzenden 
Karl Walzeer abzugeben. 

Vor der Vereammlung ist eine Rundwande- 
rung in die Koberetadt angesetzt, Treffpunkt ist 
am Dreieichplatz um 14 Uhr. Die Laufzeit be- 
trägt etwa eineinhalb Stunden. Wer diese Wan- 
derung nicht mitmachen will, kann direkt zur 
TV-Halle gehen. Um zahlreiches Erecheinen 
wird gebeten. 

Der Voretand 

Rund 3300 aktive Leser der Sprendlinger Bü- 
cherei wurden ihrem Alter nach auf ihre Lese- 
freudigkeit hin untereucht. Grundsätzlich muß 
gesagt werden, daß weibliche Bibliotheksbenut- 
zer bedeutend rriehr lesen als Männer. 59,3 Pro- 
zent der aktiven Leser sind weiblich. Dies 
schlägt sich besondere in den Alteregruppen von 
31 bis 40 Jahren, wo Männer nur mit 34 Prozent 
vertreten sind, und 41 bis 50 Jahren (Männer 37,6 
Prozent) nieder. 

Die größte Alteregruppe bilden die Vierzehn- 
bis Achtzehnjährigen mit 30 Prozent. Ihr folgt 
die Alteregruppe von 19 bis 25 Jahren mit 20,2 
Prozent. Die bis vor einigen Jahren stärkste Al- 
teregruppe der Zehn- bis Dreizehnjährigen ist 
nur noch mit 13 Prozent vertreten, die Lesean- 
fänger lediglich mit 2,7 Prozent. Hier liegt nun 
der Beweis dafür vor. was schon seit Jahren die 
Erfahrung lehrt: daß bedeutend weniger Bilder- 

bücher ausgeliehen werden. Die geburtenschwa- 
chen Jahrgänge machen sich nun auch in der 
Stadtbücherei bemerkbar. 

Dies wird für die Buchanschaffung bedeuten, 
daß weniger Kinderbücher angeschafft werden, 
dafür mehr Jugend- und Sachbücher, Denn die 
Erfahrung zeigt, daß Jugendliche zwischen 14 
und 18 Jahren eher zum Sachbuch als zur Schö- 
nen Literatur greifen und daß sich ihre Wünsche 
oft aus dem Unterrichtsstoff der Schulen erge- 
ben. Die Untereuchung spornt dazu an, noch en- 
gere Kontakte zu den Schulen zu knüpfen, damit 
der Weg zum Buch und in die Stadtbüchereien 
attraktiv bleibt und nicht von anderen Medien 
verbaut wird. 

Bedauerlich ist es, daß ältere Menschen selten 
Bibliotheksbenutzer sind. Die Alteregruppe ab 
51 Jahre ist nur mit 6,6 Prozent vertreten. Gera- 
de den Senioren werden Großdruckbücher und 
Litertur-Cassetten emofohlen. 

CDU: Investitions-Verhinderung 

Odenwaldzubringer und Südumgehung gefährdet 

Die CDU Dreieich hat „mit Bestürzung" er- 
fahren, daß der Regierungspräsident in Darm- 
stadt die Fortschreibung des Regionalen Raum- 
ordnungsplanes zurückgezogen hat. Dies sieht 
die CDU Dreieich als einen massiven Vereuch 
an, Investitionsvorhaben, die dringend notwen- 
dig wären, zu verhindern. 

Die Dreieich-CDU ist der Auffassung, daß der 
Hintergrund dieser Aktion hochpolitisch zu se- 
hen ist: ,,Mit diesem Manöver sollen die festge- 
fahrenen Gespräche zwischen den Landtagsfrak- 
tionen der SPD und der Grünen nicht durch ört- 
liche Diskussionen um die Fortschreibung des 
RROP erneut erechwert werden." Aber durch 
den Vereuch, wichtige Siedlungsflächen nicht in 
der Ausweisung der Fortschreibung einfließen 
zu lassen, werde dringend notwendiger Woh- 
nungsbau verhindert. 

Die ebenfalls geplante Reduzierung von Ver- 

kehrestraßen könnte im Bereich der Stadt Drei- 
eich dazu führen, daß die B 46 neu (Odenwaldzu- 
bringer) und die Südumgehung nicht gebaut 
werden. Dadurch wäre es unmöglich, die seit 
vielen Jahren betroffenen und belasteten Mit- 
bürger in allen Stadtteilen von Verkehrelärm 
und Abgasen zu befreien. 

Die Mitarbeiter des Regierungspräsidiums 
and damit die Landesplanungsbehörde haben in 
langer Arbeit den jetzigen Entwurf des Raum- 
ordnungsplanes eretellt. Wenn die CDU-Frak- 
tion in der regionalen Planungsversammlung 
auch das Gesamtwerk nicht bejaht hat, so ver- 
tritt sie doch die Auffassung, daß es sich um eine 
gemeindefreundliche Diskussionsgrundlage 
handelt. Die CDU hat kein Veretändnis dafür, 
daß aus rein parteipolitischen Überlegungen 
wichtige Planungsvorhaben weiter hinausgezö- 
gert werden. 

Trotz Sparens keine Kulturmuffel 

Meudt zur Eröffnung der Kunstausstellung 

..In einer Zeit knappen Geldes steht der in ho- 
her Gunst, der sich in der Kunst des Sparens ver- 
dient machen kann. Wer das allerdings aus- 
schließlich auf Kosten von Kunst betreibt, der 
spart am falschen Ende." Das erklärte Bürger- 
meister Meudt zur Eröffnung der Kunstausstel- 
lung im Bürgerhaus. Wir in Dreieich müssen 
zwar den Riemen auch enger schnallen und in 
mancherlei Bereichen etwas mehr Bescheiden- 
heit walten lassen, aber deswegen gehen wir 
noch lange nicht unter die ,Kultunnuffer. 

Dafür haben wir uns gerade hier im Bürger- 
haus schon zu lange und zu intensiv engagiert 
und uns dank der guten Verbindungen von 
Herrn Halberetadt einen Ruf erworben, der Ver- 
pflichtungen mit sich bringt, die wir nicht ein- 
fach mit dem Rotstift aufkündigen dürfen." 

So wird die Reihe der Ausstellungen mit Ex- 

ponaten von Mitgliedem der Sektion Rheinland- 
Pfalz im Bundesverband Bildender Künstler 
fortgesetzt. Eine ,,Abnahmegarantie" könne, so 
fuhr Meudt fort, das Bürgerhaus den teilneh- 
menden Künstlern leider nicht geben. ..Aber ich 
hoffe doch, daß sich der eine oder andere Mäzen 
zu einem Kaufentschluß durchringen wird." 

Der Ausstellung wird vor der Sommerpause 
eine weitere mit Werken von Künstlern folgen, 
die eret dabei sind, sich einen Namen zu machen. 
Das wird einmal der aus Ägylaten stammende 
und jetzt in Dreieich wohnende Herr Atia sein, 
femer Herr Bauer aus Rödermark und schließ- 
lich der Österreicher Guido Kolitscher. den Gu- 
stav Halberetadt — weitgereist, wie er nun mal 
ist — auf der Kanaren-Insel Gomera für uns ent- 
deckt hat. Nach der Sommerpause werden Salz- 
burger Künstler bei uns zu Gast sein. 

Dreieich-PatrouiUe 
Die traditionelle Dreieich-PatrouiUe, die zu 

der größten europäischen Freizeitreiterveran- 
staltung geworden ist, findet 1983 am 11. Sep- 
tember statt. Wie immer ist der Austragungsort 
die Winkelsmühle in Dreieichenhain. Auch in 
diesem Jahr hat Landesforetmeister Prof. Dr. 
Fröhlich die Schirmherrechaft übernommen. Es 
werden zwischen 400 und 500 Reiter erwartet. 
. Natürlich sind auch wieder viele attraktive 
Preise ausgesetzt. Auf der Equitana — der be- 
deutendsten pferdesportlichen Messe in Europa, 
die Anfang März in Essen stattfindet — wird die 

Dreieich-PatrouiUe mit einer Information ver- 
treten sein. , 

Die Verantwortung für den Ablauf der 13. 
Dreieich-PatrouiUe liegt bei D. F. Pauluhn und 
Fritz Thoma. Für die gesamte Veranstaltung 
zeichnet Charles Hubert Bode du Chodes verant- 
wortlich. 

Neuer Kompressor 
Der Magistrat hat beschlossen, für den städti- 

schen Bauhof einen neuen mobilen Kompressor 
für 23 000 Mark anzuschaffen. Das Gerät für den 
Straßenbau soll wirksam gegen Lärm isoliert 
sein. 

Mitgliedem Platz zu machen. Seine Verdienste 
wurden durch die einstimmige Wahl zum Ehren- 
voreitzenden anerkannt. 

Die Berichte des Schriftführere, des Rechnere 
und des Kassierere zeigten, daß im Jahr 1982 viel 
geleistet und gut gerechnet wurde. Dankbar 
wurden die Zuschüsse der Stadt Dreieich und 
des Landkreises Offenbach erwähnt. 

Nach der einstimmigen Entlastung des Vor- 
standes wurde gewählt. Der neue Voretand setzt 
sich nun wie folgt zusammen: Ereter Voreitzen- 
der W. GröU, Zweiter Voreitzender G. Weilmün- 
ster, Schriftführer H. Holzmann, Rechner G. 
Lehnhardt, Kassierer W. Keim, Vergnügungs- 
ausschuß-Voreitzender K. Bunke. 

Unter Punkt Verechiedenes ging es hauptsäch- 
lich um das Für und Wider beim 125jährigen Ju- 
biläum, Nach reiflicher Überlegung wurde be- 
schlossen, daß das Fest in einem größeren, noch 
genau festzulegenden Rahmen begangen werden 
soll. Ein frohes Lied schloß die harmonisch und 
sachlich verlaufene Vereammlung gegen 23 Uhr, 

SPD fordert 
zehn Ausbildungsplätze 
bei der Stadt 

Die SPD-Fraktion beantragte, die Stadt Drei- 
eich soll als Träger zehn Ausbildungsplätze für 
1983 zusätzlich bereitstellen,,,gegebenenfalls un- 
ter Nutzung externer Ausbildungsplatzkapazitä- 
ten". Die erforderlichen Mittel sind unter Inan- 
spmchnahme des Sonderprogramms der Hessi- 
schen Landesregierung im Vorechaltgesetz zum 
Landeshaushalt 1983 bereitgestellt werden. 

Zur Begründung wird ausgeführt: Mit dieser 
Maßnahme leistet die Stadt Dreieich ihren not- 
wendigen Beitrag zur Bereitstellung dringend 
erforderlicher Ausbildungsplätze, um dem Man- 
gel an Ausbildungsplätzen abzuhelfen. Es muß 
leider für 1983 mit einem Ausbildungsplatzman- 
gel in bisher nicht gekannter Größenordnung ge- 
rechnet werden. Das Sonderprogramm der Hes- 
sischen Landesregierung ermöglicht die Bereit- 
stellung von 2000 Ausbildungsplätzen, Die Lan- 
deszuschüsse werden gewährt für die tarifliche 
Ausbildungsvergütung, die Sachkosten, für 
Raummieten imd enthalten auch eine Ausbil- 
dungsplatzpauschale, Für Gewerbebetriebe wer- 
den bis zu 17,500 Mark und für Verwaltungsbe- 
triebe im kommunalen Bereich bis zu 14.500 
Mark je Auszubildendem Zuschüsse des Landes 
Hessen gewährt. 

Bürgerversammlung 
Am Montag, dem 14. März findet um 20 Uhr im 

Bürgerhaus Sprendlingen eine Bürgervereamm- 
lung statt, in der es um die Gmndlagen zum Rad- 
wegenetz geht. Nach einer Einführung durch den 
Stadtverordnetenvoreteher gibt der Magistrat 
Erläuterungen. Es folgt ein Referat von Prof. 
Wolfgang Mensebach, an das sich die Diskussion 
anschließt. 

Kein Zebrastreifen 
Dem Ortsbeirat Dreieichenhain der angeregt 

hatte, in der Waldstraße in Höhe des Postam- 
tes einen Fußgängerüberweg anzulegen, wurde 
ein negativer Bescheid zuteil. Die Straßenver- 
kehrebehörde hat am 28, und 31, Januar Ver- 
kehrezählungen durchgeführt. Die Zählungen 
der Fußgänger ergaben, daß es sich hierbei vor- 
wiegend um Fahrzeugführer handelt, die nur 
kurz ihre Fahrzeuge verlassen, um ihre Erledi- 
gung bei der Post zu tätigen. Schulkinder, die 
hier die Waldstraße überqueren wollten, wurden 
nicht gesehen. Die Schulwegempfehlung ent- 
spricht auch nicht dieser Überquemng. 

Die Kriterien (mindestens 100 Fußgänger und 
mehr als 400 Fahrzeuge in der Stunde), die das 
Anlegen eines Fußgängerüberweges rechtferti- 
gen würden, sind nicht erfüllt. Auch die Polizei 
Dreieich spricht sich gegen die Notwendigkeit 
eines Fußgängerüberweges in diesem Bereich 

Minigolf teurer 
Mit Beginn der neuen Saison erhöhen sich auf- 

grund eines Magistratsbeschlusses die Gebühren 
für Minigolf auf den Plätzen in Dreieichenhain 
und in Offenthal. Erwachsene haben künftig 
zwei statt einer Mark zu zahlen. Auch für Kinder 
verdoppeln sich die Kosten: von 50 Pfennig auf 
eine Mark. 

Auch mit den neuen Sätzen wird die Stadt 
nicht auf ihre Kosten kommen. Bürgermeister 
Meudt wies darauf hin, daß es sich um die erete 
Gebührenerhöhung seit der Eröffnung der bei- 
den Plätze vor vielen Jahren handelt. Ein- 
schließlich der Unterhaltungsaufwendungen 
muß die Stadtkasse in diesem Jahr etwa 10 000 
Mark zubuttern. 

Auffrisch-Kurse für 
Hobbytänzer 

Der Sprendlinger Tanzsportclub (STC) 
Schwarz-Weiß Dreieich beginnt heute im Bür- 
gereaal Buchschlag neue Anfängerkuree unter 
der Leitung von Tanzlehrerin und Trainerin Eva 
Mangold. 
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Burgkircheng-emeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 11. 3. bis 18. 3. 1983 
Freitag, 11. 3. 1983 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstraße 6 
Samstag, 12. 3. 1983 
18.30 Uhr 4. Passionsandacht in der 

Burgkirche (Vikarin Held) 
Sonntag, 13. 3. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Vikarin Held) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 14. 3. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 15. 2. 1983 
15.00 U!ir Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
19.30 Uhr Jugendkreis 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
Mittwoch, 16. 3. 1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung Gemein- 

dezentrum Fahrgasse 
Donnerstag, 17. 3.1983 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
20.00 Uhr 3. Abend des Lutherseminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstraße 
(Dekan Hudat) 

Spr^hstunden der beiden Pfarrer: Montag von 
18 bis 19 Uhr und Freitag, von 9 bis 10 Uhr. 
Pfr. Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, 
Dekan Pfr. Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, Tel 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 12. 3. bis 20. 3.1983 
Samstag, den 12. 3. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder in Gö 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit für Erwachsene 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 13. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhsin i 
Montag, den 14. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 15. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Mess'^ in Götzenhain 
Mittwoch, den 16. 3. 
15.00 Uhr Hl. Messe mit den Kommunion- 

kindem in Dreieichennain 
Donnerstag, 17. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 18. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

19.00 Uhr ökumenischer Kreuzweg der Ju- 
gend in Dreieichenh äin 

Samstag, den 19. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 

Schaffe, schaffe, Häusle baue 

. . . aber auf die Kosten schaue 
Das Bauen eines eigenen Häuschens ist nahezu 

unmöglich geworden. Die Hauptgründe liegen in 
zu hohen Grundstücks- und ebensolchen Bauko- 
sten. Das soll anhand eines Beispiels belegt wer- 
den. Unterstellt man sogar einmal den günstigen 
Fall, daß das Grundstück vorhanden und be- 
zahlt ist und ein Eigenkapital von ca. 50.000,— 
DM über Jahre erspart wurde, so bleibt eine ho- 
he Restfinanzierung. 

Eine Doppelhaushälfte hat ein Volumen von 
700 Kubimeter. Bei einem angenommenen 
Raummeterpreis von 390,— DM/cbm entstehen 
reine Baukosten von 273.000,— DM. Hinzu kom- 
men Nebenkosten in Höhe von 13 Prozent = 
35.490,— DM. Außenanlagen schlagen mit ca. 
4.000,— DM zu Buche. Das sind alles in allem 
312.490,— DM, mit 13 Prozent Mwst. 353.113,70 
DM. Bei angenommenem Eigenkapital von 
•W.OOO, DM bleibt eine Fremdfinanzierung von 

Sonntag, den 20. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier als Familiengot- 
tesdienst in Dreieichenhain an- 
schließend Eintopfessen 

18.00 Uhr Andacht in Dreieichenliain 

Termine 
Samstag, 12. 3. 
9.00 Uhr 

14.30 Uhr 

Montag, 14. 
15.00 Uhr 

Kommunionstunde H. Küchler 
keine Probe Kinder- und Jugend- 
chor 
Treffen M. E. Familienkreis 
in Dreieichenhain 

Wölflingsgruppe Barbara Stock 
in Offenthal 

16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck 
in Offenthal 

19.30 Uhr Gruppenleiterrunde, anschließend 
Abendgebet zur Fastenzeit 

Dienstag, 15. 3. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Liturgie" 
Mittwoch, 16. 3. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Feste und Feiern" 
Donnerstag, 17. 3. 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

15.45 Uhr 

17.30 Uhr 

19.00 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Freitag, 18. 3. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe M. Rudolf/T. 

Stier in Dreieichenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh. 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 
Samstag, 19. 3. 
9.00 Uhr Kommunionstunde H. Küchler 

10.30 Uhr Probe Kinderchor 
14.30 Uhr Probe Jugendchor 

Handarbeitskreis in Götzenhain 
Kommunionstunde Frau Geilen 
in Offenthal 
Kommunionstunde Frau Hasten- 
rath in Offenthal 
Kommunionstunde Frau Deuticke 
in Dreieichenhain 
Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 
Fürst in Götzenhain 
Jungpfadfindergruppe M. Frey 
in Dreieichenhain 
Tischtennisgruppe H. Dietz 
in Dreieichenhain 
Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Taufgespräch in Dreieichenhain 

Wir verloben uns 

Qaloi Qckckedan^ »« Qenkandt 

18. März 1983 
Waldstraße 39 Lerchen weg 11 

6072 Drejeich-Orelelchenhaln 

Wir trauern um unseren freu- 
en Alterskameraden 

Franz Milzetti 
wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Jahrgang 1905/04 
Im März 1983 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

unsere^r^"^^"'^*^"' Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenl<en sehr erfreut haben. 

Magistrat der Stadt Dreielch mit Herm Bürgermei- 
ster Meudt dem Landrat des Kreises Offenbach und der Hessischen Landes- 
regierung. Ebenfalls danken wir sehr herzlich Herrn Pfarrer Rudat, dem Kir- 
chenchor, dem Jahrgang 1905/06 und 1908/09 und dem Kegelclub. 

Ringstraße 12 ^mdiiicl/x und ^Hau d<ätha 
Dreieichenhain, Im Februar 1983 

ca. 300.000,— DM. Bei einem günstig angenom- 
menen Zinssatz von 7,5 Prozent und 1 Prozent 
Tilgung ergibt sich daraus eine monatliche Bela- 
stung von 2.125,— DM. Selbst wenn man die 
steuerliche Ersparnis nach 7 b .ibzieht, verblei- 
ben DM 1.792,—. 

Wo Hegt die Grenze der Belastbarkeit durch 
den Faktor Miete oder die Verschuldung für ein 
Haus! Bei 25 oder ,30 Prozent des Nettoeinkom- 
mens? Selbst wenn die bauwillige Familie bereit 
ist, sich mit 40 Prozent ihres Einkommens durch 
den Hausbau zu belasten, ergibt sich die Not- 
wendigkeit, daß ein Familiennettoeinkommen 
von monatlich 4.480,— DM vorhanden sein müß- 
te. Das bedeutet, daß der Häuslebauer 7.000,— 
DM Brutto Gehalt oder Lohn mit seinem Arbeit- 
geber vereinbart haben müßte. Aber wer hat 
das? fragt die SPD-Stadtverordnetenfraktion 
und stellt folgenden Antrag an das Dreieicher 
Stadtparlament: 

,,Die Stadtverordnetenversammlung möge be- 
schließen: „Der Magistrat wird beauftragt, der 
Stadtverordnetenversammlung ein Konzept zur 
Verwirklichung eines Selbsthilfe-Bauprojekts 
für Einfamilienhäuser oder für eine 
Mehrfamilien-Hausgruppe kurzfristig zu unter- 
breiten und zur Vorbereitung dessen Kontakt 
mit bei der Verwirklichung notwendigen Fach- 
leuten (Architekten/Bauträgern) aufzunehmen. 

In dem Bericht sind Vorschläge über den je- 
weils sicher unterschiedlichen Weg zum gleichen 
Ziel der verschiedenen angesprochenen Gruppen 
zu skizzieren. 

Der Magistrat wird gebeten, eine Zusammen- 
stellung der für Selbsthilfe-Projekte geeigneten 
^^'^^stücke in städtischem Eigentum vorzule- 
gen. 

In dem Bericht des Magistrats sind nähere 
Vorschläge für die Bemessung der benötigten 
Parzellengröße sowie ein Vorschlag über die 
Konditionen der Grundstücksvergabe aufzuneh- 
men." 

Vom Gesetzgeber fordert die SPD, daß dieser 
bei Aufstellung von Vorschriften und Verord- 
nungen deren Auswirkung auf die Baukosten 
berücksichtigt, Vorschriften müssen einfacher, 
Ausnahmen und Befreiungen liberaler gehand- 
habt werden, das Eigenleben von DIN-Normen 
im Bauwesen muß eingegrenzt werden bei einer 
gleichzeitigen Reduzierung von Standards (Ab- 
bau überzogener Ansprüche, Verzicht auf Per- 
fektion). 

Baukosten sind nicht das Ergebnis, sondern 
der Ausgangspunkt aller Tätigkeiten. Ständige 
Kontrolle während des gesamten Bauprozesses 
ist erforderlich. Bei der Bauleitplanung ist auf 
kostensparende Baulandnutzung (Erschlie- 
ßungssysteme) zu achten, ur^d eine eigene For- 
schung zur Frage der Baukosten sollte ins Leben 
gerufen werden. 

Ein Aspekt komme zu dem oben genannten 
hinzu. Nämlich der der Selbsthilfe. Warum sollte 
das, was früher (nach dem Krieg) gang und gebe 
war und heute auf dem Lande auch noch prakti- 
ziert werde, nämlich durch Selbst- und Nachbar- 
schaftshilfe die Baukosten zu senken, nicht auch 
in unserem Raum funktionieren. Gar nicht weit 
von uns, in Darmstadt-Kranichstein und in Diet- 
zenbach, werde gerade auf diese Weise versucht, 
das Wünschenswerte mit dem Notwendigen zu 
verbinden. Wünschenswert sei, daß durch den 
Bauprozeß schon frühzeitig ein Kennenlernen 
der Nachbarn eintrete und durch gemeinsames 
Arbeiten noch vor dem eigentlichen Wohnen ein 
Gemeinschaftsgefühl entstehe. Notwendig sei 
durch Eigenleistung unter Anleitung z.B. einer 
Architektengruppe, die am Ort ständig Rede 

"und Antwort gibt und mitarbeitet. 

Dein Porto 

mit Herz 

Wohtfahrts 

marken 
WohNahrts- 
bcMmarktn 
dnd idiön und hdfcir 
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KarelGott; 
wer hilft 

- gewinnt - 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Qualität in rot und weiß 

aictueii im ItEIFHElYl 

Bügeltische „Noblesse" 
Bezug>SpannvorTichtunO| Bügeleisen-AbstellplsttJ! mit Silikon-Einiego jmÄ F=F1Z® 

^ Tritthocker 
jX „Piccolo" 
|\ zuMmmen- 
^ktapptMr 
\39.00 

Waschekörbe 
70 x45 cm 
S. 17.50 

1 
i 

Geschenkehaus Dröll 

Rödermark, Bungalow nur 1250 - 
+ NK/Kt. frei. 

Telefon 02 02155 99 82 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 

Eigene Pai1(plätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Wir sagen Danl< für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und für 
die Verbundenheit, die wir beim Tode unserer lieben 

iVlargarete Fink 

geb. Groß 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erfahren haben. 
Unseren besonderen Danl< gilt all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
August Fink 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Dreleichplatz 7 

kippen wollen, um Steuergelder zu verschleu- 
dern. Es geht um eine L,ösung, zu der wir auch 
als Naturschutzbehörde ja sagen können." Der 
Kreis hält nach wie vor eine Unterführung für 
die vernünftigste Lösung. Um aber endlich wei- 
terzukommen, hat der Kreistag beschlossen, das 
Planungsverfahren für den Bau einer Überfüh- 
rung anlaufen zu lassen, obwohl dagegen erheb- 
liche Bedenken bestehen. Das Verfahren selbst 
werde zeigen, ob eine Oberführung auch tatsäch- 
lich durchsetzbar sei. Im Vorverfahren könne 
das jedenfalls. Wie die vergangenen Monate ge- 
zeigt hätten, nicht geklärt werden. 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für dl0 Gemeinde EgefslMich Auch Umlandverband für Unterführung 
Aus Gründen der Landschaftsgestaltung und 

aus städtebaulichen Gesichtspunkten sprach 
sich der Vertreter des Umlandverbandes, Dr. 
Frey, eindeutig für eine Unterführung aus. Er 
wies darauf hin, daß Autofahrer, die aus der 
Fleißnerstraße oder Schillerstraße kommen 
werden, erheblich beschleunigen müßten, um 
die Steigung zur Überführung zu überwinden. 
Das sei automatisch mit mehr Lärm verbunden. 
Im übrigen habe der Vertreter der Bundesbahn 
in seinem Eifer, die Überführungsplanung zu 
verteidigen, das Beispiel Wixhausen unterschla- 
gen, wo ja schließlich keine Über-, sondern eine 
Unterführung gebaut werde. Auch andere war- 
fen Bundesbahnoberrat Mohr im Laufe der Dis- 
kussion Einseitigkeit seiner Darstellung vor. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
Heinz Strohmeier, leitete die Aussprache mit ei- 
ner markanten Feststellung ein; „Werm der liebe 
Gott Sie nicht unter einen Hut bringt, kommt 
die Schranke nicht weg. So kann es einfach nicht 
weitergehen!" 

Freitag, den 11. März 1983 

Bahnschranken fallen frühestens 1988 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Ehreniiiitg"lieder und 

Vereinsälteste 

e Der größte Egelsbacher Verein, die Sportce- 
meinschaft 1874 Egelsbach, konnte bei Lhrer Jah 
reshauptversai^Iung im Saalbau-Eigenheim 

spärlichen Besuch verzeichnen. Nur 82 
Mitglieder fanden den Weg in das Eigenheim, 
um Ruckschau auf das letzte Jahr zu halten und 
die Vereinsführung für die kommenden zwei 

■ w wählen. Im Vorstand fragt man sich: „Was muß eigentlich geschehen, damit minde- 
stens 10 Prozent der 1742 Mitglieder bei der Jah- 
reshaupfVersammlung anwesend sind? Sollte 
aas nur dann gelingen, wenn im Verein Zwie- 
tracht herrschen würde? Dann wäre das sehr 

w ^ V®' norma- 
Mitar® r möglich sein, mehr Mitglieder für eine Versammlung mit Neuwah- 
len zu motivieren.** 

Egelsbach eröffnete in 
gewotater Weise die Versammlung. Nach der 

i""® ersten Vorsitzenden Frie- 
n!f f Schriftführer Ludwig Fink das rotokoll der letzten Jahreshauptversammlung 

Sedi^cTrift""^®" genehmigten einstimmig die 

V Vereinszugehörigkeit wurden geehrt Volker Bauer, Anni Chalupek, Rolf Die- 

n u"?!"" Manfred Knoß Rei^old Knoß, Hans-Jürgen Rahmel 
Gunther Schroth, Otto Schwalm, Monika 
^hwarz Bngitte Werner und Gerda Zecher. Für 
50 J^re Vereinstreue wurde Helmut Kurze aus- 
gezeichnet. 

Friedel Welz gab seiner Freude Ausdi-uck, daß 

durfte E'^'^n^'tglieder ernennen 
lentin Vollhardt wurden Männer geehrt, die 
JMrzehntelMg für den Verein ehrenamtlich tä- 
tig waren. Neu ist die Auszeichnung eines Ver- 
einsaltesten". Diesen Titel erhalten alle Mitglie- 
der mit dem Erreichen des 75. Lebe^isjahres. Die 
Vereinsaitesten haben die gleichen Rechte wie 
die Ehre^itglieder. Zu den ereten Vereinsälte- 
sten wurden Matthias Graf, Heinrich Heck und 
Ludwig Laumann ernannt. 

Ergänzend zu dem Geschäftsbericht des Ersten 
Vorsitzenden gaben die neun Abteilungsleiter 
der Vereammlung einen kurzen Einblick in die 

daßlqfiP ^tivitäten. Friedel Welz erwähnte, daß 1982 ein leichter Ruckgang auf 1742 Mitglie- 
der zu verzeichnen war. Der Beitragsrückstand 

appellierte an die säu- migen Mitglieder, ihren Beitragsveipflichtun- 
gen nachzukommen, damit der gemeinnützige 

Verein semen Zahlungsverpflichtungen eben- 
falls gerecht werden kann. 

1984 besteht die Sportgemeinschaft seit 110 
Jahren. Im geschäftsführenden Vorstand ist man 
sich n^h nicht darüber klar, welche Aktivitäten 
ergriffen werden sollen. 

Schatzmeister Karl-Heinz Domseif konnte der 
Versammlung ein positives finanzielles Ergeb- 
nis voriegen. Er bescheinigte den Abteilungskas- 
^erem ein verantwortungsvolles Wirtschaften 
Dies bestätigte auch der Sprecher der Revisoren, 
Heinnch Becker, in seinem Bericht. Auf seinen 
Antrag wurde der Hauptvorstand entlastet. 

Die Versammlung wählte Bürgermeister Hans 
Dunier zum Wahlleiter. Als Beisitzer assistier- 
ten ihm Konrad Avemaria und Hans Müller. Als 
einziger Kandidat wurde Friedel Welz für weite- 

als Erster Vorsitzender wiederge- 
wahlt Dieser dankte für das ihm entgegenge- 
brachte Vertrauen und versicherte, daß er mit al- 
er ihm zur Verfügung stehenden Kraft den Ver- 

ein fuhren werde. 
Auf seinen Vorschlag wurden folgende Vor- 

standsmitgheder gewählt: 2. Vorsitzender Peter 
Etthnger und Georg Heim, 1. Schatzmeister 
Kari-Heinz Domseif, Vertreter Kari Mahder und 

pfnT V Schriftführer Ludwig 
Wnn'w f Lampert, Beisitzer Wilh Welz. Gunter Seidel und Emst Vogt. Revi- 

Müller, Wolfgang Philipp und Hel- 
mut Walter, Unfallsachbearbeiter Hans-Peter 
Welz, Vereinszeitung Kurt Böhm, Sportplat- 
zwart Wilh Welz, Sportplatz Deputation Walter 
Gemandt, Claus Wiöting und Georg Heim sowie 
Gerätewart Bmno Waldhaus. Die Wahl eines 
Vereinsjugendleiters wurde zurückgestellt, da 
sich kern Mitglied bereitfand, dieses Amt zu 
übernehmen. 

^^kchhche Tlojckic^. 
Evangelische Gemeinde 
Samstag,, 12. März 
19.00 Passionsandacht (Pf^. Adam) 
Sonntag, 13. März 
10.00 Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (pf^, Adam) 
Donnerstag, 17. März 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

DANKSAGUNG 
"®bevoller Anteilnahme durch Wort Schrift 

ZZeZT """ Heimgano unserüTeben En,; 

Erna Basler 

geb. Schmiedier 

rP^n herzlichsten Dank. Besonde- 
r tröstenden Worte, Herrn Dr. Krämer ür d e ärztliche Betreuung sowie den Schwestem und Ärzten des 
Dreieich-Krankenhauses Langen. 

Egelsbach, im März 1983 

In stiller Trauer 
Paul Basler 
und Angehörige 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbam 
d« durch Anteilnahme beln, Helmgang unserer Heben EnSS 

Elisabeth Friedmann 

mit Wort. Schrift, Blumen und Geldspenden ihrer gedachten und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderer Dank gebührt Herm Pfarrer Giebner, Herm Dr. Krämer sowie 
der Evangelischen Frauenhilfe Egelsbach. 

Im Namen aller trauernden Angehörigen 
Margarete Steltz 

Jahnstraße 2 
6073 Egelsbach 

Umleitungr für Stadtbus 
e Wegen Reparaturarbeiten wird der Bahnü- 

bergang Egelsbach von Samstag 12.00 Uhr bis 
Montag, dem 14. März, 17.00 Uhr gesperrt 

Die Stadtbuslinie 3 wird während der Sper- 
rang wie folgt verkehren: Ab Kurt-Tucholsky- 
Straße bis Bahnhof Egelsbach wie immer, dann 
durch Egelsbach über die B 3 nach Langen, Zim- 
meretraße. Von der Zimmerstraße über die B 3 
zurück zum Bahnhof Egelsbach und von dort 
wieder fahrplanmäßig zur Kurt-Tucholsky- 
Straße. Goethestraße, Bahnstraße, Bahnhof 
Oberhnden und Wolfsgarten in Langen und die 
Karlsbader Straße in Egelsbach werden in die- 
ser Zeit nicht angefahren. 

Rockkonzert im 
Jugendraum 

e Am heutigen Freitag veranstaltet die Ju- 
gendi^ege der Gemeinde Egelsbach um 19.30 
Uhr (Einlaß ist ab 19 Uhr) im Jugendraum des 
Bürgerhauses ein Rockkonzert mit der Gruppe 
„Rescue" aus Mörfelden-Walldorf. Der Eintritt 
beträgt 2 Mark. 

Die Gruppe „Rescue" schreibt alle Lieder 
selbst und will sich ausdrücklich von dem Be- 
griff „primitiv-Rock" distanzieren. Sie tritt in 
folgender Besetzung auf; Baß, Leadgitarre 
Rhythmusgitarre, Gesang/Synthesizer und 
Schlagzeug. 

Mit der Gruppe „Rescue" startet Jugendpfle- 
ger Klaus Stenzel einen Versuch, in unregelmä- 

Musikgruppen unterschiedli- cher Musikrichtungen im Jugendraum auftreten 
zu lassen. 

Kartenvorverkaiif für 
Sängerball 

Sängerball findet unter dem 
Motto „Tanz in den Frühling" am Samstag, dem 
26 Marz im Eigenheim-Saalbau statt. Den musi- 
kalischen Part des Balles hat in bewährter Weise 
die „Rhein-Main-Combo" übernommen. 

Es wird auch in diesem Jahr wieder ein Kar- 
tenvorverkauf eingerichtet, und zwar am Sonn- 
ag, dem 13. März ab 10 Uhr im Vorraum des 

Burgerhauses Egelsbach. 

SGE-FußbaJl 
wählt neuen Vorstand 
wurde in dies^ Jahr aus internen Gründen vor- 
gezogen und findet heute abend um 20 Uhr wie 
imn^r in den vergangenen Jahren im Vereinslo- 
kal "^eiß (Erzhäuser-Hof) statt. Nach der Tum- 

sind die Fußballer in der SGE in der 
Mitghederzahl auf Rang 2 plaziert, deshalb hof- 
fen auch die Verantwortlichen der Abteilung auf 
einen regen Besuch, zumal in diesem Jahr — und 
dies sollte kein Mitglied vom Besuch abhalten — 
Neuwahlen stattfinden. Ohne einen gut funktio- 
nierenden Vorstand werden auch die Erfolge auf 
dem griinen Rasen sicherlich nicht lange von Be- 
stand sem^So ist es in den höchsten Klassen des 
Fußballs bis hinunter in den Amateurbereich, 
Gerade m der SGE hat die Fußballabteilung in 
den letzten Jahren den Namen Egelsbach weit 
Uber die Grenzen der engeren Heimat hinausge- 
zogen -- 2 Jahre spielte man in Hessens höchster 
Klasse der Oberiiga - und auch im Augenblick 
in der Landeshga hat man noch Chancen am Sai- 
sonende auf einem der vorderen Plätze zu lan- 

.P'_fser Tatsache sollten sich vor allem die 
Mitglieder nicht verschließen und heute abend 
diese Generalversammlung recht zahlreich besu- 
chen. 

Der Bauausschuß tagt 

e Bereits am kommenden Mittwoch findet die 
nächste Sitzung des Bauausschusses statt. Auf 
der Tagesordnung stehen der Vorentwurf des 
Flachennutzungsplanes des Umlandverbandes 
und die Bekanntgabe von Bauvorifragen sowie 
von Bauantragen. 

Treffen der Geflügelzüchter 
e Für Samstag um 19 Uhr lädt der Geflügel- 

zuchtverein 1929 Egelsbach seine Mitglieder mit 
Ihren Frauen zu einer gemütlichen Zusamiheh- 
kunft in die Kupferpfanne an der B 3 ein. 

Katholische Frauengemeinde Egels- 
bach-Erzhausen lädt zu einem Besinnungsnach- 
mittag am 15. März von 14 bis 18 Uhr in den Pfarr- 
saal Egelsbach ein. Zum Thema „Mit Christus 
g^torben mit Chnstus auferstanden" referiert 
Prof. Dr. Michael Raske. 

Überdachungeil 

Damen Kegel-Club Egelsbach, al- 
le 14 Tage montags von 20.00 — 
22.00, sucht noch einige Damen 
mittleren Alters. 

Telefon 46 26 

Bestellung für Obstbäume, Koni- 
feren und Ziersträucher werden 
angenommen. Tel. 06103/49189. 
Stiefel, Schillerstraße 

Alieinstehende Dame sucht 1-Zim- 
mer-Appartement in Egeisbach 
oder Erzhausen zu mieten. 

Off.-Nr. 1131 an die LZ 
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US Anlaß meines 

80. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich für die vielen Karten, Grüße und Geschenl<e 
von Nachbarn und guten Freunden aufrichtigst bedanken 
Besonderen Dank gebührt der SGE, dem Ortsverein der SPD in 
Egelsbach sowie dem Musikzug für das dargebrachte Ständ- 

Langener Straße 10 
6073 Egeisbach 

(Jkveimahia 

unserer SILBERHOCHZEIT 

vlTpr K'* °"^'='<«'""schen, Blumen und Geschenken so viel Freude bereitet, daß wir uns hierfür bei allen Verwandten 
Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlichsrbedanken 

Be7kk«na^®"' Vorstand und den Mitarbeitern dfer Bezirkssparkasse Langen, der Geschäftsleitung und den Mitar- 

?861 Eaefsbarh ^ Höchsmann, der Sängervereinigung" 
2h. Deutschen Roten Kreuz OV Egels 

QA^a^te/i uind^ieseßotte'^üi/iköit 

Egeisbach, Arheilger Straße 1 
im März 1983 

DANKSAGUNG 
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Rote Rosen für die Meister 

SSG-HandbaUeriimen sind in der Oberliga 

Am Samstagabend herrschte großer Jubel bei 
der SSG. Die 1. Frauenmannschaft hatt es tat- 
sächlich geschafft! Mit einem 17:14-Erfolg beim 
BSC Groß-Ostheim verteidigten die Langenerin- 
nen ihre knappe Tabellenführung, Sie stehen da- 
mit als Aufsteiger in die Oberliga Südhessen 
fest. 

Spannender als in dieser Saison hätte der 
Kampf um die Meisterschaft gar nicht sein kön- 
nen. Die SG-Frauen wußten, daß alles andere als 
ein Sieg beim Tabellenvierten sie den Aufstieg 
kosten würde. Denn bis zum letzten Spieltag 
hatten.4 Mannschaften des Führungsquartetts 
Chancen auf den ersten Tabellenplatz. Auch die 
zu Hause bislang ungeschlagenen Groß-Osthei- 
merirmen zählten bei einer Niederlage der SSG 
zu den Titelanwärtern. So machte man sich auf 
ein sehr schweres Spiel gefaßt und schraubte 
trotz aller Hoffnungen die Erwartungen von 
vornherein nicht allzu hoch. 

Glücklicherweise hatten sich die Langener 
Spielerinnen rechtzeitig von Verletzungen und 
Erkrankungen erholt, so daß Trainer Becker sel- 
tne Wunsch-Besetzung aufs Feld schicken konnte. 
Besonders wichtig für die Moral der Mannschaft 
war der Einsatz von Martina Heim, die sich trotz 
ihres angebrochenen Nasenbeins furchtlos ins 
Getümmel stürzte und eine gute Leistung zeigte. 
Zudem bevölkerten fast 100 stimmgewaltige 
Langener Schlachtenbummler, die meist mit ei- 
nem gecharterten Bus angereist waren, die klei- 
ne Groß-Ostheimer Halle und sorgten für Heim- 
spielatmosphäre. Die äußeren Bedingungen wa- 
ren aus SSG-Sicht also optimal. Jetzt kam es nur 
darauf an, wie die Becker-Girls den Streß der 
letzten Woche verkraftet hatten. 

Das Spiel war von Anfang an ziemlich schnell, 
hektisch und stellenweise ganz schön ruppig. Die 
Langenerinnen konnten gleich ihren ersten An- 
griff mit einem Torerfolg abschließen. Doch die 
Freude war nur von kurzer Dauer. Im Gegenzug 
erzielte Groß-Ostheim den Ausgleichstreffer und 
wäre beinalie per Siebenmeter mit 2:1 in Füh- 
rung gegangen. Aber „Sieberuneter-Killer" Ute 
Krohn machte ihrem Titel wieder einmal alle 
Ehre. 2 Treffer von Sabine Welzig brachten die 
SG zwar erneut in Front, doch gelang zunächst 
nicht, einen deutlichen Vorsprung herauszuspie- 
len. Eine 6:2-Führung in der Mitte der 1. Halbzeit 
schmolz in kurzer Zeit zu einem weniger beruhi- 
genden 6:5 zusammen; es begann, kritisch zu 
werden. Durch Mobilisierung der letzten Kraft- 
reserven und höchste Konzentration hatte Lan- 
gen zur Pause wieder mit 9:5 die Nase vom. Ban- 
ge Fragen in der Kabine: ,,Wird der 4-Tore- 
Vorsprung reichen?" Groß-Ostheim hatte in den 
letzten Spielminuten sein Deckungssystem um- 
gestellt. Man mußte sich jetzt verstärkt vor 
Tempo-Gegenstößen in acht nehmen. 

Mit gedämpftem Optimismus gingen die Frau- 
en um Spielführerin Elke Fieber in die letzte 
Runde dieses Meisterschaftskampfes. Den ersten 
Treffer erzielten die Groß-Ostheimerinnen. Nur 

noch 9:6. Doch dann fiel die Vorentscheidung. 
Trotz hautnaher Deckung von Sabine Welzig 
baute die SSG ihre Führung innerhalb weniger 
Minuten auf 15:8 aus und ließ sich das Spiel dann 
auch nicht mehr aus der Hand nehmen. Groß- 
Ostheim nutzte zwar die nachlassende Konzen- 
tration der Langenerinnen und kam noch einmal 
auf 14:17 heran, aber da ertönte schon unter oh- 
renbetäubendem J'ubel der Schlußpfiff. Die SSG 
hatte es geschafft! Es folgten Umarmungen und 
Freudentänze auf dem Spielfeld. Der Vorstand 
überreichte jeder Spielerin eine rote Rose. Sekt 
floß in Strömen. Wer hätte noch vor drei Wochen 
mit diesem Erfolg gerechnet? Die Becker-Truppe 
hat sich den Titel redlich verdient. Obwohl die 
herausragende Spielerin zweifellos Sabine Wel- 
zig hieß, imponierte die gesamte Mannschaft 
durch Geschlossenheit, hohe Einsatzbereitschaft 
und eine starke kämpferische Leistung. 

Die Meister: Christina Schönhaber, Uta Krohn 
(im Tor): Sabine Welzig (9), Martina Heim (4), El- 
ke Fieber (2), Silke Abel (1), Marion Becker (1), 
Anette Kaufmann, Roswitha Bender, Hannelore 
Fackelmann, Andrea Reichert, Konny Fischer — 
und natürlich Erfolgstrainer Wolfgang Becker, 
der in seiner 5. Saison bei der SSG die Mann- 
schaft schon zum zweitenmal zu Meisterehren 
führte. Zur großen Freude aller Beteiligten ver- 
längerte er vor einigen Wochen seinen Vertrag 
um (mindestens) ein weiteres Jahr 

1. FC Langen 
SKV Roßdorf — FCL 0:1 (0:0) 

vergangenen Wochenende mußte der FC 
beim Tabellenletzten zum fälligen Punktspiel 
antreten. Man war durch den Punktgewinn von 
Roßdorf in der Vorrunde gewarnt und von Spiel- 
beginn an zeichnete sich die Schwere der Aufga- 
be ab. Auf der hervorragenden Sportanlage des 
SKV Roßdorf dauerte es bis weit in die 2. Spiel- 
hälfte, bis der FC seine zahlreichen Chancen wie- 
der mal durch St. Seibel zum Siegtreffer nutzten 
konnte. In den letzten 10 Minuten hatten beide 
Teams noch zahlreiche Möglichkeiten, der Sieg 
des FC Langen ging jedoch letztlich in Ordnung. 

SSG ist Favorit 
Im SSG-Freizeit-Center erwartet am Sonntag 

der Tabellenzweite Langen den Tabellenzwölf- 
ten Dudenhofen, und alles andere als ein Sieg 
der Platzherren wäre eine Überraschung. 

Da ist zunächst die Tabellensituation, die für 
die SSG spricht. Zwei Plus- und vier Minus- 
punkte hinter dem Spitzenreiter Nieder-Roden 
ist die Aussicht auf die Meisterschaft noch nicht 
dahin. Ausrutscher sind dabei allerdings zu ver- 
meiden. 

Während die Langener am vergangenen Sonn- 
tag beim Schlußlicht SKG Sprendlingen zu ei- 
nem klaren 4:2-Erfolg kamen, unterlag Duden- 
hofen auf eigenem Platz den Alemannen aus 
Klein-Auheim 1:3. 

Der SV Dreieichenhain könnte den Langenem 
Schützenhilfe leisten, denn er tritt am Soruitag 
beim Spitzenreiter in Nieder-Roden an. 

Il3Ji3,u6r Revanche g'elimg'eii 

FC Hanau 93 — SG Egelsbach 2:0 (1:0) 

Mit dem gleichen Ergebnis wie man im Vor- 
spiel am Berliner Platz unterlag, nämlich 2:0 
nahmen die Hanauer am Sonntag Revanche für 
die Vorspielniederlage. Die SGE spielte mit El- 
singer, Thomin, Günne, Waldschmidt, Orejuela 
(12. Minute K. Müller), Liederbach, Zink, Täu- 
bert (78. Minute Schwan), Graf, Heil und Stein. 

Nach fünf Wochen Spielpause sah die SGE gar 
nicht einmal so schlecht aus. Der Einsatz von 
Charly Graf im Mittelfeld zeigte, daß im Augen- 
blick keiner die Regiefäden so zieht wie er. 
Auch die Abwehr stand den Hanauer Angriffen 
meist gut gestaffelt gegenüber. So hielt Günne 
den Hanauer Torjäger ,,Bebbes" Kling recht si- 
cher. Gerd Thomin schaltete Repp ebenfalls völ- 
lig aus und aVich der nach der 12. Minute für den 
angeschlagenen Orejuela aufs Feld gekommene 
Klaus Müller, wurde mit seiner Abwehraufgabe 
sehr gut fertig. Im Angriff der SGE konnte Stein 
gegen seinen Bewacher kaum Vorteile buchen. 
Auch Heil hatte es schwer gegen die Nr. 4 Franz. 

Bliebe noch das Mittelfeld, in dem Graf durch 
seine ordnende Hand auffiel, Liederbach sich 
schon anfangs in unnötige Zweikämpfe einließ, 
— dafür auch dann nach einer Stunde Gelb sah, 
während Täubert in der Defensive einmal zu Un- 

Bundesligatraiun beendet 

Trotz Vereinsrekord des KSV Langen 
Ihre schwerste Stunde konnten die Langener 

Gewichtheber am Samstag nicht mehr erfolg- 
reich bestehen. Ihre Gegner, der AC Soest hatte 
sich ebenso gründlich auf das entscheidende 
Treffen um Abstieg oder Verbleib in der BÜndes- 
liga vorbereitet und überraschend mit einem 
neuen Vereinsrekord aufgewartet. Die Langener 
führten nach dem Reißen sogar noch mit 
237,3:223,9 kgP und blieben mit dem Endergeb- 
nis nur etwa 10 kgP unter der eigenen Vereins- 
bestmarke — und das ohne Pollich und Schu- 
bert, die ins Lager anderer Vereine gewechselt 
waren. Die Gäste waren in bester Verfassung. 
Sie spielten ihre größere Belastbarkeit im Sto- 
ßen aus und gewannen das spannende Derby 
knapp mit 689,6:700,3 kgP. 

Es steheri zwar noch zwei Begegnungen für 
den KSV aus, doch ist keine entscheidende Än- 
derung der Lage zu erwarten, so daß die Lan- 
gener punktlos am Ende der Saison den Abstieg 
in Kauf nehmen müssen. ,,Man hätte es schaffen 
können", ist beim KSV zu hören,,,aber unglück- 
licherweise waren Stimweiß und Schwierz ver- 
letzt und konnten nicht richtig zum Zuge kom- 
men. Stimweiß mußte sogar gänzlich auf eine 
Teilnahme verzichten, Umso bedauerlicher ist 
das Ganze, da wir ja ein unerwartet gutes Ergeb- 
nis erzielt haben." 

Nicht unmaßgeblich an diesem guten Ergebnis 
waren Dusan Poliacik, der neue Stem im KSV 
Langen beteiligt. Mit 170,6 kgP war er der eifrig- 
ste Punktesammler des Abends. Dafür brachte 
er 150 kg im Reißen und 200 kg im Stoßen zur 
Hochstrecke. Mit 203 kg wollte er den bestehen- 
den Hessenrekord um 500 g überbieten, was al- 
lerdings noch nicht gelang. Gut in Form war 
auch Rudi Eschenröder. Er zeigte 120 kg im Rei- 
ßen und kraftvollen Einsatz an 155 kg im Sto- 
ßen. Damit holte er 139 kgP. Kämpferisch stark 
zeigte sich Rolf Feser. Er ging noch einmal für 
seinen Verein an die Hantel und überras^chte sei- 
ne Fans mit 100 kg im Reißen, 125 kg im' Stoßen 
und 92 kgP. Eduard Schwierz, durch eine Schul- 
terverletzung gehandicapt, blieb verständlicher- 
weise unter seinen bisherigen Leistungen. Trotz 
allem erkämpfte er aber noch 104,5 kgP mit 
sechs gültigen Versuchen, in denen er sich im 
Reißen bis auf 110 kg und im Stoßen bis auf 142.5 
kg steigerte. Gut vorbereitet war Dieter Strenz, 
der Neuzugang von Griesheim. Er bewältigte 
125,0 kg im Reißen und starke 160 kg im Stoßen 
und holte so 95 kgP. Kraftvoll auch Slavomir 
Nespala, der für Stimweiß eingesprungen war. 
102,5 kg im Reißen und 140 kg im Stoßen waren 
seine Leistungen, mit denen er sich 88,5 kgP ver- 
diente. 

recht diese Karte erhielt und Zink mit seinen 
Kräften vorzeitig am Ende schien. Libero 
Waldschmidt war ebenfalls kein direkter Fehler 
anzukreiden. So war eigentlich nur Schlußmann 
Eisinger gewisses Pech anzukreiden, denn bei 
beiden Treffern der Hanauer sah er recht un- 
glücklich aus. 

Die erste gute Gelegenheit hatte der Gastgeber 
durch die Nr. 5 nach einer Rechtsflanke, die 
knapp das Egelsbacher Tor verfehlte. Als Win- 
kler gegen Graf tändelte und der „Charly" ihm 
den Ball abjagte, legte der sich den Ball zu weit 
vor — die Riesenchance war vertan. Eine weite 
Rechtsflanke wurde von dem früheren Ein- 
trachtler Kalb völlig frei verfehlt. Auf der Ge- 
genseite scheiterten in der 20. Minute hinterein- 
ander Zink, Graf und Heil in der Hanauer Ab- 
wehr. Sekunden später brauchte der Hanauaer 
Schlußmann sein ganzes Können, um den Kopf- 
ball von Liederbach über die Latte zu bugsieren. 
Auch eine scharfe Steinecke von rechts flog un- 
genutzt durch den Strafraum. Erst in der 37. Mi- 
nute fiel dann eigentlich überraschend das 1:0 
für die 93er, Scheuerlein hatte aus gut 30 Metern 
abgezogen, ehe Eisinger in die bedrohte Ecke 
flog, saß der Ball genau im Dreieck. 

Nach Seitenwechsel in der 54. Minute rutschte 
Heil an einer flachen Flanke an Liederbach vor- 
bei. Bei einem herrlichen Steilpaß von Graf kam 
Heil zu spät. Eisinger ließ den Ball in die Ecke 
mtschen. Vier Minuten später hatte Stein freie 
Schußbahn, verzog aber etwas überhastet. Die 
Freistoß Variante von Zink mit einem Heber zu 
Graf wurde gerade noch abgeblockt, ehe sich in 
der 70. Minute dann die endgültige Entscheidung 
anbahnte. Eine recht harmlose Situation führte 
zu einem Freistoß für Hanau etwa 20 Meter vor 
dem SGE Tor. Die Mauer fälschte den Schuß von 
Winkler etwas ab, Eisinger tauchte und lenkte 
den Ball an den Pfosten, wobei der Abpraller 
dann zu allem Unglück von seiner Schulter hin- 
ter die Linie sprang. Schon beim nächsten An- 
griff machte Eslinger zumindest einen Fehler 
wieder gut, als er reaktionsschnell einen stram- 
men Schuß von Kling über die Latte hob. Zwei- 
mal verhinderte dann in den Schlußminuten der 
Hanauer „Keeper" bei Schüssen von Günne und 
Stein den Einschlag mit tollen Reaktionen. Es 
sollte nicht sein, obwohl die SGE zumindest von 
der Leistung her einen Treffer verdient gehabt 
hätte. Trotz der Niederlage darf man nun für das 
kommende ,,Derby" gegen Neu-Isenburg auf ei- 
ntüte Partie der SGE am Berliner Platz hoffen. 

Spitzenspiel 
im Langener Waldstadion 

Tabellenführer kommt 
Am kommenden Sontag ist die Mann- 

schaft von Olympia Biebesheim zu Gast 
im Langener Waldstadion. Durch eine gu- 
te Erfolgsserie ist der FC bis auf 2 Minu- 
spunkte an den Tabellenführer Biebes- 
heim herangerückt. 

Bei einem doppelten Punktgewinn auf 
eigenem Feld und mit der Unterstützung 
einer entsprechenden Zuschauerzahl müß- 
te Punktgleichheit mit Biebesheim zu 
schaffen sein. Ein Spielbesuch wird sich 
lohnen. 

Landesliga-Derby-Schlager 
SGE — Neu-Isenburg 

Erstmals im neuen Jahr wird es am kommen- 
den Sonntag zu einem echten „Schlager-Derby" 
am Berliner Platz in Egelsbach kommen, denn 
der Tabellenzweite die Spielvereinigung 03 Neu- 
Isenburg muß dort antreten. Nach Verlustzäh- 
lem (32:12-Punkte) bei nur 22 Spielen liegt die 
Nachbarelf von allen Vereinen an der Spitze der 
Landesliga klar mit vier Punkten vome. Aller- 
dings und dies ist wohl das einzige,,Manko" bei 
den 03em schoß die Mannschaft auch die wenig- 
sten Tore (38:18) erhielt aber auch die bisher we- 
nigsten Gegentreffer. Nur einmal, im bisherigen 
Verlauf der Runde und zwar Ende November im 
Neu-isenburger Sportpark unterlag die Mann- 
schaft dem FCA Darmstadt mit 2:1. 

Allein 10 Spiele endeten bis heute Unentschie- 
den und von den 11 Siegen endeten ganze acht 
mit nur einem Tor Unterschied für die Neu- 
isenburger. Erst in der Rückrunde schössen die 
Stürmer gegen Hanau (4:0) und gegen Germania 
Pfungstadt (7:0) einmal aus allen. Rohren. Im 
Vorspiel Anfang Oktober 1982 unterlag die SGE 
erst vier Minuten vor dem Ende recht unglück- 
lich mit 1:0 und hat also nun die Gelegenheit sich 
zu revanchieren. 

Trotz der Niederlage in Hanau konnten die 
wenigen Egelsbacher Anhänger einen leichten 
Aufwärtstrend vor allem im spielerischen Be- 
reich konstatieren. Dies kommt nach der länge- 
ren Krisenstrecke in Folge der Verletzungen für 
das kommende „Derby" auch gerade richtig. Die 
Mannschaft von Trainer Bemd Witzenrath hat 
sich wohl auch einiges vorgenommen. Sie kann 
bei einem Erfolg, der sicher gerade den engeren 
,,Verfolgern" wie Spitzenreiter Rotweiß Frank- 
furt, Olympia Lorsch auf Rang 3 und den beiden 
Amateuren von 98 und Kickers recht sein würde, 
auch in eigener Sache ihren 6. Rang festigen. Auf 
alle Fälle dürfte am Sonntag nach Monaten wie- 
der einmal echte Derbystimmung herrschen, 
denn auch der Gast vom Buchenbusch wird mit 
zahlreichem Anhang vertreten sein, der seine 
immer deutlicher werdenden Aufstiegsambitio- 
nen in die Oberliga unterstützten wird. 

Ab 15 Uhr am Sonntag am Berliner Platz in 
Egelsbach können sich die Fußballfreunde da- 
von überzeugen wer am Ende die Punkte behält. 
Is^ es die Gästeelf mit Spielertrainer Ramon 
Bemdroth, oder die SGE mit Coach Witzenrath?. 
Oder endet die Partie für Neu-Isenburg letztlich 
zum 11. mal unentschieden? 

Das Vorspiel der Reserven beginnt um 13.15 
Uhr. 

Knapp am Sieg vorbei 
Am Sonntag wurde die erste Mannschaft der 

SSG-Kegelabteilung mit nur 48 Holz von der 
Mannschaft ,,Treu dem Sport" aus Frankfurt- 
Riederwald geschlagen. Die Langener konnten 
bis zur letzen Partie einen Vorsprung erkämp- 
fen, der aber nicht bis zum Schluß gehalten wur- 
de. In der ersten Partie starteten Toni Klein mit 
410 Holz und Alex Nutsch mit 400 Holz überie- 
gen. Sie spielten einen Vorsprung von 51 Holz 
ein. In der zweiten Partie mußten Wolfgang 
Dom mit 392 Holz und Andreas Kmetec mit 381 
Holz zusammen 16 Holz abgeben. Der Vorsprung 
der Langener betrug nur noch 35 Holz. Man 
glaubte den Sieg schon in der Tasche, aber Bemd 
Jakobi (328 Holz) und Manfred Heinen (389 Holz) 
kamen nicht zu ihren gewohnten Ergebnissen 
und gaben 83 Holz ab. Mit einem Endstand von 
2300 Holz zu 2348 Holz mußten sich die Langener 
geschlagen geben. 

Die zweite Mannschaft der SSG-Kegelabtei- 
lung spielte anschließend gegen die Sportfreun- 
de vom SKV 77 Langen. In diesem „Lokal- 
derby blieben die beiden Punkte zwar in Lan- 
gen, aber zu Gunsten des SKV 77. Nach einer fast 
ausgeglichenen Partie mit Michael Heinen (363 
Holz) und Olaf Jutruczenka (357 Holz) gerieten 
die Kegler der SSG im weiteren Verlauf des 
Spiels immer mehr ins Hintertreffen. Besonders 
bemerkbar machte sich auf der Seite der SSG- 
Kegelabteilung das Fehlen von drei bewährten 
Stammspielem. Daß der Ersatz nicht ganz ge- 
lang, zeigt das Ergebnis von nur 1964 Holz zu 
2215 Holz. 

Am kommenden Sontag sind die beiden Mann- 
schaften der SSG-Kegelabteilung zu Gast beim 
Kegelclub FT-Dömigheim. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam 7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
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Giraffen erwarten die TG Hanau 

Morgen abend vorletztes Heimspiel der Saison 

Als Tabellenletzter und Abstiegskandidat ka- 
men die Hanauer im Oktober nach Langen, um 
ausgerechnet hier ihren ersten Saisonsieg zu fei- 
ern ein Sieg, der den Hanauem nur wenig ge- 
bracht hat, denn nach fünfzehn Niederlagen ste- 
hen sie inzwischen als Absteiger in die Regional- 
liga fest. Schmerzhaft war dagegen die Niederla- 
ge für die Giraffen; die dabei verspielten Punkte 
fehhen am Ende bei der Qualifikation zur Bun- 
desliga-Aufstiegsrunde. 

So ist es nicht verwunderlich, daß sich die Gi- 
raffen nach zwei deutlichen Auswärtserfolgen in 
Hanau jetzt noch einmal vor eigenem Publikum 
für d;ese Niederlage revanchieren möchten 
Nach den sicheren Erfolgen in den beiden letzten 
Spielen in Rosenheim und Bamberg, darf man 

r\"n Langener gespannt sein. Uaß die Hanauer in Langen nicht als Absteiger, 
sondern al.^ Lokalrivale antreten werden, der 
den Lfmgenem am liebsten noch einmal eine 
Helmniederlage -als Abschiedsgeschenk verpas- 
sen würde, dürfte außer Zweifel stehen. So darf 
trotz der eindeutigen Tabellensituation morgen 
abend um 20 Uhr eine interessante Partie in der 
Georg-Sehring-Halle erwartet werden. 

Interessant wird sicher sowohl für die Zu- 

In einem packenden Spiel konnte der ITC 
dank einer großarcigen kämpferischen Leistung 
erstmals gegen seinen Angstgegner aus Arheil- 
gen gewinnen. Dieses Spiel hatte alles zu bieten: 
SpaMung, gute Leistungen und abwechslungs- 
rei^e Spiele. Vor allem die Ausgeglichenheit 
beider Teams war dafür verantwortlich, daß es 
für den Zuschauer nie langweilig wurde. 

Das Anfangsdoppel Schmidt/Samborsky 
konnte endlich wieder einmal überzeugen und 

landen, wogegen sich 
bchindler/Hafner knapp geschlagen geben muß- 
ten. Anschließend konnte man jeweils im hinter- 
en und vorderen Paarkreuz durch M. Samborsky 
Md B. Schindler einen Punkt erringen. Beim 
Stande von 3:3 kam das mittlere Paarkreuz an 
die Reihe. Dort schafften E. Reidl und H. W. 
Reidl die Überraschung und konnten den TTC 
5:3 in Führung bringen. E. Hafner baute an- 
schließend dank einer großartigen kämpferi- 
schen Leistung den Vorsprung auf 6:3 aus. Dieser 
schmolz aber schnt^ll wieder zusammen. B. 
Schindler ließ sich einen schon sicher geglaubten 
Satzgewinn wieder entreißen und Langens Spit- 
zenleute standen gegen Materialspieler der Gä- 
ste auf verlorenen Posten, so daß Arheilgen aus- 
gleichen konnte. Alles schien nun auf ein Unent- 
schieden hinzudeuten. H. W. Reidl konnte sein 
zweites Spiel auch gewinnen, aber E. Reidl kam 
mit dern Spiel der Nr. 3 der Gäste nicht zurecht 
und mußte eine klar«; Niederlage einstecken. 

In den Abschlußdoppeln gab es die eigentliche 
Überraschung des Abends. Schmidt/Samborsky 
konnten gegen das bisher ungeschlagene Doppel 

Ausgerechnet zu Hause verspielte die SG 
Egelsbach am Sonntag ihre guten Titelchancen. 
Die wiederum knapp 500 Zuschauer in der fast 
ausverkauften Halle sahen einen wahren Hand- 
ballkrimi. Die Gäste aus Hösbach, die vor allem 
Ballsicherer und auch spielerisch etwas stärker 
als die Egelsbacher wirkten, konnten unbeküm- 
mert aufspielen. Für sie ging es ja um nichts 
mehr. Egelsbach hingegen mußte gewinnen um 
Meister zu werden. Dieser Faktor sollte spielent- 
scheidend werden, denn die nervliche Anspan- 
nung war für die Egelsbacher an diesem Tag zu 
groß. Auch die Tatsache, daß die SGE eigentlich 
immer einem Rückstand nachlaufen mußte trug 
natürlich nicht zur Sicherheit der Spieler bei. 

Bereits in der 2. Minute ging Hösbach zum er- 
stenmal in Führung. Egelsbach gelang zwar im 
Gegenzug der Ausgleich mußte in der Folgezeit 
einem größeren Rückstand hinterherlaufen. 
Nach zehn Minuten führte Hösbach mit 4:1. Den 
Egelsbachem muß man bescheinigen, daß die 
Mannschaft kampferisch voll zu überzeugen 
wußte. Immer wenn sich die Mannschaft heran- 
gekämpft hatte und den Gegner im Griff zu ha- 
ben schien kam sofort wieder ein Rückschlag, in 
Form von durchaus zum Teil vermeidbaren Ge- 
gentoren. Die Grün-Weißen jedoch steckten all 
das weg und kamen über den Kampf immer wie- 
der an den Gegner heran. Unter großem Jubel 
ging die SGE in der 28. Minute zum erstenmal 
beim 10:9 in Führung. Hösbach gelang kurz vor 
dem Halbzeitpfiff noch der Ausgleich zum 10:10. 

Im ersten Angriff nach dem Wechsel holte sich 
die SGE ihre Führung wieder zurück. Hösbach 
aber spielte unbekümmert weiter und führte in 
der 35. Minute wieder klar mit 14:11. Ins Egels- 
bacher Spiel kam einfach keine Ruhe. Der erneu- 
te klare Rückstand, die nun aufkommende Hek- 
tik und Dramatik, der Blick zur Uhr, die viel zu 
schnell lief, und die Angst vor der drohenden 
Niederlage nagten an den Nerven der Egelsba- 
cher Spieler und Zuschauer. 

schauer als auch für die auftretenden Akteure 
auch die Halbzeitpause werden. Dann zeigt der 
jüngste Giraffennachwuchs - folgerichtig Gi- 
raffchen" genannt - vor hoffentlich stattlicher 
Zuschauerzahl, daß man nicht unbedingt zwei 
Meter groß sein muß, um am Basketball Spaß zu 
naben. 

2. Herren greg'en 

BC Darmstadt 
In ihrem letzten Heimspiel erwarten die 2. 

Basketballherren am Sonntagmittag um 11 Uhr 
den Lokalrivalen BC Darmstadt, der bis zum 
letzten Wochenende noch als Aufstiegsfavorit 
der Regionalliga Mitte und zukünftiger Gegner 
der 1. Herren galt, inzwischen aber auf den 2 
Platz zurtckgefallen ist. Die 2. Herren dürften 
sich als Tabellenletzter keine Niederiage mehr 
leisten. 

.^nseits \'on gut und böse stehen dagegen die 
■ Damen die ihren 4. Platz weder nach unten 

nwh nach oben verändern können. Um alles 
oder nichts geht es dagegen für Gastgeber BC 
Neu-Isenburg, der unbedingt gewinnen muß, 
will er dem drohenden Abstieg noch entgehen. 

der Gäste gewinnen und Schindler/Hafner zeig- 
ten ihre bisher beste Doppelleistung. Sie gewan- 
nen, wenn auch recht knapp. 

Das nächste Spiel findet am Sonntag, um 10 
Uhr in Walldorf statt. Walldorf ist zur Zeit Ta- 
bellenführer und die Überraschungsmannschaft 
der Saison. Im letzten Jahr tat man sich sehr 
schwer beim Gastgeber. 
SO Olympia Lorsch — ITC II 3:9 

Endlich wieder einmal eine überzeugende Lei- 
stung bot die 2. Mannschaft in Lorsch; sie be- 

t^n^T Tabellenplatz. Einen gu- hinteres Paarkreuz mit W. 
Reichert und D. Schafranek erwischt. Sie konn- 

den werden und 4 Punkte für Armer war ebenfalls sehr 
stark. Langens Spitzenmann gewann neben sei- 
nen beiden Einzeln auch sein Doppel mit C Li- 

die Sieg nur einmal an die Platte gehen mußte und sich auch als Sieger 
eintragen konnte. W. Klopper, der zur Zeit in ei- 
nem kleinen Tief steckt, konnte nur einen Punkt 
zum Sieg beisteuern. 

ITC Damen — ITC Darmstadt 7:1 
Ihren dritten Sieg in Folge landeten die Da- 

men des ITC. Lediglich die Nr. 1 der Gäste konn- 
te mithalten und den Ehrenpunkt holen. Sehr 
s^rk war diesmal Rosi Mehnert, die mit E. 
Thoss im Doppel insgesamt 3 Punkte holte Eva 
Schhchtmann, Elke Thoss, (die wird von Spiel zu 
Spiel stärker), Gisela Waschke und das Doppel 
Waschke/Schlichtmann holten die restlichen 
Punkte. 

In der zweiten Halbzeit wurde dann auch noch 
Egelsbach Haupttorschütze K. Süss von den 
Hösbachem in Manndeckung genommen. Eine 
Maßnahme die Spielentscheidend sein sollte. 
Seine Tore fehlten den Einheimischen in der 
zweiten Hälfte. Trotzdem gab die SGE nicht auf, 
immer wieder gelang ihr der Anschlußtreffer. Iii 
der Halle war jetzt der Teufel los. Dreizelin Mi- 
nuten vor Schluß kam die SGE auf 16:17 heran. 
Die Egelsbacher schienen jetzt den längeren 
Atem zu haben, aber wieder erhöhte Hösbach 
auf 19:16. Sieben Minuten vor dem Ende erziel- 
ten die Gäste das 20:17. Postwendend fiel das 
18:20. Danach versäumte es die SGE in den näch- 
sten fünf Minuten mögliche Tore zu erzielen. 
Aber jetzt fehlte auch das Quentchen Glück. So 
gelang der Anschlußtreffer erst eine Minute vor 
Schluß. Jetzt wird sich die SGE wahrscheinlich 
mit dem undankbaren zweiten Platz hinter dem 
Meister BSC Urberach begnügen müssen. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; K. Süss (7), 
Niemuth (4), Lenz (4), Gaußmann (1), Schubert 
(1), P. Süss (1), P. Welz (1), J. Welz und Meinelt. 
Vorschau 
SGE zu Gast In Michelbach 

In ihrem letzten Punktspiel muß die SGE am 
Samstag um 20 Uhr beim TV Michelbach im 
Spessart antreten. Das Vorspiel gewann die SGE 
knapp mit 17:15. Es bleibt zu hoffen, daß der 
SGE ein erfolgreicher Saisonabschluß gelingt. 
Abfahrt ist um 18.15 Uhr am Berliner Platz. Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. So kommt 
man nach Michelbach. Autobahn Würzburg, am 
Seligenstädter Kreuz auf der A 45 Richtung Gie- 
ßen. Abfahrt Alzenau dann nach Michelbach 

Die SGE II spielt am Sonntag um 17 Uhr bei 
der TSG 46 Darmstadt I. Abfahrt ist um 15.45 
Uhr. 

Die.SGE III muß am Sonntag um 19.30 Uhr bei 
der SG Arheilgen I! antreten. Abfahrt hier ist 
um 18.15 Uhr. 

TVLrFrauen siegten gegen 
Egelsbach 

''®'" Hallenrunde 1982/83 siegten die TVL-Frauen gegen die SG 
tgelsbach klarer als erwartet mit 11:7 Toren. 

typischen Derbycharakter. Es 
litt lediglich unter der zaghaften Spielleitung ei- 

^armstädter Schiedsrichterin. Insgesamt 
fünf Feldtore (vier für Langen, eins für Egels- 
ba(A) wurden durch vorschnelle Freiwurfpfiffe 
nicht gegeben. Auch Frauenspiele sollten es wert 
sein, von qualifizierten Schiedsrichtern geleitet 
zu werden. 

Für den TV Langen spielten; Jutta Hirche, Ute 
Edlinger; Birgit Fischer. Helga Seidler (1), Ger- 
hilde Klein (5). Inge Gemant, Marion Lusar(l) 

M « Waltraud Hellstem (1), Jutta Neff (3), Andrea Reitz und Cornelia Hesse 

Laßt man das Spitzenspiel der Hallenhand- 
ball-Bezirksliga II/Gruppe Ost vom Sonntag Re- 
vue passieren, so kommt man zu der Feststel- 
lüng, daß die TVL-Handballer die diesjährige 
Meisterschaft unter sehr unglücklichen Umstän- 
den verpaßt haben. Zweimal wurde innerhalb 
einer Woche ein klarer Punktevorsprung ver- 
spielt. Dennoch muß jeder einigermaßen obiek- 
tive Beobachter der Begegnungen des TVL gegen 
Egelsbach und Urberach konstatieren, daß die 
Unparteiischen gegen das Team von Wemer 
Conrad eingestellt waren. 

Im Gmnde bestimmten Horst Werwitzke, Pa- 
nitz & Co. die gesamte Zeit über das Spielgesche- 
hen. Vom letzten Gegentor einmal abgesehen, 
lag man niemals im Rückstand. Konnten die 
Gastgeber die ersten beiden Führungstreffer der 
Sterzbachstädter noch relativ früh egalisieren, 
so agierten die TVler mit zunehmender Spiel- 
dauer im Angriff immer ruhiger und sicherer 
und führten nach ungefähr 22 Minuten mit 6:3. 
Zu diesem Zeitpunkt fand Urberach keine Ein- 
stellung zu den Gästen. Bereits jetzt zeichnete 
sich jedoch die Unsicherheit der Schiedsrichter 
ab. Wenn die Gastgeber einmal die Gäste- 
deckung überwunden hatten, hielt entweder 
Adolf Dick im TVL-Tor hervorragend oder aber 
es wurde auf 7-m-Wurf für Urberach erkannt. 
Diese auf beiden Seiten unverständlichen Ent- 
scheidungen. die sich allerdings hauptsächlich 
gegen die Gäste richteten, zogen sich wie ein ro- 
ter Faden durch die gesamte Begegnung. Ein gu- 
tes Beispiel dafür war die Einseitigkeit der Be- 
strafungen: Beide Teams schenkten sich nichts, 
obwohl die Begegnung jederzeit fair blieb. An- 
statt jedoch Zeitstrafen auf beiden Seiten auszu- 
brechen, schickten die Referees mehrmals einen 
Gästespieler auf die Strafbank, wohingegen die 

Jetzt scheinen die Hainer Handballer richtig 
in Schwung zu kommen. Die Herren holten bei 
der sehr heimstarken Mannschaft aus Erlensee 
einen wichtigen Punkt, 19:19 lautete das Ender- 
gebnis. Die Damen gewannen in Hainstadt ge- 
gen Klein-Krotzenburg sicher mit 11:6. Beide 
Mannschaften konnten ihre guten Tabellenplät- 
ze festigen. 

Den Rot-Weißen ging es in der Begegnung ge- 
gen Erlensee um einen wichtigen Punkt. Es ent- 
wickelte sich von Beginn an ein nervöses, zerfah- 
renes Spiel, bei dem die Gastgeber noch den bes- 
seren Start hatten. Sie führten bis zur Pause fast 
ständig mit ein oder 2 Toren. Auf Dreifeichenhai- 
ner Seite war die Wurfausbeute wieder einmal 
alles Mdere als gut. Besonders der sonst so siche- 
re Rückraum hatte mit dem gegnerischen Tor- 
wart seine liebe Mühe. 

Als nach dem Anpfiff zur zweiten Spielhälfte 
Erlens^ auf 13:10 erhöhte, gab man Dreieichen- 
hain nicht mehr allzu viel Siegeschancen. Doch 
jetzt besann sich das Team auf seine kämpferi- 
schen und spielerischen Möglichkeiten. Beson- 
ders M. Brehm mit seinen Tempoläufen ließ den 
Gegner nicht gut aussehen. Nach 45 Spielminu- 
ten stand es 15:15. Hätte man in der Abwehr 
nicht so gravierende Fehler gemacht (der Kreis- 
läufer aus Erlensee holte 2 Strafwürfe heraus), 
wäre man als Sieger vom Felde gegangen. Nach- 
dem eine Minute vor Spielende Erlensee mit 
19:18 führte, muß man auch mit dem einen 
Prunkt zufrieden sein. K. H. Lindner erzielte mit 
einem tollen Distanzwurf noch den verdienten 
Ausgleich. In der Tabelle festigten die Hainer ih- 
ren 6. Tabellenplatz. 

Es spielten und erzielten die Tore: R. Scholz. B. 
Bott. M. Buchauer (5). K. H. Lindner (3). J Lind- 
ner (4), M. Brehm (3). F. Grohmann, K. Gerhardt 
(4), B. Bumann, R. Gerhardt. A. Fey. 

Damen weiter 
auf Erfolgskurs 

In einer hervorragenden Kondition befinden 
sich zur Zeit die Dreieichenhainer Handballerin- 
nen. Sie gewannen zum viertenmal in Folge und 

Aerobie beim TVL 
..Es geht los!" lautet die Devise beim Tumver- 

ein 1862 Langen, nämlich mit Aeroblc. Die ersten 
Temine sind der 16., 17. und 18. März jeweils um 
20 Uhr in der TV-Halle am Jahnplatz. Auch 
Nichtmitglieder sind willkommen, wenngleich 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Pro Stunde 
wird ein Unkostenbeitrag von zehn Mark erho- 
ben. Anmeldungen werden ab 16. März unter der 
Rufnummer 2 64 00 entgegengenommen. 

TV-Langen II 
Vorschau: Am Sonntag, dem 13. März kommt 

es um 18.30 Uhr in der Sehring-Halle zu der 
schweren Begegnung gegen Darmstadt 98. Um 
gute Zuschauerunterstützung wird gebeten. 

Gastgeber nicht ein einziges Mal das ,,V" der 
Schiedsrichter sahen, obwohl diese nicht weni- 
ger gegen den Gegner gerichtete Aktionen unter- 
nahmen. 

Stellt man diese Umstände in Rechnung, so 
braucht man sich über einen TVI^Leistungsab- 
fall im 2. Durchgang nicht zu wundem. Die Gä- 
ste erzielten zwar weiterhin gut herausgespielte 
1 reffer und gerieten bis buchstäblich zur letzten 
^kunde nicht in einen Rückstand, die Ruhe im 
W-Spiel war allerdings dahin. Somit nahm die 
allgemeine Hektik in der sehr gut besuchten 
Halle zu, zu der auch die Gastgeber durch teil- 
weise unsichere Aktionen ihren Beitrag leiste- 
ten. Auch im Gästeteam wurden einige hochka- 
ratige Chancen vergeben. Der Gipfel der kata- 
strophalen Leistung der Unparteiischen war die 
rote Karte gegen TVL-Linksaußen Dieter Rogh- 
mMs, zumal diese Disqualifikation erst auf Zu- 
ruf eines Urberacher Betreuers ausgesprochen 

diesen Umständen mußte der 
2:3-Tore-yorsprung der Gäste wie Schnee in der' 
Sonne schmelzen. Rund 2 Minuten vor dem Ende 
stand es 15:15. Dennoch hätte der TVL etwa 12 
Sekunden vor dem Schlußpfiff durch einen Tem- 
pogegenstoß das Spiel für sich entscheiden kön- 
nen. Da versagten die Nerven. Die Gastgeber ka- 
men noch einmal an den Ball und erzielten mit 
dem Schlußpfiff das Siegtor. 

Stock. Harald und Horst Werwitzke. Rath, 
Butz. Rettig, Panitz. Dobben, Freyermuth und 
Roghmans. 

Vorankündigung 
Samstag. 12. März Damen-Handball: TG 75 

.Darmstadt — TV Langen 15 Uhr (Sporthalle Ka- 
sinostraße, Hinspiel 6:5) 

machtOT damit als Neuling in dieser Klasse ganz 
chon Furore_ Die Gastgeber überraschten mit 
ner sehr unfairen Gangart; die Schiedsrichter 

7n t Hinausstellungen anbelangte, viel zu tun. Nicht weniger als drei Strafwürfe ließ 
man ungenutzt^ Die Damen aus Dr^ieichenhaüi 
gewannen am Ende mit 11:6. 

def Schnei- Behringer{3). K. Buch, S. &homing, K. Koch (2). R. Philippi (4), K. Leyer 
M. Lindner, M. Scholz (1), H. Hoffmann (1). 

in der Wel- 
dfi M Dreieichenhainer Damen auf die starke Mannschaft aus Hainstadt. Am gan- 

n®" 'ä®'" Di eieichenhai- ner Mannschaften statt, die Abteilung würde 
sich freuen, wenn viele Zuschauer kämen. 

Mannl. D-Jugend 9 Uhr gegen Götzenhain 

Mittwochslotto 
.,7 aus 38": 
11 15 19 20 24 29 30 
Zusatzzahl: 12 
„Spiel 77": 
9 6 0 0 0 7 1 (Ohne Gewähr) 

Verbandstag des 

RoUsportverbandes 
e Der Hessische Rollsport-Verband lädt für- 

Sonntag. 13. März 83 zu seinem 37. Verbandstag 
in das Egelsbacher Bürgerhaus ein. Die Tagung 
beginnt urn 9.30 Uhr. Einen Tag vorher werden 
die Kommissionssitzungen der Sparten Roll- 
kunstlauf und Skateboard abgehalten, in dessen 
Mittelpunkt die Neuwahlen der Fach warte und 
ihrer Stellvertreter stehen. 

Neuwahlen des gesamten Vorstandes, Berich- 
terstattungen, Ehmngen, Haushaltspläne und 
noch einiges mehr stehen auf dem Programm des 

Verbandstages. Die Rollsportabteilung der 
SGE ist für dieses arbeitsreiche Wochenende ge- 
rüstet. 

Ttschtenniskrimi in T.ang-pn 

TTC Langen — SG Arheilgen 9:7 

Die Nerven-Meisterschaft ade 

SG Egelsbach — FC Hösbach 19:20 aO:10) 

Meisterschaft ung'lücklich verpaßt 

BSC Urberach — TV Langen 16:15 (5:7) 

Hainer Handballer 

weiter auf Erfolgskurs 

Damen und Herren errangen Punkte 

Nr. 20 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 11. März 1983 

Rund ums Alte Rathaus 

Offener Brief der LAI an alle Fraktionen 

Die Langener Altstadtinitiative (LAI) schlägt 
für die Randbebauung am Rathaushof eine Mi- 
schung von Wohnungen und sozialen sowie kul- 
turellen Nutzungen vor. Das jetzt leere Herz un- 
serer Altstadt soll seiner Bedeutung gemäß wie- 
der Mittelpunkt der Altstadt werden. Dies kön- 
ne nicht nur allein mit Wohnungen geschehen, 
vielmehr sollten auch öffentliche Einrichtungen 
dort plaziert werden, zum Beispiel Erweite- 
rungsräume für die bereits vorhandene Arbei- 
terwohlfahrt, weitere Flächen für Museen, Räu- 
me für Vereine, und ein Cafi oder ein Lokal mit 
Biergarten. 

In einer Erklärung der LAI heißt es; ..Anderer- 
seits sollten Wohnungen angeboten werden, in 
die solche Leute einzi/shen können, die zu den 
Altstädtem passen. Nur durch eine durchschnitt- 
liche Ausstattung und Auslegung der Wohnun- 
gen können solche Mieten erreicht werden, die 
die jetzt vorhandene Sozialstruktur in der Alt- 
stadt nicht verändem. Die Wohnungen müssen 
also für solche Menschen gebaut werden, wie sie 
jetzt schon im Quartier dort wohnen, also weder 
Luxuseigentumswohnungen, noch Billigst- und 
Einfachstwohnungen." 

Die LAI will ernstlich und gewissenhaft ge- 
prüft sehen, inwieweit das alte Feuerwehrhaus 
in eine Randbebauung integriert werden kann. 
,,Vielleicht gibt es ein Gesamtkonzept für den 
Rathaushof, in das das Feuerwehrhaus ganz gut 
hineinpaßt. Dann könnte es stehen bleiben und 
brauchte nur umgebaut zu werden. Billigwoh- 
nungen für Selbstrenovierer und Selbstbauer, 

Keine Luxusbehausungen 

Eigentumswohnungen und Büros am Alten Rathaus 

Vereinsräume, die sich die Vereine selbst her- 
richten können, bieten sich hier an." 

Wenn das Feuerwehrhaus nicht in ein solches 
Gesamtkonzept passen sollte, wird sich die LAI 
nicht gegen einen Abriß sperren. Das Feuer- 
wehrhaus sei aber auch ein Teil der Altstadt und 
steht dort ja schließlich bereits dreißig Jahre. 
,,Irgendwie ist es uns ans Herz gewachsen und 
sollte nur abgerissen werden, wenn wirklich et- 
was Besseres hinkommt." 

Die Antwort auf diese Frage kann nach An- 
sicht der Altstadtinitiative nur mit möglichst 
breiter Bürgerbeteiligung herausgefunden wer- 
den. ,,Dafür sollten im Sinne des alten Wettbe- 
werbes mehrere Alternativen für die Bürger und 
die Politiker zur Diskussion stehen und daraus 
ein Gesamtkonzept entwickelt werden. Eine 
richtige Lösung kann nur über mehrere Gestal- 
tungsvorschläge gefunden werden, die bei einer 
Offenlegung. einem Bürgerabend und einer Aus- 
stellung mittels Modell und Flugblätter vergli- 
chen werden können. Wir müssen uns bemühen, 
daß alle, auch die Gegner der Randbebauung, zu 
Wort kommen und daß wir die größtmögliche 
Einigung erzielen. 

Es muß also gewährleistet sein, daß ein plane- 
risches Gesamtkonzept erstellt wird, das zuvor 
mit allen Bürgern und deren Vertretungen (Par- 
teien, Verbände. Vereine, VW, LAI) möglichst 
als Kompromis aus vielen Alternativen ausge- 
sucht worden ist. Bis das so weit ist, muß uns al- 
len das Alte genügen. Das Feuerwehrhaus sollte 
bis dahin stehen bleiben unfl zwischengenutzt 
werden." 

Bäderbericht des Magistrats 

Viele Bedürftige waren nicht bedürftig 

Bürgermeister Hans Kreiling erstattete gestern abend im Haupt- und Finanzausschuß den Bäder- 
bencht, um den die Stadtverordnetenversammlung anläßlich der Diskussionen über eine Wiederein- 
^rung der Drei-Bäder-Karten gebeten hatte. Wegen der grundsätzlichen Bedeutung geben wir im 
folgenden den Berieht wieder. 

erkarten in den letzten acht Jahren (4383 Stück) 
beträgt der Rückgang 2257 Stück bzw. 51,49 % zu 
1981. Dieser starke Rückgang dürfte mit Sicher- 
heit auf die erfolgte Gebührenerhöhung und teil- 
weise auf die schlechten Wetterverhältnisse in 
den Vorjahren zurückzuführen sein. 

Im Vergleich zu den vorangegangenen fünt 
Jahren (1977—1981) kann der Sommer 1982 mit 
rund 50 Sonnentagen (um 25 Grad) und ca. 12 hei- 
ßen Tagen (über 30 Grad) als ausgesprochen gu- 
ter Badesommer für die Freibäder bezeichnet 
werden. Direkte Vergleiche in bezug auf die Be- 
sucherzahlen mit denen der Jahre 1977 bis 1981 
sind deshalb nicht möglich, jedoch mit denen der 
Jahre 1975 und 1976, in denen etwa gleichgute 
Wetterverhältnisse heiTschten. 

Das Strandbad Langener Waldsee wird wieder 
stärker frequentiert, während die Besucherzah- 
len im Schwimmstadion und Hallenbad rückläu- 
fig sind. Dies wird besonders deutlich, wenn 
man den Durchschnitt der Besucherzahlen der 
letzten acht Jahre zugrundelegt. Bei diesem Ver- 
gleich liegen die Besucherzahlen 1982 im Strand- 
bad um 49 611 Personen über, aber im 
Schwimmstadion um 12 190 Personen und im 
Hallenbad um 23 836 unter dem Durchschnitt 
der letzten acht Jahre. 

Hauptgründe für die rückläufigen Besucher- 
zahlen im Hallenbad und Schwimmstadion dürf- 
ten sein: Verringerung des Einzugsgebietes 
durch Erweiterung der Angebote in der näheren 
Umgebung, Bevorzugung von Freizeiteinrich- 
tungen mit größerem Angebot bzw. freie Anla- 
gen wie das Strandbad Langener Waldsee. Anhe- 
bung der Gebühren zu einer Zeit knapper Mittel. 
Nichtbeheizung des Beckenwassers im 
Schwimmstadion und. in geringem Umfang, die 
Verlängerung der Betriebsferien von drei auf 
sechs Wochen im Hallenbad. 

Nach dem Inkrafttreten der neuen Gebühren- 
satzung wurde besonders in den ersten Wochen 
von Personen über 18 Jahren, die zuvor zum 
Kreis der Begünstigten zählten. Klage darüber 
geführt, daß besonders für sie die Gebühren er- 
heblich angehoben wurden. Bei der Überprü- 
fung der Einkommensverhältnisse stellte sich je- 
doch dann bei den meisten der Beschwerdefüh- 
rer heraus, daß sie mit ihrem Einkommen weit 
über dem solcher Personen lagen, die vor der Ge- 
bührenänderung den unverminderten Eintritt zu 
zahlen hatten. Für 86 der rund 190 Antragsteller 
wurden Ausweise für einen verbilligten Eintritt 
ausgestellt. Alle anderen Antragsteller lagen mit 
ihrem Einkommen, meist erheblich, über dem 
festgelegten Satz. 

Welche Auswirkungen die Einengung des 
Kreises der Begünstigten im vergangenen Jahr 
hatte, wird bei den nachfolgenden Vergleichen 
der Jahre 1981 und 1982 deutlich. 

Im Schwimmstadion sind 1981 19 582 Tages- 
karten verkauft worden, davon 10 776 (55.03 %) 
an Begünstigte; 1982 waren es 27 694, davon 
12 228 (44,15 %) an Begünstigte — also fast 11 % 
weniger. Im Hallenbad gingen 1981 von 62 104 
Karten 32 585 (52.46 %) an Begünstigte. 1982 abc- 
nur 22 803 (42,77 7c) von 55 649 an Begünstigte 
Der Rückgang betrug hier 9.69 %. Die Zahl dt. 
verkauften Zehnerkarten in allen drei Bädern 
belief sich 1981 auf 10 336. davon 4493 (43.46 %) 
an Begünstigte: 1982 waren es 10 327 Karten, da- 
von 2594 (25.11 %) an Begünstigte — das sind 
18,35 % weniger als 1981. 

Die Gesamtzahl der verkauften Dauerkarten 
(insgesamt 2126 Stück) ging erneut zurück. Im 
Vergleich zum Durchschnitt der verkauften Dau- 

Vorteilhafte Zehnerkarten 
Anfang des Jahres machte sich sehr stark be- 

merkbar, daß Ende 1981, als die Gebührenerhö- 
hungen bekannt wurden, erhebliche Mengen 
Zehnerkarten zum alten Tarif auf Vorrat ge- 
kauft worden waren. Im Laufe des Jahres stieg 
jedoch der Zehnerkartenverkauf an. Es wurde 
deutlich, daß die Zehnerkarten als Alternative 
zu den relativ teueren Dauerkarten angesehen 
werden. 

Von den Badegästen ist offensichtlich erkannt 
worden, daß die Zehnerkarten in der Regel mehr 
Vorteile bringen als Dauerkarten, denn sie gel- 
ten bis zur vollständigen Entwertung in allen 
Bädern und die Gebühr für drei Zehnerkarten 
für Erwachsene (gleich 30 Besuche) beträgt eben- 
soviel wie für eine Dauerkarte zum Saisonpreis, 
die allerdings nur vom 1. Mai bis 15. September 
im Ausstellungsjahr Gültigkeit hat und nur von 
einer Person benutzt werden kann, während die 
Zehnerkarte übertragbar ist, also auch weiterge- 
geben werden kann. 

Zeltplatzgebühren 
Durch die Anhebung der Zeltplatzgebühren 

wurde erreicht, daß fast an allen Tagen der Sai- 
son freie Plätze vorhanden waren und Kurzur- 
laubem. besonders auch Interessenten aus Lan- 
gen. angeboten werden konnten. Die Einnahmen 
lagen 1982 mit 37 627 Mark nur gering über dem 
Durchschnitt der letzten acht Jahre. 

Berücksichtigt man jedoch, daß durch das Feh- 
len einer Vielzahl sogenannter ..Dauercamper" 
weit weniger Probleme (nächtliche Verunreini- 
gung der Toiletten und Duschen. Lärm, öftere 
Trinkgelage, erhebliche Mengen Müll) als in den 
Vorjahren entstanden, kann davon ausgegangen 
werden, daß die Ziele durch die Anhebung der 
Gebühren erreicht wurden. 

Parkgebühren 
Die Verdoppelung der PKW-Parkgebühren 

führte erfreulicherweise nicht zu den vor der 
Freibadsaison befürchteten Protesten. Aller- 
dings konnte auch nicht festgestellt werden, daß 
wesentlich auf die Benutzung der Kraftwagen 
verzichtet wurde. So wurden 1982 genau 9968 
Autos mehr im Strandbadbereich geparkt als im 
Durchschnitt der letzten Jahre. Dies führte zu er- 
heblichen Problemen. 

Im Bereich des Strandbades Langener Waldsee 
und auf den umliegenden Straßen, Wegen und 
Plätzen herrschten in der vergangenen Freibad- 
saison oft katastrophale Verkehrsverhältnisse. 
An mehreren Wochenenden waren bereits mor- 
gens gegen 11 Uhr alle Zu- und Abfahrts wege un- 
passierbar. da verantwortungslose Kraftfahr- 
zeugführer in Halteverbotszonen, auf Sperrflä- 
chen. Waldwegen und in Doppelreihe verbotswi- 
drig parkten. Die Auswirkungen machten sich 
auf beiden Seiten der Bundesstraße 44. der 
Aschaffenburger Schneise bis hin zur Steuben- 
straße bemerkbar. 

Noch im Laufe des Frühjahrs will die Stadt 
den Bebauungsplan für den Rathaushof in der 
Altstadt vorstellen. Baudezement Dr. Zenske 
wies darauf hin, daß der Rathaushof historisch 
kein Platz war. Mit dem neuen Bebauungsplan 
soll dort aber ein Platz gestaltet weiden, aller- 
dings nicht mit Fachwerkhäusern, sondern mit 
modemer Architektur. ..Ich bin da gar nicht so 
pessimistisch. Auch in modemer Architektur 
kann man erlebbare Platzräume schaffen." So 
äußerte sich gegenüber der JJZ der Baudezer- 
nent. 

Dr. Zenske spricht sich dafür aus, das alte Feu- 
erwehrhaus abzureißen, weil es nicht mit ver- 
tretbaren Kosten einer vernünftigen Nutzung 
zugeführt werden könne. Der Bebauungsplan 
umfaßt den Nordrand des Platzes sowie einen 
Teil des Ostrandes bis zum ersten Haus in der 
Bomgasse. Die größte Baumasse wird allerdings 
das ehemalige Scherersche Anwesen bilden, wo 
allmählich die alten Fabrikanlagen verfallen. 
Eins der Ziele des Bebauungsplanes ist es, hier 
zu einer städtebaulich ansprechenden Lösung 
zu gelangen, ob nun im Einvemehmen mit dem 
Frankfurter Gmndstücksbesitzer oder gegen sei- 
nen Willen. Dr. Zenske wörtlich: ,,Es ist ein un- 
zumutbarer Zustand, daß dort mitten in der 
Kemstadt eine Fabrikanlage vergammelt." 

In diesem Zusammenhang verweist der Dezer- 
nent auf einen ähnlichen Fall, der bereinigt wor- 
den ist: die alten Dröllschen Fabrikanlagen an 
der Ecke Vierhäusergasse/Fahrgasse. Sie wur- 
den niedergelegt, um Platz für Altenwohnungen 
zu schaffen. Mit dem Bebauungsplan Rathaus- 
hof hätte die Stadt das Instrumentarium, darauf 
hinzuwirken, daß im Bereich der ehemaligen 
Schererschen Liegenschaft etwas geschieht. Die 
Vorgaben der Stadt müssen freilich auch wirt- 
schaftlich realistisch sein. 

In diesem Punkt ist Dr. Zenske engagiert: „Es 
ist immer leicht gesagt: Da müssen kulturelle, 
soziale und sonstige schöne Einrichtungen wie 
eine Museumserweiterung hin, oder was immer 
da im Gespräch ist. Das alles rechnet sich nicht. 

Wer soll das bezahlen und unterhalten? Deshalb 
bin ich für eine Wohn- und/oder gewerbliche 
Nutzung. Dann können dort Häuser errichtet 
werden, die sich zumindest nach Steuem rentie- 
ren. Man muß da von den Traumschlössem run- 
ter auf den Erdboden. Jeder kann auf dem Rat- 
haushof herrliche Dinge wie ein Kulturzentrum, 
ein Ausländerhaus, eine Erweiterung des Lange- 
ner historischen Museums und so weiter konzi- 
pieren. Nur in die Tat läßt sich das halt nicht um- 
setzen." Für die Stadt würde bereits die Tiefbau- 
maßnahme teuer genug, um die Plätze herzurich- 
ten. 

Nichts hält Dr. Zenske von dem Schlagwort, 
am Alten Rathaus dürften keine Luxuswohnun- 
gen entstehen. ..Ein Blick in die Architekturge- 
schichte der Neuzeit lehrt, daß an dieser Stelle 
Luxuswohnungen überhaupt nicht gebaut wer- 
den könnten — in der Rathauskurve, wo jeder 
Autofahrer bremst und beschleunigt!" Anderer- 
seits scheint aber auch sozialer Wohnungsbau 
hier wenig Chancen zu haben, weil er heute kei- 
ne anspruchsvolle Architektur bei halbwegs ver- 
tretbaren öffentlichen Zuschüssen mehr gestat- 
te. Die Baukosten wären einfach zu hoch. Dem- 
nach können in der unmittelbaren Nachbar- 
schaft des Alten Rathauses nur Wohnungen und 
Büros in einer mittleren Kategorie entstehen, 
wobei der Wohnungsbau auf Eigentumswohnun- 
gen hinauslaufen dürfte. 

Nach den Erfahmngen von Fachleuten haben 
die Grundstückspreise für Anwesen wie die ehe- 
malige Scherersche Liegenschaft bereits vor Jah- 
ren den Höhepunkt überschritten. Deshalb müß- 
te der derzeitige Besitzer ein Interesse an einer 
sinnvollen Verwertung haben. Umso mehr er- 
staunt es aber, daß alle Bemühungen der Stadt- 
verwaltung, mit diesem Mann in Kontakt zu 
kommen, bislang vergeblich waren. Er war we- 
der telefonisch zu erreichen, noch reagierte er 
bisher auf Briefe aus dem Rathaus. Dies dürfte 
sich aber mit großer Wahrscheinlichkeit in dem 
Moment ändern, in dem ein Bebauungsplan für 
dieses Gebiet vorliegt. 

Neuer Dekanatsjugendpfarrer 

Mit einem Gottesdienst im Gemeindesaal der 
Langener Stadtkirchengemeinde, der von Pfar- 
rer Wächtler gehalten wurde, begami die dies- 
jährige Frühjahrssynode des Evangelischen De- 
kanats Dreieich. Präses Rainer Nedoma eröffne- 
te die Synode und lud die Synodalen für den 23. 
April zu einer gemeinsamen Veranstaltung mit 
dem Dekanat Rodgau ein, die unter dem vielver- 
sprechenden Thema „Friedensfrage als Be- 
kenntnisfrage" in Urberach stattfinden soll. 

Dekan Armin Rudat stellte die Anwesenheit 
und Beschlußfähigkeit fest. Hierauf vereidigte 
Rainer Nedoma alle neu in die Dekanatssynode 
gewählten Synodalen. Als nächster Tagesord- 
nungspunkt war die Wahl eines Dekanatsju- 
gendpfairers vorgesehen. Der einzige Bewerber, 
der auch vom Pfarrkonvent für dieses Amt vor- 
geschlagen wurde, war Pfarrer Holger Mingram. 
Nach seiner persönlichen Vorstellung und Darle- 
gung seiner Zielsetzung in der Jugendarbeit, 
wurde er mit überwiegender Mehrheit zum neu- 
en Dekanatsjugendpfarrer von den Synodalen 
gewählt. 

Herr Traysa. Mitglied der Landessynode, gab 
die Ergebnisse der Synode der EKHN zum The- 
ma „Ökologie — Ökonomie, aus theologischer 
Sicht" bekannt. Die Kirche habe ihren Beitrag 
zum Dialog zu leisten. Ein Aufruf zu mehr Krea- 
tivität bei der Energieverwendung sei dringend 
geboten. Die Konflikte müssten ausgetragen 
und ein Engagement jedes einzelnen Menschen 
müsse gefordert werden. Ansätze und Ideen ei- 
nes veränderten Energieverhaltens müßten je- 
dem einsichtig sein. 

Pfarrer Zühlsdorff, ebenfalls Mitglied der 
Landessynode, berichtete über die Gedanken, 
die sich die Landessynodalen über die Heraus- 
fordemng der neuen Medien gemacht haben. Das 
Bewußtsein auch hierfür müßte mehr geweckt 
werden. Eine Kommunikationsarmut wäre 
beim Einsatz der neuen Medien die Folge. Au- 
ßerdem sprach Pfarrer Zühlsdorff Gedanken 
über die Situation der Arbeitslosigkeit aus. über 
die die Landessynodalen diskutierten. Man müs- 
se dem Problem vor Ort in Dekanaten und Kir- 
chengemeinden ins Auge sehen. Dies wurde als 
Empfehlung ausgesprochen und weitergegeben. 
Bestehende ArbeitsVerhältnisse in der Evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nassau seien in den 
nächsten Jahren nicht gefährdet. Dagegen sei 
aber eine sofortige Einstellung von Theologen 
zur Zeit nicht möglich. In Gruppen wird über ei- 
ne Warteliste für aufzunehmende Pfarramtkan- 
didaten in die theologischen Seminare Friedberg 
und Herbom nachgedacht. 

Herr Wolf, ebenfalls Mitglied der Landessyno- 
de, gab einen Bericht über den Haushalt der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, die 
175 Millionen für Personal und 134 Millionen 
Mark für Zuweisungen an Kirchengemeinden 
aufwendet. Das Gesamtvolumen des Haushalts 
der Landeskirche beläuft sich auf 500 Millionen 
Mark. Der Haushalt wurde von der Landessyno- 
de ausgeglichen abgeschlossen. 

Mit einem abschließenden Gebet durch Dekan 
Rudat endete die Synode des Evangelischen De- 
kanats Dreieich. g g 

Überraschung bei Königsspringer 

Schachklub Langen vor Entscheidungsspiel 
Im letzten Verbandsspiel mußte der SK Lan- 

gen bei KS Frankfurt III antreten. Nur bei einem 
eigenen Sieg und gleichzeitiger Niederlage von 
Offenbach in Bad Homburg bestand noch eine 
Chance, den 7. Platz zu erreichen, der zu einem 
Entscheidungsspiel mit dem anderen Gruppen- 
siebten um den Klassenerhalt berechtigt. Und 
genau diese Konstellation traf ein. Langen siegte 
5:3, Offenbach unterlag mit dem gleichen Resul- 
tat. 

Für die verhinderten Ament und Lewkowski 
kamen Rainer Sallwey und Tliomas Müller-Ali 
in die Mannschaft und zeigten eine gute Lei- 
stung. Erich Dörge profitierte in einer glatten 
Remisstellung davon, daß sein Gegner einen Ge- 
winnversuch unternahm und prompt verlor. Mi- 
chael Arnold baute mit einer gelungenen Opfer- 
partie den Vorsprung auf 2:0 auf. Horst Mann 
und Th. Müller-Ali sorgten mit schönen Schluß- 
kombinationen für einen geradezu sensationel- 
len 4:0-Zwischenstand. Rainer Sallwey sicherte 
mit seinem Remis in besserer Stellung den Ge- 
samtsieg. Franz Mann, der diesmal einen r.cliwe- 
ren Stand hatte, erkämpfte ebenfalls ein Remis. 

Haimo Paetsch und Robert Gärtner mußten an- 
schließend noch 2 Niederlagen einstecken, ob- 
wohl beide lange Zeit eine bessere Stellung besa- 
ßen. Gärtner spielte dabei über 7 (!) Stunden. 

Jetzt hofft man. im Entscheidungsspiel gegen 
Groß-Auheim den Klassenerhalt zu schaffen. 

Große Enttäuschungen gab es für die 2. und 3. 
Mannschaft. Die 2. Mannschaft unterlag 3.5:4.5 
gegen TSG Darmstadt II. Nur Heinrich Petri sen. 
und Wolfgang Beike konnten ihre Spiele gewin- 
nen. Remispartien erzielten Wolfgang Soffel. 
Stefan Barthehnes und Kurt Michalzik. Nieder- 
lagen gab es für Andreas Rhode. Heinrich Petri 
jun. und Lothar Thoss, der leider am Ende in 
Ijesserer Stellung einen entscheidenden Fehlzug 
machte. Mit 7:7 Punkten liegt die 2. Mannschaft 
jetzt im Mittelfeld in der Bezirksklasse. 

Die 3. Mannschaft hatte im Spitzenspiel gegen 
Bad König keine Chance und verlor deutlich mit 
1,5:4.5. Lediglich Friedel Herth. Volkmar Kirch- 
ner und Bernhard Petri konnten ihre Spiele un- 
entschieden gestalten. Niederlagen mußten Ha- 
rald Dörge, Martin Dunzendorfer und Theo 
Treusch hinnehmen. 9:3 Punkte bedeuten den 3. 
Platz in der Kreisklasse B. 
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Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen 

Whrtnf ^°r"aufende Kette zweisilbiger Worter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immir 
folgenden Wortes. Die letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 

ein anderes Wm t für Wut. -usammen 

m^e^" ne " " 8« " - ger - in - lar - ma - me - ne - no - ra - re - ta - te - ter - ve. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

bildln doppelsinniger Bedeutung zu 

~ ~ - den - der - drucks duld - emp - en - er - fän - fer - ge - ge - gels 

mit nactit - ne - nen - nie - pe - per - rirht 
san - sei - so - stel - sung - ta - tel - 
wa-wech-zieh-zweig tel - ten - vor 

Ha^Ce 

Schachaufgabe Nr. 11 
K. A. L. Kubbel, W. M. News 1906/1. Pr. 

beklebt "lan die Wände oeKieDi, 2. Stnpteaselokal, 3. Bekanntmi 
chen von Personen zu später Stunde ^iSr- 

PäcksIück<frR" k"' Adressat eines Ge- 
presse 7 ri.frnh^M ' "u Zitronen- 
nef Fahrzeug angetriebe- 
Sozialkt^ eines deutschen bozialisten, 9. Ungeziefer namens Anne in 

bäume II' hinterlassene Laub-' 
'^on oben nach un- 

k!eine Se®'® ='-weckentfremdete 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 
1. 

2. 

11 18 17 7 13 9 16 ( 
Mißklang 
16 20 19 21 17 4 
Wellenüberlagerung 
8 2 11 18 14 
Zikade 

20 16 21 

21 17 21 20 10 

7 10 16 17 3 21 

'■ ichreUvoger ^1 ir 
5. 16 7 17 14 11 21 8 19 18 20 9 

emeritiert auf Deutsch (2 Wörter) 

5 21 20 6 13 deutscher Hygieniker 
7. 15 18 14 19 

Schall in Phon 8 19 18 21 17 6 21 

Matt in drei Zügen. 
21 17 Kontrollstellung: Weiß; Khl. Del TeT Rf7 

g2(5)-Schwarz; KhS.TaB,La4,e7 IK!f6(7) 

8. 16 20 19 21 17 21 
Bewerber 8 8 21 20 19 

1 21 17 9. 20 21 15 8 13 20 17 16 
Fluß in Kanada (2 Wörter) 

t ^2 21 17 16 20 Debütantin. 
Die ersten und drittletzten Buchstaben nen- 

y°P " unten und einmal entg^engesetzt gelesen - einen Begriff aus 
dem Dienststrafrecht. -^egrui aus 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Berg hat dieser Herr bestiegen? 

E. TRAM 

T H O R N 

Wortfragmente 
list — sund — allz — unge — uvie 

ordnen Wortfragmente sind so zu ordnen, daß sie emen Spruch ergeben in dem 
etwas ungesund ist. ec"en, m aem 
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Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Auflösungen aus der vorigen Nummer 

- P 
K A 

AUS 
R N I 
R N E - N 
E A L - T - 
S - - E H E 
T H E N E R 
- A - 0 R A 
S A - S - - 
I R 0 - A N 

A 
T A 
E R 
- E 
R - 

D E N A 
UBER 
- B 

S 
S T 

0 N - E 

E R 
- R 
L A 

S T 
E - 
D - 
I G 
M 0 

- A 
END 
- E - 

R N 
0 A 

I B E 

E 
B 
R 
ONE 
- E 
A U 

H 

R E N N - S 
N - N U R S 
A T T - A S 
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Lustiges Silbenrätsel; 1. lauern, 2. Olcandor- 
schwaimcr, .i. ersterben, 4. Waldmeister, 5, Ess- 
liiiRcn, 6, Niftcnhosc, 7. Metropole, 8. Amrum 
9. UrUmb, 10. Lautkundschaft - Locwenma^ 

Heiteves Mlevlei 

Das Erfolgserlebnis 

Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 

„Doch, natürlich habe ich noch mehr Leute zur 
Party eingeladen, aber doch nicht alle auf 

einmal!" 

Kleine Sticheleien 

Mahnung 
Tankstelle verteilt neuerdings an ihre 

Kunden Handzettel mit der Mahnung: „Warten 
Sie nie mit laufendem Motor auf Ihre Frau 
ohne einen gefüllten Reservekanister im Kof- 
lerraum zu haben." 

Zvidnkern 
.jWeshalb zwinkern ältere Herren, wenn sie 

auf junge Madchen stoßen?" 
Sie versuchen, ein Auge vor 

den Tatsachen zu schließen.". 

Biesenfeld reiste in Staubsaugern. Mit wenig 
Erfolg Irgendwie fing er doch alles falsch an 
Dabei hatte man ihm bei der Verkaufsschulune 
eingetnchtert, auch ein schüchterner Mensch- 
und leider war er das - sei in der Lage, auf der 
Straße des Erfolgs zu wandeln, wenn er sich 
Mr eifrig bemühe, das Optimale aus seinem 
iyp zu machen. 

In eben diese Kerbe hieb am nächsten Tag 
der Biesenfeld 

nicht gleich abgewiesen hatte: „Sie müssen 
über den Schatten Ihrer Kontaktarmut sprin- 
gen junger Mann. Aktivieren Sie Ihr rundum 
verkümmertes Selbstbewußtsein, und - das 
vor alleij - legen Sie sich eine brauchbare Ma- 
scne zu. 

fragte Biesenfeld einiger- „Welche denn?' 
maßen hilflos. 

herausfinden. Wichtig ist zunächst, daß Sie einmal ein echtes 
Erfolgserlebnis haben. Dazu werde ich Ihnen 

^^»nen einen Staub- 
sauger abkaufe. Das Erfolgserlebnis macht 
Mmlich^n erfolgreichen Vertreter. Jeden 

Jctoiert ge- 

daran, und siehe da-in- nerhalb von sechs Wochen war er zum erfolc- 

avanciert seiner Firma 
„Toll!" lobte ihn der Chef. „Wie ist Ihnen das 

bloß in so kurzer Zeit geglückt?" 
„Mit einer simplen Masehe, Chef", sagte Bie- 

senfeld. „Ich bemühe mich, das Optimale au«: 
meinem Typ zu machen. Ich bin Schtem 

Schüchternen. Die Kunden 
bei o*" starkes Mitleid, sie ge- ben mir einen Sack voller guter Ratschläpp 
und wenn ich darin immer noch hilflos dre^- 

mir zu e°Lm er- 
verhelfen. Und schon bin ich wieder einen Staubsauger los." 

Konsonantenverhau: Spaß muß sein. 
Hier darf gestohlen werden: Singe, wem Ge- 

sang gegeben. 
Silbendomino: terra - Rage - geben - Benno 

Note - Tegel - gelten - Tenne - Nebel - bellen 
Lende - Demut = Mutter. 

Im Handumdrehen: Agens - Tara - Leim 
taub - Rabe - Kms - Sari = Sambesi. 

Schachaufgabe Nr. 10: 1. Tc2-c5' Kal-n? 
0 matt. 1. . Kal-M 
m H Kbl-al 3. Tc5-cl matt. Zwei Echo- matts, bei denen die schwarzfeldrige Diagonale 
ols Symmctnc-Achse dient. 

1 Usambara, 2. Nippsachon, 3. Tomate, 4. Eberesche, 5. Reichenbach, 6. So- 

In' iTnri n 9. Heldensage, 10. Undine — Untersuchungsrichter. 

    ""III   Uli II 

I Stilblüten Jahrgang 1905 = 

= „ erwiderte, es sei ihm eine i 
= """"benehme und herzliche Pflicht ge- = ~ tüesen, hierher zu kommen." S 
= * E 
i spähten um/ier, in = 
= '• etwas, das wie = 
I enWecfcIn."" 1 
= * E 

= Festen kann es der = = SiockholmerHof mit jedem anderen Eu- = 
S ^opas an Prunk und Pump aufZfZen.'- 1 

s * , i 
= darunter fünf = _ ^°^-Seborene, dieselben erreichten ein AI- = 
= fer von mehr als 90 Jahren." = 

= „Mehr oder weniger angegriffene Mä- = 
= nfl^r Sträuße, zerknitterte Pa- = 
= fu'/" glanzlose Seiden- = = bander im Abfalleimer sind das Ender- = 
= einer bedeutenden Geld- und = - Zeitverschioendung." "" 
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Nette kleine Geschichten 

Alter 

Landleben 
Stadtmenschen begeistern 

„Stimmt", bemerkt ein Bauer., Leider aller 

um^vier UhT moS's" 

Welche Hand? 

Tochter?" 
„Um welche Hand? Um die, die wehtut, wenn 

'l'®- die in BoZen- lorm ist, wenn sie in Vaters Geldbeutel greift?" 

Vorsorge 
Der Schotte MacPherson hat geheiratet. Am 

Hoch^itstag überreicht er seiner Frau eine 
^te Bonbons Erfreut beginnt sie zu essen. 
Wach dem zweiten Bonbon aberlegt MacPher- 
son die Hand auf den Arm seiner jungen Frau 

Nicht doch, Liebling! Die anderen 
hebst du für die heben Kinderchen auf!" 

Die Prüfung 
„Das ist einfach toll", stöhnt der junge Mann 

veraweifelt. „Du läßt dich von mir zum Essen 
einladen gehst mit mir ins Theater und ins 

fährst mit mir sogar ins Wochenen- 

verlobt b?s"t" 
„Sei doch nicht so begriffsstutzig!" vertei- 

digt sich die junge Dame. „Ich wollte mich doch 

Wirklich l!e"be!" 

Gedankenleser 
seiner 

fnhl Q 1® "^ffiegneten ihnen eine An- 

„Was soll denn das?" fragte seine Frau. „Die 
Buben sagen doch gar nichts!" 

sie denkä°"'Liebe! Aber ich weiß, was 

In Etappen 
Petra hat einen Freund, schon seit vielen 

Monaten Ihre Freundin Ella ist natüriich 
zu erfahren, ob der Fre^d es ernst meint oder nicht. „Sprichst 

du mit ihm eigentlich über das Heiraten?" fragt 
Ella eines Tages ihre Freundin. 

„Oh ja", meint diese.„Alle acht Tage'" 
„Wieso ausgerechnet alle acht Tage'"' 

ach^TagSt'meh?r ^ 

Genaue Unterscheidung 

liebt Piepenbrink ist unsterblich ver- 
das wi Bemühungen, hat er das Ja-Wort der Angebeteten erhalten. 

„Liebling", flüstert der Veriiebte in einer 

ginug für"dich?"''' 

ein anderes Mädchen." 

      

Ein Strauß Anekdoten 

Schvtderige Entscheidung 
Der Polizeipräfekt von Ludwig XV., Graf 

d ArgesOT, würde von dem verschwende- 
ten ^-a Seborg um eine Stelle gebe- 
bt h der wußte, daß Seborg der Lieb haber seiner Frau war, entgegnete: 

Posten, die beide gleich für Sie geeignet waren; Den des Gouverneurs der 

ses'Abefich'^t" Invahdenhau-' 
liehen geben."'"" 

„Und warum nicht?" fragte Seborg. 
„Nun, wenn ich Ihnen die Bastille gebe, dann 
u • u? überall heißen, ich hätte Sie dorthin ge- 

das Invahdft 
'"^U habe sie dortmn abgeschoben." 

Das schönste Asthma 
Adelina Patti wollte und wollte 

Als (^r Dirigent Hans von Bülow der dem 

ichTeSÄ"^ Asthma, das 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisens.r. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

PKUCeOTi UltOT 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BOSO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
    Zubehör * Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Rotjer^osch-Straße 6. 607 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Verkauf :rsaizieiie 

AUTO WOLFF KG 
Voltastraße 10 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

Unfallbeseitigung 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshündlor 
SB-T«xaco-Orontankiit*lle 

SchadenabwicKlung Leihfahrzeuge Verkauf - —  Reparatur Service 
Dreieich Sprendl, Otlo-Hahn Strafte / Lise-Meitner Slraße. Tel 06103/33454 u 33470 

Autolackiererei 

Karosserie - Reparatur 
Einbrennlackierung 

Kurt-Schumacher-Ring 6 • Egelsbach 
Telefon 0 61 03/41 41 

Der Mensch im Betrieb 

Krankschreibung 

bei unerträglidi gewordenen Spannungen 

Weshalb stellt ein Betrieb 
Arbeiter ein? Um mit ihrer 
Hilfe produzieren zu können 
und um den Unternehmens- 
zweck zu erfüllen, der Ge- 
winnerzielung heißt. Weshalb 
arbeitet ein Mensch in einem 
Betrieb? Um gleichfalls Geld 
zu verdienen. Genügt diese 
Identität der Ziele, um Ar- 
beilgeber und Arbeitnehmer 
zufrieden sein zu lassen? Die 
Erfahrung lehrt, daß es nicht 
genügt, die Lohntüte zu fül- 
len, um aus einem Angestell- 
ten oder Arbeiter einen wirk- 
lichen Betriebsangehörigen 
und Mitarbeiter zu machen. 

Wer sich nur als Nummer 
fühlt, empfindet seine Arbeit 
nur als Verdienstquelle, als 
notwendiges Übel. Nach 
Schichtschluß wird er seinen 
Arbeitsplatz wie einen Käfig 
verlassen, um in die „Frei- 
heit" zu kommen. Auf die 
Dauer geht das aber nicht 
gut. Der Mensch hat nicht 
mir einen Körper. Er hat 
auch eine Seele. Die seeli- 
schen Spannungen oder die 
seelische Unterernährung im 
Betrieb führen zuerst zu Miß- 
stimmung. Die nächste Stufe 
ist dann leibliches Unbeha- 
gen, die dritte Stufe eine 
echte Organerkrankung. Je- 
dem erfahrenen Arzt sind 
solche seelisch bedingten kör- 
perlichen Krankheitszustän- 
de bekannt. Ja, er kann so- 
gar aus der Art der geklag- 
ten Beschwerden auf die aus- 
lösende seelische Ursache ge- 

I 

liJisse Rückschlüsse ziehen. So 
schlagen sich Arger und Zorn 
auf die Leber und Galle. 
Überlastung und Furcht ma- 
chen Herzbeschwerden. Angst 
und Unsicherheit äußern sich 
in Darm- und Nierenstörun- 
gen. Seelischer Protest kann 
zu körperlichem Erbrechen 
führen. 

Auf alle Fälle ist es so, daß 
ein Arbeitnehmer, der sidi 
im Betrieb nicht wohlfühlt. 
Zustände vorübergehenden 
körperlichen, Mißbehagens - 
wie sie jeder Mensch hat und 
ohne besondere Maßnahmen 
überwindet, als Krankheit 
empfindet. Er wird dann ver- 
suchen, über Arzt und 
Krankschreibung einer uner- 

träglich gewordenen Span- 
nung zu entfliehen. 

Wenn trotz guter Arbeits- 
bedingungen und betriebli- 
cher Fürsorge in einem Be- 
trieb solche seelisch beding- 
ten Krankheiten bei der Be- 
legschaft vermehrt auftreten, 
muß man sich als Arzt fra- 
gen, ob nicht in den mensch- 
lichen Beziehungen im Be- 
trieb (Vorurteile, mangelnde 
Toleranz, Verständnislosig- 
keit) die Ursache dafür liegt. 

Dr. med. S. 

^ 1 ? - 

Die Kurzgesdiicfate: 

Duell um Mitternacht 
Beim Maskenball im Casino 

ging es hodi her. Selig wie 
ein Barockengeldien taumelte 
Ilonka, deren Ballungsgebiete 
in ihrem Kostüm als Fla- 
mencotänzerin prachtvoll zur 
Geltung kamen, von Arm zu 
Arm, bis sidi um Mitternacht 
zwei Ritter um die Allein- 
vertretung für sie stritten. 

Da die Ritter schon seit 
Stunden angeheitert waren, 
wurde der Streit bald gar 
nidit mehr lustig. Ilonka 
wollte, beruhigen. „Aber 
meine Herren", säuselte sie. 

„Nichts da", knarrte der 
eine Ritter und sah in seiner 
Rüstung so bedrohlidi aus, 
als käme er gerade vom Drei- 
ßigjährigen Krieg zurüdc. 
„Idi bin Ritter Pavian von 
Pampeleck und beansprudie 
die Hand dieser Dame." 

Der andere Ritter ließ das 
Viiäier fallen. Audi er wirkte 
nicht weniger gefährlidi. 
„Und ich bin Ritter Scharf 
auf Löwensenf, und diese 
Dame steht unter meinem 
Befehl." 

Ilonka war der ganze Mas- 
kenball verleidet. „Ich möchte 
doch sehr um Ruhe bitten", 
sagte sie energisdi. 

Aber die Ritter waren zu 
sehr in Fahrt. „Da entscäiei- 
det nur ein Duell!" Mit die- 
sen Worten hatte Pavian von 
Pampeleck sein Schwert ge- 
zogen und Ilonka sah mit 
Entsetzen, daß es gar nicht 
von Pappe war. 

„Wohlan denn." Auch 
Sdiarf auf Löwensenf wurde 
aufmüpfig. „Blut muß flie- 
ßen!" schrie er laut. 

Die beiden Kampfhähne 
gingen auf sich los. Die Ka- 
pelle hörte zu spielen auf. 
Ein Kellner war bereits drauf 
und dran, die Polizei anzu- 
rufen. 

Am nädisten Tag erzählte 
Ilonka diese ganze sdiöne 
Ritterballade ihrer Freundin 
Barbara. „Und ist wirklich 
Blut geflossen?" fragte die 
mit glitzernden Augen. 

„Sogar viel. Aber alles In 
allem ging die Sadie nodi 
glimpflidi aus." 

„Obwohl Blut geflossen 
ist?" 

„Ja. Idi habe die zwei 
Kampfhähne überredet, mit 
mir in die Uniklinik zu,fah- 
ren. Und dort hat jeder einen 
Liter Blut gespendet." 

Mia Jertz 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Ersparen Sie sich unnötige Fahnen und Wartezeiten. 
Isssen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prufplakette 

I in unserer Werfistatt für 2 Jahre erneuern. 
• • • • • FÜR ALLE FABRIKATE • • • • • e 

u I n 
AUTOHAUS 

Opel Händler seit über 100 Jahren 
Oarmstädter Straße 56 • 6070 Langen Telefon 06103/21061 

Ka rosserie 

H 4 

1 

W. u. H. Sallwey 
Karosserie-Instandsetzung 
Einbrennlackierung 

6072 Dreielch-Sprendiingen 
Darmstädter Straße 68 
Telefon 6 83 01 

PBUCaOT TAIIOT 

Tel.; 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaidstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texacc-SB-T anksteiie 

Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 1 9 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuff anlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch; — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  m 5#^^" 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/71116 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 061 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 I 

3[ lAllOT 

Autohaus 

Ernst Jugert 
Schleslerstr. 7 • 6073 Egelsbach 

Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

. Im Handefscenter Langen 

ASF-Fahrzeugbedarf GmbH 
• ' . tlsß perfeklb Autoteile. Sorttnient 

6Q7Ü Uantjen .Uidustrieyebiel. Pittlerstr. 50. T<?l 06-103 77 23 

AUTO 

KOOP 

Gebrauchtwagen 

PARK 
An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen 

Frankfurier Straße 58 ■ 6070 Langen (an der B 3) • Tel. 2 63 73 
oder Tel, 0 60 74 / 9 84 29 
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RESTAURANT 

SigÄle 
6072 Dreieich-Dreieichenfiatn 

Geißberg 25 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses; Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmein mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

DEUTSCHES HAUS 
6070 Langen ■ Darmstädter Straße 23 ■ Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

— Vor oder nach dem Spleh In das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberllnden • Berliner Allee 91 ■ Langen 
   Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

Spezialitäten-Restaurant 

^ — J- Schomburg — ' 
^ P®"" komplett gedeckte Tisch 

^ ■ JM • • dureh unseren Party-Service. 
»IIÄ Ebbelwoi aus der eig. Presse. rischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr 
u Uiir. Do. Ruhetag. Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

Verelnsgasfstätte SV Orelelchenhaln 
Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Pizzeria • Restaurant 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 

Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 0 61 03 / 2 15 S6 

H Die kleine Kneipe In 
H unserer Straße lädt 
■ Sie ein zum gemütll- 
E chen Verweilen. 
I Geöffnet v. 17-1 Uhr. 

I Zum 
I Kirschbaum 
I ■ Langen ■ Unterhalb 
Telefon 06103/79931 

iDas gut geführte Haus empfiehlt sich 
für Veranstaltungen aller Art. mit gepflegten Speisen und Getränken, 

Rudi Morlfz und Familie Mörfeider Landstraße 13 
der Bahnüberführung ■ 
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S SG-F austball-Pokal an 

Feuerwehr Frankfurt 

Sechs Mannschaften waren am 5. März ange- 
treten, um das 8. Pokaltumier in der Reichwein- 
halle zu bestreiten. Neben den Gastgebern' und 
dem Pokalverteidiger, der Sportgemeinschaft 
Hochtaunus, hatte der TV-Langen eine junge 
kampfstarke Mannschaft aufgestellt. Jeder 
mußte gegen jeden spielen, und dies in zwei 
Durchgängen, um die Spannung möglichst bis 
zum Tumierende aufrecht zu erhalten. 

Im ersten Spiel TV-Langen gegen Feuerwehr 
Frankfurt wurde schon deutlich, daß um jeden 
Ball hart gekämpft wurde. Die Oberlindener 
konnten nur einen knappen Sieg verbuchen. Im 
zweiten Spiel wäre der SSO gegen Hochtaunus 
fast eine Überraschung gelungen. Man führte 
während des ganzen Spiels bis 13:11. Erst in der 
Endphase entschieden die Bad Homburger den 
Kampf mit 17:14 für sich. 

Mehr Glück hatten die SSGler Im Spiel gegen 
die Ortsrivalen mit einem beachtlichen Unent- 
schieden in der Vorrunde. Auch der Zollsport- 
Verein Frankfurt erspielte in der Vorrunde ein 
Unentschieden gegen die Frankfurter Feuer- 
wehr und einen Sieg gegen den TVL. Nur ein 
Spiel verlor die Mannschaft der Bundesbank in 

der Vorrunde. Sie hatte damit die beste Aus- 
gangsbasis auf den lAimiersieg. 

In der Rückrunde konnten die Spieler der SSG 
nur noch eine der fünf Begegnungen gewinnen. 
Sie wurden 5. vor ihren Trainingspartnern, den 
Zöllnern aus Frankfurt, die zudem noch durch 
einen verletzten Spieler geschwächt waren. 

Die jungen TV-Spieler, die in der Rückrunde 
den Favoriten Bundesbank mit 16:8 schlugen, 
hatten in der Endabrechnung ein ausgeglichenes 
Punkteverhältnis von 10:10 und somit den 4. 
Platz. 

Durch das begeisterte Aufspielen der Feuer- 
wehrmannschaft gewannen diese alle fünf Spie- 
le im zweiten Durchgang, wodurch die'Mann- 
scliaft der ,,Bänker" auf den dritten Platz ver- 
drängt wurde und ein Punktegleichstand von 
15:5 mit der Hochtaunusmannschaft bestand. 

Die Spieler aus Bad Homburg hatten den Po- 
kal bereits zweimal hintereinander gewonnen. 
Die Möglichkeit, den Pokal für immer in ihren 
Besitz zu nehmen, war in greifbare Nähe ge- 
rückt. In diesem mit Spannung geladenem End- 
spiel führte die Feuerwehr zur Halbzeit mit 8:7. 
Die Hochtaunusspieler konnten nur einmal bei 
15:15 ausgleichen und mußten sich dann 18:15 ge- 
schlagen geben. Der Pokal hat damit für ein Jahr 
einen neuen Standort gefunden. 

Es spielten für die SSG: W. Loew, H. Loew, H. 
Kiefer, W. Heger, F. Hofbauer und E. Lange'. 

SSG-Volleyballer in der 

dritten Runde 
Die Volleyballer der SSG Lapgen sind sowohl 

mit der Damen- als auch mit der Herrenmann- 
schaft in die dritte Runde des Kreispokals einge- 
zogen. Ein wenig knapp war die Spielerdecke 
für die Langener Herrenmannschaft schon beim 
ersten Pokaltermin. Nicht zuletzt durch die 
Wehrpflicht einiger Spieler mußten Ausfälle 
verkraftet werden, so daß nur sechs Spieler vor- 
handen waren, die ohne Pause zwei Spiele hin- 
tereinander zu absolvieren hatten. 

Als ersten Gast in der Langener Schütte- 
Schule empfing man den TV Breckenheim, der 
nicht zu den Spitzenmannschaften des Volley- 
ballkreises gezäilt werden kann. Die Langener 
waren offensichtlich der Ansicht, schon den Sieg 
in der Tasche zu haben und sich für die zweite 
Runde schonen zu können. Doch in den Pokal- 
spielen herrschen eigene Gesetze, auch beim Vol- 
leyball. So spielten die Breckenheimer Spieler 
über Erwarten sicher auf und konnten die noch 
etwas müde wirkenden Langener gehörig verla- 
den. Prompt hatten die Langener den ersten Satz 
verloren. Doch mit einem knappen 3:1 (12:15, 
15:11, 16:14, 15:ll)-Sieg hatte man bei mäßigen 
Leistungen die erste Pokalrunde heil überstan- 
den. 

Anschließend ging es in der zweiten Runde ge- 
gen DJK Flörsheim. Diese Mannschaft war 
schon besser einzuschätzen. Sie wies vor allem 
einen eigenen energischen Angriff vor. Die Lan- 

gener wollten zunächst auf Nummer Sicher ge- 
hen und das Spiel langsam machen. Doch durch 
diese Defensivtaktik wäre man im ersten Satz 
beinahe auf die Nase gefallen. Das Patentrezept 
war schnell gefunden: Wer gewinnen will, muß 
vor allen Dingen den Angriff aktivieren. Die 
Langener zeigten jetzt deutlich, wer der Herr im 
Hause war. Nach zwei klaren Entscheidungen 
hatte man auch die zweite Runde unbeschadet 
überstanden. Nun ist man gespannt, welche 
Überraschungen die dritte Runde bereithält. 

SSG: Runge, Medier, Deißler, Hüttmann, 
Mause, Hilgers. 

Die Damen hatten für die erste Runde Fortuna 
an ihrer Seite: Freilos! Die zweite Runde be- 
scherte den SSG-Mädchen den DSW Darmstadt 
als Gegner. Auch die Damen mußten den DSW 
zunächst davonziehen lassen. Doch rechtzeitig 
nahmen sie sich zusammen und fingen die Darm- 
städter auf der Ziellinie mit 16:14 ab. Mit diesem 
unerwarteten Satzverlust wurden die Darmstäd- 
ter offensichtlich nicht so richtig fertig. Jeden- 
falls ließen sie dem Langener Angriff viel Raum 
zum Enwickeln eigener Ideen. Dies war natür- 
lich ein Fehler, denn wenn man das SSG-Team 
zum Angreifen kommen läßt, ist es kaum noch 
zu bremsen. Es spielt am übernächsten Wochen- 
ende in der dritten Runde. 

SSG: Kirschner, Leinberger, Zinner, Weber- 
Runge, Glombitza, Weprek. 

Handball SSG 
EnJugend erneut Meister 

Zum vierten Male hintereinander erreichte die 
Truppe von Trainer Rolf Schroth wieder den Ti- 
tel der kreisbesten E-Jugend-Mannschaft. Das 
Team der kleinsten Handballer der SSG Langen, 
besetzt mit Jungs und Mädchen, hat es diesesmal 
sogar bei größerer und stärkerer Konkurrenz ge- 
schafft, sich verdient die Meisterschaft zu holen. 
Mit 32:2-Punkten und 314:53-Toren war man 
schon am drittletzten Spieltag nicht mehr einzu- 
holen. Der einzigste Ausrutscher passierte in As- 
bach, als die Langener Mannschaft durch Ausfäl- 
le wegen Krankheit in Unterbesetzung spielen 
mußte, und das Spiel knapp mit 2 Toren verlo- 
ren ging. 

Im letzten Spiel vergangenen Sonntag nahm 
man einige Umbesetzungen vor. Michael Link 
spielte für Kerstin Passmann im Tor und machte 
auch seine Sache hervorragend. Dirk Ites wurde 
im ganzen Spiel über in Manndeckung genom- 
men, konnte sich jedoch immer geschickt lösen 
um die entscheidenden Tore zu erzielen. Der Ab- 
wehrriegel ^der Kleinsten stand wieder perfekt 
und wurde durch den tadellosen Einsatz von An- 
drea Kauf und Holger Wiederhold sowie Domi- 
nico Tarulli dirigiert. Der Endstand von 7:13 für 
die SG war der Lohn für den guten Einsatz 

Die Tore teilten sich Ites (10), Wiederhold (2), 
Kauf (1). 
Vorschau: 

Am kommenden Sonntag Bezirksmeister- 
schaften in Langen 

Die stärkste Konkurrenz der kleinsten Hand- 
baller messen sich am Sonntag, dem 13. 3. in der 
Reichweinhalle. Man erwartet den Nachwuchs 
der Deutschen Spitzenvereine wie TSV Groß- 
Wallstadt, Heppenheim, Kirch-Brombach sowie 
Groß-Bieberau, Ober-Roden und Rüsselsheim. 

SSG Handballer werden sich alle 
Mühe geben um vor heimischen Publik^ ein 
gutes Bild zum Saisonabschluß und auch zum 
Abschied aus der E-Jugend zu geben. Betreuer 
Georg Widerhold und Gustav Link haben alle 
Hoffnung, in den Gruppenspielen schon einen 
guten Platz zu belegen. Beginn der Spiele ist um 
H Uhr. 

sson — 
TV Seeheim I 30:14 

Die zweite Mannschaft der SSG-Handballer 
strebten weiter zielsicher auf die Meisterschaft 
in der B-Klasse Darmstadt und den damit ver- 
bimdenen Aufstieg in die A-Klasse zu. Am Sonn- 
tag war der TV Seeheim zu Gast in der Reich- 
weiiAalle. Auf Seiten der SSG mußte man wei- 
terhin auf Heinz Kühn verzichten, der zur Zeit 
leider noch verletzt ist. Für ihn kam T. Blecher, 
ein A-Jugend-Spieler neu in die Mannschaft. Er 
fugte sich mit zwei Toren sehr gut in das Team 
ein. Ebenfalls zu seinen ersten Toren im SSG- 
Dreß kam diesmal D. Albrecht. 

Am Anfang tat man sich recht schwer mit der 
destruktiven Spielweise der Seeheimer. So lag 
man in der 6. Minute noch mit 2:3 zurück, ehe Al- 
brecht den 3:3-Ausgleich erzielen konnte (8)! Nun 
^sann man sich auf seine eigentliche Stärke 
(Tempogegenstöße). Innerhalb von 10 Minuten 
zog man auf 11:4 davon. Damit war bereits eine 
Vorentscheidung gefallen, und beim Stande von 
13:8 ging man in die Kabinen. 

Nach der Pause wollte man augenscheinlich et- 
was für das Torverhältnis tun. Sechs Tore in Rei- 
henfolge sorgten 10 Minuten nach der Halbzeit 
für einen klaren 19:8-Vorsprung. Zwischen de^ 
47. und 49. Minute spielte die SSG aufgrund 
zweier Zeitstrafen mit 4 gegen 6. Wie desolat die 
SMheimer jedoch zu diesem Zeitpunkt waren 
zeigte sich, als Uli Krippner während dieser Un- 
terzahl sogar noch das 23:12 erzielen konnte. Das 
Endergebnis lautete dann 30:14 für die SSG Mit 
dieser Leistung sollte sich die SSG auch in den 
n^h ausbleibenden Spielen, u. a. noch gegen 
Pfungstadt und den TV. die Meisterschaft nicht 
mehr nehmen lassen! 

Es spielten und warfen die Tore: Müller. Sei- 
fried (1). Krippner (8). Bönig (1). Eisenbach (7) 
Fackelmaim (1). Albrecht (2). Blecher (2), Krüßer 
(6). Ahrens (2), Neubert. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

SGE n ohne Chance beim 
Meister 
SV Darmstadt 98 I — SGE II 21:14 (9:5) 

Beim Meister der A-Klasse Darmstadt unter- 
lag die SG Egelsbach II am Sonntag verdient mit 
14:21-Toren. Die Gastgeber waren den Egelsba- 
chem an Schnelligkeit und Spielwitz klar über- 
legen. Die SGE konnte nur ihre Routine und 
Kampfkraft dagegen setzen. Das aber reichte 
nicht aus. Vor allem im Angriff spielte man zu 
druck- und ideenlos. Die Abwehr war trotz der 
21 Gegentore noch der beste Mannschaftsteil. Be- 
denklich auf Seiten der SGE waren die vielen 
Konzentrationsmängel, die sich in einigen Ab- 
spielfehlem niederschlugen. Durch diese vorher- 
sehbare Niedertage bleibt die SG Egelsbach auf 
dem 7. Tabellenplatz und hat drei Spieltage vor 
Schluß drei Punkte mehr als der Tabellenletzte 
TSV Modau. Zwei Punkte aus den letzten drei 
Spielen sollten zum Klassenerhalt genügen. 

Es spielten: Mix. Schroth; Kappes. Jost. Neu, 
Rüster, Becker, Wilhelm, Jourdan, Stoß und 
Krämer. 

SGE in außer Form 
SGE III — TG Bessungen III 16:24 (5:12) 

Nicht in der Form der letzten Spiele präsen- 
tierte sich die SG Egelsbach III am Sonntag bei 
der klaren Niederlage gegen die TG Bessungen 
III. In der Abwehr spielte man nicht aggressiv 
genug und im Angriff fehlte an diesem Tag das 
nötige Verständis. Bereits zur Pause lag die 
Mannschaft hoffnungslos mit 5:12 zurück. Er- 
freulich war nur, daß man jetzt noch nicht resig- 
nierte und so das Endergebnis einigermaßen in 
Grenzen hielt. In der zweiten Halbzeit hatte es 
zwischenzeitlich beim Stknd von 8:20 nach einem 
Debakel ausgesehen. Die Egelsbacher erkämpf- 
ten sich aber zum Schluß wenigstens noch ein re- 
lativ achtbares 16:24 in einem Spiel, daß man 
trotzdem schnell vergessen sollte. 

Es spielten: Henrich; Witter (7), Schelian (3), 
Geister (1). Bohn (1), Schupp (1), Koib (1), Webert 
(1), Lorenz (1). Hohlfeld und Waldhaus. 

TV-Fechtyoungsters 
jetzt Tumierreif 

Bei der Anfängelprüfung für Sportfechter ha- 
ben die Fechtschüler unter Beweis zu stellen, 
daß sie Tumierreife erlangt haben. Die Prüfung 
besteht aus einem theoretischen und einem prak- 
tischen Teil. Im theoretischen Teil werden dem 
Fechtschüler vom Prüfer allgemeine Fragen zum 
Fechtsport gestellt, im praktischen Teil absol- 
viert der Anfänger ein Probegefecht, bei dem auf 
sauberen Fechtstil sehr viel Wert gelegt vfrird. 

Bei der Anfängerprüfung in Offenbach nah- 
men 93 Jungfechter aus ganz Hessen teil. Vom 
TV Langen beteiligten sich neun Anfänger, um 
den Titel „Tumierfechter" zu erlangen. Nach ein 
paar Stunden wußten Stefani Eiert, Anja Wol- 
ter, Markus Hambek, Dominik Herfurth, Karin 
Gebara, Frank Hellenthal, Jens Cremer, Heiko 
Becker und Gabor Nagytelki, daß sie die schwe- 
re Prüfung bestanden hatten. 

In den letzten Jahren ist von den Langener An- 
fängem bei der Prüfung kein einziger durchge- 
fallen. Das spricht für die gute Aufbauarbeit, die 
der Diplomfechtmeister zusammen mit vielen 
Freiwilligen durchführt. 

Bei den an diesem Wochenende stattfindenden 
Hessenmeisterschaften der A-Jugend darf man 
ebenfalls auf gute Plazierungen hoffen. 

Klare Pokal-Erfolge 
der TVD-Volleyballer 

Beide Teams kamen weiter, mit glatten 3:0- 
Siegen erreichten sie jeweils die nächste Runde. 
Damen n weiter im Aufwind 

Die gute Form des letzten Punktrundenspieles 
konnten die TVD-Volleyballerinnen auch in den 
ersten Pokalspielen halten. In der Heinrich- 
Heine-Schule empfing man die starke Vertre- 
tung des TV Biebesheim. Von Anfang an wurde 
bei Dreieichenhain konzentriert gespielt, man 
war gleichermaßen stark in Abwehr und Angriff 
(allen voran Jutta Frieß) und so konnte mit 15:8, 
15:4, 15:6 ein klarer 3:0-Sieg errungen werden. 

Wenig attraktiv wurde im 2. Spiel gegen den 
TV Lampertheim gespielt. Hier war man dem 
Gegner klar überlegen, und nahm allerlei Expe- 
rimente hinsichtlich der Mannschaftsaufstellung 
vor. Trotzdem kam ein glatter 3:0-Sieg (15:4,15:3, 
15:11) zustande. | 

Es spielten: Jutta Frieß, Ruzena Hammerle, 
Marion Poth, Irene Emmert, Gabi Keim. Hed- 
wig Stroh. Kerstin Wezel. 
Herren hatten es leicht 

Einen leichten Aufgalopp in die Pokalrunde 
hatte die Herrenmannschaft. Obwohl man mit 
A. Striegler und F. Richter 2 Spieler aus der 2. 
Mannschaft einsetzte, kam man in Ginsheim zu 
einem 3:0 (15:13,15:6,17:15) gegen den gastgeben- 
den TSV; mit dem gleichen Ergebnis wurde da- 
nach auch die Mannschaft des DSW Darmstadt 
besiegt (15:4, 15:10, 15:12). 

Es spielten: Bernd Brosch, Rainer Flach, Mi- 
chael Schmidt, Jochem Neumann, Armin Mö- 
wes, Andreas Striegler, Frank Richter. 

In der nächsten Runde am 19./20. März werden 
es die TVD-Volleyballer erheblich schwerer ha- 
ben als diesmal. Dazu kommt nocht, daß die Da- 
men mit Gabi Keim und die Herren mit Spieler- 
trainer Benid Brosch sowie Michael Schmidt 
wertvolle Kräfte ersetzen müssen. 

Sportkegehl — SKV 77 
Auf den sehr schwer zu spielenden Bahnen des 

Bürgerhauses in Mühlheim verlor die 1. Mann- 
schaft am Wochenende mit einem Holzergebnis 
von 2350:2301 gegen Blau-Weiß Mühlheim ihren 
3. Tabellenplatz. Brehm W. 371, Swolena R. 375, 
Seipel M. 392, Riemer S. 382, Herth W. 406 und 
Weißelberg A. 375. 

Die 2. Mannschaft gewann auf den sehr gut zu 
spielenden Bahnen des Grün-Weiß Off. Bieber 
und behält den 2. Tabellenplatz. Da die Offenba- 
cher nur mit 5 Mann antreten konnten, war der 2 
Punktegewinn von Anfang an sicher und die 
Kegler des SKV konnten ihr Spiel mit 1957:2258 
ruhig zu Ende bringen. Ravensberger A. 395 
Schiller W. 336, Lisi C. 351, Jost 370, Rittner A. 
403 und Helfmann R. 403. 

Beim Lokalderby SSG-Langen gegen SKV 
Langen ging die 3. Mannschaft des SKV als Sie- 
ger von den Stadthallenbahnen. Das Gesamter- 
gebnis von 1964:2215, den Gewinn der 2 Punkte 
und der 2. Tabellenplatz rcjultierte aus den gu- 
ten Einzelergebnissen. Seipel B. 367. Müller G. 
382. Hunkel Ro. 361. Krüger K. 337. Schulze K 
379 und Scheib W. 389. 

Am Sonntag den 13. 3. um 15.30 Uhr erwartet 
die 1. Mannschaft die Kegler der Mainwarte Rie- 
derwald. die 2. Mannschaft erwartet KG Klein- 
Auheim ebenfalls am Sonntag um 13 Uhr. Die 3. 
Mannschaft ist spielfrei. 

Dritter Sieg der 

TVL-Kunsttumer 
Auch in ihrem 3. Wettkampf der Landesliga II 

blieb die Kunsttummannschaft des TVL unge- 
schlagen und behauptete ihre Spitzenposition 
Gegner war der TV Ober-Ramstadt. Bereits 
beim Bodentumen zeigte sich die Überlegenheit 
der Langener. Am Pauschenpferd vergrößerten 
die Langener ihren Vorsprung. Obwohl am letz- 
ten Gerät, dem Hochreck, nur Reinhard Knatz 
fehlerlos tumte, konnten die Langener Turner 
auch diese Disziplin für sich verbuchen. Die Lan- 
gener Turner siegten schließlich mit 132,35 
Punkten vor dem TV Ober-Ramstadt, der 104,65 
Punkte erreichte. 

Besonders zu erwähnen sind noch die beiden 
Langener Turner Christoph Rauschenbach, der 
41,2 Punkte erreichte, und Reinhard Knatz. der 
46.5 Punkte erhielt. Beide ertumten sich persön- 
liche Bestleistungen. Für Langen turnten außer- 
dem Andreas Haas (44.6 Punkte). Chr. Schwiertz 
(34 Punkte) und Volker Sehring (9.4 Punkte). • 

In 14 Tagen erwarten die Langener Turner den 
Tabellenzweiten Gorxheim. Dies dürfte der bis- 
her schwerste Wettkampf werden, zumal die 
Langener sehr wahrscheinlich ohne Andreas 
Haas auskommen müssen. 

Die Langener Kunsttumer würden sich sehr 
freuen, wenn sich recht viel begeistertes Publi- 
kum in der Turnhalle am Jahnplatz zur Unter- 
stützung einfinden würden. Der Wettkampf fin- 
det am Samstag, dem 19. 3. um 15 Uhr statt. 

Fünf Bezirksmeister 
für die Kunstradfahrer 
des SV Erzhausen 

In der neuen Sporthalle in Elnhausen fanden 
am Wochenende die Bezirksmeisterschaften 1983 
der Kunstradfahrer statt. Bereits am Samstag 
fiel bei der Jugend und bei den Aktiven die Ent- 
scheidung. Volker Baumann (Jugendklasse) hol- 
te mit 294,80 Punkten den ersten Titel für Erz- 
hausen. 

Wie erwartet, gewann bei den Aktiven Welt- 
meister Franz Kratochvil aus Nauheim. Eine 
Überraschung gab es dann aber bei der weiteren 
Platzverteilung. Bernd Leiser, der erstmals in 
der Männerklasse startete, wurde Vizemeister 
und verwies mit 305,80 Punkten seinen Vereins- 
kameraden Werner Dilfer, der mit 298,20 Punk- 
ten selbst nicht zufrieden war. auf den dritten 
Platz. 

Der Nachwuchs holte dann am Sonntag für die 
SVE noch vier weitere Beiirksmeistertitel. Fa- 
voritin in der Klasse bis 10 Jahre war Sonja Pap- 
ritz. Sie konnte jedoch infolge eines Sportunfalls 
nicht antreten, wurde abtir von Heike Deußer 
gut vertreten. Die erst Siebenjährige hatte mit 
0,5 Punkten den geringsten Abzug des Tages und 
wurde mit 223,70 Punkten neueBezirksmeisterin. 
In der gleichen Gruppe startete zum erstenmal 
Andrea Haynl. Sehr konzentriert fuhr sie ihre 
Kür und konnte sich mit 211,80 Punkten vom 10. 
auf den 5. Platz vorfahren. Ebenfalls ein Neuling 
auf der Fahrfläche war Uwe Kemmler. Auch er 
hinterließ einen sehr guten Eindruck. Mit 211,90 
Punkten wurde er sogar Vizemeister. 

Fast fehlerlos spulte Kerstin Leinweber ihre 
28 Übungen herunter. Sie kam auf 247,10 Pkt. — 
neue persönliche Bestleistung und Bezirksmei- 
sterin in der Klasse B. Noch einen Titel holte sich 
Nicole Jost. Durch kleine Unsicherheiten kam 
sie zwar nicht an ihre Bestleistung heran, doch 
273,2 Pkt. brachten ihr mit Abstand den ersten 
Platz. Martina Vanata fiel durch einige gravie- 
rende Fehler mit 239,2 Pkt. vom 3. auf den 7. 
Platz zurück. Auch Markus Deeg war nicht in 
Topform. Doch die Konkurrenz war bedeutend 
schlechter. So reichten ihm 250.9 Pkt. zum Sieg. 

Mit dem Gesamtergebnis (fünf Bezirksmei- 
ster. zwei Vizemeister, einen dritten, einen fünf- 
ten und einen siebenten Platz) war Erzhausen ei- 
ner der erfolgreichsten Vereine. 
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C-Mädchen Basketball-Hessenmeister 

Sichere Siege gegen die Konkurrenten 
ÜbeiTaschend deutlich konnten am vergange- 

nen Wochenende die Basketball-C-Mädchen des 
TV Langen die Hessenmeisterschaften für sich 
entscheiden. Vor einer leider recht dürftigen Zu- 
schauerkulisse in der Georg-Sehring-Halle gab 
es deutliche Siege über den BC Darmstadt (79:32) 
und Eintracht Frankfurt (72:29), während die 
Mädchen am Sonntagmorgen mit dem MTV 
Kronberg beim 57:47 doch einige Schwierigkei- 
ten hatten. Den Erfolg des Bezirks Darmstadt 
vervollständigte der BC Darmstadt, der sich mit 
52:40 über Frankfurt und 49:48 über Kronberg 
durchsetzen konnte und sich ebenfalls für die in 
2 Wochen stattfindenden Regionalmeisterschaf- 
ten qualifizierte. Dritter schließlich wurde 
Frankfurt durch ein 51:43 über Kronberg. 

TV Langen gegen BC Darmstadt lautete am 
Samstagmittag die Auftaktbegegnung des Mei- 
sterschaftstumiers. Daß es das vorweggenom- 
mene Endspiel werden sollte, stellte sich erst im 
weiteren Tumierverlauf heraus. Während die 
Langenerinnen in der Bezirksrunde immer ihre 
kleinen Probleme mit dem BCD hatten, präsen- 
tierten sie sich an diesem Nachmittag ausgespit)- 
chen spielfreudig und trafen gut, während die 
BCD-Mädchen etwas indisponiert wirkten. Am 
Ende stand ein deutlicher 79:32-Erfolg des TVL 
und damit der erste Schritt zum Titelgewinn. 

Etwas müde ging es dann am Sonntagvormit- 
tag in der Begegnung zwischen dem TVL und 
dem MTV Kronberg zu. Zwar lagen die Langene- 
rinnen meist in Führung, doch die ungewohnte 
Stunde bremste den tags zuvor gezeigten Elan. 
Dennoch stand am Ende ein sicheres .'i7:47. Da 
zwischenzeitlich der BCD seine übrigen Spiele 
gewonnen und Frankfurt Kronberg geschlagen 
hatte, fiel die Entscheidung über die endgültige 
Plazierung erst im letzten Spiel zwischen dem 
TVL und Eintracht Frankfurt. 

Auch hier zeigten sich die Langenerinnen noch 
einmal von ihrer besten Seite. Sie gewannen ver- 
dient mit 72:29 und eiTangen somit nach der Vi- 
zemeisterschaft im vergangenen Jahr den Hes- 
senmeistertitel 1983. Groß war auch die Freude 
der stellvertretenden Abteilungsleiterin der 
TVL-Basketballer, Gisela Jahn, die in ihrer 
Funktion als Mädelwartin des HBV die Sieger- 
ehrung vornahm und den frischgebackenen Hes- 
senmeister um Trainer Jochen Geiger für die 
kommenden Aufgaber alles Gute wünschte. 

Die erste dieser Aufgaben bilden die in gut ei- 
ner Woche stattfindenden Regionalmeisterschaf- 
ten, die der HBV nach Darmstadt vergab. Dort 
wird sich zeigen, wie stark die Mannschaft wirk- 
lich ist, denn, so Trainer Geiger, „trotz des Titel- 

gewinns ist meine Mannschaft in dieser Saison 
noch nie richtig gefordert worden. Schade nur, 
daß so wenige Zuschauer den Weg in die Halle 
gefunden haben." 

Aschaffenburg: und Kronberg 
Hessenmeister 

Lediglich einen 3. Platz konnten die B-Mäd- 
chen bei den in Aschaffenburg stattfindenden 
Basketball-Hessenmeisterschaften belegen 
Dennoch zeigte sich Trainer Alex Hempel mit 
dem Abschneiden seiner Mannschaft zufrieden, 
wenn er sich auch insgeheim mehr erhofft hatte' 
Zu stark war Gastgeber Aschaffenburg-Main- 
hausen, der Hessenmeister wurde. In über Platz 
2 und 3 entscheidenden Spiel zwischen zwei 
praktisch gleichwertigen Mannschaften mußten 
sich die Langenerinnen erst in den letzten 4 Mi- 
nuten Eintracht Frankfurt geschlagen geben. 

Langen und Aschaffenburg hießen die Sieger 
des Samstagabends, wobei sich der TVL mit 
63:46 deutlich über den ACT Kassel durchsetzte " 
und Aschaffenburg Eintracht Frankfurt be- 
zwang. Da im ersten Sonntagspiel Aschaffen- 
burg Kassel bezwang, kam der Partie Langen- 
Frankfurt vorentscheidende Bedeutung zu. So 
wirkten die Langenerinnen denn auch phasen- 
weise nervös und verkrampft, verstanden es 
aber, den 17:22-Pausenrückstand in ein 27:24 um- 
^wandeln. Eine der stärksten Spielerinnen des 
Turniers war Susanne Umbach die im Angriff 
ihre Gegenerirmen immer wieder vor große Pro- 
bleme stellte und auch in der Verteidigung eine 
ausgezeichnete Leistung bot. Die Begegnung 
blieb hart umkämpft bis zur 36. Minute (37:38), 
wobei es der TVL versäumte, sich durch eine 
bessere Freiwurfausbeute eine günstigere Aus- 
gangsposition für die Schlußphase zu schaffen. 
Dann forderte die Erkältung von Susi Umbach 
ihren Tribut: sie mußte ausgewechselt werden. 
Da zwischenzeitlich auch Sigrid Wagner ihr 5. 
Foul begangen hatte, war damit unter dem Korb 
der Weg für die Frankfurterinnen frei, die das 
Spiel mit 52:40 deutlich gewannen. 

Gastgeber Aschaffenburg mit Juniorennatio- 
nalspielerin Schlung (31 Punkte trotz Sonderbe- 
wachung durch Sust- Umbach) — erwies sich 
auch für Langen als zu stark und gewann nach 
einem schnellen Spiel mit 72:61. Susi Umbach (28 
Punkte) zeigte, was mit Trainingsfleiß alles zu 
erreichen ist. Einsatz und Kampfgeist der ge- 
samten Mannschaft sind hervorzuheben. Trainer 
Hempel ist trotz des Verfehlens des 2. Platzes zu- 
frieden. 

Für Langen spielten: Christiane Francke, Sa- 
bine Frommhold, Christine König, Susanne Um- 
bach, Sigrid Wagner, Susanne Steiger, Katja Ge- 
nießer, Ute Herbert, Martina Thiel und Renate 
Menges. 

Auf verlorenem Posten standen die A-Mäd- 
chen bei den Hessenmeisterschaften in Kron- 
berg_Durch Krankheit und das Fehlen von eini- 
gen B-Madchen war das Angebot mii Kiki Die- 
trich, Dagmar Mehringer, Karin Schmidt, Biggi 
Bock, Angelika Zacharion und Birgit Hochenau- 
er auf sechs Spielerinnen reduziert. So gab es ne- 
ben der 70:32-Niederlage gegen Gastgeber MTV 
Kronberg, der das Turnier souverän beherrschte, 
auch gegen Post SV Gießen mit 31:51 und Fulda 
mit 35:46-Niederiagen, so daß am Ende nur ein 4 
Platz blieb. 

B-Jiingen des Frankfurt 

C-Jiingen in Offenbach 
Eine Woche nach den Hessenmeisterschaften 

der Basketball-Mädchen, bei denen der TV Lan- 
gen bei den C-Mädchen einen Titel gewinnen 
konnte, sind an diesem Wochenende die Jungen 
dran. 

Dabei gelten sowohl die B-Jungen als auch die 
C-Jungen als aussichtsreiche Titelanwärter. Sie 
müssen sich jedoch gegen starke Konkurrenz 
durchsetzen. Die B-Jungen treffen in Frankfurt 
in der Sporthalle Süd an und treffen dabei auf 
Gastgeber Eintracht Frankfurt. EOSC Offen- 
bach und Bad Sooden-Allendorf, wobei Frank- 
furt und Offenbach als Hauptkonkurrenten an- 
gesehen werden. Gastgeber bei den C-Jungen ist 
der EOSC Offenbach, der neben Langen die 
Mannschaften von Eintracht Frankfurt und VfL 
Marburg erwartet. Auch hier scheint das Turnier 
sehr ausgeglichen besetzt, so daß kein Verein als 
Favorit bezeichnet werden kann. Gespielt wird 
in Offenbach in der Anne-Frank-Schule. 

Die Spielpläne im einzelnen: 
B-Jugend in Frankfurt, Sporthalle Süd 
Sa., 14 UhrEintr. Frankfurt — EOSC Offenbach 
Sa., 15.45 Uhr Bad Sooden-Allendorf — TV Lan- 
gen 
So., 10 Uhr Bad Sooden-Allendorf — Eintr. 
Frankfurt 
So., 12 Uhr TV Langen — EOSC Offenbach 
So., 15 Uhr EOSC Offenbach — Bad Sooden- 
Allendorf 
So., 17 Uhr Eintr. Frankfurt — TV Langen 
C-Jugend in Offenbach, Anne-Frank-Schule 
Sa., 14 Uhr EOSC Offenbach — Eintr. Frankfurt 
Sa., 16 Uhr VfL Marburg — TV Langen 
So., 10 Uhr VfL Marburg — EOSC Offenbach 
So. ,12 Uhr TV Langen — Eintr. Frankfurt 
So., 15 Uhr Emtr. Frankfurt — VfL Marburg 
So., 17 Uhr EOSC Offenbach — TV Langen 

TV-Schwimmer bei den 
Wasserfreunden 
Fechenheim 

Der Wettkampf wurde auf der 25-m-Bahn des 
Hallenbades von Bergen-Enkheim ausgetragen. 
57 Schwimmer hatte der Turnverein Langen ge^ 
meldet, aber Erkältungen und Grippe bewirkten 
20 Ausfälle. Ausgeschrieben waren für die Jahr- 
gänge 71 und jünger 50-m-Strecken in den vier 
Stilarten und 100-m-Lagen, für die Alteren 100- 
m-Strecken, 200-m-Brust und Lagen sowie 400- 
m-Freistil. 

Maren Elendt (1972) wurde erste über 100-m- 
Lagen, Philipp Elendt (73) 2. und Frank Schmäh- 
ling (70) 2. über 200-m-Lagen. 

50-m-Brust; Tanja Hoffmann (75) 2., Stefanie 
Marka (72) 3., Christina Müller (72) und Michael 
Hoffmann (72) 4. 

100-m-Bnist: Claudia Scheele (70) und Oliver 
Mihlan (71) 3. Philipp Schneider (69), Christof 
Kindl (67) 4., Jochen Schütze (70) 5., Amd Weber 
(71)7., Dominik Petri (71)9. und Marcus Ilgen (71) 

Angelika Scheele (72) wurde 1. über 50-m- 
Rücken, Michael Hoffmann (72) 2. und Björn 
Knell (72) 3. Frank Schmähling (70) und Jürgen 
Kneppe (67) 5. über 100-m. Dominik Petri (71) er- 
reichte bei 400-m Freistil einen 3. und Oliver 
Knell (68) einen 4. Platz. 

Über 50-m-Schmetterling wurde Maren Elendt 
(72) 2.. Philipp Elendt (73) 1. Im Jahrgang 72 An- 
gelika Scheele 3.. Björn Knell 4.. Christina Mül- 
ler 6. und Stefanie Marka 7. über 50-m-Freistil. 

Beim 100-m-Freistilwettbewerb gab es 3. Plät- 
ze für Claudia Scheele (70) und Philipp Schneider 
(69), Oliver Mihlan (71) und Jürgen Kneppe (67) 
wurden 5. Christian Kindl (67) 9., Marcus Ilgen 
(71) 12. und Amd Weber (71) 13. 

Vierte Plätze für Jochen Schulze (70) und Oli- 
ver Knell (65) über 200-m-Brust. 

SSG Langen 
weibl. B-Jugend 

Zum Auftakt der Runde mußte die weibl. B- 
Jugend ein Auswärtsspiel bewältigen. Gleich in 
den ersten Minuten führten die Langener Mäd- 
chen, obwohl sie noch nie in dieser Besetzung ge- 
spielt hatten. Zur Halbzeit führte man mit 4:9. 
Diesen Vorsprung erweiterte sich noch zum End- 
stand: 9:16. 

Es spielten und warfen die Tore: Anja Her- 
mann (TW): Anja Himer (4), Heike van Hasz, Da- 
niela Wunderlich (4), Anke Henßel, Claudia Böh- 
ni (3), Petra Rösner (4), Angelika Graffe, Petra 
Kauf, Bianka Wemer(l). 
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Exotisches 

auf Libby's Obsttafel 
Fruchtsalate California und Tropica 

Nachdem Libby vor Jahren „Früditcocktail" 
in Konservendosen auf dem deutschen Markt 
bekanntmachte und für dieses Produkt heute 
noch den höchsten Marktanteil innehat, wird 
dieses Marktsegment nun durch zwei neue 
Sorten aktualisiert. Die beiden neuen Frucht- 
salate heißen „Califcrnia" und „Tropica". 
1. California ist eire Mischung aus Pfirsich- 

Vierteln, Birnen-Vierteln, Aprikosen-Hälf- 
ten, Ananas-Stücken und Kirschen. Das Pro- 
dukt gibt es in zwei Dosengrößen, eine als 
ausgesprochene Ein-Portionen-Packung: 

250 ml = ca. 1,45 DM, 
475 ml ca. 2,65 DM. 

2. Tropica besteht aus gewürfelten roten und 
gelben Papayas, Ananas-Stücken und Ba- 
nanen-Scheiben, in Ananas- und Maracuja- 
Saft eingelegt. Tropica gibt es nur in der 
580-ml-Dose, die ca. 3,10 DM kosten wird. 
Die beiden neuen Produkte eignen sich gut 

als abwechslungsreiches, delikates Dessert, als 
Zugabe zu Getränken, z. B. Bowle, oder als 
Garnitur für Desserts, z. B, Eis. 

So vielseitig ist der Bauspar vertrag 
Jedermann weiß: 

Bausparverträge si- 
chern baulustigen 
Zeitgenossen zins- 
günstige Baudarle- 
hen. Haus- und 
Wohnungseigentümer 
können damit auch 
Wohnobjekte moder- 
nisieren und verbes- 
sern. Jetzt ist es, wie 
Wüstenrot mitteilt, 
sogar Mietern mög- 
lich, ihre Wohnung 
mit Hilfe von Bau- 
sparverträgen zu mo- 
dernisieren. 

Daß Bausparver- 
träge vielseitig 
sind, wissen selbst 
alte „Bausparhasen" 
manchmal nicht. Man 
kann mit einem Bau- 
sparvertrag zum Bei- 
spiel 
O ein Eigenheim, ein 

Reihenhaus oder 
eine Eigentumswohnung bauen oder kau- 
fen, aber auch 

O Bauland erwerben, auf dem dann ein 
Wohnhaus errichtet werden soll, und die 
Erschließungskosten bezahlen, 

O ältere Wohngebäude modernisieren, um- 
bauen, sanieren oder erweitern, 

O sämtliche Maßnahmen zur Energieeinspa- 
rung (einschließlich der dabei anfallenden 
Renovierungen) bezahlen. 

Qualitätssicherung obenan: 

O im Rahmen von Erbauseinander.setzungen 
um ein Wohngebäude die übrigen Erben 
abfinden und 

O auf einem Wohngrundstück ruhende teure 
Schulden ablösen. 

Und das alles zu konkurronzio.s günstigen 
Zinsen. Jeder Wüstenrot-Berater weiß mehr 
zu diesem Thema. 

Brillante Bilder vom laufenden Band 

Zwei neue exotische Fruchtsalate bereichern 
Libby's Obsttafel: California (auch in der Ein- 
Portionen-Dose mit 250 ml Inhalt) und Tro- 
pica. Appetitlich große Stücke und eine deli- 
kate bzw. tropische Zusammensetzung der ver- 
schiedenen Früchte zeichnen diese neuen Des- 
serts aus. Foto: Deutsche Libby GmbH 

Nach Japan und den USA ist das Video- 
Fieber jetzt auch in deutschen Wohnzimmern 
ausgebrochen. Dem Reiz des neuen Mediums 
zu widerstehen, fällt auch allzu schwer. 

Strenggenommen beginnt die Geschichte von 
Video - das lateinische Wort für „ich sehe" - 
mit der Aufzeichnung des Hörbaren, mit dem 
Tonband. Anfang der dreißiger Jahre gelang 
der BASF die Herstellung des ersten brauch- 
baren Tonbandes. Das moderne Ton- oder 
Cassettenband besteht aus einer hochwertigen 
Polyesterfolie als Träger und einer. dünneji 
lackähnlichen Schicht, in der fein verteilt mi- 
kroskopisch kleine Nadeln von Eisenoxid oder 
Chromdioxid eingebettet sind. 

Auch wenn das Band in einer Videocassette 
breiter ist (12,65 mm), stellt die Videoaufzeich- 
nung die Technik doch vor erhebliche Pro- 
bleme. Immerhin besteht das Fernsehbild aus 
nicht weniger als 625 Zeilen und muß 25mal in 

der Sekunde erzeugt werden. Das ergibt rund 
13 Millionen Bildpunkte, die in jeder Sekunde 
aufzuzeichnen sind. Und der Ton kommt noch 
dazu. 

Technisch gelost wurde das Problem der 
hohen Informationsdichte durch die Schräg- 
stellung der Bildspuren auf dem Band. Der 
Clou an Video ist jedoch die Anordnung der 
beiden Videoköpfe, die beim Recorder im Ge- 
gensatz zum Tonbandgerät nicht stationär 
montiert sind, sondern in einer Trommel ro- 
tieren. 

Das Videoband bringt es so auf i.me Relativ- 
geschwindigkeit zum bewegten Aufnahme- 
und Wiedergabekopf von ca. 50C Zentimetern 
pro Sekunde (abhängig vom Gerätetyp). Damit 
es bei diesem rasanten Tempo nicht zu einem 
„Signalsalaf kommt, brauc+it eine hochwertige 
Hecordertechnik ihr Pendant in sehr guten 
Bändern. Dabei geht es nicht nur um „schöne" 
Bilder; schlechte Bänder können auch den 

■ anzeigen public relations 

Filter-Pfeifenraucher 

leben gesünder! 
Eine Untersuchung durch Professor R. Bone 

von der Universität Arkansas (USA) beweist 
es: Pfeifenraucher, die nicht inhalieren, er- 
kranken erheblich seltener an Lungenkrebs 
oder Herzkrankheiten. 

Prof. Bone unterscheidet zwischen drei Rau- 
chergruppen: 
- primäre Pfeifenraucher, die nie Zigaretten 

geraucht haben. 
- Pfeifenraucher, die von der Zigarette auf die 

Pfeife umgestiegen sind und nur noch Pfeife 
rauchen, 

- Pfeifenraucher, die gelegentlich auch Ziga- 
retten rauchen. 
In den beiden ersten Gruppen wurde ein 

minimaler Anstieg von Nikotin im Blut fest- 
gestellt, während der Nikotinspiegel in der 
letztgenannten Gruppe am höchsten war, weil 
der Rauch aus Pfeife und Zigarette gleicher- 
maßen inhaliert wurde. 

Alle Pfeifenraucher können' das Raucher- 
risiko auf ein Minimum reduzieren. Rauchen 
mit Filter ist die gesunde Alternative. Denico- 
tea-Filterpfeifen besitzen einen Kieselgelfilter, 
der in einem Präzisions-Mundstück integriert 
ist. Die hochporösen Kieselgelkörner im In- 
neren des Filters halten Nikotin und Konden- 
sat in bedeutenden Mengen zurück. Das Er- 
gebnis ist milder und verträglicher Tabak- 
rauch. dessen ganzes Aroma voll erhalten 
bleibt, die Geschmacksorgane Zunge und Gau- 
men und die Gesundheit schont. 

Vorteile, die besonders Pfeifenraucher-Ein- 
steiger, aber auch alle anderen Filterpfeifen- 
Raucher zu schätzen wissen. 

Eine illustrierte Pfeifenraudicrfibel mit al- 
len Denicotea-Modelleji können Sie kostenlos 
bei Denicotea GmbH, Postfach 300140.5060 Ber- 
gisch-Giadbach 1, anfordern. 

hochempfindlichen Videokopf so ruinieren daß 
der ganze Spaß ein jähes Ende hat. 

Da ist es gut. zu wissen, daß die BASF in der 
Entwicklung und Fertigung von magnetischen 
Datenträgern über sehr große Erfahrungen 
verfügt. Qualitätssicherung steht obenan. Zu- 
sätzlich zu den auf den einzelnen Produktions- 
stufen eingeschalteten Prüfungen werden um- 
langi eiche elektroakustische und mechanische 
Endkontrollen durchgeführt, ehe das Band 
zum Verkauf freigegeben wird. 

Nur mit ihnen ist es möglich, dem Verbrau- 
chet die hohe Qualität zu gaj*antieren, die er 
verlangen muß, wenn er ungetrübten Genuß 
an den brillanten Bildern vom laufenden Band 
haben will. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 

F-Jugend; SO Arheilgen — PCL 4:3 (2:1) 
Eine etwas unglückliche Niederlage mußte die 

F-Jugend bei ihren Alterskollegen in Arheilgen 
hinnehmen. Entscheidend für den Erfolg der 
Gastgeber war ihr ausgezeichneter Mittelstür- 
mer, der alle 4 Tore erzielte. Für Langen waren 
Manfred Pritzel, Markus Halgrimson und Axel 
Nitsche erfolgreich. 
E Il-Jugend: FCL — Germ. Eberstadt 1:2 (1:0) 

Nur 5 Minuten trennte die E Il-Jugend vom 
Sieg im Spitzenspiel der E II-Runde. Bis dahin 
führte der Club durch ein Tor von Ralph Weisen- 
burger mit 1:0. allerdings waren die Gäste in der 
2. Halbzeit die klar überlegene Mannschaft und 
siegten nicht unverdient. Eine gute Leistung 
vollbrachte Torwart Tobias Herfurth, der einige 
gute Chancen der Eberstädter Mannschaft mei- 
sterte, 
E I-Jugend (Kreisliga) FCL — TuS Griesheim 0:1 
(0:1) 

Viele Tormöglichkeiten für den FC Langen, 
aber auch viel Pech l"eim Abschluß, waren die 
herausstechenden Merkmale im Kreisligaspiel 
der E I-Jugend. Glücklicher waren die Gäste, de- 
nen bei einem Entlastungsangriff in der ersten 
Hälfte, der spielentscheidende Treffer gelang. 
Beim FCL war Daniel Halgrimson stärkster 
Spieler, konnte es alleine aber auch nicht schaf- 
fen, zumal mit Toni Basille die gewohnte An- 
spielstation fehlte. 
D Il-Jugend : SC Vikt. Griesheim — FCL 0:2 (0:1) 

Durch eine mannschaftliche geschlossene Lei- 
stung sicherte sich die D Il-Jugend ihren 2. Aus- 
wärtssieg. Nach der 1:0-Führung durch Christian 
Weiß hatten die Langener einige bange Minuten 
zu überstehen, und hatten es hauptsächlich Tor- 
wart Mathias Krug zu verdanken, der in dieser 
Zeit einen Elfmeter der Griesheimer gekonnt ab- 
wehrte. Nachdem Kai Wöhlermarm eine gefähr- 
liche Situation auf der Torlinie bereinigte, er- 
zielte Andreas Nitsche den zweiten Treffer und 
damit die endgültige Entscheidung. 
D I-Jugend; FCL — TuS Griesheim 1:6 (0:5) 

Gegen den noch Verlustpunktfreien Tabellen- 
führer hatte die D I-Jugend keine Chance. Be- 
reits bis zur Pause hatten die spielerisch starken 
Gäste die Partie einwandfrei zu ihren Gunsten 
entschieden. Das Ehrentor für die Langener, die 
in Carsten Sicker und Peter Wlochowitz ihren 
stärksten Spieler hatten, erzielte Stefan Kömer. 
C in-Jugend: FCL in — TuS Griesheim i 9:0 (3:0) 

Tore am Fließband erzielte die C Ill-Jugend 
gegen eine' sehr schwache Elf. Erfolgreichster 
Torschütze war Norbert Reichert mit 3 Treffern, 
gefolgt von Jürgen Seim, der 2mal erfolgreich 
war und je einmal tragen Robert Kümpel, Peter 
Malecha, Peter Bastian und Michael Mukowski 
ins Schwarze. Aus der ausgeglichenen besetzten 
Langener Marmschaft sind neben den Torschüt- 
zen besonders Verteidiger Roland Spotta und Li- 
bero Mathias Schneider herauszuheben. 
C U-Jugend: TSG Messel I — FCL n 1:1 (0:0) 

Den ersten Punktverlust mußte die C II- 
Jugend im Spiel bei der TSG Messel hinnehmen. 
Die Gastgeber, die erstaunlich stark spielten, 
verdienten sich das Unentschieden redlich. Die 
1:0-Fühmng, nach einem Alleingang von Uwe 
Krahn, glichen die Platzbesitzer durch einen 
Freistoß nach absichtlichem Handspiel aus, au- 
ßerdem handelte sich Roland Spieß in dieser Si- 
tuation auch noch eine Zeitstrafe ein. Stärkster 
Spieler des Clubs war Torhüter Thomas Wie- 
land. 
C I-Jugend (Kreisliga) SG Arheilgen — FCL 1:4 
(0:4) 

Überraschend glatt nahm die C I-Jugend die 
Hürde in Arheilgen und revanchierte sich damit 
für den Punktverlust aus dem Vorspiel. Bereits 
bis zur Pause hatten Guiseppe Basille 2, Uwe 
Grohmann und Dirk Wienke dem FCL einen 
glatten 4:0-Vorsprung gesichert. Nach dem Wech- 
sel wurden die Gastgeber zwar stärker, konnten 
den verdienten Langener Sieg allerdings nie- 
mals gefährden, der umso höher zu bewerten ist, 
da er ohne einige Stammspieler errungen wurde. 
B Il-Jugend: FCL — SC Vikt! Griesheim 5:0 (3:0) 

Von ihrer besten Seite zeigte sich die B II- 
Jugend im Spiel gegen den Tabellenzweiten 
Vikt. Griesheim. Schade, daß die spielerisch gu- 
te Langener Mannschaft diese Leistungen gegen 
schwächere Gegner kaum bringt. So war dies- 
mal der Ausfall von Norbert Drews und Gerhard 
Reichert, die beide schwer verletzt sind, kaum 
spürbar. Die Tore teilten sich Alexander Böttner 
2, Stephan Jentsch, Ersin Durgun und Jörg Edel- 
mann. Auch der C-Jugend Torhüter Roes machte 
seine Sache als Vertreter von Jörg Jungermann 
sehr gut. 
B I-Jugend (Kreisliga) TSG 46 Darmstadt — FCL 
3:1 

Ohne Roger Grass, der an den Folgen eines 
Unfalls leidet, und Libero Norbert Müller hatte 
die Langener Marmschaft bei den heimstarken 
Darmstädtem keine Chance. Trotzdem verdien- 
te sich die Mannschaft aufgrund ihres Kampfgei- 
stes ein Gesamtlob. 
A-Jugend: Germ. Eberstadt — FCL 1:4 (0:1) 

Mit einer erstaunlich starken Leistung wartete 
die A-Jugend in Eberstadt auf. Angetrieben von 
den technisch perfekten Mittelfeldspielern Joa- 
chim Söder und Klaus Werwitzke berannte der 

FCL unaufhörlich das Tor der Gastgeber, und 
hätte der Torhüter von Germ. Eberstadt nicht ei- 
ne so ausgezeichnete Leistung geboten, die Tor- 
ausbeute wäre noch weitaus höher ausgefallen. 
So blieb es bei 2 Treffern von Ediz Türkmen, ei- 
nem Supertor von Klaus Werwitzke und einem 
Eigentor der Platzbesitzer. In der Langener Elf 
gab es keinen Ausfall, trotzdem soll das gewitzte 
Spiel von Ralf Kutz, und die große Laufarbeit 
des seit langer Zeit wieder im Team stehenden 
Andre Jankuhn, besonders herausgestellt wer- 
den. Aber auch Alexander Fröhlich als eisenhar- 
ter Verteidiger und der ruhig spielende Vorstop- 
per Andreas Pinn verdienten sich ein Sonderlob. 

Mit folgenden Begegnungen werden die 
Punkstspiele der Jugendmannschaften am Wo- 
chenende fortgesetzt: 
Samstag, den 12. 3. 83 
F-Jugend 13 Uhr FCL — SV St. Stephan 
E Il-Jugend 13.45 Uhr SV Erzhausen — FCL 
E I-Jugend 13.45 Uhr, SKG Brandau — FCL 
C Ill-Jugend 15.30 Uhr SV Weiterstadt — FCL 
C Il-Jugend 14.30 Uhr FCL — SV St. Stephan 
C I-Jugend 15.30 Uhr FCL — TG Bessungen 
Freitag, den 11. 3. 83 
D-Jugend 17.30 Uhr FCL II — FCL I 
Sontag, den 13. 3. 83 
B Il-Jugend 9 Uhr SG Malchen — FCL 
B I-Jugend 9 Uhr FCL — GW Darmstadt 
A-Jugend 10.20 Uhr FCL — SKG Brandau 

TV Langen 
C-Jugend 
TV Langen — SG Weiterstadt 26:12 02:5) 

In ihrem letzten Heimspiel der Vorrunde zeig- 
ten die Gastgeber von Beginn an ihre Überlegen- 
heit. Die Gäste aus Weiterstadt — zum Teil jün- 
ger als ihre Gegenspieler — hatten in keiner Pha- 
se des Spiels eine Chance, den Spieß umzudre- 
hen, obwohl es ihnen ab und zu gelang, die 
Deckung der Langener bloßzustellen. Es spiel- 
ten: A, Dachtier; R. Metzger, H. Jost, M. Höpf- 
ner, P, Kirsch, S. Müller, Z. Olejar, N. Mischke, 
C. Mahlow und A. Sauer. 

SG Egelsbach 

F I-Jugend: SGE — TG 75 Darmstadt 4:0 
Im ersten Rückrundenspiel gelang gegen den 

Gast aus Darmstadt ein klarer 4:0-Sieg, der be- 
reits zur Halbzeit feststand. Im zweiten Durch- 
gang gelang den Egelsbachem kein weiterer 
Treffer mehr, da der aufgeweichte Boden schon 
sehr viel Kraft in der ersten Halbzeit verbraucht 
hatte. 

B I-Jugend: SGE - DJK SSG Darmstadt 4:1 
(Bez.-Liga) 

In einem spannenden und kampfbetonten 
Spiel setzte sich im zweiten Durchgang die spie- 
lerische Überlegenheit des Gastgebers durch, so 
daß man den klaren Sieg von 4:1 (Halbzeit (1:1) 
als verdient bezeichnen kann. 

Vorschau: 
Samstag, 12. 3. 83 
F-Jugend: 13 Uhr Vikt. Griesheim — SGE 
E 2-Jugend: 13.45 Uhr, Germ. Eberstadt — SGE 
E 1-Jugend: 13.45 Uhr 
SGE — TuS Griesheim (Kreisliga) 
D 2-Jugend: 14.30 Uhr SVS Griesheim — SGE 
D 1-Jugend: 14.30 Uhr 
SGE — Spgem. Seeh.-Jugenheim (Kreisliga) 
C 2-Jugend: 15.30 Uhr SGE — TSV Nd.-Ramstadt 
C 1-Jugend: 15.30 Uhr 
TSG 46 Darmstadt — SGE (Kreisliga) 
Sonntag, 13. 3. 83 
B 2-Jugend: 10.20 Uhr 
TSV Eschollbrücken — SGE 
B 1-Jugend: 10.20 Uhr 
Oly. Biebesheim — SGE (Bez.-Liga) 
A-Jugend: 10.20 Uhr 
SGE — Rot Weiß Darmstadt 

SSG Langen 

E-Jgd.: FC Offenthal — SSG 1:1 
Die Kleinsten der SSG mußten aufgrund von 

Krankheit mit mehrfachem Ersatz antreten. 
Trotzdem konnte man das Spiel ausgeglichen ge- 
stalten. Auch genug Torchancen waren vorhan- 
den. Leider reichte es nur zu einem Unentschie- 
den durch Robert Vugrinec. 
D-Jgd.: SG Götzenhain — SSG 1:4 (0:1) 

Es war ein verdienter Sieg. Jedoch war die lan- 
ge Winterpause den SSG-Jungs anzumerken, da 
spielerisch nicht viel zusammenlief. Turan Türüt 
(2), Frank Blasa und Robert Smolcic waren die 
Torschützen. 
B I-Jgd.: SV Dreieichenhain — SSG 2:2 (1:1) 

Zu einem etwas glücklichen Punktgewirm 
kam die B I in Dreieichenhain. Die schnelle Füh- 
mng der Gastgeber konnte Wolfgang Golletz 
ausgleichen. Ein schönes Zusammenspiel ermög- 
lichte ihm diese Torchance aus kurzer Entfer- 
nung. Bis zur Pause wurde dann das Spiel aus- 
geglichen gestaltet. Auch in der zweiten Halbzeit 
suchten die Dreieichenhainer eine schnelle Ent- 
scheidung. Begünstigt durch eine Unaufmerk- 
samkeit der SSG-Abwehr ließ die Fühmng des 
SVD nicht lange auf sich warten. Einer der weni- 
gen Konter der SSG nutzte Thomas Wunderlich 
mit einem 25-Meter-Schuß ins obere linke Tor- 
dreieck zum Ausgleich. Die Dreieichenhainer 
Überlegenheit kam in der letzten Viertelstunde 
erst recht zum Ausdruck. Jedoch hatte die SSG 
bereits ihr System geändert und spielte mit zwei 

Liberos, um den ejnen Punkt aus Dreieichenhain 
zu entführen. 
A-Jgd.: SSG — Gemaa Tempelsee Offenbach 1:4 
(0:1) 

Das Ergebnis entspricht nicht dem Spielver- 
lauf, denn es ist um zwei Tore zu hoch ausgefal- 
len. Bei allen Gegentoren wirkte die SSG-Ab- 
wehr unkonzentriert. Selbst mit einem Eigentor 
durch Matthias Benz half man beim Gästesieg 
mit. In der ersten Halbzeit waren die Spielantei- 
le ziemlich gleichmäßig vergeben. Es ließ sich je- 
doch eine optische Überlegenheit der SSG nicht 
verneinen. Leider wirkte der Sturm zu dnicklos, 
um hieraus Kapital zu schlagen. Innerhalb der 
ersten Viertelstunde in der zweiten Halbzeit er- 
höhten die Offenbacher auf 0:3, Von einem Auf- 
bäumen der SSG war nun nichts zu sehen. Man 
war geschockt. Beim Stande von 0:4 konnte 
Amir Salihefendic im Nachschuß (Elfmeter) 
den Langener Treffer erzielen. 
Vorschau: 
Samstag, 12. März 1983 
E-Jgd.: Susgo Offenthal — SSG 15.00 Uhr 
D-Jgd.: SSG — SG Dietzenbach 14.00 Uhr 
C-Jgd.: SSG — SC Buchschlag 15.00 Uhr 
Sonntag, 13. März 1983 
Bll-Jgd.: Sparta Bürgel —SSG 9.00 Uhr 
B I-Jgd.: Gemaa Tempelsee — SSG 9.00 Uhr 
A-Jgd.: SSG — Rosenhöhe Offenbach 10.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse vom vergangenen Wochenende 
E II: SVD — Spvg. Dietesheim 5:0 

Einen verdienten Sieg konnten die kleinsten 
SVD Fußballer verbuchen. Zur Pause stand die 
Partie bereits 3:0. Zwei weitere Tore im zweiten 
Durchgang erbrachten den Endstand. 
E I: SVD — SC Buchschlag 5:2 

Die 1:0-Fühmng der Gäste k9nnte Ralph Aust 
bis zur Pause ausgleichen. Nach dem Wechsel 
war es wieder Ralph Aust, der mit einem Treffer 
seine Mannschaft in Führung brachte. Nachdem 
die Gäste ausgleichen konnten, erzielten Thor- 
sten Müller und Markus Rammholz je einen 
Treffer. Das fünfte Tor steuerten die Gäste mit 
einem Eigentor bei. 
D I: SC Buchschlag — SVD 0:7 

Ohne große Mühe kormte die SVD-Mannschaft 
das Spiel deutlich zu ihren Gunsten entscheiden. 
C: SC Buch.schlag — SCD 1:16 

Nachdem die SVD-Mannschaft zur Pause be- 
reits mit 7:0-Toren führte, gelangen ihr nach dem 
Wechsel noch 9 weitere Tore. Der Ehrentreffer 
der Gastgeber fiel nach einem Konterangriff 
Mitte der zweiten Halbzeit. 
B: SVD — SSG Langen 2:2 

Ein Tor von Thomas Hönes konnten die Gäste 
ausgleichen. Nach dem Wechsel brachte wieder 
Thomas Hönes die SVD-Mannschaft in Führung, 
doch kurz vor Spielende gelang den Gästen er- 
neut der Ausgleich. Die SVD-Schlußoffensive 
brachte keine Entscheidung mehr. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 12. 3. 
E II: Germania Bieber — SVD 13.15 Uhr 
E I: SG Götzenhain — SVD 15.00 Uhr 
D II: SVD — SG Rosenhöhe 14.00 Uhr 
D I: SVD — SG Götzenhain 15.00 Uhr 
C: SVD — FC Dietzenbach 16.00 Uhr 
Sonntag, den 13. 3. 
B: 03 Neu-Isenburg — SVD 9.00 Uhr 

TVD-Jugendfußball 
Die Ergebnisse vom vergangenen Wochenende: 
F: OFC Kickers Offenbach — TVD 18:0 
E III: OFC Kickers Offenbach — TVD 0:0 
E II: SC Steinberg — TVD 6:0 
EI: TVD — SG Götzenhain 1: i 
D: TVD — SG Dietzenbach 0:3 
C: TVD — SG Götzenhain 0:2 

Am kommenden Wochenende finden folgende 
Spiele statt: 
Scmistag, 12. 3. 83 
F: 14.00 Uhr TVD — SG Rosenhöhe 
E III: 15.45 Uhr TVD — 06 Sprendlingen 
E II: 15.00 Uhr TVD — TV Hausen 
E I: 13.15 Uhr TVD - FC Offenthal 
D: spielfrei 
C: 14.00 Uhr TVD - FC Offenthal 
Sonntag, 13. 3. 83 
A: 10.30 Uhr TVD — SKG Sprendlingen 

Hainer Tischtennisspieler 
siegreich 

Durch einen knappen 9:7-Heimsieg über den 
TTC Hattersheim behaupten die Tischtennis- 
spieler des TV Dreieichenhain ihren Platz in der 
Spitzengruppe der Tischtennis-Regionalliga. In 
sehr guter Form präsentierte sich wieder Jürgen 
Walter und das Doppel Schindler/Ganz, die ja- 
weils zwei Siege erzielten. Die restlichen Pimkte 
in dieser Begegnung sicherten Jürgen Schindler, 
Günter Bachmann, Uwe Ganz, Heinrich Hinze 
und das Doppel Bachmann/Hinze. Lediglich 
Bernd Staacks mußte sich im hinteren Paar- 
kreuz zweimal geschlagen geben. 

TVD I; Schindler 1, Bachmann 1, Ganz 1, Hinze 
1, Walter 2, Staacks, Schindler/Ganz 2, Bach- 
mann/Hinze 1. 

Tabelle; 1. TTC Marburg Ockershausen 30:4 
Punkte vor Eintracht Wiesbaden, TFC Stein- 
heim und TV Dreieichenhain jeweils 25:9 Pimk- 

Jugendhandball 

TV Langen E-Jugend 
TV Langen - TV Asbach 16:19 (2:7) 
TSV Modau - TV Langen 8:16 (4:9) 

Gegen Asbach mußten die jüngsten TVler in 
einem sehr schönen Spiel eine unnötige Nieder- 
lage hinnehmen. Die 16 erzielten Tore hätten für 
einen Sieg ausreichen müssen, doch es gelang 
nicht, einen sehr starken Asbacher auszuschal- 
ten, der sich inrmier wieder durch die unkonzen- 
trierto Abwehr schlängelte, oder aus gewaltiger 
Entfernung Tore schoß. Durch eine erhebliche 
Leistungssteigerung kamen die Langener in der 
zweiten Halbzeit mehrmals auf zwei Tore heran, 
konnten aber durch viele Fehlschüsse den Vor- 
sprung der Asbacher nach einer schwachen er- 
sten Halbzeit nicht mehr ausgleichen. 

Das Spiel gegen Modau glaubten die Langener 
nach einem 24:4 im Hinspiel schon sicher gewon- 
nen zu haben. Sie waren deshalb sehr über- 
rascht. daß Modau gleich in Führung ging. Das 
Spiel verlief ausgeglichen bis zum 4:4. Doch 
dann legten die Langener etwas zu, was zum 4:9- 
Halbzeitstand führte. Diese Spielweise wurde 
nach der Pause fortgesetzt. Auch in diesem Spiel 
waren wieder mehrere Fehlversuche vor dem 
freien Tor zu verzeichnen, so daß nur 16 Tore ge- 
schossen wurden. 

Dies war das letzte Spiel dieser Runde für den 
TVL. Die Runde wurde mit 23:13-Punkten und 
175:142-Toren abgeschlossen, so daß man mit ei- 
nem 4. bis 6. Platz rechnen kann. 

Es spielten: St. Kühn, K. Dröll (4,4), M. Braun 
(1,0), Chr. Wichmann (0,1), D. Nedeljkorit. A. 
Carbonarie (4,3), H. Hinrichs (2,4), L. Schultz, M. 
Krug (5,4), M. Göbel und R. Flatter. 

SSG Langen 
Weibl. A-Jgd.: SV Darmstadt 98 — SSG 4:9 (3:4) 

Obwohl man zu einer ungewohnten Zeit (frei- 
tags) spielte, brachten die Langener eine Reihe 
von Fans mit, die mit dem ersten vorgezogenen 
Spiel der Qualifikationsmnde zufrieden waren. 
Daß man nur mit 4:3 in die Pause ging, muß man 
auf die anfängliche Unsicherheit in der Abwehr 
zurückführen. Doch im weiteren Verlauf des 
Spieles steigerte sich die Abwehr stark, allen 
voran Torfrau Marzano, die allein drei Sieben- 
meter vereitelte. Im Angriff erzielte man guther- 
ausgespielte Tore. Es hätten noch mehr sein kön- 
nen, wenn man sich beim Abschluß mehr kon- 
zentriert hätte. Insgesamt gesehen war die 
Mannschaft um Geburtstagskind Anja Haas mit 
ihrer Leistung zufrieden. 

Weibl. A-Jgd.: SSG — TV Auerbach II 22:2 (9:0) 
Zu einer wahren Torflut brachte es die A-Ju- 

gend im letzten Spiel in der Bezirksklasse. Doch 
es hatte über 5 Minuten gedauert, bis U, Otter- 
bein mit ihrem ersten Tor den Bann gebrochen 
hatte. Von nun an wurden die Gegner bis zum 
Schluß der Partie überrannt. 

Es spielten: Marzano; Otterbein (0/3), Stricker, 
Pitz (0/3), Theobald, Dietz (0/3), Heymann (1/0), 
Haas (3/3) und Bemges (5/10). 

Dreieichenhain' 
C-Jugend 

Einen tollen Erfolg konnten die Schützlinge 
von Trainer G. Grohmann verbuchen: sie gewan- 
nen gegen den Tabellenführer Bürgel überra- 
schend mit 13:9. Es war wohl die beste Saisonlei- 
stung dieser Mannschaft. 
B-Jugend 

Einen sicheren Sieg errangen auch die Schütz- 
linge von G. Buch. Gegen Mühlheim gelang ein 
klarer Erfolg mit 19:16. Allerdings muß man sa- 
gen, daß der Gegner nicht besonders stark spiel- 
te. 
D-Jugend 

Ihr wohl stärkstes Spiel zeigten die jüngsten 
der Dreieichenhainer-Handballabteilung in 
Hainstadt. Das Vorspiel verloren sie noch deut- 
lich mit 10-Toren Differenz. Mit etwas mehr 
Schußglück hätte es sogar zum Sieg reichen kön- 
nen. Am Ende verlor man aber mit 12:9 und war 
trotzdem keinesfalls enttäuscht. 
Weibliche B-Jugend 

Das letzte Punktspiel brachte als Gegner die 
starke Mannschaft der SKG Sprendlingen. Im 
Vorspiel unterlag man mit 5-Toren Unterschied. 
Den ganzen Spielverlauf über waren sich beide 
Maimschaften gleichwertig. Leider bauten die 
Schützlinge von E. Groß zum Ende dann etwas 
ab, so daß Sprendlingen dann noch zu einem 
12:9-Sieg kam. 

Mit dem Verlauf der ersten Punktrunde ist 
man mehr als zufrieden, wenn man bedenkt, daß 
Dreieichenhain die absolut jüngste Mamischaft 
stellt. 

Die Kriminalpolizei ral: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

>vir zusätzlich. 
und unsere ivm Diebstahl 
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Basketball-Ergebnisse 
vom 28. 2. — 6. 3. 1983 
Brzirk.^lifCa 
TV Heppenheim — TV Babenhausen 75:86 
SKG Roßdorf II — TV Groß-Gerau 71:86 
TV Groß-Gerau — TV Babenhausen 109:64 
TG Riisselsheim — TV Langen III 61:108 
VfL Bensheim —BC Darmstadt II 91:98 
TV Heppenheim — SV Dreieichenhain 66:89 
SKG Roßdorf II — BC Wiesbaden III 111:51 

1. SV Dreieichenhain 15 1290:967 26:4 
2. BC Darmstadt II 14 1258:941 24:4 
3. SKG Roßdorf II 15 1182:909 24:6 
4. TVGroß-Gerau 16 1417:1129 22:10 
5. VfL Bensheim 16 1250:1267 18:14 
6. T\'Langen III 14 1057:983 14:14 
7. Tg Rüsselsheim 15 1045:1155 10:20 
8. BC Wiesbaden III 14 849:1280 4:24 
9. TV Babenhausen 15 867:1187 4:26 

10. TV Heppenheim 16 951:1324 4:28 

Krei.skIa.s.so A 
1.SKG Roßdorf III 14 1104:863 
2. BC Darmstadt III 14 887:823 
3. TGS Ob.-Ramstadt III 14 978:947 
4. TV Groß-Gerau II 14 801:818 
5. SV Darmstadt 98 15 906:943 
6. BC Wiesbaden IV 14 867:843 
7. DJK/SSG Darmstadt II 15 934:934 
8. BC Wiesbaden II 13 879:955 
9. TV Langen IV 15 927:1094 

10. VfL Bensheim II 16 1018:1077 

26:2 
18:10 
16:12 
16:12 
16:14 
14:14 
12:18 
10:16 
8:22 
8:24 

3. SKG Roßdorf IV 15 917:937 18:12 
4. TSV Nd.-Ramstadt II 15 973:798 16:14 
5. Darmstadt III 14 597:717 12:16 
6. DJK/SCC Pfungstadt II 13 655:766 10:16 
7. TV Breckenheim II 14 710:787 10:18 
8. SV Dreieichenhain II 15 808:844 10:20 
9. TG Rüsselsheim II 15 751:970 10:20 

10. BC Darmstadt IV 14 728:844 8:20 

Kreisklas.se B 
1. SV Disbu Rüsselsheim 15 1162:803 28:2 
2. TSV Gemsheim 14 1039:854 20:8 

Damen Bezirksliga. 
1. SV Darmstadt 98 15 
2. BC Darmstadt II 14 
3. TV Langen III 13 
4. TGS Ob.-Ramstadt 15 

723:572 24:6 
762:574 22:6 
653:470 20:6 
661:632 20:10 

AUTOMARKT 

VA.G 

aktuell 

derBolfLX 

Ist da! 

Bei dem neuen Ritmo 60 

stimmt aiies: PS, cw, 

kmlh, 1/100 km, DI\A. 

Die Fiat Erfolqs-Offensive 83 Motor neu: 40 kW/ 
55PS. Cw: 10% besser 

als sein Vorgänger. 5 Gänge .serienmäßig. 145 Spitze. i/IO(j km: 
bis zu 15,3% weniger als sein Vorgänger (5,3/7,6/8,5 Super 
bei 90/120 km/h/Stadtverkehr, Vergleichswerte nach DIN 
70030-1). Die neuen Ritmo. Für Familien mit mindestens 
einem leidenschaftlichen Autofahrer. 

Die genauen Preise Inklusive Überführungskosten nennen Ihnen unsere Vertragspartner. 

Fiat Automobil AG Heilbronn 

5. TV Groß-Gerau 13 701:580 
6. DJK/SSG Darmstadt 14 555:587 
7. SKG Wallerstädten 14 535:591 
8. DJK/SCC Pfungstadt 14 516:615 
9. TV Heppenheim 15 585:744 

10. BC Wiesbaden II 15 538:949 

Kreisklasse 

1. TG Rüsselsheim 12 731:339 
2. BC Wiesbaden III 10 614:430 
3. TG Rüsselsheim II 10 537:382 
4. SV Dreieichenhain 10 523:416 
5. TSV Gemsheim 9 304:427 
6. MTV Urberach 9 292:510 
7. VfLBensheim 11 341:629 
8. TGS Ob.-Ramstadt II 7 119:328 

14:12 
12:16 
12:16 
10:18 
6:24 
2:28 

22:2 
16:4 
14:6 
12:8 
6:12 
4:14 
4:18 
0:14 
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Radio 

„wer die Wahl hat, hat die 
Qual". Dieser Satz gilt 
heute mehr denn je für 
den Verbraucher, der aus 
einer Vielzahl von Produk- 
ten wählen kann. Doch 
Angst vor dem Falschkauf 
braucht keiner zu haben. 
Wir geben Ihnen hiermit 
unser wort als eines von 
rd. 1.300 SELECT-Lelstungs- 
Fachgeschäften, daß Sie 
bei uns immer gut be- 
raten sind. Auch nach 
dem Kauf sind wir für Sie 
da. unser Fachservice bie- 
tet Ihnen Jahrelang Sicher- 
heit. 
Kommen Sie # 
doch mal vorbei ! 

Farbfernsehgeräte • Video-Geräte • HIFI Stereo-Studio 
Melste^etrleb • Südliche Ringstraße 69 
6070 Langen • Telefon 06103/21158 

Seine excIusiveSerien- 
ausstattung: je 2 Halo- 
gen-Haupt- und Ne- 
belscheinwerfer, von 
innen einstellbarer 
Außenspiegel, breitere 

Reifen, Mittelkonsole, 
Sportlenkrad etc. 
Ebenfalls super: sein 
günstiger Preis. 
Wer jetzt nicht kommt, 
verpaßt etwas. 

Der neue Golf. 
Bei Ihrem V.A.G Partner 

Autohaus ENK 
— Ihr Partner In Sachen Auto — 
Ohmstr. 15 (Industriegebiet) • Langen Telefon 06103/73008 

Mazda 626 Stufenheck LX 
Technik: 1,6 I, 59 kW (80 PS), Frontant''jeb. 
Serienmäßig: Colorverglasung, 2 von innen verstellb. Außen- 
spiegel, Drehzahlmesser, 6fach versfellb. Fahrersitz, Rücksitz- 
lehnen einzeln umklappbor (40:60), Lenkradhöhenverstellung, 
Fernentriegelung von Kofferraum- und Tankklappe. 

Endpreis DM 
15.200,- + 450,- Frachtkosten 

Ind. MWSt. und Überführungskosten 

Finanzierung: Zur Zeit ob 6,9% effektivem Jahreszins durch die 
Absatzkreditbonk AG. 

AUTOHAUS 

HERFURTH 
DARMSTADT-WIXHAUSEN 

Messeler-Park-Str, 142 • Tel. 06150/7119 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC+ORIENT PVC +ORIENT 

Dreleich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/3 2081 

rAuto-Motbr-Spoif-Leser 

haben gewählt; 

RENAULT 5 - „bester ausländischer Kleinv«^agen'l 

Mit 23,4% der Stimmen von 80.350 Lesern siegte der 
Renault 5 souverän bei der „Auto-Motor-Spcrl"- 
Leserwohl '83. Mitentscheidend für die Favoriten 
Rolle: die einzigartige Wirtschaftlichkeit, 
zum Beispiel beim Renault 5 GTL: 
nur 4,5 I bei 90 km/h, 6,1 I bei 
120 km/h und 6,3 I Super in der 
Stadt noch DIN. 
Wo Sparen beim Fahren zählt, 
macht der Renault 5 dos 
Rennen. 
Fragen Sie Ihren Renault-Händler. 

Sctilüsseldlenst. 
— Langen — 

Schielfen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Teppich-Fliesen _ . 
50 X 50 cm, alle Qualitäten Stück ab ZsOO 

Schiingenware 
für Büro u. Wohnraum, ^ jm 0%^ 
400 u. 500 cm brt  m^ 

PVC 
viele Designs, 200 + 400 brt. ab Oa90 

Velours . _ _ 
versch. Farben, 400 + 500 brt. m^ ■4aVO 

Textiler Bodenbelag _ . _ 
385 u. 400 brt  m^abZ.SO 

Berber Kurzrollen 
Ib    m^ab |5b90 

Schurwolle-Velours 
100 %, Ib, 400 u. 460 brt. jm ^ 
Top-Qualität   

Flausch-Velours 
365 u. 400 brBit, 4 JS 
versch. Farben  lOaVU 

Große Auswahl im .Raummaßprögramm 
Echte Tierfelle - große Auswahl, 30 % Nachlaß ■ 

solange Vorrat reicht. 

Lieferung und Verleguhg innerhalb von 48 Std. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 18.30 

durchgehend. Samstag von 9 bis 14 Uhr. 
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Im Amt bestätigt 
Die CDU-Dreieich hat am Mittwochabend ih- 

ren Vorstand entlastet und zugleich im Amt be- 
stätigt. Fraktionsvorsitzender bleibt Dr. Hen- 
ning Eismann. Auch die Stellvertreter, Frau 
Gertrud Henning und Rüdiger Hermanns, blei- 
ben in ihrer Funktion. Die Aufgaben des Ge- 
schäftsführers nimmt wieder Hanns Anstötz 
wahr. Frau Annemarie Dechamps bleibt Presse- 
sprecherin. Mit dem bewährten Team sei auch 
für die Zukunft eine wirksame Arbeit in der 
Stadtverordnetenversammlung gewährleistet, 
hieß es. 

V erbraucherberatung 
gefordert 

Der Magistrat soll mit der Verbraucherzentra- 
le Hessen Verbindung aufnehmen mit dem Ziel, 
für die Bürger in Dreielch eine Verbraucherbera- 
tung einzurichten. Das fordert die SPD- 
Fraktion. In der Begründung heißt es: Die viel- 
fältigen Angebote auf dem Markt machen es für 
den Verbraucher sehr schwierig, sich qualitäts- 
bewußt zu orientieren. Die positiven Erfahrun- 
gen der Nachbarstädte Langen und Neu-Isen- 
burg sollten auch in Dreieich genutzt werden. 

Tanztee am „Tag der 
älteren Generation" 

Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Se- 
nioren ab 65 Jahre anläßlich des ,,Tages der älte- 
ren Generation" mit Tanztee am Mittwoch, dem 
6. April, ab 15 Uhr in das Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ein. Der Eintritt beträgt fünf Mark. Nach 
dem gemeinsamen Kaffeetrinken ist für ein gu- 
tes Programm gesorgt. Zum Tanz spielt das 
Tanzorchester ,,Roxi Band". 

Eintrittskarten sind in allen Außenstellen und 
im Rathaus in Sprendlingen (Sozialamt, Zimmer 
13) erhältlich. 

Senioren-Ferien 
Die Arbeiterwohlfahrt Dreieich lädt ältere 

Mitglieder und Freunde ein, in der Zeit vom 12. 
bis 26. Juni 1983 in Freyung im Bayerischen 
Wald eine Ferienfreizeit für ältere Bürger ge- 
meinsam zu erleben. Die Dreieicher Urlauber 
werden im modernen Kur- und Sporthotel ,,Ba- 
varia" wohnen. Alle Zimmer besitzen Bad oder 
Dusche, WC und Balkon. 

Um auch als älterer Mensch fit zu bleiben, be- 
steht die Möglichkeit, im Hotel Schwimmbad, 
Sauna, Solarium und die Kegelbahn zu benut- 
zen. 

So 18. 9. Evang. Burgkirchengemeinde Abendkonzert 
Do 22. 9.- 
So 25. 9. Blasorchester Dreieich 
Sa 24. 9.+ 
So 25. 9. Bürgerhausverwaltung 
So 25. 9. Angelsportverein 
Mi 28. 9. Bürgerhausverwaltung 

Bildungsreise nach Berlin 

Oldtimer-Ausstellung 
Abangeln Jugend 
Tanz in den Herbst (Sen.) 

Dreieiehenhain^r Terminkalender 1983/84 der Vereine, der Evang. Burgkirchengemeinde, 
der Katbol. Kirchengemeinde St. Marien mid der Bürgerhausverwaltmig 

1983 
Sa 12. 
So 13. 
Sa 19. 
So 20. 
So 20. 
So 20. 
Sa 9. 
So 10. 
Sa 16. 
Sa 16. 
So 17. 
Sa 23. 
So 24. 
So 24. 
Di 26. 
Sa 30. 
Sa 30. 
So 1. 
Do 5. 
Sa 7. 
So 8. 
So 8. 
Do 12. 
So 15. 
So 15. 
Fr 20. 
Mi 25. 
Sa 21. 
Sa 21. 
So 22. 

Odenwaldklub 
Turnverein 1880 
Bürgerhausverwaltung BV 
Evang. Burgkirchengemeinde 
Sängervereinigung 
Angelsportverein 
Freiwillige Feuerwehr 
Angelsportverein 
Bürgerhausverwaltung 

Odenwaldklub 
Bürgerhausverwaltung 
Odenwaldklub 
Evang. Burgkirchengemeinde 
Obst- u. Gartenbauverein 
Tanzsportkreis 
Bürgerhausverwaltung 
Evang. Burgkirchengemeinde 

Bürgerhausverwaltung 
Evang. Burgkirchengemeinde 
Odenwaldklub 
Sängerkranz 
Tumgemeinde Sprendlingen 
Evang. Burgkirchengemeinde 

Blasorchester Dreieich 

Hayner Weiber 

Sa 21. 5. Kerbburschen 
So 22. 5. Kerbburschen 
Mo23. 5. Blasorchester Dreieich 
Mo23. 5. Sängervereinigung 
Sa 28. 5. + Turnverein 1880 
So 29. 5. Turnverein 1880 

So 29. 
So 29. 
Do 2. 
Do 
Fr 
Fr 

5. Sängervereinigung 
5. Kathol. Kirchengemeinde 
6. Odenwaldklub 

2. 6.- 
3. 6. Kath. Kirchengemeinde 
3. 6. Sängerkranz und 

Sängervereinigung 

Sa 4. 6. + Turnverein 1880 
So. 5. 6. 
So 5. 6. Pferdesportverein 
Sa 11. 6. Sängerkranz 
So 12. 6. Blasorchester Dreieich 
So 12. 6. Odenwaldklub 
Fr 17. 6. Bürgerhausverwaltung 
Sa 18. 6. Bürgerhausverwaltung 

So 19. 6. Musikverein 1919 Offenthal 
Sa 25. 6. Odenwaldklub 

Sa 16. 7. + 
So 17. 7. Tanzsportkreis/SVD 
So 17. 7. Odenwaldklub 

Wandererehrungsfeier 
JHV 
Tanz beim Kerzenschein 
Abendmusik 
Teilnahme am Kritiksingen 
Anangeln für Aktive 
Ganztagsübung 
Anangeln Jugend 
Liederabend Martin Best 

Theaterabend 
Single Party 
Spessartwanderang 
Abendmusik 
Frauenausflug nach Limburg 
Jubiläumspartie 10 Jahre TSK 
Tanz beim Kerzenschein 
Konfirmandenvorstellung 

Kabarett „Sturdust" 
Konfirmandenvorstellung 
Frühwanderung Kühkopf 
Familien wan derung 
Sonntagskonzert 
Konfirmation 

Hayner Kerb 
Konzert auf dem Wooghügel 

10. Weiberkerb 
Großes Höhenfeuerwerk 
Kerbburschenball 
Kerbtanz 
Frühschoppen 
Kerbfrühschoppen 
Tischtennistumier 
Jugendfußballtumier 
beide Veranstaltungen 
am Sonntag ab 9.00 
Odenwaldwanderung 
Altennachmittag 
Radwanderung Safaripark 

Pfarrfest 

Teilnahme am 
Freundschaftssingen 
Tischtennistumier 

Burghofsaal 
Turnhalle 
Burghofsaal, 20.00 
Burgkirche, 18.00 
Sprendlingen 
Winkelsmühle, 7.00 

Winkelsmühle, 9.00 
Burgkeller, 20.00 

Burghofsaal, 20.00 
Burghofsaal, 20.00 

Burgkirche, 18.00 

Clubheim SVD, Im Haag 
Burghofsaal, 20.00 
Burgkirche 

Burghofsaal, 20.00 
Burgkirche 

Burggarten, 16.00 
Burgkirche 

rund um die Burg 
am Burgweiher, 20.00 

am Obertor 
am Burgweiher, 20.30 
Burghofsaal, ab 19.00 
TVD-Halle, ab 19.00 
Burggarten, ab 11.00 
am Obertor, ab 10.00 
Welbelfeldschule, 14.00 
TVD-Sportplatz, 12.30 

Sa 1. 10.+ 
So 2. 10. Schützengesellschaft 
So 2. 10. Angelsportverein 
So 2. 10. Odenwaldklub 
Sa 8. 10. Sängerkranz 
Fr 14. 10.+ 
Sa 15. 10. Vorderladerschützen 

Sa 15. 10. Sängervereinigung 
Sa 15. 10. Schützengesellschaft 
So 16. 10. Ev. Burgkirchengemeinde 
Sa 22. 10. Kath. Kirchengemeinde 
Sa 22. 10. Angelsportverein 

Sa 22. 10.+ 
So 23. 10. Odenwaldklub 

Pokal- u. Königsschießen 
Abangeln für Aktive 
Rhein-Lahn-Wanderung 
Schwarze Partie 

Dreieich-Cup 
mit intern. Beteil. 
Schwarze Partie 
Königsball 
Abendmusik 
Erntedankfest 
Oktoberfest 

2-Tageswanderung 

Sa 
So 

5. 11.+ 
6. 11. Kaninchenzuchtverein 

Do 10. 11. Kath. Kirchengemeinde 

Fr 11. 11. Bürgerhausverwaltung 
Sa 12. 11.+ 
So 13. 11. Geflügelzuchtverein 

Großes Reit- u. Springtumier 
F amilienausflug 
Internat. Musikschau 
Riedwanderung 
Golden Oldie-Evening 
Theateraufführung 
„Sommemachtstraum" 
Sonntagskonzert 
Sonnwendfeier 

Bahnengolftumier 
U mgebungswanderung 

Fr 5. 
Mo 8. 
Sa 6. 
Sa 6. 
So 7. 
So 7. 
Sa 13. 
So 14. 
Sa 13. 
Sa 13. 
Sa 13. 
So 14. 
So 14. 
Sa 20. 
Sa.20. 
So 21. 

So 21. 
Sa 27. 
So 28. 

Sa 27. 
So 28. 

So 28. 
So 28. 
Sa 3. 
Sa 3. 
So 4. 
So 11. 
So 11.' 

So 11. 
Sa 17. 
So 18. 
So 18. 

8.— 
8. 
8. 
8.+ 
8. 
8. 
8.+ 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8.+ 
8. 

Angelsportverein 
Sängerkranz 

Schützengesellschaft 
Odenwaldklub 

Schützengesellschaft 
Bürgerhausverwaltung 
Obst- u. Gartenbauverein 
Bürgerhausverwaltung 
Jugendblasorchester Dreieich 
Bürgerhausverwaltung 
Schützengesellschaft 

Geschichts- u. Heimatverein 

Herrnweiherfest 
Ebbelwoi-Abend 

Gemeindezentrum, 15.00 

Gemeindezentrum 

Germania Götzenhain 
Weibelfeidschule, 
14.00 (So 9.00) 

Turnierplatz Im Haag 

Burggarten 

Burggarten, 16.30 

Burggarten, 20.30 
Burggarten, 16.00 
Lützelbach 

Minigolfplatz 

Kleingärtnerhalle, 17.00 

Sa 12. 11. 
So 13. 11. 
Fr 18. 11. 
Sa 19. 11. 
Sa 19. 11. 
Sa 19. 11.+ 
So 20. 11. 

Bürgerhausverwaltung 
Ev. Burgkirchengemeinde 
Bürgerhausverwaltimg 
Odenwaldklub 
Bürgerhausverwaltung 

Skatclub „Reizender Haaner" 

So 20. 11. unter Mitwirkung des 
ev. Kirchenchores 

So 20. 11. Sängerkranz und 
Sängervereinigung 

So 27. 11. Turnverein 1880 und 
Tanzsportkreis 

So 27. 11. . Kath. Kirchengemeinde 

Fr 2. 12. Tennisclub 
Sa 3. 12. + 
So 4. 12. Gewerbeverein 
Di 6. 12. Obst- u. Gartenbauverein 

Sa 10. 12. Angelsportverein 

Sa 10. 12. Bürgerhausverwaltung 
Sa 10. 12. Blasorchester Dreieich 
Sa 10. 12. Sängervereinigung 
Sa 10. 12. + 
So 11. 12. Gewerbeverein 
So 11. 12. Freiwillige Feuerwehr 
So 11. 12. Odenwaldklub 
So 11. 12. Vorderladerschützen 
Sa 17. 12. Sängerkranz 

Trimmschießen für jedermann Schützenhaus 
Taunuswanderung 

So 18. 12. 
Sa 31. 12. 

Evang. Kirchenchor 
Angelsportverein 

8. Kath. Kirchengemeinde 
8.+ 
8. Kaninchenzuchtverein 

8.+ 
8. Geschichts- u. Heimatverein 

8. Vorderladerschützen 
8. Odenwaldklub 
9. Hayner Weiber 
9.+ 
9. Geschichts- u. Heimatverein 
9. Angelsportverein 
9. Freiwillige Feuerwehr 

9. Blasorchester Dreieich 
9. Bürgerhausverwaltung 
9. Odenwaldklub 
9. Bürgerhausverwaltung 

Trimmschießen für jedermann 
Jazz in der Burg 
Vereinsausflug 
Tanz beim Kerzenschein 
Sormtagskonzert 
Modem Jazz 
Rancherfest 

Theaterauffühnang 
„Wirtshaus ihi Spessart" 
Frühschoppen 

Kreiskaninchenjungtierschau 

Theaterauffühmng 
„Wirtshaus im Spessart" 
Vereinsausflug 
Odenwaldwandemng 
Töpfermarkt 

Burgfest 
Königsangeln 
Tag der offenen Tür 
20 Jahre Jugendfeuerwehr 
Sonntagskonzert 
Tanz beim Kerzenschein 
Rucksackwanderung 
Single Party 

Schützenhaus 
Burggarten, 18.00 
Fulda — Zonengrenze 
Burghofsaal, 20.00 
Burggarten, 16.00 
Burggarten, 11.00 
Schützenhaus 

Burggarten, 21.00 
Götzenhain, ab 11.00 

TVD-Tumhalle, 
15.00 (So, 9.00) 

/ 

Burggarten, 21.00 

Sa 31. 12. Bürgerhausverwaltung 

1984 
So 22. 1. 
Sa 28. 1. 

Fr 3. 2 
Sa 4. 2 
Sa 11. 2 
Sa 11. 2 
Sa 18 
Sa 18. 2. 
So 19. 2. 
Sa 25. 2. 
Sa 3. 3 
Sa 3. 3 
Mo 5. 3 

2. 

am Obertor 

Burggelände 
Burgweiher, 7.00 

Feuerwache Dorotheenstr. 
Burggarten, 16.00 
Burghofsaal, 20.00 
in die Umgebung 
Burghofsaal, 19.00 

Mo 5. 3. 

Di 6. 3. 

Ev. Burgkirchengemeinde 
Bürgerhausverwaltung 

Freiwillige Feuerwehr 
Bürgerhausverwaltung 
Hayner Weiber 
Kathol. Kirchengemeinde 
SVD-Fußballer 
Sängerkranz 
Ev. Burgkirchengemeinde 
Sängervereinigung 
SVD-Handballer 
Turnverein 1880 
Bürgerhausverwaltung 

Turnverein 1880 und 
Sängerkranz 
Bürgerhausverwaltung 

Di 6. 3. Blasorchester Dreieich 

Lokalschau 

Martinszug 

Skattumier (Senioren) 

Rassegeflügelschau 

Ball des Pferdesportvereins 
Abendkonzert 
Single Party 
Clubabend 
Tanz beim Kerzenschein 

Südwestdeutsche 
Mannschaftsmeisterschaft 

Totenehrung 

Mitwirkung bei Chorkonzert 

Nikolausfeier 
Altennachmittag 

Tennisball 

Weihnachtsmarkt 
Frauennachmittag, 
Adventsfeier 
Weilinachtsfeier 

Tanz beim Kerzenschein 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 

W eihnachtsmarkt 
Nikolauswandemng, 14.30 
Adventswanderung 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 

Weihnachtskonzert 
F.-Töpper-Gedächtnisangeln 

Silvesterball 

Abendkonzert 
Tanz beim Kerzenschein 

Kappenabend 
Single Party 
Weiberfastnacht 
F astnachtstreiben 
F aschingsmmmel 
Buntes Faschingstreiben 
Abendmusik 
F astnachtsrummel 
Faschingsrummel 
Fußballermaskenball 
Rosenmontag 
bei Jean + Rudi 

Rosenmontagsball 
Faschingsdienstag 
bei Jean + Audi 
Kindermaskenball 

Burgkirche, 18.00 

Burghofsaal 
Winkelsmühle, 9.00 
Burghofsaal, 15.00 

Schützenhaus 
Winkelsmühle, 7.00 

Darmst.-Arheilgen (PSG) 

Bürghofsaal 
Burgkirche, 18.00 
Gemeindezentrum, 20.00 
Fischerklause 
(Winkelsmühle) 

Steigerwald 

TVD-Tumhalle, ■ 
15.00 (So, 9.00) 
ab Gemeindezentram, 
17.00 
Burghofsaal, 14.(K) , 

TVD-Tumhalle, 
15.00 (So, 9.00) 
Burghofsaal, 20.00 
Burgkirche, 18.00 
Burghofsaal, 20.00 
TVD-Tumhalle 
Burghofsaal, 20.00 

Waldfriedhof, 14.00 

Alte Oper Ffm. 

TVD-Tumhalle, 15.30 
Gemeindezentram, 15.00 

Burghofsaal, 20.00 

Fahrgasse 15.00—20.00 
TVD-Gaststätte 

Fischerklause 
(W inkelsmühle) 
Burghofsaal, 20.00 

Gasthaus „Krone" 

Fahrgasse, 15.00—20.00 

TVD-Tumhalle, kl. Saal 
20.00 
Burgkirche, 18.00 
Burgweiher, 8.00 
Burgweiher, 8.00 
Burghofsaal, 20.00 

Burgkirche, 18.00 
Burghofsaal, 20.00 

Burghofsaal, 20.00 
Burgkeller 
Gemeindezentram, 20.00 
Burgkeller 
TVD-Halle, kl. Saal 
Burgkirche, 18.00 
Burgkeller 
Burgkeller 
TVD-Halle. kl. Saal 

Burghofsaal, 20.00 

TVD-Halle, 20.11 

Burghofsaal, 20.00 
TVD-Halle, 15.00 

Jahreshauptversammlungen im 
27.3., Odenwaldklub, Mo 18. 4., 

im Jahre 1983: So 13. 3., TVD-Tumhalle, Fr. 18. 3. SVD-Clubhaus, So. 
Verein Bürgerhilfe Haus Dietrichsroth. 

Jahreshauptversammlungen im Jahre 1984: Sa 7. 1. Freiwillige Feuerwehr, Fr. 13. 1.. Arbeitsge- 
meinschaft der Dreieichenhainer Vereine. Sa 14.1. Obst- u. Gartenbauverein TVD-Gaststätte, Fr. 20. 
1., Sängervereinigung, Fr. 20. 1., Schützengesellschaft, So 29. 1., Vorderladerschützen. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäfl (ür Elektrotechnik (vorm. Wemef) 

Ausführung von 1 
Eiektroanlagen aller Art Lieferung +■ Montage von (3 
Eleklro-Geraten u Lampen V  
Kundendienst + fechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heirg Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen • 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03/2 24 11 

G. H. KRECH OmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster • TUren 
Holz • Kunststoff • Alu 
Reparaturvergla sangen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264, privat 79178 

• Pmlzaufhmwahrung 
• Pmlxreparaturen 
• Neuanfertigungen 

^eßgmodei/i ß. 
Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Teiefon23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur im Factigeschlft für modema Augenoptik 

«UGENOPTIKERIMEISTER Bahnstr. S5 • 6070 Langen • Telefon 2 33 60 
Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerlaestattungen ~ Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- urid 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

Weserstra6e 16 ■ 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHeini^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstreße 19a ■ Telefon 0 61 03/221 87 

Langener Stalnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SüdL Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteiler 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
6070 Langen ■ 

DER 

Telefon 21101 
Meisterwerkstatt für,Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparatunerglasungen 
HORN GMBH 

Hügeistr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentieiage — Teppiche — Gardinen 
■ Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa-, 12. 3. 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49, 
So., 13. 3. 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
Mi., 16. 3. 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 12.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 13. 3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 14.3. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DL, 15.3. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
ML, 16.3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
l3o., 17.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Fr., 18.3. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12713. 3. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 16. 3. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, 
6072 Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Sa., 12.3. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6 Tel 
8 64 24 

So., 13.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
TeL0 60 74 / 71 51, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Mo., 14.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Di., 15.3 Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

ML, 16.3. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Do., 17.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Fr., 18.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
12J13. und 16. 3. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 12.3. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 13.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 14.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab,20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

DL, 15.3. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 16.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Do., 17.3. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 18.3. Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet- 
12J13. und 16. 3. 83 
Dr. Horst Zieglgänsberger, Dietzenbach, 
Babenhäuser Str. 29—33 
Tel. 0 60 74 / 2 79 95 

im östlichen Kreisgebiet; 
Rudolf Oesterreich, Weiskirchen, 
Seligenstadter Str. 16, 
Tel. 0 61 06 / 62 90 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Wichtige Rufnummem; 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i iq 
FeuenA/ehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich g 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Ungen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lacklerung 
Inhalier Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. L HÄRTEL 
BahnstraSe 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER ■ PVC 
  Teppichboden-Service 
Dreieich, 
Fichtestraße 13 

I wetten —, so 
I gilnstlg kaufen 
I Sie nirgendsl 
— 2 Etagen — 

DAS DREICICH-TEPPICHZENTRUte I 
Ältestes Teppich-FachgeBchAft^^i«^>^ nur Fichteatr. 13 A 
H. W AHLERT J 
fttahtg. Sprendl. 
6Qrgerhaua^^^i:^V^fl^^K^v^Hr^H 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . , . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RlielnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chl IC. au c(f ab Größe 44 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 FranM. Str. 34 FuHgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise idein, 
da geht man gern zu 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Ä hl'l eigenem Prüf- 

I geprüfte Fenster I I Fenster und Türen 
'I I Hebeschiebelüranlflgen 
(f {_ _1J _ j Haustüren 
1^ j Sonderanfertigungen 
Jüngling - Fensterbau u. Vergiasungen 
Raiffeisenstraße 24, Langen ■ Telefon.7 94 43 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen Tel. 2 46 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shoß 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER MörttWir Landstr. 27 • T»l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

£angencrÄftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFOM21011 " 

Verkauf und Kundendienst, Kühlschränke 
und Truhen versch. Fabrikate, 
Kühlzellen, Kühl* und Klimaanlagen. 

immri 
Kälte- und 
Klimatechnik 

6070 Langen, Voitastr. 5, Telefon 06103/7735 

»Pietät« KARL DAUiM 
Erd-, Feuer-, S«*-Üt>erführung«n 

Sarglager - SteitMw«sche — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter. Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
■Fahrgasse 1,. 6070 Langen, Telefon 2 2968 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnstrafte 112 

^Xnocch/Q 
^ CHRISTEL WICKE 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Hoizspleizeug • Kinderwagen • Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras ■ Zutiehör 
Hoch/eiJsaufnahmo(> biue vortiesiellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraSe 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 - alle Kassen - 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbautietrleb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHi^ERR 
Aachwier u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 - Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
I ■ Ii Urtlgen: HoIx Fentter • Kunslttoff-Fen- 
H ■ [| • Aiu Feniter • Hauttüren • Zimmerlüren Kostenlose Beratung und Information. —J Besichtigen Sie unsere Ausslellungsraume 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Baiinstraße 39 I Langen. Tel. 21880 
über tsq Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezutjehttr und Teegeschirr In groner Auswahl. 

Informationen und namliafte Faclibetriebe auf einen Biicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sdmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RAxnnu Dornbusch 13 ■ 6072 Oreleich . O I tlUn DREIEICHENHAIN ' Telefon 6 46 60 

Metzgerei 

Gebr. Traisen 
DLG-prämlerte Wurstwaren 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

Miele 
Beratungszentrum mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

Hauptstraße 13 
Dreieich-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

Braun 
BRHun 

Onvral-CrMUI«)!* 

Elektro- 
Fachgeschäft 

Ludwig Müller 

Schulstraße 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

Hole 

W 6071 

Holen Sie sich den Frühling im 

Rheinstraße 32 
6070 Langen ■ Tel. 2 7188 

Wir führen al(tueile Mode für 
Junge und Junggebiiebene 

_ _.DERFELT-VOGT 
Studio 

Preishit3i.März83 
Vergrößerung 13 x 18 cm 

vom Negativ 0,89 vom Dia 0,99 
6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Tel. 4689 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 ■ Egelsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handet, Handwerk und Im Privetbereich Glasreinigung 
Teppichboden- und Polstermflbelreinigung Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschrelnigung. nun auch die perfekte Extraktions- PolstermCbetreinlgung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausfOhrbar. 
Hufen Sie uns an — Angebote kostenlos. 
GEBAUDEREINIQUNG hfg Ohmstr. 6. 6070 Langen, Ruf 0 61 03 / 7 34 07 

r Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittvifoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An derTrift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreielch-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/844 76 

- Import - lots - 
das einzige Sportfachgeschäft 

In Langen 
mit der freundlichen und 

fachgerechten Bedienung. 
iGartenstr. 8 • 6070 Langen ■ Telefon 2 59 17 

HOLZ-PLATTEN  ^ 
BAUELEMENTE EHÖHÜIB 
6072 Orelelch-Sprendlingen • Am Guterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz - Prolilbretler ■ Hobelbretter • Paneele 
Kasselten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster ■ Dadifenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststoftplatten 
Llchtwell - Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

~ Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Fr., 18. 3., 20.00 Uhr 
Amadeus 
Fr., 11. 3., 20.00 Uhr 
Nacht und Tag 

Bürgerhaus Sprendlingen 
So., 20. 3., 20.00 Uhr 
Lea 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Sctiwarzwaidmädel 
So., 13. 3., 19.30 Uhr 
Rigoletto 
Mi., 16. 3., 19.30 Uhr 
Othelio 
Do., 17. 3., 19.30 Uhr 
Das Märchen vom Zaren Saitan 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Cinderella (Ballett) 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 

Kleines Haus 
Sa., 12. 3., 18.00 Uhr 
Faust Ii 
So., 13. 3., 19.00 Uhr 
IMutter Courage und ihre Kinder 
Di., 15. 3., 18.30 Uhr 
Faust II 
r^i., 16. 3., 19.30 Uhr 
ich steig aus und mach ne eigene Show 
Do., 17. 3., 19.30 
Bruder Eichmann 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
IMutter Courage und ihre Kinder 
Sa., 19. 3., 18.00 Uhr 
Faust ii 

Staatstheater Wiesbaden 
Großes Haus 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
So., 13. 3., 18.00 Uhr 
Der Rosenkavaiier 
Mo., 14. 3., 19.30 Uhr 
Die ZautMrflöte 
Di., 15. 3., 19.30 Uhr 
Schwanda, der Dudelsackpfeifer 
Mi., 16. 3., 19.00 Uhr 
Die Räutier 
Do., 17. 3., 19.30 Uhr 
Hansel und Grete! 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weit>er von Windsor 

Kleines Haus 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Das IMädl aus der Vorstadt 
So., 13. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Mo., 14. 3-, 19.30 Uhr 
Die Verfolgung und Ermordung 
Joan Paul Marats 
Di., 15. 3., 19.30 Uhr 
Antigonae 
Mi., 16. 3., 19.30 Uhr 
Das Jahrmar1(tsfest zu Plundersweilem 
Do., 17. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Treppauf — Treppab 

Städtische Bühnen Frankfurt und 
Oper 
Sa., 12. 3., 20.00 Uhr 
Rigoletto 
So., 13. 3., 13.30 Uhr 
Gänge 
Mi., 16. 3., 19.30 Uhr 
Die Hoctizeit des Figaro 
Do., 17. 3., 19.30 Uhr 
La Traviata 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Der Türke in Italien 

Schauspiel 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Die Unt>ekannte aus der Seine 
So., 13. 3., 19.30 Uhr 
Ein Voil(sfe!nd 
Mi., 16. 3., 19.30 Uhr 
Happy End 
Do., 17. 3-, 19.30 Uhr _ 
Don Carlos oder 
Heute abend wird aus dem Stegreif gespielt 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Happy End 
Sa., 19. 3., 19. 30 Uhr 
Wassa Sctielesnowa 

Kammerspiele 
Sa., 12. 3., 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
So., 13. 3., 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Mo., 14. 3. 20.00 Uhr 
Quartett 
Mi., 16. 3., 20.00 Uhr 
Kalldewey, Farce 
Fr., 18. 3., 20.00 Uhr 
Quartett 
Sa., 19. 3., 20.00 Uhr 
Plattiing 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

fvlontage • Wartung 

Lager - Büro ■ Ausstellung 
IndustrIestraBe 2, 6072 Dreieich-Dreieichenhaln, Telefon 06103/82055 

HEIM + 
GARTEN 

hat ^"2^ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

m Sparen Sie ENERQIE n mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bis zu 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 0312 53 45 

ScA*9Uen€fi 

BÜGLEREI • HJEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmlsche Weiherstraße 7 ■ 6072 Dreleich-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/64626 

M. O. Mütter Schuhmachermeisler 
• SehufiMrvIc« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleiniederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreielch-Dreieichenhain, 

Telefon 0 61 03/8 52 40 

CöGClÄjO? 
KINDER-MODEN 

Wir führen die Größen 68—176 
Öffnungszeiten: 

Ivlontag - Freitag v. 9 - 12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 
Samstag von 9 - 13 Uhr 

Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

JOS 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Gestern £incfcncr Ältung 

heute 
informiert I 

der aKtueMß Werbelragor 

Kufin KG", Bucn- \jncJ OdseldrucK 

Malermelsler 
• VolIwSrmaschutz 
• Fassadananstricli 
• Tapaziararbaltan 
• Anatrich und Varputz 
• QarUatbau 

Offenthaler Str. 5 - Egelsbach - Tel. 06103/42480 
FachhAndlerBDHolz 

BAU+HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (061 03) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWER^GEBIET 

VersicharungsbUro 
LANQEH — 

Versicherung Rechlsschulz 
Ihr Partner In allen Versicherungslragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: Mo.—Sa. v.10.00—12.00 Uhr, 

Mo —Fr. V. 15.30-18.00 Uhr 
AnnastraBe16 • Langen • Telefon 28404 

Meisterbetrieb für 

Jeans & Freizeitiileiilung 
6073 EgeistMch ■ Kurt ■ Scliunvicher - Ring 25 

Tel06103/49290 

Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

______ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/2 4137_ 

Sicherheit 
für das | 
ganze ' 
Jahr. 

VERSICHERUNGEN 
aller Art. Königs!. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • IMöbel- 
handlung • Fenster und TUren in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

semarcic 
GmbH. 

Contalnerdlenst — BaustollgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DaimlarBtraße 9 • 6072 Dralelch 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom DachütcktrmelstertMitrItb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulatten 

— Neueindecken mU Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggorüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA QMBH Baudakoratlon Aschulfenburg 
Talcton 0 60 27 169 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Farben- 
Lmonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 
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(11. Fortsetzung) 
Karen schlug die Decke zurück, faßte nach 

einem Beinchen des Babys und untersuchte 
die Zehen und die Knöchelgegend sehr 
grundlich. Sodann schob sie das Hemdchen 
zurück, um die Brust zu untersuchen. Dabei 
wachte die Kleine auf und kiähte leise. Karen 
sprach lächelnd und beruhigend auf sie ein 
und hängte sich dabei das Stethoskop um. Ei- 
ner ihrer Lehrer war ein hervorragender Herz- 
spezialist gewesen, der besonderen Wert auf 
das r^htige Abhören der Herzgeräusche qe- 
legt hatte und den Schwesternschülerinnen 
beibrachte, wie man verschiedene Arten von 
Herzleiden nach dem Geräusch unterschei- 
aet. 

Ja der Herzschlag war eindeutig zu sclmell. 
Karen drehte das Baby nun so, daß es auf der 
Seite zu hegen kam, hörte nun das Herz vom 
Kucken herab und hörte dabei Geräusche die 
Ihr nicht gefallen wollten. Sie hütete sich aber 
sich etwas anmerken zu lassen. 

Schließlich deckte sie das Kind wieder zu 

rücic^ Stethoskop in die Tasche zu- 
,,Ihr Zustand scheint unverändert", erklärte 

sie. „Sehr wahrscheinlich handelt es sich um 
eine vorübergehende Sache. Ich werde die 
Zusammensetzung der Nahrung noch einmal 
andern. 
„Danke", erwiderte Mrs. Nesbit, die besorgt 
die Stirn runzelte. „Sagen Sie, warum haben 
Sie das Herz abgehört?" 

,,Ach, reine Routine." Karen vermied eine 

Kr'^nktr,hi"!r°r'u "P^i? einfach ins iyankenblatt. Ich habe Nachtdienst, Mrs. 
Nesbit. Sollten sich wieder Anzeichen der 
Magenverstimmung zeigen, dann rufen Sie 
mich bitte Ich lasse Ihnen jetzt Orangensaft 
schicken. Damit könnten Sie es mal versu- 

(^nges '^orcC 
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                   K.        
rieht an eine Stelle zu legen, wo Dunlop ihn 
nicht ubersehen konnte. 

Und dann trat urplötzlich ein Notfall ein 
Eine gewisse Mrs. Carter, eine beleibte! 
schwatzhafte Person, der Karen schon des öf- 
teren an Bord begegnet war, kam in die Kran- 
kenstation und klagte über Symptome, die auf 
eine Lebensmittelvergiftung hindeuteten. Ka- 
ren sah mit einem Blick das schweißnasse Ge- 

Anl'ihr",^ die verleampften Kiefermuskeln. 
Reit?® s'ch sofort 

S-nd gLruFe^n"- " 'l""" 
Es dauerte zwanzig Minuten, bis er zur 

Stelle war. Wahrend dieser Wartezeit beru- 

fer® a ^Iß^ ^09" 
wertete P®" ^'®9en beant- 

Eine Lebensmittelvergiftung 

ter' hnhrt t-" erinnern, Mrs. Car- 
7w«'i w 'Unfälle können von 
fT L®" hervorgerufen werden. 
wiirLn weiterhelfen, wenn wir wußten um welche Art es sich handelt, ohne 

P '"ächen müßten. Haben Sie etwas Eingemachtes gegessen? Irgend etwas 
Ourken oder dergleichen?" 

,,Weiß nicht mehr. Mir ist so übel. Können 
Sie nur denn nicht helfen?" 

Mrs. Carter, die etwa Mitte Fünfzig sein 

""""■"'""l' ""•» Hang z™ 

MiS?eLS„Tgl7„ke"„, 
„Nein, nein, ich habe keine Milch getrun- 

Ken. Ich habe mich vorgesehen. Wo steckt ei- 

Dr. Dunlop erschien Im welBen Ärztemantel, das Stetoskop umgehängt 

V^ellPiVhf f sondern Zi.-nmertemperatur. Vielleicht verü-agt :iie den Saft, und in der 
Zwischenzeit können wir etwas ausarbeiten 
da^t'.hr empfindlicher kleiner Magen ver- 

. Miss Oirlyle, Ehrlich gesagt litte 
en Kleines hier mit- 

wpii »c ernstlich krank würde, weil es weit und oreit keine Hilfe gibt." 
„Keine Angst, Mrs. Nesbit", beruhigte Ka- 

ßÄlth'J ®ter Zeit herbeischaffen." 
R^. H '^sbit begleitete sie in den anschlie- 

f etwas zu sagen. Karen fand diesen Mann mit seinen sanften 
blauen Augen und dem energischen Kinn 
immer sympathischer. 

ein schreckh- 
afs sie nn h ti Zwillingsschwester starb, 

c ■?u Wahrend einer Opera- tion. Seither angstigt sich meine Frau vor al- 
lern, was mit Ärzten zu tun hat. Wenn sie sich 

«fil" abweisend zeigen sollte, wis- sen Sie wenigstens, warum." 
„Nett von Ihnen, Mr. Nesbit, daß Sie mir das 

sagen. Ich bin ganz sicher, daß es sich bei Ih- 

K li'Ernstes handelt. Wenn Besserung einstellen sollte, 

wSmen''"®'" gründliche Tests 
„Hier... an Bord?" 
„Aber ja. Wir sind hier mit den besten und 

modernsten Mitteln ausgerüstet." 
„Ehrlich gesagt, mir wäre lieber, der Bord- 

arzt wäre modern und tüchtig. In meinen Au- 

flr"n vLaiß't'" 9^"=^ 
,,Das glaube ich nicht, Mr. Nesbit. Natürlich 

hat er es an Bord eines Kreuzfahrtschiffes nicht 
""gewöhnlichen Fällen zu tun, aber seine 

ni'lH H Zweifel erhaben, und dazu verfugt er über jahrelange Praxis." 
„Ach was , heß sich Nesbit weiter verneh- 

und"'vor''al?im"^''' ^1« er, 
Hn tT T wenden Sie Ihr Wissen besser 
Meinem?' Jedenfalls Sie rufen, falls das Kleine zu unruhig werden sollte." 

Karen nahm ihren Platz im Krankenrevier 
wieder «jin und verfaßte einen gründlichen 

ratm '■ °ifFachlite- ra ur Uber Erkrankung bei Kindern aus den 
Buchetr^alen und konzentrierte sich vor al- 
lern auf Herzer^ankungen. In ihrem Bericht 

tfn et j ® Nesbit-Babys 
hrLhf durchaus angL bracht wäre. Sie achtete auch darauf, den Be- 

Arztin denn kein 
hJr t f n o®" Prospekten heißt es doch 

wLen®" Gesellschaft 
kommt schon. Aber das 

Schiff ist so riesig, daß man für die Entfernun- 
e'^fach eine gewisse Zeit braucht. Bitte 

beantworten Sie meine Frage " ' 
„Frage? Ich möchte endlich behandelt wer- 

rhpn ^"'"oghch sterbe ich an diesem gräßli- chen Bazillus oder was immer die Ursache 

slhme^zen " ®''^^e^'^'"ank ... habe große 
„Also gut ", sagte Karen trocken. ,,Dann 

müssen wir eine geballte Ladung gegen diese 

mente"^"Tn möglichen Medika- mente ... Injektionen ... jede Menge .. ." 
,,zurn Essen in einem Restaurant nahm ich 

mir nicht die Zeit." Mrs. Carter war offenbar 
gelangt, daß es um ihre Zukunft 

mcht allzu rosig stunde, wenn sie sich nicht 
Muhe gab, dieser Schwester ein wenig wei- 
terzuhelfen. „Aber da war so ein Stand . da 
gab es Eiscreme. Ich habe ganz vorsichtig ein 

schmeckte gut und 
i^Danl^e , sagte Karen. „Es ist gut möglich. 

glaube es ist eine Staphylokokken-In- 
fektion , meldete sich Karen zu Wort. Mrs 
Carter sagte mir, sie hätte an einem Verkaufs- 
Stand Eis gegessen." 

,,pas haben wir sehr häufig. Kein Grund zur 

cär[yle"" den Magen aus, Miss 
Karen runzelte die Stirn. „Es ist schon län- 

gere Zeit her, seitdem die Patientin das Eis 
gegessen hat, Dr. Dunlop." 

klar", antworte er kühl, wäh- 
end es in seinem Blick wetterleuchtete In 

all diesen Fallen bemühen wir uns, so rasch 
anf ^ v,^if wie nur möglich her- auszubekommen. Nach der üblichen Dosis 
Magnesiumsulfat geben wir etwas Beruhi- 
gendes gegen die Magenschmerzen." 

Es v(?ar völlig einerlei, was er da saqte es 
genügte, daß die Patientin sich ernstaenom- 

{?pTk w ''f'^aren insgeheim. Doch sie ließ kein Wort laut werden und sah zu, wie Dr. 
Dunlop diese kleine Szene spielte Er und 
seine Patientin boten bühnenreife Leistungen, 
c- su'^hte eine Magensonde und führte 
hsit r worauf sie den Magenin- 
letiten Da Mrs. Carter während der Stunden nichts gegessen hatte, fiel das 
Ergebnis mager aus und war für die Ärmste 

Xs°in 5'®^®"^® Prozedur war 
fn ^/ 5"" ®"»"'os, da cfie Bakterien längst 
rpr? na A weitergewandert wa- 

7 t Auspumpen des Magens war zu die- sem Zeitpunkt völlig überflüssig. Karens Mei- 

mit"fedem ^ Kunst ^nk mit jedem Fall, den er behandelte. 

Han'.^N^®®'^®'.® Magenspülung und gab 
Qrhlii r ®1 gewissen Zeit ein schmerzlinderndes Mittel. Die Maoen- 
rf^«'S!^^®"."®?®" tatsächlich nach, doch 
diß Karen {! ''a'" «"fach nicht zur Ruhe, so daß Karen ilu noch zusatzlich ein mildes Be- 
ruhigungmitt®I gab. Und nach einer Weile 
^pn harter fest eingeschlafen. Am näch- 
schw^h'^/h" ''® sehr schwach, aber insgesamt viel besser fühlen. 

Carter nun beruhigt allein lassen konnte und besorgte sich eine 
Tasse Kaffee und ein Sandwich^ Dabei me® 

Sorge um das Baby der Nesbits. Da aber kein Anruf der Eltern qe- 
konimen war, war anzunehmen, daß es dem 
Kind besser ging. 

Wirklich? Oder versuchte sie nur, sich selbst 
zu beruhigen? Wo steckte Pete? Nie zuvor 
snrl^h'® 'tas Verlangen, Pete zu sehen und zu sprechen und ihm unter vier Augen mitzutei- 
len, was sie bewegte, so zwingend verspürte - 
wenn es noch eines Beweises bedurft hätte 
Wnnf h ®l® ^'^'•'son liebte; Der drängende Wunsch ihn zum Vertrauten zu machen 
aumte den letzten Zweifel aus. Pete? Wo 

sollte sie ihn suchen? Zweimal, dreimal griff 
sie zum Telefonhörer, wählte seine Kabinen- 
nummer - keine Antwort. 

Endlich an Deck und wieder an jener Stelle 

r'rpJfp"^ zweimal, ungestört von an- 
sie Pete ^^^^Pre^^^en konnten, traf 

Sie ließ sich dankbar in den Sessel nieder 
den er nahe an seinen herangezogen hatte! 

Dann breitete er fürsorglich eine Decke über 
sie da es ein wenig kühl geworden war 

Karen hatte bereits den Entschluß gefaßt 
Pete zu sagen, daß die Nesbits zu ihren Patien- 
ten zahlten. Es hatte keinen Sinn, damit hin- 
term Berg zu halten. Außerdem hätte Pete es 
früher oder später ja doch herausbekommen 

„Ich habe deinen Mr. Nesbit kennenqe- 

'tf® ®'®- ■■Eigentlich die ganze Fami- lie. Das Kleine war krank." 
..Hoffentlich nicht ernstlich krank?" 

,,Es sieht nach Verdauungsschwieriqkeiten 
aus. Dr. Dunlop ist seiner Sache sicher, ich 
hingegen nicht." Karen war richüg begeistert 
® die Nesbits sind rei- zende Menschen." 

„Das weiß ich bereits. Aber es sind vor allem 
starrsinnige Menschen. Ich glaube, Mr. Nesbit 
hat mich entdeckt. Jetzt lälSt er sich noch sel- 
tener blicken." 

..Das bezweifle ich", sagte sie. „Er wird die 
buite nur selten verlassen, weil seine Sorge 
dem Baby gilt." - ^ 

.,Ja, mag sein " Pete hatte sich wieder beru- 
nigt. „Solange diese persönliche Krise anhält 
werde ich ihn nicht beschatten und auch nicht 
versuchen, ein Interview zu bekommen " 

„Pete, dafür liebe ich dich!" 
,,Halt mich auf dem laufenden, ja?" 
„Nicht, wenn du beabsichtigst, die Story an 

deinen Chefredakteur durchzugeben. Was 
®ine Krankenschwester von einem Patienten 
und dessen Familie weiß, bleibt streng ver- 
traulich." ^ 

„Falls ich in Versuchung geriete, es an 
meine Zeitung durchzugeben, würde ich dir 
den Artikel erst zum Lesen geben, und wenn 
du Zw®ifel hegtest, würde ich ihn nicht ab- 
schicken. 

„Also abgemacht", zeigte sie sich einver- 
standen ..Aber ehrlich, Pete, dieser Dunlop ist 
so unfähig,- daß es zum Himmel schreit Er 

Ki®o® ein ganz guter Arzt, wenn er bloß aufhören wollte, sich wie ein Multimil- 
lionär auf Kreuzfahrt aufzuführen. Aber er 
kaM nicht einmal so tun. als interessiere er 
Sich für seine Fälle." 

,,Was ist denn sein neuestes Glanzstück?" 
fragte Pete mit breitem Grinsen. 

„Ach, wir haben da eine Lebensmittelver- 
gittung ... eine leichtsinnige Person, die Eis 
an einem Stand im Hafen gegessen hat. Das 

lifn •l'®!f Stunden zurück, trotzdem ließ Dunlop ihr den Magen auspumpen - von 
mir, natürlich. Die ganze Prozedur war sinnlos 
und hat nur die Patientin aufgeregt " 

„Aber Dunlop steht damit tadellos da. Als 
Arzt, der drastische, aber notwendige Maß- 
natoen ergreift. Die Patientin wirdiusführ- 
lich herumerzählen, wie mit ihr verfahren 
wurde und wie gut es ihr dann wieder ging. In 

w, "u Dunlop nämlich sehr ge- schickt. Was ihm an ärztlichem Körmen fehlt 
ersetzt er durch Taktik und Charme " 

„Was soll's" seufzte Karen. „Er hat mir be- 
nli t . gesagt, daß er mich bei der nächsten Kreuzfahrt nicht mehr an Bord haben 
mochte. 

lachte Pete. „Darüber hat er wirklich 
nicht zu bestimmen. Hattet ihr Streit weqen 
des Nesbit-Babys?" wegen 

Sie nickte Er nimmt den Fall zu leicht. 
Pete, ich weiß nicht recht, aber es scheint mir 
'"®i^w !l'"*®''^"®tecken, als bloß Ernährungs- 
mp'inYfQ r"®K'^r^i®"9keiten. Ich bin mir meiner Sache nahrrlich nicht sicher. Bei einem 
sechs Monate alten Säugling kann so vieles 
los seiri. Die arme Kleine kann uns ja nicht sa- 
gen, wie sie sich fühlt." 

„Laß dir eines sagen, mein Schatz: Dunlop 

NiFhit i®®u vermasseln. Nesbit hat namlich die Gewohnheit, Nachläs- 
sigkeit unnachsichtig zu ahnden, rundheraus 

„Unser guter Doktor ist ja überaus aufmerk- 
sam . sagte Karen hierauf. „Vielleicht Eh 
?f' "Vrangstlich ist. Bei Babys kann es 
hui^erterlei kleine Wehwehchen geben, die 

Bis zum Hals in Schwieriglteiten 
P®.e lach®lte ihr beruhigend zu. ,,Karen 

wenn du bem®rk®n solltest, daß Dunlop sich 
eine Fehldiagnose leistet, dann mußt du ein- 

daß^e Ederen. m^r^Isge^Är.^^ scheiten und tun, was du für richtig hältst wi®der gefroren war. Ich glaube, Sie haben 
e'r'e Staphylokokken-Infektion." 

„Ich muß schwerkrank sein", klagte die Pa- 

zer? ^^^® Bauchschmer- 
,,Wann haben Sie die Eiscreme gegessen?" 
„Gestern spätnachmittags, kurz vor dem 

Auslaufen. Seither habe icli nichts mehr ge- 
Sf' 'S*' f™^® nicht woW, 
SgkS" '^®' allgemeinen 
r, ^a erschien Dr. Dunlop. sehr tüchtig und geschäftig wirkend, diesmal im weißen Ärz- 

Stethoskop umgehängt, die 
voller medizinischer Geräte: 

zwei Thermometer und eine kleine Stabta- 
schenlampe ragten hervor. 

"'^a, sch^ wieder eine Magenverstim- 
mung, Miss Carlyle?" wandte er sich leutselig 

nahm®"!)"' n Krankenblatt durch und nahm den Bericht mit einem Nicken zur 
Kenntnis. Als er sich über die Patientin beug- 

thkrmoYko?'® ®'"®'" OPh- 
„Hnv alles bestens", brummte er beifällio 

„Mrs. Carter, nicht? Erste-Klasse-Suite. wenn 
ich nicht irre? Na. wir werden Sie schön qe- 
sundpflegen, Mrs. Carter. Keine Angst. Es ist 
nur eine kleine Lebensmittelvergiftung." 

handelst"" meto rgerein- 
,,Hm, vermutlich bin ich eine schlechte 

Krankenschwester, denn als oberstes Gebot 
wird uns eingeimpft, daß wir den Anordnun- 
gen des Arztes zu folgen haben." 

',Ja, sicher", gab Pete ihr recht. „Aber beim 

dpf fnr, n- ^®"e®t'^u es mit einem Arzt zu tun, der log. Diesmal hast du das Pech, daß du un- 
""fähigen Mediziner arbeiten mußt, 

kPir an ^®t" ®®'i'®'" •'«'■"fliehen Tüchtig- keit an Bord ist, sondern um seinem Vergnü- 

fuf"srhiffpn1^: ®,'f' ®® j""9e die auf Schiffen Dienst^un. Sie wollen nach jahre- 

'^®'' als Assistenz- 
nln ""J^ankenhaus einen lauen Lenz genie- ßen und etwas von der Welt ;sehen. Aber nur 
wenige bleiben ihr Leben lang Bordarzt. Dun- 

d?r hT "^j® ®'" i""9er Turnusarzt, der Angst hat, eine eigene Praxis zu eröffnen 
Mag sein daß bei ihm Faulheit der Grund ist.' 
p ist auf diese Weise zu einer richtigen Niete 
in seinem Beruf geworden." 

.jWas macht ihm das schon aus, solange er 
sich amüsieren kann? Ich würde ihm sein Ver- 

Miilfe "Ibe ®'^ seinem Beruf 
..Be^nk doch, er hat so häufig mit See- 

krankheit zu tun, daß er glaubt, das wäre die 

K® f^ankheit der Welt. Nein, du gibst 
nicht a A '"®'" 'Mädchen, und läßt ihn nicl^ aus den Augen. Wenn du im Recht bist 
werden wir die Folgen tragen. Eine Miss Ka- 
ren Carlyle kneift nicht!" 

Einen Herzschlag lang befiel sie Kleinmut: 
J"'''„'"ein Diplom wegnimmt, 

stehe ich auf der Straße." 

Morrano hattest du recht", rief 
Pete ihr ms Gedächtnis. 

„ Ja, und das ist mir die Sache wert, was im- 

Sck ®f«nc® " ^^®'' j®t^t *""1^ "ch zu- 
aufwfl^J^^n f/"®, l'aphylokokken-Patientin 

° o danke dir, daß du dir so geduldig meine Sorgen angehört hast. Du bist 
ein echter Schatz, Pete," 

glücklicher wäre ich, wenn ich mir 
n^nn Ehemann anhören könnte. 
^ Jrii? o ™®^'' "nd könnte mehr 
HpI ®J unternehmen. Halte mich auf d^em laufenden, was das Nesbit-Baby betrifft, 

Krankenstation zurück. 
Mr^ Carter schlief noch immer. Sie setzte sich an Dr. Dunlops Schreibtisch und vergrub sich 
m einem Bucherstapel, der zwar keine Neuer- 

dem sie aber alles 
kÄi Karen suchte sich die Kapitel Uber Kinderheilkunde heraus. 

(Fortsetzung folgt) 
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Blockheizkraftwerk spart Energie 

Fortschrittliche Wärmetechnik im Hallenbad Langen 
Auf der Westseite des Hallenbades in Langen, 

für den Benutzer fast im Verborgenen, befindet 
sich eine fortschrittliche maschinentechnische 
Ausstattung, deren Konzept zahlreiche Kachleu- 
te zu einem informativen Besuch veranlaßt hat. 
Das Blockheizkraftwerk wurde von der Wärme- 
versorgung Langen GmbH, einer gemeinsamen 
Tochtergesellschaft der Stadtwerke Langen 
GmbH und der Südhessischen Gas und Wasser 
AG, errichtet und im Januar 1982 in Betrieb ge- 
nommen. 

Die Technologie, die hier zur Verfügung steht, 
ist ein Heizkraftwerk, das aufgrund der gleich- 
zeitig anfallenden Komponenten Kraft und Wär- 
me eine besonders hohe energetische Ausnut- 
zung der eingesetzten Primärenergie ermöglicht. 

Um die Arbeitsweise dieser Anlage etwas an- 
schaulicher darzustellen, folgenoe Vereinfa- 
chung: Stellen Sie sich einen großen Kraftfahr- 
zeugmotor vor, z.B. aus einer LKW-Baureihe 
oder auch einem Schiffsmotor. Dieser stationäre 
Verbrennungsmotoi wird nun nicht mit Dieselöl 
oder Benzin, sondern als Otto-Motor mit Erdgas 
betrieben. Die mechanische Energie des Motors 
an der Welle wird von einem Generator aufge- 
nommen und somit elektrische Energie erzeugt. 
Die Abgase dieses Motors, die ja beim Kraftfahr- 
zeug über den Auspuff in die Umwelt gelangen, 
werden jedoch hier über einen Wärmetauscher 
geleitet und erzeugen somit Heißwasser, das an- 
schließend über das Nah-Wärme-Leitungssystem 
zum Kunden transportiert wird. Um jedoch die 
energetischen Nutzungsgrade noch weiter 
zu optimieren, wird in den Nutzwärmekreis 
nicht nur der Energieinhalt des Abgasstromes 
eingebunden, sondern auch die Abwärme aus 
der Motorkühlung und durch das Schmieröl. 

Die Wirkungsgrade solcher Anlagen erreichen 
— so der Magistrat — 85 Prozent der sich aus ei- 
nem Stromanteil von 30 Prozent und einer Wär- 
mekomponente von 55 Prozent zusammensetzt. 

Eine zentrale freiprogrammierte Steuerung 
schaltet nach dem Wärmebedarf die Aggregate 
ein und aus. Die im Hallenbad vorhandene, aus- 
reichend dimensionierte Erdgaskesselanlage 
dient der Spitzen-Wärmeversorgung, da die An- 

lage ausschließlich im Grundlastbereich arbei- 
tet. 

Im Rathaas wird folgende Rechnung aufge- 
macht. Die erzeugte Wärmemenge entspricht et- 
wa dem Wärmebedarf von 300 Einfamilienhäu- 
sern. Die parallele Stromerzeugung Ist dem Jah- 
resstromverbrauch von etwa 1200 Haushalten 
gleichwertig. Würde man die gesamte Nutzener- 
giemenge aus dem Blockheizkraftwerk nicht ge- 
koppelt beistellen, sondern im Großkraftwerk 
den Strom und über konventionelle Kesselanla- 
gen die Wärme erzeugen, wären jährlieh etwa 
15700 Megawattstunden an Primärenergie aufzu- 
wenden. Da das Block heizkraftwerk nur etwa 
9800 Megawattstunden Primärenergie ver- 
braucht, ergibt sich ein Einsparungseffekt von 
rund 37 Prozent. Dies entspricht etwa 600.000 Li- 
ter leichtem Heizöl. 

Der aktuelle Wärmepreis, der sich aus einem 
Leistungspreis und einem Arbeitspreis, zusam- 
mensetzt, liegt gegenwärtig bei 86 Mark/MWh. 
Das entspri,cht einem Leichtölpreis von 65 Pfen- 
nig pro Liter. Das mag im Moment aus der Sicht 
des Verbrauchers keinen überwältigenden Vor- 
teil bieten, doch ist dabei zu bedenken, daß die 
genannten 65 Pfermig/Liter den reinen Brenn- 
stoffpreis darstellen. Zusätzliche Kosten einer 
vergleichbaren Ölversorgung aus der Anlagen- 
wartung, der Instandhaltung bis hin zu Schom- 
steinfegergebühren und Tankversicherung und 
auch dem Liquiditätsvorteil aus der Vorfinan- 
zierung der ölrechnung bedingten Mehrbela- 
stungen, die in die Wirtschaftlichkeitsbetrach- 
tung einzustellen sind, so daß aus der Sicht des 
Verbrauchers heuteein Kostenvorteil von fünf bis 
zehn Prozent nachweisbar ist. Dieser Kostenvor- 
teil ist im übrigen auch noch durch einen 
Komfort-Bonus zu ergänzen, denn die Wärme- 
versorgung Langen liefert die Wärme frei Haus 
und ist mit ihrer Dienstleistung Tag und Nacht 
für den Kunden verfügbar und vielleicht auch et- 
was schneller erreichbar als der Hersteller, War- 
tungsdienst oder das Installationsuntemeimien, 
das die Störung am häuslichen Ölbrenner besei- 
tigen soll. 

„Wir kommen uns verspottet vor" 

Anlieger nennen Heizkraftwerk eine Fehlkonstruktion 
Fünfzehn Anlieger der Südlichen Ringstraße und An der Rechten Wiese beklagten sich bei der 

Wärmeversorgung Langen GmbH über Lärm- und Geruchsbelästigungen durch das Blockheizkraft- 
werk am HaUenbad. Wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieses Themas, hier den Wortlaut des an 
Geschäftsführer Werner Wienke gerichteten Briefes; 

,,Seit fast einem Jahr bitten wir um Hilfe be- 
züglich des Blockheizkraftwerkes am Hallen- 
bad. Bei verschiedenen Gesprächen und aych 
schriftlich wurde uns zugesichert, den unerträg- 
lichen Lärm abzustellen, der vor allem nachts 
stört. Die von Ihnen im August 1982 angekündig- 
te ,dem Lärmschutz dienende Anpflanzung' wur- 
de jetzt vorgenommen. Sicher haben Sie nicht 
gesehen, wie ,zweckvoll' gepflanzt wurde. Mit 
den wenigen größeren Heckensträuchem wird 
der Lärm nun genau in Richtung Wohnhäuser ge- 
leitet. Wir kommen uns verspottet vor. 

Wir haben jetzt lange genug gebeten, Abhilfe 
zu schaffen. Muß immer erst eine laute Bürger- 
initiative auftreten, bis etwas geschieht? Der Im- 
missionsgestank ist nach unseren Feststellungen 
auch am und im Rathaus wahrzunehmen. Daß er 
unzumutbar ist, kann man auch dort riechen. 

Fachleute haben bestätigt, daß das Blockheiz- 
kraftwerk in dieser Ausführung eine Fehlkon- 
struktion ist. Man scheut sich offensichtlich, die- 
sen Fehler zuzugeben. Wenn der Wille vorhanden 
wäre, so sind wir überzeugt, könnte richtige Ab- 
hilfe möglich sein. 

Durch die Bundesstraße 486 sind die Anwoh- 
ner mehr als überlastet. Dann ist es eine beson- 
dere Zumutung, das Heizwerk mit Lärm und Ge- 
stank zu ertragen, wenn die Straßenbelastung 
nachts weniger geworden ist. 

Als unverfroren betrachten wir das Schreiben 
des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes vom 
September 1982, in dem festgestellt wird, daß 
der Verkehrslärm ja größer sei als der ständige 
Läi-mpegel des Heizkraftwerkes. Es ist kein 
Ruhmesblatt, Anwohnern einer Bundesstraße 
mitzuteilen, daß sie zufrieden sein könnten, daß 
der zusätzliche Lärm des nachts geringer ist, als 
der tagsüber durch eine falsche Bundesstrailen- 
führung verursachte. Die von uns empfundenen 
Beeinträchtigungen sind objektiv feststellbar; 
das sollte nochmals und deutlich zum Ausdruck 
gebracht werden. 

Wir erwarten in kürzester Zeit eine Änderung 
hinsichtlich Lärm und Geruchsbelästigung und 
keine beruhigende Schreiben oder gewundene 
Erklärungen einer staatlichen Behörde". 

Misereor Fastenaktion 

25 Jahre kirchliche Entwicklungshilfe 

„Misereor super turbam": Mich erbarmt des 
Volkes. Unter diesem Motto rief zum ersten Mal 
die von den deutschen Bischöfen neu gegründete 
Aktion Misereor 1959 die katholische Bevölke- 
rung zur Spende für die Hungernden, Kranken 
und Notleidenden in Asien, Afrika und Latein- 
amerika. Die erste Kollekte brachte 35,5 Millio- 
nen Mark. Die Höhe der Spenden stieg in den fol- 
genden Jahren nahezu kontinuierlich an, bis sie 
1982 die Summe von 107,5 Millionen Mark er- 
reichte. 

Noch schneller als die Spenden stieg jedoch der 
Umfang der Hilfsgesuche und Projektanträge 
aus aller Welt. Die Hilferufe der in Not gerate- 
nen .Mitmenschen sind nicht zurückgegangen, 
sondern haben eher zugenommen. Die Misereor- 
Fastenaktion ist ein Aufruf an das Gewissen — 
ein Aufruf, hinter Nacurlchten die Gesichter von 
Millionen von Kindern, Müttern und Männern 
zu erkennen, die sich in ihrer Existenz bedroht 
fiihlen und um ein menschenwürdiges Dasein 
kämpfen. 

Das Leitwort der diesjährigen Misereor-Fa- 
stenaktion lautet: ,,Ich will ein Mensch sein". Im 
Mittelpunkt der Informationsarbeit steht die 
schwarze Bevölkerungsmehrheit des südlichen 
Afrikas, die unter dem Apartheid-System der 
Weißen südafrikanischen Minderheitsregierung 

um Anerkennung ihrer legitimen Rechte als 
Menschen kämpfen. Misereor unterstütz Projek- 
te bei schwarzen Bevölkerungsgruppen in den 
Bereichen Erwachsenenbildung, Landwirt- 
schaft, Gesundheitsvorsorge und Rechtshilfe. 
Diese Hilfsmaßnahmen zielen darauf, die Kräfte 
im Lande zu unterstützen, die sich um einen 
friedlichen Wandel in Richtung auf eine men- 
schenwürdige, rechtsstaatliche und demokrati- 
sche Gesellschaft bemühen. 

Am 20. März bittet Misereor zum 25. Mal um 
ein solidarisches Opfer für die Notleidenden in 
Asien, Afrika und Lateinamerika. Die Fasten- 
kollekte wird in allen katholischen Gottesdien- 
sten eingesammelt. Spenden können aber auch 
direkte an Misereor (Postscheckamt Köln Nr. 
556-505) überwiesen werden. 

Zeltlager im Sommer 
In diesem Sommer findet zu Anfang der Schul- 

ferien wieder ein Zeltlager der katholischen 
Pfarreien St. Albertus Magnus und Liebfrauen 
statt. Jugendliche im Alter von 8 bis 15 Jahren, 
die Lust haben vom 24. Juni bis 3. Juli in den 
Spessart zu fahren, sollten sich bis zum 1. April 
anmelden. 

Dick Wellstood in Langen 
Dick Wellstood, international bekannter Pia- 

nist, ist am Mittwoch um 20 Uhr bei der Jazz Ini- 
tiative Langen im Grünen Gump zu Gast. Der 
Eintritt beträgt 8 Mark. 

Wellstood startete seine Karriere in den frü- 
hen vierziger Jahren bei Bob Wilbergs Wildcats 
in New York. Bei verschiedenen Sessions in Jim- 
my Ryan's Jazzclub an der 52. Straße in New 
York, der heute noch besteht, spielte er mit Jazz- 
größen wie Sidney Bechet, Red Allon, Jack Tea- 
garden und Ben Webster. 1947 trat er in Boston 
in einem Trio mit Bob Wilber und Kaiser Mars- 
hail auf. Bei der Chicago's Jazz Ltd. war er 1948 
St^mpianist. In den Jahren von 1953—1963 
spielte Dick Wellstood in verschiedenen Bands 
und mit weiteren Jazzgrößen wie Roy Eldridge, 
Pete Brown, Coleman Hawkins, Wild Bill Davi- 
son. 1963 gi-ündete er sein eigenes Duo mit Ah- 
mad Abdul-Malik am Baß. 1970 machte er eine 
Tournee als Solist nach England, Südafrika und 
Deutschland. 

Dick Wellstood läßt sich stilistisch nicht festle- 
gen und ist in mehreren Entwicklungsformen 
des Jazz heimisch: vom Traditional bis Free 
Jazz. Seine große Liebe gilt dem Ragtime-Piano. 
Bei den berülimten Ragtime-Festiväls in 
Kerrville/Texas und St. Louis war er meist als 
Solointerpret vertreten. 

Unter neuer Leitung- 
Im Stadthallen-Restaurant wird 
Gastlichkeit gepflegt 

Die neuen Pächter im Stadthallen-Restaurant 
haben sich vorgenorrunen, aus dem schön gelege- 
nen Restaurant wieder das zu machen, was ein 
solches Haus auszeichnen sollte: eine Stätte mit 
viel Atmosphäre, Gemütlichkeit, anheimelnder 
Geborgenheit, schlicht gesagt: ein Ort zum Wohl- 
fühlen. Das Stadthallen-Restaurant wird von 
den Hainke-Hoga-Betrieben, einer großen Hotel- 
und Gaststätten-Kette, geleitet, also echten Pro- 
fis. Man bemüht sich um den Gast und läßt ihn 
fühlen, daß er stets willkommen ist. Die Speise- 
karte bietet viele geschmacklich gut zusammen- 
gestellte Gerichte. In der Langener Stubb, im 
Untergeschoß des Hauses, kann man bei einem 
frisch gezapften hellem Blonden die Zeit verges- 
sen. Das neu eröffnete Bistro befindet sich eben- 
falls im Untergeschoß, direkt neben dem Ein- 
gang zum Hallenbad. Es ist für Leute mit klei- 
nem Hunger gerade das Richtige. Angefangen 
vom heißen Apfelstrudel und Kuchen bis zu Piz- 
za, Kosakenbrot, belegten Brötchen und vielem 
mehr reicht die Auswahl. 

Beilagenhinweis 
Einem Teil unserer Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage der „Fa. Heim- 
rich" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Bud Spencer in ,,BUD, der Ganovensclu'eck". 
Weim er die Fäuste schwingt, dann bleibt im 
Parkett keine Auge trocken — und auf der Lein- 
wand müssen alle Bdsewichter schleunigst das 
Füu-chten lernen. Der Film läuft heute im 
Hollywood-Kino 1 im Lichtburg-Kino-Center 
Langen. 

Ein Filmstar kommt 
Am Samstag, dem 19. März, startet in Langen 

der Film ,,Eis am Stil 4". Der Hauptdarsteller 
dieses Films. Zachi Noy, der schon in den drei er- 
sten Teilen dieser Filmreihe mitgespielt hat, ist 
zu den Vorstellungen um 15.00 und 20.00 Uhr im 
Lichtburg-Center und gibt Autogramme. 

,,Eis am Stil" ist eine deutsch-israelische Pro- 
duktion, die zu den Filmerfolgen der letzten Jah- 
re gehört. 

Ql/oc(iGnettc(afctuaCitäte«: 
 ^tcwstogs (M d&i^ 

Laetare-F estgottesdienst 
Die Evangelische Johannesgemeinde feiert am 

Sonntag Laetare 13. März um 10 Uhr mit einem 
Festgottesdienst die Einweihung ihrer renovier- 
ten Johanneskapelle. Ein in gemeinsamer Arbeit 
entstandener Teppich schmückt nun die Altar- 
wand. An den Gottesdienst schließt sich ein Bei- 
sammensein an. 

Weltgebetstag der Frauen 
Etwa 150 Frauen hatten sich im evangelischen 

Gemeindehaus zusammengefunden, um den 
Weltgebetstag der Frauen zu begehen. Der Frau- 
enkreis von St. Albertus Magnus übernahm Aus- 
richtung und Organisation des Tages. 

,,Neu werden in Christus — als neue Menschen 
leben" lautete das Motto, das Frauen aus der Ka- 
ribik für diesen Tag geprägt hatten. Die Proble- 
me dieser Weltreligion standen damit im Mittel- 
punkt dieses Tages. 

Gebet und Gesang der Gottesdienstteilneiimer 
führte die Gedanken hinweg von den eigenen 
Schwierigkeiten zu ökumenischem Denken, zur 
Verbundenheit der Frauen aller Konfessionen 
zum Beten an diesem Tag. 

Die Ansprache hielt Pfarrer Johannes Kratz, 
der mit eindringlichen Worten das Anliegen des 
Tages bewußt machte. Der Christliche Verein 
Junger Frauen von Jamaica richtet ein Ausbil- 
dungsprogramm ein, in dem die Mädchen die 
Fertigung von Textilien erlernen. Die Kollekte 
in Höhe von 540 Mark wird zur Unterstützung 
dieses Projektes weitergeleitet. 

Mit einer Tasse Kaffee ging der harmonisch 
verlaufene Tag zu Ende, der die Frauen aus den 
evangelischen und katholischen Gemeinden 
Langens vereinigte. 

Aus der 

Stadtkirchengemeinde 
Gemeindenachmittag 

Am Sonntag lädt die Stadtkirchengemeinde 
um 15 Uhr zum Gemeindenachmittag ein. Die 
Christlichen Pfadfinder vom Stamm Falken- 
stein VCP bieten der Gemeinde ein buntes Pro- 
gramm aus Volkstänzen und schwungvollen Lie- 
dern an. Neben den Gemeindegliedem sind auch 
Jugendliche eingeladen, die sich einer Jugend- 
gruppe anschließen möchten, und Eltern, die für 
ihre Kinder eine Jugendgruppe suchen. 
' Der Kirchenvorstand der Stadtkirchenge- 
meinde hofft auf einen guten Besuch dieses fröh- 
lichen Nachmittags. 

vJ^lCCbUchC TidchJ&Ueiy, 

Sonntag, 13. 3. 83 (Lätare) 
Johaimeskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Festgottesdienst (Einweihung 

der renovierten Kapelle) 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche (Gemeindeh., Frankf. Straße) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 ,Uhr Gemeindenachmittag 
Mittwoch, 16. 3. 1983 
Stadtkirchengemeinde 
19.00 Uhr Passionsandacht im 

Gemeindehaus (Pfr. Wächtler) 
Martin-Luther-Gemeinde 
19.30 Uhr Passionsandacht im 

Gemeindeh. (Prädikant Kollbacher) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 13. 3., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 15. 3., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 
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Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe und Erholung 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeil- und Gesundheitszentrum. 

^"'0"»»». fömlsches Dampfbad Hallen- 
aeW^« Ti Freibad, 200o'm' Frei- 
Ruheraum StM«""«« ®'u '^''"""0®''«»». -"«l- Solarium, 
KaSr.;« r Bepr Masseur, rustikale Schlemmersfube, Kaminzimmer _Eln Paradies für alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Tügllch gemischte Sauna FKK 
ts lam ein Ihre Familie Thiele. 6106 Erzhausen. Am Ohlenberg 29-31 
Geöffnet tägl. v. 16-24 Uhr, Sa. v. 13-22 Uhr, So. v. 11-20 Uhr 

Telefon 0 6150 - 81013. 

DIE AUSZEICHNUNG 

Jesign^ niiLiiliniijiruj^Küchc ../cilodcsimi I dcKv.Mir- 
und cliis ..Mculub Ki'niniiksvslcni lür Arhcils- 

Kochlcld llIKl Sl-Mil;-" ,lmvh 
l'ic \Lilniihnic in die „Dcuischc Auswahl 1981" 

( einer SmiifMri 

Do-lt-younelf 
Möbelwagen und 
Umzugsutensilien. 

bacKKgrrfi. Gurte, Decken 
und Kartons haben wir 
auch Damit alles heil 
ankommt^ 9 Einwegmiete 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 06102/6663 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

interRent 
^KW-LKW Vermietung 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

die LAN^n« dionslao, und freilag» die LANQENER ZErrUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
.um monati Bezugspreis von DM 4,20 + -.80 DM Tra» 

Vor- und Zuname 

StraBe 
f^ausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vlerleliahrllch von meinem Konto Nr. 

bei ,der   
(B«r>l( od«r Potltch«ck«mt)   

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrill 
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Matthäus 28,20 
Der Herr erlöste von schwerem Leiden meinen lieben 
Mann und unsern treuen Vater 

Hans Bitter 

am 5. März 1983, seinem 58. Geburtstag. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Binhaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

Malenfeldstr. 15-t-34 • 6072 Drelelch-Drelelchenhaln • Tel. 8 48 20 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

MiSEREOR 

MozamiraAe 9, 5100 Aachen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

6070 Langen, den 9. März 1983 
Meisenweg 4 

In schmerzlicher Trauer 
Johanna Bitter geb. ThaiB 
iVlichaei Bitter 
Christiane Bitter 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet Trauerfeier und Umenbeisetzunq 
im engsten Kreise statt. 

Am 5. März 1983 verstarb unerwartet unser langjähriger und 
verdienstvoller Mitarbeiter 

Herr Hans Bitter 

Bundesbahndirektor 

Im Alter von 58 Jahren. 
« 

wuRtP^n 1?®"" Verstorbenen einen verantwortungsbe- wußten, pflichteifrigen und liebenswerten Kollegen, dem wir 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Oer Präsident 

Deutsche Bundesbahn 
Zentrale Verfcaufsleltung 

Der örtliche Personalrat 

f' Trauer- 

Ideidung < 

für Damen und Herren 
finden Sie bei. uns in 

größer Auswahl und 
. 9llen. Größen. 

Alle Änderungen 
werden. 

^ sofort ausgeführt in j 

Längen, am iulherplatz, Gärlenslr, 6 
Tel, 0 61 03/2 79 21 

Dr. Karl Kissel 

"«■-"oh für die er- 

Besonderen Dank sage ich Frau Pfarrerin Trösken, Herrn Dr. Otto und 
den Schwestem und Helfern des Zentrums für Gemeinschaftshilfe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Else Kisse! geb. Lang 

Langer, im März 1983 

Nach langem Leiden und einem erfüllten Leben ist am 6. März 1983 mei- 
ne gute Mutter, unsere liebe Oma, Schwiegermutter und Tante 

Margarete Ratli 

geb. Sehring 

im Alter von 80 Jahren verstorben. 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Unseren Dank sprechen wir allen Verwandten. Freunden, Bekannten und 
Nachbarn für die erwiesene Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
grüße aus. 

Herzlichen Dank den Schulkameraden für die Kranzniederlegung. 
All denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen, sei herzlich gedankt. 

Langen, Mainstraße 13 

In stiller Trauer 
Gerhard Rath und Frau Ilse 
Heiga Rath 
Enkel Joachim und Stephan 

DANKSAGUNG 
Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
die uns beim Heimgang unserer geliebten Entschlafenen 

Eva Walther 

geb. Bauder 

in hejiicher Weise durch Wort, Schrift sowie durch Kranz- und Blumen- 
spenden ihre Anteilnahme bekundet haben. 

WortT''^ flfh " trostspendenden 
a u Service GmbH und allen Arbeitskollegen sowie auch der Hausgemeinschaft Elisabethenstraße 53 und all denen die ihr 
das letzte Geleit gaben. ' 

Barbara Bauder 
Adam Bauder mit Familie 
Katharina Lautenbach 
geb. Bauder, mit Familie 

Langen, im März 1983 

fantasia 

NIcM vergessen: MONTAG — KINOTAG — der Tag, an dem es Prozente gibt: Enlrltlspreis für alle: nM (S — i 

AVTOKIKO 

küchen 
Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

STELLENANGEBOTE 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

IfiliD't'l't'i'l'l Fr., Mi., Do. 15.00, 20.00 I Sa. u. So. 15.00, 17.30, 20.00 / Mo. u. Di. 20.00 Fr. auch 23.00 
Das neue UT-KIno Langen zeigt 
diese Woche; 
Sa. bis Mo. 15.00 Der Schrecken 
vom Amazonas 3 D. Fr./Sa. 20.30 
Romy Schneider: Die Spaziergtn- 
gerin von Sans Soucl. So./Mo. 
20.30 Barry Lyndon. Sa. 18.00, Mi. 
20.30 Jesus Christ Superstar. So. 
'18.00, Do. 20.30 Led Zeppelin The 
Song remalns the same. 
Das Programm ist an der Kino- 
Kasse erhältlich. 

fantasia 
Fr./Sa. 23.00 Theo gegen den Rest der Weit Spätvorstellung 

Hollywood 
Nur Sa. 23.00 CASINO 
  ROYAL 

Doppelnacht 
LE MAGNIFIQUE 
Belmondo Bond-Parodlen 

S®S?5!S!3?3®S«5S!S?S!SS!S3!3S!3!3!S!3SS!S5S!S!3S?5!S:^^ 

7(^ cUlm | 

i 7VäMeA4t. « nrt K 
C Ortsverband( 

Langen j 

Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/55 00 Junger Koch, kocht selber bei Ihnen zu Hause, 

Macht kalte und warme Büfett für Silberhoch- 
zeiten, Konfirmationen, Geburtstage u.s.w. 
Auch Kochkurse zu Hause möglich. 

Termine und Kontaktaufnahme über 
Telefon 0 61 03 / 2 43 16 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Sonntag täglich 20.00 Uhr 

BEN HUR 
Ein einmaliges Ereignis der Filmgeschichte mit Chariton 
Heston 

Freitag bis Sonntag täglich 22.30 Uhr 
KEINE VORSTELLUNG 

Montag 22.30 Uhr 
DIE SEXKLINIK Intel Als (Alsan), Dinamark 

Fenonhausor, Whg. a. Bauernhöfen, Nord-Ais Turislservice. Storeg, 85-5 _DK 6430 Nordborg, (004541 451634 Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 Freitag und Samstag täglich 24.00 Uhr 
DIE SEXKLINIK 

Montag und Dienstag täglich 20.00 Uhr 
DAS BÖSE UNTER DER SONNE 

31.3.: Wer schneller auf einen 

grünen Zweig kommen ^ 

will, baut auf den ^ r " 

Wüstenrot- ^ 
Bemter. 

Dienstag bis Donnerstag täglich 22.30 Uhr 
EIN NACKTES MÄDCHEN WEISS ZUVIEL 

Mittwoch und Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
DAS SCHWERT DER NIBELUNGEN 

iPEKTRUm 

DREIEICH# 

Burgkeller Dreieichenhain 
Montag, 21. März 1983, 20 Uhr 

DER IViENSCH 
HAT ZWEI BEINE 

Szenen zwischen Lachen und 
Weinen von Kurt Tucholsky 
mit Gisela May (DDR),Alfred 
Müller und Orchester 

Sprechen Sie jetzt 
mit Ihrem 
Wüstenrot-Berater. DAS DREIEICH-TWICHZENTRUM 

Ältestes Teppich-Fachgeschflft 
nurRchtestr. 13 
M. W. AHLERT 
flicht. Sprendl, 
BOrgert)aus 
Tel. 

weK unter den unverbindl. 
' Prelsempfehlungan 

der Hersteller 
Poggenpohl, Leicht, 

AllmllmO, 
, Rational, Siematlc, Nobllia, 

Zeylto, etc. 

Jeden Sonntag »on 14-17 Uhr 
, freie Informationsschau! 

Kein Verkauf. 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 12. März 1983,20 Uhr 

MUSIC NICHT 
Dieter Kaiser und Dave Lee 
Howard & Band präsentieren: 
Rock'n Roll — Country — 01- 
dies — Nonstop Music — 
Gags — Action — Special 
Guests — Große Tanz- & 
Showgruppe, Schottische Du- 
deisackspieler, Magie & Spaß 
mit Guteiii & Co., Zeichentrick- 
filme etc. 
Ein unterhaltsamer Abend in 
gemütlicher Atmosphäre. 

Zum Betspiel groRe Auswafil In Dienstag, 22. März 1983, 20 Uhr 
Keilerkneipe ab 19.00 geöffnet 

TIERRA 
Flamenco und lateinamerika- 
nische Musik. Das Centro 
Espanol serviert spanische 
Getränke. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstra£e 9 
TeL 06103/23943 

in der Straße zum 
Spfendhnger Bürgerhaus 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Wobei - Geschirr - Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16.00 Uhr 
Langen, Liebigstraße 33 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 
 •• B  _ ^ 

wüstenrot 

Sonntag, 13. März 1983,10 Uhr 
JAZZ- 

FRÜHSCHOPPEN 
mit den Jazz-Classics 

Prospektverteil-Firma 

sucht noch Aufträge. 

INGRID-WERBUNG ■ Telefon 061 04/42709 Bei der Stad; i.angen ist zum nächstmögilchen Termin die 
Stelle eines _ - 

Bauaufsehers 
(techn. Angestellter) 

in der Tiefbauabteilung zu besetzen. 
Gesucht wird ein Fachmann des Kanalbaues, der über prakti- 
sche Erfahrungen verfügt, Bausteilen selbständig zu überwa- 
chen und abzuwickeln und der mit Absteckung, Nivellement, 
Aufmaß und Abrechnung vertraut ist. 
Die Einsteilung erfolgt nach V c BAT mit Aufstiegsmöglichkei- 
ten nach V b BAT bei Bewährung. 
Geboten werden die im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 
Bewerbungen sind bis spätestens 3 Wochen nach Erscheinen 
dieser Stellenanzeige zu richten an den Magistrat der Stadt 
Langen, -Personalabteilung- Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
6070 Langen.   

Dienstag, 15. März 1983,20 Uhr 
BROADWAY 
MELODIEN 

Die schönsten Melodien von 
George Gershwin. 
Melodien aus: Showboat, My 
Fair Lady, Oklahoma, Westsl- 
de Story, Porgy and Bess u.a. 
mit: Colette Warren (Sopran), 
David Chapman (Piano), Wil- 
liam Ray (Bariton) 

Signierte 

Plakate 

von 

Horst 

Janssen 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Putzhilfe für 5 Std. wöchentlich P'legt meinen kleinen Garten 
gesucht. in Oberlinden 3 Stunden wöchent- 
Telefon 2 26 69 üch. 
    Telefon 7 12 57 

Schreibkraft 
zu Hause 

mtl. 3000 DM, selbständig, 
neben- u. hauptberufi,, Infor- 
mation durch Postkarte an: 
Druckversand H -i- M Sprengart 
Postf. 1623, 6602 Dudweiler 

Sonntag, 20. März 1983, 20 Uhr 
LEA 

Komödie von Yves Jamiaque 
mit Sonja Ziemann, Charles 
Regnier u.a. 
Tourneetheater Thespiskarren 

Suche ab 1. Juni 1983 zur Betreu- 
ung einer älteren Dame, einschl. 
Haus und Garten, Ehepaar. 2- 
Zimmer-Wohnung im Haus in Lan- 
gen vorhanden. 
Telefon 064 03/61180 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Die Gemeinde Egelsbach stellt für die Badesaison 
1983 

eine(n) Kassierer(in) 

drei Reinigungsicräfte 

für das Freibad ein. 

Belm Abwasserverband Langen/Egelsbach — Körperschaft 
des öffentlichen Rechts — ist zum nächstmöglichen Termin 
die stelle des 

Betriebsleiters 
ZU besetzen. 
Der Verband betreibt mit 12 Mitarbeitern auf einer modernen 
vollausgebauten mechanisch-biologischen Kläranlage die Ab- 
wasserentsorgung der beiden Mitgliedsgemeinden Langen und 
Egelsbach mit z.Zt. 110 000 E/EGW. Eine Kiärschlammverbren- 
nungs- bzw. Trocknungsanlage Ist z. Z. als Pliotprojekt im Bau. 
Wir suchen einen grad. Ingenieur der Fachrichtung Maschinen- 
bau mit besonderem technischen Verständnis und Interesse für 
Abwasserreinigungsverfahren oder einen Fachmann auf dem 
Abwassersektor mit, gleichgelagerter Ausbildung oder Betäti- 
gung. 
Der Stelleninhaber muß in der Lage sein, weltgehend aileinver- 
antwortlich die Betriebsleitung wahrzunehmen. 
Die Einstellung erfolgt nach BAT iV a. 
Bei Vorliegen abwassergesetzlicher und kameralistischer 
Kenntnisse wird nicht aussgeschlossen, nach Einarbeitung 
dem Betriebsleiter auch die Geschäftsführung mit entspre- 
chender Aufstiegsmöglichkeit zu übertragen. 
Telefonische Auskünfte unter (0 61 03) 203 343. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten Ab- 
schriften der Zeugnisse und Befähigungsnachweise innerhalb 
3 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an 
Verbandsvorsteher des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach 

Südliche Ringstraße 80 • 6070 Langen 
Kennwort: Betriebsleiter 

OrüREN&RAHMEN 

nie mehr streichen! 
Egal, wie verwohnt Ihre Türen sind, sie werden wieder 
dauerhaft schön; in einem Tag, preiswert durch die 
PORTAS-Kunststoffummanlelüng in vielen originalge- 
treuen Holznachbildungen und Uni färben. Wahlweise als 
glatte Tür, Stiltür oder Glastür. Auch Haustüren-Renovie- 
rung! Seit Jahren 100.000-fach bewährt. Informieren 
Sie sich! 52 Türen zur Wahl, Von Eiche bis f^ahagoni. 

Außerdem stellt die Gemeinde Egelsbach 

drei Vorpraictikanten 

OAIteverwohnte KÜCHEN 

schon wie nie! 
für die gemeindlichen Kindergärten ab 1. August 
1983 ein. 

Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Preis- 
wert und schnell wird Ihre Küche schön wie 
"neu", durch Auswechseln der Fronttüron mit 
wertvollen PORTAS-Rahmentüren. 24 
Küchen-Ausführungen zur Wahl, in vielen ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. B. Eiche 
natuf/rustikal, Mahagoni etc. Zusätzliche An- 
und Einbauten auf Wunsch möglich. Infor- 
mieren Sie sich! 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
bis spätestens 31. März 1983 erbeten an den Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach. 

I vorher^ nachher 

PORTAS 

Nähere Einzelheiten erteilt das Personalamt der 
Gemeindeverwaltung Egelsbach, Herr Neu, Telefon 
0 61 03/41 21. 

J^Mtdlung Dietzenbach 
Oieselstroöel-a 6057 Dielzenbach-Steinberg 
£06074/404127 
0ffnunQa2«iten: Mo - Fr. 9 -18 Uhr -Sa. Q-14 Uhr  



Schlinge hervorra 
ragende _ 
Qualität mmS 
fester 
Rücken 

Berber schwere 
grobe m 
Noppe § 17 

Gewerbeverein 1877 Ü^J^j 
Langen 

Einladung zur Mitgliederversamm- 
lung am Freitag, dem 18. März 
1983, um 20 Uhr Hotel Deutsches 
Haus. 
Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Diskussion der Berichte 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Beschlußfassung Ober 

Haushaltsplan 
6. Benennung des Wahtlelters 
7. Wahl des gesamten 

Vorstandes 
8. Festsetzung der 

Mitgliedsbeiträge 
9. Beteiligung des Vere ns an oer 

100-Jahrfeier der Stadt Langen 
10. Behandlung von Anträgen 
11. Verschiedenes. 
Wir bitten um zahlreiches Erschei- 
  Der Vorstand 

Jahrgang 1901 02 
Wir treffen uns am Dienstag dem 
15. 3., um 15.30 Uhr in der TV- 
Halle. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Dienstag, 15. 3., um 
15.30 Uhr In der „TV-Gaststätte". 

Jahrgang 1905/06 
Zusammen!<unft am Donnerstag 
17. März 1983, 17 Uhr, in „Alt- 
Langen" im Kronenhochhaus'.' 

Jahrhundert 
wünschen Dir 
alles Gute 

Mutter, Mutti, Butz 
Stromer und Stefan 

Gutertialtene Konlirmatlonsklei- 
dung, Samt-Blazer grau, graue Ho- 
se, festl. Hemd, alles Gr. 176, 
blaue Samtfilege, schw. Halb- 
schuhe Gr. 7, zu verkaufen. Preis 
VB DM 150,-. 
Telefon 2 13 95 

Kommunionkleid, fast neu, Größe 
146, günstig abzugeben 
Tel 0 61 03 / 2 49 30, nach 17 Uhr 

Haushaltsauflösung, div. Möbei- 
stücke, gut erhalten, ab Sa. 12. 
März 1983, 15 Uhr bei Becker 
Andreas-Löber-Platz 3, Neu- 
Isenburg. 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
vlore ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Gebrauchte Möbel spottbillla 

Stadthallen-Restauration Langen 
Ein Beweb der w. Hainke Ho<el- und Gaststätten-Unternehmen 

Südliche Ringstraße 77 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 20 50 

unter neuer Leitung 
! unser gepflegtes Restaurant bei guten Speisen, ausgezeich^e 

seit 1.11.82 

und einem 1chöTOrBS'aufdM''hfrfltohrHa^^^^^ EnttS"' Getranken nehmer Athmosphäre und gemotlioher Umgebung wir btete^ihnen 

Partv-LvicXf» Art 1-800 Personen O Party-Service (rei Haus O Bundes-Kegelbahn, vollautomatisch, mit 6 Bahne« 

O B.e langener Stubb lädt ein zum Verweilen bei einem O 

ges°choß®drreik?nebefd"m Epngl^^^^^ .rSttnetes BUtro im Unter- 
und Eisspezialitäfen sowT SÄtrÄeten^ wfr aT' 

DORTMUMDER UNION-BIER — ÖFFNUNGSZEITEN — 
Restaurant: Di -L So v. 12.00 - 14.30 Uhr 

u. 18.00 bis 24.00 Uhr 

$chulthet$$3ier 

Bistro: DI — So v. 10.00 —"18.00 Uhr 
Langener Stubb: Di — So v. 15.00 — 24.00 Uhr 

MONTAG RUHETAG 

Ein riesiger LKW voll 

npeien Or 4 

pvc— 

mit dickem Schaum, ca. 5 mm 
Breiten ^ — 
133 cm, I ^^90 
150 cm, ■ 9% 
200 cm ab db ^0 

TEXTIL- 

TAPETEN 

verschiedene Qualitäten 
Breiten: 
200 cm, 90 
275 cm, 
400 cm ab 6 

Teppichboden-Supermarkt I 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 32—38 gegenüb. Werlkauf, Tel. 06103/32597 

1I(Z 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungs- 
leitern am Mitt- 
woch, 16. März 

1983, um 20 Uhr 
im Foyer der TV-Turnhalle. 

Altenkamaradschalt 
Treffen: Mittwoch, 16. März, 16 
Uhr Im Foyer TV-Turnhalle. 

Einberufung der 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
am Freitag, dem 25. März 1983, 

um 19.30 Uhr Im kleinen Saal der 
TV-Turnhalle 

TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung, Regularien 
2. Bericht des Vorstands und der 

Abteilungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungs- 

leiter uno Wahl der 
Ausschußvorsitzenden 

7 Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Verschiedenes 
(Anträge müssen bis zum 18. 3. 83 
bei der Geschäftssteile einge- 
reicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, or- 
dentliche Mitglieder (nach Vollen- 
dung des 18. Lebensjahres) außer- 
dem Stimm- und aktives und pas- 
sives Wahlrecht. 
TURNVEREIN 1862 LANGEN E.V 

für den Vorstand 
Günter Bllnda (1. \'orsltzender) 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am 17. 3. um 17 
Uhr In der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1913/14 
Die Frauen treffen sich am Diens- 
tag, dem 15. 3., um 14 Uhr an der 
Darmstädter Straße/Rheinstraße 
zum Spaziergang nach Egeisbach 
(Moritz). 

Jahrgang 1935/36 
Klasse Pfeiffer, Treffen bei Hüde 
Mlerendorffstraße 34, Dienstag' 
15. 3. 1983, 20 Uhr. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Freitag, 18. 3. 
1983, um 19 Uhr im Hotel „Deut- 
sches Haus" — Busausfiug. 

1. PCL 
Einladung zur Generalversamm- 
lung am Freitag, dem 25. März 
1983, um 19.30 Uhr In unserem 
Clubhaus Oberlinden. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfassung über Anträge 

des Vorstandes und Anträge 
der Mitglieder 

7. Verschiedenes. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März an H. D. Heinz, Koilwitz- 
str. 16, einzureichen. Der Vorstand ' 

Wir suchen Grundstücke, Eigt.- 
Wohnungen, 1- und 2- 
Famliienhäuser für vorgemerkte 
Käufer. 
GÄRTNER Immobilien (ROM) 
Mierendorffstr. 3, Langen, 
Telefon 06103/74258 
Eckgrundstück, 561 qm, mit ki. 2- 
Fam.-Haus, 1 Whg. an 80jähr. Mie- 
terin mit Wohnrecht vermietet; 2. 
Woh. frei. Ruhige Wohnlage' in 
Langen, aber nahe Südi. Ringstr., 
gegen Höchstgebot. 
Zuschr. unter Nr. 1133 an die LZ. 

Bürofläche, ca. 120 m', in Langen 
zu vermieten. 
Telefon 7 27 71 

Garage zu mieten gesucht, Nähe 
Walter-Rietig-Straße. 
Telefon 5 23 47 ab 17 Uhr 

Suche Zimmer bis 300 — DM 
möglichst WG. 
Thomas Abt, Tel. 06151/27019 

Bauplatz, 656 m', an der Ger- 
sprenz In Münster bei Dieburg, zu 
verkaufen. 
Angebote unter Nr. 1132 an die LZ. 

Wer hat Garage frei zum Vermie- 
ten, In Langen, Südl. Ringstr. 
Raum Rewe. 
Telefon 06103/217 54 

\r II .'■J®''®'' Sie es schräg und holzverkleidAt? 

Suchen Sie eine große Wohnunn^ 

Diese iwoh * ®'"® ■'-Zl-Komf.-Wohnung? 

Hallo Papa! 

Zum halben 

«^ewaufen wir den gesamten Bestand 
2tlg.I 

7 (2x5 m) 9 fn eusaesch alter Preis DM 
IjA nur DM 

Lieferung frei 
ALOS.Auftr.-Ann.t Tel 

I 
O^M/32529 ^ 

Mercedes 200 Benziner, JW 3/82 
mit Extras, DM 21800,—. 
Telefon 06105/13 94 
MB 230/6, TÜV 11/84, Bi. 74 km- 
130 000, VB: 2400,- DM. 
Tel. 06103/21011 oder 21351 

c_7^erzlichen Dank allen, die meiner zum 
90. GEBURTSTAG 

gedachten und mich mit Gratulationen, Blumen und Gesehen- 
Ken bedachten. 

Feldstraße 17 
6072 Dreielch 

Aus Anlaß unseres 

SO^äA^U^ett 

ZtrhH" ""a Geschäftsfreunden, 
In m ' Verwandten für die vle- len Blumen, und Kartengrüße sowie den guten 

ZSZlZT" 

OPTICKEimUHREn 
Fachgeschäft für 

Augenoptik und Uhren 
Wassergasse 6, 6070 Langen Uhrmachermeister 

Fachgeschäft für ^ 
Augenoptik und Uhren fCtitK 

öasc^ia bekannt. 

^et/taä^eußße/i geb. Gabele 

Bleien äeußße/i Südliche Ringstraße 191a 
6070 Langen 

JETZT SIND WIR ZU DRITT 
Überglücklich geben wir die Geburt un. 
seres Sohnes 

luimuunB 

i^ngcncrld 

D4449B 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLArr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n imtHchen B«k«nntni>ehunfl«n för di« G«fn«md« Eg«l«b«ch 

Beilage 
0[1][Z]0E 
und Unterhaltung 

m\^ 

Heule in der LZ: 

Zum Optimum 
fehlt ein Schuisaai 
Magistrat legte Sportplan vor 

Bei Albertus-iMagnus 
geht's ios 
Spatenstich zum Kirchenneubau 

Frühling zeigte neue Mode 

Veranstaltungen 

Sport am Wochenende 

Nr. 21 
Dienstag, den 15. März 1983 

87. Jahrgang 

,Diese Vorbilder sind beispielhaft' 

Gedenktafel hat noch keinen festen Platz 

Billiger bauen durch neues Modell 

SPD will Magistrat beauftrag wissen 

Durch einen Antrag an die Stadtverordneten- 
versammlung möchte die SPD den Magistrat be- 
auftragt wissen, ein Konzept für die Realisie- 
rung eines Eigenhilfebau-Modells für Einfamili- 
enhäuser/M^rfamilienhausgruppen kurzfristig 
zu unterbreiten und zur Vorbereitung dessen 
Kontakt mit geeigneten Wohnungsbauuntemeh- 
men und freien Architekten aufzunehmen. Au- 
ßerdem wird um eine Zusammenstellung der für 
Eigenhilfebau-Projeke geeigneten Grundstücke 
in städtischem Eigentum gebeten. 

In^ der Begründung wird darauf verwiesen, 
daß in verschiedenen Städten mit Unterstützung 
der Gemeinde Eigenhilfebau-Projekte für Einfa- 
milienhäuser durchgeführt werden. Konkrete 
Schritte seien bereits in Dietzenl^ch unternom- 
men worden. Dort -hätten verschiedene Bauträ- 
ger und Architekten Angebote zur Unterstüt- 
zung von Eigenhilfebau-Projekten unterbreitet. 
Zusammenfassend lasse sich sagen, daß danach 
rotz der angespannten Grundstückspreise im 

Ballungsgebiet Rhein-Main Gesamtkosten für 
ein Etafaifailienhaus von maximal 220.000 Mark 
realisierbar seien. Bei den Vorschlägen für die 

Verwirklichung eines Eigenhilfebau-Projektes 
in Langen sollte aufbauend auf den Arbeiten in 
der Stadt Dietzenbach Kontakt mit den dort an- 
bietenden Bauträgem aufgenommen werden. 

Nach Vorlage des Projektberichtes des Magi- 
strats wäre es Sache der Stadtverordnetenver- 
sammlung, eine endgültige Entscheidung zu tref- 
fen. Der Bau von Eigenhilfebau-Projekten sei 
durch Bereitstellung von städtischem Baugrund 
zu unterstützen. Die Stadt verfüge im Umkreis 
des Behindertenwohnheimes im Langener Nor- 
den noch über genügend große Grundflächen, 
um einige Gebäude errichten zu körmen. In dem 
Bericht des Magistrats seien nähere Vorschläge 
für die Bemessung der für den Eigenhilfebau be- 
nötigten Parzellengröße sowie ein Vorschlag 
über die Konditionen der Grundstücksvergabe 
aufzunehmen. 

In Larigen befinden sich nicht imerhebliche 
Flächen im Zugriff von Wohnungsbauuntemeh- 
men sowie der Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft. Es wäre zweckmäßig, die genannten Un- 
ternehmen in die Überlegungen für ein 
Eigenhilfebau-Projekt einzubeziehen. 

sich ein solches Terror-Kegime nicht wiederho- 
len darf." 

Landtagsabgeordneter Matthias Kurth (SPD) 
warnte davor, über die damalige Zeit einfach 
Gras wachsen zu lassen. Nur die andauernde Be- 
schäftigung und Auseinandersetzung mit jenem 
Teil der Geschichte könne der Demokratie 
Glaubwürdigkeit und Wurzeln verschaffen, die 
nicht so leicht ausgerissen werden könnten wie 
im Jahr 1933. Es sei wichtig aufzuzeichnen, daß 
Verbrechen nicht nur in Auschwitz, Buchenwald 
und anderen Konzentrationslagern erfolgt, son- 
dern in jeder Kleinstadt spürbar gewesen seien. 

Man solle versuchen, Lehren aus dieser Zeit zu 
ziehen, um vor allem bei der Jugend den Sinn 
von Demokratie und Toleranz gegenüber An- 
dersdenkenden zu begründen. 

Hitler sei nicht vom Himmel gefallen, betonte 
Kurth, sondern es habe lang zurückreichende 
Ursachen utid Hintergründe gegeben. So habe 
die Schuld für die deutsche Diktatur nicht nur 
bei den Nazis gelegen, sondern auch bei anderen 
gesellschaftlichen und politischen Kräften. Die- 
se hätten die Nazis verharmlost und unterschätzt 
und vor allem durch eigene Fehler und Zerstrit- 
tenheit das Bild der ersten deutschen Demokra- 
tie in den Augen der Bürger ruiniert. Es habe da- 
mals nicht zu viele Nazis, sondern zu wenige De- 
mokraten gegeben, sagte Kurth. 

Daneben hätten Not und Elend durch die Welt- 
wirtschaftskrise sowie die Massenarbeitslosig- 
keit Grundlagen für den Aufstieg des National- 
sozialismus geschaffen. Deshalb sei die Befürch- 
tung heute berechtigt, daß solche Voraussetzun- 
gen ein gefährlicher Nährboden für demokratie- 
feindliche Tendenzen seien. 

Man solle aus der Vergangenheit lernen, um 
Wiederholungen zu verhindern, riet der Land- 
tagsabgeordnete. Mit dem Anbringen der Ge- 
denktafel — er hoffe, daß dies auf legalem Wege 
ermöglicht werde — solle eine würdige Form ge- 
funden werden, derer zu gedenken, die damals 
den Geist der Demokratie verteidigt hätten und 
dafür verfolgt, gefoltert und hingerichtet wor- 
den seien. In ihnen habe unsere heutige Demo- 
kratie Vorbilder. Ihre Standhaftigkeit sei bei- 
spielhaft gewesen. 

Weiße MüUmarken 
Gemäß der Satzung über die Müllbeseitigung 

und der Gebührenordnung hierzu sind die Müll- 
abfi^rgebühren für den Entleerungszeitraum 1. 
April bis 30. September 1983 durch den Ankauf 
einer Gebührenmarke zu entrichten. Die Gebüh- 
ren betragen halbjährlich für einen 35-1-Eimer 35 
Mark und für einen 50-1-Eimer 50 Mark. Die 
Müllmarken sind bis ein.schließlich 9. April bei 
den Banken und Sparkassen in der Stadt erhält- 
lich. Ab 11. April werden nur noch Mülleimer 
entleert, die mit der weißen Gebührenmarke 
versehen sind. 

Jeder fünfte Arbeitslose 

ist Ausländer 

Arbeitslosenquote unverändert 
5,4 Prozent Mehr offene Stellen 

Das ist die Gedenktafel für die Opfer der Nazi- 
herrschaft, der bisher ihr Platz am alten Rathaus 
verweigert wird. 

Eine leichte Beruhigung auf dem Arbeits- 
markt konnte für den Monat Februar im Bezirk 
der Arbeitsamtsdienststelle Langen festgestellt 
werden. Während im Januar noch 433 Personen 
in die Arbeitslosigkeit eintraten, ging die Zahl 
der Neuzugänge im Verlauf des Februar auf 257 
zurück. Am Monatsende waren noch insgesamt 
1711 Personen (978 Männer und 733 Frauen) ar- 
beitslos gemeldet. Das waren 9 weniger als,im 
Vormonat, jedoch 607 mehr als im Vergleichsmo- 
nat des Vorjahres. Die Arbeitslosenquote blieb 
mit 5,4 Prozent unverändert. 

Ein Drittel aller weiblichen Arbeitslosen 
strebt eine Teilzeitb'eschäftigimg an. Angeboten 
wurden demgegenüber lediglich 6 Teilzeitar- 
beitsplätze. Aus Angestelltenberufen kamen 652 
der Arbeitslosen, während 50 offene Stellen aus 
diesem Bereich zur Besetzung anstanden. 

Die Zahl der Schwerbehinderten verringerte 
sich um 4 auf 52 Personen, während die der 59 
Jahre und älteren um 3 auf 149 zunahm. Bei den 
jungen Männern und Frauen unter 20 Jahre blieb 
die Gesamtz^l mit 99 Arbeitslosen nahezu un- 
verMdert. Während jedoch die Arbeitslosigkeit 
der jungen Frauen gegenüber dem Januar um 7 
auf 31 zurück ging, stieg sie bei den jungen Män- 
nern um 8 auf 68 Personen am Monatsende wei- 
ter an. Verstärkt betroffen waren mit einer Zu- 
nahme um 25 Personen die ausländischen Ar- 
beitnehmer; Ende Februar suchten 332 (223 Män- 

Unter den zahlreichen Teilnehmern bei der EnthüUungdS^enktafel waren viele junge Me" 

Landfahrerkinder 
eingeschlossen 

Am Mittwoch gegen 17.30 Uhr t'eilte ein Mann 
der Polizei Dreieich mit, daß er zwei Landfah- 
renungen in seinem Haus eingeschlossen habe. 
Diese hätten um vorgenannte Zeit mehrmals an 
der Haustür geklingelt. Er habe jedoch nicht ge- 
öffnet. Kurze Zeit später habe er festgestellt, daß 
sich die beiden Jungen im Erdgeschoß seines 
Hauses befanden. Sie seien durch ein offenes 
Fenster eingestiegen. Er habe die Jungen hierauf 
eingeschlossen und die Polizei verständigt. 

Die Beamten fuhren sofort zum Tatort. Beim 
Offnen der Haustür standen die beiden Kinder 
im Hausflur. Sie wurden an Ort und Stelle 
durchsucht. Diebesgut konnte nicht gefunden 
werden. Laut eigenen Angaben handelt es sich 
um zwei Jungen im Alter von neun und elf Jah- 
ren. Beide wurden nach erkennungsdienstlicher 
Behandlung dem Landfahrerpräsidenten in 
Frankfurt übergeben. 

Ohne FDP und Grüne 
Die L'andtagswahlen in Schleswig-Holstein 

bracht^ für die CDU und die SPD Stimmenge- 
winne. Mit 49,2 Prozent (39 Sitze) erzielte die 
CDU die absolute Mehrheit und verbesserte da- 
mit ihr Ergebnis von 1979 (48,3 Prozent und 37 
Sitze). Die SPD erhielt 43,7 Prozent und 34 Sit- 
ze. Bei der letzten Landtagswahl hatte sie 41,7 
Prozent und 31 Sitze. Einen Sitz (wie bisher) er- 
hielt die SSW, eine Vertretung der dänischen 
Minderheit, für die die Fünf-Prozent-Klausel 
nicht gilt und die 1,3 Prozent (1979: 1,4 Prozent) 
der Stimmen erhielt. 

An der Fünf-Prozent-Hürde scheiterten so- 
wohl die Liberalen als auch die Grünen und wer- 
den im Landtag nicht vertreten sein. Hatte die 
FDP 1979 noch 5,7 Prozent der Stimmanteile, so 
erlebte sie jetzt mit 2,1 Prozent einen Erdrutsch. 
Die Grünen erhielten mit 3,4 Prozent (1979: 2,4) 
zwar mehr Stimmen als bei der letzten Land- 
tagswahl, doch reichten diese nicht aus, um in 
den Landtag einzuziehen. 

ner u. 109 Frauen) vergeblich einen neuen Ar- 
beitsplatz. Damit beläuft sich nunmehr der An- 
teil der Ausländer an der Gesamtzahl der Ar- 
beitslosen über 19 Prozent. 

Wie auch in den vergangenen .'ahren belebte 
sich im Februar die Arbeitskräftenachfrage 
spürbar. Nachdem im Januar nur 57 Arbeitsplät- 
ze neu angeboten wurden, kormten im Berichts- 
monat ein Neüzugang von 125 offenen Stellen 
verzeichnet werden. Die Angebote waren breit 
gestreut, wobei Schwerpunkte im Handel sowie 
im Baugewerbe lagen. Der Bestand an noch frei- 
en Vakanzen belief sich am Monatsende auf 124 
offene Stellen. 

Ent.sprechend der besseren Aufnahmebereit- 
schaft der Wirtschaft koimten 72 Personen — 32 
mehr als im Vormonat — in ein Arbeitsverhält- 
nis vermittelt werden. 

Der weiteriün schwache Auslastungsgrad der 
Wirtschaft machte sich jedoch mit einer Ztinah- 
me der Kurzarbeit bemerkbar. 35 im Dienststel- 
lenbezirk ansässige Betriebe waren gezwungen, 
verkürzt zu arbeiten. 

Im Gesamtbezirk des Arbeitsamtes Frankfurt 
sind 34.170 Arbeitslose gemeldet. Das bedeutet 
eine Arbeitslosenquote von 6,5 Prozent. Damit 
steht Langen nach wie vor günstiger da. Das gilt 
erst recht gegenüber dem Bundesdurchschnitt 
von rund 10 Prozent. 

Zahlreiche Langener Bürger, darunter viele 
junge Menschen, waren am Samstagnachmittag 
aiö alte Rathaus gekommen, wo das Antifaschi- 
stische ^tionsbündnis eine Gedenktafel ent- 
hüllte. Sie soll daran erinnern, daß es vor fünfzig 
Jahren auch in Langen gewalttätige Ausschrei- 
tungen gegen Menschen gegeben hat, deren einzi- 
ges „Verbrechen" es war, sich zu ihrer demokra- 
tischen Gesinnung bekannt zu haben. Sie soll 
gleichzeitig mahnen, daß sich ähnliche Umtriebe 
nie mehr wiederholen. 

Auf den Tag genau, am 12. März 1933, zeigten 
die damaligen Machthaber in Langen, was sie 
künftig mit politisch Andersdenkenden zu tun 
gedachten. Diese wurden aus ihren Wohnungen 
geholt, in den Keller des (heute alten) Rathauses 
geschleppt und gefoltert. Das Recht auf Freiheit 
und Menschenwürde hatte aufgehört zu existie- 
ren. 

Horst Adamitz vom Antifaschistischen Ak- 
tionsbündnis: ,,Wir wollen mit dieser Gedenkta- 
fel die Erinnerung wachhalten an die Gegner des 
Faschismus in Langen, die unter ständiger Be- 
drohung des eigenen Lebens den Kampf gegen 
die Nazis nie aufgaben. Wir wollen hiermit der 
zahlreichen Opfer gedenken und mahnen, daß 
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Zum Optimum fehlt nur ein Schulsaal 

Magistrat legrte Langener Sportplan vor ^ 
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Der Magistrat der Stadt Langen legte der 
Stadtverordnetenversammlung seinen Sport- 
plan vor, nachdem dieser auf der Grundlage des 
..Rot-Weißen Sportförderungsprogrammes" der 
Hessischen Landesregierung fortgeschrieben 
wurde. 

7.978 Langener sind danach derzeit in den 
Sportvereinen aktiv, darunter 3.633 Kinder und 
jugendliche Sportler. Nach den Feststellungen 
des Magistrats ist derzeit das Turnen die belieb- 
teste Sportart mit 1.835 Ativen, gefolgt vom 
Fußball mit 1.217 und dem Handball mit 629 
Mitgliedern. Auf Platz 4 liegt der Tennissport, 
den 624 L.angener betreiben, und als fünfte 
Sportart in der Beliebtheitsskala hat die Leicht- 
athletik 431 aktive Sportler zu verzeichnen. Der 
Basketball folgt mit 406 Aktiven. Am,,Tabellen- 
ende" steht der Billard mit 21 Aktiven, das 
Fechten mit ebenfalls 21 und der Radsport mit 17 
Sportlern. 

Eine weitere beachtenswerte Zahl aus dem 
Sportplan: rund 27 Prozent der Langener Mit- 
bürger treiben regelmäßig Vereinssport. Beson- 
ders gut sieht die Zahl bei den Kindern und Ju- 
gendlichen aus, denn rund 63 Prozent der in Lan- 
gen lebenden Kinder und Jugendlichen sind in 
einem Sportverein organisiert. 

Den Langener Sportlern stehen insgesamt elf 
Turn- und Sporthallen mit einer Gesamtfläche 
von 5.750 Quadratmetern zur Verfügxmg. Damit 
konmien 0,19 Quadratmeter Sport- oder Turn- 
halle auf einen Einwohner. Nach den Richtlinien 
des Landes Hessen liegt dann eine ausreichende 
Versorgung der Bevölkerung vor, wenn 0,20 
Quadratmeter zur Verfügung stehen. In Langen 
ergibt sich somit ein Fehlbedarf von 117.40 Qua- 
dratmeter, was etya der Größe eines Klassen- 

raumes entspricht. Damit ist die Versorgung in 
Langen gut zu bewerten, denn der Durchschnitt 
der Städte Dreieich, Egelsbach, Langen und 
Neu-Isenburg liegt lediglich bei 0,15 Quadratme- 
ter pro Einwohner, im Landesdurchschnitt bei 
0,17 Quadratmeter. 

Einschränkend stellt der Magistrat in seinem 
Bericht jedoch fest, daß verschiedene Schultum- 
hallen und Gymnastikräume nur bedingt für die 
Vielzahl der in Langen betriebenen Sportarten 
geeignet seien. Berücksichtige man außerdem, 
daß gerade Hallensportarten immer beliebter 
würden und immer noch ein reger Zulauf zu ver- 
zeichnen sei, erläuterte Bürgermeister Kreiling 
vor Vertretern der Presse, so sollte als Femziel 
der Bau der Sporthalle im Norden der Stadt an- 
gestrebt werden. 

8.566 Quadratmeter Fehlbedarf weist der 
Sportplan der Stadt Langen dagegen für die 
Sportplatzanlagen und Spielfelder auf, obgleich 
eine Gesamtfläche von 79.445 Quadratmetern 
zur Verfügung steht. Daraus ergibt sich eine Ver- 
sorgung pro Einwohner von 2,70 Quadratmeter, 
womit die Stadt Langen um 0,30 Quadratmeter 
unter der Vorgabe des Landes Hessen bleibt. Die 
Landesregierung spricht von einer „ausreichen- 
den Versorgung", wenn 3,00 Quadratmeter 
Sportplatz je Einwohner angeboten werden kön- 
nen. 

Zieht man jedoch in Betracht, daß in Langen 
die Hallensportarten vorrangig betrieben und 
zumindest zwei Plätze in Langen relativ gering 
benutzt werden, so kann von einer ausreichen- 
den Versorgung ausgegangen werden. Drei der 
vorhandenen Plätze (Nebenfeld des 1. FCL, Ne- 
benfeld des TVL und Platz am Jugendcafö) müß- 

Eine persönliche Bestleiftiing erzielte Reinhard Knatz vom TV-Langen, 

J ahrgang-streffen 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am heutigen 

Dienstag um 15.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Am Donnerstag, dem 17. März um 17 Uhr 
kommt der Jahrgang 1905/06 im Restaurant 
,,Alt-Langen" im Krone-Hochhaus zusammen. 

In der TV-Gaststätte am Jahnplatz hat der 
Jahrgang 1906/07 am Donnerstag, dem 17. März 
um 17 Uhr eine Zusammenkunft. 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich am Freitag, 
dem 18. März um 19 Uhr wegen seines Busaus- 
flugs im Hotel ,,Deutsches Haus". 

Bei Hilde in der Mierendorffstraße 34 trifft 
sich der Jahrgang 1935/36 (Klasse Pfeiffer) am 
heutigen Dienstag um 20 Uhr. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Hohen Bargeldbetrag 

entwendet 
Während der Abwesenheit des Geschädigten 

drangen unbekannte Täter in eine im zweiten 
Stock gelegene Wohnung eines Hauses in der 
Straße An der Trift in Dreieichenhain ein. Sie 
stahlen 17.000 Mark, Postbarschecks, ein 
24teiliges Silberbesteck. Die Schadenshöhe wird 
mit ca. 30.000 Mark angegeben. 

DGBrJugerxd 
zeigt „Kriegsspiele" 

Die DGB-Jugend Langen und Dreieich zeigt 
am 16. 3. in Sprendlingen den Antikriegsfilm 
,,Kriegsspiele". Der Film handelt von einem fik- 
tiven Atomangriff auf England und seine ver- 
heerenden Folgen für die Bevölkerung. Der Film 
basiert auf den Berechnungen verschiedener 
Wissenschaftler und Militärs. Die BBC verwen- 
det bei der Herstellung des Fihns Originalauf- 
zeichnungen aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Nach dem Film mit anschließender Diskussion 
will die DGB-Jugend sich noch über den bevor- 
stehenden Ostermarsch '83 unterhalten. Die Ver- 
anstaltung findet am 16. 3. um 20 Uhr im Club- 
raum 4 des Sprendlinger Bürgerhauses statt. 

Seniorenfahrt 
nach Schwäbisch Hall 

Die Seniorenbetreuung der Stadt lädt die über 
65 Jahre alten Bürger zu einer Z wei-Tages-Fahrt 
nach Schwäbisch Hall ein. Sie findet am 3. und 4. 
August statt. Pro Teilnehmer wird eine Eigenbe- 
teiligung in Höhe von 65 Mark verlangt. Dieser 
Preis schließt neben den Fahrtkosten die Über- 
nachtung mit Frühstück im Hotel „Hohenlohe" 
sowie den. Eintritt zu den Freilichtspielen ein. 
Aufgeführt wird die „Dreigroschenoper" von 
Bert Brecht, Die Seniorenbetreuung bittet um 
baldige Anmeldung, um rechtzeitig die Hotel- 
zimmer (mit Dusche und WC) reservieren zu kön- 
nen. Im Bus sind nur noch wenige Plätze frei. 

ten nach den Feststellungen des Magistrats drin- 
gend renoviert werden. 

Außerdem muß bei diesen Vergleichen berück- 
sichtigt werden, daß es in Langen eine Reihe von 
Sondersportanlagen gibt, wie z.B. den Schieß- 
stand der Schützengesellschaft in Oberlinden, 14 
Tennisplätze, die Reitanlage Kronenhof, eine 
Trimman]age im Mühltal sowie die Rollsportan- 
lage im Schwimmstadion. 

Auch die Wassersportler kommen auf ihre Ko- 
sten: Zwei Segelsportanlagen, die vom Dreieich- 
Segelclub Langen und der Sport- und Sängerge- 
meinschaft genutzt werden, bieten insgesamt 120 
Booten einen Liegeplatz. Hinzu kommt noch ei- 
ne Surfanlage der SSG, ebenfalls am Langener 
Waldsee, die über drei Anlegestege verfügt. Dar- 
über hinaus, so bemerkt der Magistrat in seinem 
Bericht, gebe es noch weitere sieben private Son- 
dersportanlagen, die z.T. für die Mitarbeiter 
Langener Unternehmen zur Verfügung stünden. 

Seniorentermine 
Das Sozialamt der Stadt Langen weist noch- 

mals auf folgende Seniorentermine hin: am Don- 
nerstag, 17. März um 14.30 Uhr ist ein ,,'Früh- 
lingstanz" mit buntem Programm im Gasthaus 
,,Zum Lämmchen" (Anmeldung erforderlich). 
Am Montag, dem 21. März um 14.30 Uhr steht ein 
Rückblick auf das Jahr 1982 auf dem Programm. 
Es ist ein Dia-Vortrag mit Gg. Fischer und 
Bemh. Junkert in der Altentagesstätte, Jos.-v.- 
Eichendorff-Str. 

„Heilkräuter/Wildkräuter". Dieser Vortrag 
von D. Donner wird am Freitag, dem 25. März 
um 14.30 Ihr in der Altentagesstätte Südl. 
Ringstr. 107 gehalten. Am Dienstag, dem 29. 
März gibt es eine abendliche Fahrt zum Staats- 
theater Wiesbaden, wo ,,Hoffmanns Erzählun- 
gen" aufgeführt werden. Anmeldung ist erfor- 
derlich. 

Am Donnerstag, dem 7. April gibt es eine mor- 
gendliche Fahrt zum Kühkopf mit Wanderung; 
Rückfahrt am frühen Nachmittag (Anmeldung 
erforderlich). ,,Meditative Übungen" in der Al- 
tentagesstätte Südl. Ringstr. 107 sind am Frei- 
tag, dem 8. April um 14.30 Uhr vorgesehen, und 
ein Schachturnier am Montag, dem 11. April 
wird Freunde des „Königlichen Spiels" anziehen. 

Anmeldungen zu den vorgenannten Veranstal- 
tungen nimmt das Sozialamt der Stadt Langen, 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Tel. 203-322, Zim- 
mer 6, gern entgegen. 

VdK fordert einheitliche 

Einkommensberechnimg 
Der VdK Hessen fordert die Städte und Land- 

kreise Hessens auf, endlich eine einheitliche 
Handhabung' für die Berechnung der Einkom- 
mensgrenzen bei einmaligen Leistungen im Rah- 
men der Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 
Bundessozialhilfegesetz zu beschließen. 

Die Träger der Sozialhilfe können zwischen ei- 
nem und sieben Monatseinkommen des Hilfesu- 
chenden und seiner Familie anrechnen, ohne daß 
für den einzelnen die Gründe nachvollziehbar 
wären. Gerade bei der für die sozial Schwachen 
so wichtigen Hausbrandbeihilfe habe sich diese 
Ungleichbehandlung bewahrheitet, stellte der 
VdK fest. Während Bürgern finanzstärkerer Ge- 
meinden Leistungen zugestanden wurden, muß- 
ten andere mit gleichem Einkommen hierauf 
verzichten, obwohl ihre Aufwendungen für 
Brennstoffe im Winter 1982/83 gleich hoch gewe- 
sen sind. 

Knimm-F ememeldetechnik 
in Hannover 

Bei der ,,Messe der Messen" vom 13. bis 20. 
April in Hannover wird auch das Langener mit- 
telständische Unternehmen Krumm-Femmelde- 
technik aus der Ohmstraße wieder dabei sein. 
Zusammen mit der Gemeinschaft Femmelde- 
technik wird auf 6000 Quadratmetem alles ange- 
boten, was zur Nachrichtentechnik gehört, ins- 
besondere die neuesten Femsprechanlagen und 
modeme Apparate und Zusatzeinrichtungen. 
Messegäste aus Langen sind besonders willkom- 
men. 

Repräsentanten Hessischer 
Stenografenvereine 
in Langen 

Die Delegierten aller Hessischen Stenografen- 
vereine — es sind 65 Vereine, die zusammen mnd 
10.000 Mitglieder haben — treffen sich am Sams- 
tag, dem 19. März in der Langener Stadthalle zu 
ihrer Mitgliederversammlung. Der aktive Steno- 
grafenverein Langen hat diese Tagung aus An- 
laß des Stadtjubiläums nach Langen geholt. Be- 
reits um 9.30 Uhr tagt der Gesamtvorstand und 
um 14.00 Uhr ist die Jahreshauptversammlung 
(beides in der Stadthalle). Die Tagesordnung 
beinhaltet eine Fülle von Berichten und Anträ- 
gen zur Beschlußfassung. 

Eine sehr hohe Auszeichnung wird gleich zu 
Beginn der Versammlung sein. Auch die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes und der Aus- 
schüsse ist notwendig. Hans Eichner, aktiver Se- 
nior des Vereins Langen, ist der Ehrenvorsitzer 
dieses Hessischen Verbandes und der Vorsitzer 
des Vereins Langen ist seit drei Jahren 
Verbands-Vize. 

Pflanzen und Tiere 
der Heimat 

Am Donnerstag, dem 24. März findet eine wei- 
tere Veranstaltung der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband Langen/Egels- 
bach statt. Im Studiosaal der Langener Stadthal- 
le, Südliche Ringstraße, spricht Forstamtmann 
Klee über das Thema: ,,Abseits des Pirschpfa- 
des" — Pflanzen und Tiere der Heimat, Beginn 
ist um 19.30 Uhr. 

Klee zeigt eigene Farbdiaaufnahmen aus sei- 
nem Forstbezirk, der zu der Waldbrücke, die den 
Spessart mit dem Odenwald verbindet, gehört. 
Dieses Gebiet ist ein Einzugsgebiet von monta- 
nen Pflanzen, die man sonst erst in den angren- 
zenden Mittelgebirgen ab 500 bis 600 m Höhe 
vorfindet. Besonders auf hochanstehenden Ton- 
böden mit Staunässe findet sich eine Vielzahl 
von seltenen Flanzen, u.a. wahrscheinlich der 
größte Standort des Sonnentaus in Hessen. An 
zwei Stellen findet man den Sumpfbärlapp ne- 
ben einer Vielzahl anderer seltener Pflanzen des 
Moos-Kiefemwaldes, so Orchideen und Winter- 
grünarten. In den Feuchtgebieten befinden sich 
neben dem Laubfrosch weitere Arten von Am- 
phibien und selten vorkommende Insekten. 

Diese reichhaltige Flora und Fauna konnte 
sich halten durch die klimatischen Gegebenhei- 
ten, u.a. daß dieses Gebiet zu den wärmsten Mit- 
teleuropas zählt und das Revier ohne „Gift" be- 
treut wird. Hierdurch wird der Nachweis er- 
bracht, daß es auch ohne Herbiziden und Insekti- 
ziden geht. 

Naturfreunde werden viele Aufnahmen, die 
Herr Klee alle selbst gemacht hat, sehen von 
Pflanzen und Tieren, von denen sicherlich viele 
glauben werden, daß sie gar nicht mehr existie- 
ren. Es lohnt sich daher, diese Veranstaltung der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald zu besu- 
chen, zu der, wie immer, kein Eintrittsgeld er- 
hoben wird. 

Langener Grüne treffen sich 
Am 17. 3. findet eine Mitgliederversammlung 

der Langener GRÜNEN statt. Die GRÜNEN 
wollen über den Ausgang der Bundestagswahlen 
und die Konsequenzen reden. Ein anderer Punkt 
ist ein verstärktes Engagement in der Friedens- 
diskussion. Neben einem Bericht über den Stand 
des Ostermarsches wollen die GRÜNEN mit der 
Vorbereitung einiger Veranstaltungen für das 
Raketenjahr 83 begirmen. Im Mittelpunkt wird 
.die Soziale Verteidigung als Widerstandsmittel 
gegen die Raketen stehen. Aber auch eine Grenz- 
landfahrt zu den Militäranlagen an der DDR- 
Grenze ist geplant. 

Ein anderes Schwerpunktthema wird die be- 
vorstehende Volkszählung sein. Wie die GRÜ- 
NEN auf Bundes- und Landesebene, lehnen auch 
die Langener GRÜNEN die Volksbefragung mit 
der Begründung ab, daß es sich hierbei um die 
totale Erfassung der Bürger in der Bundesrepu- 
blik handelt. 

Die Mitgliederversammlung findet am 17. 3. 
um 19.30 Uhr im Clubraum II der Langener 
Stadthalle statt. Interessierte Bürger sind herz- 
lich willkommen. 

Rhein-Main-Donau-Kanal 
beim „Regenbogen" 

Zu einer Informationsveranstaltung mit dem 
1. Vorsitzenden E. Kügel der Bürgerinitiative 
„Verein der Freunde des Altmühltals", 
Prunn/Altmühl lädt der Verein ,,Regenbogen" 
am Donnerstag, dem 24. März um 20.15 in den 
,.Grünen Gump" in der Stadthalle ein. 

Die Bürgerinitiative gegen den Bau des Rhein- 
Main-Donau-Kanals versucht seit geraumer Zeit, 
die Fertigstellung dieses ökologisch und ökono- 
misch heftig umstrittenen Großprojektes im Alt- 
mühltal zu verhindem. Einige Folgen dieses Ka- 
nals wären die Zerstörung des landschaftlich 
großartigen Altmühltals und die Ausrottung sel- 
tener Tiere und Pflanzen. Weiterhin stünden die 
Kosten (ca. 7 Milliarden DM bei leeren Kassen!) 
in keinem Verhältnis zu dem zu erwartenden 
Nutzen; der,,Wegekostendeckungsgrad" des Ka- 
nals sei minimal — der Schiffsbetrieb müsse sub- 
ventioniert werden. Desweiteren werde die 
Deutsche Bundesbahn durch die ruinöse Kon- 
kurrenz mit Verlusten zu r^hnen haben. 

Auch Befürworter des Rhein-Main-Donau- 
Kanals sind zu Vortrag und anschließender Dis- 
kussion willkommen. 

Noch immer Rosen-Zeit 
Rosen sind Blumen besonderer Art. Was noch 

nicht alle wissen — mit ihnen können Sie auch 
Freude zu Unbekannten bringen. Zu unbekann- 
ten Menschen in Not, denen der Zuschlagserlös 
aus den Wohlfahrtsbriefmarken zugute kommt. 
Kranke, Behinderte, Kinder, alte Menschen sind 
darauf angewiesen. Wol^lfahrtsbriefmarken, 
Rosen-Marken, sind erhältlich bei der Post und 
den Freien Wohlfahrtsverbänden. 

Holiday-Park eröffnet 
-Am 19. März um 9.00 Uhr öffnet der HoUday- 

Park in Haßloch in der Pfalz nach mehrmonati- 
ger Winterpause die Tore zur Saison '83. Wieder- 
um plant er, seine Gäste mit einer Reihe neuer 
Attraktionen zu überraschen, für die sich eine 
Fahrt nach Haßloch besonders lohnt. Auch in der 
neuen Saison ist der Besuch aller Fahrattraktio- 
nen und Shows im Gesamteintrittspreis enthal- 
ten. 
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Bei St, Albertus Magnus geht's los. Diesen Eindruck haben Passanten schon seit etwa zwei Wo- 
chen, denn auf dem Platz, wo von 1954 bis 1980 die St. Albertus Magnus Kirche stand — sie mußte 
wegen technischer Mängel abgerissen werden — sind Erdarbeiten im Gange. Am Samstagnachmit- 
tag wurde im Rahmen eines Gottesdienstes der Erste Spatenstich vollzogen. Unser Foto zeigt Pfar- 
rer Johannes Kr^tz bei dieser ,,Amtshandlung". Architekt Johaimes Kepser schaut zu und mit ihm 
mehr als 500 Gemeindeglieder, die sich lange auf diesen Tag gefreut haben. 

Die Bauarbeiten .sollen zügig fortschreiten, denn noch im November dieses Jahres soll Richtfest 
gefeiert werden. Bis dann der erste Gottesdienst im neuen Haus gefeiert werden kann, soll noch ein- 
mal ein knappes Jahr vergehen. Als Termin hofft man auf September/Oktober 1984. Schwierigkei- 
ten gibt es noch bei der Finanzierung des Turmes, den die Diözese nicht allein bezahlen will. Sie er- 
wartet, daß die Pfarrei einen Teil der Kosten übernimmt. 

Ausreden 
Es ist doch recht beschämend, daß man 

meint, im Alltag nicht ohne die kleinen 
Ausreden auskommen zu können. Wir mer- 
ken es oftmals nicht einmal, daß wir sie ge- 
brauchen. So sehr haben wir uns daran ge- 
wöhnt, immer dann, wenn man uns etwas 
vorwirft, auch gleich eine Entgegnung pa- 
rat zu haben. 

Dabei mag es mitunter zutreffen, daß wir 
gar nicht so viel dazu können, daß diese 
oder jene Panne passierte, daß sich wohl 
dieses oder jenes zu unserer Entlastung sa- 
gen ließe. Aber nützt es noch etwas? 

Die kleinen Ausreden machen nichts un- 
geschehen und hinterlassen immer den 
peinlichen Eindruck, daß man sich um eine 
Verantwortung drücken möchte, daß man 
nicht bereit ist, für et was einzustehen. 

Am Samstag wurde am alten Rathaus ei- 
ne Tafel enthüllt, die daran erinnern soll, 
was vor fünfzig Jahren an Unrecht hinter 
jenen Mauern geschehen ist. Sie soll weni- 
ger anklagen oder gar Rachegelüste anre- 
gen, sondern mahnen, daß sich solches 
nicht wiederholt, was damals in dunkelster 
Zeit deutscher Geschichte geschah. 

Wie man weiß, hat die Tafel noch nicht 
ihren festen Platz, weil ein Mehrheitsbe- 
schluß der Stadtverordnetenversammlung 
dies verbietet. Die Begründungen für die 
Ablehnung waren damals sehr vage und 
sind kaum auf Verständnis bei den Bür- 
gern gestoßen. 

Wir haben in Langen eine Romorantin- 
Anlage und einen Lon Eaton-Platz, haben 
mit entsprechenden Monumenten darge- 
stellt, daß wir für Verständigung und 
Freundschaft unter den Völkern sind. War- 
um sollen wir nicht auch öffentlich beken- 
nen — im Inneren tun es alle doch hoffent- 
lich ohnehin —, daß wir die Untaten von 
damals als Unrecht empfinden und solches 
oder ähnliches nie wieder erleben wollen? 

Es dürfte sicher nicht schwer fnll^jf.,,,d,^ri 
seinerzeit gefaßten Beschluß zU' revidieren^- 
der vielleicht aus Mißverständnissen zu- 
standekam. Niemand verliere sein Gesicht, 
wenn er nun, da die Gedenktafel vorhan- 
den ist, auch zustimmt, daß sie ihren festen 
Platz erhält. 

Ölalarm am Hengstbach 
Als eine Frau am Mittwochabend Ölflecke auf 

dem Hengstbach entdeckte, verständigte sie so- 
fort die Dreieichpolizei. Auch die Feuerwehr 
wurde hinzugezogen, die mit Ölbindemitteln das 
(Ü>1 auffing. 

Anschließend suchte man den Verursacher und 
wurde fündig. Flußaufwärts stieß man auf ein 
Haus, in dessen Keller sich zwei 1000-Liter- 
Öltanks befanden. Die Tanks waren offenbar 
übergelaufen, als man sie auftankte. Wieviel öl 
ausgelaufen ist, steht derzeit noch nicht fest. Die 
entsprechenden Behörden wurden in die Ermitt- 
lungen eingeschaltet. Die Ermittlungen dauem 
an. 

Ein Buch ins Ostemest 

Die Inhaberinnen des Buchladens in der 
August-Bebel-Straße 5, haben aus den Früh- 
jahrsprogrammen der deutschen Kinder- und Ju- 
gendbuchverlage eine ganze Reihe schöner neuer 
Titel ausgewählt. Sie werden die entsprechen- 
den Bücher an zwei Terminen der kommenden 
Woche vorstellen: Mittwoch (16. 3.) abends ab 20 
Uhr und Freitag (18. 3.) nachmittags ab 15 Uhr 
jeweils im Buchladen. Der Eintritt ist frei. 

Angler haben Jubiläum 
An der 25. Jahreshauptversammlung des An- 

gelsportvereins Langen nahmen von den 350 
Mitgliedern immerhin, 104 ^eU,_per seitherige 
Vorstand mit Josef Metzger an der Spitze stellte 
sich unverändert für zwei weitere Jahre zur Ver- 
fügung und wurde einstimmig wiedergewählt. 

Die erfreuliche Tatsache, daß der Wasserstand 
der Kiesgruben sich allmählich wieder seinem 
früheren Höchststand näliert, bringt für die Ang- 
ler auch Probleme mit sich. So sind an allen 
Gruben ganze Uferstrecken nicht mehr gefahrlos 
begehbar, und Großveranstaltungen wie die frü- 
her gut besuchten Gästepreisfischen können zur 
Zeit jedenfalls nicht durchgeführt werden. Auch 
die vereinsintemen Angelwettbewerbe im Früh- 
jahr und Herbst, an denen sich jeweils um die 
200 Mitglieder beteiligen, unterliegen derzeit ge- 
wissen Beschränkungen. 

Die Fangergebnisse des letzten Jahres waren 
zufriedenstellend. Der in den Kiesgmben 1982 
gefangene schwerste Fisch war ein Hecht von 18 
Pfund. 

Der Angelsportverein Langen kann in diesem 
Jahr auf sein 25jähriges Bestehen zurückblicken 
und wird dieses Jubiläum am 8. Oktober in der 
TV-Tumhalle mit einer Festveranstaltung bege- 
hen. 

Ostereier bemalen 
In der Handwerkstube „Zum alten Backofen", 

wo regelmäßig donnerstags von 14.30 bis ca. 17 
Uhr für Kinder ab 7 Jahre Bastelnachmittage 
stattfinden, werden am nächsten Donnerstag, 
dem 17. März Ostereier bemalt (Wachs). Ende ist 
voraussichtlich um 16.30 Uhr. Es wird gebeten, 
ausgeblasene oder gekochte Eier mitzubringen. 

Saisonbeginn ist 

Mitgliederversammlung des 

Vor spärlicher Kulisse — insgesamt waren 45 
Mitglieder anwesend — hat der Vereins Vorsit- 
zende, Norbert Karl, die Teilnehmer an der Ver- 
sammlung begrüßt. Insbesondere galt sein Gruß 
dem Ehrenvorsitzenden, Günther Schroth, dem 
er zugleich für die Unterstützung dankte, die er 
dem Verein dadurch zuteil werden läßt, daß er 
die Spielberechtigungsmarken nun schon zum 
wiederholten Male an die Mitglieder verteilt. 
Karl und die Herren Doll und Emmerich konn- 
ten im großen und ganzen von einer harmonisch 
verlaufenen Saison 82 berichten und insbesonde- 
re herausstellen, daß die finanziellen Verhältnis- 
se des Vereins geordnet sind. Entgegen der Ge- 
nehmigung in der Versammlung des Jahres 1982 
wurden die bewilligten Mittel für den'Umbau 
des Klubhauses bei weitem nicht ausgeschöpft. 
Nach den Darstellungen der drei Herren ist die 
Verpflichtung des Vereins bei rund DM 
150.000,— angesiedelt, während ursprünglich 
DM 190.000,— veranschlagt wurden. Die Rech- 
nungsprüfer, Rechtsanwalt Konblauch und Herr 
Teichner, bescheinigten dem Vereinsvorstand 
demzufolge auch eine ordnungsgemäße und ein- 
wandfreie Kassenführung. 

194 Vögel in Pension 

Die Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 
Langen-Mühltal e. V. trifft sich zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung am 15. März um 19.30 Uhr in 
der Gaststätte ,,Zum Lämmchen". Auf der Ta- 
gesordnung stehen auch Neuwahlen des Vor- 
standes und der Haushaltsplan 1983. 

Der Neubau der Anlage wurde im Spätsom- 
mer begonnen. Er schritt, begünstigt durch den 
schönen Herbst und milden Winter, rasch voran. 
Das Gebäude des neuen Winterquartiers steht 
äußerlich fast fertig da. Zur Zeit sind die Akti- 
ven des Vereins intensiv mit dem Innenausbau 
beschäftigt. Neben diesem Gebäude steht ein fe- 
ster Werkzeugschuppen für unsere Gerätschaf- 
ten. Ein Teil der Fundamente für die neuen Vo- 
lieren konnte ebenfalls schon erstellt werden. 
Trotzdem ist noch sehr viel Arbeit zu tun. Des- 
halb werden Helfer gesucht und Spenden erbe- 
ten. 

In die Station sind 194 Vögel aufgenommen 
worden. Davon konnten 84 als geheilt oder auf- 
gezogen wieder in die Natur entlassen werden. 
Fünfzehn Vögel befinden sich noch in Pension. 
Patienten waren neben Amseln, Zaunkönige, 
Grasmücke, Spechte, Lerchen, Bussarde, Fal- 
ken, Sperber und Wespenbussard. Auf der Jah- 
reshauptversammlung wird weitere Auskunft 
gegeben. 

Historische OrtsscheUe für 
den Langener Ausscheller 

Klaus Vogl, Langens Ausscheller im Jubi- 
läumsjahr, karm nun auch originalgetreu schel- 
len. Nachdem Klaus Vogl seine ,,Eignungsprü- 
fung" am 5. Februar erfolgreich ablegen konnte 
und seine „melodische" Stimme allgemeine Be- 
achtung fand, erklärte sich ein Langener Mitbür- 
ger bereit, die historische Ortsschelle zur Verfü- 
gung zu stellen. Die historische Ortsschelle ge- 
hörte dem letzten offiziellen Ausscheller Lan- 
gens, dem Stadtausscheller Steitz. 

Während des Jubiläumsjahres wird sich nun 
Klaus Vogl mit der „Originalschelle" sicherlich 
die nötige Aufmerksamkeit für seine Neuigkei- 
ten verschaffen können. Dem Langener Mitbür- 
ger, Fritz Bienert, dankt der Magistrat der Stadt 
Langen sehr herzlich für die freundliche Über- 
lassung der alten Ortsschelle. 

Anfang April 

Tennis-Klub Langen 

Frau Dr. Mäuser und Herr Miller gaben einen 
Bericht über die sportlichen Tätigkeiten des Ver- 
eins in der abgelaufenen Saison. Frau Dr. Mäu- 
ser hat dies mit sehr eindrucksvollen Ausfüh- 
rungen unter Zuhilfenahme von Folien bildlich 
dargestellt. Die Vereinsbeiträge wurden nicht 
erhöht. Es bleibt bei der Regelung, wie sie im 
Jahre 1982 gültig war. 

Die Saisoneröffnung ist für Anfang April vor- 
gesehen, wenn die Witterungsverhältnisse dies 
zulassen. Möglicherweise kann schon über die 
Osterfeiertage die Anlage genutzt werden. Hier- 
über wird der Verein rechtzeitig seine Mitglieder 
unterrichten. 

Der Vereinsvorsitzende Norbert Karl teilte 
den Mitgliedern mit, daß er 1984 für den Vereins- 
vorstand nicht mehr kandidieren werde. Nach 
seiner Darstellung nehme die berufliche Bela- 
stung eher zu statt ab, so daß er dafür um Ver- 
ständnis bitte. Er sei der Auffassung, dies jetzt 
schon bekanntzugeben, damit der Verein in die 
Lage versetzt sei, sich rechtzeitig um eine ent- 
sprechende Nachfolge zu bemühen. 

Ein Kreditvon uns. 

Eines der einfachsten Dinge. 

So einfach ist (das: Bringen Sie Ihren 
Personalausweis uncJ Ihre letzte Lohn- oder 
Gehaltsabrechnung mit. Dann können Sie 
schon nach 15 Minuten über Ihren 
Persönlichen Kre(dit verfügen - bis zu 
30.000 Mark. Übrigens auch, wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. 
Sie bestimmen die Laufzeit selbst - 
und damit auch die Höhe der monatlichen 
Raten. Und die Zinsen sind so günstig wie 
schon lange nicht mehr 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

□ Deutsche Bank 
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ADAC Hessen empfiehlt: 

Vor dem Kauf zum Auto-Check 

Der Frühling' zeigte 

seine neue Mode 

Bei Köhler-Moden herrschte Hochbetrieb 

Eine neue Jahreszeit beginnt, die schönste des 
Jahres, der Frühling. Welche Frau bekäme da 
keine Lust, nach einem neuen modischen Klei- 
dungsstück Umschau zu halten. Die Firma 
Köhler-Moden bot dafür am Samstagnachmittag 
die beste Gelegenheit. In ihren Verkaufsräumen 
auf der Bahnstraße zeigte sie einen frühlingshaf- 
ten Strauß der neuen Mode für die kommenden 
Wochen und Monate. 

Sachkundig und unterhaltsam wurde die „Col- 
lektions-Premiere" von Barbara Wahring (Wies- 
baden) moderiert. Fünf Mannequins, nicht alle 
gertenschlank, denn das Haus Köhler führt die 
Größen von 38 bis 48, verstanden es, die Modelle 
aus den Collektionen von Ralph, Ina, Alexander, 
Lima/Paris, I^dy Manhattan/Wien, Raphaela, 
Jaeger-London, Roberta Roncallo, Jacques 
Esterei/Paris, Brigitte of London, Basler, Wibor, 
Loden-Frey und anderen auf das Vorzüglichste 
ZU präsentieren. 

Mit viel Beifall wurde die neue Kleidermode 
bedacht. Die Hemdblusenkleider zeichneten sich 
durch wunderbar leichte Baumwollstoffe aus. 
Faszinierende Farben bringt die neue Modesai- 
son, reizvolle Pastelltöne, Lagunenblau, über 
leuchtendes Türkis bis hin zu Ziegelrot. Beson- 
ders auffallend waren die Kleider, ob aus Baum- 
wolle oder Strick in Schwarz/Weiß-Mustem. 
Teilweise handelte es sich hierbei um kostbare 
Handdrucke. Vorherrschend waren gestreifte, 
karierte und floral gemusterte Stoffe. Die Beto- 
nung lag, wie es die Mode für die kommende Sai- 
son vorsieht, bei den Ärmeln. Einige Modelle, 
insbesondere die mit Stufenröcken oder Schür- 
zeneffekten weckten nostalgische Erinnerungen 
an die fünfziger Jahre. 

Bezaubernd die Freizeitmode. Auch hier ist 
der Trend zur Naturfaser festzustellen. Hosenan- 
züge mit Capri, Fischer-Hosen, oder Shorts, Ko- 
stüme mit weit schwingenden Röcken oder Ho- 
senröcken, die Jacken teils in Blousonform oder 
leicht tailliert waren zum größten Teil aus Pope- 
line gefertigt. Hier herrschten schmeichehide 
Naturfarben vor. 

Zu den Exclusiv-Modellen des Hauses Köhler 
gehören Kleider, Röcke und Hosenanzüge aus 
geschmeidigem und schmeichelndem Leder. 
Hier reichte die Farbskala von Zimt über Natur- 
farben bis hin zu dem neuen zarten Grün. Beste- 
chend in ihrer Eleganz waren die gezeigten Bla- 
sermäntel in Nachtblau. Sie bildeten in Verbin- 
dung mit den Tages- und Nachmittagskleidern 
aus reiner Seide die idealen Ensembles. Die sehr 
damenhaften Kleider; in bezaubernden Farben 
fielen durch Biesen an den Oberteilen, verspiel- 
ten Armein und breiten Gürteln auf. Vorgeführt 
wurde außerdem eine breite Palette von Popeli- 
nemäntebi. Vorherrschend waren hier die klas- 
sisch geschnittenen Mäntel. Es fehlten jedoch 
auch bei diesen Mänteln nicht die extravaganten 
Modelle mit großer Weite und teilweise wertvol- 
ler Handstickerei oder Applikationen. Flotte 
Hütchen in den Frühlings- und Sommerfarben, 
sowie viele geschmackvolle Accesoires hatten 
den gezeigten Modellen den letzten Pfiff gege- 
ben. 

Den Abschluß der gelungenen Modenschau bil- 
deten Party-Anzüge und Abendkleider. Die 
hocheleganten Roben waren zum Teil aus Fein- 

Toto- lind Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: l, Rang: 185.00 DM; 2. 
Rang: 12,20 DM; 3. Rang: unbesetzt; Jackpot; 545.108 15 DM 
^07 "■ ""besetzt; Jackpot- 227.731,20 DM 2. Rang; 9.488,80 DM; 3. Rang: 2.262 20 DM' 4 
Rang: 47.70 DM; 5. Rang: 5,10 DM. 

"• 1, Super?: 3.155.555,40 DM; Jackpot- 
i Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
^ « .Mw 4: 1,555.40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.492.037,60 DM; Gewinn 
klasse II: 119.363,00 DM; Gewinnklasse III; 14.031,70 DM' Ge 
winnklasse IV: 203,20 DM; Gewinnk]asse V: 12 70 DM 
f fno'ft? 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Gewinnklasse I: 1.309.80 DM; Gewinnklasse II: 732,30 DM. Pferdelotto.- Ge- 
wmnklasse 1: 1261,30 DM: Gewinnklasse II: 11,00 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 1.005.446,70 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
12. 3. 1983 wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1 240.000 DM ermittelt. Weitere 5 580 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 4.025.000 DM ergeben sicli aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 500.000 DM als ,.Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 441702. 100.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 212539, 80.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 013485, 60.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
279208 und 494356, 50.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 019432 und 408769, 40.000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 224645 und 308466, 25.000 DM als Hauptgewin- 
ne auf die Losnummern 083865 und 305004, 10,000 DM als Haupt- 
gewinne auf die Losnummern 006951, 010916, 011197, 040360 
C84U7. 108872, 138839, 145004, 160197, 161941, 199556 243151 

^22441, 435845, 436639, 430669 und 462987, 5.f 0 DM auf die Endziffern 09484, 17117,^46852, 68278 
77717 und 93032, 2.500 DM auf die Endziffer 5697, 1.500 DM auf 
die Endziffer 386 und 600 DM auf die Endziffer 22. 

Die nächste Ziehung ist am 19. 3. 1983. 

Los« und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 2 55 70 

plisse^, aber immer war die weichfließende Li- 
nie vorherrschend. Die Betonung bei den Abend- 
roben liegt bei den Rücken-Dekolletes. Die Hals- 
partien waren durch wertvolle Spitzeneinsätze, 
geschmückt mit Perlen oder bunten Steinen ver- 
deckt. Bei den Farben herrschte schwarzgrundig 
mit bunten Blütendrucken vor. Einen sehr schö- 
nen Effekt ergab ein Nachtblau mit einem Kup- 
ferschimmer. Auch bei den Abendkleidern war 
etwas Nostalgie beigemischt, Taftmorre6 war zu 
einem weitschwingenden, Rüschen besetztem 
Kleid verarbeitet. 

Das sehr zahlreich erschienene Publikum 
dankte mit anhaltendem Beifall für den infor- 
mativen Nachmittag. 

Jacques Thyraud 

Der Fördererkreis berichtet 
Der vergangene Sonntag war nicht nur für uns 

Bundesbürger Tag einer wichtigen politischen 
Entscheidung, sondern auch für die Franzosen. 
Bei den landesweiten Gemeindewahlen stimm- 
ten knapp 51 Prozent der Wähler für die Parteien 
der bürgerlichen Opposition. In Langens Part- 
nerstadt Rbmorantin-Lanthenay wurde im er- 
sten Wahlgang mit 27 von 33 Stimmen der bishe- 
rige Bürgermeister, Jacques Thyraud, wiederge- 
wählt. Der sechsundfünfzigjährige Jurist steht 
politisch den rechten Parteien nahe. Seinen 
Wahlk^pf führt er aber immer nur mit The- 
men, die Probleme seiner Vaterstadt Romoran- 
tin betreffen. Schwerpunkte 1983 waren die Er- 
haltung und Schaffung von Arbeitsplätzen, die 
Weiterführung der Stadtemeuerung und - 
entwicklung, Verbesserung der Wohnmöglich- 
keiten und Erweiterung des sozialen Netzes. Daß 
solche Versprechungen bei Senateur-Maire Thy- 
raud keine leeren Worte sind, hat er in den 24 
Jahren seiner bisherigen Amtszeit bewiesen. 

Als junger Burgermeister vollzog er die Zu- 
sammenlegung von Romorantin mit dem flä- 
chenmäßig ungemein größeren Lanthenay und 
schuf damit die Voraussetzungen für Industrie- 
ansiedl-jng und neue Wohngebiete. Unter seiner 

Im Rahmen ihres Vorbeugungsprogramms rät 
die Kriminalpolizei im März 1983: „Prüfen Sie 
Gebrauchtwagen auf Herz und Nieren." In die- 
sem Zusammenhang macht der ADAC Hessen in 
Frankfurt darauf aufmerksam, daß für techni- 
sche Gebrauchtwagenprüfungen den hessischen 
Autofahrern nicht nur das ADAC-Prüfzentrum 
auf dem Frankfurter Rebstockgelände und die 
ADAC-Prüfstation Darmstadt in der Heidelber- 
ger Straße 67 zur Verfügung stehen, sondern 
auch ADAC-Vertragssachverständige in vier- 
zehn weiteren Städten. Eine Kostenschätzung 
wird bei diesen Auto-Checks allerdings nicht 
vorgenommen 

Die technische Gebrauchtwagenprüfung des 
ADAC umfaßt insgesamt 50 Punkte sowie eine 
kurze Probefahrt und wird nach einheitlichen 

wiedergewählt 

Führung und auf seine Initiative wurde schritt- 
weise die Entwicklung Romorantins von einer 
verträumten französischen Kleinstadt zu einer 
modernen Mittelpunktstadt im südlichen De- 
partment Loir-et-Cher vollzogen. Mit Kindergär- 
ten, Schulen aller Art, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen, Sportstätten, zahlreichen Äm- 
tern, einem Vier-Steme-Campingplatz, einem at- 
traktiven Einkaufsangebot, einer breitgefächer- 
ten rauchlosen Industrie mit zahlreichen Ar- 
beitsplätzen und einem ausreichenden Wohnung- 
sangebot ist Romorantin wahrhaftig zur 
„Hauptstadt der Sologne" geworden und wird 
inzwischen auch von vielen in- und ausländi- 
schen Touristen besucht. 

In der Nachbarstadt Selles-sur-Cher wurde ei- 
ner der Vorväter der Jumelage zwischen Langen 
und Romorantin geehrt. Monsieur Lionel Venon, 
zahlreichen L^genem gut bekannt, erhielt in ei- 
nem Festakt xm Rathaus von Seiles die silberne 
Verdienstmedaille für 25jährige Arbeit zum 
Wohle seiner Heimatstadt und im Dienste des 
Departments Loir-et-Cher. Wir gratulieren Mon- 
sieur Venon herzlich zu dieser hohen Auszeich- 
nung und hoffen, ihn an Pfingsten zum Drei- 
Städte-Treffen wieder eiimial hier begrüßen zu 
können. 

Richtlinien durchgeführt. Für vier verschiedene 
Zielgruppen ist das Prüfprogramm besonders in- 
teressant: Käufer eines gebrauchten Fahrzeuges 
erhalten einen zuverlässigen Bericht über den 
Zustand des ms Auge gefaßten Wagens. Verkäu- 
fer können mit dem Hinweis auf das Prüfproto- 
koll ihr gutes Gewissen zeigen. Autofahrer, die 
mit dem Auto zum TÜV oder zur Reparatur müs- 
sen, können schon vorher die wichtigsten Män- 
gel feststellen lassen und danach der Werkstatt 
einen gezielten Auftrag erteilen. Autourlauber 
können sich vor Antritt einer längeren Reise Ge- 
wißheit über den Zustand ihres Wagens ver- 
schaffen. 

Bei der Gebrauchtwagenprüfung werden 
wichtige Bauteile wie Bremsen, Lenkanlage und 
Radaufhängung ebenso unter die Lupe genom- 
men wie Reifen, Felgen oder Wischerblätter. Die 
Prüfer fahnden nach verräterischen ölspuren 
am Motor, Roststellen an Rahmen- oder Karos- 
serie-Teilen, beschädigten ..Ichsmanschetten und 
angerosteten Bremsleitungen. 

Für die Gebrauchtwagenprüfung ist eine ge- 
ringe Gebühr zu entrichten (ADAC-Mitglieder 
zahlen 48 Mark). Nähere Informationen über die- 
sen ADAC-Service erhält man in allen hessi- 
^hen ADAC-Geschäftsstellen oder unter der 
Rufnummer 0611/74 30-215. 

Überzieher weg 
„Schau ich weg von dem Fleck, ist 'der Über- 

zieher weg". Nicht nur ein populärer Schlager 
aus den ,,Goldenen Zwanzigern", sondern für 
viele schon unangenehme Erfahrung im feinen 
Restaurant ebenso wie in der einfachen Kneipe. 
Wer haftet für die verschwundene Garderobe? 
Das ist darm die Frage, notiert die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer 
„bariner brücke". Muß der Bestohlene seinem 
MMtel selber bezahlen, oder kann er sich am 
Wirt schadlos halten. Handelt es sich um ein Ho- 
tel oder eine Hotelpension, ist der Wirt auf alle 
Fälle dran. Da hilft auch das Schildchen „Für 
Garderobe keine Haftung!" nicht. In einer einfa- 
chen Bierkneipe oder in einem Speiserestaurant 
dagegen, wo Gäste nur bewirtet, nicht aber zur 
Beherbergung aufgenommen werden, ist jeder 
für seine Garderobe selbst verantwortlich. 

Kommen Sie zur 

Orient-Teppich-Schau! 

^^ilansichl der großzügigen Ausstellungsräume, in denen die Orient-Teppich-Schau präsenUert 

"     Anzeige  
Mit dem Ausspruch „Kommen Sie zur 

Orient-Teppich-Schau" lädt höta in Langen alle 
Orientteppichliebhaberund Kaufinteressenten zur 
großen Orient-Teppich-Schau in ihren Räumen 
ein. Die Schau ist ab Freitag, den 11. März bis 
Donnerstag, den 31. März 1983 während der Ge- 
schäftszeit der Firma höta zu sehen, auch am 
Sonntag, den 20. März 1983 von 15.00 bis 18.00 Uhr 
(am Sonntag kein Verkauf). Es werden mit der 
Orient-Collection höta ausgesuchte Orient- 
teppiche, Brücken und Galerien, alte und neue 
Nomaden- und Bauern-Teppiche, Seidenbrücken 
feinster Knüpfung aus den Ursprungsländern Per- 
sien, Türkei, Rußland, Afghanistan, China sowie 
Indien, Pakistan und anderen Knüpfgebieten ge- 
zeigt. 
Durch den persönlichen Einsatz des Inhabers 
Herrn Hörile beim Auswählen und Einkauf in den 
Ursprungsländern, der zum Teil seltenen Stücke, 
nun schon seit mehr als 10 Jahren, hat sich eine 
große Collection ergeben. Bedingt durch diese al- 
ten Einkäufe, können diese schönen Stücke zu 
einmalig günstigen Preisen angeboten werden, die 
erheblich unter den zur Zeit üblichen Preisen lie- 
gen. 
Ein Besuch dürfte nicht nur für den Kaufinteres- 
senten sondern für jeden Liebhaber oder Informa- 
tionssuchenden in Sachen Orientteppichen inte- 
ressant sein. 

Karakeciii - 19. Jahrhundert (Türkei) 
Gr. 257x150 Teilansicht der großzügigen Ausstellungsräume. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Grabfeld wird abgeräumt 
eDer Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 

das Reihengrabfeld auf dem alten Friedhof links 
des Hauptweges hinter dem Ehrenfriedhof im 
April abgeräumt wird. Eine Aufstellung über 
die in diesem Grabfeld beigesetzten Personen 
wird in der Langener Zeitung nach Ostern ent- 
sprechend öffentlich bekanntgemacht. Die zur 
Unterhaltung der Gräber verpflichteten Ange- 
hörigen werden dann gebeten, die Gräber abzu- 
räumen. Ein Großcontainer wird von der Ge- 
meinde zur Verfügung gestellt. 
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„In all den Jahren keinen Schritt weiter" 

Empörung in der Gemeindevertretung / Bundesbahn bleibt kompromißlos 

e Waren in der Sondersitzung des Bauausschusses schon die Vorträge der Experten recht emfich- 
temd, so galt dies umso mehr für die Diskussion, in der Bundesbahnoberrat Horst Mohr noch nicht 
»nmal andeutungsweise eine Bereitschaft zum Kompromiß in Richtung Bahnunterführung zeigte. 
Damit ist man im Gründe — wie Gemeindevertreter Ludwig Fink feststellte — in den letzten 22 Jah- 
re kernen Scl^itt weitergekommen. Bitter stellte er fest; „Hier verdient die zweite Generation von 
Planem ihr Brot — und die dritte wohl auch noch." 

Keinen leichten Stand hatte Bundesbahnober- 
rat Dipl.-Ing. Horst Mohr als Vertreter der Bun- 
desbahndirektion Frankfurt in der Sitzung des 
Bauausschusses (siehe Ausgabe vom 11. März). 
Baudirektor Michelmann vom Hessischen Stra- 
ßenbauamt Frankfurt warf ihm in aller Öffent- 
lichkeit vor, in seiner Beispielsanmilung für 
Überführungen in der Nachbarschaft verschwie- 
gen zu haben, daß in Buchschlag die Bahngleise 
nicht auf einem Damm, sondern in einem Gelän- 
deeinschnitt verlaufen, so daß das Überfüh- 
rungsbauwerk nicht so hoch werde. Zudem wer- 
de in Buchschlag die Überführung nicht mitten 
in der freien Landschaft, sondern im Wald lie- 
gen. Hinzu komme, daß ohne Zweifel eine größe- 
re Öffnung auch besser aussehen würde. Dieser 
Hinweis wurde mit Nachdruck vom Vertreter 
des Kreises Offenbach bekräftigt. 

Der Gemeindevertreter Egon Jury sprach aus, 
was wohl alle so empfanden: Von den im Bau- 
ausschuß angehörten Experten argumentierte 
der Vertreter der Bundesbahn ,,am wenigsten 
neutral". Jury wurde recht deutlich: ,,Wenn man 
Sie ,Herr Mohr', so reden hört, könnte man fast 
glauben, wir körmten uns glücklich schätzen, 
wenn wir einen Damm für die Überführung vor 
die Nase gesetzt bekommen. Wenn im Sommer 
nachts bei offenem Schlafzimmerfenster alle 
fünf Minuten ein Auto die Steigung zu der Über- 
führung hinauffährt — das wird die Bürgel*'in 
der Nachbarschaft gewiß nicht erfreuen." 7^- 
dem sei wohl unbestritten die Glatteisgefahr auf 
einem Damm größer — und das bei der Steigung! 
,,Sonst tun wir alles, um den Verkehr sicherer zu 
machen. Aber hier wird alles einem bestimmten 
Betrag geopfert." 

Der Gemeindevertreter Peter Graf stellte fest, 
vieles spreche für eine Unterführung der Kreis- 
straße unter der Bahnlinie. Deswegen habe die 
Gemeinde ja auch angeboten, ein Viertel der 
Mehrkosten zu übernehmen. Die Gemeindever- 
tretung hat bekanntlich beschlossen, 500 000 
Mark zu dem Projekt beizusteuern, wenn eine 
Unterführung gebaut werde. Entsprechende 
Vorkehrungen seien im Haushaltsplan getrof- 
fen. „Wie aber stehen die anderen Beteiligten da- 
zu?" 

Dazu gab der Vertreter des Kreisausschusses, 
Breitenbach, eine eindeutige Auskunft: ,,Wenn 
die Mehrkosten durch drei geteilt werden, über- 
nehmen wir unseren Teil; aber wir können nicht 
die gesamte Mehrkosten-Differenz überneh- 
men." 

Die Sache mit dem Knall 
Gemeindevertreter Leonhard Kirschniok 

machte auf ein nicht unerhebliches akustisches 
Phänomen aufmerksam: Es werde jedesmal ei- 
nen Knall geben, wenn ein Zug durch die enge 
Öffnung der Überführung fahre. Bundesbahn- 
oberrat Mohr winkte ab, in dem er ausführte, 
dies sei praktisch belanglos. Auch wenn die Züge 
heute schon mit einer Geschwindigkeit von 160 
km/h auf der Main-Neckar-Bahnlinie führen, 
werde es den befürchteten Effekt allenfalls in 
minimalem Umfang geben. Schließlich habe der 
Damm eine schallschützende Wirkung. Der 
Oberrat voi^ der Bundesbahn kritisierte scharf 
Äußerungen des Planungschefs beim Hessischen 
Straßenbauamt, die er „trivial" nannte. An die- 
ser Stelle kamen sich die Experten — bildlich 

^gesprochen — beinahe in die Haare. Zu der Be- 
merkung von Jury stellte Mohr fest: ,,Ich bekom- 
me mein Geld dafür, daß ich die Interessen der 
Bundesbahn vertrete. Meine Aufgabe ist es, eine 
preiswerte und doch sinnvolle Lösung zu 
.finden." Es möge letztlich eine Ermessensfrage 

/ allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

sein, ob eine Unter- oder eine Uberführung ge- 
baut werde. Schließlich räumte der Bundes- 
bahnoberrat dann doch ein, daß beim Bau einer 
Unterführung die Schönheit der Landschaft im 
Süden von Egelsbach gewahrt bleibe. 

Baudirektor Michelmann vom Hessischen 
Straßenbauamt Frankfurt ließ sich von Mphr 
nicht einschüchtern, sondern ließ die Mitglieder 
des Bauausschusses von seinem reichen Erfah- 
rungsschatz profitieren. Die Sache mit dem be- 
fürchteten Knall sei kein Witz. Der dynamische 
Schallstoß sei im Gegensatz zu den Aussagen des 
Bundesbahnoberrates wohl ernst zu nehmen. 
Werde.eine Unterführung gebaut, brauche man 
sich darüber keine Gedanken zu machen. Die 
Bauzeit bezifferte Michelmann mit zweieinhalb 
bis drei Jahren, so daß frühestens Ende 1988 mit 
der Fertigstellung der Südumgehung gerechnet 
werden kömie. 

,,Wir sollen hier mit einer Billigheimer-Lösung 
abgespeist werden", stellte verbittert der Ge- 
meindevertreter Knöß fest. Auch der Vorsitzen- 
de der Gemeindevertretung, Heinz Strohmeier, 
nahm kein Blatt vor den Mund: „In der langen 
Planungszeit ist mehr Geld verplant worden als 
die ganze Chose kostet. Wenn die Bundesbahn 
ein emsthaftes Interesse hätte, wäre der Bahn- 
übergang längst beseitigt." Diese Aussage be- 
zeichnete der Vertreter der Bundesbahn jedoch 
als nicht haltbar. Mohr: ,,Ich persönlich forciere 
den Bau der Bahnüberführung in Buclischlag." 
Im übrigen könne man bei 8,9 Millionen Mark 
Baukosten nicht von einer Billigheimer-Lösung 
sprechen. Vielmehr sei das eine teure Angelegen- 
heit. 

Und was kostet die Unterhaltung des Bahn- 
übergangs, mit den damit verbundenen Perso- 
nalkosten die Bundesbahn im Jahr. Doch wohl 
zwischen 150 000 und 200 000 Mark im Jahr, also 
für jedes Jahr, um das sich die Realisierung wei- 
ter verzögere. So der Gemeindevertreter Heusei. 
Er fügte gleich noch eine Frage hinzu, auf die al- 
lerdings der Repräsentant der Bundesbahndi- 
rektion die Antwort schuldig bleiben sollte: 
,,Oder darf man bei der Bundesbahn nicht kauf- 
männisch rechnen?" 

„Die Größenordnung stimmt' 
Hinsichtlich des Aufwandes von jährlich 

150 000 bis 200 000 Mark, der der Bundesbahn 
durch die Unterhaltung des Bahnübergangs ent- 
steht, bestätigte Mohr: ,,Die Größenordnung 
stimmt!" Doch es frage sich nur, ob der Bund bei 
dem mitziehe, was man sich in Egelsbach vor- 
stelle. 

Nun war der Zeitpunkt gekommen, zu dem 
Gemeindevertreter Ludwig Fink der Kragen 
platzte. Er erinnerte daran, daß man wegen der 
Beseitigung des Bahnübergangs bereits anno 
1961 eine derartige Diskussion wie an diesem 
Abend mit der Bundesbahn geführt habe. ,,In all 
deri vielen Jahren ist man bei der Bundesbahn 
keinen Schritt weiter gekommen. Hier verdient 
die zweite Generation von Planem ihr Brot — 
und die dritte wohl auch noch!" 

Der Bundesbahn gab Bürgermeister Dümer zu 
bedenken, wenn gegen den Planfeststellungsbe- 
schluß zum Bau einer Überführung geklagt wer- 
den sollte, entstehe eine zeitlich nicht kalkulier- 
bare Verzögerung, die letztlich auch die Bundes- 
bahn deld koste. Dazu Mohr: „Wir versuchen, 
oline Klage auszukommen." Im Laufe des Plan- 
feststellungsverfahrens werde sich — so fuhr 
Dümer fort — zeigen, ob die geplante Überfüh- 
rung durchsetzbar sei. 

Zum Abschluß der langen Sitzung bat der Vor- 
sitzende des Bauausschusses, Georg Schlicker, 
die Bundesbahn eindringlich, noch einmal zu 
pi-üfen, ob sie weiterhin pro Jahr 150 000 bis 
200 000 Mark hinauswerfen wolle. 

Wann kommt am Bahnhof die 

Fußgänger-U nterführung? 
Diese Frage spielte am Rande der letzten Sit- 

zung des Bauausschusses mit den Experten eine 
Rolle. Die Bundesbahn sieht die Auflassung — 
so der Fachausdruck für die Beseitigung — des 
Balmübergcmgs als eine Einheit an, die sowohl 
Lösungen für den Straßenverkehr als auch für 

Fußgänger und Radfahrer umfaßt. Vorausset- 
zung für die Beseitigung der Schranken sei es — 
so Bundesbahnoberrat Mohr—, daß sowohl die 
neue Kreisstraße vollendet als auch am Bahnhof 
eine Unterführung für Fußgänger und Radfah- 
rer gebaut werde. Die Gemeinde Egelsbach kön- 
ne von der Bundesbahn nicht erwarten, daß der 
Fußgängertunnel von der Bundesbahn im Vor- 
griff auf die Südumgehung gebaut werde — es 
sei denn, die Gemeinde sei zur Vorfinanzierung 
der Kosten für die Fußgängerunterführung be- 
reit. 

Bürgermeister Dümer bat den Vertreter der 
Bundesbahndirektion darum, der Gemeindever- 
waltung schriftlich zu geben, welche Kosten auf 
sie im Zusammenhang mit der Fußgängemnter- 
führung zukommen könnten. 

e Die Damen des Vereins der Hundefreunde 
Egelsbach treffen sich am Mittwoch, dem 16, 
März um 20 Uhr in der Gaststätte ,,Kupferpfan- 
ne". 

Grabsteinkontrolle 
e Mit einem Unfall auf einem Friedhof hatte 

sich das Oberlandesgericht Hamm zu befassen. 
Anläßlich eines Besuches auf einem Gemeinde- 
friedhof war der Kläger durch einen umstürzen- 
den Grabstein erheblich verletzt worden. Der 
Kläger hatte seine Mutter zur beabsichtigten 
Grabpflege begleitet. Gemeinsam mit seinem 
ebenfalls anwesenden Freund verbrachte er die 
Zeit damit, die Namen auf den Grabsteinen zu 
lesen. Dabei berührte der Freund einen durch ei- 
ne Fundamentsetzung schräg stehenden Grab- 
stein. Dieser schlug um und fiel dem Kläger auf 
das Bein. 

Das Oberlandesgericht Hamm verurteilte die 
beklagte Gemeinde und die mitbeklagte Nut- 
zungsberechtigte zur Zahlung eines Schmerzens- 
geldes. Es ließ das Argument der beklagten Ge- 
meinde nicht gelten, wegen der in ihrem Gebiet 
noch im Mai zu verzeichnenden Nachtfröste sei 
die vorgesehene Überprüfung der Grabdenkmä- 
ler nicht früher sinnvoll gewesen. 

Mitarbeiter des Hessischen Straßenbauamtes Frankfurt haben sich große Mühe gemacht, dem Bür- 
ger darzustellen, wie das Überführungsbauwerk mit den Dämmen für die Rampe in der Landschaft 
aussehen würde. 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein lünd 

vor dem 

Verhungern 
retten. 
Wir vermittein Ihnen die 
persönliche Patenschaft 
mit einem hungernden 
Kind. Das icostet Sie nur 
ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 

In der Telefonzelle Egelsbach/Bayereeich 
hat Dr. Eokonomldls sein Adreß- und 
Telefonbuch vergessen. 
Da sehr wichtig, bitte gegen Belohnung abgeben. 

Farn. Karanikolas 
Morgensternstraße 34, Egelsbach-Bayerseich 
Telefon 06103/43709 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postf. lies, 7440 Nürtingen, Kto. 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist 

sionellen Kinderhilfswerke (<-r 
Well und betreut .schnn über 
260.t *0 ICinder. 

LANGBtER ZEITUNG 
EGELSBACHBi NACHRICHTBI 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011" 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Die Gemeinde Egelsbach stellt für die Badesaison 
1983 

eine(n) Kassiererin) 

drei Reinigungskräfte 

für das Freibad ein. 

Außerdem stellt die Gemeinde Egelsbach 

drei Vorpraktikanten 

für die gemeindlichen Kindergärten ab 1. August 
1983 ein. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
bis spätestens 31. März 1983 erbeten an den Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Steiri-Straße 13, 6073 Egelsbach. 

Nähere Einzelheiten erteilt das Personalamt der 
Gemeindeverwaltung Egelsbach, Herr Neu, Telefon 
0 61 03/41 21. 

r. 
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Anschluß nach vom 
gewahrt 

Mit Punktgewinnen warteten die Mannschaf- 
ten unseres Erscheinungsgebietes auf und hiel- 
ten danjit Anschluß nach vom. 

Die SG Egelsbach besiegte den Aspiranten auf 
den Landesligatitel, die Spielvereinigung Neu- 
Isenburg, mit 2:1 und festigte ihren sechsten Ta- 
bellenplatz. 

Im Langener Waldstadion büßte wieder ein- 
mal ein Tabellenführer seine Spitzenposition 
ein. Olympia Biebesheim mußte nach dem 1:1 
die Spitze an Trebur abgeben, Langen hat als Ta- 
bellensechster eine gute Ausgangsposition. 

Auf dem zweiten Tabellenplatz der Kreisliga 
A Offenbach blieb die SSG Langen durch ihren 
5:2-Erfolg gegen Dudenhofen. Die erhoffte Annä- 
herung an den Tabellenführer kam nicht zustan- 
de, da Nieder-Roden ganz knapp mit 1:0 gegen 
den SV Dreieichenhain die Oberhand behielt. 
Dennoch zeigt das knappe Ergebnis, daß auch in 
Nieder-Roden die Bäume nicht in den Himmel 
wachsen und die SSG den Kampf imi den Mei- 
stertitel nicht aufgeben muß. Die Offenthaler 
Susgo zeigte sich beim 5:l-Erfolg in Seligenstadt 
souverän und steht nun auf dem siebenten Ta- 
bellenplatz. 

In der B-Liga verbuchte der TV Dreieichen- 
hain einen 2:l-Erfolg über Dietzenbach und ver- 
besserte sich auf den sechsten Platz, der FC Of- 
fenthal büßte gegen Oberrad (1:3) beide Punkte 
ein. 

Am kommenden Sonntag können die Egelsba- 
cher zeigen, was ihr Sieg über den Meister- 
schaftsfavoriten wert war. Sie sind nämlich 
Gast bei den Amateuren der' Offenbacher 
Kickers und könnten im Falle eines Sieges ihren 
Tabellenplatz verbessern. 

Der FC Langen tritt bei Opel Rüsselsheim an 
und muß sich auf einen heißen Tanz gefsißt ma- 
chen. Die Rüsselsheimer sind Tabellenachter. 
Ein Punktgewinn der Langener j^och wäre eine 
gute Ausgangsposition, wenn es eine Woche spä- 
ter in Langen zum Duell gegen TG 75 Darmstadt 
kommt. 

Die SSG Langen muß beim Tabellensechsten 
Mainflingen antreten und darf sich keinen Aus- 
rutscher erlauben, zumal der Spitzenreiter 
Nieder-Roden bei der erstarkten Susgo in Of- 
fenthal eine Niederlage beziehen körmte, die 
dann den Kampf um die Spitze ganz spannend 
machen würde. Der SV Dreieichenhain erwartet 
den Drittletzten Zellhausen und sollte zu einem 
Sieg kommen. 

In der B-Liga gastiert der FC Offenthal bei 
Italsud Offenbach. Tibellenführer Götzenhain 
spielt bei Eiche Offenbach, und der TV Dreiei- 
chenhain will in Oberrad seine Erfolgsserie fort- 
setzen. 

Zwei Foulelfmeter waren der Sieg 

SG Egelsbach — Spvgg 03 Neu-Isenburg 2:1 (1:0) 

Ausgerechnet bei der SGE kassierten die bis- 
her auswärts po erfolgreichen Neu-isenburger ih- 
re erete Niederlage auf einem fremden Platz. Al- 
lerdings hatten sie es sich selbst zuzuschreiben, 
denn sie fabrizierten beide Egelsbacher Tore 
praktisch selber, weil sie Foulelfmeter verur- 
sachten, über deren Berechtigimg es kaum Zwei- 
fel gab. Zudem enttäuschte die Mannschaft be- 
sonders vor dem Seitenwechsel, wo man sich nur 
zwei gute Möglichkeiten bis dahin erspielte. 
Auch nach dem Ausgleichstreffer nach gut einer 
Stunde, dauerte die kurze Drangperiode der Gä- 
ste nur knapp 10 Minuten. Hier hätte das Spiel 
noch einmal kippen können. Das 2:1 neun Minu- 
ten vor dem Ende war die endgültige Entschei- 
dung, denn nun machte die SGE noch einmal die 
letzten Reserven frei, und die Gäste hatten 
Glück, daß nicht noch ein weiterer Treffer für 
die Platzherren fiel. 

Die 9. Minute brachte die 1. Egelsbacher Mög- 
lichkeit, als Zink mit gescheitem Paß Graf in 
den Lauf spielte, der Charly aber über Schluß- 
mann Arnold und auch die Latte hob. Nach einer 
knappen Viertelstunde erst sah man hinterein- 
ander drei Schußversuche der Neu-isenburger, 
die aber samt und sonders in der Egelsbacher 
Abwehr hängenblieben. Folgenschwer in der 20. 
Minute die gelbe Karte für Gerd Thomin gegen 
Block — er erhielt in der 41. Minute dann eine 10- 
Minuten-Zeitstrafe und wurde von Trainer Wit- 
zenrath durch Wolfgang Heil nach Ablauf seiner 
Strafe (51. Minute) ausgewechselt. Mitte der 1. 
Hälfte tat sich eigentlich auf beiden Seiten we- 
nig vor den Toren, so flog nur ein harmloser 
Steinfreistoß (27. Minute) weit vorbei. Sieben 
Minuten später schickte „Hansi" Täubert den in 
die halblinke Position gewechselten Detlev 
Schwan in den Strafraum, gerade hatte der den 
Ball an Schlußmann Arnold vorbeigelegt, als 
dieser ihn von der Seite einfach umlief, klare Sa- 
che — Elfmeter. Günter Zink, der Spezialist, 
schoß zwar plaziert, Arnold hatte die Hände noch 
am Ball, konnte aber den Einschlag zum 1:0 
nicht verhindern. Kurz vor Seitenwechsel hätte 
Klaus Müller nach einem Zuspiel von Charly 
Graf das 2:0 märkieren müssen, aber er verzog 
überhastet. Bei einem Freistoß von Spielertrai- 
ner Bemdroth (44. Minute). Schiedsrichter Nix 
aus Herbom war wohl der einzige, der ein Foul 
gesehen hatte, rettete ,,Fips" Elsinger auf der Li- 
nie. 

In der 51. Minute mußte Schwan in der Ab- 
wehr nach der 3. Gästeecke gerade noch zu einer 
erneuten Ecke retten, ehe Graf beim Gegenan- 
griff aus dem Hinterhalt genau auf Arnold ge- 

Verdienter Sieg der SSG 

SSG Langen — TSV Dudenhofen 5:2 (0:1) 

Mit einem klaren 5:2 (0:1)-Sieg hat die SSG 
Langen weiter Chancen auf die Meisterschaft. 
Man besiegte eine sehr starke Mannschaft, die 
nie aufsteckte. Bis zur Halbzeit erspielte sich die 
SSG ein paar klare Torchancen. Bereits in der 2. 
Minute schoß Taslidza aufs Tor, doch der Ball 
wurde gerade noch zur Ecke abgewehrt. Drei Mi- 
nuten später die zweite große Chance, doch eine 
Flanke von Raudnitzky köpfte Fink stark be- 
drängt über das Tor. In der 15. Minute das größte 
Pech für die SSG, denn Betz scheiterte mit sei- 
nem Schuß an der C^uerlatte. Nach 27 Minuten 
schoß de Ginder aus 30 Metern aufs TSV-Tor, 
doch der Gästetorwart klärte gerade noch zur 
Ecke. 

Die 40. Minute brachte noch eine weitere große 
SSG-Möglichkeit, doch der schöne Schuß von 
Nold, der von Betz herrlich bedient wurde, 
konnte gerade noch zur Ecke geklärt werden. 
Mit dem Pausenpfiff dann das bisher überra- 
schende 0:1 für die Gäste. Der Lmksaußen von 
Dudenhofen kam vor Torwart Franz an den Ball 
und ließ ihm keine Chance. 

Nach dem Seitenwechsel ging die SSG auf Tore- 
jagd. Den l:l-Ausgleich besorgte Taslidza nach 
47 Minuten, als er in einen Rückpaß der Gäste 
hereinlief und dem Torwart keine Möglichkeit 
zum Eingreifen gab. 5 Minuten später schon die 
2:1-Führung. Rill verwandelte einen an Nold 
verursachten Foulelfmeter. In der 67. Minute die 
3:1-Führung; Torschütze war Fink, der einen 
schönen Paß von Taslidza aufnahm und ein- 

nach 75 Minuten war völlig unberechtigt, da sich 
der Dudenhofener Spieler im Strafraum einfach 
fallen ließ. Nach 80 Minuten die 4:2-Führung, 
Torschütze war wiederum Fink, vorher konnte 

der TSV-Torhüter den gefährlichen Schuß von 
Taslidza nicht festhalten, Fink stand völlig frei 
und verwandelte sicher. Im Gegenzug mußte' 
Torwart Franz sein ganzes Können aufbieten, 
um einen 18-Meter-Schuß zu entschärfen. Den 5. 
SSG-Treffer erzielte wiederum Taslidza mit ei- 
nem genauen Schuß in den Torwinkel. Er wurde 
vorher von Fischer freigespielt. 

SSG Langen: Franz, Bott, Rill, De Ginder, Fi- 
scher, Betz (86. Schäfer), Nold, Raudnitzky,-Mar- 
tin (86. Braukmann), Taslidza, Fink. 

Die SpG-Reserve unterlag überraschend mit 
l:3-Toren. Den einzigen SSG-Treffer erzielte 
Pietrek kurz vor der Pause. 
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Ski-Gilde Langen 
erfolgreich 

Anläßlich eines Urlaubs-Aufenthalts in' der 
Silvretta (Österreich) nahmen Läuferinnen der 
Ski-Gilde Langen auf der Bieler-Höhe an einem 
gutbesetzten Gästerennen teil, das von der Ski- 
•schule Gaschum veranstaltet wurde. 

Hierbei konnte Else Kardes einen beachtli- 
chen 2. Platz, mit denkbar knappem Rückstand 
auf die wesentlich jüngere Siegerin belegen. Im 
gleichen Rennen erreichte Reni Emmert einen 
sehr guten 5. Platz. In Anbetracht der Tatsache, 
daß dieses Rennen ohne Altersbegrenzung aus- 
geschrieben war, sind die Plazierungen als gute 
Erfolge der SSG-Senioren zu werten. 

zielt hatte. Auch der Steinschuß aus gleicher Di- 
stanz fand nicht den Weg ins Netz, sondern lag zu 
hoch. Aus der Drehimg schoß dann Müller, und 
wieder stand die Isenburger Nr. 1 richtig. Das 
Solo von Heil in der 58. Minute über das halbe 
Feld brachte nur einen Schuß ans Außennetz. In 
der 62, Minute fiel dann nach einem Gästeangriff 
über die linke Flanke der Ausgleich. Rünzi stand 
bei einem Querpaß völlig frei vor Elsinger und 
ließ diesem keine Abwehrchance. Schon in der 
folgenden Szene mußte der Egelsbacher Schluß- 
mann die Gästeführung mit einem Reflex ver- 
hindern. 

Ab der 66. Minute sah man wieder die SGE am 
Dri^cker. Heils Schuß wurde von Jimmy Schnei- 
der (dem früheren Egelsbacher) fast ins eigene 
Netz gelenkt und auch Günne zog den Ball über 
das Gehäuse. Gerade war Willi Heck für Lieder- 
bach gekommen, da wurden er und Schwan ge- 
meinsam im Strafraum von den Beinen geholt, 
aber der Unparteiische ließ weiterspielen. Als 
Arnold gegen Zink am Boden den Ball festhielt, 
war wieder eine Chance dahin. Noch waren neun 
Minuten zu spielen, keiner der gut 500 Zuschauer 
wich, da wurde Willi Heck, als er an den Ball 
kommen wollte, von Gulin mit einer Art ,,Cat- 
chergriff" von den Beinen geholt und wieder trat 
Zink zur Ausführung an. Diesmal allerdings hat- 
te Arnold die falsche Ecke gewählt, 2:1 für die 
SGE. Das kurze Aufbäumen der Gäste war spä- 
testens am Egelsbacher Strafraum zu Ende, 
während die Egelsbacher in der 88. Minute noch 
einen Kopfball von Heck nach einer Linksflanke 
von Zink, knapp neben den Pfosten und eine tolle 
Möglichkeit von Klaus Müller in der Schlußmi- 
nute aufzuweisen hatte. Der junge Müller lief 
zwar geschickt an der Abwehr vorbei, hatte 
dann aber keine Nerven zur Vollendung. 

Im VorsiJiel döi- Resfe'rveh'uhterlagefl die Gast- 
geber nach einem torlosen Pausenstand mit 2:0, 
wobei Frank Wobst erstmals nach seiner Verlet- 
zung wieder mitwirkte. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
11111112 112 
Auswahlwette „6 aus 45": 
14 15 26 32 34 41 (16) 
Rennquintett 
Pferdetpto: 14 11 16 
Pferdelotto: 2 4 7 15 
Spiel 77: 2 0 2 5 5 7 2 
Lottozahlen: 
1 15 29 31 32 44 (7) 

(ohne Gewähr) 

Alles beim alten 
In der Fußballbundesliga blieben Überra- 

schungen aus, wenngleich die Frankfurter Ein- 
tracht beim Deutschen Meister HSV optisch 
überlegen war, am Ende aber mit 0:3 den kürze- 
ren zog. Die Verfolger des Spitzenreiters blieben 
ebenfalls auf Erfolgskurs, so daß sich an der Ta- 
bellenspitze nichts veränderte. 

Mönchengladbach und Berlin siegten und 
machten damit einen Schritt ans rettende Ufer. 
Über dem Berg sind sie jedoch noch lange nicht, 
denn ab dem elften Tabellenplatz sind alle 
Mannschaften noch gefährdet. 
VfB Stuttgart — Leverkusen 5:3 
Hertha BSC — Karlsruher SC 5:2 
I. FC Köln — Düsseldorf 4:0 
Kaiserslautem — Werd. Bremen 2:1 
FC Bayern — VfLi Bochum 3:0 
M'gladbach — Bielefeld 3:0 
Schalke 04 — Braunschweig ausgef. 
HSV — Eintracht Frankfurt 3:0 
Dortmund — 1. FC Nürnberg 4:0 
1.HSV 24 57:23 36:12 
2. FCBayem 24 57:19 34:14 
3. Dortmund 24 58:32 34:14 
4. VfB Stuttgart 23 55:29 33:13 
5.1. FC Köln 23 48:27 30:16 
6. Werd. Bremen 22 39:26 29:15 
7. Kaiserslautem 23 34:31 28:18 
8. l.FCNümberg 23 28:44 21:25 
9. Eintr. Frankfurt 24 32:33 21:27 

10. Bielefeld 24 34:52 21:27 
II. Braunschweig 23 26:37 20:26 
12. VfL Bochum 23 25:32 19:27 
13. Düsseldorf 24 37:59 18:30 
14. M'gladbach 23 38:43 16:30 
15. Hertha BSC 23 30:41 16:30 
16. Leverkusen 23 24:47 16:30 
17. Schalke 04 22 29:47 13:31 
18. Karlsmher SC 23 29:58 13:33 

Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(20 Uhr): Bremen — Dortmund, Nürnberg — 
Schäri!:ef04:' Samstag (alle 15.30 Uhr): KSC — 
Köln, BfelefeldVfB Stuttgart, Eintracht 
Frankfurt — Mönchengladbach, VfL Bochum — 
HSV, Braunschweig — Bayem München, Düs- 
seldorf — Kaiserslautem, Leverkusen — Hertha. 

Spitzenreiter büßte Punkt ein 

Olympia Biebesheim 1:1 (0:0) 
Herrliches Fußballwetter hatte am Sonntag 

rund 250 Zuschauer ins Waldstadion gelockt, wo 
sich der Tabellenführer Biebesheim vorstellte. 
Eingedenk der Tatsache, daß mit Pfungstadt 
und Trebur bereits zwei amtierende Spitzenrei- 
ter in Langen Niederlagen bezogen hatten, er- 
hoffte sich der Langener Anhang eine ähnliche 
Leistung. Doch die Zuschauer aus beiden Lagem 
wurden enttäuscht. 

Biebesheim spielte keineswegs wie ein Tabel- 
lenführer, brachte zwar eine stämmige Mann- 
schaft aufs Feld, die den Platzherren körperlich 
überlegen war und den Langener Leichtgewich- 
tigen damit oft den Schneid abkaufte, doch von 
der Spielstärke her blieben viele Wünsche offen. 
Auch die Langener haben noch nicht den Spiel- 
fluß gefunden, der sie vor der Winterpause aus- 
zeichnete. Es gab viele Fehlpässe und Mißver- 
ständnisse. Besonders Nazet machte es sich oft 
dadurch schwer, daß er sich zu spät vom Ball 
trennte, wodurch Seibel nicht so gut wie sonst 
zur Geltung kam. 

„Hermes" Bialon erhielt vor dem Anpfiff ei- 
nen Blumenstrauß für sein 200. Spiel im Trikot 
des FC Langen, und er zeigte als Libero mit Si- 
cherheit und Überblick wieder einmal, wie wert- 
voll er für die Mannschaft ist. Seine Abwehrleu- 
te verdienten sich ebenfalls gute Noten und ver- 
halfen Torhüter Körber zu einem relativ mhigen 
Nachmittag. 

Nachdem sich der Anfangsdruck der Gäste 
(drei Eckbälle in fünf Minuten) etwas gelegt hat- 
te, verpaßten Seibel (15.) und Petry (17.) die 
Chancen, den Club in Führung zu bringen. Glück 
hatte Langen in der 20. Minute, als ein Kopfball 
nur knapp über das Gehäuse ging und in der 44. 
Minute, als ein Biebesheimer Stürmer den Ball 
aus kürzester Distanz über das Tor drosch. Im 
Gegenzug tankte sich Nazet am rechten Flügel 
durch und bediente Seibel, der aber nmd einen 
Meter vor dem Torpfosten den Ball um Zentime- 
ter an diesem vorbeizog. 

Nach dem Wechsel fiel in der 52. Minute das er- 
ste Tor. Langens Abwehr wurde überrascht, ging 
nicht konsequent genug mit dem Kopf in die Hö- 
he, und ein Biebesheimer Spieler köpfte den 
Ball in herrlicher Manier ins Netz. Dieser Treffer 
beflügelte die Gäste, doch Langen steckte nicht 
auf. In der 59. Minute kam der Lohn. Bialon zog 
einen Freistoß von rechts in den Torraum, wo 
Jäkel mit dem Kopf am höchsten war und den 

Ausgleich besorgte. Dieser Treffer krönte Jakeis 
gute Gesamtleistung. 

Eine brenzliche Situation für Langen gab es 
noch in der 64. Minute, als Körber erst im Nach- 
fassen das I^der unter Kontrolle bekam. Die 
Schlußphase gehörte eindeutig den Platzherren, 
und nur der hervorragenden Leistung ihres Tor- 
hüters hatten es die Gäste zu verdanken, daß es 
bis zum Ende bei der Punkteteilung blieb. 

Es spielten: Körber, J. Müller, Klösel (Gohlke). 
Jäkel, Bialon, Söder (Schan), Lang, Hoffeiner, 
Petry, Seibel und Nazet. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 0:0. 
Die Jahreshauptversammlung des FC Langen 

findet am Freitag, dem 25. März um 19.30 Uhr im 
Clubhaus statt. Alle Mitglieder sind dazu herz- 
lich eingeladen. 

Handball 
Bez.-Liga n Ost 
TV Reinheim — SSG Langen 
TV Michelbach — SG Egelsbach 

1. Urberach 20 
2. SG Egelsbach 20 
3. TV Langen 20 
4. FC Hösbach 20 
5. Großwallst. II 19 
6. TSV Modau 19 
7. Gr.-Zimmem 20 
8. TG Stockstadt 20 
9. TV Michelbach 20 

10. TV Reinheim 20 
11. SSG Langen 20 
A-Klasse Darmstadt 
Darmstadt 98 — 75 Darmstadt II 
TV Asbach II — Eiche Darmstadt 
SG Arheilgen — TSV Modau II 
46 Darmstadt — Egelsbach II 
Pfungstadt, II — Braunsh. II 

1. Damistadt 98 
2. SG Arheilgen 
3. Braunsh. II 
4. Pfungstadt II 
5. 46 Darmstadt 
6.75 Darmstadt II 
7. TV Asbach II 
8. Egelsbach II 
9. Eiche Darmstadt 

10. TSV Modau II 

366:315 
332:301 
334:309 
338:327 
306:283 
318:315 
328:338 
358:363 
277:326 
276:320 
245:299 

17 
17 
15 
17 
17 
16 
17 
16 
16 
16 

340:232 
339:279 
233:237 
259:248 
254:260 
264:288 
261:298 
226:247 
289:315 
237:298 

15:13 
23:24 
28:12 
27:13 
26:14 
24:16 
21:17 
20:18 
19:21 
18:22 
13:27 
12:28 
10:30 

22:16 
19:17 
26:19 
10:10 
13:17 
32:2 
27:7 
16:14 
15:19 
15:19 
14:18 
14:20 
12:20 
11:21 
8:24 
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Arbeitssieg über Hanau 

TV Langen — TG Hanau 92:78 (44:37) 

Basketball-Bundesliga Zu einem sicheren und eigentlich nie emsthaft 
gefährdeten Sieg kamen am Samstagabend vor 
knapp 200 Zuschauem die Langener Giraffen ge- 
gen den Absteiger TG Hanau, Dennoch heimsten 
den größten Beifall nicht die Spieler der 1. Her- 
ren ein, sondern zwei Mini-Mannschaften des TV 
Langen, die in der Halbzeitpause ein lOminüti- 
ges Einlagespiel bestritten. Daß am Ende die Ro- 
ten deutlich gegen die Weißen gewonnen hatten, 
war da eigentlich nur Nebensache. Hauptsache 
waren der Einsatz und der Spaß, mit dem alle Ak- 
teure dabei waren und immer wieder den Beifall 
des Publikums herausforderten, das sicher mehr 
als einmal über die schönen Würfe der ,,Minis" 
auf den 3,05 m hohen Korb staunte. 

Davor und danach lag eine Basketball-Begeg- 
nung, in der die Langener zwar nach anfängli- 
chen Schwierigkeiten ihren Gegner immer bes- 
ser in den Griff bekamen, die aber dennoch nur 
wenige spielerische Höhepunkte besaß. Zu groß 
waren die Probleme, die die Giraffen zunächst 
mit der aggressiven Zonendeckung hatten, vor 
allem in den Phasen, als die Hanauer mit Bedarf 
noch ihren stärksten Center einsetzen konnten. 
Auf der anderen Seite aber waren auch die Ha- 
nauer in vielen Situationen im Abschluß zu 
schwach, als daß sie den TVL emsthaft in Verle- 
genheit hätten bringen können. Lediglich ihr 
Amerikaner Davis wußte zu überzeugen, war 
aber auch oft zu sehr auf sich allein gestellt. 

Stark auf Langener Seite zeigte sich im Ab- 
schluß einmal mehr Peter Reissaus, der mit fünf 
Tip-ins seinen Korbriecher unter Beweis stellte 
und immer dann zur Stelle war, wenn ein ande- 
rer danebengeschossen hatte. Der Aufbau wie 
inmier bei Jürgen Barth und Peter Hering in si- 
cheren Händen, wenn auch aufgrund der aggres- 
siven Hanauer Verteidigung an diesem Abend 
das Kämpferische Vorrang vor dem Spieleri- 
schen hatte. 

Nach einer ausgeglichenen 1. Halbzeit, in der 
sich die Langener in den Schlußminuten ein 
44:37 erkämpft hatten, viel die Entscheidung 
dann praktisch schon zu Beginn der 2. Halbzeit, 
als die Langener auf 56:43 (24.) davonzogen und 
die Hanauer mit Bedarf auch noch ihren wichtig- 
sten Center nach dessem 5. Foul verloren. Damit 
gewannen die Langener nun auch unter dem 
Korb die meisten Zweikämpfe, und da mit zu- 
nehmender Spieldauer bei Hanau auch die Kon- 
dition nachzulassen schien, war der Weg zum 
Sieg frei. 

Über 68:61 (31.), 80:61 (34.) und 88:67 (36 ) er- 
reichten die Langener am Ende ein 92:78 und ver- 
teidigten damit ihre führende Position in ,der 
Abstiegsrunde, 'die es morgen abend in Mann- 
heim beim derzeitigen Tabellenzweiten zu ver- 
teidigen gilt. Abfahrt der Mannschaft morgen 
nachmittag 17.15 Uhr, Georg-Sehring-Halle. 

Gegen Hanau spielten: Hering (12),. Barth (10), 
Geiger, Schindler (6), Lewe, Okorududu (14), 
Koch (12), Reissaus (14), Oltrogge (14); Coach: Di 
Leo, 

Herren 
Aufstiegsninde, 6. Spieltag 
USC Heidelberg — T^S Aschaffenburg 
Spvgg, Ludwigsburg — Bayem München 
Abschlußta belle 
1, USC Heidelberg 24 1879:1652 
2, FC Bayem München 24 1892:1738 
3. TuS Aschaffenburg 24 1908:1872 
4. Spvgg, Ludwigsburg 24 1834:1859 

Abstiegsrunde, 7. Spieltag 
TV Langen — TG Hanau 
DJK SB Rosenheim — BBC Linz 
Post SG Mannheim — TB Jahn Bamberg 
1. TV Langen 25 2042:1863 
2. Post SG Mannheim 25 1864:1888 
3. DFJ SB Rosenheim 25 2125:2164 
4. VfL TB Jahn Bamberg 25 1933:1914 
5. BBC Linz 25 1951:2089 
6. TG Hanau 25 1867:2246 
TG Hanau 1. Absteiger in die Regionalliga 

80:76 
82:88 

42:6 
36:12 
24:24 
22:26 

92:78 
81:77 
71:61 
30:20 
26:24 
22:28 
18:32 
18:32 
8:42 

2. Herren unterlagen 
dem BC Darmstadt 

In einer spannenden Begegnung mußten sich 
die 2. Herren dem Lokalrivalen BC Darmstadt 
mit 77:79 (35:34) geschlagen geben, womit die 
Darmstädter ihre minimalen Aufstiegschancen 
wahrten. Dabei waren die nur mit sechs Spielem 
angetretenen Langener während des gesamten 
Spiels ein gleichwertiger Gegner und lagen auch 
in der 37, Minute noch mit 75:71 in Führung, Le- 
diglich einem energischen Endspurt hatten es die 
Darmstädter zu verdanken, daß sie noch zum 
77:77 ausgleichen konnten und mit zwei verwan- 
delten Freiwürfen in den Schlußsekunden noch 
zu einem glücklichen Erfolg kamen. Für die Lan- 
gener dagegen, die nach dieser Niederlage nun 
endgültig den Weg zurück in die Hessenliga an- 
treten müssen, reiht sich diese Niederlage naht- 
los in die Reihe der guten Spielen gegen die 
Regionalliga-Spitzenteams, die allesamt nur 
knapp und unglücklich verloren wurden. 

Es spielten: Schwarze (14), Barth (13), Beck (4), 
Sledz (28), Neumann (12), Lewe (6). 

Ebenfalls eine Niederlage hinnehmen mußten 
die 1. Damen, die dem BG Neu-Isenburg mit 
70:68 unterlagen, nachdem man zur Pause noch 
mit 34:38 geführt hatte. In einer schwachen Phase 
versäumten es die Langenerinnen, die meist 
knapp in Führung lagen, ihre technischen Vortei- 
le in einen deutlichen Vorsprung umzusetzen, und 
ließen sich dann am Ende von den Neu-Isenburge 
rinnen überraschen. Es spielten: Strätz (15), 
Schäfer-Lehmickel (14), Zellner (14), Köhm (13), 
Klas (6), Jozefowski (4), Frick (2). 

„Schluß mit der Schaukelpolitik" 

CDU verlangt sofortige Neuwahlen für Hessen 

Zum Abschluß ihrer Klausurtagung in Wiesba- 
den hat die CDU-Landtagsfraktion den Vor- 
schlag des SPD-Vorsitzenden Holger Börner, die 
in Hessen längst fällige Entscheidung durch eine 
Neuwahl des Landtags auf den 25. September 
1983 zu verschieben, als Fortsetzung des „absur- 
den Theaters" bezeichnet, das Börner numnehr 
schon ein halbes Jahr seit der letzten Landtags- 
wahl aufführe. Nachdem er sich zunächst vorei- 
lig gegen Neuwahlen ausgesprochen habe, dann 
sein Flirt mit den Grünen in der SPD unent- 
schieden geblieben sei und schließlich die Wäh- 
ler am 6. März 1983 der SPD erneut eine Absage 
erteilt hätten, versuche er nunmehr, sich über 
die Verzögerung des Wahltermins ein weiteres 
halbes Jahr „geschäftsführende Ministerpräsi- 
dentschaft zu ersitzen". 

Die CDU bedauert, daß die Kraft bei der SPD 
offensichtlich nicht ausreiche, um die vielfälti- 
gen Angebote der CDU zu einer konstruktiven 
landespolitischen Zusammenarbeit auch nur in 
Gesprächen zu erörtem. 

Der CDU-Landtagsabgeordnete dieses Wahl- 
kreises, Claus Demke, erirmerte daran, daß die 
CDU keineswegs nur Neuwahlen, sondern auch 
Sachabsprachen bis hin zu einer großen Koali- 
tion angeboten habe, um dem Land zu einer sta- 
bilen und von einer Mehrheit getragenen Regie- 
rung zu verhelfen. Die SPD habe sich zwar in die 
bedenklichsten Manöver mit den Grünen einge- 
lassen, aber nie auch nur ein einziges Angebot 
der CDU angenommen. Das Parteiinteresse ha- 
be in der SPD in der ganzen Zeit vor dem Interes- 
se des Landes gestanden. Die jetzigen Erklärun- 
gen der SPD seien eine aus Schwäche geborene 
brüske Absage an gemeinsame Lösungsversuche 
der hessischen Krise. Die Geduld der Bürger und 
auch der CDU-Opposition mit dieser Schaukel- 
und Wackelpolitik sei nunmehr endgültig zu En- 
de. 

Die Annahme des SPD-Haushalts komme für 
die CDU nicht in Betracht. Die Opposition den- 
ke nicht daran, durch ein Ja zu Bömers Haus- 
haltsentwurf ihm das ,,oppositionelle Vertrau- 
en" auszusprechen, nachdem ihm die Wähler im- 
"ler mehr wegliefen. Die CDU bleibe vielmehr 

Basketball-Ergebnisse vom Kreisliga A 

Wochenende Damistadt West 
Samstag, 12, 3.: 
SCC Pfungstadt — 3. Damen 
4. Herren — BC Wiesbaden 11 
Breckenheim — 5, Herren 

44:40 
80:75 
49:68 

Sonntag, 13. 3.: 
SV Darmstadt 98 — 4. Herren 70:68 
MTV Urberach — 5. Herren 62:61 
TVL; Merino, Lippert, Tragbar, Pieper, Beu- 
schel, Beiersdörfer. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Spitzenduo marschiert 

Der Tabellenführer der 2, Bundesliga, SV 
Waldhof, setzte seine Erfolgsserie durch ein 2:1 
gegen Fortuna Köln fort und marschiert unauf- 
hörlich in Richtung Bundesliga, Auch die Offen- 
bacher Kickers meldeten mit einem 4:0-Sieg ge- 
gen Uerdingen ihre Ansprüche an, in der kom- 
menden Saison wieder erstklassig zu sein. Zum 
Tabellendritten Kassel, der in Osnabrück eine 
0:2-Niederlage einstecken mußte, haben die 
Kickers einen Vorspmng von fünf Punkten, 

Der FSV Frankfurt meldete einen 2:l-Erfolg 
gegen Lüttringhausen, der SV Darmstadt 98 
trennte sich bei Rotweiß Essen mit einem 2:2- 
Unentschieden, 

TG Bessungen — SKG Roßdorf 
Büttelbom — Opel Rüsselsheim 
Eiche Darmstadt — SV St, Stephan 
FC Langen — Olympia Biebesheim 
TSG Messel — SV Bischofsheim 
TSV Pfungstadt — TSV Goddelau 
TSV Trebur - TG 75 Darmstadt 
SKG Wallerstädten — SV Nauheim 

1, TSV Trebur 25 47:30 
2, Ol, Biebesheim 25 61:32 
3, TSV Pfungst, 24 51:26 
4, TG 75 Darmst, 23 66:41 
5, TSG Messel 24 51:38 
6, FC Langen 22 45:30 
7, SKCj Gräfenhausen 22 47:42 
8, Opel Rüsselsh, 23 61:44 
9,SVSGriesh, 24 58:56 

10, TGB Darmst, 23 49:48 
ll,SVBischofsh, 24 36:45 
12. SV Nauheim 24 39:46 
13. Wallerstädten 24 30:59 
14. Eiche Darmstadt 23 31:54 
15. Büttelbom 24 36:56 
16. TSV Goddelau 24 29:59 
17. SKG Roßdorf 24 24:55 

Zweite Bundesliga 
RW Essen — SV Darmstadt 98 
Solingen — Stuttg. Kickers 
MSV Duisburg — Hannover 96 
FC Augsburg — SC Freiburg 
SV Waldhof — Fortuna Köln 
FSV Frankfurt — Lüttringhausen 
SpVgg. Fürth — Wattenscheid 
Schloß Neuhaus — AI. Aachen 
Kickers Offenbach — Uerdingen 
Osnabrück — Hessen Kassel 

1. SV Waldhof 
2. Offenbäch 
3. Hessen Kassel 
4. Fortima Köln 
5. Bay. Uerdingen 
6. SC Freiburg 
7. SV Darmstadt 98 
8. MSV Duisburg 
9. AI. Aachen 

10. Stuttg. Kickers 
11. VfL Osnabrück 
12. Hamiover96 
13. RW Essen 
14. SpVgg. Fürth 
15. FC Augsburg 
16. Solingen 
17. Wattenscheid 
18. Lüttringhausen 
19. FSV Frankfurt 
20. Schloß Neuhaus 

bei ihrer Vorstellung, daß zur schnellstmögli- 
chen Klämng der Verhältnisse in Hessen die 
zweite Lesung des Haushalts am 23. März statt- 
finden müsse. Falls Börner in der Haushaltsab- 
stimmung auch keine grün-rote Mehrheit erhal- 
te, sei es völlig unannehmbar, die überfällige 
Landtagswahl um ein halbes Jahr bis zum 25. 
September 1983 zu verschieben. 

,,Was will Herr Bömer denn von März bis Sep- 
tember nach endgültigem Scheitern seiner Re- 
gierung noch bewirken", fragte Demke. Es blei- 
be doch nur übrig, dsiß die Führungslosigkeit der 
hessischen LandespoHtik ohne Not auf ein gan- 
zes Jahr seit der letzten Landtägswahl verlän- 
gert werden soll. Die CDU verlangt deshalb zur 
Beendigung der „Zitterpartie" Neuwahlen noch 
vor der Sommerpause. Sie wird einen entspre- 
chenden Antrag zur Auflösung des Landtags ge- 
mäß Art. 80 der Verfassung einbringen, wenn die 
SPD auf ihrem Verzögerungsvorschlag beharre. 

Nur mit einer sofortigen Neuwahl körme Hes- 
sen noch vor der Sommerpause eine handlungs- 
fähige neue Landesregierung erhalten und an- 
schließend das Parlament einen ordentlichen 
Haushalt verabschieden, erklärte Claus Demke. 
Es sei außerordentlich bedauerlich, daß er mit 
seiner Vermutung, die SPD wolle Neuwahlen 
erst am 25. September 1983, Recht behalten ha- 
be. Er habe aber schon Anfang Januar, als er die- 
sen Termin bei einem Neujahrsessen der CDU- 
Offenthal erstmals erwähnte, befürchtet, daß 
die SPD alles daransetzen würde, die notwendi- 
gen Neuwahlen so lange wie möglich hinauszu- 
zögem, weil sie eine Entscheidung des Wählers 
fürchte, meine Claus Demke abschließend. 

i ANZEIGEN \ 
X gehören In die «! 

j fän^merZci'tunö | 

2:3 
1:1 
1:3 
1:1 
2:2 
2:0 
3:2 
1:1 

35:15 
34:16 
32:16 
29:17 
28:20 
26:18 
26:18 
25:21 
25:23 
24:22 
23:25 
20:28 
18:30 
17:29 
16:32 
13:35 
11:37 

Am nächsten Sonntag (20. März) spielen: God- 
delau — Gräfenhausen, TG 75 Darmstadt — Büt- 
telbom, SV Bischofsheim — TSV Trebur, Nau- 
heim - TSG Messel, SV St. Stephan - TSV 
Pfungstadt, SKG Roßdorf — Eiche Darmstadt, 
Biebesheim — TG Bessungen, Opel Rüsselsheim 
— FC Langen. Spielfrei: Wallerstädten. 

Kreisliga A 
Offenbach 

2:2 
2:2 
3:1 
1:1 
2:1 
2:1 
2:3 
3:1 
4:0 
2:0 

27 63:23 41:13 
27 59:28 39:15 
27 54:36 34:20 
28 60:40 33:23 
25 44:31 32:18 
26 39:34 31:21 
28 47:43 31:25 
27 40:35 28:26 
27 37:39 28:26 
26 49:40 26:26 
25 44:44 24:26 
26 49:47 23:29 
27 36:44 23:31 
27 43:57 23:31 
26 20:35 22:30 
25 37:48 21:29 
28 41:54 21:35 
26 38:60 20:32 
27 37:67 18:36 
27 31:63 14:40 

Am kommenden Wochenende, Freitag (19.30): 
SV 98 — Duisburg; Aachen — Offenbach; Hanno- 
ver — Osnabrück (beide 20 Uhr); Samstag (15.30): 
Fortuna Köln — Solingen, SC Freiburg — Fürth, 
Stuttg. Kickers — Schloß Neuhaus, Lüttringhau- 
sen — Augsburg, Uerdingen — FSV; Sonntag (15 
Uhr): Wattenscheid — RW Essen, Kassel — Wald- 
hof. 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — Olympia Lorsch 1:1 
SG Egelsbach — Spvg. Neu-Isenburg 2:1 
RW Frankfurt — (jerm. Pfungstadt 2:0 
VfB Großauheim •— Germ. Dörnigheim 5:3 
VfR Groß-Gerau —TSV Wolfskehlen 0:0 
FC Hochstadt — FC Hanau 93 3:4 
FV 06 Sprendlingen — SF Seligenstadt 1:4 
Gemaa Tempelsee — FCA Darmstadt 1:1 
RW Walldorf — Kickers Amateure 3:5 

1. RW Frankfurt 26 51:24 36:16 
2. Olympia Lorsch 25 42:29 33:17 
3. Spvg. Neu-Isenburg 23 39:20 32:14 
4. Darmstadt 98 (A.) 24 ."54:32 31:17 
5. Kickers Amateure 24 55:43 31:17 
6. SG Egelsbach 24 44:35 30:18 
7. FC Hanau 93 25 50:41 30:20 
8. FCA Darmstadt 25 49:43 28:22 
9. VfB Großauheim 24 54:42 27:21 

10. VfR Groß-Gerau 26 40:44 24:28 
11. SF Seligenstadt 24 34:49 23:25 
12. TSV Wolfskehlen 26 31:44 22:30 
13. (Jemaa Tempelsee 25 34:53 20:30 
14. FSV Bad Orb 24 33:33 19:29 
15. FC Hochstadt " 26 37:55 19:33 
16. RW Walldorf 25 45:52 18:32 
17. Sprendlingen 25 38:51 17:33 
18. Germ. Dömigheim 24 36:48 15:33 
19. CJerm. Pfungstadt 25 30:58 15:35 

Am nächsten Sonntag (20. März) spielen: Spvg. 
Neu-Isenburg — FC Hochstadt, Kickers Offen- 
bach Amateure — SG Egelsbach, Sportfreunde 
Seligenstadt — VfB Großauheim, FC Hanau 93 
— FC 06 Sprendlingen, Germania Dömigheim — 
Gemaa Tempelsee, FCA Darmstadt — VfR 
Groß-Gerau, TSV Wolfskehlen - FSV Bad Orb, 
Olympia Lorsch — Rot-Weiß Frankfurt, Germa- 
nia Pfungstadt — Rot-Weiß Walldorf, 

Teutonia Hausen — SKG Sprendlingen 
AI, Klein-Auheim — TSG Mainflingen 
SSG Langen — TSV Dudenhofen 
SG Nieder-Roden — SV Dreieichenhain 
BSC 99 Offenbach — G, Klein-Krotzenburg 
VfB Offenbach — Kick, Vikt. Mühlheim 
Spvg, Seligenstadt — Susgo Offenthal 
SV Zellhausen — FC Dietzenbach 

3:2 
3:3 
5:2 
1:0 
0:1 
3:0 
1:5 
1:4 

21 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
21 
20 
21 
21 
21 
22 
21 

32:10 
30:14 
27:17 
25:19 
25:19 
25:19 
24:20 
23:21 
22:22 
20:24 
19:23 
18:22 
18:24 
18:24 
17:25 
15:29 
8:34 

1, SG Nieder-Roden 
2, SSG Langen 
3, AI. Klein-Auheim 
4, FC Dietzenbach 
5, VfB Offenbach 
6, TSG Mainflingen 
7, Susgo Offenthal 
8, G, Klein-Krotzenburg 
9, SV Dreieichenhain 

10, Teutonia Hausen 
11, Spvg, Seligenstadt 
12, Spvg, Hainstadt 
13, TSV Dudenhofen 
14, Kick, Vikt, Mülheim 
15, SV Zellhausen 
16, BSC 99 Offenbach 
17, SKG Sprendlingen 
Am nächsten Sonntag (20. 
Kickers-Viktoria Mühlheim 
Klein-Auheim, SKG Sprendlingen — Spvg. Seli- 
genstadt, TSV Dudenhofen — Teutonia Hausen, 
TSG Mainflingen — SSG Langen, Germ. Klein- 
Krotzenburg — Spvg. Hainstadt, FC Dietzen- 
bach — BSC 99 Offenbach, SV Dreieichenhain — 
SV Zellhausen, Susgo Offenthal — SG Nieder- 
Roden. Spielfrei: VfB Offenbach. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Inter Dietzenbach — Sparta Bürgel 
TV Dreieichenhain — SG Dietzenbach 
TSG Neu-Isenburg — Eiche Offenbach , 
FC Offenthal — FT Oberrad 
TG Sprendlingen — SG Rosenhöhe 
SC Steinberg — Italsud Offenbach 
TuS Zeppelinheim — SC Buchschlag 

59:24 
51:30 
45:40 
42:33 
44:40 
46:45 
54:54 
42:45 
35:38 
26:29 
44:48 
40:41 
40:46 
32:38 
28:42 
32:39 
26:54 

März) spielen: 
— Alemannia 

1. SG Götzenhain 17 46:15 
2. SG Rosenhöhe 18 57:23 
3. TG Sprendlingen 18 45:17 
4. SG Dietzenbach 18 34:13 
5. TSG Neu-Isenburg 18 36:18 
6. TV Dreieichenhain 17 28:31 
7. FT Oberrad 18 40:35 
8. FC Offenthal 18 26:22 
9. SC Buchschlag 17 25:30 

10. Eiche Offenbach 18 29:30 
11. Inter Dietzenbach 18 26:47 
12. TuS Zeppelinheim 18 22:38 
13. SC Steinberg 18 17:39 
14. Italsud Offenbach 18 25:59 
15. Sparta Bürgel 17 15:54 
Am nächsten Sonntag (20. März) spielen: Italsud 
Offenbach — FC Offenthal, Sparta Bürgel — SC 
Steinberg, SG Rosenhöhe — Inter Dietzenbach, 
SC Buchschlag — TG Sprendlingen, Eiche Offen- 
bach — SG Götzenhain, SG Dietzenbach — TSG 
Neu-Isenburg, FT Oberrad — TV Dreieichen- 
hain.Spielfrei: TuS Zeppelinheim. 

1:1 
2:1 
1:0 
1:3 
3:3 
2:2 
1:0 

29: 5 
28: 8 
27: 9 
25:11 
23:13 
18:16 
18:18 
18:18 
16:16 
15:21 
13:23 
12:24 
9:27 
8:28 
7:27 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdnjckerei 

Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
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Wldiitiercfior 
CicbcrJ^ratu; 
1838 Catic^cti 

Uhr. 

Olpl.-Ing. — suche geräumige 1- 
bls 1 '/>-Zi.-Wohg. in ruhiger Wohn- 
lage. 
Offerten unter Nr. 1134 an die LZ 

Praxis Dr. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizln 

Sprechstundenbeginn am 17. März 1983 

Morgen, fi^lttwoch. 19.30 
Singstunde Im ..Lämmchen' 

Alte Gemälde 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer, ©0611/555998 

] 

Hörgeräte 

Arthur Schmucker 
Hörgerätg-Akustlker-Melster 

6060 QroB-Qerau • An d«r Sladtkirche 
HelwlgstraBe 26 • Telefon 06152/3365 

MB 230/6. TUV 11/84. Bj. 74. km: 
130 000. VB: 2400.— DM. 
Tel. 06103/21011 oder 21351 
Mercedes 200, Benziner, JW von 
W.A., 8000 km, DM 21.900,— 
Mercedes 230 E, JW von W.A., 
10.000 km, class. weiß, viele Ex- 
tras, VHS. 

Telefon 0 61 05/13 94 

Wir verloben uns 
Regina Sehring 

Rüdiger i-ieu 

20. März 1983 
Lutherstraße 90 Rud.-Dlesel-Str. 10 
6070 Langen 6074 Rödermark 

Markenschuh-Verkauf 

in Langen! 

Aktion 

Weg»n Aufgab« des Leitemhandels^^ 
» verlcaufen wir den gesamten Beatand 

f^^lu-Schlebeleltem 2tlg. | 
^\lO m (2x5 m) 9 m auagesch. 
^•It. Prtlt DM 42R.— |«tzt 264,— _ 

\8 m (2x4 m) 7 m auagesch. I 
I Iii. P™I» DM 318,— J»llt 228,— ■ 
' Lieferung frei Haus. m 

I^OS-Auftr. Ann.: Tel.: 06198/32529 ^ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Sport- und Sängergemeinschaft 1887 e.V. 
Abt. Turnen 

AEROBIC 

jetzt auch bei uns, für Mitglieder und 
Nichtmitglieder. 

Jeden Donnerstag von 19.15 bis 20.15 Uhr In der 
Walischule. 

roter Punkt 

Ausschließlich Markenschuhe. 

Wir schlagen die 

Preise kaputt!!! 

Beginn: 17.3.83, lo.iouhr 

DarmstädterStr. 18 

Ecke vor der Höhe 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

• 1 Klappbett • 1 Kombischrank (Wäsche-, 
Hänge- und ßücherabteilung) • 1 Chaiselongue 
• 1 Bett m. Nachtschränkchen • 1 S/W Fernse- 

her • 1 Jugendbett zu verkaufen. 
G. Loew, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Nebenverdienst 
Wir suchen für die Gebietser- 
weiterung unseres Techni- 
schen Kundendlenstes für die 
Stadt Langen eine telefoni- 

sche Annahmestelle. 
Angebote unter Nr. 1135 an die 

Langener Zeitung. 

Ein Platz , 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie; dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft , 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

♦ * 

U 

^OfiSc 

' I 
, n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

Postscheckamt Hamburg 169666 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V. 
Bundesgeschäftsstelle 
Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
Spendenkonten: 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd ■ Feuer • See 
Uberführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Allzu früh hat uns der Mittelpunkt unserer Familie verlassen. 
Nach langem schwerem Leiden ist meine gellebte Frau, unsere liebe 
Mutter, Schwester und Oma 

Ruth Keppler 

geb. Schräpier 

am 10. März 1983 im Alter von nur 62 Jahren in Frieden heimgegangen. 
Wir werden sie sehr vermissen. 

In tiefer Trauer 
Otto Keppler 
Marlon, Werner und Andrea Hamm 
Barbara Keppler 
Irmgard Prophet, geb. Schräpier 
Lieselotte Keppler 
QHd illi VähMahdtien 

Langen, den 10. März 1983 
Forstring 28 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. März 1983, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

SCHLECKER- 

CßuUXH/TBA^ 
bdiiger seit 88. 2. 

weißerRi^ Ychabelle - 

3 kg bisher 8^9 g99 Exclusiv-Markeii bei 

Annahmeschliiß für Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

SCHLECKER 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

^Große Preissenkung 

. bei SCHLECKER 

ab 28.2 1. 83 

/|k Vemell 
4Ltr: 
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SCHLECKER-MARKTE finden Sie in: 

und immer mehr Kunden kagfen bei SCHLECKER , 

Larigen, BahnstraBe 61 
. ■. sowie weitere Flllaten In ganz Deutschland. 

urisere Filialen sind durchgehend geöffhet , und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER 

änderten 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜRLANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n ■mtlichen Bakanr^tmachungen für di« Gamaind« Egaltbaeh 

Hainer 

Wochenblatt 
MITTIHUNOtaLATT MHOKIIICM UMO Df * Vf HINt VON DMItICHINH*« 

Q/-/- SiS 
und Unterhialtung 

HH0E3BQEEia 

Heute in der LZ: 

Bebauungsplan 
für Kleingärten 
Ordnung in versledelter Landschaft 

Endlich soweit 
Baubeginn bei Albertus f\^agnus 

Steinberg In der Umlegung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 22 Freitag, den 18. März 1983 87. Jahrgang 

Jumb(>Jet gegen Boeing 737 

Millionenschaden durch Crash auf Rhein-Main 

Mit dem Schrecken davon kamen am Samstagvormlttag auf Rhein-Main die 365 Passaglere von 
zwei Verkehrsflugzeugen, die auf dem Rollfeld koUldiertenV Auf dem W 'g zur Schwelle der Start- 
bahn 07 L streifte eine Boeing 747 der Kuwait Airways eine Boeing 737 der PanAm, die auf einem 
Taxiway mit abgezogenen Bremsen hinter einem Europa-Jet der Lufthansa stand und auf die Frei- 
gabe zum Start nach Berlin wartete. Der Sachschaden, der bei dem Unfall entstand, wird nach er- 
sten Schätzimgen mit weit über eine Million Mark angegeben. 

reits am Sonntag wieder die Sollstärke von elf 
Boeing 737 erreicht hatte. 

Die in Frankfurt durch den Unfall gestrande- 
ten Passagiere der Kuwait Airways flogen noch 
am Samstagabend mit einem bei der Lufthansa 

gecharterten Airbus an den Persischen Golf. Für 
die Fluggäste der PanAm verzögerte sich durch 
den Zusammenstoß die Ankunft in Berlin um 
nur wenige Stunden, da sie sofort auf andere Ma- 
schinen umgebucht werden konnten. 

Der Jumbo-Jet aus dem Mittleren Osten, der 
mit 237 Passagieren an Bord zur Startbahn zum 
Flug KU 172 rollte, erfaßte mit dem ausgefahre- 
nen äußersten linken Vorflügel den PanAm- 
Clipper „Kreuzberg" am rechten Höhenleitwerk 
so .heftig, daß eine große Ecke des Leitwerkflü- 
gels herausgerissen wurde. Die ganze Boeing 737 
wurde verdreht. Das Bugfahrwerk, das genau 
auf der Roll-Linie gestanden hatte, wurde nach 
links um vier Meter verschoben, wie die Reifen- 
spur eindeutig belegt. Den 128 Passagieren kam 
es so vor, als ob eine Riesenfaust das Flugzeug 
erfaßt hätte. Der Jumbo-Jet rollte noch ein paar 
Dutzend Meter, bis ihn die Piloten zum Stehen 
brachten. 

Die Unglücksstelle war von Trümmern über- 
sät. Überall lagen zerrissene Metallstücke, Glas- 
scherben und anderes zerfetztes Material umher. 
An ein paar Leitungen hing die VorflQgelklappe 
des Juinbo-Jets herab. Die Kollision ereignete 
sich genau um 13.21 Uhr. Wenige Minuten später 
waren mobile Treppen und Vorfeldbusse heran- 
gefahren, die die Passagiere zum Terminal zu- 
rückbrachten. Die Flughafen-Feuerwehr stellte 
Löschfahrzeuge bereit, denn allein in den Trag- 
flächentanks der Boeing 747 befanden sich über 
70.000 Liter Treibstoff. Die Tanks hielten aller- 
dings dem Aufprall stand. 

Stunden vergingen, bis Beamte der Unfaller- 
mittlungsstelle des Luftfahrt-Bundesamtes ein- 
trafen. Dieses Amt verfügt zwar über ein eigenes 
Flugzeug, nicht aber über Piloten, so daß die Be- 
amten mit dem Auto nach Frankfurt fahren 
mußten. In die Ermittlungen ist auch das ameri- 
kanische Luftfahrt-Bundesamt FAA eingeschal- 
tet. Erst gegen 18.40 Uhr wurde die Unfallstelle 

freigegeben, so daß die beiden havarierten Flug- 
zeuge in Werfthallen geschleppt werden konn- 
ten. Der Jumbo-Jet der Kuwait-Airways wird in 
der Lufthansa-Basis repariert. Die PanAm ver- 
fügt in Frankfurt über eine eigene Werft. 

PanAm-Techniker stellten fest, daß nicht nur 
das rechte Höhenleitwerk der Boeing 737 zer- 
stört war, sondern auch das Rumpfheck und das 
Fahrwerk gelitten haben. Allein die Beseitigung 
dieser Schäden ist auf rund eine Million Mark 
veranschlagt. Wenn sich herausstellen sollte, daß 
die Flugzeugzelle verzogen ist, könnte der Scha- 
den in der .Größenordnung von zehn Millionen 
Mark liegen. Zur Instandsetzung müssen Bautei- 
le von den Boeing-Werken in Seattle eingeflogen 
werden. Bis das Flugzeug wieder flugklar ist, 
verstreichen wahrscheinlich einige Wochen. 

Dennoch muß die PanAm am Berlin-Verkehr 
und anderen Flugdiensten keine Abstriche ma- 
chen. Ein glücklicher Zufall wollte es, daß sich in 
der Frankfurter PänAm-Werft gerade eine bei 
der TEA geleaste Boeing 737 befand, die bereits 
in den Farben der PanAm gespritzt ist und ab 
Ende März im Charterverkehr ex Berlin einge- 
setzt werden sollte. Die Umbauarbeiten in der 
Kabine konnten noch am Samstagabend abge- 
schlossen werden. Unmittelbar darauf nahm die 
FAA das Flugzeug ab, so daß die PanAm-Berlin- 
Flotte trotz des Ausfalls der „Kreuzberg" be- 

Beim VorbeiroUen erfaßte ein Jumbo-Jet der Kuwait Airways am Samstagmittag auf dem Frank- 
furter Flughafen eine Boeing 737 der PanAm, deren Piloten auf die Startfreigabe nach Berlin warte- 
ten. Der Jumbo-Jet erwischte mit der linken Tragflächenspitze den stehenden Clipper, aus dessen 
Höhenleitwerk große Stücke herausgerissen wurden. Im Vordergrund der beschädige Teil der Trag- 
fläche der Boeing 747. 

Selbstbestimmungsrecht als Achse unseres Denkens 

Vertriebenenverband tagte in der Stadthalle 

Feuerwehr im 

neuen Haus 

Morgen ist 
„Tag der offenen Tür" 

Heute nachmittag wird der Freiwilligen 
Feuerwehr ihre neue Station an der B 3 of- 
fiziell übergeben. Damit endet ein langer 
Weg, der von Überlegungen, Planungen, 
Diskussionen und Meinungsverschieden- 
heiten begleitet war. Nun ist die neue Sta- 
tion termingemäß fertiggestellt und die 
Langener Katastrophenschützer haben 
Einzug gehalten. 

Damit auch die Bürgerschaft sehen 
kann, wie die Feuerwehr untergebracht 
ist, gibt es morgen, am Samstag, dem 19. 
März von 9 bis 18 Uhr einen „Tag der offe- 
nen Tür", zu dem herzlich eingeladen 
wird. 

Eine eindrucksvolle Feierstunde des Vertrie- 
benenverbandes in vollbesetzter Stadthalle Lan- 
gen, zum Gedenken der Opfer des 4. März 1919 
und als Mahnung für gerechten Frieden fand äm 
vergangenen Sonntag statt. Rund 700 Besucher 
waren dabei. 

In einem Grußwort unterstrich Bürgermeister 
Hans Kreiling das historische Recht auf Heimat. 
Er gab auch seine Freude zum Ausdruck, daß 
diese überregionale Veranstaltung im Rahmen 
des Jubiläumsjahres 1983 der Stadt Langen, 
hierher gelegt wurde. 

Nach musikalischen Beiträgen durch das TV- 
Blasorchester und den Chor Albertus Magnus 
begrüßte der Landesobmann der Sudetendeut- 
schen Landsmannschaft, Alfred Herold, die -zie- 
len Besucher und Ehrengäste, darunter den 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, 
Landrat Karl Martin Rebel, Stadtkämmerer Dr. 

Uwe Zenske, zwei Bundestagsabgeordnete, Ver- 
treter der Parteien und anderer Körperschaften 
bzw. Vereine. Herzlich begrüßt wurden auch Gä- 
ste der Landesgruppe Saar, die vormittags be- 
reits empfangen worden waren und von Emmy 
Mosch bei einer Besichtigungsfahrt die ge- 
schichtliche Entwicklung Langens und Hessens 
an Beispielen erlebten. 

Die Programmfolge der Feierstunde enthielt 
auch eine Einblendung, die eindrucksvoll die 
Geschehnisse des 4. März 1919 schilderte. An die- 
sem Tag war unter Federführung der Sozialde- 
mokratischen Partei, deren Führer Josef Seliger 
war, die Arbeitsniederlegung allen Sudetendeut- 
schen empfohlen worden. Der Aufruf wurde 
lOOprQzentig befolgt, und in zahlreichen Städten 
fanden Kundgebungen statt. Sie richteten sich 
gegen die Zwangsweise Eingliederung des Sude- 
tenlandes in den neu geschaffenen tschechischen 

Pelzmäntel gestohlen 
Unbekannte Täter drangen am Dienstag zwi- 

schen 9 und 15 Uhr während der Abwesenheit 
der Geschädigten in ein Einfamilienhaus im Am- 
selweg ein. Sie durchsuchten die Behältnisse und 
stahlen einen geringen Geldbetrag, einen 
Blaufuchs- und einen Breitschwanzmantel und 
rissen zwei Telefonanschlüsse aus der Wand. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 15.000 Mark ange- 
geben. 

Zahngold entwendet 
Nachdem sie die Haustür aufgebiwhen und 

die Tür zu den Praxisräumen vermutlich mit ei- 
nem Nachschlüssel geöffnet hatten, drangen un- 
bekannte Täter am Wochenende in die Praxis ei- 
nes Zahnarztes ein und stahlen 125 Gramm Gold, 
Karteikarten und Röntgenbilder. Die Schadens- 
höhe wird mit rund 12.000 Mark angegeben. Kranzniederlegung am Ehreiunal des Langener Friedhofs. 

Staat, obwohl das Selbstbestimmungsrecht von 
den Siegerstaaten garantiert worden war. 

In der Festrede, die Staatssekretär Franz Neu- 
bauer hielt, wurden die historischen Vorgänge 
dazu näher erklärt: am 6. Juli 1918 hatte der 
amerikanische Präsident im historischen Wohn- 
haus George Washingtons die Vertreter der poli- 
tischen Parteien versammelt, dazu das diploma- 
tische Corps und geladene Gäste. Woodrow Wil- 
son trat vor die Versammlung mit einer als epo- 
chemachend empfundenen Erklärung. Er sprach 
vom Recht aller Völker auf Selbstbestimmung 
und machte die von ihm vertretene neue Welt- 
macht USA zum Garanten dieses Versprechens. 
Kein Staat und kein Staatsmann sollte in Zu- 
kunft ohne Gefahr dieses Prinzip verletzen dür- 
fen. 

Nicht zuletzt auf diese Zusage vertrauten die 
Mittelmächte, als sie den Waffenstillstand 
schlössen und in Friedensverhandlungen eintra- 
ten. Wilson hatte — und das verdient betont zu 
werden — den Begriff der Selbstbestimmung 
aus einem Bericht kennengelernt, den österrei- 
chische Sozialdemokraten nach einem Kongreß 
in Brünn herausgegeben hatten, als er noch 
Staatslehrer in Princetown war: „Die Pflege und 
Entwicklung der nationalen Eigenart eines Vol- 
kes ist nur möglich, auf der Grundlage gleichen 
Rechts für alle und unter Vermeidung jeglicher 
gegenseitiger Unterdrückung. Der Parteitag er- 
klärt feierlichst, daß er das Recht jeder Nationa- 
lität auf nationale Existenz und Entwicklung an- 
erkennt." Der tragende Geist der Versammlung 
war der sudetendeutsche Josef Seliger. 

Die 14 Punkte Wilsons, denen alle Völker Ost- 
und Mitteleuropas vertrauten, auch und insbe- 
sondere die Deutschen, entsprachen der demo- 
kratischen und humanitären Tradition, auf die 
idealistisch gesonnene Amerikaner stolz waren. 
Noch im Herbst 1918 sagte Wilson am Verhand- 
lungsort St. Germain bei Paris zu Orlando, dem 
Unterhändler der.ltaliener: „Diejenigen, die das 
Recht auf Selbstbestimmung mißachten, legen 
den Keim zu neuen Kriegen in den Schoß der 
Welt." Welch prophetisches Wort! 

Der Feierstunde am vergangenen Sonntag, 
ging am Tage zuvor eine Kranzniederlegung am 
Ehrenmal des Friedhofs voraus. Eine Ehrenwa- 
che des Sudetendeutschen Tumerbundes aus 
Frankfurt unterstrich die Handlung. 
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Steinberg mitten 

in der Umlegimg 

Baudezement entwickelte 
besonderes Modell 

Sehr optimistisch äußerte sich Stadt- 
kämmerer Dr. Uwe Zenske als Baudezer- 
nent, daß die noch brachliegende Grund- 
stücke auf dem Steinberg nun endlich 
,.kurzfristig" der Bebauung zugeführt 
werden können. Wegen Einsprüchen und 
Klageandrohungen von Grundbesitzern, 
die schon vor vielen Jahren auf dem Wege 
der Ausnahmegenehmigung in diesem Ge- 
biet gebeut haben, entwickelte die Stadt 
ein besonderes Modell, die rechtlichen 
Schwierigkeiten und Fallstricke zu umge- 
hen. Bereiche, die unproblematisch sind, 
werden zu kleineren Einheiten zusam- 
mengefaßt. Dann lädt die Stadt die betrof- 
fenen Bürger zu einem gemeinsamen Ge- 
spräch ein. 

Dr. Zenske: Auf diese Weise wollen wir 
den Grundeigentümern dazu verhelfen, 
daß jetzt gebaut werden kann. Vorausset- 
zung ist, daß sich die Betroffenen unter- 
einander und mit der Stadt einigen. 
„Dann kann das alles zügig über die Büh- 
ne gehen". 

Bis jetzt stellte der Baudezement eine 
große Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
fest. Die sogenannten Altfälle werden w^ 
gen rechtlicher Schwierigkeiten „abge- 
koppelt, damit jetzt endlich einmal die 
zum Zuge kommen, die schon seit vielen 
Jahren bauen wollen". Wenn alles plan- 
mäßig verläuft, können im kommenden 
Jahr die ersten Bauanträge gestellt wer- 
den. Der zweite Hauptsammler wird in 
diesem Jahr verlegt, der dritte 1984. An- 
schließend werden die Nebenkanäle er- 
stellt. 

Johaimeskapelle im neuen „look" 

Verdacht bestätigte sich 
Einen guten Riecher hatte ein Zeuge, dem am 

Montagmorgen ein Pkw vor dem Jugendcaf§ 
aufgefallen war. Der Wagen war mit drei Perso- 
nen besetzt. Die verständigte Polizei kontrollier- 
te die drei Insassen. Es handelte sich um Auslän- 
der aus I^gen im Alter von 16 bis 18 Jahren. 

Das sich keine dieser Personen ausweisen 
konnte, wurden sie mit zur Dienststelle genom- 
men. Das Fahrzeug ist auf einen 18jährigen zuge- 
lassen, der nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis 
ist. Bei einem 16jährigen wurde ein Stückchen 
Haschisch gefunden. Bei der Durchsuchung des 
Wagens wurden die Beamten fündig. Sie stießen 
auf Gegenstände, die einer Sport-Firma in der 
Nacht zum 14. März bei einem Einbruchsdieb- 
stahl entwendet worden ws ren. Die Täter hatten 
mehrere Türen aufgehebelt und diverse Sportar- 
tikel gestohlen. Die Enr.ittlungen sind noch 
nicht abgeschlossen. 

Ql/oc^eM6wc(afctua5ttätc«: 
 ^ley-stogs in 

Liberaler Treff 
Die Langener FDP lädt zum „Langener Libe- 

ralen Treff" am Dienstag, dem 22. März um 20 
Uhr in das Restaurant ,,Alt Langen", Rheinstra- 
ße 2 ein. Das Thema lautet; ,,Verkehrsberuhi- 
gung in der oberen Bahnstraße", ^ach einem 
Einführungsreferat durch Stadtverordnete Inge- 
borg Heimberg besteht ausgiebige Gelegenheit 
zur Diskussion. 

Der Jahrgang 1916/17 trifft sich am Dienstag, 
dem 22. März, um 14 Uhr an der Trauerhalle des 
Friedhofs zur Trauerfeier der Schulkameradin 
Anna Sehring. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mter als 75 Jahre sind. 

Nach vollzogener Renovierung stellte sich die 
Johanneskapelle in der Uhlandstraße am Sonn- 
tag beim Gottesdienst den zahlreichen Besu- 
chern in einem hellen, farbenfrohen Anblick dar. 
Die im Laufe der Jahre eher trist gewordenen 
Wände leuchten in hellen und wohltuenden 
Farbkompositionen, der Fußboden wurde er- 
neuert und die Kanzel aufgefrischt. 

Besonders stolz sind die Gemeindeglieder auf 
einen Wandteppich, der in Gemeinschaftsarbeit 
entstanden ist und zu einer besonderen Zierde 
wurde. Die Geschichte dieses guten Stückes be- 
gann vor mehr als einem Jahr. Das der Gemein- 
de nahestehende Künstlerehepaar Haas hatte 
die Idee, einen Teppich vollständig selbst herzu- 
stellen, das heißt, die Wolle dafür selbst zu spin- 
nen, den Entwurf zu machen und dann den Tep- 
pich in gemeinsamer Arbeit zu weben. 

Dieser Gedanke fand Freude, und bereits beim 
Sommerfest der Gemeinde im vergangenen Jahr 
wurden die Entwürfe vorgestellt. Die Mehrzahl 
der Gemeindeglieder beim Sotnmerfest einigten 
sich auf die Ausführung, die jetzt am vergange- 
nen Sonntag ihren Platz in der Kapelle fand. 1ns- 

Fimdsachen 
Im Monat Februar wurden auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben, je- 
doch nicht abgeholt: ein Sturzhelm, eine Geld- 
börse, eine Halskette (gold), zwei Paar braune 
Handschuhe, ein Finger-Ring (gold), div. Schlü"^- 
selbunde, fünf Damen-Fahrräder, zwei Rennra- 
der, zwei Klappräder und ein Cross-Fahrrad. 

Eigentumsansprüche können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, geltend ge- 
macht werden. 

Schach für Damen 
Zu einer Gruppe, die regelmäßig Schach spielt, 

haben sich in Langen einige Senioren zusam- 
mengefunden. Jeweils montags und donnerstags 
ab 14.00 Uhr wird im Seniorentreffpunkt Fahr- 
gasse 13 trainiert. Spaß macht die Sache natür- 
lich nur dann, wenn man sich mit vielen Mitspie- 
lern messen kann. 

Wer also Lust hat, eine Runde Schach zu spie- 
len. ist herzlich eingeladen, an den Treffen teil- 
zunehmen. Auch weibliche Schachspieler sind 
herzlich willkommen; bisher ist die Schachgrup- 
pe nämlich eine Männerrunde. 

Seniorentermin verlegt 
Der für den 23. März vorgesehene Seniorenter- 

min „Radfahren" muß aus terminlichen Grün- 
den verlegt werden. Es wird nunmehr am Mon- 
tag, dem 28. März — um 14 Uhr ist Treffpunkt 
am alten Rathaus — Rad gefahren. Alle interes- 
sierten Senioren werden gebeten, sich diesen 
neuen Termin vorzumerken. 

gesamt 24 Personen haben den Teppich in der 
Haas'schen Wohnung hergestellt. Er hat eine 
Größe von 1,60 mal 2,35 Meter; drei Kilo Wolle 
und ein Kilo Hanf wurden dafür verbraucht. 
Seine Inschrift ,,Gott ist Liebe, und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm" 
war auch das Thema der Predigt von Pfarrerin 
Helga Trösken. 

Eine neue gestickte Altardecke, Vasen und 
Blumen, aus dem Kreis der Gemeinde gestiftet, 
und neue Vorhänge, denen noch weitere folgen 
sollen, zeugten von einem guten Gemeinschafts- 
sinn der Johannesgemeinde, wovon sich Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Heinen, Bürger- 
meister Hans Kreiling, Vorstandsmitglieder der 
anderen Langenei' Kirchengemeinden und die 
vielen Gäste überzeugen konnten. 

Pfarrerin Trösken vor dem neuen Wandteppich, 
der einen Akzent in der renovierten Johanneska- 
peUe setü. 

Das DRK bittet um Blutspenden 

Am Montag:, dem 21. März ist Termin 
Alle Mitbürger zwischen 18 und 65 Lebensjah- 

ren ruft die Ortsvereinigung Langen des DRK 
auf, sich mit einer Blutspende am Dienst für den 
Mitmenschen zu beteiligen. Blutspende ist am 
Montag, dem 21. 3. von 15 bis 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle, Südliche Ringstraße. 

Nach Auskunft des DRK ist die Spende von ei- 
nem halben Liter Blut völlig unschädlich. Die 
Spender werden zudem einer vorherigen ärztli- 
chen Untersuchung unterzogen. Zu beachten sei 
dabei aber, daß zwischen zwei Blutspenden min- 
destens eine Zeit von 86 Tagen liegen sollte. 

Der Bedarf an Blutkonserven sei nach wie vor 
sehr groß, meint Elfriede Ludwig vom Langener 
DRK, denn nur mit ihrer Hilfe könne in lebens- 
bedrohlichen Notlagen und bei Unfällen rasche 
Hilfe geleistet und das Überleben dpr Betroffe- 
nen gesichert werden. Außerdem leisten die 
Blutspendedienste einen maßgeblichen Beitrag 
auf wissenschaftlichem Gebiete, insbesondere 
bei der Entwicklung der Fachbereiche Immun- 
hämatologie und Transfusionsmedizin. Mehrere 
aktuelle Lehrbücher auf diesen Fachgebieten so- 
wie zahlreiche Beiträge für Handbücher und grö- 
ßere Lehrbücher sind von Ärzten und Wissen- 
schaftlern aus den DRK-Blutspendediensten 
verfaßt worden. Dieses Wissen ist ebenso wie die 

Blutspende eine echte Uberlebenschance für vie- 
le unserer Mitmenschen. 

Jeder Blutspender erhalte, so teilt das DRK 
mit, einen Unfallhilfs- und Blutspendepaß. In 
unzähligen Fällen ist er ein guter Helfer gewe- 
sen; mancher Blutspender verdankte dem Paß 
mit seinen genauen Angaben schnelle, vielleicht 
lebensrettende Hilfe. 

Für den schnellen und reibungslosen Ablauf 
sowie die Betreuung der Spender sind auch dies- 
mal wieder zahlreiche Helferinnen und Helfer 
des Deutschen Roten Kreuzes Langen im Ein- 
satz. Das DRK würde sich über eine rege Beteili- 
gung sehr freuen. 

TVL hat 
J ahreshaupt versammlmig 

Am Freitag, dem 25, März findet um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal der Turnhalle am Jahnplatz die 
diesjährige Jahreshauptversammlung des Turn- 
vereins statt. Neben dem Rückblick auf das Jahr 
1982 werden die Probleme des Vereins in sportli- 
cher und finanzieller Hinsicht aufgezeigt und die 
Weichen für die Zukunft gestellt. 

Auf der Tagesordnung stehen die Berichte des 
Vorstandes, .der Abteilungsleiter und der Kas- 
senprüfer, die Wahl des 1. Vorsitzenden und ei- 
nes stellv. Vorsitzenden (Herr Jürgen Sommer 
hat sein Amt aus beruflichen Gründen niederge- 
legt), sowie die Wahlen der Ausschußvorsitzen- 
den. 

Nachdem die Sporthalle im Oberlinden mit 
den Nebenräumen und dem Gastraum fertigge- 
stellt sind, liegt die Hauptaufgabe jetzt darin, 
das Vorhandene gut zu verwalten und den Ge- 
samtverein weiter auszubauen. Zur Unterstüt- 
zung des Vereinsvorstandes werden deshalb wei- 
tere qualifizierte und engagierte ehrenamtliche 
Mitarbeiter gesucht, und zwar für die geselligen 
Vereinsveranstaltungen, zum Koordinieren der 
vielen fremden Veranstaltungen, als Redakteur 
der Vereinsnachrichten, als Pressewart, als Hal- 
lenleiter für die Georg-Sehring-Halle und für die 
Turnhalle. 

Der Vorstand des Turnvereins ruft deshalb sei- 
ne Mitglieder auf, sich zahlreich auf der Jahres- 
hauptversammlung einzufinden, um sich mit 
den Problemen des Gesamtvereins auseinander- 
zusetzen und mitzuhelfen beim Bewältigen der 
gestellten Aufgaben. Gäste sind zur Jahres- 
hauptversammlung — wie immer — herzlich 
willkommen. 

Silvrettafahrt der Skigilde 
Im Februar 1983 sind 30 Jahre vergangen, daß 

Mitglieder der Skigilde das Skigebiet der blauen 
Silvretta endeckten. Seit dieser Zeit wurden re- 
gelmäßig jedes Jahr Gruppenfahrten in dieses 
Gebiet organisiert, die allen Teilnehmern noch 
in guter Erinnerung sind. 

Aus diesem Anlaß ist für Ostern 1983 wieder- 
um eine Fahrt geplant, verbunden mit einer klei- 
nen Jubiläumsfeier. Die Abfahrt erfolgt mit mo- 
dernem Reisebus am Ostersamstag, dem 2. April 

5 Uhr ab Langen. Die Reise geht über Ulm, 
Lincfeu mit Grenzübertritt nach Österreich in 
Bregenz, nach Bludenz in Vorarlberg. Von Blu- 
denz geht die Reise durch das Montafon nach 
Partenen. Dort steht der Schrägaufzug bereit, 
der die Teilnehmer 700 m hoher zum Obertrome- 
nir bringt. Anschließend geht die Fahrt mit 
Kleinbussen auf der Silvrettastraße zum Alpen- 
gasthaus „Piz Buin" auf der Bieler Höhe, 2300 m 
Höhenlage. Die Rückfahrt ist am Samstag, dem 
16. April vorgesehen, mit Ankunft in Langen ge- 
gen 22 Uhr. 

Wer einen schönen Frühjahrsurlaub, in sonni- 
ger Höhe und absolut sicherer Schneelage, in ei- 
nem gepflegten Haus (Skilift. Langlaufloipen 
und Helicopterservice direkt vor der Haustür) 
verbringen will, kanh sich sofort anmelden bei: 
Heinz Spengler, Leukertsweg 41, 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 22 93. 

Schach für Kinder 
mid Jug-endliche 

^ Der Schachklub Langen möchte allen interes- 
sierten Schülern und Jugendlichen Gelegenheit 
geben, die ersten Grundzüge des königlichen 
Spiels zu eriemen oder ihr Können zu verbes- 
sern. 

Spielabend für Schüler und Jugend ist jeweils 
dienstags, ab 18 Uhr in der Alten Bachschule, 
Fahrgasse, im 2. Stock. Die Jugendspieler Volk- 
mar Kirchner und Andreas Rhode freuen sich 
über jeden ,,Neuling" und werden versuchen, ih- 
nen die Feinheiten und auch Tricks des Schach- 
spielens näherzubringen. 

Offenbach, hatte am vergangenen Samstag zu einer großen 
Katastrophe^hut^b^ nach Langen gerufen. Auf dem Gelände des ehemaligen Sägewerks Stör- 
nier zeigten die DRK-Helfer, was sie können. 
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Jahrgang 1932/33 trifft sich 
Anläßlich der für den 8. Oktober 1983 festge- 

legten Jahrgangsfeier treffen sich die Interessen- 
ten vom Jahrgang 1932/33 — ob Langener oder 
Zugezogene — zu einem gemeinsamen Vorge- 
spräch am nächsten Freitag, dem 25. März um 
19.30 Uhr im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" 
(Schafgasse). 

In diesem Vorgespräch sollen die Vorschläge 
für die gesamte Gestaltung erörtert und für die 
weitere Vorbereitung festgelegt werden. Auch 
können sich jahrgangsbezogene Interessenten 
bei diesem Vorgespräch noch melden, die bisher 
noch nicht eingeladen werden konnten, weil de- 
ren Anschrift nicht bekaiuit ist. Späteste Anmel- 
dung bis 15. April an Rudolf Pförtner. Goethe- 
straße 78, Langen. 
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Kommen Sie zur Orient - Teppich - Schau 
Wir ze^ Ihnen in unseren RHumen mit der Offent-Cdlection höta aus- 
gesuchte Orientteppiche, Brucken und Galoffen. AKe und neue Nomaden- 
und Bauem-Teppiche, SeldenbrUcken (einster KnUpfung aus den Ursprung»- 
län^m Persien, Türltei, RuBland, Afghanistan, Cttina sowie Indien, Pakistan 
und anderen KnUpfgebieten. (Wentteppichkauf ist Vertniuenssache. 

BMJar (Perslen) 
ausgefallenes Stück Gr. 274 X 130 
Sarab (Persien) 
schöner ^ucm- 
teppich, Gr. 167 x 99 

DM7.840,- 

DM 1.495,- 

DM 1.487,- 
(Persien) 

Körnige Wolle Gr 213x 140 
Ssrouk Mflhai (Persien) 
ältere Farben 
Gr 207x 132 DM 1.925,- 

Kimuill (PersJen) 
schöne Fart)en, gute Wolle 
Gr. 370 x 278 DM 12.953,- 
Foraghan (indieni 
sehr gute Wolle, schöne Farben 
Qr 408 X 312 DM 9.900,- 
May May (Persien) 
älteres Stück. Pflanzenfarben 
Gr 345 X 227 DM 14.350,- 
Mir (Indien) 
sehr gute Wolle, dichte KnOpfung 
Gr 337x244 DM 3.300,- 

Einmalige Orient*Angebote zur 
Orient-Teppich^chau: 

Durch groBe Bestünde aus alten Einkäufen, einer auBerordentIk:!) 
niedrigen Kalkulation und Direktimporle aus Perslen, Türkei, Indien 
und den iMdeutensten Handelsplatzen können wir Orienttepptehe. 
BitJcken und Galerien zu einmalig günstigen Preisen anbieten, die 

ertieblteh unter den zur ZeH Ublk:hen Preisen liegen. 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, deutsche Teppiche 

Gardinen und Auslegware im Ifeum Frankfurt-Darmstadt 

BMiar (Perslen) 
Strapazierstöck ^ 
Gr. 154 X 104 DM 2.950,- 
Kaachmar (Persien) 
sehr schör>er Teppich _ Gr. 287 X 193 DM 7.950,- 
Sarouk (Perslen) 
alleres Stück, PftenzenfartMn 
Gr. 146x103 DM7.362,- 
Kallin alt rrcrkeil 
ausgefallenes Stock. Pttenienfartwn 
Gr. 364 XI56 DM1.995,- 
Kaahan (Indien) 
sehr schönes Stock _ _ 
Gr. 341 X 258 DM 4.700,- 

Kaahan (Indien) 
feste KnOpfung Qr. 160x88 DM 495,- 

Ohom-Kork (Indien) sehr schönes Stück __ 
Gr. 187 X 124 DM 2.908,- 

Sarouk (Indien) 
sehr schönes Stock 
Qr. 87x61 DM 362,- 

Harati Mir (lr>dten) 
feste Knüpfung 
Gr.70x50 DM 145,- 

Die Ortent-Teppich-Scliau ist vom 11. Mirz Iiis 31. März 1983 während 
unserer Geschäftszeit zu sehen, auch am Sonntag, dam 20. März 1983 
von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein Verkauf) 
Wer das Besondere will kommt zu Mtta. 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

rund um den 

^ Vierröhrenbrunnen 
Bebauungspläne für Kleingärten 

Magistrat schafft Ordnung in der zersiedelten Landschaft 

Eigene Meinung 
Natürlich hat man seine eigene Meinung 

über die Menschen und über viele Dinge, 
sei es Politik, Theater, über einen Film 
oder eine Fernsehsendung, über die Mode, 
Musik und auch über Veranstaltungen. Es 
wäre schlimm, wenn es das nicht gäbe, 
wenn wir alle ,,einerlei" wären. 

Es liegt im Wesen unserer Demokratie, je- 
dem seine Meinung und jeden diese äußern 
zu lassen. Auch das ist gut so. Deshalb ist es 
nicht verwunderlich, wenn nicht jedem Le- 
ser das behagt, was in seiner Zeitung steht, 
denn die Zeitung berichtet über viele Din- 
ge, die um uns vorgehen. Und wer sich 
nicht für klassische Musik interessiert, um 
ein Beispiel zu nennen, dem wird mögli- 
cherweise ein Sportbericht besser gefallen 
als ein Bericht über ein Konzert. Dennoch 
muß eine Zeitung jedem Rechnung tragen 
und über beides berichten. Das ist ihre Auf- 
gabe. 

Zeitungen können neben der Berichter- 
stattung auch ihre eigene Meinung äußern. 
Ein verantwortlicher Reporter wird dies in 
Form eines Kommentars oder einer Glosse 
tun, zumindest in Schriftart und Form äu- 
erlich kenntlich gemacht. Eine Kommen- 
tierung in die Berichterstattung einfließen 
zu lassen, ist kein wünschenswertes Mittel. 
Auf Grund eines Berichtes, der objektiv 
sein soll, kann sich der Leser seine eigene 
Meinung bilden. Wenn er eine andere Mei- 
nung hat und diese loswerden will, kann er 
dies in Gestalt eines Leserbriefes tun. 

Waj-um Tobias dies schreibt, werden Sie 
sich fragen, liebe Leser. Nun, dieser Tage 
bestellt ein Abonnent die Zeitung ab, weil 
ihm deren „Äußerungen nicht gefallen". 
Auch das Beispiel wurde angeführt. Und 
beim Nachlesen des Artikels stellte sich 
heraus, daß darin nur wiedergegeben wur- 
de, was ein Redner bei einer Veranstaltung 
gesagt hat. Dies zu schreiben, war Joumali- 
stenpflicht. 

Und schon behauptet der betreffende Le- 
ser, dies sei die Meinung der Zeitung und er 
müsse seine Konsequenzen ziehen. Seine 
Meinung. Er möge sie behalten. Wie er sich 
allerdings informieren will, was um ihn 
herum geschieht, kann ihm selbst überlas- 
sen bleiben. Lassen wir ihm seine Auffas- 
sung, die man vielleicht so ausdrücken 
könnte: „Sympathisch und klug nenne ich 
solche Leute, die derselben richtigen An- 
sicht sind wie ich." 

Wir jedenfalls werden dabei bleiben, die 
Dinge so zu schreiben, wie sie sich zugetra- 
gen haben, und wenn einmal die eigene 
Meinung gesagt werden soll, dann tut dies 

Ihr Tobias 

Gemeinsame Fete 
„Du darfst", das Jugendmagazin für den West- 

kreis Offenbach, veranstaltet zusammen mit 
Ausländern ein Fest. Gemeinsam mit der jugo- 
slawischen Familien Vereinigung Langen steigt 
die Fete am Freitag, dem 15. April ab 18 Uhr in 
Langen im ,,Grünen Gump" an der Stadthalle. 
Der Eintritt ist frei. 

Mit dabei sind eine jugoslawische Musikgrup- 
Pe. die Folkloretanzgruppe der jugoslawischen 
Familienvereinigung, außerdem die Dreieicher 
Folkloregruppe „Scarlett Hills" und die Lange- 
ner Band .,Night Cruise" (Rock, Jazz und Funk). 

Gedacht ist auch an das leibliche Wohl. Ange- 
boten werden jugoslawischer Rotwein und jugo- 
slawische Spezialitäten. Wie gewöhnlich geöff- 
net hat auch die Teestube im Grünen Gump. 

Mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln 
will die Stadt der Zersiedlung der Landschaft 
Einhalt gebieten und zugleich für einen vernünf- 
tigen Kompromiß sorgen, indem geeignete Flä- 
chen für künftige Dauerkleingartengebiete aus- 
gewiesen werden. Zu diesem Zweck werden 
Landschafts- und Bebauungspläne aufgestellt. 
Mit der Bereinigung des Außenbereichs der Lan- 
gener Gemarkung wird im Süden der Stadt be- 
gonnen. 

Die von der Stadt gewünschte Gliederung des 
Außenbereichs der Langener Gemarkung in Flä- 
chen für Naturschutz, Landschaftsschutz, Land- 
wirtschaft, Stadtpark und Kleingärten wurde 
vom Magistrat dem Umlandverband mit der 
Bitte mitgeteilt, dies in den Flächennutzungs- 
plan aufzunehmen. Da dabei mit einer längeren 
Verfahrensdauer zu rechnen ist, andererseits die 
Angelegenheit aber dringlich erscheint, werden 
in Form von Bebauungsplänen Gärten in neu 
ausgewiesene Kleingartengebiete verlegt. Von 
der Vorlage der ersten fünf Bebauungspläne die- 
ser Art sind fast 300 Kleingärten betroffen. 

Es handelt sich um die Gebiete auf der Nord- 
und der Südseite Am Leukertsweg, das Gebiet 
Am Lohr und Im Loh sowie das Gelände neben 
der Belzbomwiese und neben der Chaussee. 

Allein in dem zuletzt genannten Gebiet zählte 
die Stadt nicht weniger als 42 illegal errichtete 
Hütten. Insgesamt gibt es in der Langener Au- 
ßengemarkung über 700 Gartenhütten. 

Die jüngst dem Bauausschuß unterbreiteten 
Vorlagen für die fünf Bebauungspläne bezeich- 
nete Baudezement Stadtkämmerer Dr. Uwe 
Zenske als einen Anfang. Bei der Gestaltung der 
offiziellen Kleingartengebiete werde das Stadt- 
bauamt auf die Funktion mehr als auf ein Sche- 
ma achten. Dr. Zenske wörtlich: „Wir Streben 
nicht an, das Schachbrettmuster der deutschen 
Obstkolonisation auf jedes künftige Kleingar- 
tengelände zu übertragen. Auf eine Frage des 
Stadtverordneten Börner von den Grünen räum- 
te der Baudezement ein, es werde sicher Um- 
siedlungsprobleme geben. Aber bei einer Außen- 
begehung habe ihn niemand umgebracht, fügte 
Dr. Zenske hinzu. 

Vielmehr habe er mit einer Reihe von Betrof- 
fenen sachliche Gespräche geführt. Das Interesse 
der Gartenbesitzer an einer Legalisierung sei 
sehr groß. Ein besonderes Problem stellten älte- 
re Obstbäume dar. Die Kleingärtner hätten sie- 
ben lange Jahre darauf gewartet, daß sie endlich 
Früchte tragen. Nun würden sie vor die Notwen- 
digkeit einer Umsiedlung gestellt. Hier müsse 
auch die Stadtgärtnerei beratend tätig werden. 

Im Bauausschuß dankte der Sprecher der 
CDU-Fraktion der Verwaltung, daß sie schnell 
gearbeitet habe, um einen Auftrag des Stadtpar- 
laments der Realisierung näherzubringen. 
Demgegenüber kündigte der Vertreter der NEV 
an, er werde heute dem Beschluß, die fünf Be- 
bauungspläne für Kleingärten aufzustellen, 

nicht zustimmen, da noch ein erhebliches 
,,Informations-Defizit" bestehe. Im übrigen er- 
gäben die Bebauungspläne für das Gelände im 
Süden der Gemarkung nur im Zusammenhang 
mit dem Stadtparkprojekt einen Sinn. 

Mit Ausnahme der NEV stimmten alle Mitglie- 
der des Bauausschusses für den vom Magistrat 
aufgezeigten Weg: CDU. SPD. FDP und Grüne. 

Flohmarkt 
Am Samstag, dem 26. 3., in der Zeit von 9 bis 

13 Uhr, wird der erste Langener Flohmarkt in 
diesem Jahr stattfinden. Aufgebaut werden die 
Marktstände auf dem Parkplatz vor dem Lange- 
ner Rathaus. 

Der Langener Flohmarkt hat seit seiner Grün- 
dung im September 1975 nichts von seiner At- 
traktivität eingebüßt; im Gegenteil. Die stetig 
wachsende Zahl der Besucher, Käufer und Ver- 
käufer beweist, daß der Markt immer mehr 
Freunde findet. 

Eine Änderung ist aber diesmal zu beachten: 
Die Langener Stadtverordnetenversammlung 
hat nämlich kürzlich beschlossen, daß für Stän- 
de eine Gebühr von einer Mark je laufenden Me- 
ter erhoben wird. Stände sind z.B. Tische, Tape- 
ziertische oder ähnliches, auf denen die Waren 
aufgebaut werden. Kinder und Jugendliche, die 
ihre Sachen nur zum Verkauf auf dem Boden 
auslegen, müssen keine Standgebühr bezahlen. 

Die Verkaufspiät'ze auf dem Langener Floh- 
markt werden ähi 26."3. ab 8.00 Uhr von der 
Marktaufsicht verteilt; ein Stand darf aber nicht 
größer als 10 qm sein. 

,,Gott sei D^nk, dsß es endlich soweit ist'^ 

Erster Spatenstich für die neue Albertus-Magnus-Kirche 

Die Aussage der Überschrift stammt aus ei- 
nem Brief von Pfarrer Johannes Kratz an die 
katholischge Gemeinde St. Albertus Magnus 
und drückt das aus, was die Gemeindeglieder 
seit langem bewegt. Bekanntlich mußte die im 
Jahre 1954 eingeweihte alte Kirche wegen tech- 
nischer Fehler abgerissen werden, und die Ge- 
meinde wartet seit Jahren auf ein neues Gottes- 
haus. Zwar ging der Gottesdienst weiter, doch 
bei allem guten Willen und der Dankbarkeit, 
daß Räumlichkeiten dafür zur Verfügung ge- 
stellt wurden, handelt es sich doch nur um einen 
Notbehelf. So ist der Wunsch nur zu verständ- 
lich, bald wieder ein eigenes Haus zu haben. 

Finanzielle Gründe hatten es erforderlich ge- 
macht, die ursprünglichen Planungen zu überar- 
beiten und zu verändern. So ging mehr Zeit ins 
Land, als man am Anfang gedacht hatte. Jetzt 
aber ist es soweit. „Ein steiniger und domenrei- 
cher Weg führte zu diesem Termin", sagte Pfarrer 
Kratz. 

Der Termin, um den es ging, war''am vergange- 
nen Samstag, wo der Erste Spatenstich feierlich 
im Rahmen eines Gottesdienstes vollzogen wur- 
de. Der Orchesterverein Langen/Egelsbach trug 
musikalisch seinen Teil dazu bei, Kirchenchor 
von St. Albertus Magnus sowie die Gemeinde 
umrahmten die Feier mit Gesängen. Pfarrer Jo- 
hannes Kratz und Diakon Jaksche sprachen Ge- 
bete, und der Vorsitzende des Pfarrgemeindera- 
tes. Oskar Brehler, ging in seiner Ansprache auf 
den Kircbenbau ein. 

Man hofft, daß bis Oktober/November 1983 
der Rohbau stehen und dann im Jahre 1984 das 
ganze Werk vollendet sein wird — hoffentlich 
auch mit dem Turm, den die Diözese mit Rück- 
sicht auf die anderen Gemeinden nicht ganz mit- 
finanzieren wird. Er kann aber gleich mitgebaut 
werden, wenn die Pfarrgemeinde dafür die 
Hauptfinanzierung übernimmt. Das ist eine Her- 
ausforderung Ein die Spendenfreudigkeit der Ge- 
meinde und eine Einladung zur Mitgliedschaft 
im Kirchbauverein. 

Bei der Vergabe der Rohbauarbeiten bildeten 
die Maurerarbeiten das größte Problem. Das 
vorgesehene Mauerwerk gerade an der Kirche 
wird als massives Mauerwerk aus handgeform- 
ten holländischen Backsteinen ausgeführt; ein 
Mauerwerk, wie es in unserem Raum in einem 
solchen Umfang nicht gemauert wird und des- 
wegen auch dafür schwer entsprechende Fach- 

kräfte zu finden sind. Mit Beton wollte man 
nicht noch einmal anfangen. Die Resonanz auf 
die öffentliche Ausschreibung war groß und 
dann im Preisangebot sehr unterschiedlich. Eine 
Langener Firma hatte sich an dieser Ausschrei- 
bung nicht beteiligt; eine hatte sich wohl interes- 
siert, dann aber wegen des Umfangs und der An- 
forderungen nicht angeboten. Das Mauerwerk 
macht fast 40 Prozent des Auftragsumfangs an 
die Baufirma aus. 

Bauamt und Rechtsabteilung der Diözese wa- 
ren wegen dieses Umfangs nur dann bereit, ei- 
nen Vertrag zu genehmigen, wenn entweder eine 
Firma dieses Mauerwerk in der geforderten Art 
selbst erstellen kann oder die mit einer entspre- 
chenden Fachfirma eine Arbeitsgemeinschaft 
eingeht. An diesen und weiteren Problemen 
scheiterten dann die ersten Verhandlungen mit 
anbietenden deutschen Firmen. 

Auf Anraten der Diözese benannte dann der 
Verwaltungsrat die Firma Woudenberg mit 
Hauptsitz in Ameide/HoUand, die letztlich auch 
das preisgünstigste Angebot vorgelegt hatte. 
Bei Fahrten bis nach Holland überzeugte man 
sich davon, daß diese Firma das geforderte Mau- 
erwerk, das ja im nordwestdeutschen und hol- 
ländischen Raum gepflegt wird, gut erbringen 
kai^. Da diese Firma auch deutsche Arbeits- 
kräfte einsetzen und verschiedene Arbeiten auch 
von ansässigen Firmen ausführen lassen will, 
hofft man, damit allen Aspekten so gut als mög- 
lich Rechnung getragen zu haben. 

„Uns als Gemeinde bleibt jetzt, den Herrgott 
zu bitten, daß er seine schützende Hand über un- 
ser Vorhaben hält. Bitten wir auch die Gottes- 
mutter um ihre mütterliche Fürsprache. Der Hl. 
Josef, der Schutzpatron der Kirche, und der Hl. 
Albertus Magnus als Patron unserer Pfarrge- 
meinde mögen uns zur Seite stehen," schloß 
Pfarrer Johannes Kratz. 

i.--. 
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Der Vorsitzende des PfarrKcmeinderates, Oskar Brehler, bei seiner Ansprache 
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Zwei Bundessieger aus Langen 

Verein der Vogelliebhaber hatte Hauptversammlung 
Auf der Jahreshauptversammlung des Vereins 

der Vogelliebhaber begrüßte die 1. Vorsitzende 
Else Balde zahlreiche Mitglieder und Gäste. In 
ihrem Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1982 
bedankte sich die 1. Vorsitzende bei den Mitglie- 
dern für die Zusammenarbeit. Zusätzlich hob sie 
nochmals die züchterischen Leistungen der Züch- 
ter hervor, die im Zuchtjahr 1982 erreicht wurden. 
So konnten die Züchter für den Verein sieben 
Goldmedaillen, eine Silbermedaille, acht Klas- 
sensiege, drei Gruppensiege und zwei Bundessie- 
ger nach Langen holen. 

Auf der offenen Stadt- und Pokalmeister- 
schaft in Dietzenbach wurde Hans Kutzner mit 
seinem 4er Statnm in gelb bei den Farbkanarien 
Gruppensieger. Auf der Landesverbandsmei- 
sterschaft in Münster bei Dieburg konnten die 
Langener Züchter gut abschneiden. So wurde 
Wilh. Balde mit seinem 4er Stamm Mischlings- 
kanarien Klassensieger und erhielt die Goldme- 
daille des Landesverbandes. Günther Bolduan 
wurde zweimal Klassensieger bei den Wellensit- 
tichen und erhielt ebenfalls die Goldmedaille 
des Landesverbandes. Die Züchter Else Balde 
und Hans Kutzner konnten sich bei den 4er 
Stämmen der Farbkanarien in ihren Klassen 
sehr gut plazieren. 

Öffeiitifche Bekaimtmachung 
der Stallt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetcnversanunlung 

Am Donnerstag, dem 24. März 1983, um 20.00 
Uhr, findet die 18. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tafresordnung 
TeU A. 

(öffentlicher Teil) 
  Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
vorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Wahl eines ordentlichen und eines stell- 
vertretenden Mitgliedes der Sozialkom- 
mission und der Kulturkommission gem. 
Beschlui5 der Stv.-Versammlung vom 
1. 10. 1981 

4. Gedenktafel für die Opfer des Faschismus 
am Alten Rathaus 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
9. 3. 1983 

5. Bebauungsplan Nr. 37/11 und Land- 
schaftsplan — Dau«;rkleingärten ,,Am 
Leukertsweg" Nordseite 
hier: Planaufstellungsbeschlua 

6. Bebauungsplan Nr. 37/III and Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten „Am 
Leukertsweg" Südseite 
hier: Planaufstellun;»sbeschluß 

7. Bebauimgsplan Nr. 37/rV und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten „Neben 
der Belzbomwiese" und „Neben der 
Chaussee" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

8. Bebauungsplan Nr. 37/V und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten ,,Am 
Lohr" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

9. Bebauungsplan Nr. 37/VI und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten „Im 
Loh" östlich der Bahnlinie 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

10. Bebauungsplan Nr. 28 — „Untere Bahn- 
straße": 2. Entwurf 

Tagesordnung n 
11. Verbessertes Verkehrssystem in Langen 

— Gutachten Dr. Schubert — 
12. Eigenhilfebau-Projekt 
13. Jubiläumsjahr 1983 

hier: Einladungen an ehemalige politisch 
und rassisch verfolgte Mitbürger 

14. Volkszählung 1983 
hier: Informationsveranstaltung 

15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Fortsetzung der Tagesordnung I 
16. Ersatzberufung für den ehemaligen Stadt- 

rat Karl Werner 
17. Verabschiedung von Herrn Ersten Stadt- 

rat Karl-Heinz Liebe 
TeU B 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

18. Bauangelegenheit 

Ta^resordnung n 
19. — 22. Grundstücksangelegenheiten 
23. Auftragsvergabe 
24. Grundstücksangelegenheit 
25. Finanzangelegenheit « 
26. Aktuelle Fragestunde des nichtöffenli- 

chen Teils 

Langen, den 18. März 1983 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Auf der Hessenmeiste'rschaft des A. Z. Landes- 
verbandes in Bad Hersfeld konnte das Züchter- 
ehepaar Anita und Günther Bolduan bei den 
Wellensittichen mit ihrer Hellflügelrasse die 
Gruppen- und Klassensiege holen. Sie wurden 
mit Gold- und Silbermedaille ausgezeichnet. 

Bei der Vereinsmeisterschaft im November 
wurden Verein^^nr^'"-* Farbkanarien 
4er Stämme 1. und 2. Vereinsmeister Hans Kutz- 
ner. Besten 2er Stamm bei den Farbkanarien 
stellte Else Balde. Vereinsmeister bei den 4er 
Stammen der Positurkanarien wurde ebenfalls 
Hans Kutzner. Mit einem 4er Stamm Mischlings- 
kanarien wurde Wilh. Balde Vereinsmeister. Bei 
den Wellensittichen wurde Anita Bolduan Ver- 
einsmeister. Die insgesamt gezeigte Leistung der 
Züchter mit ihren Tieren auf Landes- und Bun- 
desebene zeigte, daß die Langener Züchter mit- 
konkurrieren können. Dieses bestätigte sich 
auch auf der Deutschen Meisterschaft in Mön- 
chen-Gladbach. 

Das Ehepaar Anita und Günther Bolduan 
stellte bei den Wellensittichen zwei Bundessie- 
ger; sie konnten bei den Hellflügelrassen und 
Zimt-Violettrassen die Goldmedaillen gewin- 
nen. Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurden 
den Vereinsmeistem ihre Urkunden, Pokale und 
Medaillen überreicht. 

Nach Verlesen des Kassenberichtes und Entla- 
stung des alten Vorstandes wurde ein neuer Vor- 
stand gewählt. Alte und neue 1. Vorsitzende ist 
Else Balde, Hans Kutzner übernahm das Amt 
des 2. Vorsitzenden, Erwin Kretschmann wurde 
wieder als 1. Kassierer gewählt, Günther Bol- 
duan übernahm das Schriftführeramt. Der Eh- 
renvorsitzende Wilhelm Balde wurde 2. Kassie- 
rer. 

Für das Jahr 1983 sind verschiedene Veranstal- 
tungen geplant. Genaue Termine werden noch 
bekanntgegeben. Der Höhepunkt wird die Teil- 
nahme und Besuch der Deutschen- und Weltmei- 
sterschaft in Pirmasens im Januar 1984 sein. 

r 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Wohltätigkeitskonzert 

mit Yehudi Menuhin 
Ein glücklicher Umstand ermöglicht das Kon- 

zert mit dem berühmten Geiger am Sonntag, 
dem 20. 3. um 19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. Es ist das einzige Konzert, welches Menuhin 
1983 in der Bundesrepublik gibt. Die Programm- 
folge sieht vor: von Johannes Brahms die Sona- 
te, op. 78; von J. S. Bach die Partita Nr. 2 für So- 
lovioline und von Wsar Franck die Sonate in A- 
dur. 

Paul Coker, der Klavierbegleiter des Geigen- 
virtuosen ist Jahrgang 1959. Er besuchte schon 
mit neun Jahren die Yehudi Menuhin-Schule, ge- 
wann bei Wettbewerben ein Stipendium und 
konnte beim BBC-Femsehwettbewerb den 1. 
Preis belegen. Zur 200-Jahrfeier .Amerikas spiel- 
te er in Washington vor Königin und Präsident. 
Konzertreisen und Festspielengagements ma- 
chen ihn zum vielbeschäftigten Künstler. 

Mit viel Liebe hat Karola Jonen in ihrem Mu- 
seum in der Wolfsgartenstraße 3 eine Sammlung 
über altes Osterbrauchtum aufgebaut, wozu na- 
türlich auch Ostereier aus vielen Ländern und 
Gegenden gehören. Sie unterscheiden sich von 
den üblichen Ostereiern durch kunstvolle Aus- 
gestaltung und haben schon vielen Besuchern 
sehr viel Freude beim Anschauen bereitet. 

Die Ausstellung ist noch bis Ostermontag ge- 
öffnet, und wer sich dafür interessiert, sollte sich 
folgende Öffnungszeiten merken; samstags von 
14 bis 16 Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uhr, am 
Karfreitag von 14 bis 16 Uhr und an beiden 
Osterfeiertagen von 10 bis 12 Uhr. 
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Langener Philatelisten sind aktiv 

Hauptversammlung des Briefmarkensammlervereins 

Erst am vergangenen Wochenende konnte der 
Briefmarkensammlerverein Langen zum 5. Mal 
seine bei allen Freunden des gezähnten Hobbys 
so beliebte Veranstaltung — den Briefmarken- 
flohmarkt — durchführen. Über 250 Sammler 
aus Langen und der näheren Umgebung fanden 
sich am Sormtagvormittag in der Stadthalle zu- 
sammen. Sie wühlten in Koffern und ,.Krabbel- 
kisten", gefüllt mit Sammlermarken und phila- 
telistischen Belegen, die von 3 Pfg. an aufwärts 
feilgeboten wurden. Insbesondere jugendliche 
Gesichter strahlten, wenn zu diesem Preise Mar- 
ken herausgefischt werden konnten, die einen 
Katalogpreis von mehreren D-Mark aufzuwei- 
sen hatten. 

Zufrieden zeigten sich auch die Mienen der 
Verantwortlichen dieser Veranstaltung. Waren 
doch die Marken von Vereinsmitgliedem und 
Langener Firmen gestiftet, so daß der Erlös voll 
der Jugendförderung im Verein zugute kommt. 
Mehrere Dia-Vorträge sowie ein gemeinsamer 
Radausflug mit den Senioren des Sammlerver- 
eins stehen auf dem Programm bis zur Sommer- 
pause. Und schließlich ein gemeinsamer Besuch 
der Lympurga 83, der Nationalen Briefmarken- 
Ausstellung im Juni dieses Jahres in Limburg. 

Am Mittwoch, dem 23. März um 20 Uhr hält 
der Verein seine diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung in der Stadthalle (Studiosaal) ab. Mit- 
glieder und Freunde sind zu einer Teilnahme 
herzlich eingeladen. Neben den ,,Regularien" — 
die in aller Kürze abgehandelt werden sollen — 
ist ein hoch interessanter und aktueller Dia- 
Vortrag vorgesehen: Fred Euler aus Erlensee, 
der Landesverbandsstellenleiter für Fälschungs- 
bekämpfung spricht zum Thema ..Fälschungs- 
methoden in der Philatelie und Möglichkeiten zu 
ihrer Erkennung!" 
■ Außerdem wir über den Stand der Vorberei- 
tungen zur Briefmarken-Jubiläumsausstellung 
,,100 Jahre Stadt Langen" berichtet, die vom 
Verein zum Festwochenende im August intensiv 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 272 641,10, Ge- 
winnklasse 2: 48 113,10, Gewinnklasse 3: 
3 280,40, Gewinnklasse 4: 72,40. Gewinnklasse 5: 
6.60. 
„Spiel 77"; Gewinnklasse 1; Super 7; unbesetzt. 
Jackpot: 1 067 651,50, Gewirmklasse 2: 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 15 555.40, Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40. Gewinnklasse 5: 155,40. Ge- 
winnklasse 6: 15,40. {Ohne Gewähr) 

Umweltschutz-Seminar 
Umweltschutzbelastungon kennen keine Gren-, 

besonders der südhessischt.: Raum ist, ihnen in ih- 
rer mannigfaltigen Form ausgesetzt. Auf natio- 
naler Ebene sind sie nicht zu lösen, denn der 
Rhein durchfließt vier europäische Staaten. 
Schon der EWG-Vertrag enthielt die Verpflich- 
tung der Mitgliedsländer zur Zusammenarbeit 
zwecks Verbesserung der Lebensbedingungen 
aller ihrej- Bürger. 

Die in Offenbach ansässige Europäische Aka- 
demie Hessen veranstaltet am 19. März ein Semi- 
nar zum Thema Umweltschutz. 

vorbereitet wird. Wie Vereinsvorsitzender Rei- 
ner Wyszomirski weiter miteilt, soll bei dieser 
Ausstellung erstmals die heimatgeschichtliche 
Sammlung des Vereins mit postgeschichtlichen 
Belegen der letzten 150 Jahre der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Diese Dokumentation konn- 
te durch jahrelange Bemühungen einiger aktiver 
Vereinsmitglieder zusammengestellt werden. 

Paul Coker begleitet den weltberühmten Geiger 
am Flügel 

Mehr 
Partnerschaft- 
mehr 
Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Frau Ruth Bermig, 
Hausfrau, Glashütten 

AAich tue etwas 
/ 7 zur Siciterheit 

meines Kindes im 
Auto. Mein Junge 
sitzt von Idein an auf 
dem Rücksitz. 
Zunächst saß er im 
Kindersitz. Heute sitzt 
er auch hinten, ange- 
schnallt, wie ich 
vorne. Er legt den 
Sicherheitsgurt auto- 
matisch an, sobald 
er im Auto sitzt. 
Das ist ihm durch 
jahrelange gute 
Gewohnheit richtig 
in Fleisch und Blut 
übergegangen. 

"Sei U 3-« I 

Teppichboden 
4J Supermärkte 

. . . wo Bodanbaläg« wenig kotlan 

Druck-Schlinge 
dekorative Muster, fein 

und dicht: 400 cm breit 
statt FRICK-Rreis 
bisher IHlf 

Fein-Schlinge 
hotie Haltbarkeit, stuhl rollen- 
und treppen geeignet: 
400 cm breit statt FRICK Preis 

bisher , m ,26^95" HW 19" 

ITeppichboden 
1 Supermärkte^ 

wo Bodanbalig« wanig koslan 

ITeppichboden 
] Supermärktei 

... wo Bodanbaliga wanig kosten 

Dar knallgelbe Suparmarkt in; 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 

reppichboden 
I Supermärfct«^ 

wo Bodanbaliga wanig kottan 
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Geschichtsverein hat Durststrecke überwunden 

Neuer Regisseur soll mehr Theatergäste mobilisieren 
Der Geschieht«- und Heimatverein rechnet damit, daß von der Stadt endlich die Konzession für die 

„Burgbeiz" erteilt wird. Um das StuhUager und den Bau der Toilettenanlage finanzieren zu können, 
mußte der Verein zu hohen Zinsen ein Darlehen von 40.000 Mark aufnehmen, das den Vorstand sehr 
belastet hat. Schließlich flössen dann aber doch in Aussicht gestellte Zuschüsse. Zur Zeit stellt der 
Verein eine Prioritätenliste für Renovierungsarbeiten an der Burg auf. Unter anderem sollen die al- 
ten Grabsteine wiederhergestellt werden. Nachdem in den letzten Jahren d^ Interesse der Bevölke- 
rung an den Theateraufführungen nacligelassen hatte, hofft der Vereinsvorstand, daß ein neuer Re- 
gisseur mit „Das Wirtshaus im Spessart" im August frischen Wind in die Szene bringt. Das Burgfest 
wird Anfang September im Burggraben veranstaltet. Wie der Vorsitzende des Geschichts- und Hei- 
matvereins in einem Gespräch mit dem Hainer Wochenblatt mitteilte, wird derzeit nach Wegen ge- 
sucht, die Resonanz der Vortragsveranstaltungen zu verbessern. 

Hainer Wochenblatt: Der Geschichts- und Hei- 
matverein hat — wie in der Jahreshauptver- 
sammlung ingeklungen ist — Finanzprobleme. 
Wie ist es dazu gekommen? 

Prof. Dr. Fritz Stier: Wir hatten in den letzten . 
beiden Jahren ganz erhebliche Finanzprobleme, 
weil die Verwirklichung von Zusagen auf öffent- 
liche Mittel für die Einrichtung des Stuhllagers 
und der Toilettenanlage nicht erfolgte. Deswe- 
gen war der Verein gezwungen, ein Darlehen in 
Höhe von 40.000 Mark aufzunehmen, und das zu 
den hohen Zinsen der letzten Zeit. Inzwischen 
sind etwas öffentliche Gelder nachgeflossen. Auf 
der anderen Seite haben wir selbst große An- 
strengungen unternommen, das Darlehen abzu- 
bauen. Darüber hinaus gelang es uns sogar noch, 
ein bescheidenes finanzielles Polster anzusam- 
meln, so daß der Verein heute wieder finanziell 
einigermaßen gesichert dasteht. 

HW: Das war wohl eine böse Durststrecke für 
den Vorstand? 

Prof. Dr. Stier: Wir sind unserem Kassierer 
und unseren Finanzberatem dankbar, daß es in 
der schwierigen Zeit gelungen ist, von dem 
Schuldenberg wieder runterzukommen. Dafür 
möchte ich auch an dieser Stelle nochmals unse- 
rem Finanzberdter, Herrn Zumloh, und unserem 
Kassierer Karl Schäfer herzlichen Dank sagen. 

HW: Und wie groß ist jetzt das Polster des Ver- 
eins? 

Prof. Dr. Stier: Es liegt jetzt bei etwa 20.000 
Mark. Einen solchen Betrag brauchen wir auch 
im Hintergrund. Schließlich haben wir jedes 
Jahr eine Theatersaison und andere größere Ver- 
anstaltungen, für die man einfach eine Rücklage 
braucht, falls alles durch Regen ins Wasser fallen 
sollte. Denn Kosten entstehen uns so oder so für 
die Vorbereitung; auch der Regisseur muß be- 
zahlt werden und so weiter. 

HW: Im letzten Jahr konnten Sie sich übers 
Wetter bestimmt nicht beschweren. Sind Sie mit 
dem Besuch der Vorstellungen auf der Natur- 
bühne zufrieden gewesen? 

Prof. Dr. Stier: Wir hatten vor einigen Jahren 
pro Saison etwa 3.000 Besucher bei den Auffüh- 
rungen der ,,Hexe vom Hain". In den folgenden 
Jahren ging der Besuch etwas zurück. Im letzten 
Jahr zählten wir rund 2.000 Besucher. Deswegen 

überlegen wir uns, wie wir die Attraktivität 
wieder heben können. Deswegen haben wir für 
die kommende Saison einen neuen Regisseur 
verpflichtet, Marcel Stüwe aus Buchschlag. Er 
hat uns auch ein Stück geschrieben; „Das Wirts- 
haus im Spessart", sehr frei nach der Geschichte 
von Hauff. Die Proben sind bereits im Gang. Wie 
man hört, sind die Schauspieler recht zufrieden 
mit der Art der Regieführung, so daß wir gelun- 
gene Aufführungen erwarten dürfen. Wir rech- 
nen damit, daß durch den neuen Geist und den 
neuen Mann wieder mehr Farbe in die Auffüh- 
rungen kommt. 

HW: Das Hainer Publikum ist offensichtlich 
auf Abwechslung aus. 

Prof. Dr. Stier: Das haben wir auch empfun- 
den. Es ist ja eigentlich für jedes Theater selbst- 
verständlich, daß man nicht Jahr für Jahr Goe- 
the oder ausschließlich Kleist spielen kann. Thea- 
ter muß einfach Abwechslung haben, nicht nur 
im Hinblick auf die Thematik der Stücke, son- 
dern auch hinsichtlich der Regieführung. Wir ha- 
ben nach wie vor ein gutes Verhältnis zu unse- 
rem bisherigen Regisseur — Hans Obermann, 
das wir weiterhin pflegen wollen. So können wir 
uns durchaus vorstellen, daß er uns in einigen 
Jahren wieder mit einem Stück helfen könnte. 

Am Somitag 
Kritiksingen 

Riind 400 Sängerinnen und Sänger aus acht 
Vereinen des Deutschen Allßemeinen Sänger- 
bundes des Kreisverbandes Offenbach-Dieburg 
werden sich am Sonntagvormittag (Beginn 9.30 
Uhr) im Sprendlinger Bürgerhaus einfinden, um 
sich der Kritik von Musikdirektor Wilhelm Ochs 
aus Wiesbaden zu stellen. Mit je zwei Chorvor- 
trägen werden sie dem Zuhörer ein interessantes 
und gewiß auf hoher Stufe stehendes Programm 
bieten. Auch die Sängervereinigung Dreieichen- 
hain ist mit dabei. 

Unmittelbar im Anschluß an das Singen, das 
gegen Mittag beendet sein dürfte, wird der Kriti- 
ker eine allgemeine Wertung über die einzelnen 
Chöre abgeben, denen dann ausführliche Wer- 
tungsbogen mit einer Beurteilung über ihre Dar- 
bietung zugeschickt werden. 

HW: Was macht eigentlich die ,,Burgbeiz"? 
Der Name ist in aller Munde, doch einkehren 
kann man in dem geplanten Lokal immer noch 
nicht. 

Prof. Dr. Stier: Die Burgbeiz hat sich in der 
Tat bisher schon einen Namen gemacht, indem 
diese Gruppe eine Reihe von vorwiegend musi- 
kalischen Veranstaltungen hauptsächlich für die 
Jugend im Burgkeller organisiert hat. Ziel bleibt 
aber nach wie vor, den Kiosk neben dem 
Dreieich-Museum zu bewirtschaften. Dazu muß 
freilich erst die Stadt eine Konzession erteilen. 
Wir vom Geschichts- und Heimatverein haben 
bereits im vergangenen Jahr mit dieser Gruppe 
einen Pachtvertrag abgeschlossen, warten aber 
immer noch auf die Konzession der Stadt. 

(Fortsetzung Seite 2) 

„Essen auf Rädern" aus 
Dietrichsroth 

Die SPD-Fraktion möchte von der Stadtver- 
ordnetenversammlung den Magistrat beauftragt 
wissen, in Verhandlungen mit dem Diakoni- 
schen Werk und dem Verein Bürgerhilfe darauf 
hinzuwirken, daß ,,Essen auf Rädern" in Zu- 
kunft im Haus Dietrichsroth zubereitet wird. 

Ein entsprechender Antrag wird damit be- 
gründet, daß frisch zubereitete Kost für die Be- 
zieher von ,,Essen auf Rädern" eine eindeutige 
Qualitätsverbesserung gegenüber der bisherigen 
Tiefkühlkost biete. Durch die gemeinsame Zube- 
reitung mit den Mahlzeiten für die Altenpflege- 
heimbewohner und die Kindergärten könnten 
die Mahlzeiten eventuell günstiger angeboten 
werden. v 

An Stelle des vor einigen Jahren gesetzten Bau- 
mes, der leider eingegangen ist, pflanzte der 
Geschichts- und Heimatverein am letzten Wochen- 
ende Im Burggarten eine mehrjährige Linde. 

Skattumier 

für Senioren 
Die Stadt Dreieich lädt auch in diesem Jahr 

wieder alle skatfreudigen Senioren aus allen 
Stadtteilen zu einem Skattumier ein. Es wird 
um den von der Bezirkssparkasse Langen gestif- 
teten Wanderpokal gespielt. Außerdem stehen 
für die besten Spieler wieder Sachpreise zur Ver- 
fügung. 

Das Turnier wird am 25. März im Bürgerhaus 
Sprendlingen durchgeführt. Es beginnt um 14 
Uhr und endet gegen 17 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Geleitet wird das Skattumier wieder von den 
Eheleuten Schroth, bekannt durch den Skatclub 
,,Reizende Haaner". 

Teilnehmer ab 63 Jahre melden sich bitte bis 
18. März in den Außenstellen der Stadtverwal- 
tung Dreieich oder direkt im Rathaus Dreieich- 
Sprendlingen (Sozialamt, Zimmer 13 bei Herrn 
Budäus, Tel. 651-222). 

Jetzt hat die Stadt ihren Rechtsrat 

Die Wahl fiel auf Volker Baas 
Das Gerangel um die Besetzung der Stelle ei- 

tles Rechtsrates der Stadt Dreieich ist beendet. 
Schon länger als ein Jahr gingen die Diskussio- 
nen im Parlament, denn die Notwendigkeit die- 
ses Postens war sehr umstritten, und als dann 
der Beschluß gefaßt war und die Bewerbungen 
für diesen Posten eintrafen," wurden sich Magi- 
strat und Personalrat nicht über die Person des 
,,Favoriten" einig. Während der Magistrat einen 
Mann einstellen wollte, hatte der Personalrat ei- 
ne Frau favorisiert. 

Es gab einen lachenden Dritten. Er heißt Vol- 
ker Baas, ist 27 Jahre alt und wohnt in Dreiei- 
chenhain. Im Januar bestand er sein 2. Staats- 
examen und ist im Dreieicher Rathaus kein Un- 
bekannter, denn sechs Monate seiner Referen- 
darzeit verbrachte er dort und wurde von Er- 
stem Stadtrat Vetzberger (selbst Jurist) als 
außerordentlich befähigt bezeichnet. 

War man ursprünglich der Auffassung, einen 
,,fertigen Rechtsrat" mit entsprechender Praxis 
und Erfahrung aus anderen Verwaltungen ha- 
ben zu wollen, so entschied man sich nun für ei- 
nen Nachwuchsjuristen, der die Stadt vorläufig 
auch billiger kommt. 

Die Aufgabe von Volker Baas wird es nun 
sein, das Rechtsamt im Rathaus aufzubauen. 
Nach Ostern tritt er seinen.Dienst an als Rechts- 
rat z. A. (das heißt zur Anstellung). Drei Jahre 
lang wird er als Assessor Probebeamter sein, ehe 
er als Beamter auf Lebenszeit bestellt werden 
kann. Er untersteht dem vom Bürgermeister ge- 
leiteten Dezernat I und hat Sachbearbeiterfunk- 
tion. 

Dazu gehört die juristische Beratung der De- 
zernenten und Amtsleiter und die Lösung juristi- 
scher Probleme in Verbindung mit den Fachjuri- 
sten des Städte- und Gemeindebundes für die 
Stadt Dreieich. 

Ohne Fahrerlaubnis 
Unfall gebaut 

Leicht verletzt wurde eine Pkw-Lenkerin, die 
auf die Gurtsicherung verzichtet hatte. Der 
Unfall ereignete sich am Montagabend in der 
Darmstädter Straße. Außerdem dürfte die Pkw- 
Lenkerin nicht ganz nüchtem gewesen sein. Eine 
Blutentnahme war die unausbleibliche Folge. 
Die erforderliche Fahrerlaubnis konnte eben- 
falls nicht vorgewiesen werden. 

Zu dem Unfall war es gekommen, als ein Pkw- 
Lenker von der Darmstädter Straße nach links 
abbiegen wollte. Die nachfolgende Pkw-Fahre- 
rin erkannte dieses Vorhaben offensichtlich zu 
spät und fuhr auf. Der Aufprall war so heftig, 
daß ein Pkw noch gegen einen Telegrafenmast 
geschleudert wurde. Der entstandene Gesamt- 
schaden wird auf rund 8.500 Mark geschätzt. 

\%Ür-amäiäetm! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
Dreieichenhain lädt zu einem vorösterlichen Spaziergang ein 
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IHtthockcr 
u,Piccolo" \ zuMmmtn- 
K^kl«ppb«r 

Geschenkehaus Dröll 

Drelalchenhaln, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Erst prüfen, 

dann zahlen 
Denn so manche Sendung, 

die Ihnen per Nachnahme, 
Spedition oder Boten Ins Haus 
geschickt wird, kostet zwar viel 
Geld, der Inhalt aber ist wertlos. 

III iiiiwWiri 
und unsere 

Polizei. 
Kir Sk-hcHtctt «n gutes lum ' 

Geschichtsvereiii 
(Fortsetzung v. Seite 1) 

HW: Welche Hindemisse stehen dem im Wege? 
Prof. Dr. Stier: Das Bauamt des Kreises muß 

dazu noch Genehmigungen erteilen, die auf sich 
warten lassen. Wir bedauern sehr, daß es immer 
noch Schwierigkeiten gibt. Auch künftig werden 
wir uns dafür einsetzen, daß sie recht bald ausge- 
räumt und überwunden werden. 

HW: Wiehert da nicht gewaltig der Amts- 
schimmel? 

Prof. Dr. Stier: Die Stadt Dreieich fürchtet, 
daß die Bewirtschaftung des Kiosks zu einem 
starken Zulauf von Jugendlichen führt. Man 
sorgt sich um unangenehme Begleiterscheinun- 
gen in Form von Lärm und Ansammlungen von 
Personenwagen vor der Burg und ähnlichem, 
was dann die Nachbarschaft stören würde. Wir 
sind in dieser Hinsicht optimistischer. Schließ- 
lich haben wir auch den Pachtvertrag im Hinter- 
grund. Sollten von der ,,Burgbeiz" wirklich Stö- 
rungen ausgehen, köimten wir jederzeit den Ver- 
trag kündigen. Das mit der Erteilung einer Kon- 
zession verbundene Risiko wäre nicht allzu groß. 
Davon sind wir fest überzeugt. 

HW: Haben Sie das auch der Stadt Dreieich ge- 
genüber so dargelegt? 

Prof. Dr. Stier: Aber gewiß doch! In verschie- 
denen Gesprächen ist Bürgermeister Meudt da- 
von unterrichtet worden. Ich bin in letzter Zeit 
zuversichtlich, daß die Stadt zu Zugeständnissen 
bereit sein wird, indem sie ihren Widerstand und 
ihre Befürchtungen etwas zurückstellt und dar- 
aufhin die Konzession endlich erteilt. 

HW: Spielt hier vielleicht Rücksicht auf die 
etablierte Hainer Gastronomie eine Rolle? 

Prof. Dr. Stier: Das glaube ich weniger, zumal 
die Burgbeiz ein Angebot darstellen wird, das es 
bislang einfach noch nicht in Dreieichenhain 
gibt. Die Hainer Gastronomie kann im Sommer 
gut und gerne noch ein Lokal vertragen. 

HW: In der Jahreshauptversammlung wurde 
aber auch am Rande vom Dreieich-Museum ge- 
sprochen. Der Geschichts- und Heimatverein hat 
hier bestimmte Vorstellungen. Worum geht es? 

Prof. Dr. Stier: Durch die vor einigen Jahren 
erfolgte Neugestaltung ist das Dreieich-Museum 
recht attraktiv geworden. Es ist didaktisch recht 
gut aufgebaut. Durch die zahlreichen Sonderaus- 
stellungen sind die Besucherzahlen wesentlich 
größer als in vergleichbaren anderen Museen. 
Das werten wir als einen guten Erfolg, den wir 
wesentlich dem Kreis Offenbach zu verdanken 
haben, Dennoch ist in der Bevölkerung, aber na- 
türlich auch im Geschichts- und Heimatverein 
der Wunsch laut geworden, das Dreieich- 
Museum möge mehr auf die Stadt geschichte ein- 
gehen. Wir wollen das gar nicht streng auf Drei- 
eichenhain beschränkt sehen. Vielmehr sollten 
auch die anderen zu Dreieich gehörenden Ge- 
meinden eingeschlossen sein. Vielleicht könnte 
man auch über das Stadtgebiet hinausgehen und 
das gesamte Dreieich-Gebiet berücksichtigen. 
Im Vorstand des Vereins haben wir uns darüber 
eingehend unterhalten. Wir wollen für die näch- 
sten beiden Jahre wechselnde Sonderausstellun- 
gen mit einer stärker ortsbezogenen Geschichts- 
daretellung vorbereiten, bei der die Landschaft 
keineswegs zu kurz kommen soll. Wem das ge- 
lingt, könnte das Material als fester Bestandteil 
in das Museum eingefügt werden. Wir werden 
darüber mit dem zuständigen Kuratorium in 
Kürze Gespräche führen. 

HW; Ist denn dafür in dem kleinen Dreieich- 
Museum genügend Platz? Oder müßte auf einige 
Bodendenkmäler verzichtet werden, so daß sie 
in das Magazin gestellt werden müßten? 

Prof. Dr. Stier: Die Platzverhältnisse sind na- 
türlich sehr beengt. Die Ausstellung muß wahr- 
scheinlich etwas neu geordnet werden. Bei die- 
ser Gelegenheit könnte auf einige Ausstellungs- 
objekte verzichtet werden. Ich denke hier an 
Teile der Ausstellung von Funden aus der Grube 

Prof.'Dr. FriU Stier, Erster Vorsitzender des Geschichts- und Heimatvereins. weist auf starke Ver- 
witterungen an den alten Grabsteinen hin, die aus rotem Sandstein l>estehen. Jedes Jahr soll ein 
Grabstein auf dem Burg^elände renoviert werden. 
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hat. . . 
15.30 Uhr Seniorennacnmittag mit Beichtge- 

legenheit bei einem fremden Geist- 
lichen in Drh. 

Donnerstag, 24. 3. 
15.30 Uhr Kinderkreuzweg in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 25. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 26. 3. 
15.00 Uhr Taufe in Drh. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 27. 3. 
9.00 Uhr Palmweihe am Außenaltar vor der 

Kirche, anschließend Eucharistie- 
feier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußandacht, anschließend Beicht- 

gelegenheit in Gö. 
Termine 
Samstag, 19. 3. 
9.00 Uhr Kommunionstunde H. Küchler 

10.30 Uhr Probe Kinderchor 
14.30 Uhr Probe Jugendchor 
Montag, 21. 3. 
15,00 Uhr Wölflingsgruppe Barbara Stock 

in Offenthal 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck 

in Offenthal 
Dienstag, 22. 3. 
19.00 Uhr Helferkreis in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Verwaltungsrates in 

Gö. 
Mittwoch, 23. 3. 
15.00 Uhr Wölflinßsgruppe H. Süß/B. 

Gramberg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
15.30 Uhr Seniorennachmittag in Dreieichen- 

hain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

. in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Gö. 
Donnerstag, 24. 3. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Geilen 

in Offenthal 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Hasten- 

rath in Offenthal 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Deuticke 

in D.reieichenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgiuppe H. Dietz 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
20.00 Uhr Gespräch mit Jugendlichen zur 

Zeitschrift ,,Standpunkte zur 
Wahl" 

Freitag, 25. 3. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe M. Rudolf/T. 

Stier in Dreieichenliain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh. 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 

F=FIZ® 
Bügeltische „Noblesse" 
Bexug-Spannvonrichtun^ 
Bügeicisen-Abstellplatt mit Silikon-Elnlao« 

W»tch«körfo« 
70 x45 cm 
st 17.50 

Messel, die sicher seinerzeit ein großes Interesse 
bei der Bevölkerung gefunden hat. Inzwischen 
gibt es aber in Messel ein eigenes Museum für 
diese Fossilien, so daß man die Zahl dieser Expo- 
nate verringern könnte. 

HW: Kurz gesagt: Das Dreieich-Museum soll 
künftig seinem Namen noch mehr Ehre machen 
als seither. 

Prof. Dr. Stier: Das ist unser Wunsch. 
HW: Die Unterhaltung der Hainer Burg ist 

dem Geschichts- und Heimatverein anvertraut. 
Dies ist satzungsgemäß eine wichtige Aufgabe 
des Vereins. Kann man dieser Aufgabe heute ei- 
gentlich noch in vollem Umfang nachkommen? 

Prof. Dr. Stier: Nun, hier haben wir in den 
letzten Jahren eine Reihe von wichtigen Bau- 
maßnahmen durchgeführt. Ich möchte hier nur 
an die Renovierung der Wand des viereckigen 
Turmes und im vergangenen Jahr an die Arbei- 
ten am Schornstein an der südlichen Palaswand 
erinnern. Wir haben vor einigen Wochen zusam- 
men mit dem Denkmalspfleger eine Begehung 
des Burggeländes vorgenommen und dabei alle 
Punkte eingehend besichtigt, an denen Renovie- 
rungen anstehen. Wir sind im Vorstand gegen- 
wärtig damit beschäftigt, für diese baulichen 
Maßnahmen eine Prioritätenliste aufzustellen. 
In erster Linie ist die südliche Palaswand zu nen- 
nen. Dort sind die Sandsteingelände recht 
wackelig geworden. Sie müssen dringend befe- 
stigt werden. Am Eingang zum Palas befindet 
sich ein Gewölberest, der ebenfalls saniert wer- 
den muß. Eine Reihe von Arbeiten muß in den 
nächsten Jahren ausgeführt werden. Daß dies 
der Verein nicht allein aus eigenen Kräften 
kann, liegt auf der Hand. Wir sind hier auf öf- 
fentliche Zuwendungen angewiesen. 

Auch die alten Grabsteine auf dem Weg zur 
Burgkirche befinden sich nicht mehr in einem 
Zustand, wie wir ihn uns wünschen. Wir haben 
jetzt im Vorstand beschlossen, Jahr für Jahr ei- 
nen dieser Grabsteine renovieren zu lassen. 

HW: Welche Kosten wird das skizzierte Pro- 
gramm verursachen? 

Prof. Dr. Stier: Genau können wir das noch 
nicht sagen. Wir haben eine grobe Schätzung vor- 
liegen. Danach läuft das auf etwa 40.000 Mark 
hinaus. Derzeit holen wir für einzelne Projekte 
genaue Kostenvoranschläge ein. Wir hoffen sehr, 
daß uns der Landesdenkmalpfleger und auch die 
untere Denkmalsbehörde in Offenbach sowie die 
Stadt Dreieich unterstützen v/erden, wie das ja 
bekanntlich in der Vergangenheit der Fall war. 

HW: Was plant der Geschichts-und Heimatver- 
ein in diesem Jahr an Veranstaltungen? 

Prof. Dr. Stier: In der Mitgliederversammlung 
wurde eine kleine Vorschau gegeben. In erster 
Linie ist unser Burgfest am ersten Wochenende 
im September zu nennen. Es soll in diesem Jahr 
im Burggarten am Ludwig-Erk-Brunnen statt- 
finden und mit einem Renaissancekonzert mit 
alten Instrumenten eröffnet werden. Neben dem 
Fest im Burggraben steht ein Volkstanznaclimit- 
tag im Mittelpunkt. Des weiteren sind am drit- 
ten und vierten Augustwochenende die Auffüh- 
rungen des Stückes „Das Wirtshaus im 
Spessart" geplant. Die Premiere findet in die- 
sem Jahr im Hessenpark statt; die Theatergrup- 
pe ist wieder dorthin eingeladen. Im übrigen 
sind wir wieder bemüht, durch Vorträge histori- 
schen Inhalts hervorzutreten. Hier rechnen wir 
mit einem stärkeren Interesse der Bevölkerung. 
In letzter Zeit entsprach der Besuch nicht unse- 
ren Erwartungen. Das muß leider auch einmal 
festgestellt werden. Wir suchen nach Mitteln und 
Möglichkeiten, die Bekanntgabe solcher Vorträ- 
ge zu verbessern. 

Burg-kircheng-emeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 19. 3. bis 25. 3. 1983 
Samstag, 19. 3. 1983 
18.30 Uhr 5. Passionsandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 20. 3. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 21. 3. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 22. 3. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirma/idenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
Mittwoch, 23. 3. 1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 24. 3. 1983 
18,00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
20.00 Uhr 4. Abend des Lutherseminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstraße 
(Dekan Rudat) 

Sprechstunden der beiden Pfarrer: Montag von 
18 bis 19 Uhr und Freitag, von 9 bis 10 Uhr. 
Pfr. Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, 
Dekan Pfr, Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. " 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 19. 3. bis 26. 3. 1983 
Samstag, den 19. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 20. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier als Familiengot- 
tesdienst in Drh.; anschließend 
Eintopfessen 

18.00 Uhr Andacht in Gö. mit anschließender 
Beichtgelegenheit 

Montag, den 21. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.30 Uhr Familiengebet 
Dienstag, den 22. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr HI. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 23. 3. 
15.00 Uhr Bußgottesdienst in Drh. 
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Weit über die Hälfte der rund 35 Mitglieder 
des Fördervereins für Partnerschaft Dreieich- 
Stafford, nämlich deren 20 waren ins Kolleg der 
TV-Tumhalle zur ersten Jahreshauptversamm- 
lung gekommen. Leider fehlte der schwer er- 
krankte Erste Vorsitzende Siegfried Saul, des- 
sen Rücktrittsgesuch in Hoffnung auf seine bal- 
dige Genesung abgelehnt wurde. 

Seit der Vereinsgründung am 24. September 
des vergangenen Jahres, so berichteten die stell- 
vertretenden Vorsitzenden Horst Aussem und 
Horst W, Münchenberg, seien aus den verschie- 
denen Bereichen Besuchsaktivitäten zu melden: 
Fußballer aus Stafford waren im Herbst in Drei- 
eich zu Gast, Buchschlager und Dreieichenhainer 
Sportler werden mit ihren Schülern und Jugend- 
mannschaften in diesem Jahr nach Stafford fah- 
ren. Die Max-Eyth-Schule war 1982 in Stafford, 
sie erwartet einen Gegenbesuch von Schülern 
aus Stafford vom 26. bis 31. März in Dreieich. 
Auch die Goetheschule erwartet noch in diesem 
Jahr englischen Besuch, die Heinrich-Heine- 
Schule plant einen Schüleraustausch 1984. 

Für Juli/August ist die Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen nach Stafford eingeladen, 
der Odenwaldclub Sprendlingen fährt vom 1. bis 
10. April mit 34 Jugendlichen in die Partner- 
stadt, die Hayner Weiber haben ihre Fahrt zum 
,,Women's Institut" für die Zeit vom 3. bis 13. Ju- 
li geplant. Eine Erwachsenengruppe des Oden- 
waldclubs Sprendlingen ist von 1. bis 11. Sep- 
tember Gast bei den Morris Men, die Vorstands- 
mitglieder der Stafford International Twinning 
Association werden im Oktober in Dreieich er- 
wartet. 

Jahrgang 06/05 

Wir treffen uns nicht am 24. 3. sondern bereits 
am Mittwoch, dem 23. 3. um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem kurzen Rundgang 
kehren wir dann gegen 17 Uhr im Frankfurter 
Hof ein. Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 23. März um 16 Uhr in der Maienfeld- 
straße. Nach einem kurzen Spaziergang kehren 
wir dann beim Sportverein Dreieichenhain ein. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Wichtig war die Mitteilung, daß der Verein 
beim Amtsgericht Langen ins Vereinsregister 
eingetragen ist und seine Gemeinnützigkeit an- 
erkannt wurde. Inzwischen sind auch Spenden 
für 1982 und Mitgliedsbeiträge für 1983 auf dem 
Konto eingetroffen. Die Kassenprüfer Erster 
Stadtrat Vetzberger und Günther Vogt hatten 
nur wenig ,.Vorfälle" zu kontrollieren und wa- 
ren mit ihrem Amt ,,in vier Minuten fertig". 

Betont wurde, daß der Förderverein ,,eirt- 
springt, wenn Not am Mann ist", und daß die 
Aktivitäten in bezug auf partnerschaftliche Be- 
gegnungen und Verbindungen bei den Vereinen, 
Schulen und Kirchen bleiben sollen. Als Kenner 
des Landes bot Horst W. Münchenberg außer- 
dem jenen DreieichW Bürgern Hilfe an, die 
Angst vor dem Linksverkehr auf der Insel ha- 
ben; auch sei er jederzeit zu Vorträgen über Rei- 
sen in England und Schottland bereit und könne 
viele nützliche Tips geben. 

Für die Mitglieder soll analog zu einer ersten 
Ausgabe in Stafford ein Rundbrief erarbeitet 
werden und in Zusammenarbeit mit der Stadt ei- 
ne Einlage in den Stadtprospekt in Englisch und 
Französisch. 

Der nächste Stafford-Stammtisch wird in 
Sprendlingen stattfinden und zwar am Dienstag 
nach Ostern, dem 5. April um 20 Uhr im Kolleg 
der SKG-Gaststätte, Seilerstraße. Die Teilneh- 
mer werden gebeten, Fotos oder Dias von ihren 
Stafford-Fahrton mitzubringen. 

„Martin Luther" 
im Frauenkreis 

Der Frauenkreis der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain trifft sich zu seinem nächsten Zu- 
sammensein am Donnerstag, dem 24. März um 15 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Fahrgasse 
57. 

Im Rahmen einer geselligen Kaffeetafel hält 
Pfarrer Rudat einen Vortrag über „Martin 
Luther — Leben und seine Bedeutung". Die Mit- 
glieder des Frauenkreises sind dazu herzlich ein- 
geladen. 

1 

UUIGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

1 TELEFON 21011 

Reger Besuch 

zwischen Dreieich und Stafford 

Familiengottesdienst 
in Sankt Johannes 

,,Sind wir eine kinderfreundliche Gemeinde?" 
Unter diesem Motto steht der Familiengottes- 
dienst am Sonntag, dem 20. 3. um 11 Uhr in der 
katholischen Kirchengemeinde Sankt Marien. 

Damit auch Familien mit ihren Kindern, auch 
wenn diese noch im Kinderwagen liegen, teil- 
nehmen können, findet der Gottesdienst irn gro- 
ßen Saal des Gemeindezentrums statt. Mitge- 
staltet wird dieser Gottesdienst von den Kin- 
dern der Grundschulen. Die musikalische Be- 
gleitung haben Jugendliche der Pfarrei über- 
nommen. Verbunden ist mit diesem Treffen ein 
gemeinsames Mittagessen zugunsten der Aktion 
Misereor und eine Buch- und Geschenkausstel- 
lung für den Tag der Erstkommunion am 15. 
Mai. 

Auch wollen sich einige Gruppierungen vor- 
stellen und um Mitarbeiter werben. Auf diesem 
Weg wird nochmals ganz herzlich zu diesem Got- 
tesdienst eingeladen. 

Willi Jakobi heftet dem vorbildlichen Sänger Hermann Heberer die Ehrennadel der Sängervereini- 
gung ans Revers. 

Mehr als 50 wurden ausgezeichnet 

Wanderer-Ehrungsfeier des OWK Dreieichenhain 
zenden Wilhelm Fuhrländer für 40jährige Mit- 
gliedschaft geehrt. Für 25jährige Vereinstreue 
wurden noch ausgezeichnet Siglinde Ultes und 
Vorsitzender Karl Walzer. Anschließend wurden 
die 51 Wanderer ausgezeichnet, die zum größten 
Teil das goldene Abzeichen mit Eichel erhielten. 
Zu der Gruppe der Spitzenwanderer zählen E. 
Kohl mit 29 Auszeichnungen, S. Knipp und L. 
Knipp mit je 31 Auszeichnungen und Lina Jost 
mit 33 nachgewiesenen Auszeichnungen. Mit 
dem gemeinsam gesungenen deutschen Wander- 
lied, das Ehrenvorsitzender F. Gerhardt an- 
stimmte, wurde die Ehrung abgeschlossen. 

In dem Unterhaltungsteil des Abends wurden 
ein Wecker- und Assetanz durchgeführt. Außer- 
dem fanden noch eine Polonaise und ein Luftbal- 
lonspiel regen Zuspruch. Bei einer Verlosung 
konnten Preise gewonnen werden. Der ge- 
schmückte Burghofsaal war ein schöner Rahmen 
für die Veranstaltung. Der Wirt hatte sehr gut 
für Essen und Getränke gesorgt und auch der 
Vorsitzende mit seinen Helfern gab sich viel Mü- 
he, diesen gelungenen Abend über die Runden zu 
bringen. 

Die diesjährige Feierstunde des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain fand am 12. März im Burg- 
hofsaal statt. Zu Beginn begrüßte 1. Vorsitzen- 
der Karl Walzer die Wanderfreunde und trug ein 
Gedicht von Maria Spalt-Pfisterer vor mit dem 
Titel „Der Gruß". Dieses Gedicht bringt zum 
Ausdruck den Gruß von allem Erblickten und 
Erlebten in der Natur, durch die wir wandern. 
Dieses und die Wanderungen des Jahres 1982 
schilderte Karl Walzer in einem Rückblick. Die 
Wanderbilanz des vergangenen Jahres zeigte, 
daß es schöne, teils auch anstrengende Wande- 
rungen waren. 51 Wanderfreunde haben an zehn 
und mehr Wanderungen teilgenommen und wur- 
den ausgezeichnet. 

Als erstes wurden die Jubilare geehrt. In er- 
ster Linie Margarete Jung für 70jährige Vereins- 
zugehörigkeit, ein sehr seltenes Jubiläum. Die 
Ehrung nahm Wanderfreund E. Tross, Leiter des 
Bezirks 4 des OWK, vor. Als Geschenk über- 
reichte Karl Walzer einen Präsentkorb der Orts- 
gruppe. Als nächste Jubilarin wurde Minna 
Fuhrländer, die Frau des langjährigen 1. Vorsit- 

Erstmals durch 

Delegierte vertreten 

Sportverein hat heute Jahreshauptversammlung 
Heute abend (Freitag, 18. März) um 20 Uhr fin- 

det im Clubhaus des Sportvereins, Im Haag 1, 
die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. 
Sie wird erstmals als Delegiertenversammlung 
durchgeführt. 

In den Abteilungsversammlungen,, die der 
Jahreshauptversammlung vorangingen, wurden 
die Delegierten gewählt und werden in dieser Ei- 
genschaft erstmals in der Vereinsgeschichte des 
Sportvereins dort die Interessen ihrer Abteilung 
bei den anstehenden Problemen vertreten. Wich- 
tig bei der Delegiertenversammlung ist für die 
Jugend die Tatsache, daß sie ebenfalls Mitglie- 
der ihres Vertrauens als ihre Vertreter gewählt 
hat, so daß auch die Jugend zu anstehenden Pro- 
blemen über ihre Delegierten Stellung nehmen 
kann. 

Die Berichte des Vortandes und der Abteilun- 
gen liegen den Mitgliedern mit Übersendung des 
Jahresbriefes vor. Von selten des Vorstandes 
und der Abteilungen sind u. U. Ergänzungen zu 
diesen Berichten zu erwarten. Nach der Diskus- 
sion über die Berichte werden die Rechnungs- 
prüfer über die Prüfung der Vereinskasse be- 
richten und Antrag auf Entlastung des Vorstan- 
des stellen. Vor der Neuwahl werden die Zielset- 
zungen des Vereins für das Geschäftsjahr 1983 
diskutiert. 

Neu zu wählen sind dieses Jahr: der/die Vor- 
sitzende für den technischen Betrieb, der/die 
Vorsitzende für die Mitgliederverwaltung und 
der/die Vorsitzende für die Finanzen. Die seithe- 
rigen Mitglieder Willi Götz, Günter Meiners und 
Edith Raggam haben sich bereit erklärt, auch im 
neuen Geschäftsjahr zu kandidieren. Es ist nicht 
damit zu rechnen, daß hier ein Wechsel erfolgt. 

Der Vorstand des Sportvereins erwartet in 
diesem Jahr ein volles Haus. Es wäre außerge- 
wöhnlich, wenn man sich schon als Delegierten 

Abendmusik 
in der Burgkirche 

Am Sonntag, dem 27. März findet um 18 Uhr 
die nächste Abendmusik in der Burgkirche statt. 
Aufgeführt wird op. 51 von Joseph Haydn: „Die 
7 letzten Worte Jesu am Kreuze" für Streich- 
quartett und Evangelisten. Ausführende sind 
das Stein-Quartett Frankfurt. 

wählen läßt, und dann die Jahreshauptver- 
sanunlung nicht besuchen würde. 

Gemäß Satzung sind auch die Abteilungsleiter 
mit zwei Mitgliedern des Vorstandes aus der Ab- 
teilung vertretungsberechtigt bei der Jahres- 
versammlung des Hauptvereins. Außer- 
dem gehören der Delegiertenversammlung die 
Vorstandsmitglieder und Ehrenmitglieder an. 
Insgesamt sind rund 175 Personen geladen. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Die nächste Fahrt des hiesigen Besucherringes 

findet am Donnerstag, dem 28. April in die Oper 
der Städtischen Bülinen Frankfurt statt. Gebo- 
ten wird die Oper „Die Entführung aus dem Se- 
rail", von W. A. Mozart, Beginn ist um 19.30 Uhr, 
voraussichtliche Abfahrt an den bekannten Hal- 
testellen um 18.30 Uhr. Gastkarten stehen noch 
in geringer Zahl zur Verfügung und können bis 
Donnerstag, den 14. 4. bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Tel. 8 14 39 bestellt werden. 

Die Entführung aus dem Serail, die eine Reihe 
der Meisteropem einleitet, schrieb Mozart 1781 
für das Deutsche Nationalsingspiel in Wien. Zum 
erstenmal lag ihm hier ein Text vor, an dem sich 
sein Genius entzünden konnte. An der Gestal- 
tung des Entführungstextes nahm er entschei- 
denden Anteil. Allergrößten Wert legte er auf 
klare Durchfühnmg der Charaktere, um diese 
musikalisch vertiefen zu können. 

Mit den ersten Takten der geheimnisvoll da- 
hineilenden Ouvertüre werden wir in eine Mär- 
chenwelt versetzt. Schlagzeugeffekte geben da- 
bei das orientalische Milieu an. Welch herrliche 
Musik hier Mozart schreiben konnte, beweist die 
berühmte Marter-Arie der Konstanze, das Pa- 
radestück jeder großen Koloratursängerin. Die 
weitaus gelungenste Figur ist der dicke, lüster- 
ne, dabei gefährlich grausame Osmin, eine 
Prachtleistung Mozarts. Wieviele Einzelzüge an 
Eitelkeit, Pralilerei, Verschlagenheit, Brutalität 
treten in den verschiedenen Arien und Ensem- 
bles hervor! Am bekanntesten ist wohl das von 
Mozart als ,,Saufduett" bezeichnete übermütige 
,,Vivat, Bachus" mit dem bezaubernden Preis- 
lied auf die Mädchen. Ein heiter beschwingter 
Chorsatz im Stil der Ouvertüre sowie des ersten 
Janitscharemnarsches beschließt die Oper. 

Ein Leben für den Gesang 
Ehrennadel für Hermann Heberer 

Hermann Heberer aus der Schillerstraße er- 
hielt aus der Hand des Vorsitzenden der Sänger- 
vereinigung Dreieichenhain, Willi Jakobi, am 
vergangenen Freitag die Ehrennadel und Ehren- 
urkunde des Vereins für 60 Jahre aktive Sänger- 
tätigkeit. Die Ehrung erfolgte in einer kleinen 
Feierstunde im Gasthaus ,,Zur Krone" anläßlich 
des 75jährigen Geburtstages des Jubilars. 

Der Vorsitzende der Sängervereinigung wür- 
digte in einer Ansprache die Verdienste des alt- 
gedienten Sängers, der schon mit 14 Jahren in 
den Männergesangverein eingetreten ist. Zeit 
seines L,ebens ist er dem Chorgesang verbunden. 
Seine klare Tenorstimme war immer eine Stütze 
im Verein und noch heute ist Hermann Heberer 
in der Lage, jedes Lied und jeden Chor mitzusin- 
gen. Die Sänger der Sängervereinigung bedank- 
ten sich für die Treue und den unermüdlichen 
Einsatz des Jubilars für seinen Verein mit einem 
Ständchen. 

Förderverein hatte erste Hauptversammlung 

Beim Sportlerball des Kreises Offenbach erhielt die Mannschaft der Vorderladersehützen Drei- 
eich mit den Schätzen (v. 1.) Günther Gerhardt, Dolf Baunibach, Bernd Janke und Edgar Liebig von 
Landrat Rebel die Goldmedaille des Landkreises sowie eine Urkunde für die 1982 erzielten Erfolge. 
Als erfreulichste deutsche Mannschaft war sie in der letzten Saison ungeschlagen, wurde Kreismei- 
ster, Gaumeister, Landesmeister und deutscher Meister und erzielte als Krönung noch einen neuen 
deutschen Rekord. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

  FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EleTtrotechnIk (vofm Werner) 

Ausfuhrung von n 
Etekt'oanlagen alter Art yO 
Lieferung + Montage von (3 Eiektro Gerflten u Lampen v  
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Hetzg WarTne-Pump>en 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen • 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 V Q 61 03 / 2 24 11 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz • Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6U70 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

• Petzaufbewahrung 
• Pelzreparaturen 
• Neuanfertigungen 

Bahnstraße 8S ■ 6070 Langen ■ Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgesctilft für moderne Auaenoptlk 

JtfRG CZKiD 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstf. 85 ■ S070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Liberführung 
im In- und Ausland — Erlöligung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALlt 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslstott-Fenster u. Jalouselten GmbH 
Weserslra8e 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

ptHcinlst? 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 38-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GEgTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen., Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIi^ 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für 7 
»eJn« Kunden f Telefon 21101 

Meisterwerkstait für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

, J- ^ 
Bodenbeläge — Teppiche— Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 . 

Tel. 0 61 03/2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 19. 3. 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01; 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
Sq., 20. 3. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11 — 12 Uhr in der 
Praxis Dr. Block, 
Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 
ML, 23. 3. 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 19.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Sq., 20.3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 21.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 22.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 23.3. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 24.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 25.3. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19720. 3. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 23. 3. 83 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
6072 Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 19.3. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

So., 20.3. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkesfr. 4—6 

Mo., 21.3. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DL, 22.3 Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

ML, 23.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Do., 24.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Fr., 25.3. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

für (ton Kfvis OffeiifMiofi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
19J20. und 23. 3. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 19.3. Apotheke am Bahnhof 
Sq., 20.3. Einhorn-Apothel<e, Langen 
Mo., 21.3. Egelsbach-Apotheke 
DL, 22.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

ML, 23.3. Apotheke am Bahnhof 
Do., 24.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Fr., 25.3. Egelsbach-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet; 
19720. und 23. 3. 83 
Dr. Michael Lochner, Neu-Isenburg, 
Schillerstr. 85, 
Tel. 0 61 02 / 2 63 71 
priv. 0 61 03 / 7 95 79 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hagen Alexnat, Seligenstadt, 
Babenhäuser Str. 3, 
Tel. 0 61 82 / 2 64 45 
priv 0 61 82/35 13 

WidMige Rufnummdm; 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DBK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach " 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. L HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER ■ PVC 
 Teppichboden-Service 
Dreielch, 
Fichtestraße 13 

i wetten —, so 
I gUnstlg kaufen 
Sie nirgendsl 
— 2 Etagen — 

0*8 DREIEICH-TEPPICHZCNTRur Alt«»l«8Teppich-Fachgeschlfi^#^^^ | nur Fichl«str. 13 i 
H.W.AHLERT .1 
Rk:htg Sprendi. 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egeisbacli ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

c(>ic... audf ab Größe 44 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da gehit man gern zu 

(^rteen 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

^ H'l Auf eigenem Prüf- 
. \ stand geprüfte Fenster 

\ Fensler und Tlifen 
I Hebeschiebelür'anlagen 

rr [ _ Haustüren 
J Sop^erantarligungen 

Jüngling • Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■ Langen • Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiilgens 

WiRFIJHREN FIJR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und AmIgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 Langen ■ Tel. 2 46 12 

• Selbsttanl<en 
• Vollautom. S Programm-Waschmaschlne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Mörlaidar Landitr. 37 ■ Tal. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

iangcna^tmg 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Verkauf und Kundendienst, Kühlschränke 
und Truhen versch. Fabrikate, 
Kühlzellen, Kühl- und Klimaanlagen. 

I 
Kälte- und 
Kllmatechnik 

6070 Langen, Voltastr. 5, Telefon 06103/7735 

»Pietät« KARL DAUM 
Eid-, Feuer-, See-Überfühningeh 

Sarglager ■ SterbewKtche — Zleruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

^inoccA/o 
* CHRISTEL WICKE * 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Holzspielzeug • Kinderwagen • Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zul>ehör 
Hochzeilsaulnahmen bitle vortoesiellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telelon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6079 Egelsbach ErnsI Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaohanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 192C von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir Ur1lg«n: Holz Ftnst«f ■ Kunitstoff-Fan- 
•ttr • Aiu F«n»t«r • Haustüren • Zimmer1Ür«n 
Kostenlose Beratung und Infcrmallon. 
Besichtigen Sie unsere Ausslellungsraume. 

Otto-Hahn-Straße 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

I 

Bahnstrane 39 i Langen, Tel. 218 80 
l)ber 150 Teesorten und diverse Gesündheitstees, 
TeezubehOr und Teegesctilrr in großer Auswahl. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde igetsbaoh 

Papiercontainer 

Nr. 22 Freitag, den 18. März 1983 

e Aufgrund der schwierigen Marktsituation 
im Papierverwertungsgeschäft ist insgesamt ei- 
ne zunächst kostendeckende Sammlung und 
Wiederaufbereitung von Papierabfällen nur 
noch dann möglich, wenn die Bürger den Papier- 
behälter auf dem Berliner Platz auch nur als sol- 
chen nutzen. 

Nach Auskunft unserer Verwertungsfinha 
enthält der Papierabfall der Gemeinde Egels- 
bach einen hohen Prozentsatz an ausgesproche- 
nem Hausmüll (Plastik-, Holz-, Küchenabfälle 
usw.), der vor der Wiederaufbereitung des Altpa- 
piers in mühsamer Handarbeit aussortiert wer- 
den muß. 

Der Gemeindevorstand bittet also die Egelsba- 
cher Bürger, zukünftig keinen Hausmüll in den 
Papiercontainer zu werfen. 

Großes Interesse an der „EGA 83" 

Jahreshauptversammlung" des Gewerbevereins Egelsbach 
e In der Jahreshauptversammlung des Gewer- 

bevereins Egelsbach, die am vergangenen Frei- 
tag stattfand, mußte eine umfangreiche Tages- 
ordnung bewältigt werden. Dem Jahresbericht 
des 1. Vorsitzenden Walter Kunze war zu entneh- 
men, daß im abgelaufenen Jahr 82 aktiv im Ver- 
ein und Vorstand gearbeitet wurde. Als Höhe- 
punkt konnte das ,,80jährige Bestehen" des Ver- 
eins erwähnt werden, und es wurde festgestellt, 
daß dieser ,,Festliche Ball" zum 80jährigen Be- 
stehen den besten Besuch aller Vereinsbälle 
überhaupt hatte. 

Im Bericht des Kassierers Ludwig Rath kam 
zum Ausdruck, daß der Verein eine genügende 
finanzielle Grundlage besitzt und daß der Vor- 
stand gut gewirtschaftet hat. Die Kassenprüfer 
Egon Laut und Günter Jost bestätigten dem Kas- 
sierer eine einwandfreie Kassenführung. Ihm 
und dem Vorstand wurden auf Antrag einstim- 
mige Entlastung erteilt. 

Egelsbachs Bank feiert 

e Wie wir bereits berichtet haben, feiert die 
Spar- und Kreditbank Egelsbach in diesem Jahr 
ihr hundertjähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß 
ist eine Reihe von öffentlichen Veranstaltungen 
vorgesehen. Morgen abend, am Samstag, dem 
19. März um 20 Uhr, geht es los mit einem großen 
Festabend im Eigenheim. Dem Anlaß gemäß 
wird es vorwiegend feierlich zugehen, Gesangs- 
vorträge und musikalische Darbietungen wer- 
den die Festansprache und Gratulationen um- 
rahmen. 

Am Samstag, dem 7. April werden langjährige 
Mitglieder geehrt, und voi-wiegend heiter wird 
es dann am Samstag, dem 16. April gleich zwei- 
mal, nämlich nachmittags um 15 Uhr und abends 

Bareuther zum 10. Mal 

Vonsitzender 

Jahreshauptversammlung der Sängervereinigiing 

e Am Donnerstag, dem 10. März fand im klei- 
nen Saal des Bürgerhauses die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. Vor fast ausschließlich aktiven 
Mitgliedern gab der amtierende Vorstand seine 
Berichte über das abgelaufene Geschäftsjahr ab. 
Es war ein Jahr voll vielseitiger Aktivitäten in 
geselliger und musikalischer Hinsicht. 

An vorderer Stelle dieses Rückblickes stand 
das Freundschaftstreffen mit dem niederländi- 

- sehen Chor ,Togido Aalst', das über Pfingsten in 
Egelsbach stattfand. Es war die sechste Begeg- 
nung der beiden Chöre seit dem Zustandekom- 
men dieser Freundschaft im Jahre 1969. Im Rah- 
men des Besuchsprogramms fand dann am 
Pfingstsamstag-Abend im Bürgerhaus-Saal ein 
gemeinsames Konzert der beiden Chöre statt, 
das Volkslieder, Spirituals und volkstümliche 
Melodien beinhaltete. Dieser Besuch zeigte, daß 
alle Beteiligten aus dieser Freundschaft viel ge- 
wonnen haben, in der Verständigung zwischen 
den Völkern und in der Arbeit für die Gemein- 
schaft und den Chorgesang. 

Auch die anderen Veranstaltungen der Sänger- 
vereinigung, wie z. B. Fastnachtsveranstaltung, 
Sängerball, Herbstfest etc. haben durch die hohe 
Besucherzahl bewiesen, daß auch sie zum Positi- 
ven des Geschäftsberichtes gehören. 

e Der Jahrgang 1938 hat am Donnerstag, dem 
24. März um 20.15 Uhr im Kolleg des Eigenhei- 
mes eine Zusammenkunft, zu der auch alle 38er 
herzlich eingeladen sind, die nicht in Egelsbach 
das Licht der Welt erblickt haben. 

B| 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Sommer-F erien-Freizeit 

des Kreises 
Neuwahlen waren in diesem Jahr nicht not- 

wendig. Auch waren keine Anträge eingegan- 
gen. Ein Beweis, daß im Vorstand gute Arbeit 
geleistet wurde. 

Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war 
die ,,5. EGA 83',', und darüber wurde auch aus- 
giebig diskutiert. Bis jetzt haben sich ca. 40 Aus- 
steller angemeldet, und es sollte möglich sein, 
die Zahl 50 wie vor zwei Jahren wieder zu errei- 
chen. Leider mußte die Standmiete erhöht wer- 
den, um die Mehrkosten in diesem Jahr in etwa 
auszugleichen. 

In einer Vorschau für 1983 wurde der Grenz- 
gang der Gemeinde im März, der Vereinsausflug 
am 30. April und die ,,5. EGA 83" vom 7. bis 9. 
Oktober bekannt gegeben. Der Vereinsball soll 
nach der GeWerbeausstellung am 29. Oktober 
stattfinden. Die Mitglieder des Vereins sollten 
sich diese Termine heute schon vormerken. 

e Dem Kreis Offenbach ist es auch in diesem 
Jahr wieder gelungen, ein umfangreiches und 
abwechslungsreiches Programm an Freizeiten 
und Studienfahrten für die Sommerferien 1983 
zusammenzustellen. Angesprochen sind wieder- 
um Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 
17 Jahren. 

Das Ziel ist es, allen Teilnehmern erlebnisrei- 
che und erholsame Ferientage in einer Gruppe 
von Gleichaltrigen zu ermöglichen, an die man 
auch nach langen Jahren noch gerne zurück- 
denkt. Die Fahrten gehen diesmal nach 
Schleswig-Holstein, an die Elbe, in die Lünebur- 
ger Heide, auf die Nordseeinsel Wangerooge so- 
wie nach Dänemark, England, Frankreich, Hol- 
land, Österreich und Jugoslawien. 

Begleitet werden die Gruppen, wie in jedem 
Jahr, von erfahrenen und ausgebildeten Mitar- 
beitern des Kreisjugendamtes, die gerne dazu 
bereit sind, auf die Wünsche der Teilnehmer ein- 
zugehen und möglichst viele davon in die Tat 
umzusetzen. Wie erlebnisreich und interessant 

die einzelnen Freizeiten werden, hängt also nicht 
zuletzt von den Ideen und Anregungen aus der 
jeweiligen Gruppe ab, die zusammen mit den Be- 
treuem ihre Freizeit weitgehend selbst gestalten 
soll. 

Da erfahrungsgemäß das Interesse, an einer 
dieser Freizeiten teilzunehmen, sehr groß ist, 
empfehlen wir, bei jeder Anmeldung einen Al- 
temativwunsch anzugeben. Das vorliegende 
Sommerprogramm ermöglicht es, zu erschwing- 
lichen Preisen, erlebnisreiche Ferientage im In- 
und Ausland zu verbringen. 

Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 
weist darauf hin, daß in begründeten Ausnah- 
mefällen eine Ermäßigung oder ein Erlaß des 
Teilnehmerbeitrages möglich ist. Die Kreisju- 
gendpflege steht in diesen Fällen zu Auskünften 
gerne zur Verfügung. Broschüren und Anmelde- 
formulare sind beim Sozialamt der Gemeinde 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10/11, erhältlich. 
Anmeldungen werden vom 21. bis 25. März ent- 
gegengenommen. 

um 20 Uhr, wenn im Eigenheim große Bunte 
Abende steigen mit bekannten Künstlern von 
Funk und Femsehen und den Mainzer Hofsän- 
gem als Höhepunkt, Für die Nachmittagsvor- 
stellung sind, wie von der Bank zu hören war, 
noch einige wenige Karten zu haben. 

Einen Tag später, am Sonntag dem 17. April, 
kommen die Jugendlichen zu ihrem Recht, v/enn 
von 17 bis 22 Uhr das ,,Fest der Teenager" mit 
Mikes Disco steigt. Fest der Kinder heißt eine 
Veranstaltung am Montag, dem 18. April um 15 
Uhr, und mit der Generalversammlung am Frei- 
tag, dem 10. Juni, wird die Reihe dar Jubi- 
läumsveranstaltungen abgeschlossen, die dann 
im Herbst noch einmal als Film Revue passie- 
ren. 

Gedenkveranstaltiing des DGB 

e Der 50, Jahrestag der Verabschiedung des 
,,Ermächtigungsgesetzes" am 23. März ist der 
Anlaß für eine Gedenkveranstaltung des DGB- 
Ortskartells Egelsbach im Bürgerhaus am Berli- 
ner Platz. Beginn ist um 20 Uhr am Mittwoch. 

Prominentester Gast wird der Bundestagsab- 
geordnete Walter Buckpesch sein. Das Ortskar- 
tell gestaltet diesen Abend zusammen mit dem 
Ortsverein der SPD, sowie der Friedensinitiati- 
ve Egelsbach und den Grünen Egelsbach. 

Mit der Bezeichnung ,,Machtübernahme" wur- 
de 1933 die parlamentarische Demokratie been- 
det. Damit wurden alle die demokratischen 
Rechte abgeschafft, die für jeden Deutschen heu- 
te wieder selbstverständlich scheinen. 

Wirtschaftskrise und Massenarbeitslosigkeit 
waren dieser Entwicklung vorangegangen. Ein 
Rechtsruck in der Politik war die Folge. Wäh- 
rend der Veranstaltung sollen die politischen Si- 

tuationen damals und die Konsequenzen heute 
von Parteivertretem, Gewerkschaften und den 
Besuchern kritisch erörtert werden. Ein parla- 
mentarisch scheinbar ganz legaler Vorgang — 
die Verabschiedung eines Gesetzes — habe 
schließlich zur schlimmsten Diktatur der deut- 
schen Geschichte geführt: sie beseitigte erst poli- 
tische Parteien und Gewerkschaften. Dann folg- 
ten Progrome, Unterdrückung und Konzentra- 
tionslager. Schließlich habe eine rücksichtslos 
betriebene Aufrüstung zur Katastrophe des 
Zweiten Weltkrieges geführt. Dies mache die Be- 
sinnung auf den 23. März 1933 auch heute not- 
wendig und aktuell, schreibt das Ortskartell in 
seiner Einladung zu dieser Gedenkveranstal- 
tung. 

QA^octicwendafctuafiitätcM: 
•dienstags in c(cASf§f 

Das große Problem der Sängervereinigung ist, 
wie auch bei anderen Vereinen, die Nachwuchs- 
frage. Dieses Problem zu bewältigen ist die gro- 
ße Aufgabe des Vereins für die Zukunft. 

Nach dem Kassen- und dem Revisionsbericht 
wurde der amtierende Vorstand entlastet. Die 
anschließenden Neuwahlen des Vorstands gin- 
gen zügig und in allen Posten einstimmig über 
die Bühne, denn es gab kaum Veränderungen in 
den Vorstandssparten. Der neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender: Gu- 
stav Bareuther, 2. Vorsitzender: Dieter Dorst, 1. 
Kassierer: Doris Schäfer, 1. Schriftführer: Mar- 
gret Ollesch, Frauenchor-Vorsitzender: Brigitte 
Benz und Ute Müller, Beisitzer: Gustav Becker, 
Hans Keil und Reinhold Schweiger, 2. Kassierer: 
Gerhard Vollhardt, 2. Schriftführer: Edgar Au- 
er, Notenwarte: Lieselotte Dienst und Adolf 
Müller, Revisoren: Anneliese Keil und Ingrid 
Vollhardt, Dekorationsausschuß-Vorsitz: Gün- 
ther Müller. 

Damit liegt der Vorsitz zum zehnten Mal in un- 
unterbrochener Reihenfolgen in den Händen von 
G. Bareuther, lediglich übertroffen von der 1. 
Kassiererin Doris Schäfer, die zum 11. Mal die- 
ses Amt übernommen hat. Eine bewährte Mann- 
schaft steht also wieder an der Spitze des Ver- 
eins, die über genug Erfahrung verfügt, um das 
Vereinsschiff über alle Klippen gut zu führen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Eine Leichtverletzte und Sachschaden in 

Höhe von rund 21.000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am späten Sonntagabend in Egels- 
bach. 

Ein von der Woogstraße kommender Pkw- 
Fahrer achtete an der Kreuzung mit der Kreis- 
straße (K 168) nicht auf die Vorfahrt einer Pkw- 
Lenkerin, so daß es zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge kam. Das bevorrechtigte Fahrzeug 
wurde noch gegen ein Verkehrszeichen und ei- 
nen Ampelmast geschleudert. Die Pkw-Lenke- 
rin erlitt leichte Verletzungen. 

Grabfeld wird abgeräumt Jahreshauptversammlung 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß das Reihengrabfeld auf dem alten Friedhof 
links des Hauptweges hinter dem Ehrenfriedhof 
im April dieses Jahres abgeräumt wird. 

Eine Aufstellung über die in diesem Grabfeld 
beigesetzten Personen wird in der Langener Zei- 
tung nach Ostern entsprechend öffentlich be- 
kanntgemacht. Die zur Unterhaltung der Gräber 
verpflichteten Angehörigen werden dann gebe- 
ten, die Gräber abzuräumen. Ein Großmüllcon- 
tainer wird von der Gemeinde hierfür zur Verfü- 
gung gestellt. 

e Die Egelsbacher Naturfreunde laden ihre 
Mitglieder ein zur Jahreshauptversammlung sm 
Samstag, dem 19. 3. abends um 20 Uhr in die 
Gaststätte Theiß, Emst-Ludwig-Straße. Der 
Vorstand bUtet um zahlreiche Teilnahme. 

Rundfunkgottesdienst 
e Am Sormtag,, dem 20. 3., hält Pfarrer M. 

Adam, Egelsbach, die Ansprache in der Evange- 
lischen Morgenfeier des Hessischen Rundfunks 
(9.00 Uhr HR, 1. Programm). 

Egelsbacher CDU 

zum Wahlausgang 

e Mit einer Analyse des Ergebnisses der Bun- 
destagswahl aus örtlicher Sicht wartet die CDU 
Egelsbach auf. Sie stütze sich auf die objektiven 
Resultate der Stimmabgabe und nicht, wie dies 
andere Parteien in ihrer Stellungnahme getan 
hätten, auf nur subjektive oder gar von Wunsch- 
denken geprägte Einschätzungen. 

Das Wahlergebnis in Egelsbach sei gekenn- 
zeichnet vom außerordentlich hohen Zugewinn 
der CDU gegenüber der Bundestagswahl 1980, 
Dieser liege ebenso deutlich über dem Bundes- 
und dem Hessen-Ergebnis der Partei wie die 
Verluste von SPD und FDP in Egelsbach deren 
Bundes- und Landesdurchschnitt übersteigen. 
So verlor die SPD im Ort mit 6,8 Prozent der 
Stimmen 2 Prozent mehr als im Bund und in 
Hessen, für die FDP lauten die Zahlen -4,6 Pro- 
zent in Egelsbach gegenüber -3,7 bzw. -3,0 Pro- 
zent. Der CDU-Anteil stieg dagegen um 6,5 Pro- 
zent (Bund: ■^4,3, Hessen: ■(■3,7). 

Besonders deutlich werde das Ausmaß der 
CDU-Gewinne an folgender Gegenüberstellung: 
bei der Bundestagswahl 1980 betrug die Diffe- 
renz zwischen der SPD als stärkster Partei und 
der CDU auf örtlicher Ebene noch 22,6 Prozent; 
heute liegt sie bei nur mehr'9,3 Prozent. Die SPD 
habe damit erstmals auch bei einer Wahl zum 

Bundestag die absolute Mehrheit in Egelsbach 
verloren. Die letzte ihr noch verbliebene Bastion 
im Kreis Offenbach sei zwar noch nicht endgül- 
tig gefallen, wanke aber bedenklich und unüber- 
sehbar. 

Ihr überdurchschnittlich gutes Abschneiden in 
Egelsbach führt die CDU im wesentlichen auf 
zwei Gründe zurück. Zum einen seien — ganz im 
Bundestrend — in den Stimmbezirk-^n mit tradi- 
tionell hohem SPD-Anteil auffallend viele Wäh- 
ler zur CDU gewechselt. Außerdem hätten sich 
viele der ehemaligen SPD- und neuen CDU- 
Wähler in ihrer Entscheidung durch örtliche Ein- 
flüsse bestärken lassen. CDU-Mitgliedem an 
Info-Ständen vor der Wahl sei wiederholt von 
Bürgern bestätigt worden, daß ihnen diesmal ei- 
ne Stimmabgabe für die CDU auch wegen der 
wenig überzeugenden örtlichen SPD-Politik der 
letzten Jahre leicht gemacht worden sei. 

In ihrem Dank an die Wähler der CDU beton- 
ten der Parteivorsitzende L. Kirschniok und der 
Fraktionsvorsitzende E. Jury, daß es jetzt eine 
der Hauptaufgaben sei, die neu hinzugekomme- 
nen Wähler auf Dauer zu behalten. Auf örtlicher 
Ebene sehen beide dazu die besten Voraussetzun- 
gen in einem Beibehalten der vom Bürger hono- 
rierten „CDU-Politik mit Augenmaß". 
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Altenprogramm Gemarkung-srundgang 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, gleich 
nach Frühlingsanfang soll unsere erste Fahrt im 
Rahmen des Altenprogramms der Gemeinde 
Egelsbach stattfinden: 

Am Montag, dem 28, März geht's um 12,30 Uhr 
ab Berliner Platz (12,15 Uhr Bahnhof u. Bayers- 
eich) in den schönen Spessart ins Restaurant 
,.Caf6 Wildpark", Wir werden dort Kaffeetrin- 
ken und das Abendessen einnehmen. Dazwi- 
schen wird Zeit sein zu einem Spaziergang 
durch den Wildpark (kostenlos), wo man Rehe 
und Hirsche sehen und füttern kann, oder zu ei- 
nem Bummel an der Orb entlang. 

Damit jeder weill, was finanziell auf ihn zu- 
kommt und alles vorbestellt werden kann, hier 
das Essen, das uns bitte bei der Anmeldung an- 
gegeben wird: 1 Apfelstreusel (2,20 DM), 1 Käse- 
kuchen (2,40 DM), 1 Schwarzwälderkirschtorte 
(2,70 DM), Schnitzel mit Brot (7,50 DM), Schnitzel 
mit Pommes frites und Salat (10,80 DM), Schin- 
kenbrot (gekochter) (6,80 DM) und Wurstbrot 
(5,— DM). Der Unkostenbeitrag beträgt 6,— DM. 

Anmeldungen werden entgegengenomnien: 
Montag, 21. März, Dienstag, 22. März und Mitt- 
woch, 23. März jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Rathaus beim Pförtner. 

eDer Vorsitzende der Gemeindevertretung 
lädt für Sonntag, den 27, März, zum 13. Gemar- 
kungsrundgang ein. Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Schwimmbad-Parkplatz in der Kirchstraße. 

Als Besichtigungsobjekte sind vorgesehen: Ge- 
werbegebiet im Geisbaum und das Baugebiet 
Bayerseich. Über die Büchenhöhe geht es zum 
Hegbach, wo ein Abstecher in die Nachbarge- 
meinde Erzhausen unternommen wird. Der 
Grenzgang findet seinen Abschluß im Natur- 
freundehaus. Dort wird wieder nach alter 
Übung ein Imbiß eingenommen, 

Zucker-Zigarette 
Wer „Zucker" hat und trotzdem raucht, 

braucht mehr Insulin, Das hat jetzt eine Studie 
bestätigt, über die die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer Mitglieder- 
zeitschrift berichtet. Danach brauchen rauchen- 
de Diabetiker 15 bis 20 Prozent mehr Insulin als 
ihre nichtrauchenden Leidensgenossen, Starke 
Rjiucher sofjar bis zu .30 Prozent mehr. Der 
Grund: Die Aufnahme von Insulin geht beim 
Rauchen deutlich zuräck, weil sich die Blutgefä- 
ße verengen. Da .sich gleichzeitig auch der Stick- 
stoffanteil im Blut erhöht, kann die geringere In- 
suliftaufnahme den Stoffwechsel zuckerkranker 
Raucher gefährden. 

Neue Formen der Seelsorge 

Ein Pfarrverband soU g"ebildet werden 
e Der Vorsitzende der Pfarrverbandskonfe- 

renz Langen-Egelsbach-Erzhausen konnte über 
vierzig Pfarrgemeinderäte begrüßen, die sich 
aus den katholischen Pfamiien der drei Orte im 
Gemeindesaal von Hl. Thomas von Aquin zu- 
sammengefunden hatten, um über die zukünfti- 
ge Arbeit im Pfarrverband zu beraten. 

Pfarrer Novotny aus Egelsbach legte in seinem 
Einführungsreferat dar, welche Prinzipien als 
Leitlinien für die Arbeit im Pfarrverband gelten 
könnten. Mit Nachdruck wies er darauf hin, daß 
es eine Arbeitsgemeinschaft mit verbindlichem 
Charakter sein müsse, keinesfalls eine soge- 
nannte Großpfarrei. Der Verband soll angesichts 
des Priestermangels neue Formen der Seelsorge 
finden, die sich durch Zusammenarbeit auf ver- 
schiedenen Gebieten zu einem zeitgemäßen 
Heilsdienst entwickeln muß. 
Die Forderung ,,Gemeinsam geht's besser" ist 

zu realisieren durch konsequentes Arbeiten nach 
den drei yoraussetzungen eines Pfarrverbandes: 
Solidarität als gemeinsame Verantwortung, 
Subsidiarität mit eigener Entfaltung und glaub- 
würdige Kollegialität, Zurückgreifend auf die 
Apostelgeschichte sagte Pfarrer Novotny: ,,Wir 
müssen eines Sinnes bleiben, wenn auch nicht ei- 
ner Meinung." 

In vier Arbeitsgruppen wurd ?n die Thesen des 
Referenten eingehend besprochen. Als Ergebnis 
konnte festgestellt werden, daß es bereits viele 
Berührungspunkte zwischen den Pfarreien St. 
Josef, Egelsbach, Liebfrauen, St. Albertus Mag-, 
nus und Hl. Thomas von Aquin in Langen gibt,. 
die von der Jugend, den Frauen und in der Er- 
wachsenenbildung entstanden sind. 

Als Beispiel für die neue Form der Zusammen- 
arbeit sollte das jährliche Fronleichnamsfest 
dienen, das von einer Pfarrei für den gesamten 
Pfarrverband ausgerichtet wird. Nicht nur ein- 
facher Informationsaustausch, sondern konkre- 
te Aufgaben in der caritativen Arbeit, der Er- 
wachsenenbildung, Gemeindekatechese sowie 
der Jugendarbeit werden den Pfarrverband der 
Zukunft mit Leben erfüllen. Die Errichtung des 
Pfarrverbandes soll in Kürze beantragt werden, 
die Konferenz endete in einer Eucharistiefeier 
mit der Gemeinde Thomas von Aquin. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Gewerbeflächen 
werden teurer 

e Einstimmige Zustimmung für einen CDU- 
Antrag gab es auf der letzten Gemeindevertre- 
tersitzung. Danach werden die Preise für die ge- 
meindeeigenen Grundstücke im Gewerbegebiet 
entsprechend der allgemeinen Teuerungsrate um 
5 bis 10 Prozent angehoben, und dem Gemeinde- 
vorstand wird ein Verhandlungsspielraum nach 
oben eingeräumt. 

Bei der allgemein schwierigen Lage der Kom- 
munen müsse man nach dem bestmöglichen Er- 
trag sehen, begründeten die Christdemokraten 
ihren Antrag und fanden Zustimmung damit. 

Keiper neuer RFC-Vorsitzender 

e Für die MitgUeder des Reit- und Freizeit- 
clubs Egelsbach begann die Jahreshauptver- 
sammlung mit einer großen Überraschung. Der 
seit 1975 als Vorsitzender fungierende Ingolf von 
Kolzinski berichtete der Versammlung, daß er 
aus beruflichen Gründen den Vorsitz nicht mehr 
weiter ausüben könne. Die Mitglieder waren 
sich einig, daß dieser Entschluß einen herben 
Verlust für den Reitverein bedeutet. Unter ei- 
nem herzlichen Applaus und dem Dank der Mit- 
glieder wurde von Kolzinski ein CJeschenk über- 
reicht. 

Da das Vereinskarussell sich weiterdrehen 

muß, ging man dazu über, einen neuen Vorstand 
zu wählen. Neuer Vorsitzender des RFC- 
Egelsbach wurde Walter Keiper. Als weitere 
Vorstandsmitglieder wurden gewählt: Schrift- 
führerin Andrea Magerl, Kassenwart Chris 
Knöß, Anlagenwarte Manfred Fiebig, Wilhelm 
Eichhorn und Manfred Geisler. Vorstandsmit- 
glieder für besondere Aufgaben wurden Angel 
Marti und Klaus Dirks. 

Auch in diesem Jahr will der RFC-Egelsbach 
in allen sportlichen Sparten zeigen, daß er seinen 
guten Namen, den er sich in den vergangenen 
Jahren erworben hat, nicht zu Unrecht hat. 

Altpaplersammelstelle 
Um Altpapier der Wiederver- 
wertung zuzuführen, Ist auf 
dem Berliner Platz neben dem 
Giascontainer ein Sammelcon- 
tainer für Zeitungen und Zeit- 
schriften aufgestellt worden. 

■ Somit können Glas und Papier 
an einer Stelle entsorgt wer- 
den, Gleichzeitig wurde die All- 
papiersammeistelle im Bauhof 
aufgehoben. 
Der Altpapiercontainer ist 
ebenso wie der Glascontainer 
jederzeit erreichbar; lediglich 
zur Aufnahme von Kartons ist 
er nicht geeignet, da der Ein- 
wurf der Zeitungen nur durch 
einen 10 cm breiten Schlitz 
möglich ist. 
Machen Sie davon regen Ge- 
brauch; denn neben der Wie- 
derverwertung tragen Sie auch 
zur Kostenersparnis bei der 
Hausmüllentsorgung bei. 

Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung Sie 
unserer lieben Mutter 

Dina Götz 

geb. Baldauf 

entgegenbrachten. 

Wir danken allen von Herzen, die sie durch Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden ehrten, tröstende Worte fanden und sie auf ihrem letzten Weq 
begleiteten. 

In stiller Trauer 
Martha Götz 
Emst Götz . 

Schulstraße 42 Waltraud Elsele geb. Götz 
6073 Egelsbach, im Februar 1983 • sowie alle Angehörigen 
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Wir laden ein zu unseren 
Jubiläumsveranstaltungen im Eigenheim-Saalbau 
Sa., 19. 3., 20 Uhr Großer Festabend 

mit einem Begrüßungstrunl< 
Sa., 16. 4., 15 u. 20 Uhr Die „Mainzer Hofsänger" 

mit vielen anderen Künstlern 
von Funk und Fernsehen 

Eintritt: 5,— 
Disco-Party mit großer 
Tombola Eintritt: 2,— 
Uschi und Berts Kinder- 
express für unsere Kinder 

Eintritt frei 
Karten für unsere Veranstaltungen am 16., 17. und 
18. 4. 83 in unseren Geschäftsstellen. 

Spar- und Kreditbank eG 
Egelsbach 

(nur noch wenige Karten 
für Nachmittag) 

So., 17. 4., 17 Uhr 

Mo., 18. 4., 15 Uhr 

Bahnstraße 62 und Kurt-Schumacher-Rinn 17 

Initiative für die S-Bahn 
e Ein Antrag der SPD-Fraktion für eine Ini- 

tiative zum weiteren Ausbau der S-Bahn steht 
auf der Tagesordnung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses, der am Donnerstag, dem 17, März 
um 20 Uhr im Rathaus tagt. Außerdem werden 
Grundstücksangelegenheiten, Steuerstunden 
und Steuererlässe behandelt. Diese Steuerange- 
legenheiten, zu denen auch mehrere Fälle gehö- 
ren, in denen die Gewerbesteuer erlassen wer- 
den soll, werden unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit behandelt. 

Zu Beginn der Zusammenkunft steht die Wahl 
eines Vorsitzenden an. 

Hopfenbauer melden 
Rekordernte 

1982 war das Jahr der absoluten Hopfen- 
Rekordernte in der Bundesrepublik Deutsch- 
land: Die Hopfenpflanzer pflückten 840.000 
Zentner. Ihr Verband rät, die Anbauflächen ein- 
zuschränken. Bei anhaltender Überproduktion 
würden die Preise auf ein Niveau sinken, das 
den Anbaukosten nicht mehr entspricht. (Den- 
noch wird das Bier teurer, wundert sich die Re- 
daktion.) 

Rekordernten melden auch die übrigen Länder 
mit Hopfenanbau. Von den weltweit geemteten 
2.855.000 Zentnern werden ca. 450.000 Zentner 
Hopfen zunächst die Hopfenvorräte weiter auf- 
bauen. Deutscher Edelhopfen ist trotz der Ab- 
satzprobleme in der ganzen Welt begehrt. Des- 
halb exportiert die deutsche Hopfenwirtschaft 
etwa 70 Prozent ihrer Produktion. 

Passionskonzert 
Am kommenden Sonntag, dem 20. März findet 

m der Darrnstädter Stadtkirche das diesjährige 
große Passionskonzert mit der Matthäus-Pas- 
sion von Johann Sebastian Bach statt. Die Aus- 
führenden sind: Barbara Schlick (Sopran), Moni- 
ka Moldenhauer (Alt), Peter Maus (Tenor), Man- 
fred Volz (Baß/Arien),, Berthold Possenmeyer 
(Baß/Christus), Darmstädter Kantorei und Kin- 
derchor II, Kantatenorchester. Die Leitung hat 
Berthold Engel. ' 

Das Konzert beginnt um 18 Uhr, die Abend- 
kasse öffnet eine Stunde vorher. Karten im Vor- 
verkauf gibt es bei den Musikhäusem Arnold 
und Crusius und der Darmstädter Musikzentra- 
le. 

Ein weiteres Passionskonzert ist am Karfrei- 
tag, 1. April um 20 Uhr in der Darmstädter 
Stadtkirche zu hören: Roswitha Sperber (Alt) 
und Berthold Engel (Orgel) führen Werke zur 
Passion für Alt-Solo und Orgel auf, u. a. ,,Pian- 
to della Madonna" von Monterverdi und Lieder 
von Hugo Wolf. Auch zu dem Konzert wird herz- 
lich eingeladen. 

J^trcbli'che %<i£ki(Jvie^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 19. März 
19.00 Passionsandacht (Vikar Held) 
Sonntag, 20. März 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst (Vi- 
kar Held) 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, 
die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Katharina Brandl 

mit Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden ihrer gedachten und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny und Herrn Dr. Krämer. 

Familie Brandl 
Familie Beck 
Familie Gniß 
und alle Angehörigen Egelsbach, im März 1983 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Geld-und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Heinrich Jung 

geb. 7. 5. 1910 gest. 9. 3. 1983 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrvikar Held für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung sowie dem Schuljahrgang 1910. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Jung 
Familie Karl Barth 

Egelsbach, im März 1983 Familie Helmut Jung 
Schafhofstraße 21 alle Angehörigen 
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Club muß 
nach Rüsselsheim 

Daß in der Darmstädter A-Liga jede Mann- 
schaft jeden schlagen kann, hat man schon zur 
Genüge erfahren. So wird auch das kommende 
Wochenende wieder interessante Paarungen bie- 
ten und für manche Überraschung gut sein. Ta- 
bellenführer Trebur hat in Bischofsheim noch 
nicht gewonnen, Biebesheim hat es gegen Bes- 
sungen zu tun und der Tabellendritte Pfungstadt 
muß nach St. Stephan. Mit die leichteste Aufga- 
be scheint die TG 75 Darmstadt zu haben, die vor 
der Begegnung in einer Woche in Langen den 
Drittletzten Büttelbom erwartet. Die TG Messel 
hat in Nauheim eine schwere Aufgabe, und nicht 
anders geht es dem FC Langen, der bei Opel Rüs- 
selsheim antreten muß. 

Rüsselsheim rangiert zwei Plätze hinter Lan- 
gen auf dem 8. Tabellenplatz, und während der 
Club gegen den Tabellenführer ein 1:1 erreichte, 
mußte sich die Opelelf mit dem gleichen Ergeb- 
nis in Büttelbom zufrieden geben. Dennoch soll- 
ten die Spieler von Oskar Lötz gewarnt sein, 
denn in Büttelbom wurden sie selbst geschlagen. 

Dennoch ist der Spielausgang völlig offen. Es 
wird darauf ankommen, welche Mannschaft zu- 
erst zu ihrem Spiel findet und die besseren 
Schußstiefel anhat. Vor allem sollten die Lange- 
ner durch schnellere und präzisere Ballabgaben 
das Tempo verstärken. Hieran haperte es gegen 
Biebesheim. Ein Erfolg wäre eine glänzende 
Ausgangsbasis vor dem Spiel gegen Darmstadt, 
das dann die Note eines Spitzenspiels erhalten 
würde. 

SSG muß gewinnen 
Wenn die Truppe von Trainer Dickmann am 

Sonntag in Mainflingen antritt, dann sind alle 
Zeichen auf Sieg gesetzt. Ein Ausmtscher kann 
sich die Elf nicht leisten, wenn sie ihre Chance 
auf den Titelerwerb behalten will. Laij^e^ .steht 
auf dem zweiten Tabellenplatz hinter dem Favo- 
riten Nieder-Roden, der zwei Punkte mehr auf 
dem Pluskonto und vier Punkte weniger auf 
dem Minuskonto hat. 

Am vergangenen Sonntag kam der Spitzenrei- 
ter nur zu einem sehr mageren 1:0 gegen den SV 
Dreieichenhain, und Beobachter stellten fest, 
daß diese Mannschaft — zumindest an diesem 
Sonntag — keinesfalls meisterlich agiert hat. 
Wenn man weiterhin bedenkt, daß Nieder-Ro- 
den am kommenden Sonntag bei der starken 
Susgo in Offenthal antreten muß, die schon man- 
chem Favoriten ein Bein stellte und auf eine 
stolze Siegesserie blicken kann, dann sind die 
Aussichten der SSG auf die Meisterschaft kei- 
neswegs nur Utopie. 

Voraussetzung dafür ist allerdings ein eigener 
Sieg in Mainflingen. Dies wird jedoch nicht ganz 
einfach sein, denn Mainflingen ist Tabellen- 
sechster und kann unbeschwert aufspielen. Am 
vergangenen Sonntag gab es ein 3:3 beim Tabel- 
lendritten Klein-Auheim, was Warnung genug 
für die Langener sein sollte. Diese jedoch zeigten 
sich beim 5;2-Erfolg gegen Dudenhofen ebenfalls 
stark und sollten zuversichtlich, jedoch nicht 
überheblich, den Gang nach MaiiVflingen antre- 
ten. 

SVD vor 
doppeltem Punktgewinn? 

Der SV Dreieichenhain ist nach seiner 0:1- 
Niederlage beim Tabellenführer Nieder-Roden 
auf den neunten Tabellenplatz zurückgefallen. 
Mit einer ersatzgeschwächten Mannschaft hatte 
man sich ohnehin keine großen Hoffnungen ge- 
macht, konnte gegen einen enttäuschenden Spit- 
zenreiter jedoch die Begegnung 80 Minuten lang 
offen gestalten. Dann erst fiel das einzige und 
entscheidende Tor für die Gastgeber, die bei die- 
sem Ergebnis von Glück reden können. 

Am Sonntag nun rechnet man auf dem Sport- 
platz Im Haag mit einem doppelten Punktge- 
winn, wenn der Tabellendrittletzte Zellhausen 
antritt. Die Gäste unterlagen am vergangenen 
Sonntag vor eigenem Publikum dem FC Diet- 
zenbach mit 1:4 und sollten eigentlich nicht in 
der Lage sein, den SVD in Gefahr zu bringen. 
Dennoch seien die Hainer vor Überheblichkeit 
gewamt. 

Giraffen auch in 

Mannheim erfolgreich 

Post SG Mannheim — TV Langen 80:83 n. V. 

Mit einer starken kämpferischen Leistung 
setzten sich die Langener Giraffen am Mittwoch- 
abend bei der Post SG Mannheim durch und ge- 
wannen die über den 1. Platz in der Abstiegsrun- 
de entscheidende,Partie in der Verlängemng mit 
83:80, nachdem es am Ende der regulären Spiel- 
zeit noch 72:72 geheißen hatte. Vor mnd 200 Zu- 
schauem boten beide Mannschaften eine gute 
und spannende Partie und es herrschte an 
Kampfgeist und Einsatz auf beiden Seiten kein 
Mangel. 

Dabei schien nach einer ausgeglichenen An- 
fangsphase zunächst der TV Langen die Ober- 
hand zu gewinnen, doch die Mannheimer nutzten 
eine Schwächephase des TVL, um von 14:19 (9.) 
auf 26:19 (12.) davonzuziehen und bauten diesen 
Vorsprung noch auf 36:26 (17.) aus. Dabei hatten 
die Langener deutliche Schwierigkeiten mit der 
Mannheimer Zonenverteidigung, da die Treffer- 
ausbeute von außen doch zu wünschen ließ. Un- 
ter dem Korb dagegen stellte Peter Reissaus wie- 
der ein ums andere Mal seinen Korbriecher unter 
Beweis und war am Ende mit 29 Punkten auch 
erfolgreichster Schütze. In der Schlußphase der 
1. Halbzeit" klappte es dann auch von außen, als 
Peter Hering, der ein ausgezeichnetes Spiel zeig- 
te, einige Weitwürfe im Korb versenkte und der 
TV Langen noch auf 40:36 aufschloß. 

Nach der Pause zeigten dann die Langener, 
wie man den Mannheimem erfolgreich beikom- 
men kann. Zwar mußte zunächst noch das 44:36 
(21.) hingenommen werden, doch dann nahmen 
die Giraffen mit schnellem Spiel die gegnerische 
Verteidigung immer wieder auseinander, kamen 
Peter Hering und Jürgen Barth bei Fastbreaks 
zum Erfolg und gab es auch den einen oder ande- 
ren Ballgewinn schon in der Mannheimer Spiel- 
hälfte. So gingen die Giraffen mit 44:45 (23.) in 

Führung und bauten diese über 46:56 (27.) auf 
55:70 (33.) aus, so daß der Sieg eigentlich schon si- 
cher schien. 

Doch dann lief auf einmal überhaupt nichts, 
mehr. Die Ballverluste häuften sich, und die zu- 
vor beim Abschluß gezeigte Sicherheit war mit 
einem Mal wie weggeblasen, ohne daß dafür ein 
Grund zu erkennen war. Die Schiedsrichter, die 
in dieser 2. Halbzeit ihren großen Auftritt hatten 
und mit ihren Entscheidungen sowohl Spieler 
als auch Zuschauer immer wieder überraschten, 
benachteiligten beide Mannschaften ziemlich 
gleichmäßig. Mannheim holte Punkt um Punkt 
auf, während der TVL in den letzten sieben Mi- 
nuten nur noch zwei Freiw'urfpunkte zu verbu- 
chen hatte, so daß den Gastgebem zwanzig Se- 
kunden vor Schluß doch noch der Ausgleich zum 
72:72 gelang. 

Die letzten Sekunden hatten es dann noch ein- 
mal in sich, denn zunächst strich ein Wurf von 
Jürgen Barth nur knapp am Ziel vorbei, und 
dann nutzten die Mannheimer die verbleibenden 
drei Sekunden noch zu einem Gegenzug, dessen 
abschließender Wurf ebenfalls den Ring berühr- 
te. Verlängerung. 

Hier fiel die Entscheidung bereits in der 1. Mi- 
nute, als Peter Hering, Peter Reissaus mit einem 
verwandelten Freiwurf und Bertram Koch, der 
erst in der Verlängerung zu seiner guten Lei- 
stung fand, mit dem vei-wandelten Rebound des 
zweiten Freiwurfs ihr Team mit 72:77 in Front 
brachten. Dieser Vorsprung wurde dann bis zum 
Ende gehalten und mit dem 80:83 auch der füh- 
rende Platz in der Abstiegsrunde endgültig gesi- 
chert. 

Es spielten: Hering (18), Barth (16), Schindler 
(5), Okorududu (8), Koch (7), Overlack, Reissaus 
(29), Oltrogge; Coach; Di Leo. 

KSV im Hessenderby erfolgreich 

Einen klaren Sieg konnte am vergangenen 
Samstag die zweite Mannschaft der Langener 
Gewichtheber aus Kassel mit nach Hause neh- 
men. Der Gastgeber, der AC Adler, war von An- 
fang an chancenlos, so daß der KSV den Kampf 
bei einem Endergebnis von 379,1:445,9 kgP mit 
großem Vorspmng für sich entscheiden konnte. 

Bester Langener Punktesammler war Chri- 
stoph Thannheiser, der in einer Serie von sechs 
gültigen Versuchen seine Topform bewies. Im 
Reißen steigerte er bis auf 87,5 kg und im Stoßen 
waren es 120 kg, womit er sich dann 86,5 kgP 
verdiente. Heinz Nicklas steuerte noch 79 kgP 
bei mit 115/135 kg. Er mußte dafür noch nicht 
einmal an seine Leistungsgrenze gehen. Keinen 
Fehlversuch konnte auch Wemer Fink verbu- 
chen. 85 kg im Reißen und spektakuläre 100 kg 
im Stoßen sind gute Leistungen, mit denen er 70 
kgP holte. Sven Rust erkämpfte 75,5 kgP des 
Langener Ergebnisses. Dafür brachte er 87,5 kg 
und 115 kg zur Hochstrecke. Guido Becker, dies- 
mal nicht ganz so in Form, konnte nur 80 kg rei- 

ßen. Im Stoßen beließ er es auf 105 kg und somit 
bei 64 kgP. Winfried Lind zeigte Sicherheit im 
Reißen an 107,5 kg; im Stoßen kam er dann lei- 
der nur bis 135 kg, an 140 kg versuchte er sich 
vergeblich. Trotzdem sind 70,9 kgP kein schlech- 
tes Ergebnis. 

Während in Kassel die zweite Mannschaft sieg- 
te, mußte die dritte in eigener Halle eine Nieder- 
lage gegen den Kostheimer Athletic-Club ein- 
stecken. Man verlor mit 142,5:303 kgP, macht 
sich deshalb aber kein Kopfzerbrechen. Die 
Kämpfe in der Leistungsklasse Südhessenliga 
sollen jungen neuen Talenten die Möglichkeit 
bieten, einmal Wettkampfluft zu schnuppem, vor 
Publikum zu agieren und so die nötige Sicher- 
heit und Erfahrung zu bekommen. Drei hoff- 
nungsvolle Steme waren am Samstag zu sehen: 
Rainer Traut; er holte 38 kgP, Fernando Regerra 
36 kgP und Niko Zachariou 12,5 kgP. Vereins- 
vorsitzender Bönig zeigte, daß er nicht nur von 
der Führung und Verwaltung des Vereines et- 
was versteht! Er erkämpfte 20 kgP. 36 kgP steu- 
erte dann noch Roland Heinz bei. 
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Dietzenbach scheiterte im Hain 

TV Dreieichenhain — SG Dietzenbach 2:1 (0:1) 

Am Sormtag sah es vor der Begegnung gegen 
die SG Dietzenbach nicht gerade rosig für die 
Hainer aus. Zum einen erwartete man einen 
Gegner, der sich noch Chancen auf die Erringung 
des Titels ausrechnen konnte, zum anderen fehl- 
ten mit J. Alcarez und M. Siebenbom zwei wich- 
tige Spieler. Die Bedenken schienen sich zu be- 
wahrheiten, denn die Gäste stürmten beherzt 
und sorgten für Gefahr. Knallte in der 14. Minu- 
te noch ein Schuß an die Latte des Dreieichen- 
hainer Tores, so wurde zwei Minuten später aus 
diesem Warnschuß emst, und es hieß 1:0 für 
Dietzenbach! 

Kurz darauf wechselte Trainer Zirpel M. Kuch 
ein und orgsmisierte die Abwehr neu, was Vor- 
teile brachte. Allerdings war zu diesem Zeit- 
punkt noch nichts von einem Hainer Spielfluß zu 
spüren. 

Nach der Pause änderte sich das Bild. Der 
TVD verschärfte das Tempo und griff früher an. 
Vor allem B, Roehrich versetzte den Gegner ge- 
radezu in Panik. Die Hainer Stürmer faßten sich 
nun ein Herz, und in der 47. Minute strich ein 

Schuß von Toni Graf nur knapp über die Latte. 
Kurz darauf vergab Walter freistehend vor dem 
Torhüter. 

Die Wende kam durch Prins, der einen Paß 
von Kuch in der 80. Minute durch einen Heber 
zum Aus^eich verwandelte. Als dann Bockholt 
im Strafraum unfair gerempelt wurde, zeigte 
der Schiedsrichter auf den Elfmeterpunkt. Prins 
verwandelte sicher zum Siegtreffer. Jetzt ließen 
sich zwei Dietzenbacher zu Beleidigungen gegen 
den Schiedsrichter hinreißen, was ihnen die rote 
Karte einbrachte. Die Hainer aber haben den Be- 
weis erbracht, daß sie einen Kreis gleichwertiger 
Spieler haben, der manchen Ausfall verkraften 
l^t. 

Auch die TVD-Reserve schaffte mit einem 1:0- 
Erfolg eine dicke Überraschung. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Giraffen in Linz 
Zu ihrem letzten Auswärtsspiel in dieser Sai- 

son treten die Langener Giraffen morgen abend 
um 20 Uhr beim BBC Linz an, der seit Mittwoch- 
abend als 2. Absteiger in die Regionalliga Mitte 
feststeht. Dennoch tun die Langener gut daran, 
diesen Gegner nicht zu unterschätzen, denn in ei- 
gener Halle sind die Linzer nur schwer zu schla- 
gen. Dennoch sollte den Langenem, denen seit 
dem Erfolg in Mannheim der 1. Platz in der Ab- 
stiegsrunde nicht mehr zu nehmen ist, auch in 
Linz ein Sieg gelingen. Abfahrt ist morgen um 
17.15 Uhr an der Georg-Sehring-Halle. 

2. Basketball-Bundesliga Süd, Herren 
8. Spieltag 
Post SG Mannheim — TV Langen 80:83 
TG Hanau — BBC Linz 97:90 
1. TV Langen 26 2125:1943 32:20 
2. Post SG Mannheim 26 1944:1971 26:26 
3. DJK SB Rosenheim 25 2125:2164 22:28 
4. VfL TG Jalm Bamberg 25 1933:1914 18:32 
5. BBCLinz 26 2041:2186 18:34 
6. TG Hanau 26 1964:2336 10:42 
TG Hanau 1. Absteiger in die Regionalliga Mitte 
BBC Linz 2. Absteiger in die Regionalliga Mitte 

Letztes Saisonheimspiel 
der 1. Damen 
2. Herren in Trier 

Bereits am Samstagnachmittag tragen die bei- 
den Regionalliga-Mannschaften der TVL-Bas- 
ketballer ihre letzten Punktspiele der Saison 
82/83 aus. Dabei erwarten die 1. Damen um 17.45 
Uhr die Mannschaft des Post SV Trier, eine 
Mannschaft aus der unteren Tabellenhälfte, für 
die die Saison aber ebenso bereits gelaufen ist, 
wie für die 1. Damen, die in jedem Fall die Saison 
als Tabellenvierter abschließen werden. So geht 
es nur noch ums Prestige und es bleibt zu hoffen, 
daß die Damen nach den schwachen Leistungen 
am letzten Wochenende noch einmal zu einer bes- 
seren Form finden. 

Ebenfalls Trier heißt der Gegner der 2. Herren, 
die bereits als Absteiger in die Hessenliga fest- 
stehen und am Samstag um 16.30 Uhr bei der 
dortigen Germania antreten müssen. Auch die- 
ser Begegnung kommt nur mehr statistische Be- 
deutung zu. 

Bieberer Berg 
für die SGE zu hoch? 

Nach dem Heimsieg am vergangenen Sonntag 
gegen die Spielvereinigung Neu-Isenburg bringt 
das kommende Wochenende für die SGE ein wei- 
teres schweres Spiel. Die Egelsbacher müssen 
auf den Bieberer Berg nach Offenbach bei den 
Kickers-Amateuren antreten. Nur ein Punkt 
trennt die beiden Mannschaften in der Tabelle. 
Die Amateure stehen auf Rang 5 und die SGE 
nur einen Platz dahinter. Während die Offenba- 
cher schon 55-Treffer erzielten — die SGE brach- 
te es bisher auf 44 Tore — haben die Gastgeber 
des Sonntags aber bereits 43 Gegentore kassiert, 
demgegenüber hat die Egelsbacher Elf erst 35 
Minustreffer aufzuweisen. Man muß die beiden 
Teams nahezu gleichstark einschätzen. Aller- 
dings haben die Kickers diesmal den Heimvor- 
teil, aber gerade auf eigenem Gelände gab die 
Mannschaft im seitherigen Verlauf der Runde 
schon sechs Punkte'ab. 

Die Offenbacher unter Wilfried Kohls, dem 
früheren Torhüter der Lizenzspieler, haben aus 
dem Vorspiel am Berliner Platz eine 2:1-Nieder- 
lage wettzumachen, und dementsprechend wer- 
den sie auf eigenem Gelände versuchen, mit der 
SGE einen der Mitkonkurrenten um die vorderen 
Plätze zunächst einmal um weitere zwei Punkte 
hinter sich zu lassen. Die Chancen der SGE, zu- 
mindest einen Punkt vom Bieberer Berg zu ho- 
len, sind bei nüchterner Betrachtung und bei 
weiterhin erkennbarem leichten Aufwärtstrend 
nicht einmal so schlecht. Man weiß bekanntlich 
von den Egelsbachem, daß sie besonders gegen 
spielerisch starke.Mannschaften meist zu einer 
guten Leistung fähig waren. 

Spielbeginn in Offenbach ist am Sonntag um 
15 Uhr. Kein Reservevorspiel. 

Basketball-Ostercamp 
bei TV Langen 

Vom 11. bis 15. April veranstaltet der TV Lan- 
gen für Jugendliche von 8 bis 18 Jahren ein 
Basketball-Ostercamp. Geleitet wird dieses 
Camp vom Trainer der 1. Herren, Frank Di Leo. 
der dabei auf die Unterstützung von Bundesliga- 
spielem, erfahrenen Gasttrainem und voraus- 
sichtlich auch auf die Trainer der Damennatio- 
nalmannschaft Toni Di Leo und der Herrenna- 
tionalmannschaft Chris Lee zurückgreifen kann. 

Trainert wird jeden Tag von 10 bis 16 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle. Geplant sind viele 
Wettbewerbe, in der die Teilnehmer das Gelem- 
te gleich erproben können und in denen es tolle 
Preise zu gewinnen gibt, sowie das gemeinsame 
Betrachten von Basketball-Filmen. Da nur eine 
begrenzte Anzahl von Spielem und Spielerinnen 
teilnehmen können, sollte eine Anmeldung mög- 
lichst bald erfolgen. Die Campgebühr beträgt 70 
Mark. Sollten mehrere Kinder aus einer Familie 
teilnehmen, darm ermäßigt sich die Gebühr für 
das zweite und jedes weitere Kind auf 35 Mark. 
Anmeldeformulare und weitere Informationen 
gibt es bei Frank Di Leo (Tel. 2 89 66) und Jürgen 
Fomoff (Tel. 7 94 81). 
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SSG-Handb^er erreichten 

das Klassenziel nicht 

RV Reinheim — SSG Langen 15:13 

Von Beginn der Spielrunde 82/83 an stets am 
Tabellenende stehend und gegen den Abstieg 
kämpfend, hat die junge Mannschaft mit Trainer 
Eisenbach den Klassenerhalt nicht geschafft und 
wird in der kommenden Saison in der Kreisliga 
DA spielen. Es erscheint heute müßig, darüber 
zu diskutieren, wie dies geschehen konnte. Es 
wird noch manche Manöverkritik stattfinden, 
aber Schuldzuweisungen wird es nicht geben. 

Wenn man von den Gegebenheiten ausgeht, so 
war die Mannschaft von Beginn an in der Runde 
sehr stark geschwächt. Der Abgang von VVanne- 
macher und Oswald, die Haupttorschützen der 
Mannschaft, war einfach nicht zu verkraften. 
Dazu kam, daß Rückraumspieler T. Räuber in 
den ersten vier Begegnungen nicht spielen konn- 
te. Trainer Eisenbach hatte somit wenig Mög- 
lichkeiten, seine Mannschaft kampfstark aufzu- 
stellen. Erst in den letzten Spielen der Rückrun- 
de gewann die Mannschaft an Stärke und 
Kampfkraft. Der Zugang von Lötz und der aus 
der A-Jugend kommende Ingo Krech waren 
dann die einzigen, die aus der zweiten Reihe To- 
re erzielen konnten. 

Ein Torwart mit außergewöhnlichen Fähig- 
keiten, W. Tschom und zwei, drei weitere Schüt- 
zen in der Mannschaft mit Spielerfahrung reich- 
ten letztlich nicht aus, um den Verbleib in der 
Klasse zu garantieren, wie man eigentlich ge- 
hofft hatte. Die übrigen Spieler sind einfach 
noch zu jung und unerfahren und müssen noch 
viel lernen. So bleibt die Feststellung, daß wohl 
bereits in der Vorrunde zuviel Punkte abgege- 
ben wurden und man im letzten Spiel doch noch 
kurz vor dem Ziel abgefangen wurde, von einem 
Gegner, der ebenfalls bei einer Niederlage hätte 
absteigen müssen. 

Man muß der Mannschaft jedoch bescheinigen, 
daß sie in den letzten Wochen hart gearbeitet 
hat. Die Spieler um W. Tschom, einem Muster an 
Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit, hatten 
in diesem Spiel gekämpft und, trotz der unge- 
heuren nervlichen Belastung, gewinnen zu müs- 
sen, alles gegeben. Daß es letztlich doch spieleri- 
sche Unzulänglichkeiten beim Verwerten von 
Torchancen waren, die zugunsten des Gegners 
entschieden, ist bedauerlich. 

Zum letzten Spiel der Runde fuhr man nach 
Reinheim mit dem festen Willen, Sieg und Punk- 
te zu holen. Rund 80 Anhänger aus Langen stärk- 
ten der Mannschaft den Rücken und feuerten 
diese an. Für viele war klar, hier entscheiden 
die besseren Nerven. 

Gleich zu Beginn führten die Gastgeber mit 
1:0. Diesen Führungstreffer glich jedoch Krech 
in der dritten Minute durch einen verwandelten 
7-m aus. Bezeichnend für diese erste Spielhälfte, 
daß Reinheim nur noch zwei Tore durch 7-m er- 
zielte. Also kein Feldtor, während auf Langener 
Seite Krech, Müller imd Steitz schöne Tore zum 
4:4-Halbzeitstand schössen. Zeitstrafen gab es 
für Langen für Krech, Räuber und Hamm. 

Tschom hielt in der 20. Minute noch einen 7-m 
und ein schöner Heber von Steitz in der 27. Minu- 
te ging nur an die Latte. Nach dieser Halbzeitlei- 
stung konnte man hoffen, denn die Mannschaft 
zeigte Kondition und Kraft bei Tempogegenstö- 
ßen, wenn diese auch erfolglos blieben. 

Gleich zu Beginn der zweiten Spielhälfte ging 
Reinheim wieder in Führung, die jedoch Müller 
gleich wieder egalisierte. Kämpferisch wurde 
gespielt und bis zur 11. Minute hatte man ein 8:8 
erreicht. Reinheim führte wiederum bis zur 17. 
Minute mit 2 Toren, die durch Tore von Müller 
und einem Abschluß durch Tempogegenstoß von 
Krech wieder ausgeglichen wurden. In der 20. Mi- 
nute konnte Reinheim durch einen umstrittenen 
7 m wieder die Führung holen. Dieses Tor dämpf- 
te etwas den Kampfgeist der SSGler und die Kon- 
zentration in diesem Kampfspiel ließ etwas nach, 
was der Gegner prompt zum Ausbau eines Drei- 
Tore-Vorsprungs nutzte. 

Hamm verwandelte in der 26. Minute einen 7- 
m-Strafwurf, zuvor vergab Krech einen 7-m. 
Nun spielten die Nerven auf Langener Seite 
nicht mehr mit. Zwei Tempogegenstöße fanden 
nicht ihr Ziel. Diese hätten den Sieg gebracht. 
Reinheim konntfe jedoch die entscheidenden To- 
re zum Sieg erzielen. 

Verständlich die Enttäuschung auf Langeher 
Seite. Es hat nicht gereicht, aber man wird nicht 
in Depressionen verfallen. Diese junge Mann- 
schaft wird wieder kommen! 

Es spielten: Tschom, Schulz (1), Räuber, Engel- 
mann, Maurus (1), Lötz, Krech (6/2), Hamm (1), 
Müller (3), Steitz (1), Lenhardt. 

Vizemeisterschaft für 

die Egelsbacher Handballer 

TV Michelbach — SGE 23:24 a0:13) 

Im letzten Meisterschaftsspiel der Bezirks- 
klasse II gelang der I. Mannschaft ein Auswärts- 
sieg beim TV Michelbach. Die sonstige Heim- 
stärke des TV Michelbach ist zum großen Teil 
auf den für Gäste ungewohnten Betonfußboden 
der Halle zurückzuführen. Da die Meisterschaft 
und der Abstieg für beide Mannschaften bereits 
entschieden war, wurde der Spielverlauf durch 
einen offensiven Schlagabtausch geprägt. Dies 
spiegelt sich im hohen Spielergebnis wieder. 

Das Spielgeschehen begann wunschgemäß mit 
einer 2:0-Führung aus den ersten beiden Angrif- 
fen durch die Gebrüder Süss. Durch unentschlos- 
senen Abschluß verpaßte man einen weiteren 
Ausbau der Führung und geriet zu recht mit 4:2 
in Rückstand. Ein Tempogegenstoß durch J. 
Lenz brachte den 4;3-Anschluß. Nach ausgegli- 
chenem Spielverlauf bis zur 20. Spielminute 
konnte J. Lenz durch einen Rückraumschuß un- 
ter das Lattenkreuz den Ausgleich zum 7:7 her- 
stellen. Mit zwei weiteren Toren von K. Süss und 
G. Schubert ging man mit 9:7 in Führung. In die 
Halbzeitpause ging man mit einem beruhigen- 
den 13:10. 

Große Leistung' 

beim Tabellenzweiten 

Altenhaßlau — SV Dreieichenhain 19:17 (9:9) 
Das vorletzte Punktspielw(x;henende liegt hin- 

ter den Dreieichenhainer Hf.ndballem. Die Da- 
rnen konnten das 4. Spiel in Folge m,t 11:3 für 
sich entscheiden, die Männer verloren zwar ge- 
gen den Tabellenzweiten Altenhaßlau mit 19:17, 
doch zeigten sie eine hervorragende Leistung. 

Man war sich bei den Rot-Weißen darüber im 
klaren, daß in Altenhaßlau der Teufel los sein 
würde, denn für den Gastgeber ging es um die 
Meisterschaft. Für Dreieichenhain ist die Punkt- 
runde ja praktisch gelaufen, denn mEii hat in 
bezug auf den Tabellenstand nicht mehr viele 
Möglichkeiten. In der ersten Spielhälfte waren 
die Hainer die absolut spielbeherrschende 
Mannschaft und führten fast ständig mit drei To- 
ren, obwohl Trainer M. Dolle improvisieren 
mußte. Neben M. Brehm und M. Landskron fehl- 
ten wegen Krankheit N. Gerhardt, F. Grohmann 
und B. Bumann. Somit mußte Betreuer D. Groß 
erstmals wieder ins Trikot der 1. Mannschaft 
schlüpfen und hatte einen guten Einstand. Man 
merkte, daß er sein ,,Handwerk", Tore zu wer- 
fen, noch längst nicht verlernt hat. Gleich vier 
Tore konnte er erzielen. Aber auch alle anderen 
Spieler boten eine kämpferisch und spielerisch 
überzeugende erste Hälfte. Leider zeigten sich 
kurz vor der Pause Konzentrationsmängel, die 

der Gegner dann nutzte, um bis zur Pause zu ei- 
nem schmeichelhaften Unentschieden zu kom- 
men. 

Würde die Kraft der jungen Dreieichenhainer 
Mannschaft ausreichen, um dem hohen Favori- 
ten ein Bein zu stellen. Die Rot-Weißen trugen 
mit Routine ihre Angriffe vor, strahlten teilwei- 
se eine enorme Sicherheit aus und ließen Alten- 
haßlau ganz schlecht aussehen. M. Buchauer de- 
monstrierte, welch wertvoller Spieler er trotz 
seiner erst 18 Jahre für die Mannschaft ist; nicht 
nur im Angriff, wo er sieben Tore erzielte, gehört 
er zu den Besten, er organisiert auch ganz her- 
vorragend die Abwehr. 

Leider ließ dann in den letzten Spielminuten 
die Kraft doch sehr nach — in Anbetracht der 
wenigen Auswechselspieler mehr als verständ- 
lich — und nur deshalb konnten die Gastgeber 
noch zu einem schmeichelhaften Sieg kommen. 

Noch zu erwähnen wäre am Ende Torwart R. 
Scholz, der an diesem Samstagabend sicherlich 
eine seiner besten Saisonleistungen zeigte. 

Es spielten: R. Scholz, P. Wunderlich, K. Ger- 
hardt (3), M. Buchauer (7), D. Groß (4), S. Tau- 
cher, R. Gerhardt (1), A. Fay, K. H. Lindner (2), J. 
Lindner. 

Die Reserve verlor unglücklich mit 19:18. 

Damen machen weiterhin von sich reden 

Nach der Niederlage 
ein Sieg 

Ai-n vergangenen Mittwoch mußte die 2. Mann- 
schaft der SSG-Handballer zu dem Mitfavoriten 
um die Meisterschaft, dem TSV Pfungstadt, wel- 
cher vor dem Spiel noch zwei Punkte Rückstand 
auf die SSG hatte. Pfungstadt ging sofort mit 1:0 
in FühiTjng. Zwei Tore von Uli Krippner sorgten 
jedoch in der 8. Minute für eine 1:2-Führung der 
SSG. Im Verlauf des Spiels konnte die Mann- 
schaft einen entscheidenden Vorsprung heraus- 
spielen. Eine Unterzahl der SSG kurz vor der 
Pause, bedingt durch eine Zeitstrafe von Uli- 
Krippner, ermöglichte es Pfungstadt, zur Halb- 
zeit mit 8:6 in Führung zu gehen. Direkt nach 
Wiederanpfiff fiel das 8:7 durch Anton Fackel- 
mann. In der 50. Minute dann die 10:ll-Führung 
für die SSG. Nun wurde das Spiel zunehmend 
ruppiger. Eine 7-m-Flut war die Folge. In dieser 
Phase zeichnete sich dann besonders Torhüter 
Müller aus, der zwei Siebenmeter abwehrte. 
Zum Schluß wurde es dann äußerst dramatisch: 
In der 56. Minute das 11:12 durch M. Krüger; 57. 
Minute 12:12; 59. Minute 13:12 für Pfungstadt. 
Nur noch 30 Sekunden. Uli Krippner wird von 
seinem Gegner zu Boden gerissen, begeht ein Re- 
vanchefoul und erhält die rote Karte. In der letz- 
ten Sekunde noch ein Wurfversuch von M. Krü- 
ger, doch eä blieb beim 13:12. Der glückliche Sie- 
ger hieß also Pfungstadt, welches jetzt punkt- 
gleich mit der SSG II ist. 

Am Sonntag mußte die II. Mannschaft dann 
nach Weiterstadt. Dieser vermeintlich schwache 
Gegner bereitete der SSG höchstens in der 1. 
Hälfte beim Stande von 6:9 Probleme. In der 2. 
Halbzeit zog die SSG dann klar davon, und hatte 
am Ende einen sicheren 12:19-Sieg in der Tasche. 

Am Sonntag um 18.30 Uhr erwartet man die 
SKG Roßdorf in der Reichweinhalle. Alles ande- 
re als ein klarer Sieg der SSG wäre eine Überra- 
schung. 

Es spielten: Müller, Seifried, Krippner (4/6), 
Eisenbach (-/6), Fackelmann (4/2), Neubert, Al- 
brecht, Krüger (4/4), Becher, Bönig (-/l) und Ah- 
rens. 

TV Langen n erfolgreich 
Mit 13:8 gewannen die TV Ii-Handballer ihr 

Punktspiel gegen Darmstadt 98. Hätte man nicht 
unzählige freie Chancen vergeben, wären die Gä- 
ste um eine viel deutlichere Niederlage nicht her- 
umgekommen. Durch die letzten Erfolge sieht es 
somit wieder positiver für den Aufstieg in die 
Kreisliga A aus. Voraussetzung dafür sind na- 
türlich Siege in den letzten drei Begegnungen. 

Vorschau: Am Samstag, dem 19. 3., spielt der 
TV Langen II in der „Sporthalle an der Kasino- 
strajle" in Darmstadt um 18.00 Uhr gegen Eber- 
stadt. Abfahrt ist um 17.00 Uhr. 

Mit dem Wiederanpfiff begann die stärkste 
Phase der Grün-Weißen. Innerhalb von fünf Mi- 
nuten zog man durch Tore von T. Niemuth, P. 
und K. Süss auf 18:11 davon. Auf Egelsbacher 
Seite glaubte man jetzt an ein Schützenfest, aber 
der Gegner wurde durch zahlreich vergebene 
Einschußmöglichkeiten eirnutigt. In den folgen- 
den 20 Minuten wurden lediglich noch drei Tref- 
fer von W. Meinelt, P. Süss und Th. Niemuth er- 
zielt, und die Mannschaft von Michelbach kam 
noch einmal auf 21:19 heran. Somit wurde das 
Spiel noch einmal spannend. Zwei Tore von J. 
Welz brachten eine Minute vor Spielende das 
24:21 für Egelsbach. Durch leichtsinnige Spiel- 
weise kassierte man in der Schlußminute noch- 
mals vermeidbare Gegentore. 

Mit diesem Sieg errang die I. Mannschaft als 
Neuling die Vizemeisterschaft. Dies ist ein Er- 
folg für alle Spieler sowie ihren Trainer Otto Al- 
lies. ■ /' 

Es spielten: B. Steinbacher, R. ^hr, K. Süss 
(7), J. Lenz (5), P. Süss (4), Th. Niömuth (2), W. 
Meinelt (2), J. Welz (2), G. Schubert (2). 

TSG 46 Darmstadt I — 
SGE n 10:10 (3:6) 

Für den Klassenerhalt in der A-Klasse Darm- 
stadt holte die II. Mannschaft einen wichtigen 
Punkt in der Felsinghalle am Woog. Das Spiel 
wurde durch Abwehrarbeit auf beiden Seiten ge- 
zeichnet. Die 46er kam zimächst besser zurecht 
und ging mit 6:1 in Fühmng. Bis zur Pause konn- 
te man auf 6:3 verkürzen. In der 2. Halbzeit wur- 
de auf Egelsbacher Seite mit aller Kraft um den 
Ausgleich gekämpft. Beim Stand von 7:7 schien 
das Spiel nochmals zu Gunsten der Darmstädter 
umzukippen. 

Eine schwere Verletzung von Klaus Becker — 
Bänderriß am rechten Knie — brachte die Grün- 
Weißen für kurze Zeit aus dem Gleichgewicht. 
Darmstadt ging bis fünf Minuten vor Spielende 
mit 10:8 in Fühmng, doch mit letztem Einsatz ge- 
lang mit dem Schlußpfiff der 10:10-Endstand. 

Es spielten: Mix, Schroth, Kappes (4), Jourdan 
(2), Jost (2), Neu (12), Wilhelm (1), Krämer, 
Becker, Rüster, Gleichmann, A. Niemuth. 

SG Arheilgen — 
SGE in 21:15 a0:8) 

Gegen die starke Mannschaft von Arheilgen 
hatte man sich keine allzu große Hoffnungen ge- 
macht. Bis zur Pause hielt man mit 10:8 gut mit. 
Nach dem Seitenwechsel kam die stärkste Zeit 
der Egelsbacher Mannschaft. Die gute Leistung 
wurde mit dem Anschlußtreffer zum 15:14 be- 
lohnt. 

Zu schnell abgeschlossene Angriffe gegen En- 
de der Partie brachte dem cleveren Gegner Gele- 
genheit zu Kontern. Der Endstand von 21:15 war 
damit dem Spielverlauf nach etwas zu hoch aus- 
gefallen. Hervorzuheben ist die Leistung des 
Torwarts H. Schuhmann, der für die beiden ver- 
letzten Stammtorhüter eingespmngen war. 

Es spielten: H. Schuhmann, J, Witter (4), G. 
Schroth (4), P. Schelian (3), R, Hohlfeld (2), Th. 
Lorenz (2), M. Bohn, W. Kolb, R, Schupp, B. 
Waldhaus. 

Am kommenden Sonntag, dem 20. 3. spielt die 
III. Mannschaft um 15.45 Uhr gegen SV Darm- 
tadt 98 II am Böllenfalltor. Abfahrt ist um 14 45 
Uhr. 

Die II. Mannschaft spielt gegen den TSV 
Braunshardt II um 11 Uhr in der Halle von Wei- 
terstadt. Der für den Klassenerhalt erforderliche 
Punkt sollte bei dieser Begegnung errungen wer- 
den. Abfahrt ist um 9.45 Uhr am Berliner Platz. 

Frauenhandball 

Dreieichenhain — Hainstadt 11:3 (4.2) 

Weiterhin souverän traten die Hainer Damen 
^uf. Sie strahlen im Moment ein ungeheures 
Selbstvertrauen aus. Wenn es im Angriff einmal 
phasenweise nicht nach Wunsch lief, dann stei- 
gerte sich dementsprechend die Abwehr mit Tor- 
frau U. Schneider. 

Am Sonntag stand es zur Halbzeit nur 4:2. Im 
Angriff lief es nicht nach Wunsch, zu überhastet 
wirkte man in vielen Phasen. Erst als M. Lind- 
ner mit drei verdeckten Würfen das 3:0 markier- 
te, wurde man etwas mhiger. Doch jetzt zeigte 
man, welch eine hervoiTagende Abwehrreihe 
man besitzt. Die recht wurfgewaltigen Hain- 
stadter Spielerinnen wurden zur Verzweiflung ge- 
bracht. Es wurde fast schulmäßig geblockt, und 
was dann doch einmal über die Abwehr kam, 
das war eine sichere Beute von Torfrau U. 
Schneider, die einen bestechenden Rückhalt gab. 

Nach dem Wechsel lief auf beiden Seiten lange 
nichts. Erst in der 40. Spielminute erzielte M. 

Scholz das 5:2. Doch dann hatte man den Gegner 
fest im Griff und ließ ihm nie eine Chance. 

Sollte jetzt in Erlensee am kommenden 
Sonntag ein durchaus erreichbarer Sieg gelin- 
gen, dann ist man nach Abschluß der Runde auf 
dem 4. Platz. Ein ganz toller Erfolg für einen 
Aufsteiger und natürlich ein großer Verdienst 
von Trainer M. Dolle. 

Die Männer treffen am Samstagabend zu ih- 
rem letzten Punktspiel in eigener Halle um 19.15 
Uhr auf Bmchköbel und müßten nach iliren zu- 
letzt gezeigten Leistungen als Sieger erwartet 
werden. Dann hat man die Chance noch Tabel- 
lenfünfter zu werden, was in Anbetracht der 
recht unterschiedlichen Leistungen noch als Er- 
folg gewertet werden kann. 
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Medaillen für Langener 
Im Langener Hallenbad wurden am vergange- 

nen Sonntag die 12. Hessischen Tauchsporthal- 
lenmeisterschaften ausgetragen. Vom Ausrich- 
ter, dem Tauchclub Dreieich aus Langen, der ne- 
ben zwölf anderen hessischen Vereinen mit am 
Start war. wurden drei Medaillen geholt. Insge- 
samt gab es Wettkämpfe in elf Disziplinen. 

Im Slalomtauchen holten sich Kai Homann 
und Alexandra Blank je eine Silbermedaille. 
Alexandra Blank kam noch ein zweites Mal 
„aufs Treppchen", als sie die Goldmedaille im 25 
Meter Streckentauchen entgegennahm. Ein schö- 
ner Erfolg für den Langener Verein, der für seine 
gute Organisation gelobt wurde. 

TG 75 Darmstadt — 

TV Langen 5:5 (2:1) 
Nach torlosen ersten fünfzehn Minuten gingen 

die Darmstädter Frauen bis zur 23. Minute mit 
2:0 in Führung, ehe Langen in der 27. Minute mit 
7 m das erste Tor erzielte. Das Spiel wurde in der 
ersten Halbzeit auf beiden Seiten ideenlos ge- 
führt. 

In der zweiten Hälfte wurde etwas druckvol- 
ler gespielt, was auch dreimal die Führung 
brachte. Zwei Minuten vor Spielschluß verkürz- 
te Darmstadt durch Tempogegenstoß zum 5:5- 
Endstand. 

Zum Abschluß der Hallenrunde 1982/83 kann 
man den TV-Frauen und ihrem Trainer Ulli Nip- 
pold jedoch bestätigen, daß sie gegenüber der 
letzten Hallenrunde erkennbare Fortschritte ge- 
macht haben und sich um einige Plätze in der Ta- 
belle verbessern konnten. 

Für den TV Langen spielten: Ute Edlingem; 
Cornelia Hesse, Helga Seidler. Gerlinde Klein 
(3), Inge Gemandt, Marion Lusar (1), Birgit Don- 
ner, Waltraud Hellstem, Jutta Neff (1), Andrea 
Reitz und Birgit Fischer. 

T 

teppiche 

Die Meisterschafts-Story 

der SSG- Handballerinnen 

Die SSG-Handballerinnen haben ihr Saison- 
ziel Klassenerhalt weit übertroffen und sind in 
die Oberliga aufgestiegen. Ein Erfolg, der für die 
junge SSG-Mannschaft nach dem mittelmäßigen 
Abschneiden im Vorjahr sehr überraschend 
kam. Zwar war schon während der Vorberei- 
tungsphase im Sommer zu erkennen, daß die 
Truppe von Wolfgang Becker spielerisch einiges 
dazugelemt hatte und besser harmonierte als in 
der Saison davor, aber inwieweit sich diese Ent- 
wicklung in den Spielergebnissen niederschla- 
gen würde, war vor den ersten Punktspielen 
nicht abzusehen. 

Die Mannschaftsaufstellung hatte sich im Ver- 
gleich zur Saison 81/82 nicht wesentlich verän- 
dert. An Stelle von Karin Hack und Brigitte 
Müller schafften die beiden Nachwuchsspielerin- 
nen Sijke Abel und Konny Fischer den Sprung 
in die ,,Erste". Ansonsten blieb alles beim alten. 

Die Sommerpause wurde mit Tumierbesu- 
chen, Pokal- und Freundschaftsspielen sinnvoll 
genutzt, und so starteten die SSG-Frauen am 12. 
9, 82 gut vorbereitet in die neue Runde. Im ersten 
Spiel hatte man den TV Groß-Zimmem zu Gast, 
der sich nach spannenden 60 Minuten mit 7:9 ge- 
schlagen geben mußte. Bereits dieser erste Lan- 
gener Sieg hatte Signalcharakter, denn in den 
Jahren davor war man gegen Groß-Zimmem nie 
über ein Unentschieden hinausgekommen. Als 
die SSG im darauffolgenden Spiel dem Angst- 
gegner Stockstadt eine deftige 8:22-Niederlage 
verpaßte und mit 4:0-Punkten die Tabelle an- 
führte, war die Langener Handball-Szene ange- 
nehm überrascht. 

Dann allerdings wurde der Höhenflug der 
SSG-Frauen abrupt unterbrochen, als sie beim 
Titelfavoriten Habitzheim aufgrund einer mise- 
rablen ersten Halbzeit mit 7:10 unterlagen. Die 
nächsten fünf Spiele gewannen die Langenerin- 
nen wieder mehr oder weniger glorreich, ohne je- 
doch wirklich zu überzeugen. Immerhin hielten 
sie sich mit 14:2-Punkten an der Tabellenspitze 
und blieben Habitzheim dicht auf den Fersen. 
Aus unerfindlichen Gründen geriet die Becker- 
Truppe in der Folgezeit in eine sogenannte 
Formkrise. Bei Rot-Weiß Darmstadt, Groß-Zim- 
mem und Stockstadt (alles Mannschaften aus 
dem unteren Tabellendrittel) reichte es jeweils 
nur zu mageren Unentschieden. Diese Erfolg- 
losigkeit sorgte für eine etwas gereizte Atmo- 
sphäre innerhalb der Mannschaft. Es wurde 
höchste Zeit für die weihnachtliche Handball- 
pause, aber noch stand eine wichtige Partie aus. 
Erfreulicherweise rafften sich die SSG-Frauen 
in diesem letzten Spiel des Jahres 82 ndfch'änmal 
auf und schlugen den Tabellennachbam Groß- 
ostheim mit 15:12-Toren. Mit der erfreulichen Bi- 
lanz von 19:5-Punkten, 145:112-Toren und dem 2. 
Tabellenplatz wurde allseits zufrieden Weih- 
nachten gefeiert. 

Im neuen Jahr setzte sich der Aufwärtstrend 
zunächst nicht fort. Beim SV Darmstadt 98 
brachten die Langenerinnen das Kunststück fer- 
tig, nach einer anfänglichen 10:l-Führung 
(Halbzeit: 10:4) noch 12:14 zu verlieren. Mit nun 
7 Minuspunkten schienen eventuelle Meister- 
schaftsträume ein für alle Mal ausgeträumt zu 
sein, denn Favorit Habitzheim war zu diesem 
Zeitpunkt noch ungeschlagen Tabellenführer. 
Von da an ging es nur noch bergauf. Frei von jeg- 
lichem Druck, der mit dem Anwachsen der 
Punktezahl und der Chance auf den Titel ent- 
standen war, beschlossen die SSG-Frauen, die 
restlichen Spiele ,,just for fun" zu gewinnen. 

Sie erreichten ihr Ziel auf geradezu bestechen- 
de Art und Weise. Obemburg und Goddelau 
wurden mit jeweils 10-Toren-Differenz abgefer- 
tigt. Es folgte das Spiel gegen Habitzheim, das 
allein aus Prestigegründen gewonnen werden 
sollte. In einem Handballkrimi ohnegleichen er- 
lebte das begeisterte Langener Publikum den 

verdienten 10:9-Sieg seiner Mannschaft. Habitz- 
heim hatte seit dieser Zeit einen Knacks weg und 
holte in den verbleibenden vier Spielen nur noch 
3:5-Punkte, während die SSG ihren Siegeszug 
fortsetzte, Rüsselsheim und Bensheim gingen 
mit 8:21 bzw, 7:20 sang- und klanglos unter. Als 
man am vorletzten Spieltag Rot-Weiß Darm- 
stadt 13:6 schlug, bedeutete dies zugleich die Ta- 
bellenführung für die SSG-Frauen. 

In der letzten, entscheidenden Partie gegen 
Großostheim bewiesen die Langenerinnen ihre 
Nervenstärke und gewannen mit einer Super- 
Mannschaftsleistung sowohl das Spiel als auch 
die Meisterschaft. Mit nur einem Punkt Vor- 
sprung vor Habitzheim fiel die Entscheidung um 
den Aufstieg denkbar knapp aus. 

Trotz einer gehörigen Portion Glück (keine 
Verletzungsausfälle, erträgliche Schiedsrichter 
und natürlich das Habitzheimei: black-out) sind 
die SSG-Frauen würdige Meister: sie warfen die 
meisten Tore (271), kassierten die wenig.sten 
(183), verloren kein Heimspiel und stellten die 
wohl ausgeglichenste Mannschaft der Bezirksli- 
ga. Angefangen beim zuverlässigen Torfrauen- 
Gespann Christina Schönhaber/Uta Krohn (die 
aus beruflichen Gründen ab April voraussicht- 
lich ein Koblenzer Tor hüten wird) waren alle 
Positionen gut (und torgefährlich) besetzt. Die 
Abwehr funktionierte wieder wie in besten 
Kauf-Zeiten und wurde für manche Gegner zum 
beinahe unüberwindlichen Bollwerk. 

Daß die SSG auch gegen Mannschaften aus der 
Oberliga erfolgreich bestehen kann, hat sie in 
den Pokalspielen bereits eindrucksvoll bewie- 
sen (die LZ berichtete darüber). Wenn sie jedoch 
im nächsten Jahr vom mitspielen will, gibt es 
noch einiges zu tun, vor allem auf technischem 
Gebiet. Aber nach der emeuten Zwangsver- 
pflichtung von Wolfgang Becker steht einem 
Aufstieg in die Regionalliga (fast) nichts im Weg! 
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Höhenflug der Langener 

VoUeybaU-Damen dauert an 

Die Volleyball-Damen der SSG Langen sind 
auch weiterhin in Top-Form. Im Aufstiegsspiel 
der Tabellenzweiten behielten sie gegen den 
Zweiten der Kreisklasse A Darmstadt TV Groß- 
Umstadt die Oberhand und stehen somit an der 
Tür zur Bezirksklasse. 

Entscheidungsspiele sind allemal ein besonde- 
rer Nervenkitzel, sowohl für die Spieler als auch 
für die Zuschauer. So gingen die Langener Da- 
men mit einem etwas mulmigen Gefühl in diese 
Begegnung und spielten im ersten Satz noch et- 
was zaghaft auf, während die Groß-Umstädter 
schon tief in die Trickkiste griffen. Zwar mußten 
die SSG-Mädchen so den ersten Satz abgeben, 
hatten dabei allerdings festgestellt, daß auf der 
anderen Seite vom Netz auch nur mit Wasser ge- 
kocht wird. 

Dadurch motiviert konnten sie in den folgen- 
den Sätzen eine beträchtliche Steigerung der ei- 
genen Leistung erreichen, der die Groß-Umstäd- 
ter nicht folgen konnten. Die Langener Damen 
gaben nun keinen Satz mehr ab und brachten ei- 
nen sicheren 3:1 (8:15, 15:9, 15:8, 15:ll)-Sieg nach 
Hause. Es spielten: Peter, Weeber-Runge, Zin- 
ner, Leinberger, Weprek, Granzer, Mrochen, 
Glombitza, Kirschner. ' 

Die Langener Damen haben damit die Mög- 
lichkeit, einen zusätzlichen Aufstiegsplatz zu be- 
legen, wenn in der Bezirksklasse mehr Plätze als 
geplant frei werden. Dies hängt insbesondere 
vom Abschneiden der südhessischen Mannschaf- 
ten in den höheren Spielklassen ab. Diese Spiel- 
klassen sind jedoch noch in vollem Gange, so daß 

die SSG-Mädchen noch etwas Geduld haben 
müssen. 

Am Wochenende stehen den Volleyballem die 
nächsten Pokalspiele ins Haus. Damen und Her- 
ren sind in das Achtelfinale eingezogen und müs- 
sen Auswärtsspiele absolvieren. Die Damen 
spielen am Sonntag in Babenhausen gegen den 
TV Seeheim und, sollten sie siegreich bleiben, 
gleich anschließend gegen den Gewinner der 
Partie Babenhausen — Kiedrich. 

Die Herren fahren ebenfalls am Sonntag nach 
Winkel und treffen dort auf den TSV Schlangen- 
bad-Georgenbom. Auch hier geht es im Falle ei- 
nes Sieges sogleich weiter, Gegner wäre der Sie- 
ger aus der Begegnung Oestrich-Winkel — Drei- 
eichenhain. 
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Dem Diebstahl 
keine Chance 

Überraschung-serfolg 
der TV-Kegler 

Mit einem nie für möglich gehaltenen 
2373:2353 Holz-Erfolg beim Tabellenzweiten und 
Meisterschaftsfavoriten KSC 74 Mühlheim ver- 
besserte sich der TVD weiter in der Tabelle und 
räumte damit auch die letzten Zweifel am Klas- 
senerhalt aus. 

Überragender Spieler war der gleich zu Be- 
ginn spielende Alfred Reinhard, der auf 437 Holz 
kam. Nach ihm erreichte Harald Menzel (419) 
ebenfalls ein hervorragendes Ergebnis, wodurch 
sich die Mannschaft mit 40 Holz absetzen konn- 
te. Nachdem Oskar Menzel aber nur 352 Holz er- 
reichte, wurde es wieder ganz eng. Bernd Kin- 
dinger (392), Udo Rathmami (383) und Bruno Uh- 
rig (390) brachten den knappen Vorsprung noch 
ins Ziel, so daß die Mannschaft jetzt mit 12:22- 
Punkten Platz 7 der Tabelle erreichte. 

Die 2. Herrenmannschaft hatte im Heimspiel 
gegen den Tabellenletzten Sportfreunde Bi- 
schofsheim kS^e Mühe" und gewann mit 
2170:2002 Holz" souverän. Bester Einzelspieler 
war Dieter Rudolf mit 394 Holz, ihm folgte Kurt 
Rath (374). Die übrigen Ergebnisse: Alfred Schä- 
fer (364), Dieter Wilske (355), Erwin Gerhardt 
(354), Franz Nadi (329). Die 2. Mannschaft festigte 
durch ihren Sieg den 2. Tabellenplatz und hat 
noch eine theoretische Chance auf die Meister- 
schaft. 

Ebenfalls Tabellenzweiter ist die Damen- 
mannschaft nach ihrem 2228:2075 Holz-Sieg 
beim 1. Damenclub Mühiheim. Andrea Rein- 
hardt (392) zeigte schon als Startspielerin, wer 
der Favorit in diesem Spiel war, ihre Mann- 
schaftskameradinnen bauten den Vorsprung 
konstant aus. Sie kamen zu den folgenden Er- 
gebnissen: Ilse Haimerl (386), Monika Bardonner 
(385), Martina Uhrig (372), Käthe Uhrig (362) Lui- 
se Gerhardt (331). Im folgenden Heimspiel gegen 
Tabellenführer Olympia Riederwald geht es al- 
lerdings nur ums Prestige, da diese Mannschaft 
mit 6 Punkten Vorsprung vor dem TVD führt. 

Die Spiele am kommenden Wochenende: 
Sa., 19. 3., 14 Uhr TVD I — Einigkeit Riederwald 
So., 20. 3., 14 Uhr TVD Damen — Olympia Rie- 
derwald 
So., 20. 3., 14 Uhr Grün Weiß Oberrad — TVD II 

Orient 

Räumungsvericdiif 

wegen Umbau vom 18. März bis 7. April 1983 

Unser gesarntes Warenlager im Wert von meh- 

reren Millionen Mark wird durchweg um 30% 
billiger. 

Auch alte und antike Teppiche und Brücken in 
verschiedenen Provenienzen und Größen. 

Zusätzlich zur Besichtigung 
für Sie geöffnet: 

täglich von 18.30 f 
bis 20 Uhr und i. 
Sanrist'ag. 19. 3.1983, f i 
von 14 bis 18 Uhr. . y 
Sonntag, 20.3., • \ 
von 10 bis 18 Uhr V 
(kein Verkauf) •; . • \ 
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Durch entstandene Bauschäden sind wir gezwungen, unser Teppichlager kurz- 
fristig zu räumen. Wir waren immer bemüht, unsere reell kalkulierte Ware (trotz 
ständig steigender Teppichpreise) zu halten, was uns auch weitestgeher:id gelun- 

gen ist. Viele Kunden bestätigen uns dies immer wieder! 

Nun muß schnellstens alles raus! 

Und zwar zu Preisen, zu denen wir diese VVare nicht mehr einkaufen können. Eine 

Gelegenheit für Sie, die so schnell nicht wieder kommt. 

Darmstadts großes Spezialhaus fürnur echte Orientteppiche 

G^umm 

6100 Darmstadt 
Roßdörfer Straße 3 

Ecke Nieder-RamstädterStr. 
Telefon (06151) 47909 
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An diesem Wochenende finden in Darmstadt 
die Basketbali-Regionalmeistersciiaften der C- 
Mädchen statt, für die sich der TV Langen vor 
zwei Wochen durch den souveränen Gewinn der 
Hessenmeisterschaft qualifizieren konnte. Da- 
bei treffen die Mädchen, die von Jochen Geiger 
betreut werden, auf Gastgeber BC Darmstadt, 
der mit der Ausrichtung des Turniers beauftragt 
wurde, da an diesem Wochenende in Langen kei- 
ne Halle zur Verfügung steht, und auf die Mann- 
schaften von Germania Trier und TV Oppen- 
heim, die sich bei den Meisterschaften von 
Rheinland-Pfalz/Saar durchsetzen konnten. 

Kein Zweifel, daß nach dem Gewinn der Hes- 
senmeisterschaften die Ziele auch in diesem 
Wettbewerb auf einen der vorderen Plätze ge- 
richtet sind, dennoch braucht sicherlich nicht be- 
tont zu werden, daß mit den beiden Linksrhein- 
Vereinen zwei nicht zu unterschätzende Gegner 
neu mit dabei sind und sich auch Gastgeber 
Darmstadt in eigener Halle wohl kaum noch ein- 
mal so leicht schlafien lassen wird wie vor zwei 
Wochen. Darüber iiinaus bleibt abzuwarten, wie 
die Spielerinnen mit der verkürzten Spielzeit 
und der Tatsache, daß alle drei Spiele an einem 
Tag ausgetragen werden, zurechtkommen. So 
ist der Ausgang dieser Meisterschaft wohl als 
völlig offen anzusehen und eine erneute gute 
Plazierung wäre sicher noch um einiges höher 
einzuschätzen als der Gewinn der Hessenmei- 
sterschaft vor zwei Wochen. 

Für alle, die die C-Mädchen bei den Regional- 
meisterschaften unterstützen wollen, hier der ge- 
naue Tumierplan. Gespielt wird am Sonntag im 
Darmstädter Orpheum und zwar im einzelnen 
um 
9.15 Uhr: BC Darmstadt — TV Langen 
10.30 Uhr; Germania Trier — TV Oppenheim 
12.15 Uhr: TV Langen — TV Oppenheim 
13.30 Uhr: BC Darmstadt — Germania Trier 
15.15 Uhr: BC Darmstadt — TV Oppenheim 
16.30 Uhr: TV Langen - Germania Trier 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Hessischer 
Karate-Jugend-Lehrgang 

Bereits heute, am Freitag, dem 18. 3. finden 
Gürtelprüfungen für Karate-Anfänger der Farbe 
Weiß, Gelb und Orange statt. Die Kandidaten des 
Karate Vereins Langen, die von den Übungslei- 
tern J. Rath und B. Gross auf die Prüfung vorbe- 
reitet wurden, sollen hier (meist zum ersten Ma- 
le) eine körperbehertschende Technik zeigen, 
die nicht nur nachgeahmt, sondern verstanden 
sein will. Zuschauer köimen heute ab 17 Uhr in 
der Emst-Schütte-Schule einen Eindruck von 
den Anfangsschritten bis hin zum vollendeten 
Kampfsport gewinnen. 

Am kommenden Sotmtag, dem 20. März, ruft 
die Hessische Karate Union (HKU) zum ersten 
Mal zu einem Jugend-Lehrgabg in Langen auf. 
Die aus ganz Hessen erwartete Karate-Jugend 
wird von dem Jugendwart der HKU Jaxt (1. 
DAN) in Hinblick auf Technik und Kampf unter- 
wiesen. Ziel soll die Aufstellung eines Karate Ju- 
gend-Kaders sgin. Der Jugend-Lehrgang findet 
am Sonntag, dem 20. 3. von 14 bis 17.30 Uhr in der 
Emst-Schütte-Schule, Zimmerstraße 70, statt. 

D: SSO — SO Dietzenbach 10:0 
Ein wahres Schützenfest feierte die D-Jugend 

und festigte somit weiterhin ihre günstige Aus- 
gangsposition im Kampf um Platz eins. Die 
Dietzenbacher hatten dem Druck der SSG nichts 
entgegenzusetzen. 

C: SSG — SC Buchschlag 11:1 
Das Torfestival setzte sich auch bei der C-Ju- 

gend fort. Gegen die allerdings schwach spielen- 
den Buchschlager fielen die Tore wie reife 
Früchte. Als sicherer Sieger mußte man dann je- 
doch noch den Ehrentreffer der Buchschlager 
hinnehmen, da man sich selbst nur auf das Tore- 
schießen konzentriert hatte. Sie erzielten: Ar- 
thur Linkert (4), Wolfgang Stellmacher (3), Ha- 
rald. Jenpky (2), Dieter Schmidt und Mauricio. 

B II: Sparta Bürgel — SSG 7:3 
Um eine Niederlage in Bürgel kam die B II 

nicht herum. Diese ist um so schlimmer, da Bür- 
gel auf dem letzten Platz in der Tabelle rangiert. 
Es war wohl das schwächste Spiel der SSG in 
dieser Runde. Den Gegner hatte man sicherlich 
unterschätzt und wollte den Sieg im Spaziergang 
mitnehmen. 

B I: Gemaa Tempelsee Offenbach — SSG 1:2 
Ein tjnerwarteter Sieg gelang der B I in Tem- 

pelsee. Wolfgang Golletz brachte seine Farben 
nach einer Viertelstunde durch einen 16-Meter- 
Schuß in Front. Auch danach ließ die SSG nicht 
locker und bestimmte zeitweise das Spielgesche- 
hen. Heinrich Dratwa war es in der 25. Minute 
vorbehalten, das 2:0 für die SSG zu erzielen. 
Tempelsee mobilisierte nun alle Kräfte und 
wehrte sich energisch gegen die drohende Nie- 
derlage. Praktisch mit dem Halbzeitpfiff fiel das 
2:1 aus klarer Abseitsposition. 

In der 2. Halbzeit beschränkte sich die SSG 
darauf, ihre Abwehr zu verstärken. Mit gut an- 
gelegten Konterangriffen sorgte man weiterhin 
für Gefahr. Die SSG-Elf mit Sven Kohl. Olivier 
Wohlfahrt, Sinisa Vrdoljak, Oliver Stul, Rüdi- 
ger Kurtz, Wolfgang Golletz, Thomas Wunder- 
lich, Klaus Hohla, Kai Distelmann, Heinrich 
Dratwa, Konrad Berg und Andreas Schmidt 
kämpfte unermüdlich auf dem jetzt aufgeweich- 
ten Boden. Nur durch diesen vorbildlichen Ein- 
satz war dieser Sieg möglich. Der Mannschaft ge- 
bührt ein Sonderlob. Lediglich bei Klaus Hohla 
vermißt man diesen Einsatz und diese Bereit- 
schaft in der letzten Zeit. 

A: SSG — SG Rosenhöhe Offenbach 1:0 
Als Tabellenführer dei Kreisleistungsklasse 

stellte sich die SG Rosenhöhe in Langen vor. Es 
war eine besondere kämpferische Leistung not- 
wendig, um als Sieger vom Platz zu gehen. Die 
SSG, stark ersatzgeschwächt angetreten, hatte 
in der Deckung den stärksten Mannschaftsteil. 
Allen voran Amir Salihefendic und Torwart 
Sven Thierolf. In der von beiden Mannschaften 
hart geführten Partie gab es mehrere Zeitstra- 
fen. Dirk Huckelmann gelang in der 68. Spielmi- 
nute das vielumjubelte Tor. Für diesen gezeigten 
Einsatz gehört der gesamten Mannschaft ein 
Lob. 

Samstag, 19. März 
E: SSG — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 2 14 Uhr 
D: spielfrei 
C: FC Dietzenbach — SSG 16 Uhr 
Sontag, 20. März 
B II: SSG — Germania Bieber 9 Uhr 
B I: spielfrei 
A: SSG — TSV Heusenstamm 10.30 Uhr 

Jugendbasketball 

TV Langen 

Eine Woche nach dem Sieg der C-Mädchen bei 
den hessischen Jugendmeisterschaften konnte 
die männliche B-Jugend als zweite Mannschaft 
in diesem Jahr den begehrten Titel nach Langen 
holen. In der letzten Begegnung des Turniers be- 
zwang der Giraffen-Nachwuchs nach einem mit- 
reißenden Spiel knapp den Gastgeber Eintracht 
Frankfurt und qualifizierte sich damit für die 
Regionalmeisterschaft, die am 27. März in Spey- 
er ausgetragen wird. 

Im ersten Spiel am Samstagnachmittag gegen 
den SCC Bad Soden-Allendorf fand die Mann- 
schaft nie zu ihrem gewohnten Rhythmus, allein 
der kämpferische Einsatz stimmte etwas ver- 
söhnlich. Im Angriff fehlte das Verständnis un- 
tereinander, und selbst klarste Gelegenheiten 
zum erfolgreichen Korbwurf wurden verpaßt. 
Auch die Abwehrarbeit der Centerspieler ließ zu 
wünschen übrig, so daß die Partie 12 Sekunden 
vor Schluß beim Stande von 57:56 für die Nord- 
hessen verloren schien. Emen Ballverlust der Al- 
lendorfer gab den TVlem die Chance zum Sieg- 
treffer. Welch ein Glück, daß Norbert Schiebel- 
hut diese allerletzte Möglichkeit zwei Sekunden 
vor dem Schlußpfiff doch noch nutzen konnte. 

Am Sonntagmorgen war der EOSC Offenbach 
der nächste Gegner. Nach einer schwachen An- 
fangsphase kam die B-Jugend dann aber schnell 
in Fahrt und beherrschte liach dem l:l-Ausgleich 
den Gegner nach Belieben. Zur Halbzeit war die 
Begegnung beim Stande von 56:36 für Langen 
praktisch entschieden, so daß die Langener im 
zweiten Durchgang Kräfte für das alles entschei- 
dende Spiel gegen Frankfurt sparen konnten. 
Der 105:72-Sieg geriet jedoch nie in Gefahr. 

Da Bad Soden-Allendorf überraschend Frank- 
furt mit 58:54 geschlagen hatte, war die Aus- 
gangsposition vor dem letzten Spiel folgende: 
ein Langener Sieg würde die Hessenmeister- 
schaft bedeuten, eine Niederlage mit mehr als 
zwei Punkten hätte dann bei Punktgleiciiheit 
der drei Erstplazierten das Ausscheiden zur Fol- 
ge gehabt. Obwohl es für beide Teams um alles 
oder nichts gi .g, entwickelte sich von Beginn an 
ein offener Schlagabtausch, mit allem, was das 
Basketballspiel so interessant machen karm. 
39:37 führte Langen zur Pause, beide Mannschaf- 
ten waren noch voller Hoffnung. Die Spannung 
blieb bis kurz vor Spielende erhalten. Drei Mi- 
nuten vor Ende des Spiels stand es wieder 60:60 
unentschieden. Dann setzten sich die Giraffen je- 

doch durch. Götz Graichen brachte seine Mann- 
schaft erneut in Führung, die Joach^-n Hering 
mit einem schönen Weitwurf auf 64:60 ausbauen 
konnte. 

Volker Liedtke sorgte dann mit zwei verwan- 
delten Freiwürfen und einem weiteren auf Zu- 
spiel von Michael Juckel erzielten Treffer für die 
endgültige Entscheidung. Der Frankfurter An 
Schlußtreffer zum 68:62 in der Schlußsekunde 
ging im Jubel der Langener unter. 

Im besten Tumierspiel, das eigentlich zwei 
Siegel verdient gehabt hätte, gewann schließlich 
die glücklichere Mannschaft. 

Hessenmeister der B-Jugend wurden: Olivei 
Seitz, Eckhard Rhades, Boris von Schwichow. 
Volker Walther, Jörg Liedtke, Norbert Schiebel 
hut, Michael Juckel, Joachim Hering, Ingo Knö- 
chel, Sebastian Schulze, Volker Liedtke und 
Götz Graichen. 

C-Jiingen wurden 
Vize-Hessenmeister 

Den zweiten Platz belegte die männliche C-Ju- 
gend der TV-Basketballer bei den Hessenmei- 
sterschaften am Wochenende in Offenbach. 
Nachdem der gastgebende EOSC Offenbach im 
ersten Spiel Eintracht Frankfurt mit 69:53 
schlug, mußte der TV Langen gegen den VfL 
Marburg antreten. In einem nervösen und hekti- 
schen Spiel verspielten die Langener eine 31:22- 
Führung bis zum Pausenstand von 32:31. Auch in 
der zweiten Halbzeit fanden die C-Jungen kein 
Mittel gegen die Marburger und lagen nach 33 
Minuten mit 51:54 zurück. Erst als sich die TVler 
im Angriff etwas konzentrierten, konnte doch 
noch ein 73:61-Sieg herausgespielt werden. 

Am Sonntagmorgen schlug Offenbach Mar- 
burg mit 77:66. Mit einem Sieg im darauffolgen- 
den Spiel gegen die Frankfurter Eintracht konn- 
ten sich die Langener schon den zweiten Platz 
und damit die Qualifikation für die Regional- 
meisterschaft sichern. Es folgte ein Spiel, das an 
Spannung und Dramatik nicht mehr zu überbie- 
ten war. Beide Mannschaften waren so ausgegli- 
chen, so daß ein Vorsprung nie mehr als fünf 
Punkte betrug. 

Zur Halbzeit führte die Eintracht mit 37:36. 
Kurz vor Ende des Spiels führte Langen mit 
67:65. Doch Frankfurt konnte noch zum 67:67 
ausgleichen. Es folgte die erste Verlängerung 
von 5 Minuten, auch in der ersten Verlänge- 
rung führte Langen kurz vor dem Ende mit 
77:75. Wieder glich die Eintracht aus, 77:77. In 
der zweiten Verlängerung führte die Eintracht 

„Haaner Globetrotter" 

verteidigten Tabellenführung 

Nachdem die Dreieichenhainer Basketballer 
in den vergangenen beiden Wochen die vor ihnen 
plazierten Marmschaften BC Darmstadt II und 
SKG Roßdorf II schlagen konnten und sich da- 
mit an die Tabellenspitze setzten, hatten sie am 
vergangenen Wochenende beim Tabellenletzten 
TV Babenhausen anzutreten. 

Schon in der Anfangsphase des Spiels wurden 
die Weichen auf Sieg gestellt, als die Hainer 
dank dem überragenden Hubert Gibson bis zur 
4. Minute auf 16:6 davonzogen. Das Wettschießen 
setzte sich fort, und mit 68:23 für den SVD wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Auch in der zweiten Hälfte wurde die Partie 
keineswegs spannender, weil auch die Gastgeber 
konditioneil abbauten und die Hainer mit 129:44 
ihr Schützenfest beendeten. 

Es spielten: Gibson (42), Bernd Kühne (19), 
Höfling (4), Westphal (17). Peter Kühne (12). Nei- 
ses (15) und Jehmlich (20). 

Jetzt um den Aufstieg 
Am kommenden Sonntag, dem 20. März um 

16.45 Uhr empfangen die ,,Haaner Globetrotter" 
in der WeibeUfeldhalle die 3. Mannschaft des TV 
Langen. Die Ausgangsposition für dieses Punkt- 
spiel — das vorletzte der Saison — ist äußerst 
dramatisch. 

Die riainer sind Tabellenführer der Bezirksli- 
ga Darmstadt und punktgleich mit dem Tabel- 
lenzweiten. Wenn sie ihr Ziel erreichen und in 
die Landesliga aufsteigen wollen, dürfen sie 
kein Spiel mehr verlieren. Auf der anderen Seite 
steht ein sehr spielstarker Gast aus Langen, der 
nach der Neuformierxing seiner 2. Mannschaft 
zwei Re lalligaspieler für die dritte Mann- 
schaft h jgewonnen hat. Kein Wunder, daß 
sich die Hainer eine große Zuschauerkulisse 
wünschen, denn Anfeuerungen wirken im Bas- 
ketball oft Wunder. Der Eintritt ist — wie immer 
— frei. 

Basketball Bezirksliga 

TV Babenhausen — SV Dreieichenhain 44:129 
VfL Bensheim —TV Groß-Gerau 75:94 
BC Darmstadt II — TV Langen III 81:92 
TG Rüsselsheim — SKG Roßdorf II 62:82 

1. SV Dreieichenhain 16 1419:1011 28:4 
2. SKG Roßdorf II 16 1264:971 26:6 
3. BC Darmstadt II 15 1339:1033 24:6 
4. TV Groß-Gerau 17 1511:1204 24:10 
5. VfL Bensheim 17 1325:1361 18:16 
6. TV Langen III 15 1149:1064 16:14 
7. TG Rüsselsheim 16 1107:1237 10:22 
8. BC Wiesbaden III 14 849:1280 4:24 
9. TV Heppenheim 16 951:1324 4:28 

10. TV Babenhausen 16 911:1316 4:28 

mit 85:84. Doch der in diesem Spiel überragende 
Ingmar Hinrichs konnte mit einem Freiwurf 
zum 85:85 ausgleichen — dritte Verlängerung! In 
diesen fünf Minuten fiel dann die Entscheidung 
für Langen, als man von 89:89 auf 95:89 wegzie- 
hen konnte. Die Eintracht konnte nur noch auf 
97:93 verkürzen. Damit stand der Langener Sieg 
nach über 2 Stunden hartem Kampf, in dem bei- 
de Mannschaften bis an die Grenze ihres Lei- 
stungsvermögens gingen, fest. 

Am Nachmittag mußte die Eintracht dann ge- 
gen Marburg antreten. Sie hatte jedoch keine 
Kraft mehr und verlor deutlich mit 75:46. Auch 
den Langenem sollte es im „Endspiel" gegen Of- 
fenbach nicht besser gehen. Zur Halbzeit lag 
man zwar nur mit 30:34 zurück, doch in der zwei- 
ten Halbzeit mußten die C-Jungen dem kräfte- 
raubenden Spiel gegen die Eintracht Tribut zol- 
len und hatten den ausgeruhten Offenbachem 
nichts mehr entgegenzusetzen. So gewann der 
EOSC Offenbach recht deutlich mit 77:58 und 
wurde Hessenmeister. 

Doch schon am Sonntag hat die von Thomas 
Amold trainierte C-Jugend die Möglichkeit, sich 
zu revanchieren. Bei der vorgezogenen Regional- 
meisterscjiaft hat man in Treis-Karden (Mosel) 
den TSV Speyer, TuS Treis-Karden sowie wie- 
der den EOSC Offenbach zum Gegner. 

Endstand: 
1. EOSC Offenbach 6:0 
2. TV Langen 4:2 
3. VfL Marburg 2:4 
34. Eintracht Frankfurt 0:6 

Es spielen: Peter Naüs, Michael Fuchs, Thor- 
sten Weigl, Erik Little, Sascha Jung, Christian 
Schulze, Bernd Neumann, Alexander Holzapfel, 
Harald Sapper, Ingmar Hinrichs. 

Basketball- 
Regionalmeisterschaften 

der C-Mädchen 

Lehrgangsleiter Jaxt beim Seitwartstritt im 
Kampf 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E: Susgo Offenthal — SSG 0:3 

Keineswegs eine überzeugende Leistung zeig- 
ten die SSG-Buben gegen die recht schwache 
Susgo. Die Tore wurden Mitte der zweiten Halb- 
zeit deshalb auch durch Einzelaktionen erzielt, 
da spielerisch ruchts zusammenlief. Markus 
Kegler und Blasko Kotarac (2) waren die Tor- 
schützen. 
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1. FC Langen 

F: FCL — SV St. Stephan 5:1 (1:0) 
In glänzender Spiellaune siegte man und war 

den Gästen in jeder Beziehung überlegen. Torhü- 
ter Jochen Bender wehrte einen Siebenmeter- 
Strafstoß ab. Torschützen: Markus Halgrimson 
und Manfred Pritzei (je 2) sowie Mario Michels. 
Neben den Torschützen gefiel besonders Boris 
Müller. 

E II: SV Erzhausen — FCL 0:2 (0:1) 
Sicherer als es das Ergebnis ausdrückt, siegte 

die E II, spielte gut zusammen, und lediglich im 
Auswerten der zahlreichen Torchancen haperte 
es. Torschützen: Ralph Weisenburger und Seba- 
stian Galonska. 

E I: (Kreisliga) SKG Brandau — FCL 1:3 (0:0) 
Als kurz nach Seitenwechsel die Gastgeber 

mit 1:0 in Fühmng gingen, sah es gar nicht gut 
aus für die Langener E I-Jugend. Doch die Lan- 
gener Mannschaft steigerte sich noch gewaltig 
und siegte durch Tore von Daniel Halgrimson, 
Sascha Duric und Denis Schäfer noch mit 3:1- 
Toren. 

D: FCL n — FC Langen I 5:1 (2:0) 
Im Spiel der beiden D-Jugend-Mannschaften 

gab es am Freitagabend eine kleine Überra- 
schung, denn die 2. Mannschaft siegte mit 5:1 To- 
ren und revanchierte sich damit für die 1.3- 
Vorspielniederlage. Bereits bis zur Pause führ- 
ten die Schützlinge von Rainer Wagner mit 2:0, 
und nach dem Wechsel schraubten sie das Ergeb- 
nis binnen weniger Minuten auf 5:0. Erst dann 
kam die D I-Jugend etwas auf und erreichte 
durch Stefan Kömer den Ehrentreffer. Torschüt- 
zen für die D II: Christian Weiß und Marc Steitz 
(je 2) und Mathias Kmg. 

C III: SV Weiterstadt — FCL 7:0 (4:0) 
Eine überraschend hohe Niederlage mußte die 

Langener Mannschaft beim Tabellenführer hin- 
nehmen. Die Langener Mannschaft enttäuschte 
besonders in kämpferischer Beziehung. 

C n: FCL — SV St. Stephan 4:1 (2:1) 
Die Langener Mannschaft zeigte Schwächen 

im Torschuß. Torschützen: Roland Spieß, Uwe 
Krahn (2), Björn Meyerhöfer. 

C I: (Kreisliga) FCL — TG Bessungen 6:2 (2:2) 
Ein Spiel der verpaßten Möglichkeiten. Be- 

reits in den ersten 15 Minuten tauchten die Lan- 
gener Stürmer ein halbes dutzendmal frei vor 
dem ausgezeichneten Gästetorhüter auf. ohne 
den Ball ins Tor zu bringen. Erst dann gelang 
Uwe Grohmann mit zwei schönen Toren die 
Führung. Doch zwei Konterangriffe der Gaste 
erbrachten wieder das Remis. Nach dem Wechsel 
wurde das Langener Spiel zielstrebiger und Gui- 
seppe Basile (2) sowie Oliver Freisens und Jür- 
gen Bartocha stellten noch einen klaren Sieg si- 
cher. 

B II: SG Malchen — FCL 1:4 (0:4) 
Ohne sich voll auszugeben, siegte die B II sehr 

sicher Bis zum Wechsel führte man durch Tore 
von Alexander Böttner (2), Gerd Reichert und 
Frank Sciimitt mit 4:0. In der 2. Halbzeit ver- 
flachte die Partie, und den Gästen gelang bei ei- 
nem ihrer wenigen Gegenangriffe der Ehren- 
treffer. 

B I: (Kreisliga) FCL — GW Darmstadt 0:1 (0:0) 
Bis zum Seitenwechsel konnte die Langener 

Mannschaft noch hoffen, wenigstens einen 
Punkt im Waldstadion zu behalten. Nach Wie- 
deränpfiff wurden die Gäste immer stärker, er- 
spielten sich eine Menge Torchancen, und erziel- 
ten schließlich auch das entscheidende Tor. Gute 
Leistungen muß man Ralph Barthelmes als urn- 
sichtigen Libero, Peter Kneidinger als wuchti- 
gen Abwehrspieler, und dem nie aufgebenden 
Carsten Gutzeit bescheinigen. 

A: FCL — SKG Brandau 3:1 (3:0) 
Obwohl die A-Jugend ohne ihren in der 1. 

Mannschaft eingesetzten Spielführer Joachirn 
Söder auskommen mußte, kam sie zu einem si- 
cheren Sieg über die recht kampfkräftigen Gäste 
aus dem Odenwald. Oliver B^rtel, der diesmal 
eine sehr gute Leistung bot, brachte den Club 
mit 1:0 in Fühmng. Thomas Zintel und abermals 
Oliver Bartel erhöhten bis zum Wechsel auf 3:0. 
Nach Wiederanpfiff verflachte die Partie mehr 
und mehr, was neben den sommerlichen Tempe- 
raturen auch dem hohen Tempo der ersten Halb- 
zeit zuzuschreiben war. Gute Leistungen boten 
auf Langener Seite Klaus Werwitzke, Ediz Türk- 
men und Thomas Zintel. Auch der in den letzten 
20 Minuten erstmals eingesetzte Torhüter Jorg 
Zelinger zeigte gute Reaktionen, 

Am Wochenende werden die Punktspiele im 
Kreis Darmstadt mit folgenden Begegnungen 
fortgesetzt. 

Samstag, den 19. 3. 
E II: 13.45 Uhr, SV Traisa — FCL 
E I: 13.45 Uhr, FCL - SG Egelsbach 
D II: 14.30 Uhr, SKG Ob.-Beerbach — FCL 
D I: 13.30 Uhr, TG 75 Darmstadt — FCL 
C III: 14.30 Uhr, FCL — FCA Darmstadt 
C II: 13.30 Uhr, SKV Nd.-Ramstadt — FCL 
Freitag, den 18. 3. 
C I: 18.00 Uhr, SKG Bickenbach — FCL 
Sonntag, den 20. 3. 
B II: 9.00 Uhr, FCL — VfR Eberstadt 

. B I: 9.00 Uhr, TG 75 Darmstadt — FCU 
A: 10.20 Uhr, SKG Gräfenhausen — FCL 

SV Dreieichenhain 
E II: Germania Bieber — SVD 5:0 
Nach einem 0:3-Pausenstand verlor die SVD- 

Mannschaft gegen den körperlich stärkeren 
Gastgeber dem Spielverlauf entsprechend zu 
hoch. 

E I: SG Götzenhain — SVD 0:3 
Ihren ersten Platz konnte die SVD-Mannschaft 

im Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten ver- 
teidigen, und Tührt nun mit vier Punkten Vor- 
sprung weiterhin die Tabelle an. Bis zur Paus® 
konnten Markus Kammholz und Thorsten Mul- 
ler mit je einem Tor eine bemhigende Fuhrung 
erzielen. Nach dem Wechsel war es wieder Thor- 
sten Müller, der mit einem weiteren Treffer den 
endgültigen Sieg sicherstellte. 

D II: SVD — Rosenhöhe Offenbach 0:7 
Gegen die gute Gästemannschaft hatten die 

Rotweißen keine Chance. 

D I: SVD — SG Götzenhain 5:0 
Mit diesem Sieg bleibt die SVD-Mannschaft 

weiter an der Tabellenspitze. Bis zur Pause 
stand die Begegnung bereits 3:0. Zwei weitere 
Tore im zweiten Durchgang ergaben den deutli- 
chen Sieg. 

SVD — FC Dietzenbach 2:2 
Bereits nach fünf Minuten führten die Rotwei- 

ßen 1:0. Eine Schwächeperiode gegen Ende der 
ersten Halbzeit nutzten die Gäste zum Aus- 
gleichstreffer. Nach dem Wechsel gelang emeut 
der Fühmngstreffer. Erst in der letzten Minute 
konnten die Gäste den Ausgleich erzielen. 

B: SVD — 03 Neu-Isenburg ausgefallen 

Damen: SVD - Sparta Bürgel 0:2 
In einem guten Spiel stand das Ergebnis be- 

reits zur Halbzeit fest. 

Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 19. 3. 
E II: SVD — SKG Sprendlingen 14 Uhr 
E I: SVD — TV Dreieichenhain 15 Uhr 
D II: Spielfrei 
D I: SG Dietzenbach — SVD 14 Uhr 
C 1: Inter Dietzenbach — SVD 15 Uhr 
Damen- SVD — Kickers Obertshausen 16 Uhr 
Sonntag, den 20. 3. 
B: SVD — FV 06 Sprendlingen 10 Uhr 

SG Egelsbach 
F 1: SC Griesheim — SGE 3:1 (1:1) 

Gegen den Tabellenführer gelang nach 10 Mi- 
nuten Spielzeit die 1:0-Fühmng für Egelsbach. 
Vor der Pause schaffte Griesheim jedoch noch 
den Ausgleich. In der zweiten Hälfte konnte 
Griesheim die Partie überlegen gestalten und 
kam noch zu zwei weiteren Treffem, zum 3:1- 
Endstand. 

E 2: Germ. Eberstadt — SGE 1:1 
Die Partie hatte mit überlegten .^griffen der 

Egelsbacher begonnen, die jedoch ihre Torchan- 
cen nicht auswerten konnten und mußten sich 
mit einem Punkt zufrieden geben. 

E 1: (Kreisliga) SGE - TuS Griesheim 1:0 
In einem begeisterten Offensivspiel, in dem 

die Gastgeber zweimal in Führung hätten gehen 
können, blieb es bis zur Pause 0:0. Um ein Haar 
konnte Egelsbachs Torwart eine Führung der 
Gäste zur Ecke abwehren. An deutlichen Tor- 
chancen hatte man auch in der zweiten Hälfte 
ein klares Plus und das Spiel immer im Griff. 
Durch die tiefstehende Sonne war Griesheims 
Schlußmann geblendet und dem überlegt ange- 
setzten Heber zur 1:0-Fühmng der SGE macht- 
los. 

D 2: SVS Griesheim — SGE 1:0 

Dl: (KreisUga) SGE - Spgm. Seehm.-Jugendh. 4:1 
Der emeut klare heimsieg der D 1 hätte wat- 

aus höher ausfallen müssen. Von einem Ab- 
spielfehler in der gegnerischen Abwehr profi- 
tierte die SGE ihre 1:0-Fühmng. Kurz darauf 
konnten die Seeheimer ihre einzige Möglichkeit 
mit einem Aufsetzer ins lange Eck zum Aus- 
gleich nutzen. Mit einem von 5 Eckbällen in der 
ersten Hälfte gelang Egelsbach eine 2:1-Pausen- 
fühmng. Egelsbach hatte auch in der zweiten 
Hälfte das Spiel im Griff und kam zum verdien- 
ten Sieg. 

C 2: SGE — TSV Nieder-Ramstadt 1:1 
Trotz überlegen geführtem Spiel konnte die C 

2 ihre Chancen nicht nutzen und mußte so mit ei- 
nem l:l-Unentschieden zufrieden sein. 

C1 (Kreisliga) TSG 46 Darmstadt — SGE 2:3 (2:1) 
Vom Anstoß an übernahm die SGE das Kom- 

mando und schloß ihren ersten Angriff auch er- 
folgreich ab. Durch die unkonzentrierte Spiel- 
weise des Egelsbacher Mittelfeldes schoß Darm- 
stadt den Ausgleich. Ein Eigentor, dem em Eck- 
ball vorausging brachte die 2:1-Pausenführung 
für diö TSG 46. In der zweiten Hälfte kurbelte 
Egelsbach das Angriffsspiel nochmal an, kämpf- 
te um jeden Ball und brachte so noch zwei Tref- 
fer zum 2:3-Endergebnis im gegnerischen Gehäu- 
se unter. Unverständlich allerdings, weswegen 
der Unparteiische einen weiteren Treffer nicht 
anerkannte. 

B 2: TSV Eschollbrücken — SGE 1:0 
Pech hatte Egelsbachs B 2 beim TSV Escholl- 

brücken. Sie lieferte ein ausgeglichenes Spiel 
mit guten Tormöglichkeiten, doch durch einen 
Sonntagsschuß aus 30 Metem verior man diese 
so hoffnungsvolle Partie unglücklich. 

B 1: (Bez.-Liga) Olympia Biebesheim — SGE 0:6 
Auch in Biebesheim war die B 1 ihrem Gegner 

in allen Belangen überlegen und siegte völlig 
verdient mit 6:0-Toren (Halbzeit 3:0). 

A: SGE — Rotweiß Darmstadt 2:2 (0:1) 
Ersatzgeschwächt empfing die SGE einen kör- 

perlich stärkeren Gegner und hatte Glück, nicht 
frühzeitig in Rückstand zu geraten. Die Egelsba- 
cher vergaßen ihr Spiel, steckten viel zu schnell 
auf und lieferten dem Gegner viele Fehlpässe, 
die Gefahr brachten. Kurz vor dem Pausenpfiff 
unterlief der Egelsbacher Abwehr ein Fehler, 
den die Gäste zur Fühmng nutzten. 

Nach dem Wechsel erinnerten sich die S(jE- 
Akteure ihres Kampfgeistes, gewannen viele 
Zweikämpfe und glichen durch einen Volley- 
schuß aus 16 Metem aus. In einer nun ausgegli- 
chenen Partie erlief sich Egelsbachs Rechtsau- 
ßen einen weiten Abschlag und konnte das 2:1 
erzielen. Als die SGE-Abwehrbei einem Eckball 
unverständlich nervös reagierte, mußte sie noch 
den Ausgleich hinneiimen. 
Freitag, 18. 3. 
F 1: 16.30 Uhr, SGE - 1. FC Langen 
Samstag, 19. 3. 
B: ab 8 Uhr 8. Nationales Hallenfußballtumier 
F: ab 14 Uhr 6. Nationales Hallenfußballtumier 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
E 2: 13.45 Uhr, SGE - SV Erzhausen 
E 1- 13 45 Uhr, 1. FC Langen — SGE (Kreisliga) 
D 2: 14.30 Uhr, SGE - SG Arheilgen 
D 1: 14.30 Uhr, SVS Griesheim — SGE (Kreisli- 

0^2- 15.30 Uhr, SKG Roßdorf — SGE 
C 1: 15.30 Uhr, SGE - SKG Ob.-Ramstadt 
(Kreisliga) 
Sonnta^t 20. 3. 
E: ab 8 Uhr, 14. Nationales Hallenfußballtumier 
C: ab 13.30 Uhr 8. Nationales Hallenfußballtur- 
nier in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
B 2- 9 Uhr, SGE — TSG 46 Darmstadt 
B 1: 10.20 Uhr, SGE - TSV Trebur (Bez.-Liga) 

TV Dreieichenhain 
Eine unerwartete 0:1-Niederlage leistete sich 

die E III auf eigenem Platz gegen 06 Sprendlin- 
gen. Während des gesamten Spiels konnten we- 
der Küiin noch Ludwig ihre zahlreichen Tor- 
chancen verwerten. 10 Minuten vor Spielende er- 
zielten die 06er mit einem Sonntagsschuß den 
Siegtreffer, und zerstörten damit die letzten Mei- 
sterschaftsträiiiSe'von Betreuer H. OchrBemer-" 
ken muß man allerdings, daß sich die E III gegen 
eine E I behaupten mußte, womit das sportliche 
Gleichgewicht nicht mehr gewahrt blieb. 

Endlich wieder einen Sieg feierte die E II. Ge- 
gen TV Hausen erzielte man ein 3:0. 

Einen ebenso deutlichen Sieg landete die E I 
gegen FC Offenthal. Mit einem Treffer von der 
Torauslinie ins lange Toreck zum 1:() eröffnete 
Kai Leyer in der 8. Minute den Torreigen. Kurz 
vor der Pause gelang Dirk Eichler. dem besten 
Spieler des TVD. das 2:0. Kurz nach dem Wieder- 
anpfiff wurden zahlreiche gute Tormöglichkei- 
ten ausgelassen, ehe Daniel Schwenk zum 3.0 er- 
höhte. Ein weiterer Treffer von Dirk Eichler er- 
gab den 4:0-Endstand. 

Die F-Jugend mußte sich gegen SG Rosenhöhe 
mit 2:4 geschlagen geben. Nach der 3:1-Fühmng 
der Gäste kam der TVD kurz vor Schluß auf 2:3 
heran und war sogar dem Ausgleichstreffer nah, 
ehe Rosenhöhe dann den 4:2-Siegtreffer erzielen 
konnte. oi/-/- 

Ein urmötiges Unentschieden gegen bKL. 
Sprendlingen leistete sich die A-Jugend. Bereits 
in der ersten Minute erzielte Och das 1:0. Ein 
Freistoßtor des Gegners führte dann zum 1:1- 
Halbzeitstand. Durch einen schönen Heber über 
den Torwart schoß Orfey seine Mannschaft in 
Front. Als der TVD den Sieg schon sicher glaub- 
te, unterlief Wolf Miedtank kurz vor Spielende 
ein verhängnisvolles Eigentor zum 2;2-End- 
stand. 

Ihr bestes Saisonspiel machte die C-Jugend ge- 
gen FC Offenthal. Bereits in der 2. Minute schloß 
Rubant einen herrlichen Alleingang mit dem Tor 
zum 1:0 ab. Danach hatte der TVD zahlreiche 
Torchancen, mußte aber auch in der Abwehr auf- 
passen, da die Konter des Gegners inuner ge- 
fährlich waren. Kurz nach der Pause gelang dem 
Gast aus Offenthal zwar der Ausgleich, doch 
kormte dies die an diesem Samstag optimal einge- 
stellten Hainer nicht beeindmcken. Stroh und Ru- 
bant scheiterten völlig freistehend am gegneri- 
schen Torwart. Nach einem Foul an Blüthner er- 
zielte Leyer ini Anschluß an den folgenden indi- 
rekten Freistoß mit einem Schuß in den Winkel 
den entscheidenden Siegtreffer zum 2:1 für den 
TVD. Kurz vor Spielende hätte der TVD sogar 
auf 3:1 erhöhen können, als Raether mit einem 
Schuß aus 35 m nur die Querlatte traf. 
Samstag, den 19. 3. 
F: spielfrei 
E III: Klein-Auheim — TVD 14.45 Uhr 
E II: TSV Dudenhofen — TVD 14.45 Uhr 
E I: SV Dreieichenhain — TVD 15 Uhr 
D: 06 Sprendlingen — TVD 14 Uhr 
C' 06 Sprendlingen — TVD 15 Uhr 

Am Sonntag, dem 20. 3. ist die A-Jugend des 
TVD zu Gast bei Susgo Offenthal. Spielbeginn 
10.30 Uhr. 

JugendhandbaU 

SSG Langen 

weibl. A: SSG — SG Egelsbach 18:6 (8:2) 
Dieses Derby konnte die SSG klar für sich ent- 

scheiden. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
hatte man die Gegner gut im Griff. Die Egelsba- 
cherinnen agierten nicht sehr druckvoll im An- 
griff wodurch sich viele Chancen zum Tempoge- 
genstoß für die A-Jugend ergaben, die auch ent- 
scheidend genutzt wurden. Allerdings n^m 
man die Abwehrarbeit in der zweUen Halbzeit 
nicht emst genug; man wird im nächsten Spiel 
gegen Pfungstadt auch etwas mehr Kampfgeist 
mitbringen müssen, wenn man gewinnen will. 

Am Sonntag dem 20. 3. um 15 Uhr spielt die 
Mannschaft gegen TSV Pfungstadt (Reichwein- 
halle) 

TV Langen 
C: TuS Griesheim — TVL 18:11 (6:5) 

In ihrem letzten Spiel der Vorsaison mußten 
die Langener mit nur fünf Spielem antreten, da 
nicht genügend Mitfahrgelegenheiten vorhan- 
den waren. Bis zur Halbzeit hielt man glänzend 
mit, man hätte sogar führen können. Doch ver- 
ständlicherweise fehlte es an ausreichender Kon- 
zentration, so daß die TVler mehr Gegentore 
kassierten. Trotz allem spielt die CI in den folgen- 
den Wochen um den Aufstieg in die Bezirks- oder 
gar Oberliga. 

Perspektiven 

für die Saison 83/84 
Gut gerüstet gehen die Jugendhandballer in 

die Punktspielsaison 83/84. Insgesamt greiftn 
acht Jugendmannschaften in den Kampf um die 
Punkte ein. . 

Auf Gmnd ihrer guten Plaziemngen im ver- 
gangenen Jahr nehmen vier Mannschaften an 
den Qualifikationsspielen zul- Bezirksklasse 
teil. ., 

Die weibliche A-Jugend unter ihrem rieuen 
Trainer H. Lakatos wird es schwer haben, sich in 
dieser Runde zu behaupten. Aus der Mannschaft 
des vergangenen Jahres, die bereits Bezirksiclas- 
senerfahmng hat, stehen nur noch drei Spiele- 
rinnen zur Verfügung. Ergänzt wird diese Grup- 
pe aus Spielerinnen der B-Jugend. 

Auch die männliche C-Jugend nimmt an den 
Aufstiegsspielen teil. Hier war nicht nur der ^- 
te Mittelplatz der ausgelaufenen Punktmnde, 
sondem auch das hervorragende Abschneiden 
der männlichen D-Jugend, die in der Kreislei- 
stungsklasse einen hervorragenden 2. Platz er- 
reichte, maßgebend. Die Spieler um P. 
wollen sich anstrengen, um einen der beiden 
Aufstiegsplätze zu erreichen. 

Die männliche B-Jugend mit ihrem Trainer H. 
Beckmann hat ebenfalls Ansprüche auf «nen 
Platz in der Berzirksklasse angemeldet. Diese 
Mannschaft, die in der vergangenen Saison die 
Tabelle der Kreiskleistungsklasse lange Zeit an- 
geführt hatte, ehe einige unglückliche Nieder- 
lagen die greifbar nahe Meisterschaft zunichte 
machten, rechnet sich zumindest den zweiten der 
beiden Aufstiegsplätze aus. 

Eine erfolgreiche Aufwärtstendenz zeigt sich 
bei der männlichen A-Jugend. Die Mannschaft 
unter Trainer H. Amtsbüchler, die lange Zeit ein 
Mauerblümchen-Dasein fristete, wartete mit ei- 
ner erstaunlichen Leistungssteigerung auf. Be- 
reits ein Aufstieg in die Bezirksklasse wäre als 
ein großer Erfolg zu bezeichnen. 

Auf Kreisebene spielen die C II, D und E- 
Jueend sowie die weibliche C-Jugend. 

Die weibl. C-Jugend mit ihrem Betreuer M. 
Cordey wird nach den Osterferien ihre ersten 
Schritte auf dem Hallenparkett vomehmen. Die 
Mannschaft hat sich erst zu Beginn dieses Jahres 
zusammengefunden und versucht aus der gege- 
benen Situation das Beste zu machen. 

Die männliche C II unter A. Dick, die D- 
Jugend mit ihrem Betreuer J. Rettig sowie die E- 
Jugend unter R. Metzger beginnen ebenfalls erst 
nach den Osterferien mit den Punktspieler^ Ins- 
besondere für die E-Jugend werden noch Ju- 
gendliche bis 10 Jahre (Jahrgang 72) gesucht. 

Ebenfalls nach Ostem können auch Madchen 
und Jungs ab dem 6. Lebensjahr das Handball- 
spielen erlernen. Unter Leitung von H. Seidler 
können in der Georg-Sehring-Halle die Mmi- 
Handballer ihren großen Vorbildern nacheifern. 
Interessierte Jugendliche bzw.. deren Eltern kön- 
nen sich bei H. Dachtier (Tel. 2 91 39) oder H. 
Rettig (Tel. 2 17 31) über die näheren Eiruelhei- 
ten erkundigen. Leider lassen sich aus vereinsin- 
temenen Hallenproblemen noch keine genauen 
Trainingszeiten bekanntgeben. 

SG Egelsbach 
B* TV Langen — SGE 13:17 (8:6) 

Im ersten Spiel der Aufstiegsrunde zur Be- 
zirksklasse mußte die SGE beim TV Langen an- 
treten. In der ersten Spielhälfte taten sich die 
Egelsbacher sehr schwer, durch Schwächen im 
Abschluß und einen glänzend disponierten Lan- 
gener Torhüter mußte die SGE einen 2-Tore- 
Rückstand mit in die Pause nehmen. Erst eine 
deutliche Leistungssteigemng in der zweiten 
Spielhälfte brachte den Egelsbachem den letzt- 
lich verdienten Sieg. Besonders Gärtner, Klein 
und Zschemeck zeigten in der zweiten Spielhälf- 
te eine hervorragende kämpferische Einstellung 
und führten die SGE zum Sieg. 
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Langens Sportkegler 
siegten 

Im letzten Helmspiel gegen Mainwarte Rieder- 
wald erzielte die 1. Mannschaft mit einem sehr 
guten Ergebnis von 2428:2392 Holz einen wichti- 
gen Punktsieg. Eine ausgeglichene Holzzahl er- 
zielte W. Brehm (394) und R. Swolana (384). Die 
Weichen zum Sieg wurden durch die glänzend 
disponierte Mittelpaarung M. Seipel (421) und S. 
Riemer (421) vorzeitig zum Sieg gestellt. Schluß- 
paar A. Weißeiberger (408) und W. Herth (400) 
hatten ihre Gegenspieler fest im Griff und tru- 
gen somit zum Sieg bei. 

In der Reserverunde spielte die 2. Mannschaft 
gegen den bisher ungeschlagenen Tabellenführer 
KG Klein-Auheim 2275:2358. Trotz guter Einzel- 
ergebnisse konnte eine Niederlage nicht verhin- 
dert werden. Es spielten: W. Schiller (390), G. 
Müller (375), C. Lissi (395), N. Jost (349), Helf- 
mann (380), A. Rittner (386). 

Am kommenden Samstag treten alle drei 
Mannschaften zun; letzten Spiel der Saison 82/83 
an. 1. Mannschaft gegen SG 57 — ESV Blau/Gold 
in Ffm. Ostbahnhof 16 Uhr, 2. Mannschaft gegen 
KSV — 64 Mühlheim in Mühlheim — Kegler- 
heim 14 Uhr und 3. Marmschaft gegen RKC 79 — 
Dudenhofen in Langen — Stadthalle 14 Uhr. 

SSG-Kegler 
verschenkten Sieg 

Der vergangene Sonntag war für die SSG-Ke- 
gelabteilung im wahrsten Sinne des Wortes der 
dreizehnte. Die erste Mannschaft unterlag mit 
nur 15 Holz beim FT-Dömigheim. Toni Klein 
(373 Holz) und Andreas Schumann (367 Holz) 
mußten in der ersten Partie 23 Holz abgeben. Die- 
ser Rückstand wurde anschließend von Wolf- 
gang Dom (394 Holz) und Andreas Kmetec (393 
Holz) auf 9 Hob verkürzt. Nun lag es daran, die- 
se 9 Holz aufzuholen. Alex Nutsch (353 Holz) und 
Manfred Heinen (399 Hoiz) schafften es jedoch 
nicht, ihre Gegenspieler zu schlagen. Sie mußten 
noch weitere sec^s Holz abgeben. Bei einem 
Endstand von 2279 Holz zu 2294 Holz ging das 
Spiel mit nur 15 Holz verloren. 

Die zweite Mannschaft bestritt ebenfalls beim 
FT-Dömigheim ihr letztes Punktspiel der Runde 
82/83. Dieses Spiel ging mit nur 1868 Holz zu 
2172 Holz unerwartet hoch verloren. Die SSG- 
Kegler waren in jeder Phase des Spiels unterle- 
gen und mußten somit beide Punkte in Dörnig- 
heim lassen. 

Die erste Mannschaft empfängt am kommen- 
den Sonntag um 14 Uhr die Mannschaft des RKC 
79 aus Dudenhofen zum letzten Spiel in dieser 
.Saison. 

Einladungsschwimmen 

in Groß-Auheim 

Am 6. März waren 13 Schwimmer des TVL 
beim Einladungsschwimmen des WSV Groß-Au- 
heim am Start. Die Wettkämpfe fanden im Lin- 
donaubad, 25 m Becken mit fünf Startbahnen, 
statt. Wieder war es eine Mammutveranstaltung 
mit einer Dauer von sieben Stunden. Die Veran- 
staltung war gut organisiert, trotzdem: für 
Schwimmer, die im ersten und letzten Wett- 
kampf starteten, eine zu lange Wartezeit. Insge- 
samt nahmen 18 Vereine teil. 

Obwohl die TV-Schwimmer vom Aufbau her 
hauptsächlich im Ausdauertraining sind und bis 
jetzt wenig auf Schnelligkeit trainiert werden — 
der Höhepunkt soll ja bei den ,,Hessischen" lie- 
gen—, gab es auf den kurzen Strecken schon er- 
freuliche Ergebnisse. Bei 26 Starts wurden 16 
neue persönliche Bestzeiten (n, B.) erreicht, und 
sogar ein neuer TV-Rekord ist zu vermelden. 

Es begann mit 200 m Freistil: Kerstin Metzger 
(70) wurde 2. (n. B.). Anf- "lok ffiV) kam auf den 

3. (n. B.). Holger Anthes (67) und Steffen Anthes 
(64) wurden in ihren Jahrgängen 2., ebenfalls mit 
neuen Bestzeiten. Weitere Ergebnisse: 100 m 
Brust: Norbert Herth (68) 1. (n. B.), Ame Hein 
(65) 3. Platz, 200 m Rücken: Wolfgang Hirche (64) 
2. (n. B.), 100 m Schmetterling: Claudia Gries (64) 
1., Dirk Bolduan (68) 2. und Guido Voith (65) 3. 
Platz. 200 m Lagen: Marcus Weinert (69) 1. (n. B.), 
Peter Häusler (65) 2., Thomas Dahl (67) 1. (n. B.). 
200 m Brust: Norbert Herth (68) 1. (n. B.), Steffen 
Anthes (64) 1., Bestzeit und zugleich neuer TV- 
Rekord. 100 m Rücken: Anja Haak (67) 3., Wolf- 
gang Hirche (64) 1. 200 m Schmetterling: Claudia 
Gries (64) 1., Thomas Dahl (67) 1. 

Zum Schluß die 100 m Freistil: Kerstin Metzger 
(70) 3. (n. B.), Markus Weinert (69) 3. Ame Hein (65) 
6., (n. B.), Dirk Bolduan (68) 2. (n. B.), Peter 
Häusler (65) 5. (n. B.), Guido Voith (65) 2. und 
Holger Anthes (67) 1. (n. B.). 

6. BG Groß-Gerau 17 126:117 17:17 
7. FV Biblis 17 116:114 17:17 
8. Olympia Lorsch 17 111:126 16:18 
9. VfL Heppenheim II 17 100:133 13:21 

10. TSK Rimbach II 17 96:136 9:25 
11. TV Hofheim 17 90:142 8:26 
12. ITC Mörfelden III 17 93:147 6:28 

TTC schon wieder nicht komplett 

RW Walldorf — TTC Langen 9:6 
Wieder einmal mußte der TTC gehandicapt an 

die Platten des Gegners gehen. Vor Abfahrt nach 
Walldorf erfuhr man, daß Spitzenspieler M. 
Samborsky wegen eines eingeklemmten Nerves 
nicht antreten konnte und somit kurzerhand 
ausfiel. Ein Ersatzspieler stand, da die 2. Mann- 
schaft auch zum selben Zeitpunkt spielte nicht 
zur Verfügung, so daß man gezwungen war, mit 
fünf Spielern anzutreten. M. Samborsky fuhr 
zwar mit, gab aber seine Spiele kampflos an den 
Gegner ab. 

So ging man mit keinen großen Erwartungen 
in das Spiel, zumal es sich um den Tabellenzwei- 
ten auch noch handelte. So war es nicht verwun- 
derlich, daß man schnell mit 3:0 bzw. 6:1 in Rück- 
stand geriet. Lediglich B. Schindler konnte bis 
dahin gegen den mit Abstand schlechtesten Spie- 
ler des Gastgebers gewinnen. Dann besann man 
sich schließlich doch noch seiner kämpferischen 
Qualitäten und kam durch Siege von E. Reidl, 
der einen ausgezeichneten Tag erwischt hatte, 
und E. Hafner auf 6:3 heran. B. Schindler hatte 
es anschließend auf der Hand, den TTC noch wei- 
ter an Walldorf heranzubringen und so vielleicht 
doch noch, eine kleine Sensation zu schaffen. — 
R. Schmidt hatte schon an der anderen Platte ei- 
nen tollen Erfolg errungen, indem er gegen die 
Nr. 2 des Gastgebers gewonnen hatte. — Doch im 

Großes Pech 

gegen den TabeUenzweiten 

SGE I - TSV Reinheim I 7:9 
Einen äußerst spannenden Verlauf zeigte das 

letzte Tischtennis-Heimspiel der i. Mannschaft 
gegen den Tabellenzweiten der Bezirksklasse 
Nord-West. Bei ständig wechselnder Führung 
hatten es die Gastgeber i.i der Hand gegen den 
favorisierten Gegner einen Punkt zu holen. 
Nicht weniger als sechsmal endeten die spannen- 
den Kämpfe im dritten Satz, wobei der Gast 
viermal siegen konnte. Im letzten Doppel hatten 
Wodiczka/Schneider nach gewonnenem er- 
sten Satz mehiTnals in der Verlängerung den 
Sieg auf dem Schläger, konnten aber den Sieg- 
punkt nicht machen. Im dritten Satz waren bei- 
de nach einem technisch ausgezeichneten Match 
knapp mit 24:26 die unglücklichen Verlierer. Bis 
auf von Deessen, der seine Nervorsität nicht ver- 
bergen konnte siegten alle Spieler je einmal. Da 
alle Mitkonkurrenten in der Abstiegszone Punk- 
te sammeln konnten, steht die SGE zur Zeit le- 
diglich einen Punkt vor dem Tabellenvorletzten. 

TTC Langen IV — SGE U 9:7 
Eine knappe Niederlage mußte die zweite 

Mannschaft der SGE in Langen hinnehmen. 
Wenn man bedenkt, daß der Stammspieler Bor- 
muth fehlte, ist dies ein gutes Resultat für die 
im Mittelfeld der Kreisklasse B-Nord rangieren- 
den Egelsbacher. Herausragender Spieler der 
Gäste war wie so oft in letzter Zeit B. Branke 
mit 2 Einzelsiegen im 1. Paarkreuz und einem 
Doppelsieg mit Friese. Nicht weniger erfolgreich 
war F. Ehlen der ebenfalls 2mal siegte. Die rest- 
lichen Zähler holten Friese und Hofbauer. 

SGE in — TTC Messel n 3:9 
Die dritte Mannschaft konnte mit nur 4 Mann 

antretend natürlich keine Bäume ausreißen. Si- 
cherlich hätte man in kompletter Aufstellung ei- 
ne Siegchance gegen diesen Gegner gehabt. Es 
siegten für Egelsbach Selb, Knöß sowie das Dop- 
pel Seib/Zimmer. 

SGE 1. Jugend — SKG Gräfenhausen 7:5 
Einen weiteren Sieg in der Kreisleistungsklas- 

se A verbuchte die 1. Jugend und steht jetzt auf 
dem 5. Tabellenplatz. Für die Gastgeber siegten 
Bormuth und Waldhaus nach guten Leistungen 
je zweimal, der wieder genesene Sirsch sowie 
das Doppel Friese/Bormuth und Sirsch/Wald- 
haus je einmal. 

SGE 2. Jugend — TSG Wixhausen I 7:1 
bie zweite Jugend hält sich durch diesen ho- 

hen Sieg in der Kreisleistungsklasse B die Chan- 

ce für den Titelgewinn in dieser Klasse offen. 
Die erfolgreichsten Spieler waren von der Hoya 
und Scholz mit je 2 Einzelsiegen. Je einmal wa- 
ren noch Schlottog sowie die beiden Doppelpaa- 
re erfolgreich. 
SGE Schüler — SKG Wembach/Hahn 7:4 

In der Schüler-Kreisleistungsklasse B holten 
die Einheimischen, die wieder mit Fitzthum an- 
treten konnten, einen Sieg. Fitzthum war auch 
mit 2 Einzelsiegen der beste Spieler seiner Mann- 
schaft. Weiterhin siegten noch Adler, Schulz, 
Beise sowie beide Doppel. 

SGE Mädchen — SV Erzhausen 2:7 
Gegen den Nachbam Erzhausen hatten die 

Gastgeber wenig Chancen. S. Loll siegte im Ein- 
zel sowie zusammen mit D. Domseif im Doppel. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Bezirkswaldlaufmeister- 

schaft um 10 cm verpaßt 
Bei den Bezirkswaldlaufmeistersehaften in 

Niederrodenbach wurde die A-Schülermann- 
schaft der LG Dreieichenhain in einem verbissen 
geführten Rennen über 2500 Meter noch auf der 
Ziellinie von der LC Hanau abgefangen. Dieser 
2. Platz wiegt trotzdem schwer, wurden doch fa- 
vorisierte Mannschaften aus Frankfurt, Offen- 
bach, Seligenstadt und Steinberg bezwungen. 

Die Einzelplazierungen in diesem Lauf: Mi- 
chael Tunk 4., Peter Michalek 8. und Dirk Riedel 
9. Platz. Somit 21 Punkte für LG Dreieichen- 
hain. (LC Hanau kam auf 20 Punkte). Schüler B: 
1800 Meter, 7. Platz für Alexander Michalek. 

Im ersten Wettkampfjahr in den nächsthöhe- 
ren Klassen schlugen sich auch die drei Starte- 
rinnen dieser LG Dreieichenhain sehr beacht- 
lich: Schülerinnen A: 1800 Meter, 4. Platz für Isa- 
bell Tarara, weibl. Jugend B: 3500 Meter, 9. Platz 
für Katharina Schröder, es war ihr erster Start 
auf dieser län eren Strecke. Frauen: 3500 Meter, 
8. Platz für Sabine HoKmann. 

Diese Waldlaufstrecke mit vielen Steigungen 
stellte an alle Aktive besonders hohe Anforde- 
rungen. Bei diesen Meisterschaften waren nicht 
nur große Teilnehmerfelder, sondem auch viele 
Spftzenläufer am Start. Für die meisten Teilneh- 
mer war dieser Croßlauf ein letzter Leistungs- 
test vor der neuen Aschenbahn-Saison. 

dritten Satz waren die Nerven seines Gegners 
besser und er mußte sich knapp geschlagen ge- 
ben, so daß Walldorf 8:4 in Fühmng gegangen 
war. 

Langen gab aber noch nicht auf. E. Reidl und 
H. W. Reidl konnten dank kämpferischer Lei- 
stungen auf 8:6 verkürzen. Besonders E. Reidl ist 
dabei zu erwähnen, der der Nr. 3 des Gastgebers 
die erste Niederlage in der Rückrunde beibrach- 
te, In den abschließenden Doppeln war dann 
aber endgültig Endstation für den TTC. 
Schindler/Hafner mußten sich trotz heftigen Wi- 
derstandes knapp in 2 Sätzen geschlagen geben. 

Morgen, am Samstag, dem 19. 3. tritt man zu 
Hause um 19 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
gegen den TV Wehen an. Spitzenspieler M. Sam- 
borsky steht an diesem Tag dem TTC nicht zur 
Verfügung, so daß man wiederum mit Ersatz an- 
treten muß. Ein weiteres Abrutschen in noch tie- 
fere Zonen ist nicht auszuschließen. 
TTC II — TV Hofheim 9:4 

Trotz Ersatzes konnte der TTC einen klaren 
Sieg gegen den TV Hofheim erringen. Für D. 
Schafranek kam V. Gäitner zum Einsatz, der 
sich mit einem deutlichen Erfolg recht gut ein- 
führte. In seinem anderen Spiel mußte er sich 
nur knapp im dritten Satz geschlagen geben. 
Sehr schnell ging der TTC in Fühmng. Erst beim 
Stande von 8:1 kam der Gast etwas besser ins 
Spiel. Wahrscheinlich durch leichtsinniges Spiel 
auf Langener Seite konnte der Gast noch 3 Punk- 
te holen, bevor C. Lischer den Sieg für den TTC 
sicherstellte. Neben C. Lischer, der mit 3 Punk- 
ten, er war auch im Doppel mit G. Armer sieg- 
reich, erfolgreichster Langener Spieler war, hol- 
ten noch W. Reichert, W. Klopper, G. Armer, H. 
Sehring und das Doppel Klopper/Sehring die 
Punkte. 

SKG Gräfenhausen — TTC Damen 4:7 
Gegen den Tabellendritten aus Gräfenhausen 

hatte der ITC den erwartet schweren Stand. 
Aber dank des sehr guten hinteren Paarkreuzes 
mit Elke Thoss und Sylvia Lusar, die insgesamt 
4 Einzelpunkte holten, und der guten Doppelpaa- 
mngen Waschke/Lusar und Mehnert/Thoss, 
konnte man doch noch einen nie gefährdeten 
Sieg erzielen. Bemerkenswert dabei, daß man in 
der Rückmnde an Platte 3 und 4 noch keinen 
Punkt abgegeben hat, was die Ausgeglichenheit 
der Langener Vier beweist. Einen schwarzen Tag 
hatten Langen.? Spitzenspielerinnen Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert erwischt, die weit 
von ihrer Form entfemt waren und ohne Erfolg 
blieben. 

Hessenliga Herren, Gruppe Süd 
TV Wehen — TG Sachsenhausen 9:3 
SG Sossepheim — TTC Mörfelden II 9:4 
TG Unterliederbach — TV Bierstadt ausgef. 
TSG Wixhausen — SG Kelkheim 9:6 
SG Arheilgen ^ ET Pfungstadt 9:3 
RW Walldorf — TTC Langen 9:6 
TV Bierstadt — .SG Sossenheim 4:9 
TV Bierstadt-RW Walldorf 9:2 

1. TV Bierstadt 16 129:70 25:7 
2. RWWalldorf 17 132:98 24:10 
3. SG Sossenheim ■ 17 122:106 21:13 
4. SG Arheilgen 17 128:109 19:15 
5. TV Wehen 17 120:116 19:15 
6. SG Kelkheim 17 115:115 18:16 
7. TSG Wixhausen 17 115:117 18:16 
8. Olympia Lorsch 17 111:125 16:18 
9. TG Sachsenhausen 17 107:127 13:21 

10. TTC Mörfelden II 17 107:125 12:22 
11. TG Unterliederbach 16 105:124 11:21 
12. ET Pfungstadt 17 83:138 6:28 

Gruppenliga, Herren 
SV St. Stephan — FV Biblis 9:4 
TTC Mörfelden III —VfL Heppenheim II 7:9 
TTC Langen II — TV Hofheim 9:4 
TV Münster — BSC Elnhausen . 3:9 
BG Groß-Gerau —TG Nieder-Roden 6:9 
TSK Rimbach II — Olympia Lorsch 5:9 

1. SV St. Stephan 17 148:61 32:2 
2. TTC Langen II 17 142:80 28:6 
3. TG Nieder-Roden 17 122:115 20:14 
4. BSC Elnhausen 17 129:113 19:15 
5. TV Münster 17 119:109 19:15 

Veranstaltimgstermine 

(initgeteilt vom VW) 

März 
Freitag. 18. 3. 1983, 20.00 Uhr(TRL) 
Schauspiel: „Amadeus** 
Freitag. 18. 3. und Sonntag, 19. 3. 1983 
Einweihung des neuen Feuerwehrhauses mit 
Tag der offenen Tür 
Freitag. 18. 3. 1983 
Gewerbeverein Jahreshauptversammlung 
Samstag, 19. 3. 1983 
Vorstandssitzung des Hess. Stenografen- 
verbandes und Jahreshauptversammlung 
des Hess. Stenografenverbandes 
Sonntag. 20. 3. 1983, 19.30 Uhr(KK) 
Orchesterkonzert 
Sonntag. 20. 3. 1983. 9.00 Uhr 
Naturfreunde: Wanderung ,.Thomashütte'* 
Dienstag. 22. 3. 1983 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Versammlung In der Stadthalle 
Mittwoch. 23. 3. 1983. 19.30 Uhr 
Briefmarkensammlerverein 
Jahreshauptversammlung in der Stadthalle 
Mittwoch. 23. 3. 20.00 Uhr 
Naturfreunde: Lichtbildervortrag 
.Donnerstag. 24. 3. 1983, 20.00 Uhr 
Stadtverordnetensitzung 
Donnerstag, 24. 3. 1983, 19.30 Uhr 
SDW: Lichtbildervortrag 
Freitag, 25. 3. 1983. 20.00 Uhr 
SSG-Jahreshauptversammlung Im SSG- 
Freizeitcenter 
Samstag. 26. 3. 1983, 19.00 Uhr 
Naturfreunde: Bunter Abend (Lammchen) 
Samstag, 26. 3. und Sonntag 27. 3. 1983 
ARGE Waldsee, Training HSV 
Sonntag, 27. 3. 1983 
OWK: Tageswanderung Taunus 
Sonntag,. 27. 3. 1983, 13.00 Uhr 
Sporttumier Tanzclub Blau/Gold 
in der Stadthalle 
Mittwoch. 30. 3. 1983. 20.00 Uhr (STH) 
Boulevardkomödie: ,,Auf und davon*' ' 

Veränderung: 
Die für Freitag, den 25.3. im SSG-Center vorge- 
sehene Jahreshauptversammlung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungsvereins mußte ver- 
legt werden. Neuer Termin ist am Freitag, dem 
15. 4. um 20 Uhr Im Gemeindesaal der Stadtkir- 
che (Frankfurter Straße). 

April 

l^i:eitag, l. 4. 1983, 9.00 Uhr Schwimmbad 
Naturfreunde: Autotour zum 
NF-Haus ,.Adelhaus** 

Sonntag. 3. 4. 1983, 14.00 Uhr NF-Haus 
Schnitzeljagd mit Eiersuchen 
Freitag. 8. 4. 1983, 20.00 Uhr (TRL) 
Schauspiel: ,,Der Schulfreund'* 
Samstag. 9. 4. 1983, 19.00 Uhr 
Spanische Familienvereinlgung Langen 
Bunter Abend in der Stadthalle 
Sonntag. 10. 4. 1983, 9.00 Uhr 
Kommunion Th. v. Aquln 
In der Kirche Th. v. Aquin 
Freitag, 15. 4. u. Sonntag, den 16. 4. 1983 
Reit- u. Fahrverein/Kronenhof 
Internes Reitturnier 
Freitag. 15. 4. 1983, 20.00 Uhr 
VW-Jahreshauptversammlung 
(Gemeindesaal der Stadtkirche 
(Frankfurter Str.) 
Freitag, 15. 4. bis 17. 4. 1983, SSG-Center 
SSG-Handballer 
Besuch der Handballer aus Prag 
Samstag. 16. 4. 1983, 20.00 Uhr (STH) 
Komödie: ,,0h diese Männer*' 
Samstag, 16. 4. 1983, 6.30 Uhr Neue,s Rathaus 
SDW: Begehung des Kühkopfes 
Sonntag, 17. 4. 1983, 20.00 Uhr 
1. Gemeinschaftskonzert der Langener Gesang- 
und Musikvereine in der Stadthalle 
Sonntag. 17. 4. 1983 
OWK: Tageswanderung Bergstraße 
Sonntag, 17. 4. 1983 
Gemarkungsbegehung OGV 
Mittwoch, 20. 4. 1983, 19.30 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz 
Donnerstag, 21. 4. 1983, 19.30 Uhr 
Bauausschußssitzung 
Freitag. 22. 4. 1983, 19.30 Uhr Stadthalle 
SDW Jahreshauptversammlung 
Samstag, 23. 4. 1^3. 18.00 Uhr 
Italienische Familienvereinigung Langen 
Festival in der Stadthalle 
Samstag, 23. 3. (15.00 Uhr) 
und Sonntag, 24. 4. (14.00 Uhr) 
TV-Wassersport-Abteilung 
Landesoffenes Schwimmfest im Hallenbad 
Sonntag, 24. 4. 1983, 19.30 Uhr (KK) 
Der Deutsche Musikrat 
Sonntag, 24. 4.1983 Stadtkirche 
Konzert zu Gunsten des Kirchenbauvereins 
St. Albertus Magnus 
Sonntag. 24. 4. 1983, 7.30 Uhr 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
1. Vogelstimmenwanderung. Treffpunkt am 
Forsthaus in der Mörfelder Land.straße 
Somitag, 24. 4. 1983, 9.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Fahrrad-Orientierungsfahrt 
Sonntag. 24. 4. 1983, 14.00 Uhr Lang. Waldsee 
ARGE: Ansegeln DSCL 
Dienstag, 26. 4. 1983, 20.00 Uhr (TRL) 
Musical: „My Fair I^dy'* 
Donnerstag. 28. 4. 1983, 10.30 Uhr (STH) 
Schauspiel: ,,Antigone** 
Donnerstag, 28. 4. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
Samstag. 30. 4. 1983 und Sonntag, 1. 5. 1983 
Langener Waldsee 
ARGE: 470/Korsar DSCL 
Samstag, 30. 4. 1983, 20.00 Uhr 
Frohsinn: Tanz in den Mal 
TV-Tumhalle 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Mäler-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
M ATVmiJ Dornbusch 13 * 6072 Dreielch 
n. O I nlJn DREIEICHENHAIN ■ Telefon 8 46 60 

Metzgerei 

Gebr. TruUen 
DLG-prämlerte Wurstwaren 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

Miele 
Beratungszentrum mit Verkauf und Service 

Einbaul<üchen ■ Waschautomaten 
Alle fvllele-Geräte ab Werk 

Braun 
BRHun 
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HauplslraBe 13 
Dretilch-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

»teile 
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Elektro- 
Fachgeschäft 

Ludwig Müller 

SchulstraBe 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

HoIe 

fß 
^ 607' 

Holen Sie sich den Frühling Im 

QÄ, 

Rheinstraße 32 
6070 Langen ■ Tel. 2 71 88 

Wir führen aktuelle Mode für 
Junge und Junggebliebene 

-DERFELT-VOGT 

Preishitsi mnä 
Vergrößerung 13 x 18 cm 

vom Negativ 0,89 vom Dia 0,99 
6073 Egelsbach, Schglstraße 66, Tel. 4689 

Inh. 
W. Gernandt 

Emst-Ludwlg-Str. 49/54 • Egelsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsw/eg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel. Handwerk und im privaibereich. GlasreinlQung 
Teppichboden- und Polstermöbelreinigung Nach den jahrelangen erfcloreichen Tepplctibodenremlgungen als Hochdruck Waschreinigung, nun auch die perfekte Extrakllons- Polstermöbelreinigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchpard ausführbar. 

Rufen Sie uns an, — Angebote kostenlos. 
GEBAUDEREINIGUNG 

hfg Ohmstr. 8, 6070 Langen, Ruf 0 61 03 / 7 34 07 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

tvtlttwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 
BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreleich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/84476 

Aort 
das einzige Sportfachgeschäft 

in Langen 
mit der freundlichen und 

fachgerechten Bedienung. 
^Gartenstr. 8 • 6070 Langen • Telefon 2 59 17 

HOLZ-PLATTEN  ^ 
BAUELEMENTE CHEnEtil 
6072 Dreielch-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz • Prolilbretter • Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststoffplalten 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

- Holz und Platten im Zuschnitt » 

Spielplan 

der Theater 

für die kommenden Woche . 

Stadthalle Langen 
Fr., 18. 3., 20.00 Uhr 
Amadeus 

Bürgertiaus Sprendlingen 
So., 20. 3., 20.00 Uhr 
Lea 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Cinderella (Ballett) 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
So., 20. 3., 11.00 Uhr 
3. Sinfoniekonzert 
So., 20. 3., 19.30 Uhr 
Rigoletto 
Mo., 21. 3., 20.00 Uhr 
3. Sinfoniekonzert 
l^i., 23. 3., 19.30 Uhr 
Schwarzwaldmädel 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Datterich 

Kleines Haus 

Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und Ihre Kinder 
Sa., 19. 3., 18.00 Uhr 
Faust II 
So., 20. 3., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Di., 22. 3., 18.30 Uhr 
Faust II 
Mi., 23. 3., 19.30 Uhr 
Die Verfolgung und Ermordung 
Jean Paul Marats 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigene Show 
Fr., 25. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 

Staatstheater Wiesbaden 

Großes Haus 
Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weiber von Windsor 
So., 20. 3-, 18.00 Uhr 
Die Hochzelt des Figaro 
Mi., 23. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weiber von Windsor 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 

Kleines Haus 

Fr., 18. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Treppauf — Treppab 
So., 20. 3., 19.30 Uhr 
Das Mädl aus der Vorstadt 
Mo., 21. 3., 19.30 Uhr 
Antigonae 
DI., 22. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Mi., 23. 3., 19.30 Uhr 
Die Verwandlung (Schw. Th.) 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Der Türke in Italien 
So., 20. 3., 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital. Spr.) 
Mo., 21. 3., 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Mi., 23. 3., 19.30 Uhr 
Aida 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
My Fair Lady 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Madame Butterfly (ital. Spr.) 

Schauspiel 
Sa., 19. 3., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
So., 20. 3., 17.00 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Mo., 21. 3., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Mi., 23. 3., 19.30 Uhr 
Minna von Bamhelm 
Do., 24. 3., 19.30 Uhr 
Happy End 
Fr., 25. 3., 19. 30 Uhr 
Ballettabend 

Kammerspiele 
Sa., 19. 3., 20.00 Uhr 
Plattling 
So., 20. 3., 20.00 Uhr 
Plattling 
Mo., 21. 3., 20.00 Uhr 
Bambule 
Mi., 23. 3., 20.00 Uhr 
Flüchtlingsgespräche 
Do., 24. 3., 20.00 Uhr 
Quartett 
Fr., 25. 3., 20.30 Uhr 
Kaldewey 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

Ivlontage • Wartung 

Lager • Büro ■ Ausstellung 
IndustrlestraBe 2, 6072 Dreieich-Drelelchenhaln. Telefon 06103/820 55 • 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Sparen Sie ENERQIE 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bl« zu 13 Prozant. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 53 45 

BÜGLEREI • HEiSSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WeiherstraSe 7 • 6072 Dreielch-Oreielchenhain 
Telefon 06103/646 26 

M. D. Mütier Schuhmachermelster 
• Sehuhscrvfc« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Drelelchenhaln, 

Telefon 06103/85240 

KINDER-MODEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszelten: 
Montag ■ Freitag v. 9 - 12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9 ■ 13 Uhr 
Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreleich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Mmu 

TV • Video • HIFI 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 5 23 33 

Über 

PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
GleisstraBe 1-2, 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/811 59 

Malermeister yy\uttci' 

• Vollwürmaachutz 
• Fasaadananstrich 
• Tapaziararbaltan 
• Anstrich und Varputz 
• Oartlatbau 

OffenthalerStr.5 • Egelsbach ■ Tel. 06103/42480 

BAU+HEIMWERKER 

FACHMARKT 
Telefon (0 6103) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

VersicherungsbUro , 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: Mo.—Sa. v.10.00—12.00 Uhr. 

Mo.—Fr. V. 15.30—18.00 Uhr 
Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 28404 

f^eisterbetrieb für 

Jeans & Frelzeitkleiilung 
6073 Egelsbach Kurt - Schumachef Ring 25 

Tel06103/49290 

Heizungsbau ^ 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egeisbach 
Tel. 06103/43167 

Heinrichstraße 36 ■ 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/2 4137_ 

VERSICHEFIUNGEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-84425 

GemaixJC 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmlerstraBe 9 • 6072 Dreielch 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 
ALTDACH-UMDECKUNGEN 

vom D»chd«:Kennel8lei1>etrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulalten 
- Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit FanggerUst - Keine 

Anlahrtskoslen — Ausführung Kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Reteienzen 

Fa. RENOVA GMBH Baudekoratlon AschallentiurgL 
Telefon 0 60 27 / 69 39 S« und So 0 60 27 / 69 94 ' 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



mm 

GOTZENHAIN 

Gut besuchte Hauptversammlung 

g Etwa ein Drittel der 102 Mitglieder der 
VdK-Ortsgruppe Götzenhain konnte Vorsitzen- 
der Walter Braun am Sonntagnachmittag im 

Darmstädter Hof" zur Jahreshauptversamm- 
lung begrüßen. Wie aus dem Jahresbericht her- 
vorging, lag ein Jahr mit mancherlei Aktivitäten 
hinter der Ortsgruppe und insbesondere dem 
Vorstand. So war Götzenhain nicht nur zur Pro- 
testkundgebung in Wiesbaden, sondern auch in 
Bad Godesberg vertreten. Zwölfmal kam der 
Vorstand zu Beratungen zusammen. Ein Tages- 
ausflug führte in den Spessart, bei einer Kaffee- 
fahrt wurde der Odenwald aufgesucht. Für die 
Veranstaltung am Volkstrauertag hätte sich der 
Vorstand eine etwas größere Beteiligung ge- 
wünscht. Sehr gut besucht dagegen war wieder 
wie in den Vorjahren die Weihnachtsfeier, bei 
der kaum die Stühle im Feuerwehrhaus aus- 
reichten. Wieder wurden die Geburtstage der 
Mitglieder und eine silberne und eine goldene 
Hochzeit von der Ortsgruppe wahrgenommen. 

Die Schriftführerin Emma Mehner beleuchtete 
in ihren Aufzeichnungen die einzelnen Veran- 
staltungen ausführlich und brachte sie somit in 
erneute Erinnerung, Rechner Klaus Grebner be- 
richtete über den Kassenstand. Der in der Orts- 
gruppe verbleibende Betrag reichte auch dies- 
mal wieder so weit aus, daß ein geringer Jahres- 
überschuß zu verzeichnen war. Da die Prüfer die 
Buchführung als in Ordnung befunden hatten, 
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt. Danach 
mußte man nach Ablauf der satzungsgemäßen 
Wahldauer von drei Jahren zur Neuwahl des 
Vorstanctes kommen. In geheimer Wahl wurde 
der seitherige Vorsitzende Walter Braun ein- 
stimmig in seinem Amt bestätigt. Im übrigen 
gab es einige Veränderungen. Für den ausschei- 
denden zweiten Vorsitzenden Wijhelm Kohl 
wurde Georg Müller gewählt. Rechner blieb 
Klaus Grebner, ebenso behielt Emma Mehner 
ihr Amt als Schriftführerin und Liesbeth Wein- 
gardt wurde erneut als Hinterbliebenenbetreue- 
rin gewählt. Als Beisitzer gehören dem neuen 
Vorstand Emst Lindner und Anton Sußmann an. 
Als Revisoren werden Philipp Klepper und Wil- 
helm Mehner fungieren. Alle Wahlen erfolgten 
einstimmig. Das gleiche gilt auch für die Abord- 
nung zur Kreisdelegiertentagung, die dem Er- 
sten Vorsitzenden und bei seiner Verhinderung 
seinem Stellvertreter übertragen wurde. 

Als schmerzlich wurde empfunden, daß Phi- 
lipp Schickedanz, der schon kurz nach der im 
Jahre 1948 erfolgten Gründung der Ortsgruppe 
in den Vorstand gewählt wurde und ihm seitdem 
angehörte, aus gesundheitlichen Gründen aus- 
scheiden muß. Vorsitzender Walter Braun wür- 
digte den aktiven Einsatz, dankte für allen 
Dienst und zeigte den Mitgliedern ein Ehrenge- 
schenk, das er dem erkrankten treuen Mitarbei- 
ter in den nächsten Tagen überreichen wird. 

Im Ausblick auf das neue Jahr wurde dem Vor- 
stand übertragen, für einen Ganztagsausflug 
und eine Kaffeefahrt besorgt zu sein. Angekün- 
digt wurde, daß voraussichtlich schon am Sonn- 
tag, dem 17. April zu einer öffentlichen Ver- 
sammlung eingeladen werden könne, in der ein 
Mitglied des Kreisvorstandes unter dem Thema 
,.Soziale Demontage" über die gegenwärtigen 
Probleme des VdK berichten werde. 

Senioreimachmittag: 

g Zu einem Bußgottesdienst am Mittwoch, 
dem 23. 3. um 15.00 Uhr ins Zentrum lädt der Ca- 
ritashelferkreis alle Senioren herzlich ein. An- 
schließend gibt es, wie an jedem Seniorennach- 
mittag, Kaffe und Kuchen. Pfarrer Boll wird 
mit einem Lichtbildervortrag erfreuen. Außer- 
dem bieten während und nach dem Senioren- 
nachmittag PfaiTer Boll und ein Claretiner Pa- 
ter (Gelegenheit zur Hl. Beichte. 

Die Offenthaler werden um 14.30 Uhr an der 
Neckarstraße abgeholt, die Götzenhainer um 
14.45 Uhr an der Katholischen Kirche. 

Kanalbau schreitet voran 
g Nur wenig Behinderungen waren und sind 

mit den Kanalbauarbeiten in der Forsthausstra- 
ße verbunden. Sie gingen bei der günstigen Wit- 
terung gut voran und dürften bald beendet sein. 
Notwendig war die Maßnahme, weil hier einige 
Grundstücke noch nicht an einen Kanal ange- 
schlossen waren. Inzwischen kamen einige Neu- 
bauten hinzu, für die ebenfalls ein Anschluß er- 
forderlich war. Die Kosten für den Kanalbau 
werden etwa bei 200 000 Mark liegen und sind 
ein Teil des umfangreichen Kanalbaupro- 
gramms, das für die gesamte Stadt mit etwa 
zehn Millionen Mark veranschlagt ist. 
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Neues Domizil: 

Autohaus Käfer/van Bürk weiter im Aufwärtstrend 
Experten stehen 

Rede imd Antwort 

Fachwerkhaus, Vollpension, Ausflüge, Ein- 
trittsgelder, Bastelmaterial usw. 200 Mark. Die- 
ser Betrag kann in begründeten Fällen auf An- 
trag beim Sozialamt erheblich ermäßigt werden. 
Die Kinderfreizeit wird von 3 erfahrenen Be- 
treuem begleitet. 

Anmeldeschluß ist Freitag (18. 3. 83). Es sind 
noch Plätze frei. Anmeldungen nimmt die Ju- 
gendpflege der Stadt Dreieich, Hauptstraße 74 in 
6072 Dreieich-Sprendlingen unter der Telefon- 
nummer 06103/65 12 94 entgegen. Auch die Au- 
ßenstellen nehmen Anmeldungen entgegen. 

Veranstaltungen 

im Burgkeller 
Im Burgkeller ist in der kommenden Woche ei- 

niges los. Bereits am Samstag, dem 19. März ga- 
stieren die „Stachelbären" mit ihrem Kabarett- 
programm „Germanisch dep(p)ressiv" ab 20.15 
Uhr und wiederholen das Ganze am Sonntag, 
dem 20. 3. zur gleichen Zeit. 

,,Der Mensch hat zwei Beine" heißt das Motto 
eines Gastspiels von Gisela May und Alfred Mül- 
ler mit Orchester, die ein Starprogramm aus der 
DDR bieten mit Liedern, Prosa und Szenen von 
Kurt Tucholsky. 

Ein einmaliges Sondergast^piel nur für Schü- 
ler findet am Dienstag, dem 22. 3. um 10 Uhr 
statt. Es gastiert die ,,Wiener Gala" unter dem 
Titel ,,Vom Ringelspiel zum Zentralfriedhof". 

Am gleichen Tag um 20 Uhr heißt es „Tierra". 
Hinter diesem Titel verbirgt sich Flamenco und 
lateinamerikanische Musik in einer Veranstal- 
tung von Centro Espanol, Burgbeiz, Bürgerhaus 
und Heupferd-Verlag. 

„Lea" ist ausverkauft 
Wer keine Eintrittskarte für das Theaterstück 

„Lea" am Sonntag im Bürgerhaus besitzt, muß 
zu Hause bleiben* Die Veranstaltung mit Sonja 
Ziemann und OiÄ-les Regnier ist restlos ausver- 
kauft. 

Informationsveranstaltung ü 

Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle in- 
teressierten Bürger zu einer Informationsveran- 
staltung am Montag, dem 21. März, um 20 Uhr in 
den Bürgersaal Buchschlag ein. Dabei stehen Ex- 
perten zu den unterschiedlichen Aspekten der 
Abfallbeseitigungsanlage Buchschlag Rede und 
Antwort. Mit dieser Veranstaltung kommt der 
Magistrat einem Auftrag der Stadtverordneten- 
versammlung nach. 

Als Betreiber der Deponie geben Vertreter der 
Stadt Frankfurt am Main Auskunft. Der Magi- 
strat hat aber auch das für ihn tätige Anwaltsbü- 
ro Banff/Wetzel aus Butzbach hinzugebeten, fer- 
ner Mitarbeiter des Erdbaulaboratoriums Dr. 
Tropp, Dipl.-Ing, Neff und Partner aus Hungen, 
das als Gutachter und Planer der Maßnahmen 
zum Gmndwasserschutz, zur Entwässerung und 
zur Entgasung der Deponie tätig war. Erwartet 
werden auch Vertreter des Regiemngspräsiden- 
ten in Darmstadt als der zuständigen Genehmi- 
gungs- und Prüfbehörde. Schließlich werden 
auch kompetente Herren der Frankfurter Auf- 
bau-AG als dem von der Stadt Frankfurt mit der 
Bauleitung beauftragten Unternehmen nach 
Buchschlag kommen. 

V er anstaltungen 

Jugendzentren 

Die beiden Jugendzentren der Stadt Dreieich 
werden im Monat April 1983 folgende Aktivitä- 
ten bzw. Veranstaltungen durchführen: Im Ju- 
gendzentrum Benzstraße wird für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren montags, dienstags, 
mittwochs und alle 14 Tage donnerstags in der 
Zeit von 14 bis 15 Uhr Hausaufgabenhilfe ange- 
boten. Von 15 bis 17 Uhr können Kinder an 
Bastei- und Spielaktivitäten teilnehmen. 

Die Mopedwerkstatt ist mittwochs von 16 bis 
18 Uhr (12 bis 16 Jahre) und donnerstags von 17 
bis 20 Uhr (ab 16 Jahre) geöffnet, die Elektro- 
werkstatt mittwochs, donnerstags und freitags 
von 16 bis 18 Uhr (12 bis 16 Jahre) und die Holz- 
werkstatt freitags von 16 bis 19 Uhr sowie mitt- 
wochs von 19 bis 21 Uhr. 

Handarbeit und Basteln wird dienstags von 19 
bis 21 Uhr angebote», die Mädchengruppe trifft 
sich donnerstags von 19 bis 21 Uhr, Volleyball 
kann donnerstags von 18 bis 19 Uhr gespielt wer- 

3er Müllbeseitigungsanlage 

Zu Beginn der Versammlung will der Magi- 
strat zunächst an Hand einiger Lichtbilder in die 
Thematik einführen. Danach sollen die Experten 
in Kurzberichten informieren. Anschließend 
wird Zeit zur Diskussion und zur Beantwortung 
von Fragen zur Verfügung stehen. 

Zu den Enttäuschten gehört auch Bürgermei- 
ster Meudt. Ihm war versichert worden, daß zwi- 
schen der Baugrube für den Grundwasserschutz 
und der Landstraße Dreieich—Zeppelinheim ein 
zehn Meter bieiter Waldstreifen erhalten bleibt. 
Das ist jedoch nicht geschehen. Die Deponie 
wird bis zum 31, Dezember 1986 genutzt. Die Hö- 
he der Aufschüttung ist allerdings auf dreißig 
Meter begrenzt. Zum Abdecken des Mülls wird 
zur Zeit dringend Bauschutt gesucht. Da auf- 
grund der geringen Bautätigkeit wenig derarti- 
ges Material anfällt, wird es zum Teil Bauschutt- 
deponien entnommen, um den Müll abdecken zu 
können. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

der 

den, und die Teeny-Gruppe (bis 16 Jahre) hat 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 16 bis 
18 Uhr ihre Treffs. 

Neben diesen Gruppenangeboten ist das JuZ 
von Dienstag bis Samstag von 15 bis 22 Uhr ge- 
öffnet. • 

Im Jugendzentmm Hainer Chaussee ist am 28. 
4. um 19.30 Uhr ein Filmabend. Der Titel wird 
noch bekanntgegeben. 

Kinderarbeit für Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren findet dienstags bis freitags in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr statt. Und hier weitere Termi- 
ne: Foto-AG Dienstag von 19 bis 21.30 Uhr, Näh- 
gmppe Mittwoch von 17.30 bis 19 Uhr, Sport- 
gmppe Mittwoch von 19.30 bis 21.30 Uhr, Mäd- 
chengmppe Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr und 
Holzwerkstatt Freitag von 16 bis 21.30 Uhr. 

Das JuZ ist neben diesen Gruppenangeboten 
von Dienstag bis Samstag in der Zeit von 15 bis 
22 Uhr geöffnet. 

Pimktverlust der Hainer 
Tischtennisspieler 

In der Tischtennis-Regionalliga mußten die 
Tischtennisspieler des TV Dreieichenhain beim 
TTC Elz ein 8:8-Unentschieden hinnehmen. 
Überzeugen konnte im TVD-Team lediglich Er- 
satzmann Erhard Staudenmaier, der beide Ein- 
zel gewann. Die restlichen Punkte erspielten 
Jürgen Schindler, Uwe Ganz, Heinrich Hinze, 
Jürgen Walter sowie die Doppel Schindler/Ganz 
und Bachmann/Hinze, während Günter Bach- 
mann im Einzel sieglos blieb. 

TVD I: Schindler 1, Bachmann, Ganz 1, Hinze 
1, Walter 1, Staudenmaier 2, Schindler/Ganz 1, 
Bachmann/Hinze 1. 

Die 2. Mannschaft mußte in der Gruppenliga 
gegen BW Bieber eine 2:9-Niederlage hinneh- 
men. Die Punkte erzielten Thomas Beer unfl das 
Doppel Staacks/Ressel. 

TVD II: Staacks/Ressel, Beer 1. Wenske, Eh- 
nert, Wolfraum, Staacks/Ressel 1, Beer/Wenske. 

Die 5. Mannschaft schlug in der D-Klasse die 
TGS Dietzenbach 6 mit 9: I-Punkten und wahrte 
damit ihre Chance auf den Aufstieg. 

TVD V: Hiischmüller 1, Wolfraum, Winter 1, 
Schön 1, Auler 1, Hafner 2, Winter/Hafner 1, 
Wolfraum/Hirschmüller 1. 

Internationale 
Kinderfreizeit 

Vom 28. 3. bis 6. 4. veranstaltet die Stadt Drei- 
eich (Jugendpflege) eine Internationale Oster- 
freizeit für Kinder im Alter von 10 bis 13 Jahren 
im Ferienparadies Warstein/Sauerland. War- 
stein bietet viele Sehenswürdigkeiten. Auf dem 
Programm stehen: viel basteln, spielen, Ausflü- 
ge zum Wildpark. Besuch im Westemland, Füh- 
rung durch die Tropfsteinhöhle. Feste feiem, 
schv/immen gehen, Osteraktivitäten und vieles 
andere mehr. 

Die Freizeit kostet inclusive Hin- und Rück- 
fahrt, Unterbringung' in einem gemütlichen 

ständlich Kradfahr/eugmeister, sind zusammen 
mit ihrem fachlich qualifizierten Team bemüht, 
die Kunden in jeder Weise zufriedenzustellen. 
Neben dieser inneren Einstellung helfen dabei 
die modemsten technischen Hilfsmittel und Ge- 
räte, mit denen die Werkstatt ausgestattet ist; 
durch Schulungen und Kurse im Automobil- 
werk bleibt man stets auf dem neuesten Stand. 
Daß alle Reparaturen und Wartungen einschließ- 
lich der Wagenpflege vorgenommen werden, 
versteht sich von selbst. 

Der interessierte Autokäufer findet im über- 
sichtlichen Ausstellungsraum alle Modelle, er- 
hält eine gute Beratung und muß nicht lange auf 
sein Auto warten. Viele Gründe sprechen also 
für einen Besuch im neuen Domizil des Autohau- 
ses Käfer/van Bürk in der Schleußnerstraße 56b 
in Neu-Isenburg. 

Die Vertretung des bekannten französischen 
Automobilherstellers Peugeot-Talbot in Neu- 
Isenburg, das Autohaus Käfer/van Bürk, hat 
sich vergrößert. Auf 900 Quadratmeter Fläche 
präsentiert das Untemehmen in der Schleußner- 
straße in Neu-Isenburg einen modemen Betrieb 
mit großer Werkstatt, Ausstellungsraum, Büros 
und Ersatzteillager. 

Es hatte im Jahre 1976 mit einer freien Werk- 
statt begonnen, ehe ein Jahr später die Vertre- 
tung von Volvo und schließlich 1980 das Pro- 
gramm von Peugeot-Talbot übernommen wurde. 
Die Entwicklung des Untemehmens machte es 
erforderlich, daß man sich auch räumlich aus- 
delinen mußte. Über eine Fläche von mnd 300 
Quadratmetern wurde nun innerhalb von drei 
Jahren der Umfang verdreifacht. 

Der kaufmännische Leiter Hans Käfer und der 
technische I^eiter Manfred van Burk, selbstver- 

* 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein anderes Wort für Wut. 
al-ben-da-der-ga-ge-ger-in-lar-ma- 

me - ne - no - ra - re - ta - te - ter - ve. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

untenstehender doppelsinniger Bedeutung zu 
bilden: 

aus - aus - bar - blin - den - der - drucks 
duld - emp - en - er - fän - f er - ge - ge - gels 
gen - ger - kof - kraft - land - las - lau - lung 
mit - nacht - ne - nen - nie - pe - per - rieht 
san - sei - so - stel - sung - ta - tel - ten - vor 
wa - wech - zieh - zweig. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 11 
K. A. L. Kubbel, W. M. News 1906/1. Pr. 

1. Schuldscheine, mit denen man die Wände 
beklebt, 2. Stripteaselokal. 3. Bekanntma- 
chen von Personen zu später Stunde, 4. Her- 
unterreichen von Ästen, 5. Adressat eines Ge- 
päckstücks, 6. Bezeichnung für eine Zitronen- 
presse, 7. durch Menschenstärke angetriebe- 
nes Fahrzeug, 8. Langmut eines deutschen 
Sozialisten, 9. Ungeziefer namens Anne, 10. 
bäuerliche Mahlzeit, 11. hinterlassene Laub- 
bäume. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine zweckentfremdete 
kleine Kirche. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 

2. 
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► Staat in Afrika ► 

5. 

9 16 8 
Mißklang 
16 20 19 21 17 4 
Wellenüberlagerung 
8 2 11 18 14 7 
Zikade 
10 5 21 17 12 17 21 16 11 21 17' 
Schreitvogel 
16 7 17 14 11 21 8 19 18 20 9 
emeritiert auf Deutsch (2 Wörter) 
3 21 19 19 21 20 6 13 4 21 17 
deutscher Hygieniker 
15 18 14 19 8 19 18 21 
Schall in Phon 

17 6 21 

8. 16 20 19 21 17 21 
Bewerber 

9, 

8 8 21 20 19 

20 21 15 8 13 20 17 16 1 21 17 
Fluß in Kanada (2 Wörter) 

10. 18 20 4 18 21 20 12 21 17 16 20 
pebütantin. 

Die ersten und drittletzten Buchstaben nen- 
nen - einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - einen Begriff aus 
dem Dienststrafrecht. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Khl, Del, Tg3, Bf7 

g2 (5) - Schwarz: Kh5, Ta6, La4, e7, Bb5, e4, f 6 (7) 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Berg hat dieser Herr bestiegen? 

E. TRAM 

T H O R N 

Wortfragmente 
list - sund - allz - imge - uvie 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, in dem 
etwas ungesund ist. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Lustiges Silbenrätsel: 1. lauern, 2. Oleander- 
schwiimier, 3. ersterben, 4. Waldmeister, 5. Ess- 
lingen, 6. Nictenhosc, 7. Metropole, 8. Amrum, 
9. Urlaub, 10. Laufkundschatt = Loowenmaul. 

Konsonantenverhau: Spaß muß sein. 
Hier darf gestohlen werden: Singe, wem Ge- 

sang gegeben. 
Silbendomino: terra - Rage - geben - Benno 

Note - Tegel - gelten - Tenne - Nebel - bellen 
Lende - Demut = Mutter. 

Im Handumdrehen: Agens - Tara - Leim 
taub - Rabe - Ems - Sari = Sambesi. 

Schachanfgabe Nr. 10: 1. Tc2-c5! Kal-a2 
2. Ldl-c2 Ka2-al 3. Tc5-a5 matt. 1. ... Kal-bl 
2. Ldl-b3 Kbl-al 3. Tc5-cl matt. Zwei Echo- 
matts, bei denen die schwarzfeldrige Diagonale 
als Symmetrie-Achse dient. 

Silbenrätsel: 1. Usambara, 2. Nippsachen, 
3. Tomate, 4. Eberesche, 5. Reichcnbach,^6. So- 
malia, 7. Uniform, 8. Chamisso, 9. Heldensage, 
10. Undine = Untersuchungsrichter. 

„Doch, natürlich habe ich noch mehr Leute zur 
Party eingeladen, aber doch nicht alle auf 

einmal!" 

Kleine Sticheleien 

Heiteves Mlevlei 

Das Erfolgserlebnis 

MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiy 

= Stilblüten Jahrgang 1905 i 

E „Der König erwiderte, es sei ihm eine = 
= unangenehme und herzliche Pflicht ge- = 
E Wesen, hierher zu kommen." = 

Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 

Biesenfeld reiste in Staubsaugern. Mit wenig 
Erfolg. Irgendwie fing er doch alles falsch an. 
Dabei hatte man ihm bei der Verkaufsschulung 
eingetrichtert, auch ein schüchterner Mensch- 
und leider war er das - sei in der Lage, auf der 
Straße des Erfolgs zu wandeln, wenn er sich 
nur eifrig bemühe, das Optimale aus seinem 
Typ zu machen. 

In eben diese Kerbe hieb am nächsten Tag 
ein energischer älterer Herr, der Biesenfeld 
nicht gleich abgewiesen hatte: „Sie müssen 
über den Schatten Ihrer Kontaktarmut sprin- 
gen. junger Mann. Aktivieren Sie Ihr rundum 
verkümmertes SelbstbewuI3tsein, und - das 
vor allem - legen Sie sich eine brauchbare Ma- 
sche zu." 

„Welche denn?' 
maßen hilflos. 

fragte Biesenfeld einiger- 

Mahnung 
Eine Tankstelle verteilt neuerdings an ihre 

Kunden Handzettel mit der Mahnung: „Warten 
Sie nie mit laufendem Motor auf Ihre Frau, 
ohne einen gefüllten Reservekanister im Kof- 
ferraum zu haben." 

Zwinkern 
„Weshalb zwinkern ältere Herren, wenn sie 

auf junge Mädchen stoßen?" 
„(ianz einfach. Sie versuchen, ein Auge vor 

den Tatsachen zu schließen." 

Alter 
Opa Muckermann hat nachgedacht. „Alt ist 

ein Mensch erst dann", meint er, „wenn er nur 
noch essen darf, was für ihn gut ist, und nicht 
mehr, was ihm schmeckt." 

Landleben 
„Immer mehr Stadtmenschen begeistern 

sich für das einfache Leben auf dem Lande", 
schwärmt ein Tourist. 

„Stimmt", bemerkt ein Bauer. „Leider aller- 
dings nur um vier Uhr nachmittags und niemals 
um vier Uhr morgens." 

Welche Hand? 
„Hiermit bitte ich Sie um die Hand Ihrer 

l'ochter?" 
„Um welche Hand? Um die, die wehtut, wenn 

sie arbeiten soll, oder um die, die in Bomben- 
^orm ist, wenn sie in Vaters Geldbeutel greift?" 

„Die müssen Sie ganz allein herausfinden. 
Wichtig ist zunächst, daß .Sie einmal ein echtes 
Erfolgserlebnis haben. Dazu werde ich Ihnen 

jetzt verhelfen, indem ich Ihnen einen Staub- 
sauger abkaufe. Das Erfolgserlebnis macht 
nämlich den erfolgreichen Vertreter. Jeden 
Tag ein Erfolg, und alles andere läuft wie ge- 
schmiert." 

Biesenfeld hielt sich daran, und siehe da - in- 
nerhalb von sechs Wochen war er zum erfolg- 
reichsten Staubsaugerverkäufer seiner Firma 
avanciert. 

„Toll!" lobte ihn der Chef. „Wie ist Ihnen das 
bloß in so kurzer Zeit geglückt?" 

„Mit einer simplen Masche, Chef", sagte Bie- 
senfeld. „Ich bemühe mich, das Optimale aus 
meinem Typ zu machen. Ich bin schüchtern, 
also mime ich den Schüchternen. Die Kunden 
erfaßt nach einer Weile starkes Mitleid, sie ge- 
ben mir einen Sack voller guter Ratschläge, 
und wenn ich dann immer noch hilflos drein- 
schaue, entschließen sie sich, mir zu einem er- 
sten Erfolgserlebnis zu verhelfen. Und schon 
bin ich wieder einen Staubsauger los." 

Nette kleine Geschichten 

Vorsorge 
Der Schotte MacPherson hat geheiratet. Am 

Hochzeitstag überreicht er seiner Frau eine 
Tüte Bonbons. Erfreut beginnt sie zu essen. 
Nach dem zweiten Bonbon aber legt MacPher- 
son die Hand auf den Arm seiner jungen Frau 
und sagt; „Nicht doch, Liebling! Die anderen 
hobst du für die lieben Kinderchen auf!" 

Die Prüfung 
„Das ist einfach toll", stöhnt der junge Mann 

verzweifelt. „Du läßt dich von mir zum Essen 
einladen, gehst mit mir ins Theater und ins 
Kino, ja, du fährst mit mir sogar ins Wochenen- 
de! Und nun erst sagst du mir, daß du schon 
verlobt bist!" 

„Sei doch nicht so begriffsstutzig!" vertei- 
digt sich die junge Dame. „Ich wollte mich doch 
nur prüfen, ob ich meinen Verlobten auch 
wirklich liebe!" 

Gedankenleser 
Der Mathematikprofessor ging mit seiner 

Frau spazieren. Es begegneten ihnen eine An- 
zahl Schüler des Professors: Sie grüßten devot, 
jedoch wortlos. Der Professor lüftete freund- 
lich seinen Hut und sagte jeweils lächelnd: 
„Danke, gleichfalls!" 

„Was soll denn das?" fragte seine Frau. „Die 
Buben sagen doch gar nichts!" 

„Das schon, meine Liebe! Aber ich weiß, was 
sie denken." 

In Etappen 
Petra hat einen Freund, schon seit vielen 

Monaten. Ihre Freundin Ella ist natürlich 
brennend daran interessiert, zu erfahren, ob 
der Freund es ernst meint oder nicht. „Sprichst 
du mit ihm eigentlich über das Heiraten?" fragt 
Ella eines Tages ihre Freundin. 

„Oh ja", meint diese. „Alle acht Tage!" 
..Wieso ausgerechnet alle acht Tage?" 
„Nun, wenn ich davon anfange, kommt er 

acht Tage nicht mehr." 

Genaue Unterscheidung 
Referendar Piepenbrink ist unsterblich ver- 

liebt. Endlich, nach langen Bemühungen, hat er 
das Ja-Wort der Angebeteten erhalten. 

„Liebling", flüstert der Verliebte in einer 
zärtlichen Stunde, „bin ich auch wirklich gut 
genug für dich?" 

„Nein", meint die junge Dame sachlich, „das 
bist du natürlich nicht. Abef du bist zu gut für 
ein anderes Mädchen.'*' 

„Seine Luxusaugen spähten umher, in 
dem Bestreben, irgend etwas, das wie 
der Faden zu einem Roman aussah, zu 
entdecken." 

„Bei wichtigen Festen kann es der 
Stockholmer Hof mit jedem anderen Eu- 
ropas an Prunk und Pump aufnehmen." 

91 Personen gestorben, darunter fünf 
totgeborene, dieselben erreichten ein Al- 
ter von mehr als 90 Jahren." 

= „Mehr oder weniger angegriffene Mä- = 
= gen, zerfetzte Sträuße, zerknitterte Pa- E 
= piermanschetten und glanzlose Seiden- = 
= bänder im Abfalleimer sind das Ender- = 
= gebnis einer bedeutenden Geld- und E 
= Zeitverschwendung." E 
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Ein Strauß Anekdoten 

Schwierige Entscheidung 
Der Polizeipräfekt von Ludwig XV., Graf 

d'Argeson, wurde von dem verschwende- 
rischen Graf von Seborg um eine Stelle gebe- 
ten. D'Argeson, der wußte, daß Seborg der Lieb- 
haber seiner Frau war, entgegnete: 

„Ich wüßte zwei Posten, die beide gleich für 
Sie geeignet wären: Den des Gouverneurs der 
Bastille und den des Chefs des Invalidenhau- 
ses. Aber ich kann Ihnen leider keine dieser 
Stellen geben." 

„Und warum nicht?" fragte Seborg. 
„Nun, wenn ich Ihnen die Bastille gebe, dann 

wird es überall heißen, ich hätte Sie dorthin ge- 
schickt. Gebe ich Ihnen aber das Invaliden- 
haus, wird man sagen, meine Frau habe sie 
dorthin abgeschoben." 

Das schönste Asthma 
Die Sängerin AdeUna Patti wollte und wollte 

nicht abtreten. Mit über Siebzig gab sie endlich 
ihre Abschiedsvorstellung. Obschon sie nur 
noch über ein paar Töne verfügte, wurde sie 
mit Beifall überschüttet. 

Als der Dirigent Hans von Bülow, der dem 
Konzert beiwohnte, gefragt wurde, wie ihm 
das Konzert gefallen habe, sagte Bülow: „Na 
ja, es war jedenfalls das schönste Asthma, das 
ich je gehört habe!" 



(12. Fortsetzung) 
Um sieben Uhr morgens erwachte Mrs. Car- 

ter und meldete großen Appetit an. Karen un- 
tersuchte sie gründlich, weil sie sich keinen 
Fehler erlauben konnte. Dr. Dunlops Antipa- 
thie war so offenkundig, daß er nicht zögern 
würde, ihren Ruf als Schwester zu ruinieren, 
wenn sich die Gelegenheit böte. Da sie eine 
solche berufliche Katastrophe schon hinter 
sich hatte, wollte sie alles tun, um eine Wie- 
derholung zu vermeiden. 

Die Temperatur war völlig normal, die At- 
mung gut, der Puls kräftig und gleichmäßig. 
Auch die Übelkeit hatte sich gelegt, geblieben 
war allerdings noch eine gewisse Schwäche. 

Mrs. Carter war voll des Lobes.,,Eines muß 
ich ja sagen, Doktor Dunlop hat seine Sache 
gut gemacht", äußerte sie. 

,,Ja, Mrs. Carter", gab Karen ihr recht. Was 
die Dame wohl gesagt hätte, wenn ihr klar 
gewesen wäre, daß es sich bei der Magenspü- 
lung um eine ganz unnötige Prozedur gehan- 
delt hatte? 

,,Ein so fabelhaft aussehender Mann", fuhr 
Mrs. Carter, die offenbar Dunlops Charme er- 
legen war, fort. ,,Also wirklich, ich fühle mich 
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so tadellos, daß ich rasch wieder in meine Ka- 
bine möchte. Nachdem ich hier etwas zu essen 
bekommen habe, versteht sich." 

Karen rief in der Küche an und bestellte ein 
eher karges Mahl. Mrs. Carter machte keinen 
Hehl aus ihrer Enttäuschung, wahrscheinlich 
in der Meinung, daß der nette Doktor ihr si- 
cher mehr und vor allem etwas Besseres be- 
stellt hätte. 

,,Meiden Sie heute Kaffee und Alkohol", 
riet Karen Mrs. Carter. ,,An ihrer Stelle würde 
ich mich beim Nachtisch zurückhalten und 
nur wenig Fleisch essen. Ihre Magenschleim- 
haut ist noch entzündet und wird sich höchst 
unangenehm bemerkbar machen, wenn Sie 
sie unnötig reizen. Also kleine Portionen, 
keine scharfen Gewürze." 

Ein unverzeihlicher Fehler 

Karen bestand weiterhin darauf, daß Mrs. 
Carter den Weg zu ihrer Kabine nicht zu Fuß 
machte, sondern in einem Rollstuhl gescho- 
ben wurde. Zu diesem Zweck ließ sie einen 
Steward kommen. Sie verfaßte einen genauen 
Bericht, den sie auf Dr. Dunlops Schreibtisch 
bereitlegte, und machte sich schließlich dar- 
an, das Zimmer, in dem Mrs. Carter gelegen 
hatte, sauberzumachen. Um acht Uhr war sie 
fertig. Karen erwartete eigentlich einen Anruf 
von den Nesbits. Da dieser Anruf ausblieb, 
hoffte sie, daß es dem Baby bessergehe. 

Ihre jetzige Tätigkeit unterschied sich ge- 
waltig von der Arbeit, die sie im Gaylord Ge- 
neral Hospital zu leisten gehabt hatte. Damals 
war sie für dreißig, manchmal gar für vierzig 
Patienten verantwortlich und an den Abenden 
unweigerlich so erschöpft, daß sie nicht ein- 
schlafen konnte. 

An Bord dieses Schiffes war alles anders. 
Obwohl sie nicht überarbeitet war, fand sie es 
dennoch immer schwieriger, eine Nacht ganz 
durchzuschlafen, weil sie von Sorgen be- 
drängt wurde. 

Es gab so vieles, was ihr persönlich zu schaf- 
fen machte. Da waren die Möglichkeit des Be- 
rufsverbotes oder aber mindestens eine offi- 
zielle Verwarnung. Dazu Dr. Dunlops Feind- 
seligkeit, das Baby der Nesbits, Pete und sein 
Entschluß, über die Nesbits gegen deren Wil- 
len einen Artikel zu veröffentlichen ... 

Sie zwang sich zur Ruhe und ordnete ihre 
Gedanken. Berufsverbot oder Disziplinarver- 
fahren kamen erst in Frage, wenn sie wieder 
an Ort und Stelle war, also in mehr als acht 
Wochen. Wie sinnlos, sich darüber jetzt schon 
den Kopf zu zergrübeln! 

Dr. Dunlop mochte zwar nachtragend sein, 
sie hatte aber von ihm wenig zu fürchten, falls 
er versuchen sollte, sich als ungemein befä- 
higter Arzt hervorzustreichen. Schließlich 
hatte sie Mr. Morrano, der ihr gewiß Schüt- 
zenhilfe geben würde. Und auch Pete würde 
auf ihrer Seite stehen und sie schützen - an- 
ders als Dave Logan. Dr. Dunlops Denunzia- 
tion beim Kapitän odev bei der Reederei wür- 
den ihm gar nichts nützen, solange Mr. Devo- 
ree, der Eigner der Linie, hinter ihr stand. 

Und was das Kind der Nesbits betraf, so 
hatte sie keinen Grund zur Besorgnis, ehe sich 
nicht eindeutige Symptome zeigten. 

Petes Auftrag, über die Nesbits zu schrei- 
ben, war nichts Ehrenrühriges. S;e wußte, daß 
er nichts tun würde, was diese anständigen 
Menschen kränken oder ihnen schaden konn- 
te. 

Sie würde alle ihre Sorgen meistern, häm- 
merte sie sich wieder und wieder ein, so daß 
sie sich ihretwegen nicht um den Schlaf zu 
bringen brauchte. Trotzdem lag sie stunden- 
lang wach und grübelte. Es kam ihr vor, sie 
wäre nur kurz eingenickt, als der Summton ih- 
res Telefons sie wieder weckte. 

Dr. Dunlop riß sie aus dem Schlaf. 
,,Kommen Sie sofort", befahl er. ,,Es geht um 

die kleine Nesbit. Diesmal haben Sie mir ja 
etwas Feines eingebrockt, so wie die Sache 
aussieht." 

Hastig zog Karen sich an, ständig in der Er- 
wartung eines zweiten, noch dringenderen 
Anrufs. 

Sie traf Dunlop in Hemdsärmeln an. Die nun 
auf seinen Schultern lastende Verantwortung 
war so groß, daß er es sich gestattete, wie ein 
schwerarbeitender Mann auszusehen, ohne 
daß er etwas von seiner Wörde eingebüßt hät- 
te. 

,,Miss Carlyle, warum haben Sie gestern bei 
der Untersuchung des Kindes ein Stethoskop 
verwendet?" 

„Weil eindeutige Atembeschwerden und 
eine leichte Blaufärbung der Lippen festzu- 
stellen waren." 

„Ach, was Sie nicht sagen", fuhr er sie an. 
,,Seit wann darf sich eine Schwester die Be- 
fugnisse eines Arztes anmaßen?" 

„Seit der einzige Arzt an Bord kaum er- 
reichbar ist, wenn die Schwester Dienst hat", 
gab sie unverblümt zurück. Kaum waren die 
Worte ausgesprochen, wuBte sie auch schon, 
daß sie einen unverzeihlichen Fehler began- 
gen hatte, aber daran ließ sich nichts mehr än- 
dern. 

,,Ich bin für jeden Kranken erreichbar", 
schäumte Dunlop. ,,Für jeden, verstanden? 
iUnd wenn wir schon davon sprechen, daß Sie 
hier die Rolle des Arztes spielen, dann hätten 
Sie mich wenigstens vorher konsultieren müs- 
sen. Warum hat man mir nichts gesagt?" 

Karen ging an seinen Schreibtisch, um die 
Karteikarten durchzublättern. Sie entdeckte 
ihren Bericht und hielt ihn Dunlop unter die 
Nase. 

,,Hätten Sie sich Zeit genommen, die Be- 
richte zu lesen, die ich über jeden Fall verfas- 
se, dann würden Sie nicht solche Fragen stel- 
len, Dr. Dunlop. Sie haben seit Beginn der 
Kreuzfahrt nicht einen einzigen Bericht abge- 
zeichnet." 

,,Das kommt davon, wenn man dauernd be- 
schäftigt ist", antwortete er gemäßigter und 
beinahe beschwichügend, wie ihr schien. 
,,Bitte, setzen Sie sich, Karen. Wir streiten da 
wie zwei kleine Kinder. Wir sollten lieber zu- 
sammenarbeiten, nicht gegeneinander." 

Karen machte große Augen. Dr. Dunlop ver- 
suchte doch tatsächlich, sie zu besänftigen 
und für sich zu gewinnen. Das war eine so 
große Überraschung, daß sie ihren Ohren 
nicht traute. Einen Herzschlag lang war sie um 
eine Antwort verlegen. 

,,Karen, ich bin für Ihre Fehler verantwort- 
lich." 

Jetzt kam es darauf an, sich (iie Situation 
zunutze zu machen. Nicht, indem sie ihren 
Vorteil ausspielte, aber sie wollte ihm mit 
Vernunftgründen kommen. In seiner jetzigen 
Stimmung schien er geneigt, sie anzuhören. 

,,Ich Jhabe im Fall Morrano keinen Fehler 
begangen. Ich meine, das müßten Sie mir zu- 
gestehen." 

..Huncertprozentig. Wir sitzen hier in einem 
Boot, Karen. Wir müssen im Falle Nesbit 
ebenso zusammenarbeiten wie bei Morrano. 
Dazu kommt - rundheraus gesagt daß wir 
uns hier keinen Fehler erlauben dürfen." 

Karen unterdrückte einen Seufzer. Also gut, 
Dr. Dunlop. Was wollen Sie von mir?" 

Er lehnte sich mit nachdenklicher Miene zu- 
rück. ,,Die Änderung der Nährstoffzusam- 
mensetzung hat nichts genützt." 

,,Das weiß ich. Dennoch taten Sie recht dar- 
an, auf eine Änderung zu dringen. In den mei- 
sten Fällen ist die Sache damit erledigt." 

,, Was halten Sie von meiner Theorie, daß die 
Kleine die Schiffsbewegungen nicht ver- 
trägt?" 

,,Chronische Seekrankheit?" sagte Karen 
zweifelnd. ,,Hm, nicht ausgeschlossen, aber 
wären damit die Atmungsschwierigkeiten er- 
klärt?" 

,,Manchmal stellen sich die merkwürdig- 
sten Symptome ein. Ich kenne das, schließlich 
bin ich lange genug Bordarzt," 

Karen schüttelte den Kopf. ,,Sie haben mich 
um meine Meinung gefragt, und die will ich 
Ihnen sagen. Es handelt sich hier nicht um 
Seekrankheit oder um simple Verdauungs- 
schwierigkeiten. Diese Symptome haben eine 
andere Ursache. Was das sein könnte, weiß ich 
nicht, aber mir will der Puls nicht gefallen. 
Und falls ich nicht irrte und die Lippen wirk- 
lich bläulich gefärbt waren, dann ist es eine 
sehr ernste Sache." 

„Mir ist nichts aufgefallen", sagte Dunlop. 
,,Keine Spur von Blaufärbung. Die Herztätig- 
keit ist allerdings auffallend, da gebe ich Ih- 
nen recht." 

,,Die Atmung ebenso Und wenn erhöhter 
Pulsschlag, Atmungsschwierigkeiten und ge- 
störte Verdauung zusammenkommen, könnte 
es sich um einen Herzfehler handeln." 

,,Bei einem Säugling?" äußerte Dunlop er- 
staunt. „Natürlich . . . das kann es geben . . . 
aber diese Fälle treten selten auf. Und ausge- 
rechnet bei diesem Kind... der Vater ist 
steinreich und hat soviel Einfluß, daß er sich 
die besten Ärzte der Welt leisten kann." 

,,Das mag ja sein, nur ist bislang nicht ein- 
mal der Verdacht aufgetaucht, daß die Kleine 
etwas mit dem Herzen haben könnte." 

Dunlop nickte. Ihre Worte schienen auf ihn 
Eindruck gemacht zu haben. ,,Ja, ja, klingt 
ganz vernünftig. Aber ein Herzfehler . . . was 
kann ich schon in einem solchen Fall unter- 
nehmen?" 

,,Wir können nicht mit Bestimmtheit sagen, 
was es ist", meinte Karen. ,,Bemühen wir uns, 
es herauszufinden. Wir können hie" an Bord 
ein Elektrokardiogramm machen. Der Appa- 
rat sieht zwar aus, als wäre er seit längerer Zeit 
nicht benutzt worden, aber falls Sie mit die- 
sem speziellen Typ nicht vertraut sind . . . ich 
kann damit umgehen." 

,,Nein", kam es wie aus der Pistole geschos- 
sen. ,,Damit würden wir die Eltern unnötig 
beunruhigen." 

,,Wäre es nicht viel schlimmer, wenn wir ih- 
nen sagen müßten, daß ihr Kind in Lebensge- 
fahr schwebt, nur weil wir nicht schnell genug 
gehandelt haben?" 

,,Dieser Fall übersteigt unsere Möglichkei- 
ten", rief Dunlop aus. ,,Und wozu überhaupt 
die Aufregung? Sehr wahrscheinlich ist das 
Herz in Ordnung. Ich schlage vor, daß wir das 
Kind noch einmal untersuchen." 

,,Ja, Dr. Dunlop. Ich bin bereit. Soll ich die 
Kleine hierherbringen lassen?" 

,,Nein, Sie dumme Gans! Mein oberstes Ge- 
bot lautet, daß der Patient oder in diesem Fall 
die Eltern des Patienten nicht unnötig in Angst 
versetzt werden sollen. Wir gehen lieber zu 
ihnen in die Kabine." 

Jetzt war es um Karens Geduld geschehen. 
,,Dr. Dunlop, ich lasse mich von Ihnen nicht 
beschimpfen!" rief sie empört aus. 

,,Schon gut, ich muß mich entschuldigen. 
Ich habe es nicht so gemeint. Aber Sie kom- 
men wirklich auf die absurdesten Ideen. Au- 
ßerdem sind Sie die erste Krankenschwester, 
die mein medizinisches Wissen anzweifelt." 

,,Wir könnten sofort ein Blutbild machen", 
meinte nun Karen. 

,,Ja sehr gut. Vielleicht sind wir diesmal auf 
der richtigen Spur." 

Karen machte alles bereit und entnahm dem 
Ohrläppchen des Babys eine Blutprobe. So- 
dann zog sie die Kleine wieder an und deckte 
sie sorgsam zu. Auf ihr beruhigendes Strei- 
cheln hin nickte das Baby ein. 

Karen beugte sich über das Bettchen. ,,Dr. 
Dunlop", rief sie aus, ihren Blick nicht von 
dfem Kind wendend. Der Arzt trat ans Kinder- 
bett. ,,Sehen Sie . . . die Lippen .. . würden Sie 
nicht auch sagen, daß eine leichte Blaufär- 
bung festzustellen ist?" 

Dunlop guckte, richtete sich wieder auf und 
schüttelte den Kopf. ,,Hm, das möchte ich sehr 
bezweifeln. Aber erst machen wir mal das 
Blutbild. Blinddarmentzündung .. . damit wä- 
ren alle Symptome erklärt." 

Sie nickte. ,,Wir werden -bleich Näheres 
. wissen. Soll ich jetzt gehen urtd die Zählprobe 
machen?" 

,,Ja. Inzwischen werde ich die Mutter auf 
den neuen Stand der Dinge vorbereiten. Ich 
will ihr zunächst von unserer Theorie nichts 
verraten, sondern nur sagen, daß alles halb so 
schlimm ist. Ich kann meinen Patienten 
schlechte Nachrichten sehr gut beibringen. 
Das ist eine Fähigkeit, über die nur wenige 
Ärzte verfügen." 

Karen lief eilig zurück zur Krankenstation, 

Er stand auf.,,Kommen Sie, wir sehen uns das 
Kind an." 

Karen ging wortlos mit. Sie wurden von Mrs. 
Nesbit eingelassen, deren müde Augen von 
einer schlaflosen Nacht und großen Sorgen 
kündeten. 

,,Dr. Dunlop, der Kleinen geht es leider 
nicht besser. Sie hat zweimal erbrochen und 
hat gar nichts bei sich behalten. Zudem schläft 
sie kaum und schreit fast ständig." 

,,Wir werden uns das Kind gründlich anse- 
hen", entgegnete Dunlop. ,.Bitte, lassen Sie 
uns mit dem Kind allein, Mrs.rNesbit. Sie wer- 
den es sofort erfahren, wenn wir etwas gefun- 
den haben. Ihr Gatte ist. . .?" 

,,Er frühstückt eben. Wir wollten uns nichts 
hierher bringen lassen, damit das Kind nicht 
geweckt wird. Leider ist sie ohnehin wach. Dr. 
Dunlop, was können wir bloß tun?" 

„Sie müssen in erster Linie Ruhe bewahren. 
Es handelt sich mit Sicherheit um kein ernstes 
Problem. Wir schaffen das schon, Mrs. Nes- 
bit." 

Er ging mit Karen ins angrenzende Schlaf- 
zimmer und schloß die Tür. ,,In diesem Mo- 
ment können wir weinende Eltern nicht ge- 
brauchen. So, und jetzt machen Sie die Kleine 
frei." 

Dunlop untersuchte das Kind. Er sah ihr in 
den Hals und brummte. Er tastete sachte den 
Leib ab und brummte. Sodann nahm er eine 
Untersuchung der Augen, Ohren und der Nase 
vor. Wieder ließ er sein Brummen ertönen. 
Schließlich setzte er das Stethoskop an, 
horchte intensiv. Diesmal reagierte er nicht 
mit einem Brummen, sondern runzelte die 
Stirn. 

,,Beschleunigte Herztätigkeit. Sehr auffal- 
lend. Messen Sie die Temperatur!" 

Während sie der Kleinen Fieber maß, stand 
Dunlop da, sah das kläglich wimmernde Kind 
an, schüttelte den Kopf und machte ein kluges 
Gesicht. 

,,Die Temperatur ist normal", meldete Ka- 
ren. 

,,Hm, habe ich mir gedacht. Wissen Sie, vor 
einigen Jahren trat auf einem anderen Schiff 
dieser Gesellschaft eine ähnliche Situation 
auf. Ein Kind .piit Krankheitssymptomen, die 
nicht eindeutig zu definieren waren. Und wis- 
sen Sie, was es wirklich war? Blinddarm- 
entzündung! Bei einem Kleinkind! Der Bord- 
arzt mußte operieren, das Kind überstand die 
Sache sehr gut. Sie können sich vorstellen, daß 
der Arzt der Held des Tages war." 

,,Glauben Sie denn, die Kleine hat eine 
Blinddarmentzündung?" fragte Karen. Die 
Unwissenheit dieses Menschen machte ihr 
Angst. 

,,Schon möglich", antwortete er, in Gedan- 
ken bei den Ehrungen, die ihm zuteil würden, 
wenn sich seine Diagnose bestätigte und die 
Operation ein Erfolg würde. Man denke - die 
Erbin der Nesbit-Millionen seine Patientin! 

machte einen Abstrich, schob die Blutprobe 
unters Mikroskop und nahm sehr gewissen- 
haft die Zählung vor. Die Zahl der weißen 
Blutkörperchen hielt sich in normalen Gren- 
zen. Eine Infektion war nicht festzustellen. 
Also keine Blinddarmentzündung. Karen rief 
die Nesbit-Suite an und verlangte Dr. Dunlop. 

,.Alles in Ordnung", sagte sie.,,Blinddarm- 
entzündung können Sie ausschließen, Dok- 
tor." 

,,Ach, ja ... großartig", dröhnte er in herzli- 
chem Ton, Mrs. Nesbit zuliebe, die daneben- 
stand. ,,Ich komme!" 

Es dauerte tatsächlich eine halbe Stunde, 
bis er zur Stelle war, doch er schien erleichtert, 
als er sich an den Schreibtisch setzte. ,,Glau- 
ben Sie ja nicht, ich hätte keine Blinddarm- 
operation an dem Kind vornehmen können. 
Trotzdem bin ich froh, daß es nicht nötig ist. 
Uns bleibt "jetzt nichts übrig, als abzuwarten, 
wie sich die Lage entwickelt. Wenn die Mög- 
lichkeit einer Infektion wegfällt, kommen wir 
wieder meiner Theorie von der chronischen 
Seekrankheit näher. Na, jedenfalls können 
wir uns jetzt Zeit lassen." 

,,Ja, Doktor Dunlop." 
„Sie geben mir wohl nicht recht, oder?" 
,,Ich glaube, Sie haben zu wenig Tests vor- 

genommen. Was würde es denn schaden, 
wenn wir weitere Untersuchungen machen?" 

,,Wir könnten damit ein bereits total unru- 
higes Kind noch mehr aus der Fassung brin- 
gen und damit die Symptome noch ver- 
schlimmern. Karen, ich habe in diesen Dingen 
viel mehr Erfahrung als Sie." 

,,Ja, Doktor", antwortete sie. „Ich habe noch 
ein paar Stunden Zeit bis zum Dienst. Würden 
Sie mich entschuldigen?" 

,,Selbstverständlich, gehen Sie ruhig und 
seien Sie pünktlich um vier zurück. Heute 
abend findet eine große Party statt, und ich bin 
am Tisch des Kapitäns eingeladen." 

,,Ich werde da sein." 
Statt in ihre Kabine zu gehen, suchte Karen 

einen der großen Gesellschaftsräume auf, um 
von dort aus Pete anzurufen. Zum Glück er- 
reichte sie ihn in seiner Kabine und mußte ihn 
nicht ausrufen lassen. 

,,Pete, es ist wichtig", sagte sie.,,Komm bitte 
in den Griechischen Salon." 

,,Komme sofort!" 
Als er durch den großen Saal auf sie zu- 

schritt, konnte er ihr die Sorge und Anspan- 
nung ansehen. Er setzte sich neben sie auf den 
kleinen Diwan. 

,,Es geht um das Nesbit-Baby, ja? So voller 
Angst und Sorge bist du nur, wenn es sich um 
einen deiner Patienten handelt." 

,,Pete, ich weiß nicht, was ich machen soll- 
Dieser Dunlop tappt völlig im Dunkeln. Als er 
sich auf eine Blinddarmentzündung festlegte, 
mußte ich schnell eine Blutprobe untersuchen. 
Er halte unrecht." (Fortsetzung folgt) 

Am Tisch des Kapitäns 
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Weltgebetstag der Frauen 
Etwa 150 Frauen hatten sich am 4. 3. im evan-i 

gelischen Gemeindehaus zusammengefunden, 
um den Weltgebetstag der Frauen zu begehen. 
Der Frauenkreis von St. Albertus Magnus hatte 
die Ausrichtung und Organisation des Tages 
übernommen. 

,,Neu werden in Christus — als neue Menschen 
leben" lautete das Motto, das Frauen aus der Ka- 
ribik für diesen Tag geprägt hatten. Die Proble- 
me dieser Weltreligion standen damit im Mittel- 
punkt dieses Tages. Gebet und Gesang der Got 
tesdienstteilnehmer führte die Gedanken hin- 
weg von den eigenen Schwierigkeiten zu ökume- 
nischem Denken, zur Verbundenheit der Frauen 
aller Konfessionen zum Beten an diesem Tag. 

Die Ansprache hielt Pfarrer Johannes Kratz, 
der mit eindringlichen Worten das Anliegen des 
Tages bewußt machte. Der Christliche Verein 
Junger Frauen von Jamaica richtet ein Ausbil- 
dungsprogramm ein, in dem die Mädchen die 
Fertigung von Textilien erlernen, die Kollekte 
in Höhe von 540 Mark wird zur Unterstützung 
dieses Projektes weitergeleitet. 

Mit einer Tasse Kaffee ging der harmonisch 
verlaufene Tag zu Ende, der die Frauen aus den 
evangelischen und katholischen Gemeinden 
Langens vereinigte. 

Liebe im 
Gesamteltembeirat 
verabschiedet 

Anläßlich seines Ausscheidens aus dem Magi- 
strat der Stadt Langen zum 31. März verabschie- 
dete der Gesamteltembeirat der städtischen 
Kindergärten und -horte in Langen in seiner letz- 
ten Sitzung den Ersten Stadtrat Karl-Heinz Lie- 
be mit den besten Wünschen für seine Zukunft 

Erster Stadtrat Liebe war innerhalb des Ma- 
gistrats ab Mitte 1981 unter anderem auch zu- 
ständig für die städtischen Kindergärten und 
-horte. Durch seine Gesprächs- und Kompromiß- 
bereitschaft hatte er ein gutes Verhältnis zu den 
Eltern. 

In einer kurzen Rede erinnerte der Versitzende 
des Gesamteitembeirats, Joachim Uhl. noch- 
mals an die Schwerpunkte der gemeinsamen Ar- 
beit, die da waren: Überarbeitung der Eltembei- 
ratssatzung, der Benutzungsordnung einschließ- 
lich Eltemmerkblatt und die Beratungen zu den 
Erhöhungen der Kindergartengebühren. Die Re- 
de schloß mit dem Wunsch, daß die begonnene 
gute Zusammenarbeit auch unter dem neuen De- 
zementen fortgeführt wird. 

Als Dank und zur Erinnerung überreichten die 
Mitglieder des Gesamteitembeirates dem schei- 
denden Ersten Stadtrat ein Geschenk.' 

Schachklub Langen fast gerettet 

Mit einem in dieser Höhe sensationellen 
61/2:11/2-Erfolg bei SK Groß-Auheim schaffte 
sich die 1. Mannschaft des SK Langen eine glän- 
zende Ausgangsposition für das am 24. April 
stattfindende Rückspiel in Langen., Dabei be- 
gann es in diesem 1. Abstiegsspiel aus der Lan- 
desklasse nicht allzu rosig für Langen, da Robert 
Gärtner sehr schnell verlor. Nachdem Erich Bor- 
ge ein Remis erzielte, gab es anschließend 6(!) 
Siege für Langen in Folge. Hanno Paetsch. 
Achim Ament und Bruce Lewkowski hatten bei 
ihren überzeugenden Siegen immer einen Vor- 
teil. Horst Mann. Michael Amold und Franz 
Mann setzten sich in ausgeglichenen Stellungen 
im Endspiel noch sicher durch. 

Die 2. Mannschaft trat stark ersatzgeschwächt 
beim Vorletzten der Bezirksklasse. Eberstadt II, 

an. Der unerwartet klare 6:2-Sieg kam allerdings 
erst zustande, als die Gastgeber trotz guter Stel- 
lungen grobe Fehler machten, die besonders 
Heinrich Petri und Thomas Müller-Ali nutzten 
und nach schwachem Beginn noch gewannen. 
Eindrucksvolle Siege errangen Lothar Thoss 
und Norbert Koch, die ihren Eröffnungsvorteil 
konsequent nutzten. Kurt Michalzik nutzte 2 
Doppelbauern seines Gegners in einem ver- 
zwickten Endspiel zum Sieg. Rainer Sallwey 
und Wolfgang Belke spielten remis, nur Friedel 
Herth verlor seine Partie. 

Die 3. Mannschaft mußte die Punkte kampflos 
abgeben, da zu wenig Spieler zur Verfügung 
standen. 

Priedel Herth weiter Vorsitzender 

Schachklub Langen hatte Hauptversammlung 

Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung des SK Langen wurde der alte Vorstand 
einstimmig entlastet und für ein weiteres Jahr 
wiedergewählt. 

Friedel Herth als 1. Vorsitzender und Kurt Mi- 
chalzik als 2. Vorsitzender konnten in kurzen Be- 
richten auf eine erfreuliche Entwicklung im 
Schachklub Langen hinweisen, da besonders ei- 
nige Jugendspieler den Spmng in die Herren- 
mannschaften schafften. Tumierleiter Norbert 
Barthe ging in seinem Bericht auf die durchge- 
führten Turniere ein — Vereinsmeister und Po- 
kalsieger wurde Franz Maim; Norbert Barthe 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Am Samstag, 19. MUra, von 9—14 Uhr 
auf zwei Etagen Backvorführungen mit 

Imperial und dem SIEMENS-Zwelherde-Herd 
Jeden Sonntag 13—18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 

I ohne Beratung freie Küctieiischau ohne Verkauf 
l^^lrj^ommen^uch^gemi^l^h^^ 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatatog und eine kleine Überraschung 

wurde Blitzmeister. Uber die laufende Saison 
konnte noch kein endgültiger Bericht abgegeben 
werden, da für alle Maimschaften noch 2 Spiele 
ausstehen. Erfreulich ist hier vor allem das Ab- 
schneiden von Aufsteiger Langen III in der B- 
Klasse. 

Daß auch in Zukunft die Finanzen und die 
Pressearbeit stimmen, dafür werden weiterhin 
Theo Frensch und Thomas Müller-Ali sorgen. 
Spielabend bleibt wie bisher, dienstags ab 20 
Uhr in der Alten Bachschule. Fahrgasse. Gäste 
sind jederzeit herzlich willkommen — Jugendli- 
che und Schüler körmen bereits ab 18 Uhr trai- 

Das ist Zachi Ney, der Hauptdarsteller 
des Films „Eis am Stil, Teil 4", der von 
Freitag bis Montag im „Hollywood" im 
Lichtburg-Kino-Center läuft. Bei der Vor- 
stellung am Samstag um 20 Uhr ist Zachy 
Noy persönlich anwesend und wird Auto- 
grammwünsche erfüllen. 

Kfn^ifHies Zeft0eschetten 

Gesamtgemeinde 
Der Haushaltsplan der Ev. Gesamtgemeinde 

Langen für das Rechnungsjahr 1983 liegt, in der 
Zeit vom 18. bis 26. 3. 83 während der Dienst- 
stunden beim Gemeindeamt. Bahnstr. 46. zur 
Einsichtnahme aus. 

vKi'rcljU'cbc 

Samstag, 19. März 1983 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
16.00 Uhr Agape m. Konfirmanden. El- 
tem und Kirchenvorstehem im Gemein- 
dehaus (Pfr. Peter u. Pfr. Born) 
Sonntag, 20. März 1983 (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-Vlrlch-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martln-Luther-Ktrche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
9.30 Uhr Kindergottesdienst (Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
(Gemeindehaus Frankfurter Str.) 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 23. März 1983 
Stadtkirchengem.: 19 Uhr Passionsan- 
dacht im Gemeindehaus (Pfr. Wächtler) 
Martin-Luther-Gem.: 19.30 Uhr Passions- 
andacht im Gemeindehaus (Pfr. Born) 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 20. März. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 22. März, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der .,Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

'e^ 

PreisImiUler für Bauheire^ 

NEU im toom 
Baninarkt: 

Black & Decker 
ElektrohobelDN7i2 
350 WatU 
Hobelbreite 82 mm, 
Hobeltiefe bis 0,5 mtn 

Dachunteispannfolie 
ilage, 

zan 

mit Gewebeeinlage, 
ISO cm breit. 

lfd. Meter 

Wand- 0. Deckenleuchte 
Kombination Massivholz mit 
Kristallglasabdeckung, 
Ausführung: Eiche, Kiefer, Nußbaum 

Scobalit 

Lichtbahnen 
glasfaserverstärkt, glatt und 
gewellt für Überdachungen von 
Treppen, Terassen etc., 
in mehreren Farben und 
versch. Längen 

z£. 
100 cm breit, 
lfd. Meter 93S 

Bitumen-Schutzanstrich 
für Dach und Mauerwerk, 

10 kg-Eimer 
ausreichend 
fiir ca. 30 qm 

Dudeuhofen/Rod^u 
Hegelstraße 1 Telefon 06106/E9 89 

0 U'S/SO 10 
^ Hii]ibnr|/Kl«inKiotMnl>iiig,ruaiiarioftr., TeL 06181/8098 
^^^fiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii iTtii flnntii'inni 

Kaldewei Stahl- 
badewanne 
körperform, 
170 X 75 cm, 
in 3 Sanitärfarben 

PVC-Kanalrohr 
für Erdverlegung, 
NW 100, 2 m Stück  
NW I2S, 2 m Stück  
NW ISO, 2 m Stück  

14dS 
16.75 

2&90 

Große Uni-Box 
Universalkiste aus Kunststoff 
für Haushalt, Keller, 
Werkstatt, Büro etc. 
in versch. Farben 

PVC-Dacliriiine ^ a 
grau, 4 m lang, ^T/y, 
RGi ^ 

im 

I Echtholz-Balkonbr^e^ i 
Fichte/Tanne, 
in 2 Ausfuhrungen, 
Große 20 x 140 x 950 mm, 
3 Stück-Paket 

zzso 
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Von Profis. 
Pur Heimweiker 
und Handwericer. 
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FRISCH EINGETROFFEN 
Seerosen, Sumpf- und Wasserpflanzen in 

großer Auswahl für Ihren Gartenteich. 

Gartenteiche - Teichplanen - Zubehör und 
Gartenteichfische. 

Tropenfischzucht Klaus-Peter Müller 
Dieburger Str. 41, 6070 Langen. Tel. 06103/2 16 68. 

ÜBERDACHUNGEN für Tmasse' Balkon Haustür Wintcrgärlt'i!- Trennwände 
Rttstiltale Hoixpcrgolen KnpfcrvorcUklier 

küchen 

HIRSCHFELD Das Besondere 
nach Maß 

I. Heiss 
Bornheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 0611/433024 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eino KolleKtion mit 
Porzellan, Qlas. 
Keramik, Beateck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von blattendem und steigendem Wert. 

Wir prAsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

stiidio-linie   

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 
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ül>er 1. 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

trd- und 
Fmumrbmmtattungn 

ObmrfOhrungmn 
Smrglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfeider LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

waN unter den unvarblndl. 
Pr*ltampl«l)lungen W 

dar Haritallar * 
Pogganpehl, Laicht; M 

AllmllmO. m 
Rational, Slamalh;, Nobilla, M 

Zayko, atc. ^ 

iQZBIf 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Informationsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

TeL 06103/24021 

^Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

i sofort ausgeführt in , 

Langen, am Lutherplatz, Gartenstr. 6. 
Tel. 0 61 03/2 79 21 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Geld- und Blumenspenden zum Heimgang mei- 
nes lieben IViannes 

Philipp Johann Heck 

möchte ich hiermit allen Verwandten, Freunden, Bel<annten, Nachbarn, 
Hausgemeinschaft und Bayernverein meinen tiefempfundenen Danl< 
aussprechen. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Lembl<e für seine jahrelange Betreuung und 
Herrn Pfarrer Kades für seine trostreichen Worte, dem Jahrgang 1907/08 
und dem Jahrgang 1908/09, der Deutschen Bundesbahn-Direl<tion und 
allen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Langen, im März 1983 
NordendstraBe 18 

In stiller Trauer 
Katharina Heck 
und alle Angehörigen 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren Vater 

Johannes Zehfuß 

geb. 1.10. 1902 gest. 16. 3. 1983 

Im Namen der Kinder 
und Angehörigen 
Martha ZehfuB geb. Uhl 

August-Bebel-Straße 8-10 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. März 1983, um 13.00 Uhr auf 
, dem Alten Friedhof in Darmstadt statt. 

H—i-i 

Nach langem Leiden und einem erfüllten Leben, voller Liebe und Sorge 
für uns alle, entschlief am 17. März 1983 meine gute Mutter, unsere liebe 
Oma und Uroma, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 

Marie Magdalene Justus 

geb. Lampert 

im Alter von 86 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Margarete Lorenz geb. Justus 
Friedrich Lorenz 
Wolfgang Lorenz 
und Frau Elfriede Lorenz 
Urenkel Kai-Uwe Lorenz 

6070 Langen 
Josef-v.-Eichendorff-Straße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. März 1983, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

,DANKSAGUNG 

Für die wohltuende Anteilnahme zum Heimgang meines lieben Mannes 

Walter Martini 

danke ich herzlich. 

Marielouise Martini geb. Sessous 

6070"Langen-Oberlinden, im März 1983 
Farnweg 85 

Plötzlich und unenwartet verstarb am 17. März 1983 unsere liebe Tante 

Emilie Reichart 

geb. Schäfer 

im Alter von 85 Jahren. 

Südliche Ringstraße 145 
6070 Langen 

In stillerTrauer 
Margarete Plescher 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. März 1983, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unenwartet verstarb am Mittwoch, dem 16. März 1983, un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Anna Elfriede Sehring 

geb. Staub 

kurz nach Vollendung ihres 66. Lebensjahres. 

In stiller Trauer 
Edgar Schöppner und Frau Helene geb. Sehri ng 
Dieter Hoppe und Frau Heide geb. Sehring 
die Enkel Silvia, Uwe und Martin 
sowie alle Angehörigen 

Goethestraße 25 
6070 Langen, den 18. März 1983 

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 22. März 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, 1 feL 2 91 31 
1 lifilii'l'.'Jilitl Fr/Mi/Do 15. 20: impnn Fr/Ml 15.30, 20.30 1 Sa/So 15.30,18.00, 20.30 Doppelnacht Sa 23.00 Das Neue UT-Kino zeigt 

Sa/So 15,1Ä30, 20 / Fr 23.00 
Mo/Di nur 20.00 ]|HP2S^ / iW 

DEUTSCHE Vi 
ERSTAUFFÜHRUNG! ' 4 

Am Samstag In der20.00' 
Vorstellung sind die • 

Hauptdarsteller y <Q 'jfW/^ / jy^/k 
Zachi Noy irT^A 

+ Sonja Martin KjWäBlge* 
im Kino anwesend und IUaOCM lÄÄIEB 

geben Autogramme . IVVliwCIvMlUU 

! 
Mo/Di 20.30 / Do 15,30 

Der Publikumsschlager Nr. 1 in Frankreich: 
Die witzigsten Abenteuer von Caesar, Cleopatra 
Ben Hur und Heinrich, dem gefürcht^ten Löwen 

Die Presse schreibt: Der größte Blödsinn 
JDI£ aller Zeiten!!!!! 

VERRÜCKTESTEN Jagesschau?!^ lÄ 
IZ.T h/jM 

CHRISTI GEBURT 

Viel Raucli um nlciits 
und 

Noch melir Rauch 
um überhaupt nichts 

Spätvorstellung Fr/Sa 23.00 
J.P. Belmondo — Alain Delon 

BORSALINO 
Der besondere Film am 

Donnerstag 20.30 
Woody Allan; BANANAS 

Sa-Mo 15.00 (Eintritt 4,-) 
Watarahip down 

Fr/Sa 20.30 
Oie Kinder des Olymp 
So/Mo 20.30 
arwella Animal Parm 

Sa 18.00/Mi 20.30 
Kantuoky Frlad Movia 
So 18.00/Do 20.30 
□la Baatslaa: Hl Hl Hilfe 

NICHT VERGESSEN : MONTAG = KINOTAG • EINHEITSPREIS FÜR ALLE : DM 6,— 

AUTOKinro . GraventiÄj'ch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 <55 00  

ANGENEHIVI WARM DURC^ SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis ^onntag täglich 20.00 Uhr 

WER HAT DEM AFFEN DEN ZUCKER GEKLAUT 
Adriane Celentano und die /^kbenteuer Im Grand Hotel Excel- 
sior 
Freitag bis Montag täglich 22.30 Uhr ! 

SCHÜLER LIEBEN HÜBSCHE HASEN  
Freitag und Samstag täglich 24.00 Uhr 

LIEBESSPIELE JUNGER MÄDCHEN 
Montag und Dienstag täglloh S 

EIN MANN WIRD ZUR B£ 
J.OO Uhr 
5TIE 

Dienstag bis Donnerstag tägltöh 22.30 Uhr 
RAN AN DIE HÜBSCHE PAUKERIN 

Mittwoch und Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
DER TAG DER COBRA 

Dr. med Christoph Dworeck 
Internist 

Walter-Rathenau-Straße 1 • 6070 Langen - Telefon 2 87 87 

Meine Praxis ist geschlossen 
vom 28. März bis 4. April 1983 

Vertretung haben: Dr. BlocT<, Tel. 2 34 64; Dr. Lemb- 
ke, Tel. 2 33 31; Dr. Rausch'enbach, 'Tel. 2 27 75; Dr. 
Wilkens, Tel. 2 28 28 

DISCO 
in der Mehrzwecüihalle Offenthal 

am 19. März 1983, 18:00 Uhr 
mit Gisy's Bölling Discos 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oasä der RuMUnd Erholung. 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit- und (äe#undlieitszentrum. 

2 GroBsaunen, med. Aufgüsse, römisches Dämpfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwei Gegenstromanlag^h, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Billard;''Trimmgeräte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Massgur, rustikale Schiemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies för alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich geiülschte Sauna. FKK. 
Es lädt ein Ihre Familie Thiele, 61D6 Erzhausen. Anf Ohlenberg 29-31 
Geöffnet tägi. v. 16—24 Uhr, Sa. v, 13^22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 0 6180-81013.   

Jo. 
Einladung zum ^o^, 

Tag der offenen Tür 

bei Wohnwageh-Lolimann 

WILK • Münsterland • Adria 

Lassen Sie sich die ^fte CH^ayanschau 
mit Westerntanzgru'p^ und viil^n weiteren 
Attraktionen nicht entgehen! - ' 
Wußten Sie schon? Ab sofort startet die 
große Glückskäfer-Aktion! 

> Sonntag kein Verkauf! 
Ihr zuverlässiger Partnerin allen Campingfragen 

Wolinwag«n 
iliOhmann 

Außerhalb 16 (direkt an der B3) 
6070LANGEN-SÜD - TELEFON 0 61 03 /2 32.49 

    
Mietservice 

Wir vermieten 
Ideine Universairadiader, 

Rütteipiatten, Bohrmaschinen, 
Bohrhämmer, Notstromaggre- 
gate, Mörtelmischer, Platten- 
Schneider und vieles mehr. 

— Lieferung aller Baustoffe — 

VoitastraBe B ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 51 

Fliesen- Fachbetneb 
, Container- Service 

A. Hepp-Sctineeberger 

KLEINTRANSPORTE 

6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03/5 27 14 

Anrufe von 13.00 bis 19.00 Uhr 

niefert 
maßgerecht 
(ür llire Kunden. 

Preislich unschlagbar bei Barltaull 
IMZ—Das Dreieich-Teppichzentrum 

Sprendl.-Nord, Fichtestraße 13, 
Telefon 6 75 01 

Großer Flohmarkt 
twi Wagner's 

Möbel - Geschirr - Beicleldung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16,00 Uhr 
Langen, LiebigstraBe 33 

Gebrauchte Möbel spottbillig! wkMift UerNag - frMag ir->1tJDU»v. SamMag 1I>~12 »v 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

SchlUsseldienst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Wir sind nach da!!! 

>^IR BIETEN IHNEN AN: 
Bohnenstangen • Bauholz 
Tomatenstäbe • Kantholz 
Baumpfähle • Bretter 
Palisaden • Dachlatten 
Schwarten Rufen Sie einfach an. 

1/^ (Ifihter dem ehemaligen Sägewerk) 
w rORiViblli i\Ui Außerhalb 56 ■ Langen ■ 'S 2 11 88 

H 

Sta dth a 11 en -Resta ura ti on Lan gen 

Ein Betrieb der W. Hainke Hotel- und Gaststätten-Unternehmen 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 20 50 

> unter neuer Leitung seit 1.11.82 

Besuchen Sie unser gepflegtes Restaurant bei guten Speisen, ausgezeichneten Getränken 
und einem schönen Blick auf das herrliche Hallenbad. Entspannen Sie sich in wirklich ange- 
nehmer Athmosphäre und gemütlicher Umgebung. Wir bieten Ihnen; 

O Räume für Feierlichkeiten aller Art bis 1.200 Personen O 
Party-Service frei Haus O Bundes-Kegelbahn, vollautomatisch, mit 6 Bahnen 
O Die Langener Stubb lädt ein zum Verweilen bei einem frischen Hellen O 
Nach oder vor dem Schwimmbadbesuch empfehlen wir unser neu aiöffnetas Bistro im Unter- 
geschoß, direkt neben dem Eingang zum Hallenbad. Kleine Gerichte, auch zum Mitnehmen 

und Eisspezialitäten sowie diverse Getränke bieten wir an. 

DORTMUNDER UNION-BIER 

^dtulthdssBier 

— ÖFFNUNGSZEITEN — 
Restaurant: Di — So v. 12.00 — 14.30 Uhr 

u. 18.00 bis 24.00 Uhr 
Bistro: Di — So V. 10.00 — 18.00 Uhr 

Langener Stubb; Di — So v. 15.00 — 24.00 Uhr 
MONTAG RUHETAG 

(nsel Als (Alsen), Dünemark 
Ferienhduser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turislservice, Storeg. 85-5 . DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

Mazda 626 Stufenheck LX 
Technik: 1,6 l, 59 kW (80 PS), 
Frontantrieb. 
Serienmäßig: Coiorverqiasung, 
2 von innen verstellb. Außenspie- 
gel, Drehzahlmesser, 6fach ver- 
stellb. Fahrersitz, Rücksitzlehnen 
einzeln umkiappbar (40:60), 
Lenkradhöhenverstellung, Fern- 
entriegelung von Kofferraum- 
und Tankklappe. 
Endpreift DM 15.200, 
+ 450,- Frachtkosten 
Ind. MWSt. und Oberführung 
Finanzierung: Zur Zeit ab 6,9% 
effektivem Janreszins durch die 
Absatzkreditbank AG. 

H AUTOHAUS M 
erfurtH 

Darmstadt-Wixhausen 
Messeler-Park-StraBe 14: 
Telefon 0 61 50 / 71 19 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

19. März Fiat Frühlingsfest 

Die neuen Rltmo rollen an! 

Mehr Dampf - weniger Durst 

Die neuen Ritmo haben 0 weniger Gewicht • strömungs- 
günstigere Form • drehmomentstarke Motoren • serien- 
mäßig 5-Gang-Getriebe • noch mehr Ausstattung. Das sorgt 
für • niedrigen Verbrauch • leiseren Lauf • bessere Fahr- 
leistungen •erhöhten KomforL Alles in allem: mehr Fahrspaß. 

Machen Sie Probefahrten! Gewinnen Sie einen von 10 Ritmo!* t'nd lassen Sie sich von uns 
verwöhnen - auch mit tollen Au(u-Angeboten. 
•Bundesweite Verlosung der Fiat Automobii AG Heilbronn. Teilnahmekarten beim 
Fiat Händler oder bei Fiat He^ibronn. 

Mitfeiern und gewinnen bei Ihren Fiat Partnern: 

AUTO-MILZETTI 

Ivlainzer Straße 46 
Telefon 060 74/5330 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL Fiat Automobii AG Heilbronn 

0611/294181 • 1.00-iiaa 

Halsen Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiliden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 06103/336 87 

Neueröffnung 

' ^ in Egeisbacii 

Yamato-Hobbywerkstatt 

OSTENDSTRASSE 34 

• MoCorrad-Sport: • Zubehör # 
• Verkauf 4* Lackierungen • 

Inzaiilungnahme v._ gebrauchten Motorrädern — 
Ankauf v. Unfallinaschinen — Mieten Sie ihren Ar- 
beitsplatz u. Werkzeug — Reparieren Sie selbst 
unter Leitung eines Meisters — Erfahrene Mecha- 
niker unseres Grand Prix-Teams stehen Ihnen zur 
Verfügung. 

Für alle Motsorradfans! 
1983 fährt das Yamatp-Team Egelsbach die Welttneister- 
schaft in 50, 80 u. 250 ccm "1 DM-Läufe 
Fahrer; Reyno Eskellnnen i Europ.-M-Läufe 
Fahrer; Klaus Kuli | WM-Läufe 

Wann und wo die einzelnen Rennen stattfinden, 
erfahren Sie immer im Schaufenster unseres 
Zubehör-Verkaufsraumes, Ernst-Ludwig-StraBe 8 
oder aus der Langener Zeitung. 



immobliten 

Einladung zur Generalversamm- 
lung am Freitag, dem 25. März 
1983, um 19.30 Uhr in unserem 
Clubhaus Oberlinden. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfassung über Anträge 

des Vorstandes und Anträge 
der Mitglieder 

7. Verschieoenes. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März an H. D. Heinz, Kollwitz- 
Str. 16. einzureichen. Der Vorstand 

Wir suchen Grundstücke, Eigt - 
Wohnungen, 1- und 2-Familien- 
näuser für vorgemerkte Käu- 
fer. 
GÄRTNER Immobilien (RDM) 
Mierendorffstraße 3, Langen 
Telefon 0 61 03/7 42 5«  

Kfz-Markf Sidttonniaifct 

Baugrundstüdfc 556 qm voller- 
schlossen in Münster bei Dieburg, 
von Privat zu verkaufen. 

Telefon 0 60 71 / 2 17 98 
Möbl. Zimmer, Kammer und Kü- 
che zu vermieten. 

Feldstraße 14   
Bürofläche, ca. 120 m', in Langen 
zu vermieten. 

Telefon 7 27 71 

LKG 
Heute abend 
„Weslendhalle" 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag, den 18. 3. 1983, 
19.30 Uhr auf der GZA (Ringbestel- 
lung). Der Vorstand 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am nächsten Frei- 
tag, 25. 3„ 18 Uhr in der TV- 
Turnhalle 

Jahrgang 1928/29 
Wir treffen uns am Freitag, 25. 3., 
20 Uhr im Gasthaus „Zur Wil- 
helmsruhe" 

Suchen Sie einen /uveriassigen 
Partner bei KAUF oder VERKAUF 
von Grundstucken. Häusern, Eigen- 
tumswohn . Gewerbeanwesen, Be- 
tr eben bzw. Geschäften, drmn soM- 
ten Ste mit uns eine Terminverein- 
larung treffen 
Ruf 06103/22068 
Telex 41 5071 SKRL D 

w' Lutherplatz A 
' 6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

MB 230/6, TÜV 11/84, Bj. 74 km 
130 000, VB: 2400,- DM. 
Tel. 06103/21011 oder 21351 

Verkaufe Honda MTS, B). 79, 9000 
km, Inspektion, Preis VB. 

Telefon 2 21 17 
Chrysler-Talbot, Bj. 77, 100,000 
km, 5türig, 55 PS, TÜV neu, guter 
Zustand, VB 2.500,— 

Telefon 0 61 05 / 56 56  
Zweitwagen Ascona B 1,9, Bj. 
9/80, TÜV 10/84, 44.000 km, Preis: 
VB 6.500,- DM 

Telefon 0 61 03 / 2 98 99  
Mofa „Kreidler Floft", Bj. 81, sehr 
gepflegt, Preis VB 

Telefon 0 60 74 / 64 55  
Fiat 127, Bj. 77 zum Ausschlach- 
ten zu verkaufen. 

Telefon 2 38 02   
Reifen 145 SR 13, Michelin XZX, 
fast neu mit Felgen, 15.000 km, zu 
verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 27 60 

Suche Putzhille, für 2 x wöchent- 
lich, Mittwoch und Samstag. 

Telefon 0 61 03/7 30 17 

RENTNER 
für leichte Gartenarbelt per so- 
fort gesucht. 

Fa. Schilling Haustechnik 
Elisabethenstraße 58 • Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 40 55 

Wir haben uns verlobt 

»« oUictiaeßSfoges 

Ig.ateg 1983 

Heldimhetqr'ÄQbwiKp. 7 'Uelchsbujg.e 20 

6070S£ahg<!« 

Verkäufe 

aoEia 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 060 74/53 30 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
vlere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer 8. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Verkaufe Elektrobautelle, Liste 
anfordern. 

J. Deutzer, Westendstraße 9 
6073 Egelsbach, Telefon 4 34 71 

Jugendbett, Liege mit Matratze, 
Unterhaltungslektüre, Musiktru- 
he, Persianerpelzmantel Gr. 44, 
Couchtisch, schmaler Beistell- 
schrank 

Gartenstraße 76 

■5^  Einfamilienhaus 
In Urberach 

(3 PL 0811) Doppelhaushdlfte. AuBen- 
maB 8 X 10 m. komf. Ausstattg.. 7 Zi.. 2 
Bäder, kompl. einger. Bar. Einbauküche, 
Garage. 2 Abslellpl., Wohnfi. 170 m*. be- 
ster Pflegezustand, ruhige Anllegerstr.. 
Kurzfr. beziehbar. Vkprs. 440,000.— DM 
IMMOBILIEN 

E I 6100 Darmstadt 
I RhelnstraBe 27 
I Tal. 106151| 269 30/37 

„Schlachtfest" im 

- (Ürejjpcifcn - 

Bachgasse 15-17 ■ Langen ■ Tel.O 61 03 / 2 24 12 
heute, Freitag, den 18. März 1983 

morgen, Samstag, den 19. März 1983 
Es lädt ein: Familie Gruber 

Qa/iteiaiAtöbe£-u4usste5{uiaq 
♦ ist wieder perfekt! ^ ^ 
- Zu besichtigen Im 1. Stocl< des Seitenhauses. ♦ 

Qualitäts-Gartenmöbel 
de;- führenden Farbril<ate 

,.Herlag"-Holzgartenmöbel eingetroffen. 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im HoO 

Otüren&rahmen 

nie mehr streichen! 
Egal, wie verwohnt Ihre Türen sind, sie werden wieder 
dauerhaft schön; in einem Tag, preiswert durch die 
PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen originalge- treuen Holznachbildungen und Unifarben. Wahlweise als 
glatte Tür, Stiltür oder Glastür. Auch Haustüren-Renovie- 
rungl Seit Jahren iOO.OOO-fach bewährt. Informieren 
Sie sich I 52 Türen zur Wahl. Von Eiche bis Mahagoni. 

OAIte verwohnte KÜCHEN 

schön wie nie! 
Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Preis- 
wert und schnell wird Ihre Küche schön wie 
"neu", durch Auswechseln der FronTtüren mit 
wertvollen PORTAS-Rahmentüren. 24 
Küchen-Ausfühmngen zur Wahl, in vielen ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. 8. Eiche 
natur/rustikal, Mahagoni etc. Zusätzliche An- 

ülMr450 PORTAS u.-id Einbauten auf Wunsch möglich Inlor- I FacklwtrMMlnlOUndaniEurDPM. mieren Sie Sich! 
Rufen Sie an; oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

Dieselttrada 1 3 
60S7 D?«tzenbach-Sleinberg 
^04074/404127 
Oftnungsnitan: Mo Fr. 9 -18 Uhr S>. 9-14 Uhr 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIEIMST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

1 Klappbett 
1 Kombischrank 

(Wäsche-, 
Hänge- u. Buchabtl.), 

1 Chaiselongue, 1 Bett 
m. Nachtschrank 
1 S/W Fernseher 

zu verkaufen. 

G. Loew, Darmst. Str. 26, 
6070 Langen, Tel. 26266 

Stöffche-Information! 

Frühling/Sommer Saison hat begonnen ■ 
z.B. mit aktuellen Streifen • Tupfen ■ Babycord 

■ Leinen usw., pasteil- oder erdfarbig 

Unser Ostergeschenk für Sie 
(bis Ostersamstag) 

Kleider-Röcke-Blusencoupons ab 5,-— 

Wildlederimitat nur noch 39,90 

LEDER (Kail)-, Rind-, Lamm- 
Velours, Nappa, o. Velours gelocht) 

Es lohnt sich der Weg in's 

StöUche'* 
Wassergasse 1 ■ Langen - Tel. 2 69 00 

SONDERANGEBOT in unserer 

—Speziaireinigung— 

Lederjacke nur DM 28.90 

Ledermantel nur DM 38.90 

Pelzjacke nur DM 28.90 

Pelzmantel nur DM 38.90 

/Vt U:L HtiRY 

INhlOyRTION. DIE Mf)N SPORT. 

Uber 150 Jahre 

6070 Langen, Am Lutherplatz 

rainigt 
wischt 
«rbt 

iDer neue Mofor. 
'l,8 I, 66 kW/90 PS, 

Fünfganggetriebe. 

I Das neue 
'Fahrwerk. 

Fronfantrieb, Einzelradauf 
hängung vorn und hinten. 

jOer neue Raum- 
' komfort. 

Camry Liftback oder 
Limousine. Eine neues 
Fahrerlebnis. 

Autohaus 

WITTNER 
Vertragshändler 

Reparaturwerkstatt für alie 
Fabrikate 

Hainer Chaussee 59 
6072 Dreieich-Dreleichenhain 

Teiefon 0 61 03/8 42 83 

TOYOTA 
EINE NEUE ARAi 

Baumschulpflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 
Ödas besondere Sortiment 

^BAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Teiefon (06105) 2 25 67 

Verl<auf: Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

InterRent 
PKW-LKW Vermietung 
Hier mieten - dort abgeben 

Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

g 06102/66 63 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, datier günsti- 
ger. Aucti Felidecken und Boden- 
felle. Dlrektverkaut Inn Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Dlplom-Ingenleur erteilt 
Nachhilfe 

In allen Metallberufen. 
Telefon 0 61 03 / 5 23 62 

■n übärxlacHungen 
Ho>2-Pergoton 

Ii Wirrtergärt:er-i 
RNAardächer 

Zierzäune 
f Vor*bauten 
I T^rasserv 

üc^r^dachungen 
ri . Festpreise - Nach Maß 

. Wartungsfrei 
[0 0611/294181 

DIE AUSZEICHNUNG 
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Veranstaltungen 
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Von Schönheit 

und Funktion her vorbildlich 

Neue Feuerwehrstation wurde eingeweiht 

Unter Bezugnahme auf das Recht zur Gegen- 
darstellung bittet Fritz Hoffmann, Dreieich- 
Götzenhain, um folgende Darstellung, die wir 
gemäß Pressegesetz wörtlich außer Verantwor- 
tung der Redaktion wiedergeben: 

„Bezahlung für Schweigen 
wurde nie verlangt 

Die Volksbank Dreieich konnte mir eine in 
ihrem Haupttresor verwahrte Münzsammlung 
nicht herausgeben. Die Münzsammlung, die nach 
Angaben der Volksbank einen Wert von nur 
8.200,— DM gehabt haben soll, ist von der Bank 
als Sicherheit für ein Darlehen von 60.000,— DM 
akzeptiert worden. Die Münzsammlung ist plötz- 
lich verschwunden. 

Zunächst versuchte die Bank ihre Schadenser- 
satzpflicht zu umgehen. Sie behauptete, die 
Münzsammlung sei im Dezember 1978 von mei- 
ner Ehefrau entnommen und nicht zurückgege- 
ben worden. Rein zufällig entdeckte ich in den 
Händen eines Bankangestellten eine Aktermo- 
tiz, aus der hervorging, daß die Münzsammlung 
eben nicht entnommen worden war. Sie hatte 
die Bank gar nicht verlassen. 

Ich nahm die Aktennotiz an mich Erst nach- 
dem ich diese ,.Quittung" in den Händen hatte, 
lenkte die Bank ein. Der Angestellte, der ge- 
meint hatte, ich soll doch einmal meine Ehefrau 
nach dem Verbleib der Münzen fragen, entschul- 
digte sich bei ihr. 

Ich wurde durch dieses seltsame Verhalten der 
Bank aufgeschreckt und schaltete meinen An- 
walt ein. Am 9. Februar 83 wurde die Angelegen- 
heit in der Bank erörtert. Ich verlangte auf der 
Basis eines Kaufangebotes Schadenersatz für die 
verschwundene Münzsammlung und Ersatz für 
die mir entzogene Wertsteigerung. Ich machte 

Die Klage der ,,Vereinigungskirche", auch 
Mun-Sekte genannt, gegen die vier Pfarrer des 
Dekanates Dreieich, Helga Trösken, Armin Ru- 
dat, Hans-Martin Schilling und Matthias Lenz 
ist vom Bundesgerichtshof in Karlsruhe zugun- 
sten der Pfarrer entschieden worden. 

Die Theologen hatten aufgrund der Aktivitä- 
ten der Mun-Sekte in ihren Gemeinden im Jahr 
1980 eine Pressekonferenz einberufen und öf- 
fentlich vor den Methoden dieser den Jugendre- 
ligionen zugeordneten Sekte gewarnt. Sie hatten 
unter anderem die Vorwürfe erhoben, die ,,Ver- 
einigimgskirche" setze junge Menschen bei 
Wochenend-Seminaren einem Psycho-Terror 
aus, sie proklamiere ein faschistisches System, 
Jugendliche würden durch die Sekte bis zum 

Freizeitkarte für den 
Kreis Offenbach kurz vor 
ihrer Fertigstellung 

Die seit langem geplante Karte mit Rad-, 
Wander- und Reitwegen für das Kreisgebiet mit 
Umgebung wird in Kürze fertiggestellt sein. Der 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach befaßte 
sich in seiner jüngsten Sitzung mit dem bereits 
vorliegenden Entwurf dieser Karte, an der zur 
Zeit letzte Korrekturen vorgenommen werden. 

Wie Landrat Karl M. Rebel mitteilte, ist durch 
Beschluß des Kreisausschusses der pruckauf- 
trag bereits an eine kreisansässige Firma verge- 
ben worden, sodaß die „Freizeitkarte für den 
Kreis Offenbach" noch in diesem Frühjahr an 
die Städte und Gemeinden verteilt werden kann. 
Diese Karte soll nicht nur zur sportlichen Betäti- 
gung, wie Radfahren, Wandern und Reiten, anre- 
gen, sondern gleichzeitig auch Informationen 
über den Kreis Offenbach vermitteln. 

deutlich, daß ich auf vollen Schadensersatz be- 
stehe, aber keine Vorteile aus der Affäre ziehfen 
wolle. Eine Bezahlung für mein Schweigen habe 
ich nie verlangt. Ich war auch damit einverstan- 
den, daß man für meine Münzsammlung Ersatz- 
münzen zusammenkaufte, die den gestohlenen 
Münzen entsprachen. Nun hätte die Affäre wohl 
nie das Licht der Öffentlichkeit erblickt, wenn 
sich nicht die Volksbank Dreieich entschlossen 
hätte, mein Konto zu sperren und keine Bela- 
stungen mehr zuzulassen. Diese auf das Vor- 
standsmitglied Meyerhöfer zurückgehende An- 
weisung wurde mir in der Schalterhalle öffent- 
lich erklärt, ebenso öffentlich wurde durch eine 
spätere Pressekonferenz das Bankgeheimnis ver- 
letzt, in der die Sperrung des Kontos der Presse 
mitgeteilt würde. 

Nachdem mir in der Schalterhalle erklärt wor- 
den war, daß Belastungen meines Konlos auf 
Weisung „von oben" nicht mehr zugelassen wer- 
den konnten, hatte ich die Nase voll. Ich ging in 
die Presse. 

Die Volksbank Dreieich reagierte mit der 
Kündigung meiner Kredite und verlangte Rück- 
zahlung von ca. 74.000,— zum 24. März 1983. 

Zwischenzeitlich hatte die Bank mich darum 
gebeten, ihre eigene unvollständige Liste zu er- 
gänzen. Nun erkennt sie meine Aufstellung wie- 
der nicht an. Der Beweis, daß die in meiner Auf- 
stellung bezeichneten Münzen in der Münz- 
samihlung enthalten waren, ist zu erbringen, 
ebenso wie der Beweis zu erbringen war, daß die 
Münzsammlung nicht entnommen worden ist. 

Über das Verhalten der Bank bin ich empört. 
Die Bank behandelt mich, als hätte ich die Mün- 
zen gestohlen. Bei dieser Bank ist nichts sicher, 
wenn man von der Verletzung des Bankgeheim- 
nisses absieht." 

Fritz Hoffmann 

Selbstmord getrieben, und es seien kriminelle 
Machenschaften festzustellen. 

Daraufhin hatte die Mun-Sekte die vier Pfar- 
rer verklagt und die öffentliche Zurücknahme 
der Vorwürfe gefordert. 

Im 1. Prozeß vor dem Landgericht Dannstadt 
hatten sich die Vertreter der Jugendreligionen 
nicht durchsetzen können. Nach Abweisung der 
Klage riefen sie deshalb das Oberlandesgericht in 
Frankfurt an. Nachdem auch diese Instanz die 
Berufung zurückgewiesen hatte, legte-die „Ver- 
einigungskirche" Revision beim Bundesge- 
richtshof in Karlsruhe ein. Dort wurde die Revi- 
sion jetzt als unzulässig verworfen. Werm nicht 
innerhalb von vier Wochen gegen diesen Be- 
schluß Beschwerde beim Bundesverfassungsge- 
richt eingelegt wird, hat der Prozeß damit ein 
für die betroffenen Pfarrer erfolgreiches Ende 
gefunden. Sie haben weiterhin das Recht, mit 
den vorgebrachten Behauptungen öffentlich vor 
dieser Jugend-Sekte zu warnen. 

Die ,,Vereinigungskirche" war in letzter Zeit 
wieder ins Zwielicht geraten, da ihr Führer San 
Myung Mun in Amerika wegen Steuerhinterzie- 
hung verurteilt wurde und auch das Hessische 
Finanzgericht in Kassel dem deutschen Zweig 
der Sekte die Gemeirmützigkeit bestritten und 
damit das Recht auf Steuervorteile abgespro- 
chen hatte. 

Prüfungen in Kurzschrift 
Die Industrie- und Handelskammer Offenbach 

führt am 30. April ab 8 Uhr die nächsten Prüfun- 
gen in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
durch. Teilnehmen kann jeder, der seine Kennt- 
nisse und Fertigkeiten in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben unter Beweis stellen will. An- 
meldungen werden von der Industrie- und Han- 
delskammer bis zum 20. April entgegengenom- 
men. 

Die neue Langener Feuerwehrstation an der 
Bundesstraße 3 konnte am Freitag, dem 18. 3. 
nach knapp zweijähriger Bauzeit ihrer Bestim- 
mung übergeben werden. Im Rahmen der Ein- 
weihungsfeier sagte Bürgermeister Kreiling, 
daß die Stadt Langen seit jeher sehr beachtliche 
Anstrengungen unternommen habe, sowohl in 
pei'soneiler, technischer als auch organisatori- 
scher Hinsicht eine Feuerwehr bereitzustellen, 
die den Anforderungen, die an sie berechtigter- 
weise gestellt werden müßten, in vollem Maße 
gerecht werde. Der Neubau der Feuerwehrsta- 
tion sei dafür ein eindrucksvoller Beleg. 

Das Areal der neuen Station umfaßt 4.360 
Quadratmeter, davon allein 1566 für den Gebäu- 
dekömplex. Die Anlage besteht aus einem drei- 
geschossigen Personal- und Wohngebäude, ei- 
nem Garagentrakt für die Löschfahrzeuge und 
Leiterbühnen, einer Schlauchwaschanlage, ei- 
nem Werkstatt-Trakt und einer Wagenwaschhal- 
le. Darüber hinaus sind dort mehrere verschiede- 
ne Lagerräume untergebracht. Wahrzeichen der 
neuen Feuerwehrstation ist der rund 25 Meter 
hohe Schlauchtrockenturm, in dem, wie der Na- 
me schon sagt, die Schläuche zum Trocknen auf- 
gehängt werden. Die balkonartigen Vorbauten 
an der Außenfassade sollen zu Übungszwecken 
genutzt werden. Die Jugendfeuerwehr erhält im 
Keller des Personal- und Wohngebäudes einen 
großen Raum mit Toilettenanlage und Neben- 
raum. 

Die Funk- und Einsatzzentrale der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen, die nach modernsten Ge- 
sichtspunkten konzipiert und ausgestattet wur- 
de, wird im Erdgeschoß ihr Domizil haben. Wei- 
terhin befinden sich dort ein Unterrichtssaal, ei- 
ne Teeküche und verschiedenste Nebenräume. 
Im ersten und zweiten Obergeschoß des Haupt- 
gebäudes sind insgesamt vier Wohnungen für 
Feuerwehrleute vorgesehen worden. Die Ein- 
satzfahrzeuge können in dem Garagentrakt 
großzügig untergebracht werden. Die insgesamt 
12 Garagen sind allesamt mit sogenannten 
,,Sclmellauftüreri" ausgestattet. 

Bereits im Sommer vergangenen Jahres konn- 
te die Zufahrtsstraße zur Feuerwehrstation fer- 
tiggestellt werden. Dort wurde außerdem eine 
Bedarfsampel montiert, die für den laufenden 
Verkehr auf der B 3 auf „Rot" §chaltet, sobald 
sich das Haupttor öffnet.. 

Die Gesamtkosten für den Neubau bezifferte 
Bürgermeister Kreiling in seiner Ansprache auf 
ca. 4,7 Millionen DM. Den größten Teil der Ko- 
sten habe die Stadt Langen getragen: das Land 
Hessen habe sich mit einem Zuschuß in Höhe 
von DM 800.000 beteiligt. Allein die Erstellung 

des Rohbaus einschl. der Dacheindeckung koste- 
te ca. 1,85 Mio. DM. 

Die Langener Feuerwehr, die im Jahre 1879 ge- 
gründet wurde, kann auf eine lange und erfolg- 
reiche Geschichte zurückblicken. Leider kann 
die Historie der Anfangsjahre nur unvollständig 
rekonstruiert werden. Auch die Standorte der 
früheren Spritzenhäuser sind nur teilweise be- 
kannt. Bekannt ist, daß die Freiwillige Feuer- 
wehr früher in einem Spritzenhaus in der Frank- 
furter Straße, später in einem Gerätehaus der al- 
ten Stadtgärtnerei in der Wingertstraße unterge- 
bracht war. 

Mit dem Bau des Feuerwehrhauses im Hof des 
Alten Rathauses wurde 1955 begonnen. Zunächst 
baute man damals einen südlichen Gebäudeflü- 
gel an und errichtete einen Schlauchturm. Doch 
die stetig steigende Zahl der jährlichen Einsätze 
und die notwendige Ausweitung des Fuhrparks 
der Feuerwehr machten im Laufe der Jahre meh- 
rere weitere An- und Ausbauten des Feuerwehr- 
hauses am Wilhelm-Leuschner-Platz erforder- 
lich. Dennoch: die Aufgaben der Feuerwehr wur- 
den immer vielfältiger, die Einsätze, insbesonde- 
re in der technischen Unfallhilfe, immer zahlrei- 
cher. 

Neue Raumprobleme waren abzusehen. Der 
Magistrat der Stadt Langen beschloß deshalb be- 
reits im Dezember 1969, daß die Feuerwehr ein 
Domizil in der Nähe des neuen Rathauses, das 
sich zum dcunaligen Zeitpunkt in der Planungs- 
phase befand, bekommen sollte. Daß ein sol- 
cher Neubau dringend erforderlich war, wurde 
von niemand in Zweifel gezogen. 42 Mann zählte 
die Einsatzabteilung im Jahre 1950. Auch die 
Zahl der Einsätze nahm sich damals vergleichs- 
weise bescheiden aus: lediglich dreimal mußten 
die Feuerwehrleute ausrücken. 

1971 überschritt die Zahl der Einsätze zum er- 
sten Mal die Grenze von 100 pro Jahr. Dieser ra- 
sche Anstieg stellte die Stadt Langen aber nicht 
nur vor räumliche Probleme, sondern auch per- 
sonelle Engpässe zeichneten sich ab. Da nur ein 
kleiner Teil der Feuerwehrleute damals in Lan- 
gen arbeitete, mußten, um den Brandschutz si- 
cherzustellen, 17 städtische Arbeiter zu ,,Hilfs- 
feuerwehrleuten" ausgebildet werden. Diese 
,,Hilfsfeuerwehr" bestand bis 1978. Seit diesem 
Zeitpunkt ist die Langener Feuerwehr, dank der 
günstigen Personalentwicklung, auf diese Ün- 
terstützung nicht mehr angewiesen. 

Heute zählt die Einsatzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen 74 Mitglieder, darunter 
vier weibliche Feuerwehrleute und vier haupt- 
amtliche Kräfte. Die Zahl der Einsätze lag im 
vergangenen Jahr bei 243. 

(Fortsetzung Seite 2) 

Bundesgerichtshof verwarf Klage 

der Mun-Sekte gegen Pfarrer 
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Erfreuliche Bilanz bei 

den Wassersportlern 

Jahreshauptversammlung: des WSV Langen 

Eine recht zufriedenstellende Bilanz konnte 
der Vorstand des WSV Langen in der SSG seinen 
Mitgliedern im SSG-Clubhaus bei der diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung präsentieren. 

Der 1. Vorsitzende des WSV, Dr. Harald Wen- 
der, sah das abgelaufene Jahr ganz im Zeichen 
des Wachstums. Die Mitgliederzahl ist per 31. 12. 
1982 auf 465 gestiegen, davon sind 205 Surfer. 
Der Andrang zur Surfabteilung ist weiterhin 
groß. Da deren Kapazität längst ausgeschöpft 
ist, können jedoch Neuaufnahmen nur im glei- 
chen Maße erfolgen, wie Mitglieder austreten. 
Als Ausgleich dafür finden auch Nichtmitglieder 
als Gastsurfer Zugang zum Waldsee. Aufgrund 
dieser Möglichkeit gelang es, die Zahl der sog. 
,,Wildsurfer" zu verringern. 

Der Wasserspiegel im See ist weiter gestiegen. 
Die Wassersportler sehen das mit einem lachen- 
den und einem weinenden Auge. Zum einen muß 
derzeit nicht wie noch vor wenigen Jahren be- 
fürchtelf werden, daß der See austrocknet. Zum 
anderen macht diese Entwicklung umfangreiche 
Arbeiten an den Steganlagen erforderlich. Be- 
troffen davon sind besonders die Surfer. Sie 
können nicht mehr am Strand anlegen — der 
steht unter Wasser — sondern mußten 1982 eine 
Steganlage errichten. 

Die notwendigen Arbeiten wurden fast aus- 
schließlich von den Mitgliedern durchgeführt, 
ca. 3200 Arbeitsstunden waren dazu nötig, davon 
wurden rund 700 über die festgelegte Pflicht- 
stundenzahl hinaus freiwillig geleistet. Auf- 
grund dieser hohen Eigenleistung gibt auch die 
Kassenlage beim WSV keinerlei Anlaß zu Be- 
denken. 

Mit Bestürzung vernahmen die Mitglieder, 
daß Manfred Strohfeldt — seit Gründung des 
Vereins als umsichtiger und fachkundiger Orga- 
nisator aller Bauvorhaben im Vorstand — zu den 
nächsten Vorstandswahlen nicht mehr kandidie- 
ren will. Die Hauptversammlung erteilte dem 

Vorstand einstimmig den Auftrag. Strohfeldt, 
der aus beruflichen Gründen nicht anwesend 
sein konnte, eine besondere Anerkennung für 
die in all den Jahren geleistete Arbeit auszuspre- 
chen und ihn zu bitten, seinen Entschluß noch 
einmal zu überdenken. 

Die Entwicklung der Jugendabteilung war 
ebenfalls erfreulich. Nach dem Neuaufbau im 
vergangenen Jahr stehen jetzt 28 Jugendliche be- 
reit, die in der kommenden Saison für den WSV 

segeln wollen, 17 davon sind erst 14 Jahre alt 
und jüngei' 

Auch sportlich war 1982 ein gutes Jahr für die 
Wassersportler. Je drei Segel- und Surfregatten 
richtete man selbst auf dem Waldsee aus, zahl- 
reiche auswärtige Regatten wurden besucht. 
Aus der großen Zahl der Erfolge ragen der Sieg 
von Dieter Grawunder bei den deutschen Senio- 
renmeisterschaften in der 470er-Klasse und der 
3. Platz von Marc Strohfeldt bei den Hessenmei- 
sterschaften der Jüngstensegier heraus. Die Sur- 
fer gelangten nicht zu Meisterehren, doch gab es 
Siege und hervorragende Plazierungen auch bei 
international besetzten Regatten, vor allem 
durch die beiden Jugendlichen Oliver Größl und 
Ingo Knöchel. 

Bei soviel Erfreulichem ist es kein Wunder, 
daß beim WSV auch kräftig gefeiert wird. Ge- 
sellschaftliche Höhepunkte waren die Surferfe- 
te, die Bootstaufe und das Absegeln. Im Winter 
trafen sich Segler und Surfer regelmäßig im Sur- 
ferclubhaus. 

Osterbastehl im Buchladen 

Im Buchladen in der August-Bebel-Straße 5 
können am Freitag, dem 25. 3. von 15 bis 16.30 
Uhr Kinder ab 6 Jahren kleine Ostergeschenke 
basteln. Dazu sollte jedes Kind zwei bis drei aus- 
geblasene Eier mitbringen. Die Materialkosten 
betragen zwei Mark. 

Von Schönheit und Funktion ... 

Langener Reiter: 

Gedämpfter Optimismus 

Wirtschaftliche Lage spürbar / Dennoch gute Möglichkeiten 
Gedämpfter Optimismus kennzeichnet den 

letzten Jahresbericht, den Günther Plate, inzwi- 
schen aus dem Amt geschiedener Vorsitzender 
des Reit- und Fahrvereins Langen auf der Jah- 
reshauptversammlung des Vereins am 4. März 
erstattete. Plate, der aus beruflichen Gründen 
sein Amt niederlegte und es an Dr. Dieter Eck- 
stein übergab, wies darauf hin, daß die rezessive 
wirtschaftliche Lage sich spürbar auch auf den 
Verein ausgewirkt habe. 

So sei erst in jüngster Zeit eine Normalisie- 
rung des insbesondere im Winter 1981/82 wie 
auch im vergangenen Sommer relativ schlecht 
besuchten Reitschul-.Betriebes zu verzeichnen. 
Überdies hätten trotz beachtlicher Spenden und 
sparsamster Haushaltsführung die Einnahmen 
knapp ausgereicht, um die steigenden Kosten zu 
decken. Daß trotzdem der Verein keineswegs am 
,,Hungertuch nage", sei ganz wesentlich dem aus 
Altersgründen ebenfalls aus seinem Amt schei- 
denden langjährigen Schatzmeister Emst 
Becker zu danken, dessen Aufgabenbereich in- 
zwischen Liesel Käthe übernommen hat. 

Zufrieden äußerte sich Plate über die mit der 
Stadt hinsichtlich des Ausbaus des Reitwegenet- 
zes im Langener Stadtwald getroffenen Verein- 
barungen. Sie eröffneten den Reitern den Gege- 
benheiten entsprechend optimale Möglichkei- 
ten. Der Stadt wie auch der Forstbehörde sei 
deswegen besonderer Dank auszusprechen. Die- 
ser gelte nicht zuletzt auch der Stadt Langen so- 
wie dem Kreisreiterbund und dem Lanc^cisport- 
bund Hessen für die Bewilligung von Zuschüs- 
sen. 

Der scheidende Vorsitzende hob besonders 
auch das große Engagement und die Einsatzfreu- 
de zahlreicher Vereinsmitglieder hervor, ohne 
die die Organisation der vielen auch ,,inoffiziel- 
len" Veranstaltungen und deren Durchführung 
unmöglich gewesen wäre. In gleicher Weise posi- 
tiv sei auch die Arbeit von ^itlehrer Wanfried 
Bock zu bewerten, der ,,den Betrieb fest im 
Griff" habe und in seinen gut besuchten Trai- 
ningsstunden eine ausgezeichnete Basis für Tur- 
nierteilneumer schaffe. 

Plate schloß seine Ausführungen, indem er auf 
die guten Voraussetzungen für einen weiteren 
erfolgreichen .'Ausbau des Vereins hinwies: Nur 
wenige Vereine hätten eine so hervorragende 
Reitanlage wie der ,,Kronenhof"; zugleich be- 
stünden relativ gute Ausreitmöglichkeiten bei 
bester Versorgung der Pferde, die nach wie vor 
Hans-Joachim Oppermann, ,,Senior-Chef des 
Kronenhofes", besonders am Herzen liegt. 
Schließlich seien für Reitanfänger solide Ausbil- 
dungsmöglichkeiten durch einen die Erwartun- 
gen voll erfüllenden Reitlehrer sichergestellt. 
Nicht zuletzt auch biete die Zusammensetzung 
der Vereinsmitglieder eine, wie Plate sagte, gute 
Mischung zwischen jung und alt. Schul- und Pri- 
vatreitem und damit die Gewähr dafür, daß sich 
stets willkommene neue Vereinsmitglieder auf 
dem ,,Kronenhof" wohlfühlen. ,,Dieser Stärke 
sollten wir uns bewußt sein und sie nutzen", be- 
tonte Günther Plate unter dem Beifall der An- 
wesenden abschließend. 

Training ist zur Zeit Trumpf auf dem Langener Kronenhof; mit Hochdruck bereiten .sich 20 Reiterin- 
nen und Reiter, davon zwölf Jugendliche, auf den Erwerb des Reitabzeichens vor. Sie werden es, so 
hoffen alle, nach dem internen Turnier des Reit- und Fahrvereins Langen am 15. und 16. April „in 
der Tasche" haben. Doch zuvor sind nicht nur die sprichwörtlichen, sondern tatsächlichen Hürden 
bei dem aus Spring-, Dressur- und theoretischer Prüfung bestehenden „Examen" vor strengen Rich- 
tern zu überwinden. Wie seine Schützlinge aber ist auch Reitlehrer Winfried Bock (diesmal nicht zu 
Pferde) zuversichtlich. Im übrigen haben bisher nicht weniger als 205 Reiterinnen und Reiter auf 
dem Kronenhof ihr Reitabzeichen „gemacht", eine Zahl, die Zeugnis für die erfolgreichen Bemühun- 
gen des Vereins um Förderung des Reitsports auf breiter Basis ablegt. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Auch im Bereich der technischen Ausstattung 

ist bei der Feuerwehr eine beachtliche Entwick- 
lung zu verzeiclinen. Verfügte die Feuerwehr im 
Jahre 1950 lediglich über ein Löschgruppenfahr- 
zeug aus dem Jahre 1939, so stehen heute zwei 
Tanklöschfahrzeuge, zwei Löschfahrzeuge, eine 
Leiterbühne, eine Drehleiter, ein Rüstwagen, ein 
Gerätewagen Ol für Mineralälunfälle, ein Last- 
kraftwagen und ein VW-Bus sowie ein Einsatz- 
leitwagen einsatzbereit in den Feuerwehrgara- 
gen. 

Diese kontinuierliche Aufwärtsentwicklung 
veranlaßte die städtischen Gremien, schon zu 
Beginn der siebziger Jahre über den Neubau ei- 
ner Feuerwehrstation nachzudenken und ent- 
sprechende Beschlüsse zu fassen. Besonders 
schwierig gestaltete sich in diesem Zusammen- 
hang die Standortfrage. Zahlreiche Standortvor- 
schläge wurden in die Diskussion eingebracht, 
vom Magistrat in vielen Gesprächen mit den Be- 
teiligten erörterte und auf ihre Eignung hin unter- 
sucht. 

Im März 1980 schließlich beschloß die Lange- 
ner Stadtverordnetenversammlung als endgülti- 
gen Standort für die neue Feuerwehrstation das 
Gelände an der Bundesstraße 3, nördlich der 
Straßenmeisterei. Die Stadtverordneten hoben 
damit ihren ursprünglichen Beschluß, der auf 
Februar 1977 datiert und als Standort die Wolfs- 
gartenstraße voreah, auf. Nach Klärung der ent- 
scheidenden Standortfrage konnte das Vorha- 
ben in kürzester Zeit verwirklicht werden. 

Im April 1980 erhielt das Architekturbüro 
Borchers/Metzner den Auftrag für die Entwürfe 

und die Genehmigungsplanung. Das Architek- 
turbüro konnte dabei auf die bereits erarbeite- 
ten Unterlagen und das Raumprogramm der 
Stadt Langen zurückgreifen. Die endgültige Pla- 
nung wurde den städtischen Gremien und dem 
Hessischen Innenminister dann im Mai 1980 vor- 
gelegt. Alle Beteiligten stimmten damals der 
Baubeschreibung zu. Das Hessische Innenmini- 
sterium bewilligte zudem einen Landeszuschuß 
für das Projekt. 

Die Rohbauarbeiten wurden ^dann im April 
1981 begonnen. Bürgermeister Kreiling sagte in 
diesem Zusammenhang, daß die Stadt Langen 
mit dieser beträchtlichen Investition, neben ih- 
rer Verpflichtung zur Gewährleistung eines lei- 
stungsstarken Brandschutzes, auch ihrer volks- 
wirtschaftlichen Mitverantwortung gerecht ge- 
worden sei. Es sei der Stadt gelungen, in einer 
schwierigen konjunkturellen Lage, die auch die 
Kommunen zu außerordentlichen Sparmaßnah- 
men zwinge, ihren Beitrag, zur Belebung der 
Wirtschaft zu leisten. Besonders hob er hervor, 
daß diese Investition, getreu dem Prinzip der an- 
tizyklischen Finanzpolitik, auf der Grundlage 
einer soliden Haushaltsführung realisiert wer- 
den konnte. 

Zahlreiche Ehrengäste, darunter auch Vertre- 
ter der befreundeten Feuerwehren aus 
Kirchdorf/Osterreich, aus Langen/Wesermünde 
und Romorantin/Frankreich, kamen bei der 
Einweihungsfeier zu Wort (wir berichten noch 
darüber) und konnten sich anschließend bei ei- 
nem Rundgang durch das Haus von dessen her- 
vorragender Ausführung überzeugen. 

Turnverein hat 
Hauptversammlung 

Am Freitag, dem 25. März um 19.30 Uhr hält 
der Turnverein Langen seine diesjährige Jahres- 
hauptversammlung im kleinen Saal der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz ab. Der Vorstand er- 
hofft sich in Anbetracht der Wichtigkeit der Ta- 
gesordnung einen guten Besuch. 

Beim FC Langen 
wird gewählt 

Neuwahlen des Vorstandes stehen unter ande- 
rem auf der Tagesordnung der Jahreshauptver- 
sammlung des FC Langen, die am Freitag, dem 
25. März um 19.30 Uhr im Clubhaus des FCL im 
Waldstadion Oberlinden stattfindet. Dazu 
wünscht sich der Vorstand eine rege Beteiligung 
seiner Mitglieder, Freunde und Gönner. 

Jahreshauptversammlung 

der SSG 
Die Sport- und Sängergemeinschaft Langen er- 

innert noch einmal an ihre Jahreshauptver- 
sammlung, die am Freitag, dem 25. März um 20 
Uhr im SSG-Clubhaus, An der rechten Wiese, 
stattfindet. Die Mitglieder werden um zahlrei- 
ches und pünktliches Erscheinen gebeten; Gön- 
ner und Freunde des Vereins sind herzlich will- 
kommen. 

Tischdekoration 

In der Handwerkstube ,,Zum alten Backofen" 
werden am nächsten Donnerstag, dem 24. 3., Ge- 
bildeteig und österliche Tischdekorationen geba- 
stelt. Ende voraussichtlich um 17.30 Uhr. Es 
empfiehlt sich, eine Schere mitzubringen. Bürgermeister Hans Kreiling sprach zu vielen Gästen im neuen Feuerwehrhaus. 
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Juso-Sitzung 

Die Jungsozialisten Langen treffen sich am 
Mittwoch, dem 23. März um 19.30 Uhr zu einer 
öffentlichen Vorstandssitzung im JUSO-Büro, 
Altes Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10. 

J ahrgangstreffen 
Die Jahrgänge 1958—61 treffen sich am Frei- 

tag, dem 25. 3. 1983, um 20.00 Uhr im Schützen- 
hof. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

aßen, die in dieser Woche |[ 

Geburtstag haben.. (| 
Besonders herzlich denen. 

die älter als 75 Jahre sind, !! 

I 
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In der Stadthalle 

triumphierte die Mode 

Frühjahr Langener Geschäfte zeigten, was sie können 

Stadt-Jugend-Kreuzweg 

Jugendliche und Erwachsene aller evangeli- 
schen und katholischen Pfarrgemeinden Lan- 
gens sind am Karfreitag, dem 1. April, herzlich 
eingeladen zu einem erstmaligen ökumeni^hen 
Kreuzweg. Das Kreuz Christi wird in alle sieben 
evangelischen und katholischen Pfarrgemeinden 
Langens getragen. In den Kirchen bzw. Gemein- 
dehäusern wird ein Bibelwort verlesen, ein ge- 
meinsames Lied gesunden und ein Gebet rnit 
Fürbitten vor dem Kreuz gesprochen. Die Für- 
bitten werden auch Bezug nehmen auf das 
100jährige Bestehen der ev. Stadtkirche und auf 
100 Jahre Stadtrechte. 

Der Kreuzweg beginnt um 18 Uhr an der ka- 
tholischen Liebfrauen-Gemeinde. Von hier at^ 
geht der Weg zur ev. Stadtkirche. Weiter fuhrt 
der Kreuzweg zur ev. Petrusgemeinde und zu St. 
Albertus Magnus. Nach dieser Station will man 
die ev. Johannesgemeinde ansteuern. Hiernach 
geht der Weg nach Oberlinden in die Martin- 
Luther-Kirche. Der Abschluß des ökumenischen 
Kreuzweges findet in der Kirche und Gemeinde 
von Hl. Thomas v. Aquin statt, nach Anbetung 
und Fürbitte besteht die Möglichkeit, sich bei ei- 
ner Tasse Tee zu unterhalten und Gedanken aus- 
zutauschen. 

Bezirkskonferenz 

der Naturfreunde 
Am 13.3, trafen sich 40 Delegierte aus den Hes- 

sischen Ortsgruppen des Bezirks Main-Spessart 
im Laneener Naturfreundehaus. Der Bezirk um- 
faßt 14 Ortsgruppen von Büdingen im Norden 
bis Langen im Süden. Der Bezirksvorsitzende 
begrüßte die Delegierten und eröffnete die Kon- 
ferenz mit dem Tätigkeitsbericht des Bezirks- 
vorstandes. Landes-Kassierer Martin Lehmann 
überbrachte die Grüße des Landesverbandes der 
hessischen Naturfreunde. Er sprach davon, daß 
gerade der Bezirk Main-Spessart von allen Be- 
zirken im Land Hessen der aktivste gewesen sei 
und er hoffe, daß dies auch in Zukunft so bleibe. 

Es gab im vergangenen Jahr mehrere Veran- 
staltungen. die von den Ortsgruppen gut ange- 
nommen wurden.' Hervorgehoben wurden das 
zirkstreffen in Mühlheim und die Bezirkswande- 
rungen. Es wurde über die Probleme der Orts- 
gruppen gesprochen und der Bezirk bot Hilfe an, 
werm es Schwierigkeiten gäbe. Danach wurde 
der Bezirksvorstand gewählt. Bezirksleiter wur- 
de wieder Wilfried Lange aus Hanau. Werner 
Lang (Groß-Auheim). Christel Reichholt (Groß- 
Auheim). Hilde Orth (Dreieich). Fritz Krause 
(Langen) wurden als weitere Vertreter in den Be- 
zirksvorstand gewählt. Es wurde beschlossen, 
daß am 4. Sept. 1983 der Landeswandertag der 
Naturfreunde von den Ortsgruppen Dreieich 
ausgerichtet wird. Alle Ortsgruppen werden zu 
dieser Veranstaltung noch gesondert eingeladen. 
Gegen 16.00 Uhr konnte der Bezirksvorsitzende 
mit einem Dank für die gute Mitarbeit der Dele- 
gierten die Konferenz schließen. 

Buchausstellung 

Zum ersten Mal findet am Samstag, dem 26. 
März von 16 bis 18 Uhr und am Sonntag, dem 27. 
März von 9 bis 11 und von 15 bis 17 Uhr in der 
Pfarrei St. Albertus Magnus eine Buchausstel- 
lung mit Literatur zur Erstkommunion statt. 
Angeboten werden religiöse Bücher zum Thema, 
aber auch Kinderbücher zum Verschenken. Alle 
Eltern, Paten, Verwandte, Freunde und Interes- 
sierte sind zu dieser Buchausstellung recht herz- 
lich willkommen. 

Gestern war Frühlingsanfang, und man 
sollte jetzt die Augen öffnen, um alle die 
Wunder mitzubekommen, die uns die Na- 
tur in diesen Tagen und Wochen bietet. 
Überall in den Gärten, auf den Wiesen und 
in den Wäldern sieht man die Zeichen des 
Frühlings, erste grüne Gräser und Blüten- 
knospen an den Bäumen, mit ihnen er- 
scheinen die bunten Veilchen und Krokus- 
se. Die Augen, die so lange an das Grau des 
Winters und das dunkle Grün der Nadel- 
hölzer gewöhnt waren, tun sich nur zu ger- 
ne auf, um all die Farbenpracht aufzuneh- 
men. 

Mit den Blumen kommen aux;h die gefie- 
derten Sänger aus ihrem Winterquartier 
zurück, bauen sich ihre Nester und werden 
bald eine neue Vogelgeneration in die Welt 
gesetzt haben. Auf sie sollte man sich auch 
aus einem anderen Grund freuen, denn sie 
helfen, das Ungeziefer zu vertilgen, das 
durch den lauen Winter ohne Frost und 
Kälte vermutlich in größerem Maße auftre-. 
ten wird als sonst. Wer möchte schon gern 
chemische Mittel als Alternative? 

Am kommenden Wochenende kommt 
nun auch die Sommerzeit, die Uhren wer- 
den um eine Stunde verstellt, so daß die Ta- 
ge länger werden. Und mit dem Frühling 
kommt noch eine Erscheinung, die man 
nicht so gerne hat, die aber ein stetiger Be- 
gleiter dieser Jahreszeit ist: die Frühjahrs- 
müdigkeit. 
■ Sie äußert sich in Unruhe, Mattigkeit, 
verbunden mit nervöser Erregbarkeit. Die 
von ihr befallenen Menschen spüren eine 
ständige Unrast in sich und erreichen nicht 
das, was sie gerne möchten. Ärzte führen 
diese Erscheinungen auf die uermehrte 
Sonneneinstrahlung und den Temperatur- 
anstieg zurück. Glücklicherweise ist es nur 
eine vorübergehende Erscheinung, denn s(> 
bald sich der Körper an die neue Jahreszeit 
gewöhnt hat, verschwinden Reizbarkeit 
und Müdigkeit. 

Empfehlenswert sind Spaziergänge in 
frischer Luft, gesunde vitaminreiche Er- 
nährung und ausreichender Schlaf. 

Es war bereits das dritte Mal, daß Langener 
Geschäfte der Mode- und Freizeitbranche zu ei- 
ner Modenschau in die Stadthalle eingeladen 
hatten. Wie sehr so etwas ankommt, zeigte der 
starke Besuch am Dienstagabend, denn alle 
Stühle waren besetzt, und man sah sogar noch 
Leute stehen. Der Erfolg war also von dieser 
Warte aus vorprogrammiert, und selbst J.R. 
Ewing mit seiner Dallas-Familie verm^hte 
nicht, daß die Einladung von „Frau Mode" igno- 
riert wurde. Vorwiegend Damen bevölkerten die 
Stadthalle, aber hier und dort war auch das an- 
dere Geschlecht vertreten und freute sich mit 
darüber, welch farbenfrohe und beschwingte 
Kleidung im kommenden Frühjahr und Sommer 
von den Schönen dieser Welt präsentiert werden 
wird. 

In bunter Folge schwebten die Mannequins 
über den Laufsteg, charmant präsentiert von 
dem Wiener Conferencier Gustl Eder, der zu al- 
len Kreationen die nötigen Erläuterungen gab. 
Den begeisterten Anwesenden wurde es sehr 

muß, um sich modisch und dabei preiswert ein- 
zukleiden, und es wurde auch sehr deutlich, daß 
Langener Geschäfte leistungsfähig und aüf dem 
neuesten Stand sind. Dies betraf nicht nur die 
Kleidermode, sondern bezog sich auch auf die 
Accessoirs, Taschen, Schuhe, auf die neuesten 
Frisuren und dazu passendes Make-up, anschau- 
lich und gekonnt von Langener Firmen dargebo- 
ten. Auch Pelze fehlten nicht, es gab Tips über 
die schönsten Urlaubsziele, und alles war urn- 
rahmt von dezenter Musik aus der elektroni- 
schen Orgel, auf der Erich Vollmer sein meister- 
liches Können bewies. 

Ganze drei Stunden dauerte die bunte Moden- 
schau, und es war schon eine Leistung, oder es 
spricht für die Qualität des Gebotenen, daß alle 
Besucher auf ihren Stühlen blieben. Zwischen- 
durch mal eine Pause hätte sicher wohlgetan, zu- 
mal das . Stadthallen-Restaurant im Foyer mit 
Appetithappen aufwartete, die es wert waren, 
daß man sich einmal von den optischen und aku- 

Zur Mode gehören auch schicke Frisuren. Das Haarstudio Herfurth zeigte, was in diesem FrüWahr 
nnd Sommer „in" ist. 

Günther Kninun an der Spitze des Gewerbevereins 

Behaglich 
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althergebrachte, bewährte Produktion, 
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Finnische Klefer-Leimhoizpiatten 
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Neu: Genutete Höizer 
für Konstruktionen (Etagenbetten. Stollenwände, 
Tische, Blumenkästen), sehr beilebt! 

Telefon (0 6103) 8 50 61 
OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Auf der Jahreshauptversammlung des Lange- 
ner Gewerbevereins am vergangenen Freitag im 
Hotel ..Deutsches Haus" fand eine Wachablö- 
sung statt. Nachdem der langjährige Vorsitzende 
Herbert Wölfert schon vor einiger Zeit signali- 
siert hatte, daß er für dieses Amt nicht mehr 
kandidiere, fanden Vorgespräche über eine mög- 
liche Nachfolge statt. Vorgeschlagen wurde 
Günther Krumm, der auch zusagte und einstim- 
mig gewählt wurde. 

Zuvor jedoch gab es die üblichen Regularien. 
Die Entwicklung des Vereins sei im vergangenen 
Jahr zufriedenstellend verlaufen, erklärte Vor- 
sitzender Wölfert und zählte einige Aktivitäten 
auf, von denen die Durchführung der IGEVA 82 
das herausragende Ereignis gewesen sei. Aus sei- 
nem Jahresbericht ging hervor, daß durch gesel- 
lige Veranstaltungen auch der gegenseitige Kon- 
takt unter den Mitgliedern gestärkt wurde. 

Die Leistungen des Vereins seien in der Ge- 
schäftswelt nicht unberücksichtigt geblieben. 
Dies könne man aus der Tatsache ableiten, daß 
im vergangenen Jahr dreizehn Fimen ihren Bei- 
tritt zum Gewerbeverein erklärt hätten, der am 

Jahresende eine Mitgliederzahl von 127 aufwei- 
sen konnte. 

Eine zufriedenstellende Kassenlage konnte 
Otto Schumann in seinem Kassenbericht mel- 
den, und Kassenprüfer Jörg Thierfelder beschei- 
nigte dem Kassierer eine einwandfreie Buchhal- 
tung, was zur einstimmigen Entlastung führte. 

Zum Wahlleiter wurde Karl Klepper be- 
stimmt, der zunächst dem scheidenden Vorstand 
für seine Arbeit und sein Engagement dankte. Es 
sei nicht einfach, einen Gewerbeverein zu leiten, 
in dem die unterschiedlichsten Interessen be- 
rücksichtigt werden müßten. Außerdem sei mit 
einem solchen Amt ein enormer Zeitaufwand 
verbunden, der den Vorstandsmitgliedern bei 
dem ohnehin harten Existenzkampf in ihren ei- 
genen Geschäften ein hohes Maß von Idealismus 
abverlange. Der scheidenden Schriftführerin Gi- 
sela Wölfert wurden als äußeres Zeichen des 
Dankes Blumen überreicht. 

Für die Wahl zum 1. Vorsitzenden wurde Ing. 
Günther Krumm vorgeschlagen, ein im Vereins- 
wesen erfahrener Mann, denn er ist schon viele 
Jahre Vorsitzer der Langener Stenografen und 
Vorstandsmitglied in überregionalen Stenogra- 
fenverbänden, Zur Freude der Anwesenden sag- 
te er zu, und die Wahl erfolgte einstimmig. 2. 

BMMBMWEIHBI 

nCHMARKT 

Vorsitzender blieb Albert Heimrich. Zum Rech- 
ner wurde Peter Liebig, zur Schriftführerin Lui- 
se Barbara Felke gewählt. Die neue Mannschaft 
wird vervollständigt durch die Beisitzer Nora 
Freivag, Günther Schroth, Norbert Quari und 
Dieter Seipel. Kassenprüfer wurden Peter Köh- 
ler und Martin Grzebellus. 

Der neue Vorsitzende Günther Krumm 

ME KRIMINAL- 
POUZEIR&T: 
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undVfohnviigifcirdi 
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Efaibrudi. 
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Getien Sie 2u einer Krlminolpolizeilictien Beratungsslelle 
und lassen Sie sich individuell und 
kostenlos beraten, wie Sie Ihr Heim 
durch Technik schützen können. 

Wir 
und unsere 

Polizei ^ 

Ca. 150 Lamellentüren 
aus Restbeständen zum halben Preis. 

Der neue Vorstand will in Kürze zu einer er- 
sten Sitzung zusammentreten und ein Jahrespro- 
gramm erarbeiten, zu dem die unter Punkt „Ver- 
schiedenes" von den Mitgliedern eingebrachten 
Anregungen einfließen sollen. 

Vorstandswahlen beim 
Mandolmenorchester 

Da der langjährige 1. Vorsitzende Karlheinz 
Nehmann aus gesundheitlichen Gründen sein 
Amt niederlegte, waren Neuwahlen erforderlich 
geworden. Diese fanden bei der Jahreshauptver- 
sammlung am 13. März statt. Zum 1. Vorsitzen- 
den wurde Horst Aussem. zu seinem Stellverti^ 
ter W. Schmidt gewählt. Das Amt des 2. Vorsit- 
zenden hat künftig W. Heil inne. 

Dem scheidenden Karlheinz Nehmann wurde 
für seine langjährige verantwortungsbewußte 
Vorstandsarbeit, insbesondere für die gute Zu- 
sammenarbeit zwischen dem Vorstand und den 
Mitgliedern des Vereins gedankt. Nelunann ver- 
sprach. daß er auch in Zukunft dem 1. Mandoli- 
nenorchester mit Rat und Tat zur Verfügung ste- 
hen werde, wünschte seinem Nachfolger alles 
Gute und sicherte ihm für die Zukimft seine tat- 
kräftige Unterstützung zu. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 
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SPD-Mitglieder- 
versammlung am Freitag 

Mit dem Ergebnis der Bundestagswahlen am 
6. März befaßt sich eine Mitgliederversammlung 
der Langener SPD am Freitag, dem 25. März. Sie 
beginnt um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle. 
Dabei soll über die Ursachen der Wahlniederlage 
und die daraus zu ziehenden Konsequenzen ge- 
sprochen werden Zweites Schwerpunktthema 
wird die landespolitische Situation in Hessen 
und damit die Vorbereitung auf die Landtags- 
wahl sein. Schließlich wird der Unterbezirks- 
parteitag der SPD des Kreises Offenbach vorbe- 
reitet und Anträge und Entschließungen bera- 
ten. Die Mitgliederversammlung ist öffentlich. 

Erfolgreiche Saison beim 

Dreieich-Segelclub 

Gute Bilanz auf der Hauptversammlung 

Karateka tagen 
Am 29. 4. findet eine Mitgliederversammlung 

des Langene.-- Karate-Vereins statt. Als Tages- 
ordnungspunkt stehen die Entlastung des bishe- 
rigen Vorstandes, sowie die anschließende Vor- 
standsneuwahl auf dem Programm. Eine Vorla- 
ge der Rechenschaftsberichte von einzelnen Be- 
reichen wird ebensowenig fehlen wie eine Erör- 
terung der Finanzlage des Vereins. Noch unter 
,.Verschiedenes" aufzunehmende Punkte sollten 
vier Wochen vorher schriftlich an den 1. Vorsit- 
zenden gerichtete werden. 

Die Mitgliederversammlung beginnt um 19 
Uhr voraussichtlich in der TV-Gaststätte. 

„Wie weiter 
nach den Wahlen?" 

über dieses Thema diskutiert am Dienstag, 
dem 29. März um 20.00 Uhr die DKP-Gruppe 
Langen/Egelsbach im Clubraum 1 der Stadthal- 
le Langen, wie das Wahlergebnis der Bundes- 
tagswahl einzuschätzen ist und welche Konse- 
quenzen daraus für die Linken und alle Demo- 
kraten in der Bundesrepublik zu ziehen sind. 
Wie ist eine weitere Verschärfung der Krise mit 
noch höherer Arbeitslosigkeit zu bekämpfen? 
Wie ist die Stationierung der neuen Raketen zu 
verhindern? Was bedeutet eine CDU/CSU/FDP- 
Regierung für die Demokratie in unserem Land? 
Was kann konkret am Ort getan werden? 

Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen, die- 
se und andere, ihn bewegende Fragen mitzudis- 
kutieren. 

Der Vorstand des DSCL konnte seinen Mit- 
gliedern eine recht erfreuliche Bilanz der Segel- 
saison 1982 darlegen. Bedingt durch die Liege- 
platzbeschränkung hat sich der Mitgliederbe- 
stand bei 280 eingependelt. Hauptsächlich 
Junior-Segler waren erfolgreich. Andreas Kern 
und Markus Walther erkämpften die ersten bei- 
den Plätze bei der Hessenmeisterschaft 82 in der 
Klasse ,,Europe". A. Kern qualifizierte sich au- 
ßerdem für die Weltmeisterschaftsausscheidung 
und segelte bei den Internationalen Deutschen- 
und der Deutschen Jugendmeisterschaft auf vor- 
dersten Plätzen mit. Markus Walther gewann in 
Süddeutschland etliche Pokale. 

Kerstin Gluth war die jüngste Stadtmeisterin 
in der Klasse ,,Optimist B", Michael Eichler ge- 
wann den Titel in der Einhandyrdstick- und 
Dieter Kunze in der Zweihandyardstickgruppe. 

Der Club selbst richtete fünf Regatten aus, bei 
denen sieben Klassen aus Hessen und angrenzen- 
den Bundesländern starteten. Mit der Schaffung 
der Senioren-Regatta, die zum 5. Male ausgetra- 
gen wurde, hat der DSCL den Senioren über 35 
Jahre etwas Besonderes angeboten. Eine Re- 
kordbeteiligung von 60 Booten übertraf alle Er- 
wartungen. Etwa 5.000 Lebensjahre segelten auf 
dem Waldsee um die Wette. 

Seglerhocks, Clubfeste und gemeinschaftliche 
Veranstaltungen mit den beiden Nachbarverei- 
nen haben weiterhin die freundschaftliche At- 
mosphäre erhalten, die für das Gedeihen eines 
Vereins so notwendig ist. 

Die Kassenprüfer bestätigten Dr. W. Fuchs, 
daß die Buchführung in Ordnung ist. Mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge wird das 
Steigen des Wasserspiegels beobachtet. Einerseits 
wird die Regattafläche größer, andererseits müs- 
sen die Stege und die gesamte Uferanlage neu er- 
richtet werden. Görd Peschmann führte weiter- 
hin an, daß eine neue Zufahrt mit Einlaßtor und 
Straße auf die Waldseeclubs zukommt. Die Geld- 
mittel hierfür sind bereitzustellen. Eine Beitrags- 
erhöhung in verschiedenen Sparten ist unum- 
gänglich und wird auch von der 'Mitgliederver- 
sammlung bewilligt. 

Für Neuwahlen zum Landtag 

im Herbst 

MdL Kurth begründet den Termin 
Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 

Kurth (Dreieich) begründete jetzt vor dem Beirat 
des Unterbezirksvorstands Krein Offenbach der 
SPD, warum er den Termin für eine Neuwahl 
des Landtags im September für richtig und er- 
forderlich halte. Kurth meinte, bei der Entschei- 
dung für den Neuwahltf rmin müsse auch be- 
dacht werden, daß dieser auch für alle künftigen 
Landtagswahlen verbindlich sei. Wenn man jetzt 
sofort wähle, würden Bundestags- und Land- 
tagswahlkampf regelmäßig alle vier Jahre fast 
gleichzeitig geführt werden. Die Bundespolitik 
würde dabei völlig die notwendige sachliche 
Auseinandersetzung über landespolitische Fra- 
gen überlagern, die daher zu kurz käme. 

Nüchtern betrachtet, müßte dies die CDU auch 
sehen und derart für eine deutliche Entkoppe- 
lung beider Wahlen eintreten. ,,Die CDU ver- 
spricht sich allerdings jetzt durch einen schnel- 
len Wahltermin, auch in Hessen einen Quasi- 
Durclimarsch veranstalten zu können," sagte 
Kurth. Noch vor der Bundestagswahl habe man 
von CDU-Abgeordneten und auch der CDU- 
Fraktion ganz andere Töne gehört und sogar 
Wahltermine im Frühjhr 1984 sowie eine Zustim- 
mung zum Landeshaushalt erwogen. Kurth 
stellte die Frage, ob die CDU etwa die Befürch- 
tung habe, ihre derzeitige Popularität könne 
sich als Strohfeuer erweisen, und die geweckten 
Hoffnungen könnten im Herbst wieder durch ei- 
ne gewisse Ernüchterung abgelöst werden. An- 
ders sei kaum erklärbar, daß die CDU ihren 
Spitzenkandidaten Wallmann, der sich in der Öf- 
fentlichkeit bereits mit dem Herbsttermin ein- 
verstanden erklärt hatte, in einer Sitzung zu- 
rückpfiff und nun mit aller Gewalt schnell wäh- 
len wolle. 

Mit den Gründen will Kurth eine sachliche, 
faire Auseinandersetzung führen, bei der die 
SPD aber klar und deutlich aufzeigen werde, 
daß eine partielle Zusammenarbeit nicht etwa 
an der ..Lemunfähigkeit" der SPD, sondern an 
der ,,Kompromißunfähigkeit" der Grünen ge- 
scheitert sei. Wer wie die Grünen durch die Ab- 
lehnung gemeinsamer Listen mit der SPD für 
die Wahlen zum Rundfunkrat oder zur Landes- 
zentrale für politische Bildung es zu verantwor- 
ten habe, daß in diesen Gremien jetzt die CDU 
über die absolute Mehrheit verfüge, oder wer 
den Entwurf des Haushalts noch nicht einmal in 
die Ausschüsse überweise, um dort beraten zu 
werden, der zeige, daß er zumindest zur Zeit 
noch nicht in der Lage ist, ein verläßlicher Part- 

pr für eine Zusammenarbeit in der Landespoli- 
zu sein. 

Auch nach dem Ergebnis der Landtagswahl in 
Schleswig-Holstein zeigt sich Kurth bezüglich 
der Chancen der Hessischen SPD durchaus opti- 

ner 
tik ; 

mistisch. Hessen habe eine andere Wählerstruk- 
tur als Schleswig-Holstein, und selbst dort habe 
sich gezeigt, daß die SPD Zugewinne habe und 
die Sozialdemokraten jetzt nicht resignieren 
würden. Beim Bundestagswahlergebnis in Hes- 
sen lag die CDU nur mit 2,3 Prozentpunkten (der 
Zweitstimmen) vor der SPD. Dieser Vorsprung 
sei nicht groß und könne ganz schnell zu einem 
Rückstand werden, wenn die Wähler wie in frü- 
heren Jahrzehnten nicht einer Partei die totale 
Macht auf allen staatlichen Ebenen (Bund. Land, 
Gemeinden) geben wollten, sondern ein Gegen- 
gewicht gegen eine schwarze Übermacht schaf- 
fen würden. 

Fragen über 

Fragen 

Die Bunte Gruppe Langen nahm die geplante 
Volkszählung zum Anlaß, um darüber und die 
damit in Verbindung stehenden Probleme des 
Datenschutzes zu diskutieren. Das Ergebnis; Ei- 
ne Reihe von Fragen, die auf die Problematik 
hinweisen. 

Warum wird überhaupt gezählt? Was nützt es 
dem Staat? Was nützt es dem Bürger? Was nützt 
es den Wirtschaftsuntemehmen. den Parteien, 
Ländern und Gemeinden? Nützt es überhaupt et- 
was, oder kann es nicht vielmehr auch schaden? 
Warum wird nicht offen auf den Fragebögen ge- 
schrieben, wer alles Zugang zu den Daten hat? 
Wird das neue Computersystem eingeführt, um 
die bestehenden Datenschutzgesetze zu umge- 
hen? Wer garantiert die Einhaltung des Daten- 
schutzes bei Gesetzesänderungen? Welche Kon- 
sequenzen haben querüberprüfbare Angaben für 
mich (Finanzamt, Steuerangaben, Sozialhllfe 
etc.)? Welche Auswirkungen hat es für mich, 
wenn ich Angaben versehentlich oäer beabsich- 
tigt falsch angebe und/oder vergesse? Muß ich 
überhaupt alle Angaben machen? Gab es in der 
Geschichte schon ähnliche Karteien? Wie wur- 
den sie genutzt? Wie sind unsere Daten ge- 
schützt, wenn eine nichtdemokratische Regie- 
rungsform die Macht übernimmt? 

Wer Interesse hat, darüber zu diskutieren oder 
Antworten will, kann an entsprechenden Veran- 
staltungen der Bunten Gruppe teilnehmen, die 
über Aushang im Buchladen und im Naturkost- 
laden Ringelblume angekündigt werden. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Die Versammlung entlastete den Vorstand. 
Nach langjähriger Vorstandsarbeit gaben drei 
Vorstände ihre Arbeit auf und machten jüngeren 
Kräften Platz. Schriftführer ist nunmehr Ina 
Erdmann, Baumeister Norbert Katach und Ju- 
gendobmann Darius Fekri. 

Erstmalig in der Vereinsgeschichte wurden sil- 
berne Ehrennadeln vergeben an den ehemaligen 
Clubbaumeistei' W. Ebbecke, welcher das Club- 
revier samt seiner Bauten plante und größten- 
teils auch die Errichtung leitete; für ihren sport- 
lichen Einsatz bis ins höhere Alter den Senioren 
Wilhelm Stahl sen. und Dr. K.-H. Eisenlohr. Ein 
gemütliches anschließendes Zusammensein be- 
endete die Jahreshauptversammlung. 

Von zehn Titeln 

sechs nach Langen 

Langener Stenografen waren „Spitze' 

Aktivitäten des 
TV-Bl asorchesters 

Im Februar fand in Weiterstadt ein Gau- 
Anfängerlehrgang statt, an dem insgesamt acht 
Personen des TV-Blasorchesters teilnahmen. 
Ziel des Lehrgangs ist es, diese ,,Musikanfänger" 
an das Zusammenspiel im Orchester heranzu- 
führen, um zu einem späteren Zeitpunkt, je nach 
Leistungsstand, bei einem Gaufreundschafts- 
treffen öffentlich aufzutreten. 

Der Unterricht teilte sich in einen theoreti- 
schen und einen praktischen Teil auf: die Theorie 
umfaßte den Stoff des vorangegangenen Lehr- 
ganges bis hin zur Tetraakkordlehre. Das ver- 
mittelte Wissen wurde durch einen kleinen Test 
abgefragt. Dieser Test wurde von den Langener 
Teilnehmern eifolgreich absolviert. 

Auch der praktische Teil, der das Lernen von 
leichteren Musikstücken beinhaltete, wurde von 
,,unseren Anfängern" recht gut bewerkstelligt 
Im Spätsommer dieses Jahres wird ein Aufbau- 
kurs für Anfänger als Weiterführung in Weiter- 
stadt stattfinden. 

Der 63. Bezirkstag der Stenografen und Ma- 
schinenschreiber des Bezirks Südhessen, der am 
12./13. März in Bad König stattfand, wurde am 
12. März mit einem Empfang des gastgebenden 
Vereins Bad König in der Brunnenhalle des Kur- 
zentrums eröffnet. Am ersten überregionalen 
Leistungsschreiben der Stenografen und Maschi- 
nenschreiber in diesem Jahr beteiligten sich ins- 
gesamt 57 Teilnehmer. Sechs Langener brachten 
Meistertitel mit nach Hause. 

Die Spitzenschreiberin Marta Rosal wurde in 
der Meisterklasse Standardklasse Kurzschrift- 
meisterin. Sie erreichte in der 3. Minute 300 Sil- 
ben und erhielt hierfür den Meistertitel. In der 
Praktikerklasse II Seniorenklasse erschrieb sich 
Elfriede Fels mit 280 Silben in der 7. Minute den 
begehrten Meistertitel. Südhessischer Meister in 
der Praktikerklasse II Jugendklasse wurde Ste- 
fan Löbig, der in der 3. Minute 200 Silben er- 
reichte. Auch er erhielt einen Meistertitel. 

Durch diese guten Ergebnisse lagen die Lange- 
ner Schreiber natürlich auch bei der Mann- 
schaftswertung mit 723 Punkten — gefolgt mit 
406 Punkten — weit an der Spitze und konnten 
wiederum den heißersehnten Pokal mit nach 
Hause nehmen. Dieser Pokal bleibt nun im Be- 
sitz des Langener Vereins. 

Südhessische Meisterin im 30-Minuten-Ge- 
schwindigkeitsschreiben der Senioren wurde Gi- 
sela Mensteil mit 427 Anschl./Min. und erhielt 
einen Ehrenpreis für diese gute Leistung. Und 
noch zwei ganz besondere Meistertitel wurden 
im Perfektionsschreiben geholt. Um überhaupt 
bestehen zu können, dürfen nicht mehr als 1 Feh- 
ler pro 1.000 Anschläge gemacht werden. 

Meister in der Standardklasse wurde Maria 
Leinweber mit 325 Anschl./Min. und in der Ju- 
gendklasse Monika Hanke mit 321 Anschl./Min. 
Ehrenpreise wurden beiden Schreiberinnen 
überreicht. 

Aber auch bei der Mannschaftswertung im Ma- 
schinenschreiben lagen Langens Schreiber wie- 
der ganz vom. Sie erschrieben 8.740 Punkte und 
nahmen hierfür wieder den Pokal entgegen, den 
sie im nächsten Jahr zum letzten Mal zu verteidi- 
gen haben. 

Auch die übrigen Teilnelimer haben sehr gut 
abgeschnitten und konnten frohen Mutes wieder 
nach Hause fahren. Hier nun die Einzelergebnis- 
se in Kurzschrift: Seniorenklasse Praktikerklas- 
se II: Helga Mainusch, 240 Silben mit Ehren- 
preis; Seniorenklasse Praktikerklasse I: Gisela 
Mensteil, 160 Silben mit Ehrenpreis, Doris 
Chlupsa, .(145) mit Ehrenpreis; Standardklasse 
Praktikerklasse I: Elvira Pascher-Kneißl (160), 
Martina Mainusch (145), Martina Lautenschläger 
(130); Standardklasse Grundklasse: Bettina 
Hermle (120), Manfred Lenk (110); Schülerklasse 
Grundklasse: Regine Hoppe (100) mit Ehren- 
preis; Jugendklasse Praktikerklasse I: Susanne 
Rosal (145) mit Ehrenpreis; Jugendklasse Grund- 
klasse: Anita Schubert (120) mit Ehrenpreis; 
Standardklasse gleichbleibend: Günther Pfeifer 
(60); Englische Stenografie: Martina Lauten- 
schläger (80). 

Einzelergebnisse im Maschinenschreiben: 
Standardklasse Perfektion (JO-Minuten-Schrei- 
ben): Gisel^ Menstell. 314 Anschl./Min. mit Eh- 
renpreis; Jugendklasse Perfektion; Susanne Ro- 
sal (406); Standardklasse Meisterklasse (30-Min- 
Schreiben): Rosemarie Rzesnitzek (465). Maria 
Leinweber (413); Jugendklasse Meisterklasse: 
Monika Hanke (408); Standardklasse Praktiker 
(20-Minuten-Schreiben): Martina Lautenschläger 
(376); Seniorenklasse Praktiker: Karin Seliger 
(406); Standardklasse Grundklasse (10-Minuten- 
Schreiben): Bettina Hermle (289); Schülerklasse 
Grundklasse: Regine Hoppe (265). 

19 neue Rettungsschwimmer 

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 
Ortsgruppe Langen startete zu Beginn des neuen 
Jahres einen Lehrgang zum Erwerb des Ret- 
tungsabzeichens in Bronze, Silber und Gold. An 
diesem Lehrgang nahmen insgesamt 19 Perso- 
nen teil. Zehn davon wurden mit dem Rettungs- 
abzeichen in Bronze, acht in Silber und einer in 
Gold ausgezeichnet. Dadurch ist die Stadt Lan- 
gen um 19 Rettungsschwimmer reicher gewor- 
den. 

Die DLRG wendet sich noch einmal an die 
Bürger und Bürgerinnen von Langen. Der zur 
Zeit sehr aktive Verein sucht aktive und passive 

Mitglieder. Jeden Dienstag um 19.30 Uhr findet 
im Hallenbad das Training statt. Auch die älte- 
ren Bürger und Bürgerinnen sollen angespro- 
chen werden. Die DLRG betreibt keinen Hoch- 
leistungssport, sondern richtet ihr Training auf 
Ausbildung als Rettungsschwimmer. Im Hin- 
blick auf freie Gewässer, zum Beispiel das Lan- 
gener Strandbad, ist es für viele Schwimmer er- 
forderlich, eine Ausbildung als Rettungs- 
schwimmer zu absolvieren, da die Gefahr in die- 
sen Gewässern »nicht zu untersciiätzen ist. Je si- 
cherer der Schwimmer, um so geringer die Ge- 
fahr! 

Das sind die neuen Rettungsschwimmer: 
(in Bronze) Renate Bopf. Simona Talo, Heike Friesen. Carola Lett. Birgit Borgsmüller. Bianka Mi^ 
chalzik. Daniela Lenger. Michaela Legenmaier. Ullrich Huth. Bernd Borgsmüller. Carsten Waibel 
(in Silber) Brigitte Kröplin. Corinna Kröplin, Lydia Legenniaier. Horst Statezcny. Gerhard Coloni- 
us, Thorsten Behrens. Matthias Pints. (in Gold) Uwe Werner. 
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Repräsentative 
Viehzwischenzählung 

e Auf Grund des Viehzählungsgesetzes findet 
am 31. März eine repräsentative Viehzwischen- 
zählung statt. Sie wird als repräsentative Teiler- 
hebung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in Stichprobe einbezoge- 
nen Viehhalter oder im Verhinderungsfalle die 
mit der Viehhaltung befaßten Betriebsangehöri- 
gen. Die erforderlichen Angaben und Auskünfte 
sirid wahrheitsgemäß, vollständig und fristge- 
mäß in schriftlicher Form zu erteilen und durch 
Unterschrift zu bescheinigen. 

Den Zählern ist das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnlichen Räumen, in de- 
nen Vieh gehalten wird oder gehalten werden 
kann, zu gestatten. Die Durchführung des Zähl- 
geschäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 

Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterliegen der 
Geheimhaltung. Sie dürfen außer für statisti- 
sche Zwecke lediglich für behördliche Maßnah- 
men zur Durchführung des Tierzuchtgesetzes 
und des Viehseuchengesetzes, für die Berech- 
nung der Beiträge zu den öffentlichen Viehseu- 
chenentschädigungskassen, für die Berechnung 
der öffentlichen Dasselbekämpfungsgebühren 
durch die zuständigen Behörden oder die von 
diesen beauftragten Stellen verwendet werden. 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Dienstag, den 22. März 1983 

Der Kunde ist keine Kontonummerl 

Spar- und Kreditbank lud zum Festabend 
e Groß war die Zahl der Gäste und Ehrengäste, die sich am Samstagabend im Eigenheimsaal ein- 

gefunden hatten, um mit der Spar- und Kreditbank Egelsbach deren hundertjähriges Bestehen fest- 
lieh zu begehen. Umrahmt von musikalischen Darbietungen des Orchesters der L«ibnitz-Schule 
Wiesbaden und des Chores der Sängervereinigung Egelsbach gab es vieles zu hören, welchen guten 
Ruf die ..Egeisbacher Bank" genießt, und groß war die Zahl der Gratulanten, die ihre Verbunden- 
heit mit der Jubilarin zeigten und dies durch Glückwünsche und Geschenke bekundeten. 

Aufsichtsratsvorsitzender Manfred Keil be- Bürgermeister Hans Dümer verglich die Bank 
grüßte die Anwesenden und nannte das Jubi- mit einem guten Boden, auf dem jeder, der dort 
läum einen Meilenstein in der Geschichte der säe, mit einer reichen Ernte rechnen könne. Sie 
Bank. Er dankte allen Mitarbeitern und vor al- sei heute nicht mehr nur eme Bank des klemen 
lem den Mitgliedern, die Säulen in der Entwick- Mannes, sondern biete einen umfassenden Servi- 
lung des genossenschaftlichen Unternehmens ge- ce. Dennoch sei der Kunde dabei nicht zur Kon- 
wesen seien. Traditionsbewußtsein und Aufge- tonummer geworden, sondern erfahre eme mdi- 
schlossenheit seien stets die Leitlinien gewesen, viduelle Betreuung. Die gute Entwicklung des 
„Unser Erfolgsgeheimnis ist das ständige Bemü- Hauses sei kein Zufall, sondern stets hatten 
iien um die Kunden, denen wir immer ein stabi- Menschen in der Verantwortung gestanden, die 
les Element und ein gewissenhafter Partner wa- die Zeichen der Zeit erkannt hätten, 
ren und auch in Zukunft sein wollen", erklärte Wilhelm Thomin und Ulrich Hänsel lobten 

ebenfalls die Zuverlässigkeit und Burgemahe 
In seinem Festvortrag zu dem Thema „Kredit- des Instituts, Direktor Norbert Karl von der 

genossenschaften im Wandel der Zeiten" zeich- Langener Volksbank lobte die gute Zi^^men- 
nete der Präsident des Genossenschaftsverban- arbeit und die Zielstrebigkeit, die zum Erfolg ge- 
des Hessen/Rheinland-Pfalz (Raiffeisen/Schul- führt habe. Glückwünsche und anerkennende 
ze-Delitzsch) e. V. Frankfurt. Richard Westema- Worte kamen auch von der VolksbMk Dreieich. 
eher, am lebendigen Beispiel der heimischen Ge- vertreten durch Aufsichtsratsvorsitzenden Ro- 
noss'enschaftsbank den Weg der genossenschaft- der, vom Vorstandsvorsitzenden Maurer der 
liehen Kreditinstitute durch ein Jahrhundert Vereinsbank Darmstadt-Arheilgen und gl^ch- 
wechselvoller Geschichte nach. Er erinnerte dar- zeitig von der Informationsgememschaft 
an, daß der Name „Pfennig-Sparkasse" die be- Darmstadt-Land, der 14 Volksbanken ange- 
sclieidenen Lebensverhältnisse der Bevölkerung schlössen sind, darunter auch Egelsbach, sowie 
ausdrücke. Die Gründung der Genossenschaft von Direktor Schäfer von der Genossenschaits- 
sei als eine Antwort auf die beginnende Indu- bank Götzenhain, 
strialisierung zu verstehen, die zahlreiche Exi- 
stenzen auf dem Lande in Frage gestellt habe. Für die 30 Egelsbacher Vereine, die rund ein 
Wenn die Kreditgenossenschaften heute auch an- Drittel der Bevölkerung in ihren Reihen haben, 
dere Aufgaben zu bewptigen hätten, so besäßen überbrachte Rüdiger yieiz die Glückwünsche 
die bewährten Grundsätze der Selbsthilfe und und Anerkennung für gute Zusammenarbeit und 
Selbstverantwortung nach wie vor Gültigkeit. Unterstützung, Ludwig Best die besonderen 
Der tiefgreifende wirtschaftliche Wandel erfor- Grüße des Tanzsportclubs, der dem Institut zu 
dere ein enges Zusammenrücken des Mittelstan- großem Dank verpflichtet sei, für den VdK gra- 
des in der Genossenschaftsorganisation. tulierte Walter Haustein und für den Gewerbe- 

Sehr nachdrücklich bekannte sich Westema- verein Walter Kunze, 
eher zur sozialen Marktwirtschaft. Allerdings Vorstandsvorsitzender Schäfer bedankte sich 
wandte er sich gegen eine falsche Interpretation am Ende für die Zeichen der Verbundenheit, ve^ 
des Begriffs. Wer allein auf den Staat baue und sicherte, daß die Spar- und Kreditbank auch 
für seine eigene soziale Sicherheit nichts leiste, künftig jedem Kunden jede nur mögliche B^ 
handele im tiefsten Grunde unsozial. Die deut- treuung und Hilfe zuteil werden lasse und 
sehe Wirtschaft könne ihre schwerste Bewäh- wünschte, daß die Entwicklung vor allem m 
rungsprobe seit dem Zweiten Weltkrieg nur Frieden und Freiheit weitergehe, 
überwinden, wenn sie auf die Selbsthilfe der Be- 
völkerung bauen und auf unternehmerische Im- 
pulse vertrauen könne. Wirtschaftliche Ver- 
nunft. Einsicht in die Realitäten und gegenseiti- 
ge Rücksichtnahme müßten wieder einkehren. 
Jeder von uns sei aufgerufen, seinen Beitrag zur 
Überwindung der Schwierigkeiten zu leisten — 
die Mitgliedschaft in einer Genossenschaft sei 
dazu nicht der schlechteste Weg. 

Zum Jubiläum überreichte der Präsident eine 
Urkunde des Verbands, in der dem Institut und 
allen Mitarbeitern Lob und Anerkennung ausge- 
sprochen wurde. 

Vorstandsvorsitzender Eberhard Schäfer ver- 
las ein Schreiben des Hessischen Wirtschaftsmi- 
nisters. in dem dieser dem Institut gratulierte 
und weiteren Aufschwung wünschte. Der zahl- 
reiche Besuch lieber Gäste beweise, wie sehr 
man sich der Spar- und. Kreditbank verbunden 
fühle. 

Smr-urei Kreditbank eO 
Egelsbach 

Bücherei geschlossen 
e Wegen Urlaubs der Büchereileiterin bleibt 

die Gemeindebücherei vom 24. März bis ein- 
schließlich 14. April 1983 geschlossen. 

Richard Westemacher. der Präsident des Genos- 
senschaftsverbandes bei seiner Ansprache. Die 
zahlreichen Gäste sparten nicht mit Beifall für 
die Lobesworte, die der ..Egelsbacher Bank" zu 
Ihrem Jubiläum gezollt wurden. 

FUme im 

Jugendraum 

e Jeweils um 19.30 Uhr beginnen auch im 
April die Fihnabende im Egelsbacher Jugend- 
raum. Am Donnerstag, dem 7. April wird ein 
Action-Film mit Terence Hill gezeigt, der die 
Schwierigkeiten bei der Erbschaft eines Riesen- 
vermögens zu bewältigen versucht. Der Filmti- 
tel ist „Mr. Billion". 

„Die Schweizermacher" heißt ein Streifen, der 
am Dienstag, dem 12. April gezeigt wird. Wer 
Schweizer Staatsbürger werden will, muß sich 
einem gesetzlich geregelten Verfahren unterzie- 
hen. Dabei spielen, behördliche Überheblichkeit, 
unliebsame ,,Hausbesuche", Spitzeleien und In- 
diskretionen eine wesentliche Rolle. Davon be- 
richtet der Film. 

Am Dienstag, dem 19. April wird „Laßt uns 
miteinander reden" aufgeführt. I)er Film zeigt, 
daß gesellschaftliche Ursachen, fehlende Kom- 
munikationsmöglichkeiten und falsches Vor- 
bildverhalten im privaten Bereich Gründe für 
den Alkohol- und Drogenkonsum vieler Jugend- 
licher sein können. 

Ein zweiter Film am gleichen Abend, „Rau- 
chen macht frei" bringt Argumente gegen den 
blauen Dunst. 

Das Aprilprogramm wird abgeschlossen am 
Donnerstag, dem 28. April mit dem Film „Stei- 
ner. Das eiserne Kreuz". Es ist eine Produktion 
von Action-Spezialist Sam Peckinpah. der eine 
Episode aus dem Kriegsverlauf an der aufge- 
lösten Ostfront des Jahre 1943 behandelt. 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03 / 2 10 11 

Nach langem, mit bewundernswerter Geduld ertragenem Leiden, ent- 
schlief heute meine über alles geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, 
meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Irmtraud Löwer 

geb. Sallwey 

im 48. Lebensjahr. 

Heinz Strohmeier, der Vorsitzende der Egels- 
bacher Gemeindevertretung, machte den Anfang 
der Gratulanten. Als das Unternehmen gegrün- 
det worden sei, habe Egelsbach noch nicht ein- 
mal 2000 Einwohner gehabt, aber schon eine ei- 
gene Bank erhalten. Da man damals mehr als 
heute mit dem Pfennig gerechnet habe, sei der 
ursprüngliche Name ,,Pfennigsparkasse" be- 
zeichnend gewesen. Das Institut habe viel zur 
Entwicklung Egelsbachs beigetragen, meinte 
Strohmeier und erklärte: ,,Wenn es die Spar- und 
Kreditbank noch nicht gäbe, müßte man sie 
schnellstens erfinden." 

In Stiller Trauer 
I Rolf Löwer und Katja 

Ralf Berg 
und alle Angeliörigen 

6073 Egelsbach, den 2''. März 1983 
Odenwaldstraße 24 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. März 1983, um 13.45 Uhr auf 
dem Egeisbacher Friedhof statt. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jähre sind. 
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Für die SSG SGE ohne Glück 

Avird's spannend am Bieberer Berg 

Kickers Offenbach Amateure — SG Egelsbach 4:1 (1:1) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
00100111010 
Auswahlwette „6 aus 45": 
20 36 37 38 40 44 (29) 
Rennquintett 
Pferdetoto; 15 9 7 
Pferdelotto: 3 13 14 15 
Spiel 77: 9 4 7 9 5 0 3 
Lottozahlen: 
9 22 34 37 45 48 09) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
165096 

(Ohne Gewähr) 

An diesem Wochenende setzte es einige Nieder- 
lagen, aber auch überrasciiende Siege waren zu 
registrieren. Die SG Egelsbach wurde auf dem 
Bieberer Berg von den Amateuren der Kickers 
unter Wert mit 1:4 geschlagen und fielen um ei- 
nen Hang auf den siebten Tabellenplatz zurück. 

Der FC Langen war in Rüsselsheim zu Gast 
und führte lange mit 1:0, ehe innerhalb von zwei 
Minuten das 2:1 für die Platzherren erzielt wurde 
und dem Club das Nachsehen gab. Auch Langen 
rutschte vom sechsten auf den siebenten Platz 
zurück. 

Die SSG Langen holte in Mainflingen mit ei- 
nem 2:0-Sieg beide Punkte und schloß mit glei- 
cher Pluspunktzahl zum Tabellenführer Nieder- 
Roden auf, der bei der Susgo in Offenthal eine 
1;3-Niederlage bezog. Die Offenthaler rückten 
mit diesem Sieg auf den vierten Tabellenplatz 
vor. 

Lange Gesichter gab es beim SV Dreieichen- 
hain, der sich auf eigenem Platz von den gegen 
den Abstieg kämpfenden Zellhäusem beide 
Punkte abnehmen ließ. Dreieichenhain rutschte 
dadurch vom neunten auf den zehnten Platz zu- 
rück. 

In der Offenbacher B-Ligaf setzte sich. Spitzen- 
reiter Götzenhain gegen Eiche Offenbach mit 3:2 
durch, der TV Dreieichenhain erzielte in Ober- 
rad ein 2:2, und der FC Offenthal gewann bei 
Italsud Offenbach 5:0. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenletzten Germania Pfung- 
stadt am Berliner Platz und sollte die Offenba- 
cher Niederlage wettmachen dürfen. Im Lange- 
ner Waldstadion stellt sich die Elf der TG 75 
Darmstadt vor, die sich mit einem 7:l-Erfolg ge- 
gen Büttelbom empfiehlt und die Platzherren 
vor schwere Aufgaben stellen dürfte. 

Die SSG Langen ist Gastgeber für KV Mühl- 
heim, den Zwölften der Tabelle, und muß auf 
Sieg spielen, um Anschluj^ mit dem Spitzenrei- 
ter zu halten, den das Schlußlicht Sprendlingen 
wohl kaum in Gefahr bringen sollte. Die Offen- 
thaler Susgo ist Gast in Zellhausen, während der 
SV Dreieichenhain beim BSC Offenbach wieder 
gegen einen Abstiegskandidaten antreten muß. 

In der B-Liga erwartet der TV Dreieichenhain 
Italsud Offenbach, die SG Götzenhain hat Hfeim- 
recht gegen Dietzenbach, und der P"C Offenthal 
erwartet Sparta Bürgel. 

Wer dieses Spiel sah, der muß der SGE be- 
scheinigen, daß sie einfach nicht das nötige 
Glück des über längere Distanz ,,Tüchtigeren" 
hatte und am Schluß unter Wert geschlagen wur- 
de. Schon in der ersten Viertelstunde waren es 
die Egelsbacher, die eindeutig das Spiel machten 
und sich ein halbes Dutzend guter Gelegenheiten 
erspielten. Auch der Führungstreffer in der Mit- 
te der 1. Hälfte war eine klassisch herausgespiel- 
te Gelegenheit, während der wenig später fol- 
gende Ausgleich aus einer Art ,,Sonntagsschuß" 
resultierte. Auch nach dem Seitenwechsel hatte 
Egelsbach zunächst drei klare Möglichkeiten, 
um wieder in Führung zu gehen. Die größte ver- 
gab nach gut einer Stunde der junge Müller, als 
er die Latte kanonierte. Die Entscheidung zu 
Gunsten der Offenbacher leitete dann der bis da- 
hin ohne größeren Fehler pfeifende Unparteii- 
sche Rhiel aus Marburg ein, weil er einen Zwei- 
kampf zwischen Thomin und seinem Widerpart 
Elbert mit einem Strafstoß ahndete. Als dagegen 
neun Minuten vor Schluß Thomin im Offenba- 
cher Strafraum einfach umgerannt wurde, blieb 
der Pfiff zwar nicht aus, wurde aber zum indi- 
rekten Freistoß umfunktioniert. Auch das in die 
unverständliche Nachspielzeit fallende 4:1 gegen 
eine resignierende Egelsbacher Elf war nicht zu 
rechtfertigen. Hinzu kam, daß der Schiri kurz 
hintereinander nicht nur Schwan, sondern auch 
Stein für zehn Minuten vom Platz stellte und auf 
der Gegenseite nach einem groben Foul nur die 
gelbe Karte zeigte. 

Die SGE spielte in augenblicklicher Bestbeset- 
zung mit Eisinger, Thomin, Günne, Waldschmidt, 
Stein, Täubert, Zink, Graf, Heil, Müller 
und Schwan. Frank Wobst und Willi Heck saßen 
auf der Bank. Schon nach 30 Sekunden kam 
Schwan bei einem gewagten Rückpaß um eih6n 
Schritt zu spät, und nur Augenblicke später 
blieb Ralf Günne an der Seitenlinie nach einer 
Attacke von Hörst benommen liegen, kormte aber 
dann weitermachen. In der 9. Minute gab Charly 
Graf den Ball in den Strafraum, doch der Schuß 
von Detlev Schwan war zu schwach. Keine 120 
Sekunden danach hatte Routinier Graf nach 
Zinkpaß freie Bahn, aber überhastet lag der 
Schuß zu hoch. In der folgenden Szene behinder- 
ten sich Wolfgang Heil und Schwan gegenseitig. 

SSG Langen wahrte ihre Chance 

TSG Mainflingen — SSG Langen 0:2 (0:2) 
Mit einem klaren 2:0-Sieg bei der TSG Main- 

flingen wahrte die SSG Langen die Chance auf 
den Aufstieg. In den gesamten 90 Minuten spiel- 
te man überlegen und nahm einen verdienten 
Sieg mit nach Hause. 

Mit dem Anpfiff hätte die SSG in Führung ge- 
hen können. Martin spielte sich auf der linken 
Seite durch und schoß, doch Mainflingens Kee- 
per hatte gerade noch die Finger am Ball, so daß 
dieser gerade noch am Tor vorbeiflog. Schon in 
der 8. Minute folgte die SSG-Führung, die Mar- 
tin herrlich vorbereitete, indem er drei Mann 
ausspielte und dann auf Fink flankte.. Dieser 
überwand dann den Mainflinger Torwart zum 
0:1. Zwei Minuten später schon das 0:2. Taslidza 
bekam den Ball an der Mittellinie zugespielt, 
spielte dann noch drei Gegenspieler aus und 
schoß ins leere Tor. Wiederum drei Minuten spä- 
ter die erneute Möglichkeit das Ergebnis auszu- 
bauen. Nold wurde im Strafraum* klar von den 
Beinen geholt. Den fällig Elfmeter legte sich Rill 
zurecht, doch leider zielte er zu genau, denn der 
Ball prallte am Pfosten wieder ins Feld zurück. 

Jetzt schaltete die SSG Langen einen Gang zu- 
rück. Das Spiel war nun verteilt, doch ohne grö- 
ßere Höhepunkte. Beide Abwehrreihen ließen 
keinen kontrollierten Schuß aufs Tor zu. Ledig- 
lich in der 36. Minute bekam Mainflingen eine 
Chance, doch der wuchtige Kopfball des Mittel- 
stürmers war zu hoch angesetzt und ging über 
das Tor. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte versuchte Main- 
flingen heranzukommen, doch man traf auf eine 
sichere SSG-Abwehr um Torwart Franz. Nach 49 
Minuten spielte sich Nold auf der rechten An- 
giiffsseite durch und flankte in den Strafraum, 
aber der immer rackernde Raudnitzky und auch 
Fink verfehlten die Flanke. In der 55. Minute lief 
Fink allein auf Mainflingens Torwart tu, doch 
ditser verhinderte mit einer Reflexbewegung ei- 
ne höhere SSG-Führung. Zehn Minuten später 
erneut Pech für die SSG, denn ein Taslidza- 

Schuß traf nur den Pfosten. Ab der 70. Minute 
wurde die SSG Langen noch überlegener, denn 
der Gastgeber steckte nun doch auf, da ihm im 
Sturm einfach nichts glückte. Aber auch der 
SSG-Sturm verpaßte nun einige Möglichkeiten, 
das Ergebnis zu erhöhen. Taslidza hatte nach 80 
Minuten eine gute Chance, doch sein 15-Meter- 
Schuß hielt Mainflingens Torwart mit Glanzpa- 
rade. Kurz vor dem Schlußpfiff hatte Fink noch 
eine Ch^ce, doch auch hier war der Torhüter 
der Gastgeber nicht mehr zu überwinden. Mit 
dieser guten und geschlossenen Mannschaftslei- 
stung hat die SSG Langen große Chancen, den 
erhofften Platz noch zu erreichen. 

SSG Langen: Franz, Bott, Rill, De Ginder, Fi- 
scher, Betz, Nold Raudnitzky, Martin, Taslidza, 
Fink. 

Die Reserve der SSG Langen siegte ebenfalls 
in Mainflingen. Die Tore zum 2:1 erzielten Doh- 
men und Mandic. 

2. BasketbaU- 
Biindesliga Süd 
Abstiegsrunde, 9. Spieltag 
DJK SB Rosenheim — Post SG Mannheim 95:78 
VfLTB Jahn Bamberg— TG Hanau 88:58 
BBC Linz — TV Langen 78:82 
1. TV Langen 27 2207:2021 34:20 
2. Post SG Mannheim 27 2022:2066 26:28 
3. DJK SB Rosenheim 26 2220:2242 24 28 
4. VfLTB Jahn Bamberg 26 2021:1972 20:32 
5. BBC Linz 27 2119:2268 18:36 
6. TG Hanau 27 2022:2424 10:44 

Linz und Hanau sind die Absteiger in die Re- 
gionalliga. 

Die nächsten Spiele: Bamberg — Rosenheim 
(Mittwoch), Samstag: Mannheim — Hanau, 
Bamberg — Linz, Langen — Rosenheim (20.00 
Uhr). 

und in der 14. Minute vergab Graf nach einem 
Täubertpaß in guter Position. 

Bis dahin waren die Gastgeber nicht ein einzi- 
ges Mal emstlich in den Egelsbacher Strafraum 
eingedrungen. Der Führungstreffer für die SGE 
fiel in der 23. Minute. Nach einem Täubertein- 
wurf ließ Günter Zink mit seinem gescheiten 
Paß zu Charly Graf gleich drei Offenbacher ins 
Leere laufen, und die Hereingabe von Graf ver- 
wandelte Ralf Günne aus dem Fünfmeterraum. 
Die Chance zum 2:0 ließ dann in der 28. Minute 
Klaus Müller aus, als sein Kopfball knapp neben 
dem Pfosten landete. Der Ausgleich folge in der 
31. Minute nach einem Eckball. 

Nach Wiederbegirm bestimmten die Egelsba- 
cher weiterhin das Spiel; Graf, Müller und Gün- 
ne hattm gute Möglichkeiten. Das Eckenver- 
hältnis hieß am Schluß 13:4 für Egelsbach. Doch 
jetzt begann die Pechsträhne. Kurz hintereinan- 
der Zeitstrafen für Schwan und Stein und in der 
62. Minute die Kickersführung durch einen mehr 
als zweifelhaften Foulelfmeter. Mit nur acht 
Feldspielern hielten die Egelsbacher aber noch 
immer die Partie recht offen. In der 81. Minute fiel 
die wohl endgültige Entscheidung beim 3:1. Das 
4:1 in der 92. Minute spiegelte nur die große Ent- 
täuschung an dieser unglücklichen und zu hohen 
Niederlage wieder. 

Spannimg an der Spitze 
Jeweils 1:1 spielten die beiden führenden 

Teams, der HSV in Bochum und die Bayern in 
Braunschweig. Der Tabellendritte Dortmund 
unterlag beim Fünften in Bremen, während der 
Tabellenvierte Stuttgart — nach Minuspunkten 
mit München gleich — eine Zwangspause einle- 
gen mußte. Köln kam in Karlsruhe nur zu einem 
1:1, und Kaiserslautem ließ sich in Düsseldorf 
beide Punkte abnehmen. 

Das Mittelfeld bilden nun der FC Nürnberg 
und die Frankfurter Eintracht, die beide gewan- 
nen, sowie Braunschweig und Bielefeld. Ab dem 
12. Platz, den Bochum einnimmt, darf gezittert 
werden. 

Kickers verpaßten Chance 
Durch eine 0:l-.'>Jiederlage in Aachen verpaß- 

ten die Offenbacher Kickers die Chance, dem Ta- 
bellenführer Waldhof näherzurücken, der in 
Kassel nur zu einem schmeichelhaften 1:1 kam. 
Der Vorspmng der Waldhöfer zu den Kickers be- 
trägt nun drei Punkte, und der Tabellendritte 
Kassel liegt um vier Punkte hinter den Kickers 
zurück. 

Darmstadt gewann gegen Duisburg 6:2 und ist 
Tabellensechster, der FSV Frankfurt unterlag in 
Uerdingen knapp mit 1:2 und befindet sich auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Innerhalb von zwei 

Minuten war's aus 

Opel Rüsselsheim — FC Langen 2:1 (0:1) 

Das Spiel der beiden Tabellennachbam im 
Opel-Stadion in Rüsselsheim begann vielver- 
sprechend. Schon in der 2. Spielminute tankte 
sich Nazet am rechten Flügel durch und flankte 
nach innen — wohl seine einzige sehenswerte 
Leistung'an diesem Tag —, doch Seibel verpaßte 
diesen Ball ganz knapp. Im Gegenzug setzten die 
Gastgeber einen Schuß knapp neben das Tor. 
Doch diese beiden Aktionen sollten vorerst die 
einzigen gefährlichen sein. Das Spiel verteilte 
sich auf beide Seiten, ohne daß zwingende Tor- 
situationen zustandekamen. 

In der 27. Minute stockte dem Langener An- 
hang der Atem. Wieder einmal war die Abwehr 
leichtsinnig — Bialon brauchte lange, bis er zu 
seiner sonstigen Sicherheit fand —, Körber war 
schon geschlagen, doch Jäkel rettete auf der Li- 
nie. Im Gegenzug prüfte Schan den Rüsselshei- 
mer Torsteher. 

Dann in der 30. Minute fiel ein Tor, wie man es 
nicht alle Tage zu sehen bekommt. Seibel hatte 
sich gegen mehrere Gegner durchgesetzt, war da- 
bei fast an die Torauslinie geraten, und Rüssels- 
heims Torhüter hatte wohl eher eine Flanke er- 
wartet. Doch Seibel zielte aufs Tor und es hieß 
1:0 für den Club. Mit diesem beruhigenden Er- 
gebnis ging es in die Pause. 

In der zweiten Spielhälfte tauchten die Platz- 
herren viel öfter im Langener Strafraum auf, als 
es den Langenem lieb sein konnte. Da die Ab- 
wehr oft einen leichtsinnigen Eindi-uck machte 
— so oft wie am Sonntag wurde selten über den 
Ball getreten — mußten die Schlachtenbummler 
verschiedentlich die Luft anhalten. Dies bekam 
auch Torhüter Körber zu spüren, denn in der 53. 
Min. half ihm nur ein toller Reflex, um den Ball 
noch über die J^atte zu bugsieren. Dann kam die 
58. Minute. Einer der Rüsselsheimer stand sträf- 
lich frei und konnte mit dem Kopf ungehindert 
den Ausgleich erzielen. Schon zwei Minuten spä- 
ter hieß es 2:1 für die Gastgeber, als ein Freistoß 
unhaltbar im Langener Tor einschlug. 

Diese Führung gab den Platzherren Oberwas- 
ser, denn sie bestimmten nun das Geschehen, das 
sich überwiegend in der Langener Hälfte ab- 
spielte. Glück in der 68. Minute, als ein Kopfball 
nur an die Latte von Körbers Gehäuse ging. 

In der 70. Minute kam Gohlke für Schan, doch 
auch er konnte dem Spiel keine entscheidende 
Wende mehr geben. Entweder wurde er auf 
Linksaußen nicht geschickt, oder wenn dann ein- 
mal ein Steilpaß kam, war er nicht gestartet. In 
der letzten Viertelstunde setzte dann Langen 
noch einmal zur Offensive an. Bialon war jetzt 
häufig in des Gegners Hälfte zu sehen, und auch 
Jäkel tauchte öfters im Rüsselsheimer Straf- 
raum auf. In der 86. Minute gab es dann eine 
Großchance, aber Jäkel und Hoffeiner behinder- 
ten sich gegenseitig beim Torschuß. 

Als die letzte Minute lief, landete der Ball im 
Rüsselsheimer Tor, doqh der oftmals rätselhaft 
agierende Schiedsrichter erkannte diesen Tref- 
fer nicht an. Er allein wird wissen, warum. So 
ging ein Spiel verloren, das mit etwas Glück ge- 
nausogut umgekehrt hätte enden können. Den- 
noch entsprach das Ergebnis dem Spielverlauf. 

Entscheidend für die Niederlage dürfte gewe- 
sen sein, daß Nazet an diesem Somitag ein glat- 
ter Ausfall war und auch Hoffeiner mehr falsch 
als richtig machte. Aber jeder hat einmal einen 

•schwachen Tag. Auffallend war auch — ob dies 
an der Taktik liegt' —, daß den Platzherren groß- 
zügig das Mittelfeld überlassen wurde. 

Es spielten: Körber, J. Müller, H. Müller, Jä- 
kel, Bialon, Petry, Lang, Hoffeiner, Seibel, Na- 
zet, Schan (Gohlke). 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 2:2. 
Langens Torschützen waren Pirm und Pryk. 

Fußball-Bmidesliga 
Nürnberg — Schalke 04 3:2 
Werder Bremen — Dortmund 4:2 
Karlsruher SC — 1. FC Köln 1:1 
Bielefeld — VfB Stuttgart ausgef. 
Eintr. Frankfurt — M'gladbach 3:0 
VfL Bochum —HSV 1:1 
Braunschweig — FC Bayern 1:1 
Düsseldorf — Kaiserslautem 2:1 
Leverkusen — Hertha BSC 2:1 

1.HSV 25 58:24 37:13 
2. FC Bayern 25 58:20 35:15 
S.Dortmund 25 60:36 34:16 
4. VfB Stuttgart 23 55:29 33:13 
5. Werd. Bremen 23 43:28 31:15 
6.1. FC Köln 24 49:28 31:17 
7. Kaiserslautem 24 35:33 28:20 
8.1. FC Nürnberg 24 31:46 23:25 
9. Eintr. Frankfurt 25 35:33 23:27 

10. Braunschweig 24 27:38 21:27 
11. Bielefeld 24 34:52 21:27 
12. VfL Bochum 24 26:33 20:28 
13. Düsseldorf 25 39:60 20:30 
14. Leverkusen 24 26:48 18:30 
15. M'gladbach 24 38:46 16:32 
16. Hertha BSC 24 31:43 16:32 
17. Karlsruher SC 24 30:59 14:34 
18. Schalke04 23 31:50 13:33 
Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(19.30 Uhr): Borussia Dortmund — Fortuna Düs- 
seldorf, Hertha BSC — Arminia Bielefeld (20 
Uhr); Samstag (alle 15.30 Uhr): 1. FC Köln - 
Bayer 04 Leverkusen, 1. FC Kaiserslautem — 
Karlsruher SC, Schalke 04 — Werder Bremen, 
Hamburger SV — Bayem München, Borussia 
Mönchengladbach — VfL Bochum, VfB Stutt- 
gart — Eintracht Frankfurt, 1. FC Nümberg — 
Eintracht Braunschweig. 
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Spannung in 

Okorodudus Abschiedsspiel 

BBC Linz — TV Langen 78:82 (34:47) 
Nahezu genauso spannend wie am Mittwoch- 

abend in Mannheim machten es die Giraffen 
auch am Samstagabend bei ihrem letzten Aus- 
Wenrtsspiel dieser Saison in Linz. Nach einer si- 
cheren Pausenführung gab es auf Langener Seite 
eine lOminütige Schwächephase, nach der die 
Linzer mit 54:53 in Führung lagen. Erst dann 
fanden die Langener wieder zu ihrem Spiel zu- 
rück, mußten aber bis zum Schluß harten Linzer 
Widerstand brechen, denn die Gastgeber hatten 
natürlich Morgenluft gewittert. Spektakulärer 
Abschluß einer spannenden Begegnung war 
dann ein Dunking von Bertram Koch, der zwei 
Sekunden vor dem Ende das 82:78 für Langen er- 
zielte. 

Danach hieß es dann Abschied nehmen von 
Deb Okorududu, der sein letztes Spiel für den 
TV Langen bestritt und morgen von Brüssel aus 
in die Vereinigten Staaten zurückkehren wird 
und dem an dieser Stelle noch einmal alles Gute 
gewünscht werden soll. Hätte man ihn von An- 
fang an dabei gehabt, es wäre sicher einiges bes- 
ser gelaufen, wie seine zuletzt gezeigten bestän- 
digen Leistungen bestätigen. 

Eine Halbzeit lang sahen die rund 200 Zu- 
schauer in Linz eine schnelle Begegnung, in der 
die Langener recht bald eine dominierende Rolle 
spielten. Jürgen Barth und Peter Hering sorgten 
für einen sicheren Aufbau und waren stets korb- 
gefährlich, Betram Koch und Peter Reissaus, der 
nun schon seit Wochen in konstant guter Form 
spielt, machten die Flügel unsicher und Deb 

JugendhandbaU 

SSG Langen 
E-Jugend schlägt Bundesligakonkurrenz 

Für eine Sensation sorgte am vergangenen 
Sonntag der kleinste Nachwuchs der SSG-Hand- 
baller. Als Ausrichter der diesjährigen Bezirks- 
meisterschaften hatten die Langener ebenfalls 
die jüngsten Talente von Bundesliga- und Regio- 
nalligavereinen zur Ermittlung der besten E-Ju- 
gend zu Gast. Die Kleinsten aus Groß-Wallstadt, 
Heppenheim, Kirch-Brombach, Groß-Bieberau 
und Trebur zeigten in der Reichweliihalle ihr 
Können in einer Veranstaltung mit sehr hohem 
Niveau. 

Das SSG-Team von Rolf Schroth trat als Au- 
ßenseiter an und hoffte zum Abschluß der Saison 
für die 10jährigen einen einigermaßen guten Ab- 
gang zu erreichen. Gleich in der Gruppenauslo- 
sung traf die Langener der erste Schock, denn 
sie mußten gegen Großwallstadt und gegen Ti- 
telverteidiger Kirch-Brombach antreten. Die 
Nervosität der SSG-Kleinen war so groß wie 
noch nie in der Spielrande zuvor. Doch es gelang 
ihnen die erste Überraschung des Tages, als sie 
den Favoriten des Bundesliganachwuchses aus 
Groß-Wallstadt mit 6:3 besiegten. 

Schon das nächste Spiel eine halbe Stunde spä- 
ter sollte beweisen, wer die Qualifikation für das 
Endspiel hat. Als Gegner war der Titelverteidi- 
ger Kirch-Brombach eine fast unüberwindliche 
Hürde. Doch der Mannschaftsgeist der kleinen 
SSG-Spieler und -spieleriimen war stärker als 
ihr Können welches sie an diesem Tage zeigten. 
Zwei Jahre Training, überragende Spiele, viel 
Spaß und Freude sowie auch Tränen aus der Ver- 
gangenheit wurden nun in der 2x10 Minuten 
Spielzeit mit aufs Feld gebracht. 1:3 lag die nun 
nervöse SSG-Mannschaft zum Seitenwechsel im 
Rückstand, doch dann kam die Wende, und die 
Langener Handballfans jubelten im lautstarken 
Chor. Bis zur letzten Sekunde kam die SSG auf 
ein 4:3. Doch die Spannung nahm kein, Ende als 
Kirch-Brombach noch einen 7-m-Strafwurf zuer- 
kannt bekam. Doch Kerstin Passmann in selbst- 
sicherer Haltung parierte den alles entscheiden- 
den Wurf. 

Der Endspielgegener hieß VfL Heppenheim. 
Betreuer Gustav Link rechnete sich nicht viel 
Chancen für die SSG aus, denn in den vorherigen 
Gruppenspielen zeigten die Kleinsten des frühe- 
ren Bundesliga Vereins ein Können, das alle an- 
deren Mannschaften in den Schatten stellte. 
Die Heppenheimer erzielten in zwei Begegnun- 
gen fast 30 Tore und hatten einen überaus ge- 
fährlichen Angriff. 

Doch die SSG sorgte für die letzte große Sensa- 
tion und legte einen 5:0-Vorsprung ein. Aber 
auch hier nahm die Spannung kein Ende. Vier 7- 
m-Strafwürde meisterte die SSG-Torhüterin 
bravourös. Andrea Kauf, die stärkste Langener 
Kämpferin, schaltete in ehrgeiziger Manier den 
stärksten Heppenheimer aus. Dirk Ites fand mit 
Michael Link und Robert Miele endlich sein Kon- 
zept, und man sollte einem sicheren Sieg entge- 
gengehen. Als die Heppenheimer doch noch auf 
5:4 herankamen, war die fast voll besetzte Sport- 
halle noch einmal spannungsgeladen. In einer 
nervenaufreibenden Schlußphase bestanden die 
SSGler noch einmal den letzten Drack ihrer Mit- 
anwärter auf den begehrtesten Titel der klein- 
sten Handballer. 

Der Freudentrubel nach dem Abpfiff war rie- 
sengroß, und keiner im Langener Lager kormte 
es fassen, daß ihr kleinster Nachwuchs es doch 
noch schaffte, gegen diese wirklich starke Kon- 
kurrenz sich durchzusetzen. 

Okorodudu zeigte in seinem letzten Spiel für den 
TV Langen ebenfalls noch einmal eine ausge- 

■ '-"rte Leistung. 
Da auch die Verteidigung gut stand, lagen die 

Langener bald mit 7:13 (7.) und 14:25 (10.) in Füh- 
rung. Dem hatten die Linzer zunächst nur ihren 
starken Amerikaner Thomas — mit 34 Punkten 
erfolgreichster Schütze dieser Begegnung — ent- 
gegenzusetzen, aber auch er konnte nicht verhin- 
dern, daß der TVL seine Führang über 26:39 (15.) 
bis zur Halbzeit auf 34:47 ausbaute. Doch wie 
schon im Spiel gegen Mannheim hatten die Lan- 
gener auch gegen Linz in der 2. Hälfte eine lange 
Schwächeperiode zu überwinden, nur lag sie 
diesmal schon zu Beginn der 2. Halbzeit. 20:6 für 
Linz lautete die Bilanz der ersten 10 Minuten, 
und entsprechend lag dann auch Linz auf einmal 
mit 54:53 vom. Unkonzentriertes Spiel im An- 
griff und leichtfertig vergebene Korbleger wa- 
ren für dieses schwache Zwischenergebnis ver- 
antwortlich — vielleicht war die 1. Halbzeit zu 
einfach gewesen. 

Mit drei Weit würfen und sechs Punkten in Fol- 
ge läutete Peter Hering dann die Schlußphase 
ein, die wieder einen stärkeren TVL sah. Langen 
ging mit 58:66 in Führung und ließ sie sich dann 
trotz erbitterter Gegenwehr der Linzer, die am 
Ende beim 74:76 und 78:80 noch einmal bis auf 2 
Punkte herankamen, nicht mehr nehmen. Den 
Schlußpunkt unter diese spannende Begegnung 
setzte dann Betram Koch mit seinem bereits 
oben erwähnten Dunkihg und stellte damit den 
sechsten Langener Sieg in Folge endgültig si- 
cher. 

Es spielten: Hering (14), Barth (19), Schindler 
(1), Okorodudu (12), Koch (8), Overlack, Reissaus 
(25), Oltrogge (3); Coach: Di Leo. 

Freizeit für mehr 
Gesmidheit 

Viele finden keine Zeit für die Freizeit, und 
das, obwohl wir heute gut vierzig Prozent mehr 
freie Zeit haben als vor zwanzig Jahren, wie 
Freizeitforscher Professor Horst Opaschowski 
feststellte. Andererseits beklagt sich jeder Dritte 
über Langeweile in der Freizeit. Ein Ausweg aus 
diesem Dilemma kann nur in einer bewußteren 
und vor allem sinnvolleren Planung und Gestal- 
tung der Freizeit zu finden sein, denn sowohl 
Freizeitstreß wie Langeweile machen buchstäb- 
lich krank. Die Techniker-Krankenkasse hat 
deshalb das Thema unter dem Motto ,,gesund- 
heitsbewußt Freizeit erleben — Freizeit gestal- 
ten" zu einem Schwerpunkt-Thema ihrer Auf- 
klärungsarbeit gemacht. 

In einer Broschüre werden die sechs wichtig- 
sten Freizeit-Aspekte behandelt: Bewegung, Ur- 
laub, Hobby. Kommunikation, Kultur und Er- 
nährung. Als Autoren konnten namhafte Exper- 
ten gewonnen werden, die Stellung nehmen, An- 
regungen geben und Möglichkeiten für eine per- 
sönliche befriedigende Freizeitgestaltung aufzei- 
gen. 

Damit soll nicht zuletzt auch eine gesundheits- 
bewußte Grundeinstellung gefördert werden, 
deren Resultat persönliches Wohlfühlen und 
Wohlbefinden sind. 

Toto- mid Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 3.749,80 
DM; 2. Rang: 148,40 DM; 3. Rang: 35,30 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 463.079,20 DM; 
2. Rang: 2.530,60 DM; 3. Rang: 392,60 DM; 4. Rang: 14,70 
DM; 5. Rang: 3,30 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: 955.555.40 DM; 
Jackpot: 98.362,10 DM, Gewinnklasse 2:155.555,40 DM; 
Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 
1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 DM; Gewinnklas- 
se 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 739.622,40 DM; Ge- 
winnklasse II: 50.143,80 DM; Gewinnklasse III: 6.912,30 
DM; Gewinnklasse IV: 129,30 DM; Gewinnklasse V: 
10,40 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Gewinn- 
klasse I: 542,70 DM; Gewinnklasse II; 120,20 DM. Pfer- 
delotto; Gewinnklasse I: 432,80 DM; Gewinnklasse II: 
13,40 DM; Kombinationsgewinn; unbesetzt; Jackpot: 
1.073.830.20 DM. (Ohne Gewähr) 

Ziehmigsergebnis 

der Südd. Klassenlotterie 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 

19. 3. 1983 wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1.240.000 DM ermittelt. Weitere 5 580 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 4.025.000 DM ergeben sich aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen. 500.000 DM als „Grolles Los der Woche" auf die 
Ixjsnummer 165096, 100.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 232841, 80.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 369660, 60.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
209740 und 410113, 50.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 012028 und 084072. 40.000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 050858 und 101399, 25.000 DM als Hauptgewin- 
ne auf die Losnummern 320651 und 368196, 10.000 DM als Haupt- 
gewinne auf die Losnummern 035873 , 040531, 047040, 092318, 
111083, 125638, 180404, 181901. 185328, 210548. 280480, 290813, 
296233. 311701, 312165, 32860«.375994. 401672, 423967, 440539 und 
493564, 5.000 DM auf die Endziffern 26027. 39087, 49512, 62707. 
79912 und 85405, 2.500 DM auf die Endziffer 8722. 1.500 DM auf 
die Endziffer 535 und 600 DM auf die Endziffer 38. 

Die nächste Ziehung ist am 26. 3. 1983. 

Lose und weitere Inforniatlonen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • Tel. 0 61 03/25570 

Beamte kicken um Pokale 
Das Finanzamt Langen führte am Samstag, 

dem 12. März sein alljährliches Fußballtumier in 
der Adolf-Reichwein-Schule in Langen durch, an 
dem Mannschaften der Finanzämter Darmstadt, 
Groß-Gerau, Offenbach und Langen sowie die 
Reservisten-Kameradschaft Dreieich und die 
Stadtwerke Langen GmbH teilnahmen. 

Die Spiele wurden in zwei Gruppen zu je drei 
Mannschaften ausgetragen, wobei in der Vorrun- 
de jeder gegen jeden spielte. Vor den Entschei- 
dungsspielen sorgte Bernd Leiser vom SV Erz- 
hausen — südwestdeutscher Jugendmeister im 
Kunstradfahren — mit seiner Darbietung für 
Unterhaltung. 

Tumiersieger wurde das Finanzamt Langen, 
das in einem packenden Endspiel das Finanzamt 
Darmstadt mit 3:2 schlug. Dritter wurde die 
Reservisten-Kameradschaft Dreieich, die mit 6:1 
das Finanzamt Offenbach besiegte. Den fünften 
und sechsten Platz belegten das Finanzamt Groß- 
Gerau und die Stadtwerke Langen GmbH. 

Anschließend überreichte der stellvertretende 
Vorsteher des Finanzamts Langen, Friedemes- 
ser, den drei Erstplazierten die von den Stadt- 
werken Langen und der Debeka Wiesbaden ge- 
stifteten Pokale und jedem Teilnehmer eine Ur- 
kunde. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bimdesliga 
SV Darmstadt 98 — Duisburg 6:2 
Aachen — Kickers Offenbach 1:0 
Haimover 96 — Osnabrück 4:3 
Fortuna Köln — Solingen 3:0 
SC Freiburg — SpVgg. Fürth 1:1 
Stuttg. Kickers — Schloß Neuhaus 6:1 
Lüttringhausen — FC Augsburg ausgef. 
Bay. Uerdingen — FSVFrankfurt 2:1 
Wattenscheid — RW Essen 2:1 
Hessen Kassel — SV Waldhof 1:1 

1. SV Waldhof 28 64:24 42:14 
2. Offenbach 28 59:29 39:17 
3. Hessen Kassel 28 55:37 35:21 
4. Fortuna Köln 29 63:40 35:23 
5.Uerdingen 26 46:32 34:18 
6. SV Darmstadt 98 29 53:45 33:25 
7. SC Freiburg 27 40:35 32:22 
8. AI. Aachen 28 38:39 30:26 
9. Stuttg. Kickers 27 55:41 28:26 

10. MSV Duisburg 28 42:41 28:28 
11. Hannover 96 27 53:50 25:29 
12. VfL Osnabrück 26 47:48 24:28 
13. SpVgg. Fürth 28 44:58 24:32 
14. RW Essen 28 37:46 23:33 
15. Wattenscheid 29 43:55 23:35 
16. FC Augsburg 26 20:35 22:30 
17. Solingen 26 37:51 21:31 
18. Lüttrinehausen 26 38:60 20:32 
19. FSV Frankfurt 28 38:69 18:38 
20. Schloß Neuhaus ■ 28 32:69 14:42 
Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(alle 20 Uhr): VfL Osnabrück — Darmstadt 98, 
Kickers Offenbach — Stuttgarter Kickers, MSV 
Duisburg — Wattenscheid 09; Samstag (alle 15.30 
Uhr): FSV Frankfurt — Alemarmia Achen, FC 
Augsburg — Bayer Uerdingen, BV Lüttringhau- 
sen — SC Freiburg, SV Waldhof Mannheim — 
Harmover 96; Sonntag (alle 15 Uhr): TuS Schloß 
Neuhaus — Fortuna Köln, Rot-Weiß Essen — 
Spvgg. Fürth, Union Solingen — Hessen Kassel. 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — VfR Groß-Gerau 
Germ. Dörnigheim — Gemaa Tempelsee 
FC Hanau 93 — FV 06 Sprendlingen 
Olympia Lorsch — RW Frankfurt 
Spvg. Neu-Isenburg — FC Hochstadt 
Kickers Amateure — SG Egelsbach 
Germ. Pfungstadt — RW Walldorf 
SF Seligenstadt — VfB Großauheim 
TSV Wolfskehlen — FSV Bad Orb 

1.RW Frankfurt 27 52:24 
2. Spvg. Neu-Isenburg 24 42:20 
3. Kickers Amateure 25 59:44 
4. Olympia Lorsch 26 42:30 
5. FC Hanau 93 26 53:42 
6. Darmstadt 98 Amat. 24 54:32 
7. SG Egelsbach 25 45:39 
8. FCA Darmstadt 26 51:43 
9. VfB Großauheim 25 56:42 

10. VfR Groß-Gerau 27 40:46 
11. TSV Wolfskehlen 27 32:44 
12. SF Seligenstadt 25 34:51 
13. RW Walldorf 26 47:52 
14. Gemaa Tempelsee 26 35:55 
15. FSV Bad Orb 25 33:34 
16. FC Hochstadt 27 37:58 
17. Germ. Dörnigheim 25 38:49 
18. FV 06 Sprendlingen 26 39:54 
19. Germ. Pfungstadt 26 30:60 
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Kreisliga A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — TG Bessungen 2:4 
SV Bischofsheim — TSV Trebur 0:1 
TG 75 Darmstadt — SKV Büttelbom 7:1 
TSV Goddelau — SKG Gräfenhausen 3:0 
SVNauheim —TSG Messel 3:0 
SKG Roßdorf — Eiche Darmstadt 0:1 
Opel Rüsselsheim — FC Langen 2:1 
SV St. Stephan — TSV Pfungstadt 1:2 

1.TSVTrebur 26 48:30 37:15 
2. TSV Pfungstadt 25 53:27 34:16 
3. Olympia Biebesheim 26 63:36 34:18 
4. TG 15 Darmstadt 24 73:42 31:17 
5. TSG Messel 25 51:41 28:22 
6. Opel Rüsselsheim 24 63:45 27:21 
7. FC Langen 23 46:32 26:20 
8. SKG Gräfenhausen 23 47:45 26:20 
9. TG Bessungen 24 53:50 26:22 

10. SV St. Stephan 25 59:58 25:25 
11. SV Bischofsheim 25 36:46 23:27 
12. SV Nauheim 25 42:46 22:28 
13. Eiche Darmstadt 24 32:54 19:29 
14. SKG Wallerstädten 24 30:59 18:30 
15. SKV Büttelbom 25 37:63 16:34 
16. TSV Goddelau 25 32:59 15:35 
17. SKG Roßdorf 25 24:56 11:39 
Am nächsten Sonntag (27. März) spielen: TSG 
Messel — Wallerstädten, Eiche Darmstadt — 
Biebesheim, TSV Pfungstadt — SKG Roßdorf, 
Gräfenhausen — SV St. Stephan, TSV Trebur — 
Nauheim, Büttelbom — SV Bischofsheim, FC 
Langen — TG 75 Darmstadt, TG Bessungen — 
Opel Rüsselsheim. Spielfrei: Goddelau. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — BSC 99 Offenbach 1:4 
SV Dreieichenhain — SV Zellhausen 2:3 
TSV Dudenhofen — Teutonia Hausen 1:3 
G. Klein-Krotzenburg — Spvg. Hainstadt 0:0 
TSG Mainflingen — SSG Langen 0:2 
Kick.-Vikt. Mühlheim — AI. Klein-Auheim 8:2 
Susgo Offenthal — SG Nieder-Roden 3:1 
SKG Sprendlingen — Spvg. Seligenstadt 1:2 

1. SG Nieder-Roden 22 60:27 32:12 
2. SSG Langen 23 53:30 32:14 
3. AI. Klein-Auheim 23 47:48 27:19 
4. Susgo Offenthal 23 57:55 26:20 
5. VfB Offenbach 22 44:40 25:19 
6. FC Dietzenbach 23 43:37 25:21 
7. TSG Mainflingen 23 46:47 25:21 
8. G. Klein-Krotzenburg 23 42:45 24:22 
9. Teutonia Hausen 23 29:30 22:24 

10. SV Dreieichenhain 23 37:41 22:24 
11. Spvg. Seligenstadt 22 46:49 21:23 
12. Kick.-Vikt. Mühlheim 22 40:40 20:24 
13. Spvg. Hainstadt 21 40:41 19:23 
14. SV Zellhausen 22 31:44 19:25 
15. TSV Dudenhofen 22 41:49 18:26 
16. BSC 99 Offenbach 23 36:40 17:29 
17. SKG Sprendlingen 22 27:56 8:36 
Am nächsten Sonntag (27. März) spielen; SV Zell- 
hausen — Susgo Offenthal, BSC 99 Offenbach — 
SV Dreieichenhain, Spvg. Hainstadt — FC Diet- 
zenbach, Alemannia Klein-Auheim — VfB Of- 
fenbach, SSG Langen — Kickers-Viktoria Mühl- 
heim, Teutonia Hausen — TSG Mainflingen, 
Spvg. Seligenstadt — TSV Dudenhofen, SG 
Nieder-Roden — SKG Sprendlingen. Spielfrei: 
Germania Klein-Krotzenburg. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

Sparta Bürgel — SC Steinberg 
SC Buchschlag — TG Sprendlingen 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 
FT Oberrad — TV Dreieichenhain 
Italsud Offenbach — FC Offenthal 
Eiche Offenbach — SG Götzenhain 
SG Rosenhöhe — Inter Dietzenbach 

1. SG Götzenhain 18 49:17 
2. SG Rosenhöhe 19 64:25 
3. TG Sprendlingen 19 46:17 
4. SG Dietzenbach 19 36:15 
5. TSG Neu-Isenburg 19 38:20 
6. FC Offenthal 19 31:22 
7. TV Dreieichenhain 18 30:33 
8. FT Oberrad 19 42:37 
9. SC Buchschlag 18 25:31 

10. Eiche Offenbach 19 31:33 
11. Inter Dietzenbach 19 28:54 
12. TuS Zeppelinheim 18 22:38 
13. Sparta Bürgel 18 18:54 
14. SC Steinherg 19 17:42 
15. Italsud Offenbach 19 25:64 
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Am nächsten Sonntag (27. März) spielen: TV 
Dreieichenhain — Italsud Offenbach, TSG Neu- 
Isenburg — FT Oberrad, SG Götzenhain — SG 
Dietzenbach, TG Sprendlingen — TuS Zeppelin- 
heim, Inter Dietzenbach — SC Buchschlag, SC 
Steinberg — SG, Rosenhöhe, FC Offenthal — 
Sparta Bürgel. Spielfrei: Eiche Offenbach. 

Am nächsten Sonntag (27. März) spielen: VfB 
Großauheim — FC Hanau 93. Gemaa Tempelsee 
— Sportfreunde Seligenstadt, VfR Groß-Gerau 
— Germania Dömigheim, FSV Bad Orb — FCA 
Darmstadt, Rot-Weiß Frankfurt — Darmstadt 98 
Amateure, Rot-Weiß Walldorf — Olympia 
Lorsch. SG Egelsbach — Germania Pfungstadt, 
FC Hochstadt — Kickers Amateure, FV 06 
Sprendlingen — Spvg. Neu-Isenburg. Spielfrei: 
TSV Wolfskehlen. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch' und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Datmstadter Stra&e 26. 6070 Langen 
Telefon 06l03/210t1-12 
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1838 Can^cM 
Morgen. Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lammchen". 

Odftciiäfttlch«^ 

Beamtin mit 2 erwachsenen Kin- 
dern (20 und 15 Jahre), sucht drin- 
gend preiswerfe 3-ZI.-Wohnung in 
Langen oder Egeisbach. 
Offerten unter Nr. 1136 an die LZ. 

Verkäufe 

Hörgeräte 

Arthur Schmucker 
Hörqeräte-Akustiker Meister 

6080 Qroß Gerau An der StAdtkirche 
Helwigstrafte 28 • Telefon 06152/3365 

Einladung zur Generalversamm- 
lung am Freitag, dem 25. März 
1983, um 19.30 Uhr in unserem 
Clubhaus Oberiinden. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfa.ssung über Anträge 

des Vorstandes und Anträge 
der Mitglieder 

7. Verschiedenes. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März an H. D. Heinz, Kollwitz- 
Str. 16, einzureichen. Der Vorstand 

Jahrgang 1906/07 
Zur Beerdigung unseres guten Ka- 
meraden Heinrich Breidert treffen 
wir uns am Donnerstag, dem 24. 3. 
1983, an der Trauerhalle. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Garlenlor (Metall), 2teilig, 2,65 m 
breit, zu verkaufen. 
Telefon 2 10 11 

KfZ'Markf 

MB 230/6, TÜV 11/84, Bj. 74 km- 
130 000, VB: 2400,- DM. 
Tel. 06103/21011 oder 21351 

Mercedes 230 E Aufomatlc, JW v. 
WA, 12 000 km, unfallfrei, preisg. 
Mercedes 200 B, JW v. WA, 8200 
km, unfallfrei, preisg. 
Telefon 0 61 05/13 94 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nk:ht warten, 
VWe Dinge,die wir brauchen,könrwn warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst noch, geraoe jetzt, 
ur>d seir>e Kraft wird erst geformt 
und seir>e Sinne ausgebiUet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Fre» ubertragen nach Gabriels Mistral. Chile 

% ■ 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 100 
Spendenkonten; 
201-004 488 Stadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Elbe-Obst Heinz Hummelslep 
2161 Hollem 

Äpfel und Apfelsinen — Früchte bester Qualität — 
frische und saftige in Kartons mit 10 kg netto, Hkl. 1 
Cox Orange  12,50DM Ingrid Marie  ii_dm 
Boscoop     12,50 DM Gloster  15 —DM 
Golden Delic. 60/70 . 10,— DM Golden Delic. 70/80. 12 50 DM 
Idared   13,50 DM Finkenwerder 10,—DM 

ferner frische und saftige Apfelsinen günstigst. 
Verkauf vom Lkw — Donnerstag, 24. März 1983, um 13.00 Uhr 

Langen, Bahnhof 

Heinz Hummelslep 
2161 Hollern EUie- 

"tJür die Geschenke und Gratulationen anläßlich meines 
75. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich bei den Kindern und Enkelkindern, bei allen 
Verwandten und Bekannten herzlich bedanken. Auch Dank der 
Geschäftsleitung und dem Betriebsrat der Firma Schiess- 
Nassovia, DRK Langen, Bezirkssparkasse Langen, Freireligiö- 
sen Gemeinde Langen und dem Jahrgang 1907/1908 Egels- 
bach. 

Triftstraße 5 
Langen, im März 1983 

uAugust%cfoe/t 

^0 rür die vielen Geschenke, Blumen und Aufmerksamkeiten anläßlich meines 
85., G E B U RTSTAG ES danke ich allen lieben Verwandten und Bekannten recht herzlich. 
schöne Geschenk, Blumen und Glückwunschschreiben der 

Oberpostdirektiori Frankfuti, überreicht von Herrn Amtsvorsteher Müller dem Personal- 
ratsvorsitzenden Herrn Gleissner und dem Betreuungsbeamten Herrn Seemann vom PA 
npn?®?' Kirchenleitung Hessen-Nassau in Darmstadt für die Glück- und Se- genswünsche, vertreten durch Herrn Pfarrer Borck, dem Obst- und Gartenbauverein 1908 
Langen und zuletzt den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrganges 1897/98. 

Unterer Steinberg 8 
Langen, im IWärz 1983 

Ich weiß jet2:t, wo ich 

hinschreiben kann... 
Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

»Zu Hause bin ich Luft. Nur 4n meinem Beruf, im Büro, 
zähle ich was. Ich habe Angst vor meinem Mann. Er 
trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem 
Schlaf, wenn er nach Hause kommt. 
Außerdem betrügt er m(ch mit einer anderen Frau. Ich 
weiß nicht wie es weitergehen soll.. 

Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan- 
gelischen Briefseelsorge fand sie eine Stelle, an die sie 
sich wenden konnte in ihrer Situation. Wo jemand da 
war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen, 
die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom- 
men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne 
Arbelt. Für Straffällige. Für junge Menschen, deren Hoff- 
nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die 
nicht mehr glauben und beten können. 

Evangelische Briefseelsorge 

H. Dr. Jentsch 
Dachstraße 19 Postfach 476 
8000 München 60 ■■ 7000 Stuttgart 1 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer ■ See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26. 6070 Landen 

Lieferung dienstags und freitags die 
mnn n EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn 
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Wir trauern um meinen lieben Mann, 
Papa, Schwiegervater, Bruder, 
unseren Schwager, Onkel und 
fröhlichen Opa 

Willy Heuß 
* 30. Mal 1904 t 19. März 1983 

5300 Bonn 1-Duisdorf 
Blaumeisenweg 3 
6070 Langen 
Rheinstraße 5 

Marie HeuB, geb. Storck 
Dr. Ing. Egmont HeUß und 
Frau Irmgard Heuß, geb. Helfmann 
mit Katrin, Urte und Esther 
Elisabeth Werkmann, geb. Heuß 
und alle Anverwandte 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 23. März 1983, um 11.30 Uhr in 
der Kapelle des Bonn-Duisdorfer Friedhofs statt. 
Die Urnenbeisetzung findet später in aller Stille statt. 

6070 Langen 
Südliche Ringstraße 226 

Wilhelm Gölng 
geb. 24. 11. 1907 gest. 18. 3. 1983 

Der Herr über Leben und Tod rief meinen herzensguten 
Lebenskamerad, unser treusorgender Vater und Opa zu 
sich in die Ewigkeit. 

Elfriede Bredeila 
Helga Philipp, geb. Göing 
mit Sieglinde und Klaus 
Ludwig Jung und Frau Gerda, geb. Göing 
mit Gisela, Gudrun, IMichaei und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreielch 
Fahrgasse 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. März 1983, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wer so gewirkt wie Du Im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hat gegeben, 
der stirbt auch selbst Im Tode nicht. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem herzensgu- 
ten Mann, unserem lieben Vater, Schwiegen/ater, Opa, Schwaqer Onkel' 
und Cousin 

Philipp Heinrich Breidert 

geb. 20. 11. 1906 gest. 20. 3. 1983 

In stiller Trauer ^ 
Elisabeth Breidert, geb. Stoiber 
Kurt Breidert und Frau Hertha 
Klaus Götz und Frau Margot, geb. Breidert 
Harald, Antje, Thomas und Marisa 
und alle Angehörigen 

Wormser Weg 27 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. März 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIlVIAtZEItUNG FÜR DREIEICH 

H EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit tf«n amtlichen B«kanntmtchur>g«n für di« G«m«ind« Eo*l«b«eh 

Heute in der LZ: 

YehudI Menuhin konzertierte 
Glanzpunkt im Jubiläumsjahr 

Geschlossenes Netz 
für Radfahrer 
Einzelbereiche vorziehen 

Zehn Jahre Jugendaustausch 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

s.    

   Freitag, den 25. März 1983 87. Jahrgang 

Sommerzeit in ganz Em*opa 

Lediglich die Türkei macht nicht mit 

Fast alle Länder Europas schalten in diesem 
Jahr auf Sommerzeit um, lediglich die Türkei 
bleibt bei ihrer Ganzjahres-Regelung und macht 
bei der Sommerzeit nicht mit. Erstmals ist nach 
ADAC-Informationen jetzt auch Jugoslawien 
mit dabei. Die meisten Länder stellen ihre Uh- 
ren wie die Bundesrepublik Deutschland am 
Sonntag, 27. März, um eine Stunde vor. 

Großbritannien, Irland und Portugal hinken 
bei der Sommerzeit-Regelung eine Stunde hin- 
terher, weil in diesen I-.ändem normalerweise 
westeuropäische Zeit gilt. Wenn es in der Bun- 
desrepublik 12 Uhr mittags ist, zeigen die Uhren 
dort erst auf 11. 

Eine bzw. zwei Stunden später als hierzulande 
— als 13 bzw. 14 Uhr — ist es dagegen in Finn- 
land, in Rußland, Rumänien, Bulgarien, Grie- 
chenland und der Türkei. 

Diese Tabelle zeigt detailliert die einzelnen 
Uhrzeiten im Sonrmier 1983 und den Zeitraum, in 
dem die Sommerzeit gilt: 

Morgen ist Flohmarkt 
Am Samstag, dem 26. 3. in der Zeit von 9 bis 13 

Uhr wird der erste Langener Flohmarkt in die- 
sem Jahr stattfinden. Aufgebaut werden die 
Markstände auf dem Parkplatz vor dem Lange- 
ner Rathaus. 

Belgien 
Bulgarien 
BR Deutschland 
Dänemark 
DDR 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
UdSSR 

Ungarn 

27. 3. — 25. 9. 
28. 3. — 26. 9. 
27. 3. - 25. 9. 
27. 3. - 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. - 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 23. 10. 
27. 3. - 23. 10. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. - 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. ^ 25.. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 

2. 4. — 24. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
27. 3. — 25. 9. 
ganzjährig 

1. 4. — 1. 10. 

27. 3. — 25. 9. 

MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 
MEZ 

1 St 
2 S( 
1 St 
1 St 
1 St 
2 St 
1 St 
2 St 

l St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

2 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
2 St 
3 St 

(Moskauzeit) 
MEZ -I- 1 St 

Sommerzeit bei der Eisenbahn 

Am 27. März um 2 Uhr Uhren stellen 

Lehrermangel an der Korczak Schule 
Die Eltern der Janusz-Korczak-Schule sind 

empört über die Auswirkungen, die sich aus dem 
chronischen Lehrermangel an dieser Schule seit 
längerer Zeit ergeben. Auf einer Schuleltemver- 
sammlung, an der auch alle Lehrer und Erzieher 
teilnahmen, forderten sie, die unhaltbaren Zu- 
stände durch die sofortige Einstellung neuer 
Lehrer zu beseitigen. 

Seit Anfang des Jahres sind durch längere Er- 
krankungen, Mutterschaftsurlaub, Wegfall von 
Erzieher- und Referendarstellen sowie den 
Wechsel einer Lehrerin auf eine halbe Stelle die 
Engpässe entstanden. Zudem — so wurde auf der 
Versammlung vorgerechnet — sei eine Stelle an 
der Schule unbesetzt. Dieser Lehrermangel führt 
dazu, daß der ganztägige Unterricht für einzelne 
Klassen ausfallen muß — wovon die Eltern erst 
am Tag vorher erfahren. Er führt dazu, daß die 
Schüler derjenigen Klassen, für die kein Lehrer 
und auch keine Vertretung da ist, auf andere 
Klassen aufgeteilt werden müssen und ^as Fach- 
und Kleingruppenunterricht oftmals ausfällt. 

Eltern und Lehrer schildern eindringlich, was 
diese Situation für die geistig behinderten Kin- 
der bedeutet. Gerade für sie sei ein gleichmäßi- 
ger und geregelter Schulalltag von großer Be- 
deutung — häufiger Wechsel der Bezugspersonen 
und Umgebungen zeigten bedenkliche psychi- 
sche Beeinträchtigungen. So wurde berichtet, 
daß Schüler bereits wieder einnässen, daß sie 
orientierungslos, unruhig und verunsichert sind, 
daß sie jetzt ungern in (Jie Schule gehen und daß 
sie auch zu Hause ein verändertes Verhalten zei-. 
gen. 

Die Eltern wollen diese Auswirkungen zum 
Nachteil ihrer Kinder nicht akzeptieren. Auch 
können sie nicht tatenlos zusehen, daß die Kin- 
der in der Schule nicht genügend gefördert wer- 
den, da zum Teil Rechen- und Schreibkurse, 
Fachunterricht, Schwimmen und der besonders 
wichtige differenzierte Unterricht ausfallen. Die 
Eltern haben daher ihr weiteres Vorgehen einge- 
hend beraten und folgende einstimmige Be- 
schlüsse gefaßt: 

„Zur hundertprozentigen Abdeckung der Leh- 
rer-Schule-Relation fordern die Eltern die Ein- 
richtung und sofortige Besetzung von zwei Plan- 
stellen für Sonderschullehrer und einer Planstel- 
le für Erzieher. 

Sollte die Besetzung der Planstellen erst zum 
Schuljahresbeginn möglich sein — obwohl ja ge- 
rade unter Sonderschullehrem große Arbeitslo- 
sigkeit herrscht — sollen spätest-^ns ab 18. April 
.1983 (nach den Osterferien) zwei Abordnungen 
von öonaerschullehrem mit je 27 Wochenstun- 
den erfolgen. Denn die Eltern sind nicht bereit, 

die derzeitige Situation an der Schule noch wei- 
ter hinzunehmen. 

Um die entstandenen Defizite bei den Kindern 
abzubauen, um spezielle Förderprogramme 
durchzuführen (Ausländerkinder, Freizeiterzie- 
hung etc.) fordern die Eltern, eine ABM-Kraft 
(Arbeitsbeschaffungsmaßnahme des Ai-beitsam- 
tes) einzustellen. 

Die Eltern wehren sich massiv gegen jegliche 
Verkürzung der wöchentlichen Unterrichtszeit. 
Die Ganztagsschule soll in jedem Fall erhalten 
bleiben, denn sie ist für die behinderten Kinder 
und für die Familien von zentraler Bedeutung." 

Die Eltern beabsichtigen, diese Forderungen 
— mit Unterstützung kommunaler Politiker — 
direkt im Kultusministerium in Wiesbaden vor- 
zutragen, damit keine Zeit auf dem „Dienstweg" 
verloren geht. Der Kreiseltembeirat hat seine 
tatkräftige Unterstützung zugesagt; der zustän- 
dige Schulrat des Kreises Offenbach jedoch war 
trotz Einladung nicht erschienen. 

Badedauerkarten 
werden verkauft 

Der diesjährige Vorverkauf für Badedauer- 
karten beginnt am 18. April und dauert bis zum 
6. Mai. Jeweils dienstags bis freitags von 8 bis 19 
Uhr und montags von 13.30 bis 19 Uhr können 
die Dreibäderkarten im Langener Hallenbad ge- 
kauft werden. 

Während der Vorverkaufszeit kosten die Dau- 
erkarten für Personen über 18 Jahre 48 Mark 
(später 60 Mark); begünstigte Personen müssen 
24 Mark (30 Mark) für eine Karte zahlen. Für Fa- 
milien mit mindestens zwei Kindern bis zu 17 
Jahren kostet die Eltemkarte im Vorverkauf 24 
Mark (32 Mark), die erste Kinderkarte 24 Mark 
(32 Mark), die zweite Kinderkarte 12 Mark (16 
Mark), jede weitere Kinderkarten ist kostenlos. 

Die Dreibäderkarten gelten für alle städti- 
schen Bäder. Man kann damit in der Zeit vom 1. 
5. bis 15. 9. 1983 einmal täglich das Langener 
Hallenbad besuchen oder während der Freibade- 
saison mehrmals täglich im Schwimmstadion 
oder mj Strandbad Langener Waldsee ein kühles 
Bad nehmen. 

Bürgermeister Kreiling teilte dazu mit, daß 
die Vorbereitungsarbeiten in den Langener Frei- 
bädern so vorangetrieben werden, daß beide Bä- 
der bei schöner Witterung am 12. 5. (Himmel- 
fahrt) geöffnet werden können. Im Falle unbe- 
ständiger Witterung wird der Eröffnungstermin 
für das Schwimmstadion voraussichtlich auf 
den 16. 5. verlegt. 

Auf dem Rücken der Kinder 

Cioldene Ehrenplakette der Stadt Langen für Karl Heinz Liebi. Diese höchste Auszeichnung der 
Stadt, die vor ihm erst zwei Bürger erhalten haben, wurde dem Ersten Stadtrat bei seinem Abschied 
nach 22 Jahren von Bürgermeister Hans Kreiling unter starkem Beifall der Stadtverordneten über- 
reicht. In Ansprachen wurden die großen Verdienste des erfahrenen Kommunalpolitikers gewür- 
digt. (Wir berichten noch.) 

Am 27. März wird um 2.00 Uhr nachts in der 
Bundesrepublik Deutschland die gesetzliche 
Sommerzeit (MESZ) eingeführt. Dies bedeutet, 
daß die Uhren zu dieser Zeit um eine Stunde, 
von 2 aus 3 Uhr vorgestellt werden. Auch alle 
übrigen europäischen Länder, außer der Türkei, 
naben sich der Zeitumstellung angeschlossen. 

Im Bereich der Bundesrepublik hat die Zeit- 
umstellung zur Folge, daß alle in der Nacht vom 
26. zum 27. März 1983 verkehrenden Züge nach 
dem Zeitsprung von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr mit 
Verspätungen bis zu ihrem Ziel weitergeführt 
werden. Soweit es der Fahrplan und die Fahrzei- 
ten der Züge zulassen, wird sich die DB bemü- 
hen, das Ausmaß der einstündigen Verspätun- 
gen — insbesondere bei Femzügen — durch ver- 
kürzte Aufenthalte zu verringern. Da Nahver- 
kehrs- und Bezirkszüge — bis auf wenige Aus- 
nahmen — zum Zeitpunkt der Uhrenumstellung 
so gut wie nicht verkehren, kommt es bei diesen 
Zügen zu keinen nennenswerten Beeinträchti- 
gungen. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr ergeben 
sich keine zusätzlichen Probleme, weil sich alle 
an die Bundesrepublik Deutschland grenzenden 

Für die Einführung der Mitteleuropäischen 
Sommerzeit sind im Bereich der Bundesbahndi- 
rektion Frankfurt ca. 20.000 Uhren kurzfristig 
umzustellen. Die Mehi'zahl der Uhren ist femge- 
steuert, d.h., die Umstellung erfolgt automatisch 
durch Stromimpulse. Zur gleichen Zeit werden 
auch die in den FW-Automaten — soweit sie im 
Bereich der DB aufgestellt sind — befindlichen 
Uhren so rechtzeitig auf die neue Sommerzeit 
eingestellt, daß sie zum Betriebsbeginn der S- 
Bahnen bereits Fahrscheine mit zeitgerechten 
Eindrucken ausgeben können. Nur wenige Uh- 
ren aus Nebenstrecken müssen noch von Hand 
umgestellt werden, was einige Stunden in An- 
spmch nehmen kann. 

Die Sommerzeit wird bis zum 24. September 
Gültigkeit haben und am 25. September zusam- 
men mit dem Beginn des neuen Winterfahrplans, 
wieder auf die normale Mitteleuropäische Zeit 
(MEZ) zurückgestellt. 

Die Bundesbahndirektion Frankfurt weist 
darauf hin, daß die Nacht vom 26. zum 27. März 
1983 um eine Stunde kürzer ist. Wer am Sormtag, 
dem 27. März verreisen will, sollte seine Uhr be- 
reits am Abend vorher um eine Stunde vorstel- 

Zum Konzert des weltberfilunten Geigers Yehudi Menuhin am Sonntag in der Stadthalle waren pro- 
minente Gäste anwesend: Prinzessin Margaret'von Hessen und bei Rhein sowie Prof. Golo Mann. 
(Bericht in dieser Ausgabe.) 
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Stadthalle erhält Behinder- 
tenaufzug 

Den Einbau eines Behindertenaufzuges in die 
Langener Stadthalle, hat der Magistrat in seiner 
Sitzung am 21. 3. beschlossen. Bereits im II. 
Nachtragshaushalt 1982 hatte die Langener 
Stadtverordnetenversammlung 60.000 Mark zu 
diesem Zwecke bewilligt; der Kreis Offenbach 
steuerte eineh Zuschuß in Höhe von 6.000 Mark 
bei. 

Mit diesen Mittel wird nun ein sog. 
Behinderten-Schrägaufzug an der Treppe vor 
der Stadtbücherei angebracht. Bei diesem Auf- 
zug handelt es sich um eine Plattform, auf die 
der Rollstuhlfahrer fahren kann. Mit einem 
Kippschalter kann der Rollstuhlfahrer die Platt- 
form, die die Schräge der Treppe waagrecht aus- 
gleicht, aufwärts oder abwärts in Bewegung set- 
zen. Auch die Betriebssicherheit dieses Aufzuges 
ist sehr hoch: Der Rollstuhl ist rundum auf der 
Plattform gegen ein Herunterrutschen gesichert. 
Der Fahrstuhl bleibt außerdem sofort stehen, 
wenn der Behinderte den Kipphebel aus der 
Hand läßt (z. B. Ohnmacht usw.). Die Anlage 
entspricht zudem sämtlichen Sicherheitsvor- 
schriften des TÜV und den Auflagen der Gewer- 
beaufsicht. 

Jedem Rollstuhlfahrer sei es zukünftig mög- 
lich, ohne die Hilfe einer zweiten Person, die 
Stadtbücherei, die Stadthalle oder auch das 
Stadthallenrestaurant zu besuchen, sagte Bür- 
germeister Kreiling zu der geplanten Maßnah- 
me, mit deren Durchführung in Kürze gerechnet 
werden könne. 

Senioren wandern auf dem 
Kühkopf 

Zu einer morgenlichen Wanderung auf dem 
Kühkopf lädt das Sozialamt der Stadt Langen 
alle wanderfreudigen Senioren sehr herzlich ein. 
Die Fahrt findet am 7. April statt. Es handelt 
sich hierbei um eine Halbtagesfahrt, die Rück- 
kehr ist für den Mittag bzw. frühen Nachmittag 
vorgesehen. 

Wer an dieser Fahrt bzw. Wanderung teilneh- 
men möchte, sollte sich möglichst bald beim So- 
zialamt der Stadt Langen, Südliche Ringstr. 80, 
Rathaus, Zimmer 6, anmelden. Dort können 
auch noch nähere Einzelheiten erfragt werden. 

Singabend 
Ein Singabend mit neuen geistlichen Liedern, 

Spirituals und Werken von J. S. Bach, Schütz, 
Mendelssohn-Bartholdy u. a. gestaltet heute 
abend (Freitag 25. 3.) um 20 Uhr ein auf Konzer- 
treise befindlicher Jugendchor aus Hannover in 
der Freien evangelischen Gemeinde Langen, 
Wiesgäßchen 27. 

Stadtbücherei an Ostern 
Die Langener Stadtbücherei bleibt am Oster- 

samstag, dem 2. 4,, geschlossen. Außerdem teilt 
die Stadtbücherei mit, daß die Kindervorlese- 
stunde im April ausfallen muß. Die nächste Vor- 
lesestunde findet am 5. 5. ab 15 Uh;r statt. 

J ahr eshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des TV Langen 

findet heute um 19.30 Uhr im kleinen Saal der 
TV Turnhalle statt. 

95. Geburtstag 
In der Südlichen Ringstraße 161 feiert heute, 

am Freitag, dem 25. März 1983 Wilhelm Berg sei- 
nen 95. Geburtstag, Von seiner Tochter muster- 
haft betreut, ist der Hochbetagte, dessen Frau 
im Januar dieses Jahres starb, noch sehr rege, 
liest täglich noch ohne Brille seine Zeitung, und 
besonders gern verfolgt er am Bildschirm das 
Fußballgeschehen. Seit vielen Jahren ist er Mit- 
glied des Roten Kreuzes. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht noch viele Jahre 
bei bester Gesundheit. 

i n 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. ^ 
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„Ein geschlossenes Netz 

für Radfahrer" 

Erste Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
Auf der Grundlage des Verkehrsgutachtens von Dr. Schubert soll die Stadtverwaltung nach dem 

Willen des Bauausschusses schon jetzt Bereiche auswählen, in denen verhältnismäßig kurzfristige 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung möglich erscheinen. Nach einem einstimmigen Beschluß sind 
dafür im Rathaus konkrete Vorschläge auszuarbeiten und gleichzeitig die Kosten zu ermitteln. Au- 
ßerdem soll das von Dr. Schubert konzipierte Radwegenetz so überarbeitet werden, daß ein ge- 
schlossenes Netz entsteht, das die wichtigsten Verkehrsbeziehungen für Radfahrer umfaßt. Die 
Stadtverwaltung soll nicht nur die Kosten für dieses Vorhaben ermitteln, sondern zugleich Vor- 
schläge unterbreiten, wie das angestrebte Ziel in Stufen erreicht werden kann. 

Bei der Erörterung des Schubertschen Gutach- 
tens ist man inzwischen beim ,,Planfall 5" ange- 
langt. In allen fünf bislang von dem Spezialisten 
durchgerechneten Planfällen erfüllte sich näm- 
lich nicht die erhoffte Entlastung der Südlichen 
Ringstraße. Sie tritt nur ein, wenn ,,die schon 
heute verkehrstragenden Straßen wie die Bahn- 
straße und zum Teil auch die Gartenstraße ihre 
Verkehrsbedeutung beibehalten". In einer Magi- 
stratsvorlage heißt es dazu: ,,Für die Bahnstraße 
als Verkehrsachse spricht auch die Tatsache, daß 
es sich hier um eine Einkaufsstraße und nicht 
um ein Wohngebiet handelt." 

Also ließ man Planfall 6 (mit Bahnstraße und 
Gartenstraße als Verkehrsachsen) durchrechnen. 
Die dabei ermittelten Werte wurden mit den Er- 
gebnissen einer Verkehrszählung am 16. Okto- 
ber verglichen. Damals waren in der Südlichen 
Ringstraße zwischen der Pittlerstraße und dem 
Sandweg 25.521 Kraftfahrzeuge gezählt wor- 
den. Die Belastungsprognose im Planfall 6 ergab 
eine Belastung von 17.511 Fahrzeugen, also einen 
Entlastungseffekt um fast ein Drittel. In dem 
Abschnitt der Südlichen Ringstraße zwischen 
Sandweg und Goethestraße errechneten die Ex- 
perten gegenüber der Verkehrszählung vor fast 
zweieinhalb Jahren einen Entlastungseffekt um 
5.516 auf 13.669 Fahrzeuge. Zugleich wird in der 
Friedrichstraße und im Sandweg mit einem 
Rückgang der Verkehrsbelastung um ebenfalls 
ein Drittel gerechnet. 

In der Mitte der Bahnstraße waren im Oktober 
1980 am Tag 10.706 Fahrzeuge gezälilt worden. > 
Die Belastimgsprognose geht hier von einer Min- 
derung um 1355 Fahrzeuge aus. Außerordentlich 
stark wäre im Planfall 6 der Entlastungseffekt 
im Ostbereich der Gartenstraße, wo bei der Ver- 
kehrszählung 7.349 Kraftfahrzeuge gezählt wor- 
den waren, künftig mit 3.781 Fahrzeugen aber 
nur etwas mehr als die Hälfte zu gewärtigen wä- 
re. In der Gabelsbergerstraße gar würde sich der 
Autoverkehr um drei Viertel reduzieren. Auch 
in der Rheinstraße wäre nach Auskunft der Spe- 
zialisten der Verkehrsrückgang spürbar. Eine 
zusätzliche Belastung ergäbe sich nur für die 
Frankfurter Straße in deren Südteil bis zur Ga- 
belsberger Straße, nämlich um 959 Autos auf 
12.344 Fahrzeuge; bei der Bestandsaufnahme im 

40jähriges Jubiläum im 
öffentlichen Dienst 
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Oktober 1980 waren hier 11.396 Fahrzeuge regi- 
striert worden. Weitaus stärker als diese Mehr- 
belastung wäre die Verkehrsminderung im 
Nordteil der Frankfurter Straße. Für die Nord- 
Süd-Verbindung im Zuge der B 3 erscheint die 
maximale Entlastung durch die Autobahn A 661 
bereits erreicht zu sein. 

Als erfreulich wertet der Magistrat die hohe 
Auslastung der (geplanten) Nordumgehung, die 
mit der errechneten Inanspruchnahme durch 
17.220 Kraftfahrzeuge am Tag bei einem zwei- 
spurigen Ausbau bereits ihre Kapazität erreicht. 

Zusammenfassend sieht der Magistrat im 
Planfall 6 die günstigsten Voraussetzungen für 
die Stufenweise Realisierung verkehrsberuhig- 
ter Quartiere. Sie könnte zum Teil schon vor 
dem Bau der Nordumgehung in Angriff genom- 
men werden. In der von Dr. Zenske als zuständi- 
gen Dezernenten unterzeichneten Magistratsvor- 
lage heißt es dazu wörtlich: „Die Bereiche Neu- 
rott, Oberlinden, Linden-Siedlung, Im Singes 
und Am Steinberg stellen im Prinzip jetzt schon 
verkehrsberuhigte Zonen dar." 

Deutliche Kritik am Gutachter wird laut, 
wenn der Magistrat feststellt: ,,Unbefriedigend 
ist das von Dr. Schubert vorgeschlagene Radwe- 
genetzt. Es berücksichtigt, zum Teil wohl aus 
Ortsunkenntnis, nicht alle vorhandenen schwer- 
punktmäßigen Radfahrverkehrsbeziehungen in 
der Stadt und bedarf noch der Interpretation, 
insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Mög- 
lichkeit des Umbaus vorhandener Verkehrsflä- 
chen. Das Bauamt wird diese Überarbeitung 
vornehmen und Realisierungsabschnitte vor- 
schlagen." 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Ehrenbrief für Christian 
Brehm 

Bei der Einweihung der neuen Feuerwehrsta- 
tion überreichte Landrat Karl Martin Rebel den 
Ehrenbrief des Landes Hessen an Christian 
Brehm. Damit wurde ein ,,Leben für die Feuer- 
wehr" gewürdigt. 

Christian Brehm war von 1933 bis 1947 aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach 
und trat 1947 als aktives Mitglied der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen im Dienstgrad eines 
Oberlöschmeisters bei. Von 1952 bis 1977 war er 
Kassenwart der Freiwilligen Feuerwehr Langen 
und von 1952 bis heute ist er Vorstandsmitglied. 
Für sein Engagement und seine Verdienste um 
den Brandschutz erhielt er bereits das silberne 
und goldene Brandschutzehrenzeichen des Lan- 
des Hessen, die bronzene Medaille des Bezirks- 
feuerwehrverbandes für 25 Jahre Mitgliedschaft 
in einer Feuerwehr. Am 28. 1. 1983 erhielt Chri- 
stian Brehm die ,,Deutsche Feuerwehrmedaille 
des Deutschen Feuerwehrverbandes" für 
50jährige verdienstvolle Tätigkeit in einer frei- 
willigen Feuerwehr. Seit dem 28. 12. 1968 gehört 
er der Ehren- und Altersabteilung der FFL an. 

Der Langener Karl Windhaus beging dieser 
Tage sein 40jähriges Jubiläum im öffentlichen 
Dienst, davon mehr als 30 Jahre bei den Lange- 
ner Stadt werken, wo er — ein weiteres Jubiläum 
— vor 20 Jahren die Meisterprüfung machte und 
seit langem als Leiter der Installationswerkstatt 
tätig ist. 

Direktor Werner Wienke lobte den Jubilar im 
Kreise seiner Kollegen als aufgeschlossenen und 
hilfsbereiten Mitarbeiter, der von der Pike auf 
sein Metier beherrsche und dieses Wissen sowohl 
den Kollegen, als auch dem Betrieb und den Bür- 
gern weitergegeben habe. .,Sie hielten unbeirrt 
an dem Grundsatz fest, daß sich Können und 
Leistung am Ende immer durchsetzen werden. 
Sie können heute auf jahrzehntelange harte Ar- 
beit zurückschauen. Manches von dem, was sich 
zum Wohle der Langener Bevölkerung in all den 
Jahren entwickelt hat, geht mit auf Ihre Ideen 
und Impulse zurück und trägt Ihre Handschrift" 
erklärte Wienke wörtlich. 

Dem Jubilar überreichte er eine Jubiläumsur- 
kunde und ein Geschenk. Den Glückwünschen 
schlössen sich auch Betriebsrat und Kollegen an. 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC -f- OniEMT PVC-t-ORIEMT 
ME KRIMINM- 

POUZEIRKT: 

Sdlütien Sie Haus 
und Wohnung dwdi 
wirksame tedmisdie 
Sidieningen vor 
ßnlMiidi. 
Sicherheit muß gar niüit teuer sein. 
Gehen Sie zu einer 
Kriminalpolizeilichen Berotungssfeile 
und lassen Sie sich individuell und 
kostenlos beraten, wie Sie Ihr Heim 
durch Technik schützen können. 

Wir _ 
und unsere 

Dreieich-Sprendlingen 
Roben-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/32081 

Direktor Werner Wienke gratuliert seinem langjährigen Mitarbeiter Karl 
Windhaus. 

Für Geschäfte und Büros: 
Velours 
extrem strapazierfähig, ae 
alle Einsatzbereiche   

Teppich-Fliesen 
50 X 50 cm, alle Öualitälen Stü' k ab ZaOO 

PVC _ _ 
viele Designs, 200 -I- 400 brt. .. ab OaVU 

Berber Kurzrollen 
It"   m^ab I Oa" 

Stniktur^rber 
30 % Wolle, 400 breit   1 9.90 

Speziell für FuBbodenheizung 
Velours 
400 -I- 500 breit, versch. Farben + ^ n 
Qualitäten   ab I VavO 

Achtung Gartenfreundel 
PVC 
400 cm breit, Ib Ware, ^ aa 
versch. Farben  ab 

Kein Teppich, keine Brücke wandert mehr 
Teppichstop 
garantiert rutschfest   

Restrollen in ZimmergröBe 
versch. Farben u. Qualltaten zum halben Preis. 

Große Auswahl im Raummaßprogramm 

Echte Tierfelie - große Auswahl, 30 % Nachlaß - 
solange Vorrat reicht. 

Lieferung und Verlegung innerhalb von 48 Std. 
Öffnungszeiten: 

^ontag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgehen^ 
Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

14.90 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Kurze Nacht 
In der Nacht zum Sonntag werden die 

Uhren eine Stunde vorgestellt, wird die 
Sommerzeit eingeführt. Ursprünglich als 
Maßnahme zur Energieeinspaarung ge- 
dacht, hat sie zwar in dieser Hinsicht keine 
augenfälligen Veränderungen gebracht, 
doch wurde sie allgemein als nützlich und 
angenehm empfunden. Den Strom, den 
man abends sparte, weil es später dunkel 
wurde, mußte man morgens verbrauchen, 
weil die Helligkeit länger auf sich warten 
ließ. 

A ber wie dem auch sei: die Tage wurden 
durch die Sommerzeit länger, die Zeit näm- 
lich, in der man etwas unternehmen konn- 
te. Dies kam dem Freizeitbedürfnis der 
Bürger entgegen. 

Als Beginn für die Sommerzeit wurde die 
Zeit von 2 Uhr nachts gewählt. Dies hat vor 
allem etwas damit zu tun, daß man den 
Verkehrsbetrieben entgegenkommen will, 
weil in der Nacht das geringste Verkehr- 
saufkommen herrscht und deshalb die 
Fahrpläne am wenigsten durcheinander 
kommen. 

Der einzelne hat nun die Wahl, seine Uh- 
ren bereits am A bend um eine Stunde vor- 
zustellen, ehe er sich zur Ruhe begibt. Dann 
kann er in der Tat ruhig schlafen und muß 
nicht befürchten, am nächsten morgen zu 
einer falschen Zeit aufzuwachen. Dies gilt 
vor allem für Leute, die verreisen wollen 
und zu einer bestimmten Abfahrtszeit 
pünktlich sein müssen. 

Andere denken, das hat auch morgen 
früh noch Zeit und stellen ihre Uhren erst 
am Sonntagvormittag. Allerdings bringen 
sie sich dabei um eine Stunde ihres Tages, 
denn wenn jemand um 9 Uhr aufsteht, wä- 
re es dann in Wirklichkeit schon 10 Uhr. 

Bleibt noch die dritte Möglichkeit, sich 
für 2 Uhr in der Nacht den Wecker zu stel- 
len und dann zu erleben, wie man in Sekun- 
denschnelle um eine Stunde älter wird. 
Aber wer möchte dies schon? 

Deshalb bleibt es jedem selbst überlas- 
sen, wie er sich auf die Sommerzeit ein- 
stellt. Eines jedenfalls steht fest: die Nacht 
zum Sonntag wird nur elf Stunden haben. 
Wer arbeiten muß, kommt jedoch deren 
zwölf bezahlt. Dafür muß er im September, 
wenn die Uhren wieder zurückgestellt wer- 
den, für den gleichen Lohn eine Stunde län- 
ger arbeiten oder eine Stunde länger schla- 
fen. So gleicht sich alles wieder aus im Le- 
ben, meint 

Ihr Tobias 

Turmbau wird finanziert 
Am 18. 3. hielt der Kirchbauverein St. Alber- 

tus Magnus e.V. seine diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung ab. Nach der Begrüßung durch 
Pfarrer Johannes Kratz gab der 2. Vorsitzende, 
Franz Kaiisch, einen Bericht über die Aktivitä- 
ten des Vorstandes im vergangenen Jahr. Neben 
dem Verkauf von Bausteinen bei verschiedenen 
Veranstaltungen wie Pfarrfamilienfest, Lange- 
ner Weihnachtsmarkt etc. hatte man mit einem 
gezielten Werbebrief an die Langener Geschäfts- 
welt für Spenden und um neue Mitglieder ge- 
worben. Diese Aktion fand jedoch nur wenig Re- 
sonanz. 

Anschließend wurden Vorstand und Kassen- 
wart von den anwesenden Mitgliedern einstim- 
mig entlastet. Die satzungsgemäß erforderlichen 
Neuwahlen des Vorstandes wurden von Helmut 
Ziegler geleitet. Es wurden gewählt: 1. Vorsit- 
zender: Pfarrer Johannes Kratz, 2. Vorsitzender: 
Paul Roth, Schriftführer: Anna Schwanbach, 
Kassenwart: Werner Hofbauer, Beisitzer: Robert 
Pietz, Otto Contes, Josef Baldner, Rudolf Neu- 
häuser, Gisela Kussy u. als be-atendes Mitglied, 
Elfriede Ludwig. Zu Kassenprüfem wurden 
Helmut Ziegler und Franz Soika bestellt. 

Von der Versammlung wurde einstimmig be- 
schlossen, die von der Diözese Mainz nicht über- 
nommene Finanzierung für den Turm der neuen 
Kirche zu garantieren. Somit ist sichergestellt, 
daß dieses, für eine Kirche so fundamentale 
Wahrzeichen in die Rohbauarbeiten mit einbezo- 
gen werden kann. Die Verantwortlichen des 
Kirchbauvereins hoffen, daß man durch einen 
weiteren, stetigen Mitgliederzugang dem Sat- 
zungsauftrag nach Mithilfe bei der Finanzierung 
des Kirchenneubaues gerecht werden kann, 

Ostern und 
der Wochenmarkt 

Die Osterfeiertage stehen kurz bevor. Die 
Freunde des Langener Wochenmarktes wird des- 
halb sicherlich interessieren, daß sie am Grün- 
doimerstag, dem 31. 3., noch einmal auf dem 
Markt einkaufen können. Am Osterdienstag, 
dem 5. 4., entfällt der Wochermiarkt. 

LZ nächste 
Woche 

Wegen der bevorste- 
henden Feiertage än- 
dert sich die Erschei- 
nungsweise der Lan- 
gener Zeitung. 

In der kommenden 
Woche erscheint sie 
wie gewohnt am 
Dienstag und dann 
wegen des Karfreitags 
bereits am Donners- 
tag. 

In der Woche nach 
Ostern wird sie am 
Mittwoch und am 
Freitag in Ihren Brief- 
kästen stecken. 

Redaktions- und An- 
zeigenschluß ist je- 
weils am Tag vorher 
um 9 Uhr. Todesanzei- 
gen können wie ge- 
wohnt noch am Er- 
scheinungstag bis 
9 Uhr aufgegeben wer- 
den. 

31.3.: Wer schneller auf einen 

gi^en Zweig kommen. 

will, baut auf den 

Wü^nrot- 

Berater. 
Sprechen sie jetzt —i 
mit Ihrem /''''////"Vit, \ -JsILA. 
Wüstenrot-Berater. \ ^ 

V 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenröt 

Ql/octieHCwdafctuaCltätGw: 
"dienstags in dc/iS^ 

Am Sonntag" 
Tanzsporttumier 

Am Sonntag, dem 27. März ab 14 Uhr veran- 
staltet der Tanzeklub „Blau-Gold" Langen ein 
Tanzsporttumier der Hauptklasse „C" Standard 
in der Stadthalle Langen. 40 Paare aus der gan- 
zen Bundesrepublik werden in Tumierkleidung 
um Sieg und Platz tanzen. 

Bei freiem Eintritt und zwangloser Kleidung 
können Interessenten den Tumierverlauf verfol- 
gen. Der TC „Blau-Gold" lädt herzlich dazu ein. 

Zehn Jahre Jugendaustausch 

Langen — Long Eaton 

Seit 1973 treffen sich alljährlich im Rahmen 
der Städtepartnerschaft Langen — Long Eaton 
junge Menschen zwischen 14 und 20 Jahren zu ei- 
ner zwei Wochen dauernden Begegnung, ab- 
wechselnd in einer der beiden Partnerstädte. 

Dieses Jahr sind 25 junge Briten vom 28. März 
bis 11. April Gäste in Langen. Dank des großen 
Interesses Langener Jugendlicher an einem Aus- 
tausch mit englischen Partnern, können alle 
Engländer in deutschen Familien wohnen. Dort 
lernen sie im Umgang mit Gleichaltrigen deut- 
sches Familienleben kennen. Gleichzeitig ist 
dies eine sehr praxisbezogene Sprachübung. 

Auf die deutsch-englische Gruppe wartet ein 
reichhaltiges und abwechslungsreiches Pro- 

gramm: Offizieller Empfang im Rathaus, Ken- 
nenlernen der Stadt Langen, Besuch der neuen 
Feuerwehrstation, Teilnahme an einem Web- 
kurs, Tagesfahrten nach Mainz und Nürnberg, 
ein Informationsbesuch in einem Kernkraft- 
werk und eine Fahrt an den Rhein. Die Osterfei- 
ertage in den Familien werden den Gästen von 
der Insel außerdem noch manch neuen Eindruck 
vermitteln. 

Träger und Schirmherr dieses Austausches ist 
der Fördererkreis für europäische Partnerschaf- 
ten Langen e.V.. Die beiden langjährigen Vor- 
standsmitglieder Lore Förster und Konrektorin 
Lilo Eil haben in bewährter Zusammenarbeit 
Quartierbeschaffung und Organisation über- 
nommen. 

Heute tagt die SPD 
Mit dem Ergebnis der Bundestagswahlen am 

6. März befaßt sich eine Mitgliederversammlung 
der Langener SPD heute abend ab 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle. Zweites Schwer- 
punktthema wird die landespolitische Situation 
in Hessen und damit die Vorbereitung auf die 
Landtagswahlen sein. 

Senioren fahren Rad 
Der für den 23. März vorgesehene Seniorenter- 

min ,,Radfahren" mußte aus terminlichen Grün- 
den verlegt werden. Es wird nunmehr am Mon- 
tag, dem 28. März — Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Alten Rathaus — Rad gefahren. 

Stichkanal wird verleget 
Ein Stichkanal im verlängerten Leerweg zwi- 

schen dem Knotenpunkt Heinrich-Hertz-Straße 
und der künftigen Nordumgehung soll in Kürze 
verlegt werden. Die entsprechende Auftragsver- 
gabe hat der Magistrat der Stadt Langen in sei- 
ner Sitzung am 21.2. beschlossen. Die Kosten für 
diese Maßnahme belaufen sich auf rund 35.000 
Mark. 

Nachdem das Umlegungsverfahren für den 
Bebauungsplan Neurott vor kurzem abgeschlos- 
sen werden kotmte, wurde nunmehr von priva- 
ter Seite mit einigen Bauvorhaben begoimen. 
Damit ein dort gelegenes Grundstück an die Ka- 
nalisation angeschlossen werden kaim, muß der 
im vergangenen Jahr verlegte Ringkanal im •. er- 
längerten Leerweg um einen zusätzlichen Stich- 
kanal erweitert werden. 

IBdit- warten-raus in den Garten! 

Black & Decker 

Luftkissen- 

mäher 
30 cm 
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Längen, 

'f 

i 
A- 



Nr. 24/Seitp 4 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 25. März 1983 

Yehudi Menuhin konzertierte im 

Langener Jubiläumsjahr 

Trotz hoher Belastungen 

kein höherer Beitrag 

Jahreshauptversammlung beim REC Langen 
..Ein Künstler erweckt die Violine zum Leben 
und läßt sie singen, und das mag ihre vornehm- 
ste Aufgabe sein als Brücke zwischen dem einen 
und den vielen." 

Yehudi Menuhin 
Es muß als Glücksfall bezeichnet werden, daß 

es der Kunst- und Kulturgemeinde gelang, Ye- 
hudi Menuhin, den Weltklassegeiger, für ein 
Konzert zu wohltätigen Zwecken in Langen zu 
gewinnen. Beim Erleben der Darbietungen die- 
ses großen Geigers lassen den Hörer die Gedan- 
ken an den künstlerischen Werdegang dieser 
Persönlichkeit und die Entwicklung zu mensch- 
licher Größe nicht los. Was in den Presseor- 
ganen als Ankündigung zu dem Konzert am 20. 
März an Lebensdaten von Menuhin, an Höhe- 
punkten in semer künstlerischen Laufbahn, an 
Anerkennunger; und Ehrungen berichtet wurde, 
soll hier nicht wiederholt werden. Doch möge 
ihm noch einmal ganz besonderer Dank gesagt 
sein für alles das, was er mit seiner Geige nach 
dem zweiten Weltkrieg zur Versöhnung der Völ- 
ker beigetragen hat. 

Das Programm, das Menuhin zusammen mit 
dem jungen, aber schon mehrfach durch Stipen- 
dien und Preise ausgezeichneten Pianisten Paul 
Coker bot, enthielt als erstes die G-dur-Sonate, 
die sogenannte Hegensonate, von Johannes 
Brahms. Beide Künstler brachten das gewisser- 
maßen in sich hineinhorchende Hauptthema in 
sehr eindringlicher Wiedergabe zu Gehör und 
schufen damit die Atmosphäre, die dem ganzen 
Werk seine charakteristischen Züge verlieh. 
Brahms, der Norddeutsche, komponierte diese 
Sonate 1878/79 in Pörtschach am Wörthersee, an- 
geregt durch die ihn umgebende Natur. Diese 
verschiedenen, manchmal gegensätzlichen Ele- 
mente kamen durch die souveräne Gestaltung 
Menuhins voll zur Geltung, wobei Coker nicht 
nur in jeder Phase ,,mitzog", sondern eigenstän- 
dig seinen Beitrag zur Wiedergabe leistete. 

Die zweite Programmnummer war die Partita 
Nr. 2 d-moll für Violine solo von Johann Seba- 
stian Bach mit der berühmten Chaconne. Dem 
Künstler sei gedankt, daß er Stücke rein virtuo- 
sen Charakters nicht aus Programm gesetzt hat- 
te. Die Partiten für Violine solo von J.S. Bach 
sind zwar frei von schillernder Virtuosität, ver- 
langen aber dennoch vom Spieler ein bis ins letz- 
te ausgefeiltes technisches Können — besonders 
in der Doppelgrifftechnik — sowie eine große 
Gestaltungskraft im rnusikalischen Bereich. 
Daß Menuhin über beides verfügt, bedarf keiner 
besonderen Erwähnung. Bemerkenswert war 
die Heraushebung der zweiten Stimme in der Gi- 
gue. Die Chaconne — von jeher Menuhins Glanz- 
stück — war der geigerische Höhepunkt der Par- 
tita. 

Die Sonate für Violine und Klavier A-dur von 
C^ar Franck bildete den Abschluß des Pro- 
gramms. Francks Werke neigen der formgebun- 
denen Kunst der Klassik zu. Viele seiner Kom- 
positionen, so z.B. seine vier Opern, sind der | 
Vergessenheit anheimgefallen. Seine Sonate für I 
Violine und Klavier f.ber hat sich bis heute im | 
Repertoire hervorragender Geiger und Pianisten 1 
gehalten. Das Werk gibt beiden Interpreten glei- I 
chermaßen Gelegenheit, ihr bravouröses techni- 
sches Können und musikalsiche Ausdruckskraft 
zu vermitteln. Menuhin gestaltete aus dem Fun- | 
dus eines langen und erfolgreichen Künstlerle- 

Am Sonntag, dem 20. März hatte der Langener 
Odenwaldklub seine diesjährige Hauptver- 
sammlung und Wanderehrung mit einer, starken 
Besucherzahl im Gemeindehaus der Ev.-Stadt- 
kirchengemeinde. Vorsitzender Heinrich Heim 
begrüßte neben den Mitgliedern besonders den 
Bezirksleiter und Vertreter des Gesamt-Oden- 
waldklubs,' Erich Troß, das Ehrenmitglied Gre- 
tel Vater und einem alten Freund der Ortsgrup- 
pe, Forstdirektor a. D. Joachim Lütkemann. 
Nach einer Gedenkminute für die verstorbenen 
gab der Vorsitzende den Tätigkeitsbericht des 
Jahres 1982. 

Die Ortsgruppe hatte mit dem Abschluß des 
vergangenen Jahres 217 Mitglieder. Es wurden 
einschließlich der Radwanderungen 28 Wande- 
rungen mit einer durchschnittlichen Teilnehmer- 
zahl von 30 Personen durchgeführt. Der Oden- 
waldklub-Stammtisch, der im Winterhalbjahr 
am ersten Donnerstag des Monats stattfindet, er- 
freute sich großer Beliebtheit. In der Betreuung 
der Schutzhütten und Wanderwege im Staats- 
forst Koberstadt wurde das Möglichste getan. 
Die Ortsgruppe betreut in diesem Gebiet Wan- 
derwege in einer Länge von 47 km. Darunter 
sind 20 km Wanderweg des Gesamt-Odenwald- 
klub und europäischer Wanderweg E 1. 

Schatzmeister Georg Nowak erläuterte die 
Rechnungslegung, die positiv abschloß. Die Kas- 
senprüfer bescheinigten eine ordnungsgemäße 
und einwandfreie Kassenführung. Der Voran- 
schlag für das Jahr 1983 fand die Zustimmung 
der Anwesenden. Dem Gesamtvorstand wurde 
auf Antrag Entlastung erteilt und eine Neuwahl 
Honnte durchgeführt werden. 

Es wurden von der Versammlung, wie zu er- 
warten, einstimmig gewählt; Vors. Heinrich 
Heim. Stellvert. Fri^ Bielig. Schriftf. Gertrud 

bens heraus. Es war beeindruckend, wie der bald 
67jährige die körperlichen Anforderungen, die 
eine „Netto-Spielzeit" von 90 Minuten (!) an die- 
sem Abend an den Spieler stelle, meisterte. Paul 
Coker, der junge Partner am Flügel, hatte auch 
hier, insbesondere bei seinen Solopassagen, Ge- 
legenheit zu selbständiger Mitgestaltung. Geiger 
und Pianist schufen eine eindrucksvolle Inter- 
pretation difser Sonate. 

Die Schirmherrschaft über dieses Konzert, 
dessen Erlös den behinderten Menschen in 
Schloß Wolfsgarten zugute kommt, hatte IKH 
Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein 
übernommen. Ihrer Vermittlung war es auch zu 
verdanken, Menuhin und Coker zum Auftreten 
in Langen zu gewinnen. Sie kam nach Konzert- 
schluß aufs Pod:um, um die Künstler persönlich 
zu ihrem Erfolg zu beglückwünschen. Wolfgang 
Mosch, Vorsitzender der Kunst- und Kulturge- 
meinde, überreichte ihr einen Scheck über 
17.910,— DM, den Konzerterlös, zu wohltätigen 
Zwecken und einen Blumenstrauß anläßlich ih- 
res 70. Geburtstages, den sie vor wenigen Tagen 
feiern konnte. (Hier sei — in Klammem — auch 
einmal der ehrenamtlichen Helferinnen an den 
Kassen gedacht, durch deren schnelle und kon 
zentrierte Arbeit eine sofortige ,,Hochrechnung" 
der Einnahmen erfolgte und die prompte Über- 
reichung des Schecks an die Schirmherrin des 
Wohltätigkeitskonzertes ermöglicht wurde). 

Die etwa 800 Hörer im vollbesetzten Saal wer- 
den dieses Konzfrt, dem Menuhin zusammen mit 
seinem ausgezeichneten jungen Partner das Ge- 
präge gab, als ein musiklisch-künstlerisches Er- 
lebnis ganz besonderer Art im Jubiläumsjahr 
der Stadt Langen empfunden haben. Es wird im 
Gedächtnis haften bleiben. 

arp 

Rang, Schatzmeister Georg Nowak, Wanderwart 
Maritta Heyden Als Beiräte; Georg Sehring. 
Ferdinand Pullmann, Joh. Andreas Friedel und 
Helmut Vater. Für die aus gesundheitlichen 
Gründen ausgeschiedene Elisabeth Beck wurden 
neu in den Beirat Barbara Bibo und Dr. Charlot- 
te Bielig gewählt. Zu Kassenprüfer wurden die 
Wanderfreunde Paul Ring und Hans Joachim 
Vogel bestellt. 

Als nächstes wurden Anträge und Wünsche be- 
sprochen, die der neue Vorstand prüfen und 
werui möglich realisieren wird. 

Nach einer kurzen Pause ging man zur Wan- 
derehrung über, bei der man Wanderfreundin- 
neh und Wanderfreunde mit dem goldenen Ei- 
chenblatt auszeichnete, die an neun bezw. zwölf 
und mehr Wanderungen im Jahre 1982 teilge- 
nommen haben. Es erhielten die 1. Auszeich- 
nung; Helmut Augenthaler. Peter Augenthaler. 
Gerad Holstein. Karl Heinz Holstein. Irma Kel- 
ler, WolfgEmg Keller. Karl Kommeßer. Regina 
Kurs, Irmgard Herder. Reiner Herder. Die 2. 
Dagmar Scheurer, Emmi Tauber. Die 3. Jutta 
Landwehr. Lilli Troß. Elfriede Kommeßer, El- 
friede Keim, Wolfgang Mosch, Emmy Mosch. Die 
5. und den Wanderstock erhielten Barbara Bibo, 
Hannelore Kommeßer, Ingeborg Neuberger, Pi- 
lar Rosal, Fernando Rosal, Die 6. Hilde Will- 
mann, August Willmann. Die 7. Hedwig Wink- 
ler, Heinrich Georg Keim. Die 9. Renate Krüger, 
Marie Knöß. Die 10. Elisabeth Frensch, Emilie 
Gottschalk. Fritz Bielig. Qiarlotfe Bielig. Die 
12. Willy Klippel. Die 13. Johann Andreas Frie- 
del. Die 14. (JertAid Kleinjung. Heinz Kleinjung. 
Die 15. Slisabeth Beck. Die 25. Gertrud Rang. 
Die 27. Ferdinand Pullmann. Die 33. Liesel Heim 
und die 36. Heinrich Heim. 

In der Gaststätte „Westendhalle" fand am 4. 3. 
die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
Roll- und Eissportclubs Langen statt. Nach der 
Begrüßung gab .1. Vorsitzender Günther Her- 
mann einen Rückblick auf das Jahr 1982. Er 
schloß mit einem „Dankeschön" an alle, die im 
Vereinsleben mitgeholfen haben. Ein besonderer 
Dank galt allen Vorstandskollegen und der Ver- 
einstrainerin Margit Molt. Durch den Schatzmei- 
ster Kraft Sucker wurden die Mitglieder über 
den Stand der Finanzen informiert. Wichtig für 
alle aber war e.v. zu erfahren, daß auch für 1983 
keine Beitragserhöhung vorgesehen ist, obwohl 
mit einer Renovierung der Rollbahnlauffläche 
gerechnet werden muß. Der genaue Zeitpunkt ist 
im Augenblick noch offen, denn zuvor muß die 
Finanzierung geklärt werden. Die Kosten belau- 
fen sich schätzungsweise auf DM 250.000,—. 
Trotz Zuschüsse von Land, Kreis und Stadt ver- 
bleiben für den Verein noch mindestens 10 Pro- 
zent an Eigenkosten. 

Der Bericht der Fachwartin für Rollkunstlauf, 
Renate Lohr, wies noch einmal auf die im ver- 
gangenen Jahr für den REC sehr erfolgreichen 
Veranstaltungen in Langen und auswärts hin. 
Hierzu muß besonders der 2. Platz im Clubver- 
gleichskampf in Dörnigheim hevorgehoben wer- 
den. Durch die guten Leistungen der Läuferin- 
nen und Läufer und dadurch, daß erstmalig alle 
Wettkämpfe besetzt werden konnten, erreichte 
der REC dieses hervorragende Endergebnis. 

Für das Jahr 1983 stehen einige interessante 
Veranstaltungen im Terminkalender des REC. 
So werden z.B. am 8. Mai und anläßlich der 100- 
Jahrfeier Stadtrechte Langen am 13. August 
zwei große Schaulaufen stattfinden. 

Aus dem langen Bericht der Jugendwartin 
Christa Vollhardt, konnte man erfahren, was im 

Für Verdienste in der Ortsgruppe wurden 
geehrt mit der silbernen Nadel Johann Dotzauer, 
mit der goldenen Nadel Georg Nowak, Joh. An- 
dreas Friedel, Maritta Heyder, Fernando Rosal. 
Kurt Seibel. Das Ehrenzeichen für langjährige 
Mitgliedschaft erhielten für 25 Jahre, Hans 
Kehr, Anneliese Kehr. Reinhard Kreis, Renate 
Krüger. Gertrud Rang. Helene Uhlig. Franz Uh- 
lig. für 40 Jahre Willy Klippel. Alle diese Ehrun- 
gen wurden von dem Vorsitzenden der Ortsgrup- 
pe vorgenommen. Nach den Satzungen des Ge- 
samt-Odenwaldklubs wurden die Wanderfreun- 
de Anna Weber für 50jährige Mitgliedschaft 
durch den Bezirksleiter und Vertreter des 
Gesamt-Odenwaldklubs mit der entsprechenden 
goldenen Nadel ausgezeichnet. Die gesamte Ver- 
anstaltung nahm einen harmonischen Verlauf. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten; CJewinnklasse 1; entfällt. Ge- 
winnklasse 2; 120 734,10. Gewinnklasse 3; 
4 358.60. CJewinnklasse 4: 77,90. Gewinnklasse 5; 
6.60. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1; Super 7; unbesetzt. 
Jackpot; 1 393 480.10. Gewinnklasse 2; 
155 555,40, CJewinnklasse 3; 15 555,40, Gewinn- 
klasse 4; 1 555,40, CJewinnklasse 5; 155,40. Ge- 
winnklasse 6; 15.40. 

(Ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 

braiehem. liegt eine Beilage der ..Fa. Schuh 
Klepper" Langen bei. Wir bitten um Beachtung 

vergangenen Jahr an Jugendarbeit geleistet 
wurde. So galt es nicht nur die Jugend bei Wett- 
kämpfen und beim Training zu betreuen, son- 
dern darüber hinaus dafür zu sorgen, daß durch 
Veranstaltungen der gesellschaftliche Kontakt 
der Kinder untereinander hergestellt wird. Ne- 
ben einer Faschingsfete, der Schnitzeljagd und 
einer Grillparty war im letzten Jahr die Fahrt in 
den „Holiday Park" nach Haßloch ein großes Er- 
lebnis für alle. Die Kosten dafür wurden aus der 
Jugendkasse aufgebracht. 

Bei den anstehenden Vorstandswahlen wur- 
den für weitere zwei Jahre einstimmig bestätigt 
oder neu gewählt: 1. Vorsitzender Günther Herr- 
mann; 2. Vorsitzende Renate Lohr; Schatzmei- 
ster Kraft Sucker; Pressewartin und Schriftfüh- 
rerin Monika Leue; Fachwart Rollkunstlauf 
Eva-Maria Hupfeld; Jugendwartin Christa Voll- 
hardt; Musikwartin Helga Herzog; Kassenprü- 
fer Ruth Aschberger und Helmut Schenko. Das 
Amt des Jugendsprechers wurde zum zweiten 
Mal Sigrid Schenko übertragen. 

Das diesjährige allgemeine Training auf der 
Rollschuhbahn ist für Anfang April geplant. Ei- 
ne Hürde aber ist zuvor vorn REC noch zu bewäl- 
tigen: die durch den Winter entstandenen neuen 
Schäden auf der renovienrngsbedürftigen Roll- 
schuhbahn müssen in Eigenhilfe notdürftig be- 
seitigt Wiarden. Erst dann besteht die Möglich- 
keit und Sicherheit mit dem Training zu begin- 
nen. 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG! V 

öffentliche BekaimtmaGhiiiig 
der Stadt tangen 

Betr.; Terminänderungen wälirend der Oster- 
feiertage 1983 
Die Stadt Langen weisi darauf hin, daß an- 
läßlich der Osterfeiertage 1983 folgende Än- 
derungen zu beachten sind; 
Die Stadtbücherei bleibt am Ostersamstag, 
dem 2. 4. 1983, geschlossen. Letzter Ausleih- 
termin vor den Feiertagen ist am Donners- 
tag, dem 31. 3. 1983 in der Zeit von 10—12 
Uhr. Die Stadtbücherei ist am 5. 4. 1983 zum 
gewohnten Zeitpunkt wieder geöffnet. 
Das städtische Hallenbad, das Jugendcafe 
und die städtischen Kindertagestätten sind 
von Karfreitag, dem 1. 4. bis einschließlich 
Ostermontag, dem 4. 4. 1983. geschlossen. 
Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe ist 
ebenfalls in der Zeit vom 1. 4. bis 4. 4. 1983 
nicht geöffent, versieht aber seinen Notdienst 
wie üblich. 
Die Tagestouren der MüUabfutir und der 
Straßenreinigung werden wegen der Oster- 
feiertage wie folgt geändert; 
Freitag, 1. 4. 1983 (Karfreitag) verlegt auf 
Samstag, 2. 4. 1983 
Montag, 4. 4. 1983 (Ostermontag) verlegt auf 
Dienstag, 5. 4. 1983 
Dienstags- bis Freitagstour (5. 4. — 8. 4. 1983) 
jeweils um 1 Tag verlegt (bis Samstag, 9. 4. 
1983), 
Diese Verlegung betrifft auch die Abfuhr der 
1.1 cbm-Behälter. soweit diese von der städti- 
schen Müllabfuhr abgefahren werden. 
Der Bauhof der Stadt Langen, Liebigstraße 
29, bleibt am Ostersamstag, dem 2.4.1983, ge- 
schlossen. An diesem Tag können weder 
Müll, Altpapier. Altöl, Schrott, Bauschutt 
noch Altreifen angeliefert werden. Die An- 
nahme wird erst wieder am Dienstag, dem 5. 
4. 1983, getätigt. 
Langen, den 25. 3. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister V 

öffentUclie Bekanntmacliung 

7 K 4/81 
Folgender Grundbesitz, eingetragen im Grund- 
buch von Langen, Band 226 Blatt 10322 lfd. Nr. 1 
= Gemarkung Langen, Flur 1 Flurstück 1819/5, 
Hof- und Gebäudefläche, Mühlstraße 48 mit 505 
qm soll am 8. April 1983, 9.00 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Str. 27, Zimmer 
Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung versteigert 
werden. 
Eingetragener Eigentümer am 21. 1. 1981 (Tag 
der Eintragung des Versteigerungsvermerks); 

Rita Lorenz geb. Albrecht. 
Mühlstraße 48. 6070 Langen 

Der Wert des Gn.'ndbesitzes ist gemäß § 74 a Abs. 
5 ZVG festgesetzt auf 554.000.— DM. Auf die Be- 
kanntmachung im Staatsanzeiger für das Land 
Hessen Nr. 51/82 wird hingewiesen. Bieter müs- 
sen auf Verlangen eines Beteiligten im Temiin 
Sicherheit in Höhe von 10 % des Bargebots lei- 
sten. 
6070 Langen. 11. 3.1983 . Amtsgericht 
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Wanderehrung des Langener Odenwaldklubs 
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Woche 

MirrSLUNeSBUTT DER DItElEICH UND DER VEREINftVCMK 

Nr. 12 Freitag, (jen 25. März 1983 

Hauptamtlicher Magistrat im Amt bestätigt 

Team Meudt — Vetzberger — Schliepe bleibt bestehen 
Nachdem Bürgemeister Hans Meudt anfangs 

des Monats für die nächsten sechs Jahre als Bür- 
germeister der Stadt Dreieich in seinem Amt be- 
stätigt wurde, erhielten die beiden hauptamtli- 
chen Stadträte Klaus Vetzberger und Dr. Schlie- 
pe am Dienstag in der Stadtverordnetensitzung 
im Buchschlager Bürgersaal das Votum, für den 
gleichen Zeitraum ihre Ämter zu bekleiden. Sie 
konnten sich dabei auf die 23 Stimmen der CDU 
verlassen, denn die übrigen 21 Anwesenden von 
SPD, FDP und Grüne/BI-Fraktion versagten ih- 
nen das Votum. 

Bürgermeister Hans Meudt, der nach der Wahl 
den beiden Mitarbeitern die Emennungsurkun- 
den überreichte, erklärte in seiner Ansprache, 
daß durch die vollzogene Wiederwahl die Konti- 
nuität an der Spitze der Verwaltung gewahrt 
bleibe. 

In den vergangenen sechs Jahren sei Erster 
Stadtrat Vetzberger insbesondere für die Finan- 
zen unserer Stadt und für die sozialen Einrich- 
tungen verantwortlich gewesen, eine in vielerlei 
Hinsicht keine leichte Aufgabe. In Bezug auf die 
sozialen Einrichtungen habe das, was von fünf 
früher selbständigen Städten und Gemeinden 
übernommen mirde, koordiniert und soweit 
nicht vorhanden überhaupt erst einmal aufge- 
baut werden müssen. Daß Vetzberger dabei auch 
auf die Freien Träger gesetzt und ein besonders 
gutes Verhältnis aufgebaut habe, sei völlig im 
Sinne des Magistrats gewesen. 

Daß die freiwilligen sozialen Leistungen der 
neuen Stadt Dreieich zum Wohle der Bürger 
noch ausgedehnt wurden, insbesondere auf dem 
Gebiet der Kinder- und Jugendarbeit, der Arbeit 
mit Behinderten und nicht zuletzt bei der Arbeit 
für die Senioren, zeige, wie stark sich der Sozial- 
dezement auf diesem Sektor engagiert habe. 

Kämmerer zu sein, sei in der heutigen Zeit si- 
cherlich keine leichte Aufgabe, denn die Finanz- 
situation der Städte und Gemeinden sei in den 
letzten Jahren zusehends schlechter geworden. 
Das ständige Bemühen. Kosten einzusparen und 
trotzdem die Leistungen nicht zu verringem. ha- 
be dazu beigetragen, daß man heute mit Recht 
sagen könne, eine leistungsfähige und dennoch 
nicht übermäßig verschuldete Stadt zu sein. 

Dr. Schliepe, als Baudezement habe die 
schwierige Aufgabe, aber auch wohl die große 

Chance gehabt, eine neue Stadt städtebaulich zu 
planen. Zwar hätten in einzelnen früher selb- 
ständigen Städten und Gemeinden städtebauli- 
che Vorstellungen bestanden, aber all diese Vor- 
stellungen und Planungen seien nicht aufeinan- 
der abgestimmt gewesen und hätten nur zu ei- 
nem geringen Teil von der neuen Stadt Dreieich 
übernommen werden können. Dr. Schliepe habe 
in den vergangenen sechs Jahren die Vorausset- 
zungen dafür geschaffen, daß man heute in der 
Lage sei. vernünftige städtebauliche Entwick- 
lungen durrh7uführpn, erklärte Meudt. 

Mit der Bevölkemngsprognose. dem Grünord- 
nungsplan. dem Generalverkehrsplan und den 
Gmndlagen zum Flächennutzungsplan habe 
Schliepe die Voraussetzungen geschaffen, auf 
die und mit denen langfristig alle weiteren Pla- 
nungsvorhaben aufgebaut und fachlich begrün- 
det werden könnten. Langfristig angelegte 
Gmndsatzplanungen hätten es nun einmal an 
sich, daß ihre Erfolge nicht immer kurzfristig 
sichtbar würden. Die langfristig und voraus- 
schauend angelegten Planungen würden aber 
ganz bestimmt auch noch nachfolgenden Genera- 
tionen in unserer Stadt als Richtschnur dienen. 

Woher kommt das Fett 

im Regenwasser? 

Bevölkerung wird um Mithilfe gebeten 
Schon wiederholt wurde festgestellt — zuletzt 

am 2. und am 18. März—. daß aus dem Regen- 
wasserkanal in Höhe des Weibeisfeldes größere 
Mengen Fett in den Hengstbach fließen. Dabei 
handelt es sich um organische (tierische) Fette in • 
der Größenordnung von einigen Kubikmetern, 
die verständlicherweise die Kläranlage ver- 
schmutzen. 

Über die Herkunft des Fettes tappt man im 
Dunkeln. Ausgeschlossen ist, daß die Einleitung 
durch Firmen über den Abwasserkanal erfolgt. 
In der betreffenden Gegend sind die Abflüsse für 
Abwässer und Regenwasser voneinander ge- 

trennt. Es könnte nur sein, vermutet man bei der 
Stadt, daß irgendjemand das Fett in Reinigungs- 
schächte schüttet, wo auch das Regenwasser hin- 
einläuft. 

Es handelt sich um ein grobes Vergehen gegen 
den Umweltschutz und macht der Stadt außer- 
dem für die Reinigung und Behebung von Stö- 
rungen an der Kläranlage Kosten, die letzten En- 
des wieder von der Allgemeinheit bezahlt wer- 
den müssen. Deshalb bittet der Magistrat die 
Bürger, besonders wachsam zu sein und ver- 
dächtige Vorfälle dieser Art bei der Stadtver- 
waltung oder Polizei zu melden. 

Bernd Janke imd Dolf Bambach 

vor dem Weltmeister 
Zu Saisonbeginn richtet die PSG-Darmstadt 

alljährlich das erste große Intemationale Vor- 
derladerschießen auf deutschem Boden aus. Die 
englische Kurzwaffen-Nationalmannschaft war 
anwesend und wertete dieses Schießen als ihr er- 
stes Qualifikationsschießen zur Weltmeister- 
schaft, welche in diesem Jahr in Bordeaux/Fran- 
kreich stattfindet. 

Die Vorderladerschützen Dreieich nahmen an 
diesem Turnier mit drei Mannschaften sowie et- 

liche Einzelschützen teil und erreichten unter 
stärkster Beteiligung einen 1., zwei 2. und einen 
3. Platz sowie mehrere Plazierungen unter den 
ersten 10. Ganz oben auf dem Siegertreppchen 
stand in der Disziplin Steinschloßgewehr Bernd 
Janke, der sich mit 94 Ringen den Siegerpokal 
holte. Den 2. Platz in dieser Disziplin belegte 
Dolf Bambach mit 92 Ringen, ringgleich vor dem 
mehrmaligen Weltmeister Helmut Mohr, wel- 
cher ebenfalls 92 Ringe erreichte. 

In der Mannschaftswertung Perkussionsrevol- 
ver belegten die Dreieicher in der Besetzung 
Bernd Janke (94). Dolf Bambach (93). Edgar Lie- 
big (92), Robert Eiermann (90) mit insgesamt 369 
Ringen den 2. Platz. 

Die Gewehrmannschaft mit Robert Eiermann 
(96), Bernd Janke (94), Dolf Bambach (92), Gün- 
ther Gerhardt (92) kam mit insgesamt 374 Ringen 
auf den 3. Platz. Die 2. Gewehrmannschaft mit 
den Schützen Bernhard Wechselberger, Norbert 
Heil, Gerd Nestler und Herbert Juhnke erreichte 
349 Ringen. Mit der Perkussionspistole landete 
Günther Gerhardt mit 95 Ringen leider nur auf 
Platz 4. 

Stadt stellt ihr 

Service zur Volkszählung 
Einwohner der Stadt Dreieich, die während 

des Erhebungszeitraumes (zwischen dem 22. 
April bis 7. Mai 1983) in Dreieich nicht anwesend 
und von den Zählern nicht anzutreffen sind, z. B. 
wegen Urlaub. Kur. Auslandsaufenthalt etc.. 
können vorab im Büro Volkszählung. Goethe- 
schule Dreieich-Sprendlingen. Seiteneingang Ul- 
menstraße den Erhebungsbogen ausfüllen. 

Das Büro Volkszählung ist montags bis don- 
nerstags von 8 bis 17 Uhr. freitags von 8 bis 13 
Uhr besetzt. Für allgemeine Auskünfte stehen 
die Mitarbeiten des Büros zur Verfügung. Das 
Büro ist unter der Telefonnummer 6 69 12 er- 
reichbar. 

Altpapierabfuhr 

in allen Stadtteilen 

Der in Götzenhain begonnene Versuch. Altpa 
pier regelmäßig außerhalb der Müllabfuhr ein- 
sammeln und abfahren zu lassen, soll nun auf al- 
le Stadtteile ausgedehnt werden. Wie der Magi- 
strat mitteilte, habe man mit einer Firma eine 
Abmachung getroffen, daß dabei für die Stadt 
keine Kosten entstehen. 

Während in Götzenhain jeden Monat einmal 
Papier eingesammelt wird, sollen diese Aktio- 
nen in den anderen Stadtteilen vierteljährlich 
erfolgen. Wenn man entsprechende Erfahrungen 
gesammelt habe, werde man sich über den end- 
gültigen Modus entscheiden. 

Großes Interesse am 
Luther-Seminar 

An fünf Gesprächsabenden im Monat März be- 
schäftigt sich ein interessierter Teilnehmerkreis 
im Gemeindehaus der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain (Nahrgangstraße) mit der Person 
und der Bedeutung Martin-Luthers. Das Semi- 
nar wird aus Anlaß des Luther-Jahres veranstal- 
tet und steht unter der Leitung von Dekan Ar- 
min Rudat. 

Die zurückliegenden CJesprächsabende waren 
von einem erstaunlich großen Teilnehmerkreis 
besucht. Im Mittelpunkt stand die geschichtliche 
Entwicklung der Reformation und Luthers Stel- 
lungsnahme zu den zentralen theologischen Fra- 
gen der Kirche in seiner Zeit, besonders aber sei- 
ne Auslegung der Lehre von der CJerechtigkeit 
Gottes. 

Den Abschluß bildet am Donnerstag, dem 31. 
März, die Frage nach der-Bedeutung der Refor 
mation im heutigen ökumenischen CJespräch. 

Neues Müllfahrzeug 
Der Magistrat hat auf seiner letzten Sitzung 

beschlossen, ein neues Müllfahrzeug zum Preis 
von 205 000 Mark anzuschaffen. Der Auftrag 
wurde vergeben. 

Stühle bestellt 
Zum Preis von 24 000 Mark hat der Magistrat 

Stühle für das Seniorenzentrum Winkelsmühle 
in Auftrag gegeben. Das Zentrum soll am 15. 
April dem Diakonischen Werk übergeben wer- 
den. 

■f 

Minigolf, Boccia 
und Schach 

Ab 1. April steht die Miniaturgolf-Anlage mit 
Bocciabahn und Freischachanlage im Stadtteil 
Dreieichenhain. Koberstädter Straße, und die 
Miniaturgolf-Anlage im Stadtteil Offenthal. 
Bahnhofstraße, zum Spielbetrieb der Bevölke- 
rung und den Vereinen wieder zur Verfügung. 
Die Spielsaison ist vom 1. April bis 31. Oktober 
festgelegt. Die Öffnungszeiten sind werktags 
von 14 bis 21 Uhr. sonn- und feiertags von 10 bis 
21 Uhr. Die Anlage in Dreieichenhain bleibt 
montags, und die Anlage in Offenthal bleibt 
dienstags geschlossen. 

Die Preise wurden wie folgt festgesetzt; Teil- 
nehmer ab 16 Jahren DM 2,— pro Spielrunde, 
Teilnehmer von 10 bis 16 Jahren DM 1,— pro 
Spielmnde. Für die Bocciabahn bei der 
Miniaturgolf-Anlage in Dreieichenhain gelten 
die gleichen Eintrittspreise. 

Förderprogramm nicht ein 

Weitere Auszubildende können eingesteUt werden 

Das seitherige hauptamtliche Magistratsteam der Stadt Dreieich bleibt zusammen. Die Mehrheit der 
Stadtverordnetenversammlung bestätigte Ersten Stadtrat Klaus Vetzberger und Baudezementen 
Dr. Walter Schliepe am Dienstag in ihren Ämtem. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der Ortsbeirat hatte in seiner Sitzung am 26.1. 
den Magistrat um Veranlassung gebeten, daß der 
Kinderspielplatz Pestalozzianlage hinsichtlich 
der Öffnungszeiten allen anderen Spielplätzen 
angeglichen wird. Wie der Magistrat jetzt mit- 
teilt, soll der Spielplatz ab 1. Mai nicht mehr ge- 
schlossen werden. 

Die Stadt Dreieich wird auch in diesem Jahr 
aus eigenen Mitteln zwei Ausbildungsplätze bei 
der Firma Pittler in Langen finanzieren, und 
auch die Stadtwerke Dreieich haben signalisiert, 
daß sie wie im vergangenen Jahr einem jungen 
Menschen die Chance geben, auf ihre Kosten 
beim gleichen Untemehmen in Langen einen 
Ausbildungsplatz zu finden. Dies betonte Erster 
Stadtrat Vetzberger auf der Pressekonferenz des 
Magistrats. 

Auch die Stadtverwaltung sei in der Lage, 
nach, den Förderungsrichtlinien des Landes Hes- 
sen zur Verminderug der Arbeitslosigkeit noch 
drei Jugendlichen eine Ausbildungsstelle auf dem 
Verwaltungssektor einzuräumen, jedoch hätten 
sich bisher nur zwei Jugendliche gemeldet, die 
den Richtlinien zur Förderung entsprächen. 

Auch Dreieicher Betriebe hätten sich angeboten. 
Auszubildende im Rahmen des Fördemngspro- 
grartims der Landesregiemng einzustellen. 

Vetzberger erläuterte, daß gewisse Bedingun- 
gen erfüllt sein müssen, werm man an das (3eld 
aus Wiesbaden heranwolle. Ein Jugendlicher, 
der auf diesem Weg zu einem Ausbildungsplatz 
kommen will, muß nachweisen, daß er im Jahre 
1982 keinen Ausbildungsplatz erhalten konnte, 
er muß ein 10. Schuljahr (Berufsbildungsjahr) 
hinter sich haben und als Ausbildungsplatzsu- 
chender beim Arbeitsamt gemeldet sein. 

Jugendlichen, die dafür in Frage kommen, 
wird geraten, sich beim Arbeitsamt oder beim 
Personalamt der Stadt Dreieich zu melden. Dort 
erhalten sie Auskunft, welche Bemfszweige eine 
Stelle anbieten und was zu tun ist. um eine sol- 
che zu erhalten. 

% \ 

~iiAl 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 26. 3. bis 1. 4.1983 
Samstag, 26. 3. 1983 
18.30 Uhr 6. Passionsandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Somitag, 27. 3. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgicirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche; 

..Die 7 letzten Worte Jesu am 
Kreuze" von Josepf Haydn (Stein- 
Quartett-Frankfurt, Pfr. Stein- 
häuser) 

Montag, 28. 3. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 29. 3. 1983 
15.00 Uhr kein Konfirmandenunterricht 

(Osterferien) 
16.30 Uhr kein Konfirmandenunterricht 

(Osterferien) 
19.30 Uhr Jugendkreis 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
Mittwoch, 30. 3. 1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kinderturnen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 31. 3. 1983 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
20.00 Uhr 5. Abend des Lutherseminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstraße 
(Dekan Rudat) 

Freitag, 1. 4. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 

der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sprechstunden der beiden Pfarrer: Montag von 
18 bis 19 Uhr und Freitag, von 9 bis 10 Uhr. 
Pfr. Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, 
Dekan Pfr. Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64. Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit' 
vom 26. 3. bis 3. 4. 1983 
Samstag, den 26. 3. 
15.00 Uhr Tauffeier in Drh. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö 
Sonntag, den 27. 3. 
9.00 Uhr Palmweihe am Außenaltar vor der 

Kirche; anscnließend Eucharistie- 
feier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Wortgottesdienst zur Eröffnung 

der Hl. Woche in Drh. 

Biindesg-erichtshof verwarf Klag-e 

der Mun-Sekte gegen Pfarrer 

9.00 Uhr 
Montag, den 28. 3. 
Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 29. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 30. 3. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
18.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramentes 
Donnerstag, 31. 3. 

17—19 Uhr Beichtgelegenheit bei einem frem- 
den Beichtvater in Gö. 

20.00 Uhr Abendmahlsmesse in Gö. 
Freitag, den 1. 4. 

9—11 Uhr Beichtgelegenheit bei einem frem- 
den Beichtvater in Gö. 

15.00 Uhr Liturgiefeier in Gö. 
19.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
Samstag, den 2. 4. 
21.00 Uhr Feier der Ostemacht in Gö. 
Sonntag, den 3. 4. 
9.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung des 

Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Prh. 
18.00 Uhr Ostervesper in Drh. 

Termine 
Dienstag, 29. 3. 
10.00 Uhr Mefldienerstunde in Gö. 
20.00 Uhr Bibelkreis in Drh. 
Mittwoch, 30. 3. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 31. 3. 
10.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 

In den Ferien fallen alle Gruppenstunden 
aus. 

Pavillon hat Briefkasten 
Auf Anregung des Ortsbeirats Dreieichenhain 

lat die Verwaltungsaußenstelle im Pavillon ei- 
len eigenen Briefkasten erhalten. 

Die Klage der ..Vereinigungskirche", auch 
Mun-Sekte genannt, gegen die vier Pfarrer des 
Dekanates Dreieich. Helga Trösken. Armin Ru- 
dat, Hans-Martin Schilling und Matthias Lenz 
ist vom Bundesgerichtshof in Karlsruhe zugun- 
sten der Pfarrer entschieden worden. 

Die Theologen hatten aufgrund der Aktivitä- 
ten der Mun-Sekte in ihren Gemeinden im Jahr 
1980 eine Pressekonferenz einberufen und öf- 
fentlich vor den Methoden dieser den Jugendre- 
ligionen zugeordneten Sekte gewarnt. Sie hatten 
unter anderem die Vorwürfe erhoben, die ..Ver- 
einigungskirche" setze junge Menschen bei 
Wochenend-Seminaren einem Psycho-Terror 
aus. sie proklamiere ein faschistisclies System, 
Jugendliche würden durch die Sekte bis zum 
Selbstmord getrieben, und es seien kriminelle 
Machenschaften festzustellen. 

Daraufhin hatte die Mun-Sekte die vier Pfar- 
rer verklagt und die öffentliche Zurücknahme 
der Vorwürfe gefordert. 
u [T' ' ^"""zeß vor dem Landeericht Darmstadt atten sich die Vertreter der Jugendreligionen 

nicht durchsetzen können. Nach Abweisung der 
Klage riefen sie deshalb das Oberlandesgericht in 
Frankfurt an. Nachdem auch diese Instanz die 
Berufung zurückgewiesen hatte, legte die ,,Ver- 
einigungskirche" Revision beim Bundesge- 
richtshof in Karlsruhe ein. Dort wurde die Revi- 
sion jetzt als unzulässig verworfen. Wenn nicht 
innerhalb von vier Wochen gegen diesen Be- 
schluß Beschwerde beim Bundesverfassungsge- 
richt eingelegt wird, hat der Prozeß damit ein 
für die betroffenen Pfarrer erfolgreiches Ende 
gefunden. Sie haben weiterhin das Recht, mit 
den vorgebrachten Behauptungen öffentlich vor 
dieser Jugend-Sekte zu warnen. 

Die ..Vereinigungskirche" war in letzter Zeit 
wieder ins Zwielicht geraten, da ihr Führer San 
Myung Mun in Amerika wegen Steuerhinterzie- 
hung verurteilt wurde und auch das Hessische 
Finanzgericht in Kassel dem deutschen Zweig 
der Sekte die Gemeinnützigkeit bestritten und 
damit das Recht auf Steuervorteile abgespro- 
chen hatte. 

Zwei Pokale für Hainer Schützen 
Am 19. März fand in Darmstadt das 4. Vorder- 

laderschießen statt. Bei einer Beteiligung von 90 
Schützen in der Disziplin Perkusionsgewehr, 
konnte sich die Dreieichenhainer Mannschaft 
den 2. Platz, hinter den Schützen aus Mörfelden 
(378 Ringe) und vor den Schützen des Vorderla- 
derclubs Dreieich (374 Ringe) mit 376 Ringe er- 
kämpfen. 

Ein schwerer Kampf, denn der Schütze Wil- 
helm Liderbach mußte wegen eines technischen 
Defekts abbrechen. Er durfte jedoch im nächsten 
Durchgang mit einem anderen Gewehr schießen 
oder mit seinem eigenen reparierten. Da das letz- 
tere nicht möglich war, mußte er mit einem für 
ihn fremden Gewehr schießen. Laut Schießord- 
nimg wurden aber dem Schützen zwei Ringe von 
seinem Ergebnis abgezogen, so daß ihm am Ende 
noch 92 Ringe von 94 Ringen blieben. 

Ohne Abzug der Ringe wäre die Schützenge- 
sellschaft punktgleich mit Mörfelden gewesen, 
aber mit 376 Ringen, geschossen von Gemot 

Bock (95), Monika Steinheimer (95), Hainz Stein- 
heimer (94) und Wilhelm Liederbach (92) reichte 
es für diese ausgezeichnete Plazierung. 

Monika Steinheimer konnte sich mit 95 Rin- 
gen vor ihrer Vereinskameradin Margot Knipp 
(89) den 1. Platz sichern und den Pokal mit nach 
Hause nehmen. Ein ausgezeichnetes Ergebnis, 
wenn man bedenkt, daß die Schützen zur Zeit 
keine Trainingsmöglichkeiten haben. 

Für den 1. Platz bei den Hessischen Meister- 
schaften 1982 wurde die Vorderladermann- 
schaft, bestehend aus Gemot Bock, Monika 
Stemheimer, Hainz Steinheimer und Georg 
Sommerlad zur Sportlerehrung in der Hugenot- 
tenhalle in Neu-Isenburg mit der Bronze Medail- 
le ausgezeichnet. Monika Steinheimer bekam 
die Goldene Medaille, da sie bei der Hessischen 
Meisterschaft den 1. Platz zum 4. Mal in Folge 
behaupten konnte. Bei der Deutschen Meister- 
schaft hatte sie einen undankbaren, aber den- 
noch sehr guten 4. Platz. 

Ist der Ehestand ein Wehestand? 

Drei unglückliche, sogar drei unglückliche 
Ehemänner. Aber warum unglücklich? Und aus- 
gerechnet Männer! Da müssen sicher auch drei 
Frauen-pardon-Damen — mit von der Partie 
sein, denn wie können sonst wohl drei so ver- 
schiedene Männer, wie August, Maximilian und 
Emil, unglücklich sein. 

Das Ganze ist wiederum ein Vollblut-Lust- 
spiel, das die Laienspielgruppe des OWK Orts- 
gruppe Dreieichenhain zur Aufführung bringt. 
Da kann ja das Unglück jedes einzelnen (mit- 
spielenden) Ehemannes gamicht groß genug 
sein. 

Im vergangenen Herbst mußten die Proben zu 
den drei unglücklichen Ehemännern leider we- 
gen Ausfall eines Spielers unterbrochen werden, 
da kurzfristig ein geeigneter Ersatzspieler nicht 

Geld für Statik 
Zur Überprüfung der Statik für die Erneue- 

rung der Kläranlage muß der Magistrat einen 
Betrag von 34 000 Mark ausgeben. Der entspre- 
chende Auftrag wurde jetzt vergeben. 

Zum Gründonnerstag: 

Abendmahlsgottesdienst 
mit der Kantorei 

g Zum besonderen Erlebnis will Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff in Gemeinschaft mit dem Orga- 
nisten Thomas Camphausen und der Götzenhai- 
ner Kantorei den diesjährigen Gottesdienst zum 
Gnindonnerstag um 20 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Götzenhain gestalten. 

Ganz im Sinne Martin Luthers, dessen 500. Ge- 
burtstag weitgehend Beachtung findet, wird da- 
bei viel Musik und Gesang erklingen und die Li- 
turgie voll im Introitus, Kyrie, Gloria und Gra- 
duale zu Gehör kommen. Viele wertvolle Melo- 
dien, die ursprünglich auch in den evangelischen 
Kirchen gesungen wurden und die heute noch in 
einigen Landeskirchen gepflegt werden, gingen 
in Hessen verloren und sind nicht mehr in die 
Gottesdienste eingebaut. 

Luther, der ein Freund der Musik war und 
selbst einige unserer kraftvollsten Choräle 
schuf, wünschte, daß der (Gottesdienst nicht nur 
Wortverküridigung war, sondern durch die Ver- 
bindung mit Gesang und Musik zur evangeli- 
schen Messe wurde. In diesem Sinne soll der 
Abendmahlsgottesdienst diesmal gehalten wer- 
den. Der Chor der Kantorei wird imter Leitung 
von Karl Rathgeber im wesentlichen a capella 
singen und nur durch eine Sopran-Solistin unter- 
stützt werden. 

aufzutreiben war. Somit fiel auch die traditio- 
nelle Herbst-Aufführung der Laienspieler im 
Odenwaldklub aus. Nun aber laufen seit Anfang 
dieses Jahres die Proben auf Hochtouren, denn 
im Odenwaldklub ist man der Meinung, drei un- 
glückliche Ehemanner auf einmal könne man 
seinen Freunden in Dreieichenhain nicht vorent- 
halten. 

Haben Sie schon einmal einen Mann beim Nu- 
delmachen oder gar beim Flicken beobachtet? 
Sie gar erlebt, wie zwei Männer ohne die gering- 
ste Erfahrung ein Baby wickeln und füttern wol- 
len und dabei recht abenteuerliche Möglichkei- 
ten der Durchführung dieses Experimentes ent- 
wickeln. Ach, die Frau- oder besser gesagt; die 
Damen, dürfen wir auch nicht ganz vergessen, 
denn eine amtlich bestellte Gemeinderätin oder 
eine Vorsitzende eines Gleichberechtigungsver- 
eines haben sicher gewichtige Probleme zu lösen! 
Im Gemeinderat oder zu Hause? 

Genug Material also, um Aufregungen, Ver- 
wicklungen, Verwirrungen und urkomische Si- 
tuationen auf die Sühne zu bringen, so daß hier 
und da die Meinung herrschen körmte, man säße 
selbst auf dem Pulverfaß. 

Die Laienspielgruppe des OWK will mit die- 
sem Stück bewußt auf alle tief sitzenden Proble- 
me und Zeitkritik verzichten und ihr Publikum 
mit den alltäglichen Kleinigkeiten aus dem täg- 
lichen Leben mit unseren Mitmenschen erfreuen 
und somit zum Lachen bringen. 

Man freut sich schon auf zahlreichen Besuch 
am Samstag, dem 16. April um 20 Uhr und am 
Sonntag, dem 17. April um 19 Uhr im Burghof- 
saal zu Dreieichenhain. Saalöffnung ist jeweils 
eine Stunde vor Beginn. Der Eintrittspreis be- 
trägt 6 Mark. Alle Plätze sind numeriert. 

Autofahrer zeigte 
sich unsittlich 

o Am Montag gegen 10,40 Uhr stand ein 6jäh- 
riges Mädchen in Offenthal in der alten Rhein- 
straße in Höhe der Eisenbahnunterführung, als 
ein Pkw vor ihr hielt. Der Fahrer fragte aus dem 
Fahrzeug heraus, wie er in die Schule käme. 
Während das Kind ihm den Weg erklärte, zeigte 
sich der Täter unsittlich. Das Kind ging nicht auf 
Fragen ein und wandte sich ab. Der Täter fuhr in 
Richtung Friedhof davon. 

Der Mann soll Ende der 30 gewesen sein und ei- 
nen Oberlippenbart getragen haben. Weitere An- 
gaben konnte das Mädchen nicht machen; sie hat 
sich auch nicht das amtliche Kennzeichen ge- 
merkt und konnte nur angeben, daß es ein helles 
Fahrzeug gewesen sein soll. 

Sachdienliche Hinweise werden von jeder Po- 
lizeidienststelle entgegengenommen. 

Dämmerschoppen mit dem 
Bürgermeister 

o Am Montag, dem 28. März findet im Gast- 
haus „Darmstädter Hof" (Michel) ein Dämmer- 
schoppen der CDU-Offenthal statt. Beginn ist 
um 20 Uhr. Mit von der Partie ist wieder einmal 
Bürgermeister Meudt. Dazu sind alle Bürger Of- 
fenthals sehr herzlich eingeladen. 

Für diesen Abend wurde bewußt nur ein The- 
ma ausgewählt; Entlastung der Offenthaler 
Straßen — jetzt!! Diese Forderung gibt ein wenig 
auch von der Stimmung wieder, die in der Of- 
fenthaler Bevölkerung herrscht. Das Gefühl der 
Enttäuschung mischt sich mit wachsendem In- 
grimm darüber, daß nunmehr jahrzehntelange 
Planspiele(reien) bisher kein greifbares Ergeb- 
nis zeigen! 

Bürgermeister Meudt wird die Besucher zu- 
nächst "anhand von Planunterlagen umfassend 
über den derzeitigen Sachstand informieren und 
versuchen, einen Ausblick über die weitere Ent- 
wicklung sowohl in zeitlicher als auch in pla- 
nungstechnischer Hinsicht zu geben! Aus der an- 
schließenden ausführlichen Aussprache über 
diese bedrängende Problematik erhofft man 
Klarheit darüber, wie man die zukünftige Ar- 
beit zur dringend notwendigen Entlastung der 
Straßen in Offenthal anpacken und weiterfüh- 
ren kann. Klarheit auch darüber, wie lange unse- 
re Bürger noch bereit sind, sich von immer neu- 
en, ergebnislosen Planungen hinhalten zu lassen! 

Hartplatz wird erneuert 
o Der Hartplatz im Sportgelände Offenthal 

befindet sich seit langem in einem schlechten Zu- 
stand. Der Magistrat hat jetzt die Aufträge zu ei- 
ner gründlichen Erneuerung vergeben. Diese Ar- 
beiten, die rund 300 000 Mark kosten werden, 
sollen in der Sommerpause durchgeführt wer- 
den. Dennoch werden gewisse Beeinträchtigun- 
gen nicht zu vermeiden sein. 

Bei diesen Arbeiten soll der Platz auch begra- 
digt werden. Durch seine seitherige Neigung ist 
es bei starken Regenfällen immer wieder vorge- 
kommen, daß die rote Erdschicht auf die Straße 
und in die Kanalisation geschwemmt worden 
ist. Auch eine Berieselungsanlage soll installiert 
werden. 

Aerobic bei der Susgo 
o Die Sport- und Sängergemeinschaft Offen- 

thal bietet allen interessierten Mädchen und 
Frauen — auch Nichtmitgliederiimen — ab so- 
fort die Teilnahme an Aerobic-Stunden an. Inter- 
essierte treffen sich donnerstags zwischen 20.45 
Uhr und 21.45 Uhr zu dieser niveauvollen Gym- 
nastik in der Mehrzweckhalle Offenthal. Die 
Übungen werden von einer staatlich geprüften 
Sportlehrerin geleitet. 

Nähere Auskünfte erteilen Margarete Somer- 
lad, (Tel. 55 34), (3irista Riedmann, (Tel. 5 0 2 70) 
und Elke Weis, (Tel. 57 95). 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimaana 
meines lieben Mannes 

Franz Milzetti 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden 
entgegengebracht wurde, sagen wir hiermit unseren 
tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trö- 
stenden Worte, Herrn Dr. AI Dogachi, der Belegschaft 
der Fa. Rheinische Isoliergesellschaft sowie dem 
S<:huljahrgang 1904/05 und allen, die Ihm das letzte Ge- 
leit gaben. 

Katharina Milzetti 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieichenhain 
Schießbergstraße 24 
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AUS DEN VEREINEN SVD schaute auf erfolgreiches Jahr zurück 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Die Deleg^ertenversammlung war ein Volltreffer! 

Die Freiwillige Feuerwehr Dreieichenhain ist 
seit dem 18. 3. 1983 eingetragener Verein. Damit 
tritt die neue Satzung, die bereits im vergange- 
nen Jahr von der Mitgliederversammlung verab- 
schiedet wurde, in Kraft. 

Der geschäftsführende Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: 1. Vorsitzender G. Delrieux, 2. 
Vorsitzender J. Schmidt, Rechner K. H. Göckes, 
Schriftführer W. Schäfer und Pressewart B. 
Raab. 

Der Verein hat sich das Ziel gesetzt die Ju- 
gendarbeit sowie das Wesen des Brandschutzes 
in Dreieichenhain stärker zu fördern. 

Einsatzabteilung 
Freitag den 25., 3. um 19.30 Übung, Fw.DV 

3/4/5 
Anzug: Dienstanzug 

Obst- u. Gaitenbauverein 

Schnittlehrg-ang 
Auch in diesem Jahr findet wieder ein Schnitt- 

lehrgang an Pfirsisch- und Sauerkirschbäumen 
statt. Wir wollen die im vorigen Jahr behandel- 
ten Bäume weiter beschneiden, um den Fort- 
gang der Behandlung zu sehen. Der Treffpunkt 
ist die Sommerhalle im Kleingartengelände. Der 
Termin ist am Ostermontag, dem 4. .4|>ril um 10 
Uhr. Zu diesem Schnittlehrgang sind wie immer 
Gäste herzlich willkommen. Wir hoffen auf ei- 
nen guten Besuch. 

OdenwaUdub 

»Wanderlreunde 

DreieiclK€ 

Wir möchten nochmals auf unsere Jahres- 
hauptversammlung hinweisen, die am 27. März 
um 16 Uhr in der Gaststätte des TV beginnt. Wer 
die Wanderung in die Koberstadt mitmachen 
will, soll um 14 Uhr am Dreieichplatz sein. 

Frisch auf! Der Vorstand 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Tennisabteilung 
Die ersten Termine dieses Jahres für den Ar- 

beitseinsatz der SVD-Tennismitglieder sind: 26. 
März, 9. April und 16. April, jeweils zwischen 9 
und 12 Uhr. Damit die Plätze pünktlich zur Sai- 
son-Eröffnung fertig werden, bitten die Einsatz- 
leiter Fischer und Ivenz um zahlreiches Erschei- 
nen. Es wird geraten, eine Harke mitzubringen. 

Jahrgang 1928/27. 
Am 25. 3. treffen wir uns wieder um 20 Uhr in 

der Dreieichschänke (Kaufmann). Wir möchten 
uns über den für Herbst 1983 geplanten Ausflug 
unterhalten. 

Für Freitag, den 18. März hatte der Vorstand 
zur diesjährigen Jahresversammlung des Ver- 
eins, erstmals durchgeführt als Delegiertenver- 
sammlung, eingeladen. Rund 120 Delegierte und 
10 Zuschauer wurden vom 1. Vorsitzenden Georg 
Metzger begrüßt. Vergleicht man die Teilneh- 
merzahlen früherer Jahresversammlungen, so 
darf man sagen, daß die dreifache Zahl der Mit- 
glieder dieses Mal vertreten war. Wichtig hier- 
bei, daß auch die Jugend durch von ihr gewählte 
Delegierte vertreten war. 

Metzger hieß die Ehrenmitglieder Theodor 
Maaßen, Georg Knecht und Emst Eichler, sowie 
die zu Ehrenden Leni Pfannemüller und Willi 
Köhler besonders herzlich willkommen. Es wur- 
den auch die Mitglieder besonders begrüßt, die 
an hessischen Meisterschaften erfolgreich teilge- 
nommen hatten. 

Leni Pfannemüller und Willi Köhler wurden 
für 50jährige Mitgliedschaft im Sportverein aus- 
gezeichnet. Sie erhielten die Urkunde des Ver- 
eins mit dem goldenen Ehrenzeichen. Xaver 
Kinzer, der die silberne Ehrennadel erhalten 
sollte, war leider verhindert, an der Versamm- 
lung teilzunehmen. Metzger bedankte sich bei 
den Geehrten für die seitherige Treue und die 
Leistungen für den Verein und gab seiner Hoff- 
nung Ausdruck, daß beide noch recht lange aktiv 
oder passiv dem Verein angehören werden. 

Die Berichte über die Vorstandsarbeit und in 
den Abteilungen v/aren im Jahresbrief des Ver- 
eins jedem Mitglied zugestellt worden, so daß ei- 
ne ausführliche Berichterstattung bei der Dele- 
giertenversammlung nicht notwendig wurde. 
Dort konnte man im wesentlichen lesen, daß die 
beiden Herren Götz und Ruhl, zuständig für den 
technischen Bereich, bzw. die allgemeine Ver- 
waltung, den 1. Vorsitzenden entlasten konnten, 
so daß die gesarate zu bewältigende Vorstands- 
arbeit mit den weiter dort tätigen Edith Raggam 
und Margrit Koch, sowie Günther Meiners zu- 
friedenstellend bewältigt werden konnte. 

80 Jahre war die Fußballabteilung alt und 
man feierte dies im vergangenen Geschäftsjahr. 
Sportlich sind die Leistungen von Sabine Kühr 
bei den Turnerinnen hervorzuheben. Sie war ei- 
ne Hessenmeisterin und dies zum 3. Mal in Fol- 
ge. Erstmals Mannschaftshessenmeister im Bah- 
nengolf die Herren Werner Lommatzsch, Eber- 
hard Dais und Arthur Stoll. Bei den Leichtathle- 
ten, die gemeinsame Abteilung mit dem TV, gab 
es mit Elke Hunkel im Diskus der Schüler A, so- 
wie den Schülerinnen B Isaballe Tarara, Tina 
Tillmann und Andrea Buchauer Hessenmeister 
bei der 3mal 800 m Staffel. 

Im übrigen verlief der Sportbetrieb in den Ab- 
teilungen reibungslos. Es wurde allgemein gute 
Breitenarbeit geleistet. Nach der Einweihung 
der Großsporthalle im Stadtteil Sprendlingen 
gab es mehr Platz in der Weibelfeidschule, so 
daß auch die Basketballer des Vereins nunmehr 
vorbildlich Trainingsmöglichkeiten haben. 

Auf dem geselligen Sektor, so stellte der Vor- 
standsbericht fest, sei eine sichtbare Verbesse- 
rung eingetreten. Die Abteilungsveranstaltun- 
gen waren in der Regel besser besucht als früher. 
Erfreulich hierbei sei auch die Tatsache, daß das 
Clubhaus von vielen Verantwortlichen anderen 
Veranstaltungsorten vorgezogen wird. Mit dem 
derzeit dort tätigen Gastronom Burgacic sind al- 
le Möglichkeiten gegeben, die verschiedensten 
Veranstaltungen dort mit Erfolg durchzuführen. 

Im Vorstandsbericht wird weiter festgestellt, 
daß der Haushaltsplan 1982 im wesentlichen ein- 

Einmütigkeit bei den 

TVD-Fußballem 

Spielaussdiuß wurde erweitert 
Zu Begiim der Jahreshauptversammlung der 

TVD-Fußballer zeigte sich Vereinsvorsitzender 
Alfred Haimerl etwas enttäuscht darüber, daß 
diese wichtige Versammlung vor allem bei den 
passiven Mitgliedern so weiiig Resonanz gefun- 
den hatte. Nach den Erfolgen der letzten Wochen 
hatte man einen besseren Besuch erwartet. 

Die Berichte der einzelnen Bereichshelfer, so 
zum Beispiel Senioren, Jugend und Alte Herren, 
fielen dagegen sehr positiv aus. Bernd Fuhrlän- 
der, der die Nachfolge von Friedel Och als Ju- 
gendleiter angetreten hat, konnte von einem 
wahren Boom an Neuzugängen in den Jahr- 
gangsklassen D-, E- und F-Jugend berichten. Au- 
ßerdem ist es ihm gelungen, einige aktive als 
Übungsleiter zu gewirmen, womit ein jahrelan- 
ger Engpaß überwunden zu sein scheint. Als sehr 
erfreulich wurde die Tatsache gelobt, daß einige 
Firmen als Werbende die schmalen Jugendkas- 
sen etwas aufgefüllt haben. 

Besonders erfreut zeigten sich die Anwesen- 
den über den aufwärtstrend der aktiven Mann- 
schaften. Trainer Zirpel hat die erste Mannschaft 
aus den unteren Gefilden früherer Jahre ins ob- 
rere Tabellendrittel geführt, und die Aussichten 
stehen gut, daß man sich spielerisch verbessern 
und noch bessere Tabellenplätze ansteuern 
kann. 

Bei den Alten Herren haben sich Karl Rumb- 
ier, Horst Heil und Helmut Zuber entschlossen, 
die Fäden in die Hemd zu nehmen, um auch in 
Zukunft einen ansehnlichen Spielbetrieb in 
Gang zu halten. 

Bei den anschließenden Wahlen konnten zur 
Freude der meisten Anwesenden H. Thomagel, 
Jockel Lenhardt und Karl Rumbier neu gewon- 
nen werden, die zusammen mit Severine Burion, 
G. Stroh, Günther Engel und Jürgen Sehring den 
Spielausschuß bilden. Nach langjähriger Tätig- 
keit in diesem Gremium schieden H. Zuber und 
Bernd Reinfelder aus. 

Alfred Salewski wird weiterhin als Schrift- 
führer zur Verfügung stehen, B. Fuhrländer und 
Herbert Och wurden als Verantwortliche für den 
Jugendbereich wiedergewählt. 

Wie viele Jahre vorher schon wird auch im 
kommenden Jahr der Ehrenvorsitzende 
„Schorsch" Stroh als Ballwart dafür sorgen, daß 
stets ein gutes ,,Spielgerät" vorhanden ist. Er 
hielt auch die Schlußansprache und bekam für 
seine Aufmunterungen den meisten Beifall des 
Abends. 

Abendmusik 
in der Burgkirche • 

Am kommenden Palmsonntag, dem 27. März 
wird um 18 Uhr in der Reihe der Abendmusik in 
der Burgkirche das Werk „Die 7 letzten Worte 
Jesu am Kreuze" von Job.'ph Haydn aufgeführt. 

Der Komponist beschreibt tonmalerisch das 
Geschehen am Kreuz und ergänzt es durch den 
gesprochenen Text des Evangeliums. Ausführen- 
de sind das Stein-Quartett-Frankfurt und Pfr. 
Christoph Steinhäuser. 

gehalten werden konnte. Die Einnahmen und 
Ausgaben glichen sich aus. Der Vorstand ging 
dann weiter auf die Verschuldung des Vereins 
ein und schlug vor, eine Umschuldung vorzuneh- 
men, die Gewähr dafür biete, daß der Verein bis 
März 1992 schuldenfrei ist. Durch die hohen Kre- 
ditzinsen der letzten Jahre war es nicht möglich, 
das Darlehen im gewünschten Sinne zu tilgen. 

Wieder nicht entschieden werden konnte die 
künftige Nutzung des Kleinfeldes am SVD Club- 
haus. Hier hat der Verein 1982 bei der Stadt eine 
Vorfrage eingereicht. Er beabsichtigt, dort eine 
Traglufthalle aufzustellen, die bereits in ihrem 
Besitz ist. Vier Monate sind ins Land gegangen, 
daß das Bauamt der Stadt dem Verein weder ei- 
nen positiven noch einen negativen Bescheid ge- 
ben konnte. 

Unklar ist auch die weitere Nutzung des 
Sportgeländes im Haag 5 (Tennis/Reiter). Hier 
wird schon jahrelang ein Planungsversuch ge- 
macht, der nicht recht voran kommt. Neben ge- 
ordneten Zu- und Abfahrtswegen fehlen vor al- 
lem Parkplätze und eine Ausweisung der noch 
nicht genutzten Fläche für künftige Nutzung. 
Der Verein will versuchen mit den Reitern nun 
selbst Vorschläge zu erarbeiten und diese dem 
Bauamt und den beschließenden Gremien zu- 
kommen lassen. Man hofft, daß die Reiter hier 
mitziehen. 

Im Jahre 1983 wird der TSK, die Tanzsportab- 
teilung des Vereins, seinen 10jährigen Geburts- 
tag feiern. Eine 1. Veranstaltung ist für den 30. 
April 1983 im Clubhaus .vorgesehen. 

Im Bericht der Bahnengolfer findet man neben 
dem Hinweis auf sportliche Erfolge ein Anwach- 
sep der Mitgliederzahl. In den Jahren zuvor war 
es der Abteilung nicht gelungen, ihren Mitglie- 
derbestand zu erhöhen. 

Die Fußballabteilung berichtete von der Sai- 
son 81/82 über den Klassenerhalt in der Kreisli- 
ga A. Man hatte einen besseren Tabellenplatz für 
diese und die 2. Mannschaft erhofft. Erfreulich 
ist, daß in der Saison 82/83 eine deutliche Lei- 
stungssteigerung bei der 1. Mannschaft anhält. 
Die 3. Mannschaft der Fußballer konnte in Folge 
wiederum die Meisterschaft erringen. Sie steht 
auch in der nunmehr laufenden Saison auf einem 
guten Tabellenplatz. 7 Jugendmannschaften 
standen, so steht weiter im Bericht der Abtei- 
lung, in Punktrunden in der Saison 81/82. Die C 
1 und die D 1 Vizemeister. Im Jsmuar gründete 
man eine Damenmannschaft, die derzeit ihren 
Spielbetrieb durchführt. 

Die Handballabteilung meldete von der Hal- 
lensaison 81/82 drei Meistertitel. Es waren die 
Damenmannschaften B-Klasse, weibliche B-Ju- 
gend und die männliche C-Jugend, die ihre Ziele 
erreichten. Außer den genannten Mannschaften 
betreibt die Handballabteilung mit ihrer 1. Her- 
renmannschaft, einer Damenmannschaft und 
weiteren 3 weiblichen- und männlichen Jugend- 
mannschaften ihren Handballsport. 

Die Tumabteilung, die zweitstärkste Abtei- 
lung des Vereins, steigerte sich im Leistungs- 
sport und verbesserte ihr Breitensportangebot. 
Neben der Jugend sind in der Erk-Schule mon- 
tags die Herren II. Weg und dienstags eine recht 
große Damenriege zu finden. In diesem Jahr fin- 
det das Deutsche Turnfest in Frankfurt vom 26. 
6. bis 3. 7. 83 statt und man bereitet sich hierauf 
besonders vor. 

Über den sportlichen Erfolge der Leichtathle- 
ten wurde bereits gesprochen. Zu erwähnen 
bleibt die Möglichkeit für Jedermann dort das 
Sportabzeichen abzulegen. Viele Mitglieder, 
aber auch Nichtmitglieder machen von der Mög- 
lichkeit Gebrauch. 

Der Tanzsportkreis Rot-Gold-Rot konnte wie- 
der viele Mitglieder gewinnen. Dienstags und 
donnerstags wird in drei Abteilungen das Tan- 
zen auf Breitensportbasis durchgeführt. Wie 
auch im vergangenen Geschäftsjahr als auch im 
neuen wurde auf jegliches Tumiertanzen ver- 
zichtet. Für neue Paare gibt es Gelgenheit, einzu- 
steigen. Ein fast auf allen Posten neu besetzter 
Abteilungsvorstand wird im Jubiläumsjahr so- 
wohl die geselligen Veranstaltungen als auch 
den Tanzsport noch mehr aktivieren. 

Vom Blasorchester Dreieich im SV/TV aus- 
führlich zu berichten, erübrigt sich. Das lei- 
stungsstarke Orchester Hat im vergangenen Jahr 
immer wieder in der Öffentlichkeit bewiesen, 
daß es in der Lage ist, jede gewünschte Musik- 
veranstaltung durchzuführen. Auf den Besuch in 
Stafford sei noch einmal hingewiesen. Es waren 
schöne Tage bei Freunden bei Musik und Reisen 
im wenig bekannten England. 

Basketball ist eine schnell gewachsene Abtei- 
lung und war im abgelaufenen Jahr mit 9 Mann- 
schaften im Wettkampf. Beide Herrermiann- 
schaften feierten den Aufstieg und eine davon 
holte sich den Wemderpokal bei den 3. Langener 
Herren wieder. Mit der neuen Saison hat die 1. 
Mannschaft einen neuen Spieltrainer verpflich- 
tet. Mit diesem erwartet man eine noch bessere 
Leistung. Ein neuer Vorstand wird viel Arbeit 
haben, die schnell gewachsene Abteilung auch 
verwaltungstechnisch so zu organisieren, daß ne- 
ben dem Sportbetrieb auch die Verwalttmg 
läuft. Beides ständig zu verbessern ist das vor- 
neiimeste Ziel der neuen Funktionäre. Der 
Hauptvorstand des Vereins wird diese junge 
Maimschaft nach besten Kräften unterstützen. 

Die Schwimmabteilung hat erstmals wieder 
einen aktiven Abteilungsleiter! Man nahm im 
vergangenen Jahr an 9 Wettkämpfen teil. Bei vie- 

len gab es dabei viele erste Plätze, so daß auch in 
dieser Abteilung ansprechende Leistungen mög- 
lich sind. Die besuchten Wettkämpfe fanden in 
der näheren Umgebung, wie Neu-Isenburg, Lan- 
gen und Urberach statt. Man besuchte aber auch 
die hessische offene Meisterschaft in Wetzlar und 
war in Gelnhausen, Pfungstadt, Eschborn und 
Wiesbaden. Die besten Schwimmerinnen beim 
SV sind Heike Körpert, J. Klein und Ulla Wette- 
rich. Man will im Jahre 1983 Ende Mai oder An- 
fang Juni ein Schwimmfest für mittlere 
Strecken durchführen. Wer Interesse am 
Schwimmen hat, kann dienstags und freitags im 
Hallenbad Sprendlingen sich einfinden. 

Der 1. Vorsitzende forderte alle Abteilungen 
auf, den Sportbetrieb so auszurichten, daß die 
zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel aus- 
reichen und es nicht zu Schulden kommt. Er er- 
innerte die Funktionäre der Abteilungen an ihre 
Pflichten und die Verantwortung dem Gesamt- 
vorstand gegenüber. Er stellte den Delegierten 
die Abteilungsleiter vor. Es sind dies: Bahnen- 
golf: Eberhard Dais — Basketball: Lutz Klepper 
— Fußball: Friedel Groß — Handball: Hartmut 
Leyer — Leichtathletik: Horst Hunkel (TV) und 
Helmut Schinzel — Schwimmen: Heinz Bom- 
mersheimer — Tanzen: Eberhard Weber — Ten- 
nis: Karl Heinz Gersemsky und Dr. H. J. Mar- 
tens — Turnen: Erika Stefanski und Irmgard 
Schickedanz — Blasorchester: Dirk Bartel (TV) 
und Werner Schäfer. 

Es gab keine Diskussion über die Berichte des 
Vorstandes und der Abteilungen. Die Rech- 
nungsprüfer Willi Köhler, Helmut Grohmann, 
verstärkt durch Emst Eichler bescheinigten der 
Vorsitzenden für Finanzen Frau Raggam und 
dem Hauptvorstand, sowie den Kassenführem 
der Abteilungskassen eine ordnungsgemäße 
Buchführung und somit stand der Entlastung 
des Vorstandes nichts im Wege. Dr. Martens als 
Versammlungsleiter entlastete den Vorstand. Im 
nächsten Tagesordnungspunkt berichtete Georg 
Metzger von den Zielsetzungen im laufenden Ge- 
schäftsjahr. An erster Stelle, so sagte er, stehen 
die Umschuldung. Die Sportstättenförderung 
muß neu geregelt werden. Die Nutzungsände- 
mng des Kleinfeldes am Clubhaus und Neuord- 
nung des Sportgeländes im Haag 5. 

Er verwies auf die Möglichkeit, daß zeitgemä- 
ßes Aerobic-Training dienstagsabends in der 
Erk-Schule zur Zeit bereits im Rahmen des 
Übungsbetriebes der Tumer-Frauen möglich ist. 

Im Zuge von. anstehenden Neuwahlen wurden 
neu gewählt, bzw. in ihren Ämtern bestätigt: der 
Vorsitzende für den technischen Betrieb — Willi 
Götz, der Vorsitzende für die Mitgliederverwal- 
tung — Günter ifeinerS'lind d'ie Vorsitzende für 
Finanzen — Edith'Ragebm.''Als Rechnungsprü- 
fer fungieren auch im laufenden Geschäftsjahr 
wieder die Herren Willi Köhler, Helmut Groh- 
mann und Emst Eichler. 

Mit überwältigender Mehrheit wurde der Um- 
schuldung zugestimmt. Der Vorstand ist nun- 
mehr beauftragt, einen Bausparvertrag abzu- 
schließen, der bis März 1992 den Verein schul- 
denfrei machen wird. Die seitherige Sportstät- 
tenförderung läuft im Jahre 1983 aus. Somit 
mußte zur finaniellen Absicherung des Bauspar- 
vertrages die Sportstättenförderung neu gere- 
gelt werden. Die Versammlung ging mit einem 
eingereichten Dringlichkeitsantrag über den An- 
trag des Vorstandes hinaus und verdoppelte die 
vom Vorstand vorgeschlagene Erhöhung des 
seitherigen Sportstättenbeitrages. 

So werden ab 1983 die Mitglieder folgenden 
monatlichen Sportfördemngsbeitrag leisten: je 
erwachsene Person 2 Mark, je Schüler/Jugendli- 
che und beitragsgleiche Gruppen 1 Mark, Fami- 
lienhöchstbeitrag für die Sportstättenförderung 
wird 5 Mark sein. 

Tanztee für Senioren 
„Tag der älteren Generation" mit Tanztee am 
Mittwoch, dem 6. April 1983 

Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Se- 
nioren ab 65 Jahre, anläßlich des „Tages der älte- 
ren Generation" mit Tanztee am Mittwoch, dem 
6. April, ab 15.00 Uhr in das Bürgerhaus Sprend- 
lingen ein. Der Eintritt beträgt DM 5,—. 

Nach dem Grußwort des Bürgermeisters fin- 
det ein gemeinsames Kaffeetrinken statt. An- 
schließend ist für ein gutes Programm gesorgt. 
Zum Tanz spielt das Tanzorchester ,,Roxi Band". 
Die Eintrittskarten sind ab sofort in allen Au- 
ßenstellen und im Rathaus Dreieich-Sprend- 
lingen, Sozialamt, Zimmer 13, erhältlich. 

Finanzierung gesichert 

Noch in diesem Jahr soll ein Blockheizkraft- 
werk zur Versorgung des Bürgerhauses, des Hal- 
lenbades und der neuen Großsporthalle gebaut 
werden. Wie der Magistrat mitteilte, sei die Fi- 
nanzierung gesichert. Der Bau ist eine Maßnah- 
me der Stadtwerke und dient der Energieeinspa- 
rung. 

Hallenbad an Ostern 
Das Hallenbad Sprendlingen ist an Ostern wie 

folgt geöffnet; 1. April (Karfreitag) geschlossen, 
2. April (Samstag) von 8—19 Uhr geöffnet, 3. 
April (Ostersonntag) geschlossen, 4. April (Oster- 
montag) von 8—12 Uhr geöffnet, 5. April (Diens- 
tag) von 13—20 Uhr geöffnet; vorm. Reinigung 
(13—14 Uhr nur für Senioren). 
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FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für El J<trotechnlk {vorm. Werner) 

Ausführung von 
EleKIroarlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Etektro-Geraten u Lampen 
Kundendienst-f techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher Hei?Q Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen m 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 ^ 0 61 03 I 2 24 11 

G. H. KRECH 

3 

QmbH 
Schreinerei - Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz • Kunststoff • Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

• Pelzaufbewahrung 
• Pelzreparaturen 
• Neuanfertigungen 

*^e%moc(ei/» 
Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im FachgasdiHft (Ur modarna Augenoptik 

JUrg CZWID 

AUGENOPTIKERMEISTEH 
Batinstr. B5 • 6070 Langen • Telelon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 6! 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERK MANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
WeserslraBe 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen urid Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbetrlsb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelstar 

Langen, Südl, Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Larigen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER tut was für ■ 
seine Kunden | Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, I^^ONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentieiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 26. 3. 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66; 
So., 27. 3. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36. Tel. 2 13 33 
MI., 30. 3. 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonptags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa./ 26.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 27.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo.,' 28.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
DL, 29.3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 30.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 31.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplalz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 1.4. Braunsche-Apotheke 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

EQELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
26J27. 3. 83 
Notdienstzentraie, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 30. 3. 83 
Dr. Bischofs, Dieburger Str. 10, 
Offenthai, Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Sa., 26.3. Dreieich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

So., 27.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46, 

Mo., 28.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichpiatz 1, 
Tel. 813 25 

DL, 29.3 Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstraße 37, 
Tel. 3 30 85 

ML, 30.3. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 

Do., 31.3. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 1.4. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
26J27. und 30. 3. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 26.3. Rosen-Apothek, Langen 
So., 27.3. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 28.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten Apotheke, Langen 

DL, 29.3. Egeisbach-Apotheke 
ML, 30.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Do., 31.3. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 1.4. Braunsche Apotheke, Langen 

für d«n Kflkia CfTaniMKih 

Im westlichen Kreisgebiet; 
26J27. und 30. 3. 83 
Dr. Joachim Weiß, Dietzenbach, 
Schmidtstr. 1, 
Frankenhaus, 
Tel. 0 60 74 / 2 89 10 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausen, 
Karl-Mayer-Str. 3, 
Tel. 0 61 04 / 4 12 00 

Mondflüge ausgebucht 
Wer mit der US-Fluggesellschaft 

PanAm zum Mond will, der muß sich 
gedulden, weil sich in die Warteliste 
sdion 95 000 Ameriitaner eingetragen 
haben. Ihre Namen sind in Boston ge- 
speichert. Die ausgegebenen „Wartekar- 
ten" garantieren ihren Inhabern einen 
Platz, sobald Tickets zum Mond ver- 
kauft werden. Einen Termin nicht. 

Wichtige Rufnummem; 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 61122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhalier Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
BahnstraBe 7 • Langen Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER ■ PVC 
Teppichboden-Service 

Dreielch, 
Fichtestraße 13 
wetten —, so 
günstig kaufen 
Sie nlrgendsl 
— 2 ttagen — 

DAS DREIEICH-TEPPICHZENTRUM 
Alteataa Teppich- FachgeschAfl nur Fichtestr. 13 
H. W. AHLERT 
RIchtg. Sprendi. 
Bürgerhaus 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

c(>ic... au<ij ab Größe 44 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 5t—53 Frankl. Str. 34 FuBgSnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

^cwfeenStein 
1a Service ■ 1a Beratung 

Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster unc^R^en 
Hebeschlebeiüranlagen' 

.Haustüren 
Sondaranferligüngar) 

Jüngling - Fensterfoau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 • Langen ■ Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• fUlANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 ■ Langen Tel. 2 46 12 

• Voliautom. 12-Programm-Waschanl8ge 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspudceiiter 
• K(z-Me'sterbetrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfaldar Landtlr. 27 • Langan • Tai. 06103/71116 u. 72793 

Can^cncrÄftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBIBIATT 

TELEFON 21011 

Verkauf und Kundendienst, Kühlschvänke 
und Truhen versch. Fabrikate, 
Kühlzellen, Kühl- und Klimaanlagen. 

I 
Kälte- und 
Klimatechnik 

6070 Langen, Voltastr. 5, Telefon 06103/7735 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S**-üt>«rfUhrung«n 

Sarglager • Start>ew«sche — ZIerutnan 
Ausfühmng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

naturreine Säfte 

KLEiNMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

CHRISTEL WICKE 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzsplelzeug • Kinderwagen • Kindermöbel 
RhelnstraBe 37—39 • Langen ■ Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zutiehör 
Hoch/eitjdufnahmen bilte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltüit 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst-Ludwig StraBe 41 
Telelon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraöe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
AachMicr u. MOnchanar 

Varalcherungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 vor^ E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
WU farllgan; HoU-F«nttar • Kunststolf-Fan- 
atar • Alu-Fanalar • Hauttüran ■ ZImmarlUran 
Kostanlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 Langen, Tel. 2.18 80 
Uber ISO Teeisoilen und diverse Gesundhsitstees. 
Teezubeliör und Teegeschirr in großer Auswahl. 
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Egelsbacher Initiative ermöglichte 

Millionen-Investitionen 

Beim Grenzgang gibt es viel Interessantes zu hören 
e Wenn am Sonntagmorgen auf Einladung der Gemeindevertretung wieder zu einem Grenzgang 

gestartet wird ■— Treffpunkt ist um 9 Uhr auf dem Parkplatz des Schwimmbades — dann steht den 
,,Grenzgängern" etliches an wissenswerter und interessanter Information bevor. Ziel der Begehung 
sind die Baugebiet Bayersecih und Geisbaum, wo die Aktivitäten und Initiativen der Gemeinde be- 
sonders augenscheinlich zu Tage treten. 

Es scheint angebracht, einmal einige Zahlen 
und Fakten aufzuzählen, die als Hintergrundin- 
formation dienen und zeigen können, daß man in 
Egelsbach keineswegs geschlafen hat. 

Ohne Aufnahme von Krediten ist es den Ver- 
antwortlichen in den letzten Jahren gelungen, 
größere Erschließungsmaßnahmen in die Wege 
zu leiten, die wiederum Voraussetzung für die 
rege Bautätigkeit in Zeiten größerer Konjunk- 
turflaute waren. 5,5 Millionen Mark hat Egels- 
bach die Erschließung des Neubaugebietes geko- 
stet, auf dem bis jetzt — gemeint ist das Gebiet 
westlich des Kurt-Schuhmacher-Ringes — ein 
Bauvolumen von rund 45 Millionen Mark ent- 
standen ist. Wird die Bebauung eirunal abge- 
schlossen sein, dürften rund 100 Millionen an 
Bausubstanz dort stehen. 

Überhaupt muß man den Planem zugestehen, 
daß eine sehr geschickte Lösung gefunden wur- 
de. Vom Woiuigebiet diesseits der Leipziger 
Straße her wurde ein geschickter'Übergang ins 
Mischgebiet und darm ins Gewerbegebiet gefun- 
den. Bei der Nutzung des Gewerbegebietes wur- 
den in erster Linie erst einmal sämtliche Egels- 

' bacher Interessenten angeschrieben, gehört und 
berücksichtigt. 

Bei der weiteren Auslastung waren schwer- 
wiegende Voraussetzungen verlangt worden. Zu- 
nächst einmal achtet man darauf, daß die Betric?- 
be umweltfreundlich sind. Zweites Ziel für Ge- 
werbeansiedlungen ist es, möglichst viele Ar- 
beitsplätze zu schaffen, und zum dritten sieht 
man darauf, daß solche Betriebe angesiedelt 
werden, die den Gemeindesäckel auffüllen, um 
weitere Investitionen durchführen zu können. 

Unter diesen Voraussetzungen wurde bereits 
etwa die Hälfte des gemeindeeigenen Geländes 
verkauft, außerdem ist der Gemeindevorstand 
vermittelnd zwischen Bauinteressenten und 
Grundstückseigentümern aufgetreten. Wie Bür- 
germeister Hans Dümer auf Anfrage erklärte, 
sei der Gemeindevorstand auch weiterhin be- 
müht, das restliche Gelände unter den geschil- 
derten Voraussetzungen an den Mann zu brin- 
gen, wobei man aber keinesfalls daran denke, 
jetzt um jeden Preis und unter jeder Bedingung 
von heute auf morgen zu Vertragsabschlüssen 
kommen zu müssen. 

Bei der Bebauung des Wohn- und Mischgebie- 
tes im Geisbaum kommt auch der soziale Woh- 
nungsbau nicht zu kurz. Die Gemeiimützige Bau- 
genommenschaft Langen hat zwei Grundstücke 
erworben, auf denen Häuser mit zusammen 26 
Wohnungen erstellt werden, mit deren Bezugs- 
fertigkeit man im Frühjahr 1984 rechnet. Zu den 
Baukosten in Höhe von rund 2,4 Millionen wird 
die Gemeinde Egelsbach einen Zuschuß von 
knapp 600.000 Mark gewähren. Für den Ausbau 

Hauptversammlung des 
Stenografenvereins 

e Die Mitglieder des Stenografenvereins 1952 
Egelsbach treffen sich am Freitag, dem 25. 3. um 
20.30 Uhr in der Gaststätte „Zur Neuen 
Schänke", Schulstraße 59 (Eingang Langener 
Straße) zu ihrer Jahreshauptversammlung. Die 
12 Punkte umfassende Tagesordnung enthält ei- 
ne Reihe von Berichten über die Arbeit im abge- 
laufenen Jahr sowie die Planungen für das Jahr 
1983, Die Neuwahl des gesamten Vorstandes ist 
notwendig. Hans Hofmann, Ehrerunitglied des 
Bezirks Südhessen im Hessischen Stenografen- 
verband, ist Ehrenvorsitzender des Vereins. 

Yamato Rennsport Team 
Egelsbach 

Wir unterrichten Sie ab sofort über alle 
geplanten Aktivitäten unseres Teams. 
Darum jede Woche Langener Zeitung, Ihre 
informative Heimatzeitung. 

Palmsonntag-Gottesdienst 
e Am Palmsonntag, dem 27. März, wird in der 

ev. Kirche die Passions-Kantate ,,Das Wort vom 
Kreuz" aufgeführt. Der ev. Kirchenchor und ei- 
nige Instrumentalisten gestalten diesen kirchen- 
musikalischen Gottesdienst (Begiim 10 ühr). 

im Eigenheim mit gekonnten musikalischen 

I aßen, die in dieser Woche \ 

' Geburtstag haben. \ 
I Besonders herzlich denen. \ 
I die äter als 75 Jahre sind, ! 

Gemarkungsrundgang 
e Der Vorsitzende der Gemeindevertre- 

tung lädt für Sonntag, den 27. März 1983, 
zum 13. Gemarkungsrundgang ein. Treff- 
punkt ist um 9.00 Uhr am Schwimmbad- 
Parkplatz in der Kirchstraße, 

Als Besichtigungsobjekte sind vorgese- 
hen: Gewerbegebiet im Geisbau, Bauge- 
biet Bayerseich. Über die Büchenhöfe 
geht es zum Hegbach, wo ein Abstecher in 
die Nachbargemeinde Erzhausen unter- 
nommen wird. 

Der Grenzgang findet seinen Abschluß 
im Naturfreundehaus; dort wird wieder 
nach alter Übung ein Imbiß eingenom- 
men. Die Bevölkerung ist hierzu herzlich 
eingeladen. 

Verbot des Flämmens 
e Nach Paragraph 23 Abs. 1 Nr. 1 des Hessi- 

schen Gesetzes über Naturschutz und Land- 
schaftspflege ist es unter anderem verboten, 
Hecken, Gebüsche, Röhricht oder Schilfbestände 
oder die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen 
oder nicht bewirtschafteten Flächen oder an 
Wegrändern abzubrennen. 

Das Flämmen ist für eine ordnungsgemäße 
Nutzung und Pflege der Grundstücke nicht er- 
forderlich und muß nach wissenschaftlichen Er- 
kenntnissen als schädlich angesehen werden. 
Beim Flämmen der Wiesen werden die wertvol- 
len Flach wurzeln der Süssgräser vernichtet, 
während die ünkräuter rrtit ihren Tiefwurzeln 
überleben. Das Abbrennen der Wiesen stellt eine 
Gefahr für Wald, Umwelt und Kleintiere dar. 

Am Samstag Sängerball 
e Ihren traditionellen Sängerball veranstaltet 

die Sängergemeinschaft morgen abend, am 
Samstag, dem 26. März, ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau. Zum Tanz spielt die Rhein-Main-Kom- 
bo. Wie gewohnt, haben die Verantwortlichen al- 
les getan, um einen schönen Abend zu bereiten. 

Für diese Veranstaltung gibt es noch einige 
Karten bei Gerhardt Vollhardt (Tel. 4 23 53) und 
an der Abendkasse. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

DRK hat 
j Hauptversammlung 

e Das Deutsche Rote Kreuz Ortsverein Egels- 
bach lädt seine Mitglieder und Freunde zur Jah- 
reshauptversammlung am 15. April um 20 Uhr 
in das Feuerwehrhaus ein. Es gibt folgende Ta- 
gesordnung; 
1.) Bericht des Vorsitzenden 
2.) Bericht des Zugführers 
3.) Bericht des Bastelkreises 
4.) Bericht des Jugendrotkreuz 
5.) Bericht des Kassenverwalters 
6.) Neuwahl von Kassenprüfem 
7.) Verschiedenes. 

Anträge zur Versammlung müssen bis 7. 4. 
beim DRK-Egelsbach, Postfach 1122 eingegan- 
gen sein. 

Der Chor der Sängervereinigung und das Orchester der Llebig-Schule Wiesbaden (vor der Bühne) 

Darbietungen. 

Erholungsmaßnahmen 

für alte Menschen 
e Bürgermeister Hans Dümer weist darauf 

hin, daß der Kreis Offenbach als Träger der ört- 
lichen Sozialhilfe wieder Erholungsaufenthalte 
im Rahmen der Altenhilfe durchführt. 

Ferien für ältere Menschen bedeutet nicht nur 
körperliche Erholung und Erhaltung des seeli- 
schen Gleichgewichts, sondern auch viele Kon- 
taktmöglichkeiten zu Gleichgesinnten und vor 
allem eine Unterbrechung des täglichen Allein- 
seins. Zweifelsohne ist es vorteilhaft, wenn Fe- 
rien zu einer festen Einrichtung im Dasein des 
älteren Menschen werden. Sie bilden einen Hö- 
hepunkt im Ablauf des Jahres, der mit Span- 
nung erwartet wird und auf den man in guter Er- 
iruierung lange zurückblicken kann. 

Teilnahmeberechtigt sind Personen, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben. Aus.besonderen 
Gründen können auch Personen berücksichtigt 
werden, die erst das 60. Lebensjahr vollendet ha- 
ben. Dies gilt vor allem für Ehepaare, wenn ei- 
ner der Ehegatten die vorgeschriebene Alters- 
grenze noch nicht erreicht hat. 

Bei Teilnehmern darf das monatliche Netto- 
einkommen bei Alleinstehenden 680, bei Ehe- 
paaren 952 Mark nicht übersteigen. Diese Beträ- 
ge erhöhen sich jeweils um die Mietkosten (ohne 
Umlagen) oder die Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz. Bei Ehepaaren wird auch dann das 
gf'meinsame Einkommen zugrundegelegt, werm 
nur einer der Eiiegatten an einem Erholungsauf- 

enthalt teilnimmt. Ab 1. Juli sind folgende Re- 
gelsätze gültig: Alleinstehende 694, Ehepaare 971 
Mark. Bei Einkommensüberschreitungen kann 
eine Beteiligung an den Unterkunfts- und Ver- 
pflegungskosten im Verhältnis zum übersteigen- 
den Einkommensbetrag erfolgen. 

Weiterhin teilnahmeberechtigt sind die Be- 
wohner von Altenheimen, deren monatliches 
Nettoeinkonmien die geltenden Pflegekosten 
um 50 Mark pro Person nicht übersteigt. Diese 
Beträge erhöhen sich um das für erwachsene So- 
zialhilfeempfänger in Heimen, Anstalten und 
gleichartigen Einrichtungen in Hessen festge- 
setzte Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reisefähig sein und 
keiner besonderen Hilfe oder Pflege bedürfen. 
Da in unseren Ferienpensionen für körperlich 
und psychisch Behinderte geeignetes Betreu- 
ungspersonal sowie- entsprechende Unterbrin- 
gungsmöglichkeiten nicht vorhanden sind, kann 
dieser Personenkreis im Rahmen der Altenerho- 
lungshilfe leider nicht berücksichtigt werden. 
Wir verweisen insoweit auf die Behindertenfrei- 
zeiten unseres Kreisgesundheitsamtes. 

Desweiteren kann eine Teilnahme in der Regel 
nur dann erfolgen, wenn dem Antragsteller im 
vergangenen Kalenderjahr ein Erholungsaufent- 
halt durch uns oder einen Verband der freien 
Wohlfahrtspflege nicht gewährt worden ist. 

„Am Brunnen 

vor dem Tore ... 

... da steht ein Lindenbauni." Wer kennt 
dieses Lied nicht, viele haben es gesungen, 
auch die Sängerinnen und Sänger der Sän- 
gervereinigung. Und eine Linde spielt bei 
diesem traditionsreichen Egelsbacher Ge- 
sangverein auch dieser Tage eine Rolle. 
Man hat zwar keinen „Brunnen vor dem 
Tore" in Egelsbach, aber ein Lindenbaum 
sollte nach Meinung einiger Verantwortli- 
cher des Vereins an einer anderen mar- 
kanten Stelle gepflanzt werden, nämlich 
auf dem Platz am Arresthaus. 

Die Idee fand Freude, es gingen spontan 
Spenden ein, und nun trägt man sich bei 
der Sängervereingung mit dem Gedan- 
ken, der Gemeinde einen solchen Baum zu 
spenden. 

Alles ist noch nicht offiziell, aber eine 
solche Idee macht natürlich ihren Weg. So 
ist sie auch ins Rathaus vorgedrungen, wo 
man dem Gedanken keineswegs ableh- 
nend gegenübersteht. Schließlich soll der 
besagte Platz ohnehin ein schönes Ausse- 
hen erhalten. 

Nur, so war zu hören, wird es nicht mög- 
lich sein, jetzt eine Linde zu pflanzen, oh- 
ne genau zu wissen, wie das gesamte Are- 
al ^äter einmal aussehen soll. Dies ist lo- 
gisch und einleuchtend. So werden die 
Sängerinnen und Sänger noch ein Weil- 
chen warten müssen, ehe sie zur feierli- 
chen Pflamaktion zusammenkommen 
können. 

Aber immerhin: Man sollte sie nicht zu 
lange warten lassen, denji es kommt nicht 
alle Tage vor, daß ein Verein der Gemein- 
de etwas schenken will. Deshalb wäre es 
begrüßenewert, wenn sich die Planer und 
Verantwortlichen mit Vorschlägen über 
die künftige Ausgestaltung des histori- 
schen Platzes im Herzen der Gemeinde et- 
was beeilen würden. 

einiger altengerechter Wohnungen hat sich auch 
der Kreis mit Zuschüssen beteiligt. 

Weitere Wohnungen — insgesamt 79 — entste- 
hen bis Ende dieses Jahres durch den Beamten- 
Wohnungs-Verein im Ortsteil Bayerseich, der 
zur Zeit — hätten Sie's gewußt? — 1321 Einwoh- 
ner hat. Außerdem werden dort 25 Nato- 
Wohnungen gebaut. Für Geschoßbauten für 
rund 100 Wohneinheiten stehen im östlichen Teil 
von Bayerseich noch Grundstücke zur Verfü- 
gung. 

Am Sonntag wird man sich beim Grenzgang 
vom Stand der Baumaßnahmen überzeugen kön- 
nen. Sicher gibt es noch etliche interessante Zah- 
len zu hören. Irrmierhin erschien es uns eiimial 
aufschlußreich, schon vor dem Grenzgang mit ei- 
nigen Daten aufzuwarten, die vielleicht einiges 
verständlicher machen, zu Fragen anregen und 
vor allem zeigen, daß in Egelsbach einiges ge- 
schieht. 

umrahmten den Festabend der Spar- und Krediti 
Darbiettmgen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 29. März 
1983, statt. Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die Oper „Das Märchen vom Zaren Saltan" 
von Nikolai Rimsky-Korssakow. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und dauert bis cirka 
21.45 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der 
Deutschen Bundesbahn in Egelsbach an den vor- 
gesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Am 19. April findet die nächste Theatervor- 
stellung für die Besuchergruppe Egelsbach in 
der Miete La statt. Zur Aufführung gelangt die 
Oper „Othello" von Guiseppe Verdi. 
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Grenerationswechsel bei den 

SGE-Fußballem 

Hans-Peter Seng ist neuer Abteilungsvorsitzender 

Bekanntmachung' über Eichtage 

e Die Generalversammlurig der SGE- 
Fußballer im „Erzhäuser-Hof" war von 61 Mit- 
gliedern besucht und brachte einen klar erkenn- 
baren Generationswechsel. Nach der Begrüßung 
und der Totenehrung — es verstarben im vergan- 
genen Jahr Erich Meinelt und die beiden Ehren- 
mitglieder Philipp Werkmann und Lorenz Wan- 
nemacher — durch den Vorsitzenden Jürgen 
Werkmann wurde das Protokoll der letzten Ge- 
neralversammlung von Ulrich Schweitzer verle- 
sen. Hierzu gab es von keiner Seite Einwendun- 
gen. Es folgten die Berichte des Vorstandes und 
der Jugend, sowie der Kassenbericht. 

Für den Vorstand und den Seniorenbereich 
sprach Vorsitzender Jürgen Werkmann. Die 
zahlreichen Neuzugänge — mit Wenninger, 
Waldschmidt, Orejuela, Stein, Heil, Schwan und 
Kletzka stießen allein sieben Spieler zur SGE — 
haben sich inzwischen sehr gut integriert. Auch 
die Arbeit des neuen Trainers Bernd Witzenrath 
fand, so Werkmann, mit der kaum envarteten 
Herbstmeisterschaft ihre Bestätigung. Der von 
Jürgen Werkmann dann im Anschluß für den 
verhinderten Kassierer Walter Gemandt verle- 
sene Kassenbericht wies eine gute Kassenfüh- 
rung der Abteilung aus, wobei jedoch betont 
wurde, daß durch den Rückgang der Zuschauer- 
zahlen — rund 30 Prozent — in Punkto Sparsam- 
keit einiges getan werden muß, will man nicht in 
die roten Zahlen kommen. Ein großes Lob zollte 
der Vorsitzende in seinem Seniorenbericht dem 
früheren aktiven Spieler Werner Staudt, der 
nach dem Ausscheiden des früheren Trainers 
Horst Lichtel im A-Jugendbereich seit Beginn 
der laufenden Saison sehr gute Arbeit leistet. 

Für den Jugendbereich sprach Jugendleiter 
Klaus Wieting. Elf Mannschaften stehen in der 
laufenden Saison auf durchweg guten Tabellen- 
plätzen. Achtzehn Tumiereinladungen ergingen 
für dieses Jahr an die Jugendmannschaften. Al- 
lein sechs eigene Turniere werden veranstaltet. 
Alle Mannschaften blieben bisher straffrei. 
Auch vom Jugendleiter wurde die gute Arbeit 
von Werner Staudt hevorgehoben. Im Jugend- 
ausschuß arbeiten 28 Mitglieder der Abteilung 
engstens mit. 

In der sich anschließenden Diskussion über die 
Bericht wurde deutlich, daß der seitherige 1. 
Vorsitzende Jürgen Werkmann aus beruflichen 
Gründen nicht mehr bei den Neuwahlen kandi- 
dieren würde. Mit dem Dank an seine Mitarbei- 
tft im Vorstand verttand Jürg?nj,Werkmann den 
Wunsch, daß auch nach seiner flinfjährigen Tä- 
tigkeit der Erfolg der AbteUintg treu bleiben 
wolle. Zuvor hatte die Versammlung bereits 
demseitherigen Vorstand Entlastung erteilt. 
Auch Wahlleiter Georg Anthes dankte dem seit- 
herigen Vorsitzenden für seine geleistete Arbeit 
und schloß auch den Vorstand in diesen Dank 
ein. Zum neuen Vorsitzenden wurde der frühere 
aktive Spieler Hans-Peter Seng, in den letzten 
Jahren als Spielausschußmitglied tätig, ge- 
wählt. Er bedankte sich für das ihm entgegenge- 
brachte Vertrauen und führte die weiteren Neu- 
wahlen mit folgendem Ergebnis durch: Der seit- 
herige langjährige Soielausschußvorsitzende 
Hans-Ludwig Thomin übernahm das Amt des 2. 
Vorsitzenden. Neuer Spielausschußvorsitzender 
wurde für ihn der frühere aktive Spieler, das 
seitherige Mitglieder im Spielausschuß, Klaus 
Leonhardt. Geschäftsführer, nun schon lange 
Jahre, blieb Günter Seidel. Als sein Vertreter 
imd späterer wahrscheinlicher Nachfolger wähl- 
te die Versammlung auf Vorschlag einen weite- 
ren jungen Mann, nämlich Bernhard Breidert. 
Auch in der Kassenführung der Abteilung gab es 

den eingangs angedeuteten Generationswechsel, 
denn der seitherige Kassierer Wniter Gemandt, 
ebenfalls ein schon langjähriges Vorstandsmit- 
glied, bleibt zwar noch als 2. Kassierer im Amt, 
an erster Stelle steht aber man Gerhard Siege, 
gleichfalls früher aktiv und ein Mann der jünge- 
ren Generation. Mitglieder im Spielausschuß 
sind Hermann Werkmann, Walter Pschom und 
Volker Bauer, (.er vor einigen Jahren bereits im 
Juniorenbereich einmal tätig war. Seit 1958, mit 
einer Unterbrechung zwischen 1971 bis 1978, ist 
Georg Heim der Pressesprecher der Egelsbacher 
Fußballer im Aktivenbereich, deshalb war sein 
Wunsch an den neuen Vorstand um einen jünge- 
ren Nachfolger bei der nächsten Wahl durchaus 
verständlich. Der Vorstand wurde für zwei Jah- 
re gewählt. 

Jugendleiter wie seither wurde Klaus Wieting 
und Stellvertreter ist weiterhin Ulrich 
Schweitzer. Der Jugendausschuß setzt sich wie 
folgt zusammen: Renate Hutschenreuther, Doris 
Holbein, Klaus-Dieter Weber, Gemot Rüster, 
Heinz Rühl und Herbert Schäfer. Für die Platz- 
kassierung verantwortlich: Friedel Appel. Platz- 
ordnerobmann: Heinrich Anthes. Zeugwart ist 
nach wie vor Bernd Blötz. 

Der Vorsitzende der Sportgemeinschaft Egels- 
bach, Friedel Welz, fand im Anschluß an die 
"Wahlen noch einmal Worte des Dankes an den 
seitherigen Vorsitzenden Jürgen Werkmann, 
verbunden damit aber gleichzeitig mit dem 
Wunsch auf eine glückliche und erfolgreiche 
Hand für den neuen Vorstand der Fußballabtei- 
lung. Er streifte auch die Misere der Umkleide- 
kabinen auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz, die mit einem Neubau (Tribüne), Ausbau 
oder Umbau auf das schnellste beseitigt werden 
müßte. Nach einer regen Diskussion über dieses 
Thema, aber auch über weitere aktuelle Themen 

innerhalb der Abteilung, betonte der neue 1. 
Vorsitzende Hans-Peter Seng noch einmal die 
Fortführung der seither eingeschlagenen Linie. 

Öffeiitliclie Bekaitiitmachuns 

In der Baulandumlegung für das Baugebiet im 
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 20 ,,In den 
Obergärten" wird nach § 71 Bundesbaugesetz be- 
kanntgmacht, daß Eim 22. März 1983 der Umle- 
gungsplan vom 24. Mai 1982 sowie die Ändenmg 
des Umlegungsplanes gemäß Beschluß der Um- 
legungsstelle vom 24. August 1982 unanfechtbar 
geworden sind. 
Mit diesem Zeitpunkt der Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtzustand durch den in 
dem Umlegungsplan vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. Die Geldleistungen 
sind fällig. 
Egelsbach, 25. März 1983 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
als Umlegungsstelle Dümer, Bürgermeister 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 26. März 
19.00 Passionsandacht (Ffr. Giebner) 
Sonntag, 27. März 
10.00 Musikalischer Gottesdienst und Kindergot- 
tesdienst (Pfr. Giebner) 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Qeiiinaiid^eciß 

Qi/tsufia ^tieobaßd 

Rheinstraße 66 
6073 Egelsbach 

WestendstraBe 45 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26. März 1983, 
um 15.00 Uhr In der evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nk:ht warten! 
Viete Dinge,die wir brauchen,können warten. 
Ein Kir>d kann es nicht. 
Denn es wächst noch, gerade jetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebikJet. 

) können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral, Chile 

Helfen Sie 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseidorfer Landstraße 180 
Spendenkonten; 
201-004 488 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Poslscheckannt Essen 

'^ie vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

75. GEBURTSTAG 
haben mlcht sehr erfreut. Ich danke hierfür allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten sowie meiner lieben Nachbarschaft. 
Besonderen Dank der Gemeindeverwaltung Egelsbach, dem VdK 
Egelsbach, den Naturfreunden, dem Seniorenkreis der Naturfreunde, 
der Arbeiterwohlfahrt sowie dem Jahrgang 1907/08. 

QJlisaioetln '^eckeii 

Egelsbach, im März 1983 
Niddastraße 51 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß im Interesse der Eichpflichtigen am 30. März 
1983, von 8.30 bis 13.30 Uhr und am 31, März, von 
8.30 bis 9.30 Uhr, Eichtage am Berliner Platz ab- 
gehalten werden. Um eine rationelle Abferti- 
gung zu ermöglichen, werden die Besitzer von 
eichpflichtigen Meßgeräten gebeten, diese zur 
Nacheichstelle zu bringen. Wer Meßgeräte im ge- 
schäftlichen Verkehr verwendet oder bereithält, 
deren Eichung im laufenden Jahr ungültig wird 
und keine Aufforderung erhalten hat, wird gebe- 
ten, seine Meß- und Wiegegeräte am 31. März um 
9.00 Uhr in der Nacheichstelle oder vor Ablauf 
dieses Jahres dem Eichamt Hanau vorzulegen. 

Die Geräte sind gereinigt einzuliefern, sonst 
müssen sie zurückgi wiesen werden. Die Eichko- 
sten sind beim Abholen der Gegenstände an den 
Eichbeamten zu zahlen. 

Meßgeräte, die wegen ihrer Größe oder Befe- 
stigung nicht in der Nacheichstelle vorgelegt 
werden können (z.B. Viehwaagen, Neigungs- 
waagen, Öl- und Milchzähler, Zapfsäulen in 
Tankstellen usw.), werden an ihrem Aufstel- 
lungsort geprüft und sind sofort am ersten Eich- 
tag schriftlich oder mündlich beim Eichbeamten 
anzumelden. 

Bei Eichungen außerhalb der Nacheichstelle 
ist der Besitzer der Meßgeräte verpflichtet, die 
eichamtlichen Prüfgeräte unentgeltlich zu beför- 
dern und Arbeitshilfe zu stellen. 

Meßgeräte, deren Nacheichfrist abgelaufen 
oder deren Eichstempel entwertet sind, dürfen 
im geschäftlichen Verkehr weder angewendet, 
noch bereit gehalten werden. Sie sind vor ihrer 
weiteren Anwendung (gegebenenfalls nach In- 
standsetzung) dem Eichamt vorzulegen. Zuwi- 
derhandlungen können als Ordnungswidrigkei- 
ten mit einer Geldbuß bis zu 10.000 Mark geahn- 
det werden. 

Eichpflichtig sind sämtlich Waagen (ein- 
schließlich Fein-, Präzisions-, Milch-, Butter- und 
Eierwaagen, Backstubenwaagen, Schnellwaa- 
gen, Dezimal-, Vieh- und Fuhrwerkswaagen, 
auch Personen- und Säuglingswaagen), sämtli- 
che Gewichte (auch die der Vieh- und Fuhr- 
werkswaagen), sämtliche Flüssigkeitsmaße (be- 
sonders Milchmaße und Meßwerkzeuge für Pe- 
troleum, Benzin, Benzol usw., auch Tankstellen, 
Längenmaße (Maßstäbe), Kluppmaße (auch in 
Förstereien usw.), Meßrahmen für Brennholz, 
Hohlmaße für trockene Gegenstände (auch 
Koksmaße, Kastenmaße für Sand, Kies usw.), 
Reifenluftdruckmeßgeräte und Blutdruckmeß- 
geräte. 

Der Eichung unterliegen nicht: Maßstäbe und 
Meßbänder mit einer Länge von 2 Meter und we- 
niger, die im Bauhaupt-, Ausbau- und Bauhilfs- 
gewerbe verwendet werden, Maße mit einem 
Volumen von 20 Kubikzentimeter und weniger 
für Öbenschmieröl und andere Kraftstoffzusät- 
ze. Femer, die vorschriftsmäßig als ,.Nicht ge- 
eicht" gekennzeichneten Meßgeräte der land- 
wirtschaftlichen Betriebe. 

HaUen-FußbaUtumiere der SGE 
e Am kommenden Wochenende (26./27. 3.) fin- 

den in der Dr. Horst Schmidt Sporthalle tradi- 
tionsgemäß die Hallenfußball-Jugendtumiere 
der SG Egelsbach statt. Während am Samstag- 
vormittag die B-Jugendlichen die Tumierreihe 
eröffnen, treten am Nachmittag die ,,Mini- 
Knirpse" der F-Jugend an, um den vom SV 98 
Darmstadt im letzten Jahr gewonnenen Wander- 
pokal auszuspielen. Uneingeschränkter Höhe- 
punkt dürfte das am Sonntagvormittag (27. 3.) 
zum 14. Male in ununterbrochener Reihenfolge 
ausgetragene E-Jugend-Tumer sein, in dem erst- 
klassige Nachwuchsmannschaften ihre Kräfte 
messen werden. Am Sonntagnachmittag treffen 
zum Abschluß der Turniere die Jugendmarm- 
schaften der C-Jugend-Altersklasse aufeinander. 

Spielstarke Jugend- und Schülermannschaften 
aus dem Großraum Frankfurt/Darmstadt bil- 
den die Teilnehmer des B-, F- und C-Jugend- 
Tumiers; sie werden sicherlich sehenswerten Ju- 
gendfußball in der Sporthalle im Brühl bieten. 

Ein besonderer Jugendfußball-Leckerbissen 
wird jedoch das am Sonntagvormittag ausgetra- 
gene E-Jugend-Hallen-Fußballtumier sein, an 
dem folgende Mannschaften teilnehmen werden: 
Eintracht Hannover, Minerva 93 Berlin, SG 
Dietzenbach, SV 98 Darmstadt, FC Bürg- 
stadt/Bayem, VfL Michelstadt, SKV Mörfelden 
und die Elf des Veranstalters. 

Zum engeren Favoritenkreis zählt neben den 
spielstarken Mannschaften aus Hannover, 
Darmstadt und Mörfelden auch die Elf der SG 
Egelsbach, die ihre Spielstärke in der laufenden 
Meisterschaftsrunde und beim glänzend besetz- 
ten Dietzenbacher Hallenturnier wiederholt un- 
ter Beweis stellte. Dort belegte man vor dem SV 
98 Darmstadt und Kickers Offenbach einen her- 
vorragenden 2. Platz. Im Endspiel des Dietzen- 
bacher Tumieres unterlag die SGE nach gutem 
Spiel der Frsrnkfurter Eintracht unglücklich mit 
0:1 Toren. 

Die Tumierveranstaltungen beginnen am 
Samstag und am Sonntag bereits um 8.00 Uhr 
und werden um 14.00 bzw. 13.30 Uhr an den 
Nachmittagen fortgesetzt. Aus Anlaß der Tur- 
niere findet am Samstagabend ein,,Gemütliches 
Beisammensein" beim ,,Ratko" in der Neuen 
Schänke statt, zu dem neben den Vereinsvertre- 
tem alle feltem, Freunde und Gönner des Egels- 
bacher Jugehdfußballs herzlich eingeladen sind. 

Ein besonderer Dank gilt allen Quartiergebem 
für ihre Mühe bei der Unterbringung der Buben 
aus Hannover und Berlin. Egelsbacher Schüler- 
mannschaften haben Einladungen von beiden 
Vereinen erhalten und werden im Mai bzw. im 
Juni auf große Fahrt gehen. Pünktlich zu Beginn 
der Fußballtumiere erscheint auch in diesem 
Jahr zum 18. Male die vom Jugendausschuß der 
Abt. Fußbai herausgegebene „Tumierschrift 
1983". Sie enthält auf über 1(X) Seiten alles Wis- 
senswerte über die Tumierveranstaltungen im 
laufenden Jahr und viele lesenswerte Beiträge 
aus dem Bereich des Egelsbacher Jugendfuß- 
balls. 

An Pfingsten (21./22. Mai) richtete die SGE 
zum 14. Male ihre ,,Internationales D-Jugend- 
Tumier verbunden mit einem unterhaltsamen 
Frühlingsabend mit Tanz im Eigenheim-Saalbau 
aus. Eine Woche später findet auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz zum 27. Male in ununter- 
brochener Reihenfolge das ,,Intemationale 
Ludwig-Gebhard-A-Jugend-Tumier" statt. Bei- 
de Tumiere gehören seit Jahren zum festen Be- 
standteil im Egelsbacher Sportangebot und wei- 
sen eine herausragende sportliche Besetzun auf. 

Sperrmüllabfuhr im April 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß am 11. und 12. April im gesamten Ortsbe- 
reich der Sperrmüll abgefahren wird. Nähere 
Einzelheiten werden noch rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Dein Porto 

mit Herz 

Woiiifahrts 

marlceni 

biMmvIicti ^ 
lind schön und helfen 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich 
verstorbenen Schulkameraden 

Georg Knöß 

wir werden ihn stets In guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1912/13 

Egelsbach, Im März 1983 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Babette Lunova 
geb. Jaxt 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam sowie den Schulkameraden des 
Jahrgangs 1919/20. 

Peter Lunova 
Erwin Kannstätter mit Familie 
Erika Bärenfänger, geb. Lunova, mit Famiiie 

Egelsbach, im März 1983 
Schillerstraße 54 

Nr. 24 Freitag, (den 25. März 1983 

SVD wachte zu spät auf 

SV Dreieichenhain — Zellhausen 2:3 (0:0) 

Bis zur Pause war beim SV Dreieichenhain die 
Welt noch einigermaßen in Ordnung, denn mit 
einem 0:0 gingen beide Mannschaften, der Tabel- 
lenzehnte Dreieichenhain und der gegen den Ab- 
stieg kämpfende Gast aus Zelffiausen. Nach dem 
Wechsel jedoch brach es über die Hainer. In der 
48. Minute gingen die Gäste in Führung, erhöh- 
ten auf 2:0 und in der 69, Minute gar auf 3:0, was 
einer Vorentscheidung zu Gunsten des Abstiegs- 
kandidaten gleichkam. 

Jetzt wurden die Platzherren wach, und inner- 
halb von zwei Minuten, in der 72. Minute durch 
Schmidt und in der 74. Minute durch Pfaff, 
schafften sie den 2:3-Anschluß, der die Zuschau- 
er hoffen ließ. 

Doch die Gäste änderten nun ihre Taktik und 
bauten eine vielbeinige Abwehr auf, die alle 
Versuche der Gastgeber auf den Ausgleich zu- 

nichte machten. Da auch der Gästetorhüter im 
Bilde war und alles hielt, was dennoch durch die 
Abwehr gedrungen war, mußten die Hainer er- 
kennen, daß sie zu spät aufgewacht waren. 

Es spielten: Volz, Bauer (Schmidt), Nechville, 
Buchmüller, Proll, Bremer, Rudolf (Andräß), 
Leonliardt, Strzelczyk, Kohne und Pfaff. 

Die Reserverj beider Vereine hatten sich im 
Vorspiel 4:4-unentschieden getrennt. 

Im Tabellenstand hat sich für Dreieichenhain 
zwar nichts geändert, man ist nach wie vor Zehn- 
ter doch ein Blick auf die Punktekonten zeigt, 
daij man sich im Hainer Lager Gedanken ma- 
chen muß, um nicht in den Abstiegsstrudel zu ge- 
raten. Nach Minuspunkten hat man einen Ab- 
stand von nur zwei Zählern zum Drittletzten, 
und'da bekanntlich drei Mannschaften absteigen 
werden, könnte man die Lage bereits als prekär 
bezeiclinen. 

Am Ende den Sieg verpaßt 

Oberrad — TV Dreieichenhain 2:2 (1:0) 

Bereits in der 5. Minute erirmerte der Oberrä- 
der Mittelstürmer die Hainer nachdrücklich dar- 
an, wamm seine Mannschaft seit sechs Spielen 
ungeschlagen ist. Mit dem Hinterkopf verlänger- 
te er einen Freistoß zum 1:0 ins Hainer Tor. Pech 
hatten dann die Hainer, als ein Schuß von Walter 
vom Iimenpfosten ins Feld zurücksprang. Drei- 
eichenhain bestimmte dann das Spiel, doch alle 
Bemühungen führten nicht zum Erfolg, so daß 
man mit einem 0:1-Rückstand die Seiten wech- 
seln mußte. , 

Bis zur 65. Minute mußten die Hainer Anhän- 
ger warten, ehe die spielerische Überlegenheit 
ihrer Marmschaft auch durch Treffer belohnt 
wurde. Debütant Ralf Büttner hatte mit einem 
20-Meter-Schuß Erfolg, und der Ausgleich war 
gefallen. Kurz darauf begeisterte Prins mit ei- 
nem Distanzschuß zum 2:1 für den TVD die Zu- 
schauer. 

In der Folge erarbeiteten sich die Platzherren 
Vorteile im Mittelfeld, hatten jedoch nur noch 
zwei Torchancen. Eine davon reichte ihnen aller- 
dings zum Ausgleich. Dieser Treffer beflügelte 
wiederum die Hainer, die in manche gute Schuß- 
position kamen, jedoch nicht ins Schwarze tra- 
fen. Alles schien sich zum Guten zu wenden, als 
der Schiedsrichter einen Elfmeter für den TVD 
gab. Doch Prins gelang es nicht, den Ball ins 
Netz zu bringen. So muß man einem verlorenen 
Punkt nachtrauern, obwohl man dabei beden- 
ken sollte, daß es seit fünf Jahren das erste Mal 
war, daß man in Oberrad nicht verloren hatte. 

Die TVD-Reserve unterlag im Vorspiel mit 1:4- 
Toren. 

Am konrmienden Sonntag empfängt der TVD 
den Tabellenletzten Italsud Offenbach, und alles 
andere als ein Sieg wäre eine Riesenüberra- 
schung. 

Giraffen Zünglein an der Waage 

Morgen abend ohne Amerikaner gegen Rosenheim 
Wie schon in der letzten Saison, als die Giraf- 

fen in Heidelberg durch ihren Sieg am letzten 
Bundesliga-Spieltag dem Abstiegskampf eine 
überraschende Wende gaben, spielen die Lange- 
ner auch morgen abend am letzten Spieltag der 
Zweitliga-Abstiegsrunde eine wichtige Rolle. 
Nach dem 101:72-Sieg' des VfL Bamberg gegen 
Rosenheim am Mittwochabend sind die Bamber- 
ger bis auf zwei Punkte an Rosenheim herange- 
kommen. So körmten sich die Bamberger durch 
einen Heimsieg gegen Linz morgen abend noch 
vor dem schon sicher scheinenden Abstieg ret- 
ten, wenn die Giraffen Rosenheim schlagen. 

Sportgeist auf Langener Seite ist also wieder 
gefragt, und den wollen die Langener auch zei- 
gen, sich mit einem Sieg vom Langener Publi- 
kum verabschieden und sich damit für die Treue 
in einer sicher nicht ganz optimal verlaufenen 
Saison bedanken. 

„Wir verhalten uns im Abstiegskampf ganz 
neutral. Wir haben gegen Bamberg zweimal ge- 
wonnen, wir werden am Ende auch gegen Rosen- 
heim zweimal gewonnen haben. Auch wenn 
morgen abend Deb Okorududu nicht mehr mit 
dabei ist, bedeutet das noch lange nicht, daß die 
Saison für uns bereits beendet ist und Rosen- 
heim hier leicht zu einem Sieg kommen kann" 
gibt der Mannschaftskapitän die Parole für die 
morgige Begegnung aus und hofft dabei natür- 
lich, daß auch für die Zuschauer die Saison noch 
nicht beendet ist. 

Doch nicht nur das Spiel selbst wird spannend, 
auch in der Halbzeitpause darf mitgefiebert wer- 
den, wenn Joachim Hering und Ingmar Hinrichs 
oder Norbert Schiebelhut (der Sieger des Halbfi- 
nals stand noch nicht fest) das Finale um die 
„heiße Hand 83" bestreiten. Spielbeginn morgen 
abend in der Georg-Sehring-Halle ist wie immer 
20 Uhr. 

Club erwartet 
die „Wolf-Elf" 

Mit der TG 75 Darmstadt stellt sich am Sonn- 
tag eine Mannschaft im Waldstadion vor, die 
sich noch Aussichten auf den Titelgewinn ma- 
chen kann, denn sie hat nur zwei Minuspunkte 
mehr als der Tabellenführer und steht auf dem 
vierten Platz. Drei Plätze dahinter mit drei 
Punkten Abstand rangiert Langen. Vergleicht 
man die Spiele beider Mannschaften vom letzten 
Wochenende, dann steht der etwas unglückli- 
chen 1:2-Niederlage des Clubs in Rüsslesheim ein 
deutlicher 7:l-Erfolg der Darmstädter gegen 
Büttelbom gegenüber. Das Hinspiel der Lange- 
ner am Ziegelbusch ging ebenfalls verloren, so 
daß man den Gästen am kommenden Sonntag 
leichte Vorteile einräumen muß. 

Die Mannschaft von Darmstadt wurde jahre- 
lang vom heutigen Clubtrainer Oskar Lötz trai- 
niert, ehe mit Klaus Wolf, dem früheren Club- 
spieler, ein neuer Trainer einzog und mit ihm 
sein Bruder Herbert Wolf — aus seiner Langener 
Zeit bestens in Erinnerung, 

Es gibt für die Langener Mannschaft genügend 
Motivationsgründe, um am Sormtag eine beson- 
dere Leistung zu zeigen. Der Heimvorteil und ei- 
ne möglichst lautstarke Anhängerkulisse sollten 
dazu helfen, einen Punktgewinn anzupeilen. 

SSG erwartet Mühlheim 
Mit einem deutlichen Vorsprung von fünf 

Punkten liegen Nieder-Roden und die SSG Lan- 
gen nach Pluspunkten gleich (Nieder-Roden hat 
ein Spiel weniger und zwei Minuspunkte weni- 
ger als Langen auf dem Konto) an der Spitze der 
Offenbacher A-Liga und liefern sich ein packen- 
des Rennen auf dem Weg zur Meisterschaft. Für 
beide Mannschaften gilt es, sich keinen Ausrut- 
scher zu erlauben. 

Der Spitzenreiter empfängt am Sormtag den 
Tabellenletzten SKG Sprendlingen, und es ist 
kaum anzunehmen, daß er sich die Butter vom 
Brot nehmen läßt. 

Die schwierigere Aufgabe kommt der SSG zu, 
bei der sich Kickers Viktoria Mühlheim vor- 
stellt. Die Mühlheimer stehen auf dem 12. Tabel- 
lenplatz, kommen aber mit der Empfehlung ei- 
nes 8:2-Erfolges gegen Klein-Auheim nach Lan- 
gen, was die Dickmann-Truppe zu besonderer 
Aufmerksamkeit bewegen sollte. 

Rechnet man die guten Leistungen der SSG in 
den letzten Wochen, die Tabellensituation und 
den Heimvorteil zusammen, darm liegen die grö- 
ßeren Chancen auf Langener Seite. Die Taten 
müssen auf dem Spielfeld folgen, um den An- 
schluß zum Spitzenreiter zu wahren. 

Wichtiger Auswärtssieg 
Mit einem ll:9-Sieg gegen Eberstadt I wahrte 

die 2. Mannschaft der TV-Handballer ihre Auf- 
stiegsambitionen. Aufgrund der vielen Chancen 
und der tollen kämpferischen Einstellung war 
der Sieg verdient. 

Am Sormtag, dem 27. 3. kommt es um 18.30 
Uhr in der Sehring-Halle zum großen Langener 
Derby gegen die SSG. Hier fällt für den TV die 
endgültige Entscheidung über den Aufstieg. Die 
Spieler bitten um Zuschauer Unterstützung. 

Schlußlicht Pfungstadt bei 
der SGE 

Nachdem am Sonntag am Bieberer Berg für 
die SGE nach der 4:1-Niederlage wohl endgültig 
der Zug um Meisterschaft oder einen Spitzen- 
platz abgefahren sein dürfte, erwartet man über- 
morgen am Berliner Platz mit Germania Pfung- 
stadt das Schlußlicht der Landesliga Süd. Von 
der Tabellensituation her auf den ersten Blick ei- 
ne wohl klare Sache für die Gastgeber, aber man 
weiß es ja schon länger, daß sich die SGE gerade 
gegen solche Gegner in der Vergangenheit oft 
schon sehr schwer tat und manche Überraschung 
am Ende stand. Bereits in der letzten Saison hol- 
te die Germania beide Punkte bei der SGE. Auch 
die Vorspielbegegnung war der reinste Krimi. 
Es fielen neun Tore, vier davon schoß Pfung- 
stadt und fünf die SGE, wobei keiner nach der 
Pause und einer klaren 5:2-Führung noch an eine 
Wende glaubte. Es war übrigens das für die SGE 
bisher torreichste Treffen in dieser Saison. 

Mit 37 Minuspunkten auf dem Konto ist die 
Germania wohl am meisten abstiegsbelastet, 
dennoch hat die Mannschaft sich noch nicht auf- 
gegeben und wird nach der letztjährigen Erfah- 
rung bei der SGE alle Anstrengungen machen, 
um wieder die Punkte gegen den Abstieg zu ho- 
len. 

Die Gastgeber können ihre zweifellos vorhan- 
dene spielerische Überlegenheit aber nur dann 
ausspielen, werm sie kämpfen. Von der Aufstel- 
lung her dürfte ebenfalls alles klar sein, sodaß 
mit einer nahezu gleichen Besetzung wie in Of- 
fenbach zu rechnen ist. 

Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. Das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 13.15 Uhr am Sonntag. Am 
Gründonnerstag, dem 31. März um 18.00 Uhr, 
darauf sei heute schon hingewiesen, trägt die 
SGE am Berliner Platz ihr Nachholspiel, das 
Nachbarderby gegen den FCA Darmstadt aus. 

SVD muß nach Offenbach 
Nach der überraschenden Niederlage gegen 

Zellhausen muß der SV Dreieichenhain am 
Soimtag beim BSC Offenbach antreten, bei einer 
Mannschaft also, die mitten im Abstiegskampf 
steht. Wie erfolgreich dies der Tabellenvorletzte 
tut, mußte am vergangenen Sonntag der FC 
Dietzenbach spüren, der auf eigenem Gelände 
von dem Abstiegskandidaten mit 4:1 abgezogen 
wurde. Die Offenbacher haben nach diesem Er- 
folg Morgenluft gewittert und wollen die Fort- 
setzung vor eigenem Publikum gegen die ange- 
schlagenen Hainer versuchen. 

Die Elf von Carlo Stork sollte gut eingestellt 
in die Lederstadt fahren, um nicht weitere Punk- 
te einzubüßen und eine Talfahrt in Richtung Ab- 
stiegszone antreten zu müssen. 

Gestern fcmacncr 
passiert - 

heute 
informiert I 
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Knapp hinter dem 
Weltmeister 

187 Kunstradfahrer aus 32 hessischen Vereinen 
kämpften am Wochenende in Kelkheim einmal 
um die 16 zu vergebenen Titel und zum anderen 
um die Qualifikation für die Südwestdeutschen- 
und Deutschen Meisterschaften. 

Bei dieser Meisterschaft der Aktiven waren 
von der Sportvereinigung Erzhausen auch Bernd 
Leiser und Werner Dilfer startberechtigt. Mit 
326,7 Punkten war Weltmeister Kratochvil aus 
Nauheim wieder unschlagbar. Aber Werner Dil- 
fer kam dieses Mal sehr nahe an ihn heran. Mit 
einer guten Leistung kam er auf 321,00 Punkten 
und wurde damit Hessischer Vizemeister. 

Sein Vereinskamerad Bernd Leiser, der erst 
im Januar in die Männerklasse überwechselte 
erreichte 305,55 Punkte und belegte den 3. Platz. 
Beide Erzhäuser qualifizierten sich damit für die 
Südwestdeutschen und für die Deutschen Mei- 
sterschaften, 

TV-Kunsttumer 

weiterhin ungeschlagen 

Mit dem am Samstag, dem 12. 3. stattgefunde- 
nen Wettkampf fand auch gleichzeitig die Spit- 
zenbegegnung der Landesliga II statt. Die junge 
TV-Riege, die mit ihren bisher drei ertumten 
Siegen ungeschlagen ist, erwartete den Tabellen- 
zweiten, TV-Gorxheim. Das stark eingeschätzte 
turnerische Niveau dieser Marmschaft ließ den 
bisher schwersten Wettkampf erwarten. So ging 
man unter (leichter) nervlicher Belastung die er- 
sten Geräte an. Docli schon nach dem zweiten 
Gerät, dem Seitpferd, turnten die Langener Tur- 
ner mit Reinhard Knatz (46,05), Andreas Haas 
(42,80), Christoph Rauschenbach (40,95), Chri- 
stoph Schwiertz (31.70), Volker Sehring (18,-) und 
Lothar Knatz (15,5) einen beruhigenden Drei- 
Punkte-Vorspnmg heraus. 

An den folgenden Geräten wurde der Vor- 
sprung durch sauber geturnte Übungen ausge- 
baut, was der 1.. 2. und 4. Platz in der Einzelwer- 
tung verdeutlicht. Bis auf den Pferdsprung 

konnten die Langener jedes der sechs Geräte für 
sich verbuchen und siegten schließlich mit einer 
Rekordpunktzahl von 134,90 zu 128,85 Punkten, 

Dieser sehr wichtige Sieg berechtigt dazu sich 
mit dem CJedanken an den Aufstieg in die höch- 
ste Hessische Tumerliga zu beschäftigten. 

An dieser Stelle sollte auch erwähnt werden, 
daß die guten Leistungen der Turner nicht nur 
auf eigene Initiative zurückzuführen sind, son- 
dern entscheidend ist hier auch die Trainerarbeit 
von H. G. Burandt. der sich durch die Fähigkeit 
zu vermitteln und das Einfühlungsvermögen in 
die Tumerindividualität auszeichnet. 

geschAftsdrucksachen 
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SVD-Handballer 

beendeten die Rückrunde 

Das letzte F^jnktspielwochencnde liegt hinter 
allen Mannschaften des Sportvereins. Die Män- 
ner erreichten gegen Bruchköbel ein 13:13, und 
die Dan-.en gewannen in Erlensee deutlich mit 
18:7. 

Bei den Männern ging es in dieser Begegnung 
praktisch um nichts mehr, denn von Seiten des 
Tabellenplatzes konnte es keine Verschiebungen 
rnehr geben, trotzdem wollte man unbedingt mit 
einem Sieg die Saison beenden. Die Rot-Weißen 
legten auch gleich mächtig los und führten 
schnell mit 4:0. Tollen Angriffshandball gab es 
hier zu sehen. Als man es wieder etwas lockerer 
angehen ließ, kam Bruchköbel auf, ohne aber die 
ständige Führung der Dolle-Schützlinge verhin- 
dern zu können. Mit einem 7:5 ging man in die 
Pause. Besonders hervorzuheben in der ersten 
Spielhälfte waren zum einen Torwart R. Scholz, 
der ganz hervorragende Paraden zeigte und M. 
Buchauer, der in den ersten Minuten alleine vier 
der sieben Treffer erzielte. 

Gleich nach dem Anstoß zur 2. Spielhälfte be- 
kamen die Gäste einen Strafwurf zugesprochen, 
den aber der jetzt im Tor spielende P. Wunder- 
lich prächtig parieren konnte. K. Gemandt ge- 
lang dann im Gegenzug das 9:6. Bis 10 Minuten 
vor Spielende führte man stetig mit drei Toren, 
doch das alte Übel kam wieder zum Vorschein. 
Anstatt den Ball jetzt in den eigenen Reihen zu 
halten und auf eine echte Torchance zu warten. 

wurde überhastet geschossen. Somit brachte 
man den Gegener immer wieder in Ballbesitz, 
und der war clever genug, um seine Chance zu 
wahren und ohne Niederlage nach Hause zu fah- 
ren. 

Einen Punkt hat man unnötig verschenkt, 
aber im nachhinein muß man sagen, daß die jun- 
ge Dreieichenhainer Mannschaft in der Rückrun- 
de sich doch erheblich gesteigert hat und vor al- 
len Dingen eine viel konstantere Leistung als in 
der Vorrunde gezeigt hat. Ausführlicher Bericht 
über die gesamte Saison folgt. 

Damen gewannen erneut 
sehr souverän 

Nichts zu bestellen hatte Erlensee im letzten 
Punktspiel gegen die Damen aus Dreieichen- 
hain. 18:7 für Dreieichenhain lautete hier der 
Endstand. Obwohl der Gegner sehr viel Härte 
ins Spiel brachte, nutzte es nicht viel, denn zu 
überlegen war die Mannschaft von Trainer M. 
Dolle. Zur Pause hieß es schon 8:2, und man nutz- 
te die 2. Spielhälfte, um einige Varianten im An- 
griff auszuprobieren Haupttorschützen in dieser 
Begegnung waren P. Behringer mit 5 Treffern 
und M. Scholz mit der gleichen Trefferzahl. 

Jetzt geht man erst einmal in die verdienten 
Osterferien, bevor die Vorbereitung zur kom- 
menden Hallenrunde beginnt. 

Klassenerhalt ist geschafft 

TSV Braunshardt H SG Egrelsbach II 13:16 (5:6) 

Nach der guten Leistung vom Vorsonntag fuhr 
die 2. Handballmannschaft der SGE nach 
Braunshardt, um den für den A-Klassenerhalt 
wichtigen Punkt zu erringen. Die Mannschaft 
wurde von Beginn an durch Trainer Klaus Dröll 
konzentriert auf den Gegner eingestellt. Es galt, 
mit den großgewachsenen Rückraumschützen 
des TSV Braunshardt fertig zu werden, sowie 
durch sicheres Spiel den Ball möglichst lange in 
den eigenen Reihen zu halten. 

In der ersten Halbzeit ging dieses Konzept voll 
zu Gunsten der Egelsbacher auf. Mit einer 5:6- 
Führung wurden die Seiten gewechselt. Nach 
Wiederanpfiff kam der Gastgeber nach fünf Mi- 
nuten zum Gleichstand von 7:7. Jetzt begann die 
spielerisch beste Phase der Grün-Weißen. In 
gleichmäßigen Abständen gelangen sieben Tref- 
fer, und damit wurde eine 7:14-Führung erspielt. 
An diesen Treffern waren nicht weniger als 
sechs Spieler beteiligt. Dies spiegelt die Ge- 
schlossenheit der Mannschaft an diesem Tage 
wieder. 

Im Gefühl des sicheren Sieges und auch durch 
das Nachlassen der Kräfte bei Egelsbach konnte 
Braunshardt bis zum Schluß das Ergebnis noch 
auf 13:16 verbessern. Hervorzuheben Ein diesem 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmstadtll — SG Arheilgen 
Eiche Darmstadt — Pfungstadt II 
46 Dam-istadt — Darmstadt 98 
Braunsh. II — Egelsbach II 
TSV Modau II — TV Asbach II 

1. Darmstadt 98 
2. SG Arheilgen 
3. Braunsh. II 
4. 75 Darmstadt II 
5. Pfungstadt II 
6. 46 Darmstadt 
7. Egelsbach II 
8. TV Asbach II 
9. Eiche Darmst. 

10. TSV Modau II 

18 
18 
16 
17 
18 
18 
17 
18 
17 
17 

360:247 
352:292 
246:253 
277:301 
272:266 
269:280 
242:260 
280:323 
307:328 
262:317 

SV 98 Darmstadt II — SGE in 21:15 (8:6) 

Am Sonntag trat die III. Mannschaft stark er- 
satzgeschwächt am Eöllenfalltor bei den 98em 
an. Man mußte vor allem auf die Haupttorschüt- 
zen P. Schelian und G. Schroth verzichten. Doch 
zur Überraschung der Zuschaue- entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel. Der Torwart S. 
Henrich gab seiner Mannschaft durch gute Para- 
den den nötigen Rückhalt. Mit 8:6 ging man in 
die Halbzeitkabinen. 

Nach dem Wechsel ging das Kopf an Kopfren- 
nen weiter. Aber — wie bereits in den letzten bei- 
den Spielen — ging den Egelsbachem in den 
Schlußminuten die Luft aus. Mit einer deutli- 
chen Niederlage von 21:15 mußte man nach Hau- 
se fahren. 

Es spielten: S. Henrich; M. Schubert (6); J. Wit- 
ter (4); M. Bohn (3); H. Schumann (2); R. Hohlfeld; 
R. Geister: M. Varga; R. Schupp; B. Waldhaus. 

Am Sonntag, dem 27. 3. findet in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle der letzte Spieltag dör Sai- 
son 82/83 statt, üm 14 ühr spielt die Damen- 
Mannschaft gegen den Tabellenzweiten aus Ar- 
heilgen. Hier gilt es, die gute Leistung der abge- 
laufenen eisten Punktrunde einer Egelsbacher 
Damen-Mannschaft durch ein gutes Ergebnis ab- 
zuschließen. 

Um 15.30 ühr spielt die III. Mannschaft gegen 
die I. Mannschaft von TG 07 Eberstadt. Man 
trifft auf einen Gegner, der sicherlich Revanche 
für die Vorspielniederlage sucht. Wenn man mit 
der stärksten Aufstellung spielen kann, sollte 
ein knapper Sieg möglich sein. 

Den Abschluß des Spieltages bestreitet die II. 
Mannschaft um 17 ühr gegen die kampfstarke I. 
Mannschaft der SG Eiche Darmstadt. Im Vor- 
spiel trennte man sich unentschieden 17:17. Mit 
einem Sieg könnte sich die Mannschaft noch auf 
den 5. Tabellenplatz verbessern. 

Dreieich-Schülerinnen bei der 

Hessenmeisterschaft 
Die Handballmädchen der JDreieich-Schule 

hatten sich für den Wett kampf um die Hessenmei- 
sterschaft qualifiziert. Bei diesem Turnier, bei 
dem es auch um eine Woche Berlin ging, schnitt 
die Dreieichschule erfolgreicher als in den letz- 
ten Jahren ab. Hatten die Handballerinnen den 
Kreismeistertitel noch souverän und den Be- 
zirksmeistertitel überlegen geholt, so mußte 
man doch einsehen, daß hier nun die Grenzen la- 
gen. 

Acht Mannschaften aus ganz Hessen reisten 
zum Austragungsort Groß-Gerau, wo ihnen zwei 
Hallen zur Verfügung standen. Es wurde in zwei 
Gruppen gespielt, also hatte die Langenerinnen 
drei Spiele zu bestreiten. Im ersten Spiel traf 
man auf die körperlich überlegenen Kassierin- 
nen. die letztes Jahr zur deutschen Meisterschaft 
nach Berlin fahren durften. Diese erwischten ei- 
nra ..Blitzstart" und führten nach kurzer Spiel- 
zeit mit 4:0. Diesem Vorsprung liefen die sich 
steigeinden Langener-Spielerinnen bis zum 
Ähluß hinterher und verloren das Spiel mit 4:8. 

^ Ohne eine Pause mußte man gegen die Gießne- 

Sieg und Niederlage 

am letzten Spieltag 

1. Damen — Post SV Trier 66:60 
TV Germania Trier — 2. Herren 103:87 

Ein Sieg für die 1. Damen, eine Niederlage für 
die 2. Herren — so lautet die Bilanz des letzten 
Spieltages der Basketball-Regionalliga aus der 
Sicht des TV Langen. Dabei genügten den Da- 
men acht starke Minuten nach der Pause um den 
Halbzeitstand von 28:24 über 42:28 (25.) auf 53:34 
(28.) auszubauen und damit die Entscheidung 
herbeizuführen. Zuvor war es eine Halbzeit lang 
eine eher mäßige Begegnung, in der die Langene- 
rinnen zwar ständig leicht überlegen waren, die- 
se Überlegenheit aber nicht in zählbare Punkte 
umsetzten konnten. Nach der einmal erzielten 
deutlichen Führung schalteten die Spielerinnen 
zwar einen Gang zurück, ohne sich das Spiel al- 
lerdings aus den Händen nehmen zu lassen. So 
kiun Trier bis zum Ende noch auf 66:60 auf, am 
Sieg der Langenerinnen gab es jedoch nichts 
mehr zu deuten. 

Mit insgesamt 24:12-Punkten schlössen die 1. 
Damen die Saison 1982/83 auf dem 4. Platz ab — 
sechs Punkte hinter Spitzenreiter Eintr. Frank- 
furt, der aber nach einer Niederlage bei Germa- 
nia Trier noch vom BBC Linz (Nachholspiel ge- 
gen Post Trier) von der Spitze verdrängt werden 
kann. 

Es spielten: Strätz (6), Schäfer-Lehmickel (10), 
Klas (10), Köhm (4). Zellner (17), Frick (4), Joze- 
fowski (10); Coach: Arnold. 

Nachholspiele stehen auch bei den Männern in 
der Regionalliga noch aus, dennoch stehen mit 
Meister Dillingen und den Absteigern TV Lan- 
gen II und EOSC Offenbach bereits drei der vier 
Mannschaften fest, die in der nächsten Saison in 
einer anderen Liga spielen werden. Lediglich der 
dritte Absteiger muß noch zwischen Roßdorf 
und Marburg ermittelt werden. Mit nur fünf 
Spielern zeigten die Langener zum Saisonab- 
schluß bei Germania Trier noch einmal eine gute 
Leistung, ^enn der deutliche Sieg der Trierer 
kam erst in der Schlußphase zustande. Bis zur 
30. Minute hielten die Langener, die zur Pause 
bereits mit 44:36 hinten lagen ein 64:64 und selbst 
in der 36. Minute war beim 86:80 noch keine end- 
gültige Entscheidung gefallen. Doch dann ließ 
auf Langener Seite die Konzentration nach — 
wohl eine Folge des kraftraubenden Spiels ge- 
gen die Trierer Zonenpresse — und Trier kam 
über 93:80 noch zu einem deutlichen 103:87- 
Erfolg. 

Es spielten: Barth (19). Schwarze (14), Beck 
(10). Sledz (35), Neumann (9). 

C-Mädchen sind Regionalmeister 

Tage wäre die konstante Leistung der Torhüter 
G. Schroth und H.-D. Mix. 

Mit diesem Erfolg kann die Mannschaft nun 
ohne Nervenbelastung ihr letztes Heimspiel am 
kommenden Sonntag bestreiten. 

Es spielten: G. Schroth; H.-D. Mix; N. Rüster 
(4); J. Gleichmann (3); L. Jost (2); K.-H. Neu (2); A. 
Wilhelm (2); W. Kappes (2); S. Krämer (1); A. 
Jourdan. 

13:13 
18:13 
15:20 
13:16 
25:19 
34:2 
28:8 
16:16 
15:19 
15:21 
15:21 
14:20 
14:22 
13:21 
10:24 

Ungeschlagen gewannen die Basketball-C- 
Mädchen am Sonntag die Regionalmeisterschaf- 
ten und qualifizierten sich damit für die Süd- 
deutschen Meisterschaften, die am 28./29. Mai in 
Langen ausgetragen werden. Mit dem Einzug in 
die Runde der besten acht Vereinsmannschaften 
Deutschlands haben die Mädchen nach der Qua- 
lifikation für die Endrunde bei Jugend trainiert 
für Olympia bereits ihren zweiten ganz großen 
Erfolg in dieser Saison zu feiern und man darf 
nun sicher gespannt auf das weitere Abschnei- 
den dieser Truppe sein. 

Langen — Darmstadt und Trier — Oppenheim 
lauteten die beiden ersten Paarungen bei den Re- 
gionalmeisterschaften in Darmstadt, und mit 
48:30 bzw. 50:20 setzten sich die Favoriten erwar- 
tungsgemäß und ohne größere Schwierigkeiten 
durch. 

Somit kam den nächsten Begegnung zwischen 
Langen und Oppenheim bereits eine vorent- 
scheidende Bedeutung zu. Dabei erwischten die 
Langenerinnen einen guten Start und führten 
schnell mit 10:6. Nachdem dieses Ergebnis zur 
Pause bereits verdoppelt war (20:12) und auch in 
der 2. Halbzeit das Spiel sicher in Langener 
Hand war, schien beim 38:28 wenige Minuten 
vor dem Ende die Begegnung bereits entschie- 
den. Doch einige Augenblicke der Unaufmerk- 
samkeit hätten die Mannschaft dann doch noch 
beinahe um die Früchte des Erfolgs gebracht, 
denn Oppenheim kam bis auf 38:36 heran. Doch 
die Spielerinnen überstanden auch diese Phase, 
besannen sich auf ihren Kampfgeist und ent- 
schieden das Spiel schließlich mit 44:38 zu ihren 
Gunsten. Danach gewann auch Germania Trier 
sein Spiel gegen den BC Darmstadt mit 49:25. so 
daß es zwischen dem TV Langen und Germania 
Trier ein echtes Endspiel um die Meisterschaft 
gab. Zuvor besiegte Oppenheim Darmstadt mit 
53:40 und erreichte so den 3. Platz. 

Mit gemischten' Gefühlen sahen die Mädchen 
dem Spiel gegen Trier entgegen, denn der Geg- 
ner hatte irt den beiden vorausgegangenen Spie- 
len noch keine Schwächen gezeigt. Hinzu kam. 
daß Trier die für Langen ungewohnte Zonen- 
deckung spielte, da in Hessen- Manndeckung 
zwingend vorgeschrieben ist, und darüberhinaus 
über eine ausgesprochen große Centerspielerin 
(1,85 m) verfügte. Doch Trainer Jochen Geiger 
stellte seine Mannschaft ausgezeichnet auf die- 

Gegner ein. ließ ..die Große** von zwei Spie- 
lerinnen manndecken, und es zeigte sich, daß die 
Trierer mit dieser für sie ungewohnten Verteidi- 
gung mehr Schwierigkeiten hatten als umge- 
kehrt. Mit 12:6 lag man erneut schnell in Füh- 
rung. wobei sich die Langenerinnen gerade in 
dieser Begegnung durch gute Wurfleistungen 
auszeichneten und auch das 12:10 wurde bis zur 
Halbzeit noch gut gekontert (18:10). Doch es soll- 
te — wie schon gegen Oppenheim — noch einmal 
spannend werden, denn die ersten Minuten nach 
dem Seitenwechsel geliörten Trier, das bis auf 
24:22 herankam. Doch auch diesmal überstanden 
die Langenerinnen diese Phase unbeschadet und 
entschieden die Schlußphase mit 10:4 wieder ein- 
deutig zu ihren Gunsten, so daß auch hier am En- 
de mit 34:26 ein Sieg stand. 

Entsprechend groß war die Freude bei Spiele- 
rinnen, Trainer und Eltern, die zum Teil mit 
nach Darmstadt gekommen waren, über diesen 
wohl insgeheim erhofften, aber ebenso schwer 
erkämpften Erfolg. Nachdem auch die C-Jungen 
die Regional-Meisterschaften gewonnen haben, 
kMn man wohl ungestraft davon sprechen, daß 
bislMg die Jüngsten in dieser Saison den ..Gro- 
ßen*' gezeigt haben, wie man erfolgreich ist. 

Es spielten: Heike Dietrich. Alexandra Al- 
brecht. Heike Hoffmann, Heike Schmirmund. 
Iris Heckel, Antje Schmidt, KSrti Sibal, Heide 
Felke, Sonja Rosenkranz. Ulrike Keim; Coach; 
Jochen Geiger. 

C-Jungen für „Süddeutsche 

qualifiziert 

rinnen antreten, mit denen einige Mädchen auch 
im Verein schon schlechte Erfahrungen gemacht 
hatten. Dieses Spiel hätte man gewinnen kön- 
nen, wenn man etwas disziplinierter gespielt 
hätte. Vielleicht hätte es auch entscheidend ge- 
holfen. wenn H. Bemges einen 7-m hätte verwer- 
ten können, wie in den Spielen zuvor. So aber 
ging es mit 3:5 verloren. 

Das letzte Spiel gegen Groß-Gerau gewann 
man schließlich mit 6:5, wobei man trotz des 
knappen Ergebnisses ziemlich deutlich überle- 
gen war. Man kam leider insgesamt nicht unter 
die ersten vier, sondern mußte den 5. Platz ein- 
nehmen. 

Sieger des Turniers wurde die Mannschaft aus 
Oberursel, die fast schon eine Klasse für sich 
war. Insgesamt gesehen ist die Mannschaft um 
Trainer Zschemek mit dem Ausgang zufrieden 
und man blickt zuversichtlich auf das nächste 
Jahr und hofft auf ähnliche Erfolge. 

Es spielten: M. Schmirmund, A. Sallwey; S. 
Dahle, S. Foye. R. Rauth. C. Bauer. C. Heymann! 
C. Pitz. P. Rösner, H. Bemges. 

Eine Woche nach dem zweiten Platz hinter Of- 
fenbach bei der Hessenmeisterschaft revanchier- 
te sich der TV Langen mit dem Sieg bei der Re- 
gionalmeisterschaft in Treis-Karden (Mosel) und 
verwiesen diesmal den EOSC Offenbach auf den 
zweiten Platz. 

Schon im zweiten Spiel des eintägigen Tur- 
niers fiel die spätere Entscheidung, als die TVler 
auf Offenbach trafen. Nach einer ausgeglichenen 
ersten Halbzeit (22:22), spielten die Langener den 
entscheidenden Vorspumg heraus, als sie von 
32:32 auf 39:32 davonzogen. Dieser Vorsprung 
wurde bis zum 51;47-Endstand gehalten. Ent- 
scheidend für die gelungene Revanche war die 
gute Verteidigung gegen die Offenbach Korbjä- 
ger. 

Nur eine halbe Stunde später mußte man 
schon wieder antreten. Gegner war diesmal der 
Rheinland-Pfalzmeister TSV Speyer. Eine 
schnelle 6:0-Führung ließ die TVL-Jugen leicht- 
siMig werden, und so führte Speyer zur Halb- 
zeit mit 21;1£. Anfang der zweiten Halbzeit be- 
sannen sich die Langener auf ihre Kampfkraft, 
holten Korb um Korb auf und gingen schließlich 
mit 26:23 in Führung. Doch wieder kam Speyer 
auf und führte fünf Minuten vor Schluß fast un- 
einholbar mit 33:26. Angesichts der drohenden 
Niederiage nß sich derTVL noch einmal zusam- 
men und schaffte fast sensationell den 37:37- 
Ausgleich, mit dem die normale Spielzeit zu En- 
de ging. In der Verlängerung hatte Speyer keine 
Chance mehr, und Langen gewann mit 43:37. 

Da Offenbach das nachfolgende Spiel gegen 
Treis-Karden mit 75:43 gewann, war der TV Lan- 
gen mit 4 Pluspunkten schon Erster und Regio- 
nalmeister. Offenbach konnte zwar auch noch 
auf 4 Pluspunkte kommen, hatte jedoch das di- 
rekte Vergleichsspiel gegen Langen verloren. 

. Im vorletzten Spiel traf Langen auf den Gast- 
geber Treis-Karden. Befreit vom Siegenmüssen 
entwickelte sich ein flottes Spiel. Auf Langener 
Seite wurden durchgewechselt, wobei alle zehn 
Spieler Körber erzielen konnten. Der TVL lag 
immer leicht in Fühmng und fünf Minuten vor 
Schluß mit 41:36 in Front. Doch dem furiosen 
Endspurt der Gastgeber konnten die durch zwei 
schwere Spiele ermüdeten Langener nichts mehr 
entgegensetzen. Treis-Karden gewann knapp 
mit 48:47. Im letzten Spiel sicherte sich Offen- 
bach mit einem 53:35-Sieg gegen Speyer den 
zweiten Platz. 

Mit diesem Erfolg sind die C-Jungen des TV 
Langen unter den letzten acht Mannschaften in 
Deutschland und haben sich als Regionalmeister 
für die Süddeutsche Meisterschaft qualifiziert, 
die am 28./29. Mai beim Meister von Baden- 
Württemberg stattfindet. 

Es spielten; Hemd Neumann. Christian Schul- 
ze. Thorsten Weigl. Alexander Holzapfel, Erik 
Little. Ingmar Hinrichs. Harald Sapper, Michael 
Fuchs. Sascha Jung. Peter Naus. 

Endstand: 
1. TV Langen 4;2 
2. EOSC Offenbach 4:2 
3. TSV Speyer 2:4 
4. TuS Treis-Karden 2:4 
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Jugendba^iketball 

Den beiden C-Jugendmannschaften gleich tun 
möchte es die männliche B-Jugend am Sonntag 
bei den Regionalmeisterschafton in Speyer. 
Auch die B-Jugend strebt die direkte Qualifika- 
tion für die Vorrunde zur Deutschen Meister- 
schaft an, wozu der Sieg bei der Reeionalmei- 

sem Teilnehmerfeld durchsetzen zu können. Der 
erste Gegener der Langener, Vizehessenmeister 
SCC Bad Soden-Allendorf (10.30 Uhr) wird sich 
bestimmt für die unglückliche 57-58-Niederlage 
bei der Hessenmeisterschaft revanchieren wol- 
len. Aber auch die beiden anderen Gegner TV 
Saarlouis (13.30 Uhr) und insbesondere Gastge- 
ber TSV Speyer rechnen sich Chancen auf den Ti- 
telgewinn aus. 

So ist mit interessanten Spielen zu rechnen 
und die Mannschaft würde sich über die Unter- 
stützung vieler Basketballer sehr freuen Tref- 
punkt ist am Sonntag um 8 Uhr an der GtDrg- 
Sehring-Halle. 

D 2-Mädchen TVL — TV Groß-Gerau 20:64 
D 1 -Mädchen TVL — TG Rüsselsheim 116:4 

yoiiG^ 

Ammetschlägefm^isch'-pi'eislieh immeraktueU 

in Frankfurt auf der Zeil 

führt Marken von Weltruf 

sterschaft Voraussetzung ist. Für den Zweitpla- 
zierten besteht die Möglichkeit, sich in einem 
weiteren Qualifikationstumier ebenfalls noch 
für die Runde der besten Acht zu qualifizieren. 

Über die Schwere der Aufgabe ist sich der Gi- 
raffen-Nachwuchs im klaren. Es bedarf Leistun- 
gen, wie sie die Mannschaft im entscheidenden 
Spiel um die Hessenmeisterschaft gegen Frank- 
furt vor zwei Wochen Bezeigt hat, um sich in die- 
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Leichter Sieg des TTC 

ITC Langen — TV Wehen 9:4 
Eine Stunde vor Spielbeginn schien man noch 

einer klaren Niederlage entgegenzusteuern, zu- 
mal man sich ersatzgeschwächt nicht viel aus- 
rechnete. Aber eine halbe Stunde später sprach 
dann alles für den ITC, M. Samborsky konnte 
dank glücklicher Umstände doch mitspielen und 
Wehen erschien praktisch nur mit vier Leuten. 
Ihre Nr. 3 war im Urlaub und konnte nur durch 
einen unterklassigen Mann ersetzt werden. Die 
Nr. 4 hatte sich zudem eine Woche vorher ver- 
letzt und war nur mitgefahren, damit man nicht 
aufrücken mußte. So unglücklich wie der TTC 
damals im Hinspiel in Wehen antreten mußte 
(M. Samborsky konnte damals nicht mitwirken 
und B. Schindler ging krank an die Platten), 
mußte nun der Gast in Langen spielen. Nur an- 
fangs konnte er einigermaßen mithalten. 

Die Langener Doppel enttäuschten wie schon 
so oft, und E. Hafner verlor recht unglücklich, so 
daß Wehen überraschend 3:1 führte. Danach ver- 
lief aber alles programmgemäß. Langens Spit- 
zenleute M. Samborsky und R Schmidt hatten 
einen firoßartieen Tag und brachten den ITC auf 

SG Egelsbach Tischtennis: 

3-3 heran. Anschließend gab es fast nur Siege. 
Lediglich H. W. Reidl mußte sich geschlagen ge- 
ben. E. Reidl zweimal, E. Hafner, B. Schindler, 
M. Samborsky und R. Schmidt holten die weite- 
ren Punkte zum Sieg, der unter den gegebenen 
Umständen letztendlich doch recht leicht errun- 
gen wurde und dem ITC wieder einen festen 
Mittelplatz erbrachte. 

TSK Rimbach II — TTC II 7:9 
Mit dem gleichen Ergebnis wie in der Vorrun- 

de trennte sich die 2. Mannschaft von der Rimba- 
cher Reserve. Sehr stark war an diesem Tag Lan- 
gens hinteres Paarkreuz mit W. Reichert und V. 
Gärtner, die keinen Punkt dem Gegner überlie- 
ßen. Recht ausgeglichen verlief die Partie bis 
zum Schluß, die dann doch noch glücklich ge- 
wonnen wurde. Der Dampf scheint aber trotz- 
dem aus der Mannschaft zu sein, da einige Spie- 
ler die Sache doch nicht mehr so ernst nehmen 
und man sich wundem muß, daß noch etliche 
Spiele gewonnen werden. Das Doppel Ar- 
mer/Lischer zweimal, G. Armer, H. Sehring und 
C. Lischer holten die Punkte zum Sieg. 

Gerechtes Unentschieden der 

1. Mannschaft 
SGE I — TG Rüsselsheim I 8:8 

Gegen die im Mittelfeld rangierende Mann- 
schaft von TG Rüsselsheim, gegen die man in der 
Vorrunde klar verlor, mußte unbedingt ein 
Punkt erkämpft werden, will man vom Tabel- 
lenende der Bezirksklasse Nord-West Abstand 
gewinnen. Es sah anfangs sehr gut für die Gast- 
geber aus, denn beide Doppel durch Wodiczka/- 
Schneider und Schroth/Rickert gingen an die 
Egelsbacher. Dem Gast gelang dann Sieg auf 
Sieg, wobei lediglich Wodiczka eine sehr knappe 
Dreisatz-Niederlage einstecken mußte, alle an- 
deren Spiele wurden doch recht klar verloren. 
Der Vorsprung des Gastes wuchs auf 7:3 an, als 
die kampfstarken Einheimischen durch vier Sie- 
ge verblüfften und ein 7:7-Gleichstand "Vor den 
Doppeln erzielten. 

Leider gelang zum Ende nur ein Doppelsieg 
durch eine souveräne Leistung von Wodiczka/- 
Schneider, während das zweite Doppel knapp 
verloren ging. Heinz Schroth war der Spieler des 
Tages mit 2 Einzelsiegen. G. von Deessen schei- 
terte wieder an seinen Nerven. Je einmal siegten 
noch Wodiczka und Rickert. Da die anderen 
Mannschaften des unteren Mittelfeldes ebenfalls 
Punkte errangen, liegen die Egelsbacher trotz 14 
Pluspunkten immer noch auf dem 8. Rang und 
nur zwei Punkte vor dem Vorletzten. 
SGE II — TuS Griesheim n 9:3 
Eine weitere mannschaftliche Steigerung zeigte 
die 2. Mannschaft in der B-Klasse Nord, wo man 
den Tabellennachbam TuS Griesheim nach einer 
6:9-Vorspielniederlage dieses mal klar beherr- 
schen konnte. Obwohl Hofbauer nicht spielte, 
war die Mannschaft keineswegs geschwächt, 
denn der für ihn spiel'ände F. Ehlen ließ seinen 
beiden Gegnern nicht die Spur einer Siegchance 
und holte 2 Punkte. Souverän spielte die Egels- 

baoher Spitze mit Branke und Bender, die an 
Kampfgeist nicht zu überbieten waren und alle 
vier Einzel im 1. Paarkreuz für sich entschieden. 
Die weiteren Zähler für die Gastgeber holten 
Friese, Bruch sowie das Doppel Bender/Öor- 
muth. 
TTC Darmstadt V — SGE HI 9:1 

Gegen den derzeitigen Tabellendritten der C- 
Klasse Nord hatten die Egelsbacher keine Sie- 
geschance. Den einzigen Punkt für die Gäste si- 
cherte sich R. Seib. 
weibl. Jugend — TTC Pfungstadt III 7:4 

Eine vorösterliche Freude machten sich die 
jungen Damen der SGE, die in der Kreislei- 
stungsklasse B ihren ersten und deswegen viel- 
umjubelten Sieg feiern konnten. Das Siegerteam 
spielte in der Aufstellung S. Loll, D. Domseif, A. 
Grundler und S. Frye. Den Grundstock zu die- 
sem Sieg legte das 1. Paarkreuz mit Loll und 
Domseif, die es fertig brachten, in den Einzel- 
und Doppelspielen alles zu gewinnen, was zu ge- 
winnen war und von den 7 Zählern alleine 6 auf 
ihr Konto bringen konnten. Den einen noch feh- 
lenden Sieg steuerte S. Frye mit einem knappen 
Dreisatz-Sieg bei. Sicherlich gibt dieser Sieg 
dem weiblichen Nachwuchs großen Auftrieb, 
wenn es auch nicht gelingen wird, sich vom Ta- 
bellenende zu lösen. 
TGS Ober-Ramstadt — SGE Schüler 7:0 
Gegen den Tabellenführer hatten die Egelsba- 
cher Jüngsten erwartungsgemäß keine Sieg- 
chance. Die Mannschaft spielte in der Aufstel- 
lung Fitzthum, Schnith, Beise und Katzer. Einen 
Sieg im Einzel hatte die Egelsbacher Nr. 1 Fitz- 
thum auf der Hand, der allerdings im Entschei- 
dungssatz mit 21:19 verlor, daim hätte das be- 
reits von Schnith gewonnene Spiel noch gezählt. 

Andrea Lang ist 
Hessische Vizemeisterin 

Großer Andrang herrschte am 20. 3. bei den 
hessischen Cross-Meisterschaften in Merzhausen 
im Taunus. Bei guten äußeren Bedingungen wa- 
ren auf einer mittelschweren Strecke ein großer 
Teil der hessischen Lang- und Mittelstreckeneli- 
te am Start. Schon bei den letzen Waldlauf- 
Wettkämpfen konnte man bei Andrea Lang von 
der Leichtathletikgemeinschaft SSG und TV 
Langen ein stetiges Ansteigen des Leistungsver- 
mögens beobachten. Die in sie gesetzten Erwar- 
tungen auf einen vorderen Platz bei den hessi- 
schen Titelkämpfen erfüllte sie völlig. Hinter 
Barbara Rehmet vom ASC Darmstadt lief sie 
auf der 3000-m-Strecke der Juniorinnen in 
11:35,6 Minuten als zweit Läuferin ins Ziel. 

Den in ihn gesetzten Erwartungen wurde 
auch der A-Schüler Hans Chenot gerecht. In ei- 
ner sehr guten Zeit von 12:04 Minuten erreichte 
er auf 3200 m einen 6. Rang. Nach seinem guten 
Abschneiden bei den hessisthen Hallenmeister- 
schaften bedeutet das, die Etabliemng in der 
hessischen Spitze seiner Altersklasse. 

Ladens Fechter 
weiter erfolgreich 

Am 18. März fand im Rahmen des Deutsch- 
landpokals ein Florettmannschaftskampf gegen 
den Darmstädter Fechtcklub s.att. Nachdem die 
Langener schon in der ersten Runde knapp mit 
5:4-Siegen gegen Neu-Isenburg gewannen, waren 
sie mit dem gleichen Ergebnis gegen Darmstadt 
erfolgreich. 

Die Langener Mannschaft mit Karsten Kühn, 
Hannes Magoss und Georg Magoss lag zwar ge- 
gen die leicht favorisierten Darmstädter schnell 
mit 4:2 zurück, fing sich aber dann und entschied 
die drei letzten Gefechte jeweils für sich. 

Mit diesem Erfolg haben sich die Langener 
Fechter unter die besten 45 Florettmannschaften 
der Bundesrepublik qualifiziert. Es fochten für 
Langen: K. Kühn, H. Magoss und C. Magoss. 

Am 19. und 20. fanden in Oberursel die Hes- 
senmeisterschaften der Schüler und B-Jugendli- 
chen statt. Die Langener Fechter, die alle zum er- 
stenmal ein solches Tumier besuchten, erfochten 
he^orragende Plätze. So gelang es Matthias 
Kühn bei den Schülern im Säbel auf den 4. und 
im Florett auf den 5. Platz zu kommen. In der 
gleichen Altersklasse erfocht Ansgar Dittmar im 
Degen den 5. und im Florett den 12. Platz, Bei 
den B-Jugendlichen des Jahrgangs 1969 starteten 
Frank Hellenthal und Jens Cremer. Sie belegten 
den 11. bzw. den 12. Rang. Im Jahrgang 1970 ge- 
langte Karim Gebara auf den 13. Platz. Wenn 
man bedenkt, daß diese jungen Fechter erst am 
Anfang ihrer Tumierlaufbahn stehen, so ist die- 
ses Ergebnis sehr erfreulich, und es zeigt die gute 
Jugendarbeit der TVL-Fechtabteilung. 

Saison endete mit einer 
Niederlage 

Im letzten Spiel dieser Saison mußte die erste 
Mannschaft der SSG-Kegelabteilung am vergan- 
genen Sonntag beide Punkt abgeben. Zu Gast in 
Langen war die Mannschaft vom RKC 79 aus 
Dudenhofen. Michael Heinen (370 Holz) und 
Alex Nutsch (391 Holz) konnten in der ersten 
Partie noch gut mithalten; sie mußten nur 22 
Holz abgeben. Wolfgang Dom (350 Holz) und An- 
dreas Kmetec (364 Holz) waren diesmal nicht 
richtig in Form und gaben zusammen 67 Holz an 
die Gäste ab. Die Langener lagen nun mit 89 
Holz zurück. Auch die beiden Schlußmänner, To- 
ni Klein (380 Holz) und Manfred Heinen (401 
Holz) konnten dem Spiel keine Wende mehr ge- 
ben und so endete es mit 2265 Holz zu 2371 Holz 
zugunsten des RKC 79 Dudenhofen. 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 
konnte in dieser Saison zwei Siege erringen und 
somit vier Punkte auf ihr Konto verbuchen. Bei 
einem Punktstand von 4:32 Punkten steht sie 
zwar auf dem letzten Tabellenplatz, aber die 
zahlreichen knappen Niederlagen lassen sie vol- 
ler Hoffnung in die nächste Runde blicken. Bis 
dahin bleibt noch ein knappes halbes Jahr Zeit, 
um die immer konstanter werdenden Ergebnisse 
der einzelnen Spieler weiter zu stabilisieren. 

Pokaltumier für Kegler 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
DarmsJadter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

SSG Volleyball-Damen im Halbfinale 

Die Volleyball-Damen der SSG Langen konn- 
ten durch Siege über Seeheim und Kiedrich in 
das Halbfinale des Volleyball-Kreispokals ein- 
ziehen. Die Herren scheiterten im Achtelfinale 
an Schlangenbad-Georgenbom und sind somit 
ausgeschieden. 

Vorbereitung zum Angriff: Spielertrainer Deiß- 
jler (Nr. 9) nimmt Maß für einen kurz geteilten 
Paß des Zuspielers Hilders (Nr. 22). 

Die Langener-Damen trafen im Achtelfinale 
zunächst auf den TV Seeheim, der zuvor den VfL 
Münster ausgeschaltet hatte. Doch gegen das 
Langener Team rannten die Seeheimer-Damen 
vergeblich an. Die Langener Mädchen waren be- 
stens aufgelegt und hatten ihre Gegner sicher im 
Griff. Wieder einmal konnte sich der Langener 
Angriff in Pose setzten und der anderen Mann- 
schaft das Wasser abgraben. Am sicheren 3:0 
(15:4, 15:11, 15:2)-Erfolg brauchten weder Trainer 
Guderle noch die Langener Anhänger keine Mi- 
nute zu zweifeln. 

Im Viertelfinale gegen den starken TS Kied- 
rich hingen die Trauben jedoch schon wesentlich 
höher. Die SSG legte einen Bilderbuchstart hin 
und konnte sogleich den ersten Satzgewirm er- 
zielen. Der zweite Satz ging nach einem 11:14- 
Rückstand der Langener noch knapp mit 13:15 
an die Kiedricher. Während der dritte Satz vor 
allem aufgrund der besseren Angaben klar an 
die Langener ging, hatten sich die Kiedricher im 
vierten ,Satz auf das Langener Spiel eingestellt, 
konnten ihre Abwehr neu formieren und nahezu 
jeden Angriffsschlag neutralisieren. 

Die SSG-Madchen griffen weiterhin wacker 
an. diesmal jedoch war der bedingungslose An- 
griff nicht das Patentrezept, so daß die Kiedri- 
cher zum 2:2 ausgleichen konnten. Für den ent- 
scheidenden Satz hatten die Langener ihre Tak- 
tik geändert: Zwar wurde zunächst der Angriffs- 
schlag vorbereitet, doch wenn die Kiedricher in 
Abwehrpositionen gelaufen waren, erfolgte nur 
eine Angriffsfinte, der Ball wurde sachte in eine 
der Lücken ..gelegt". Die Langener Rechnung 
ging auf. durch schnellen Wechsel zwischen An- 
griff und Täuschung konnten die Kiedricher au- 
ßer Tritt gebracht werden und nach einem alles 
in allem wohlverdienten 3:2 (15:8, 13:15. 15-4 
8:15. 15:4)-Erfolg stehen die SSG Damen jetzt ini 
Halbinale. 

SSG: Weeber-Runge, Zinner. Mrochen, Glom- 
bitza. Leinberger. Kirschner. Weprek. Granzer 
Pater. 

Für die Herren hieß der Achtelfinalgegner 
TSV Schlangenbad-Georgenbom. Zunächst 
mußten die Langener den ersten Satz noch 
knapp abgeben, konnten sich dann jedoch im 
zweiten und dritten Satz mit knappen Gewinnen 
revanchieren. Doch mittlerweile hatten die 
Schlangenbader die Lücken im Langener Sy- 
stem erkarmt und konnten vor allem durch for- 
cierten Angriff über die „drei" zusätzlichen Bo- 
den gutmachen. Die SSG-Herren vermochten 
diper Leistungssteigerung des Gegners nicht zu 
folgen und mußten die beiden letzten Sätze abge- 
ben. Insgesamt blieb nur eine 2:3 (11:15, 15:10. 
15:11. 7:15, 7:15)-Niederlage. die diesjährige Po- 
kairunde ist damit für die Langener Herren 
beendet. Doch für die Langener Spieler verbleibt 
ein Trost, bis in das Achtelfinale war noch kei- 
ner von ihnen vorgedrungen. 

SSG: Runge. Medier. Deißler. Hüttmann 
Mause, Otto, Hilgers. 

LANGENER ZEITUNG 
GGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

TVD-VoUeyball-Ergebnisse 
Kegionalliga Damen: 
TVD — TuS Ahrweiler 2:3 
Bezirkspokalspiel: 
VC Wiesbaden — TVD II 3:0 
Herren; 
SGÖstrich-Winkel —TVD 2:3 
TSV Schlangenbad — TVD 0:3 

Die Damerunannschaft ist damit erwartungs- 
gemäß gegen den Top-Favoriten aus Wiesbaden 
ausgeschieden. Das Herren-Team erreichte die 
Bezirksmnde; am 23./24. 4. wird hier der Be- 
zirkspokalsieger ermittelt. 

in Darmstadt 
Die Kegelabteilung der SG Grün-Weiß Darm- 

stadt lädt alle Sport- und Amateurkegler zu ei- 
nem großen Pokaltumier ein, das im April und 
Mai ausgetragen wird. 

Damen-Einzel für Amateure werden am Sonn- 
tag, dem 17. 4. (60 Kugeln kombiniert) ausgetra- 
gen. Herren-Einzel (100 Kugeln kombiniert) am 
16. und 24. 4., 3er Mannschaften treten (je 60 Ku- 
geln kombiniert) am 23. und 24. 4. an. Gekegelt 
wird auf den Baiinen im Darmstädter Haupt- 
bahnhof; Anmeldeschluß ist am 9. 4. unter der 
Telefon-Nummer 06151/89 19 54 (Erich Brunner). 

Sportkegler — dabei geht es zum 15. Mal um 
den Georg-Schäfer-Pokal — spielen nach der 
DKB-Sportordnung in 6er Clubmannschaften 
nach Damen und Herren getrennt. Erstmals gibt 
es auch einen Pokal für Reservemannschaften. 
Je Starter werden 100 Kugeln kombiniert über 
zwei Bahnen gespielt. Termine sind am: 1.. 7.. 8.. 
12.. 14.. 15., 21.. 22.. 23.. 28. und 29. 5. sowie am 4. 
und 5. 6.. ebenfalls im Darmstädter Hauptbahn- 
hof. 

Die Pokalüberreichung und Siegerehrung fin- 
det im Rahmen einer Tanzveranstaltung am 
Samstag, dem 11. Juni im Vereinsheim. Domhei- 
mer We^ statt. 

Dreieichenhainer 
Niederlage im 

Tischtennis-Spitzenspiel 
Eine 5:9-Niederlage mußten die Tischtennis- 

spieler des TV Dreieichenhain in der Regionalli- 
ga gegen Eintracht Wiesbaden hinnehmen und 
haben damit keine Chancen mehr auf die Vize- 
meisterschaft. 

In guter Spiellaune präsentierte sich beim 
TVD Spitzenspieler Jürgen Schindler mit zwei 
Einzelsiegen. Die restlichen Punkte errangen 
Heinrich Hinze und die Doppel Schindler/Ganz 
und Baciimann/Hinze. während Günter Bach- 
mann. Uwe Ganz. Jürgen Walter und Ersatz- 
mann Klaus Ressel in den Einzelspielen leer aus- 
gingen. 

TVD I: Schindler 2. Bachmann, Ganz, Hinze 1, 
Walter. Ressel. Schindler/Ganz 1, Bach- 
mann/Hinze 1. 

Die 2. Mannschaft des TVD stand in der Grup- 
penliga ersatzgeschwächt beim TIC Neuses auf 
verlorenem Posten und verlor glatt mit 1:9- 
Punkten. Lediglich das Doppel Staudenmai- 
er/Beer konnte ein Spiel gewinnen. 

TVD II: Staacks, Staudenmaier, Ressel. Beer, 
Hirschmüller. Hafner. Staacks/Ressel. Stauden- 
maier/Beer 1. 

Arzneimittel 
und Fahrtauglichkeit 

Das wechselhafte Wetter führt landauf und 
landab zu Erkältungskrankheiten. Husten. 
Schnupfen und Heiserkeit sind an der Tagesord- 
nung. Viele Menschen wissen sich nur noch 
durch Medikamente zu helfen. 

Der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
wamt in diesem Zusammenhang besonders die 
Autofahrer davor, Arzneimittel vor Fahrtantritt 
einzunehmen. Eine ganze Reihe dieser Medika- 
mente — und seien es auch nur harmlos ausse- 
hende Pillen — können nämlich die Fahrtaug- 
lichkeit erheblich beeinträchtigen. Oft führt das 
zu Ermüdungserscheinungen, wodurch auch das 
Reaktionsvermögen gemindert wird. 

Aus diesem Grunde empfiehlt der KS. den 
Arzt oder spätestens den Apotheker beim Kauf 
solcher Erkältungspräparate nach möglichen 
Nebenv/irkungen zu fragen. Dabei sollte man 
speziell auf das Autofahren hinweisen. Übrigens 
ist es auch sinnvoll, den Zettel, der jeder Aiynei- 
mittelpackung beiliegt, durchzulesen. 

Nach Erfahrungen des Kraftfahrer-Schutz 
werden Autofahrer, die einen Unfall wegen ver- 
minderter Fahrtüchtigkeit verursacht haben, in 
der Regel voll zur Verantwortung gezogen. Auch 
die Gerichte akzeptieren keine Entschuldigun- 
gen. 
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Langener Sportkegler 
wurden Dritter 

Am vergangenen Samstag hatten die drei 
Mannschaften des SKV 77 ihre letzten Punkt- 
spiele zu bestreiten. Die 3. Mannschaft hatte in 
der Reserverrunde im letzten Spiel Heimrecht 
und trat auf den Stadthallenbahnen gegen den 
RKC 79 Dudenhofen an. Durch eine gute Mann- 
schaftsleistung erzielte man 2303:2217 Holz und 
beendete die Runde somit als Vizemeister. Es 
spielte: Karl Schulze (376), Bemd Seipel (382), 
Klaus Krüger (403), Roland Hunkel (352), Wil- 
helm Scheib (368) und Nobert Jost (422). 

Die 2. Mannschaft mußte beim KSC 74 Mühl- 
heim auf einer 2-Bahnanlage in einem vier Stun- 
den dauemden Wettkampf Fedem bzw. zwei 
Punkte lassen. Trotz guter Einzelergebnisse von 
Alfred Rittner (402) und Wolfgang Schiller (382), 
konnte eine Niederlage von 2225:2398 Holz nicht 
verhindert werden. Weiterhin spielte: Martin 
Müller (373), Ralf Helfmann (364), Carmello Lisi 
(356) und Alex Ravensberger (348). 

Die 1. Mannschaft trat in Frankfurt am Ost- 
bahnhof beim SG 57 ESV Blau/Gold ebenfalls 
auf einer 2-Bahnanlage zum letzten Gefecht an. 
Rudi Swolana zeigte sich von seiner besten Seite 
und erzielte mit 400 Holz gleich einen Vorsprung 
von 54 Holz. Manfred Seipel mußte mit 387 ein 
Holz abgeben. Siegfried Riemer baute mit 395 
den Vorspmng auf 71 aus. Wolfgang Brehm hat- 
te nicht seinen besten Tag, konnte aber mit 385 
den Vorsprung auf 99 erweitem. Walter Herth, 
der für den SKV sein letztes Spiel bestritt, gab 
mit 381 wieder 17 Holz ab. Andreas Weißelberg 
konnte in einem, in keiner Phase gefährdetem 
Sieg, mit 404 das tagesbeste Ergebnis erzielen. 
Mit 2267:2352 konnte das Punktekonto auf 22:14 
und der 3. Platz als Endziel der Saison verbucht 
werden. 

Erster Schwimmtreff bei 
der TG 75 Darmstadt 

Das Nordbad in Darmstadt war am 12. und 13. 
März der Austragungsort des 1. Darmstädter 
Schwimmtreffs. Großes Programm. 100 m. 200 m 
und 400 m Strecken sowie Staffelwettbewerbe. 
Für alle 100 m Strecken gab es noch einen Final- 
lauf für die acht Schnellsten. Am Samstagabend 
hatten alle Teilnehmer. Betreuer und Kampf- 
richter noch Gelegenheit, an einem gemütlichen 
Beisammensein oder für die Jüngeren an einer 
Disco teilzunehmen. Eine gute Idee, damit man 
sich nicht nur in der Schwimmhalle kennen- 
lemt. 

Am Samstag um 14 Uhr begann es mit 100 m 
Schmetterling der Damen. Vom TV l angen star- 
tete Gabriele Keller und wurde in der Alters- 
klasse 65 und älter 4. Die Jahrgänge 66 und jün- 
ger wurden einzeln gewertet. Beim 100 m Brust- 
schwimmen wurde Norbert Herth (68) Goldme- 
daillengewinner. Steffen Anthes (64) wurde 2. 
und damit Silber in 65 und älter. Er konnte sich 
mit 1:18.1 für den Finallauf der schnellsten acht 
qualifizieren. 

In den 100 m Freistillwettkämpfen wurden in 
ihren Jahrgängen Thomas Dahl (67 4.. Wolfgang 
Hirche (64) 8.. Holger Anthes (67) und Markus 
Weinert (69) 9. und Dirk Bolduan 13. Jutta Herth 
(6) holte sich über 200 m Lage eine silberne. Im 
folgenden 400 m Freistilrennen der Herren wur- 
de Norbert Herth (68) und Holger Anthes (67) 5.. 
Markus Weinert (69) 7.. Dirk Bolduan 8. 200 m 
Rücken: Jutta Herth (66) 4. und Kerstin Metzger 
(70) 5. 

Zum Abschluß des ersten Tages wurden darm 
die Finalläufe der acht Schnellsten ausgetragen. 
Steffen Anthes war über 100 m Bmst dabei (von 
insgesamt 73 Teilnehmem) verbesserte seine 
Zeit auf 1:16.9 und wurde 3. 

Der Sonntag begann mit 100 m Schmetterling 
der Herren. Thomas Dahl (67) holte sich eine 
Broncemedaille. Wolfgang Hirche (64) wurde 4. 
und Dirk Bolduan (68) 11. Als nächstes 100 m 
Rücken: Thomas Dahl (67) 4., Steffen Anthes (64) 
6.. Holger Anthes und Wolfgang Hirche (64) 7. 
Gabriele Keller (62) 4. über 100 m Fj-eistil, Clau- 
dia Gries (64) 5. und Kerstin Metzger (70) 13. Stef- 
fen Anthes (64) holte sich seine 2. Silbeme über 
200 m Lagen. Dann gab es nochmals Silber für 
Claudia Gries (64), Bronce für Jutta Herth (66) 
und Gabriele Keller (62) über 400 m Freistil. Nor- 
bert Herth (68) kam beim 200 m Rückenschwim- 
men auf den 4. Platz. 

Die schnellsten TVler bei dieser Veranstal- 
tung: Gabriele Keller 100 m Schmetterling 
1:24.2, Thomas Dahl, 100 m Schmetterling 1:11.b, 
Steffen Anthes, 100 m Brust 1:16.9, Kerstin Metz- 
ger, 100 m Rücken 1:28.2, Thomas Dahl, 100 m 
Rücken 1:16.2, Thomas Dahl, 100 m Freistil 
1:02.8, Gabriele Keller 100 m Freistil 1:11.5. Jutta 
Herth. 200 m Lagen 3:05.8, Steffen Anthes. 200 m 
Lagen 2:41.0, Jutta Herth. 200 m Rücken 3:08.0, 
Norbert Herth, 200 m Rücken 2:48.5, Nobert 
Herth, 400 m Freistil 5:08.5, Jutta Herth. 400 m 
Freistil 5:41.8. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
E I: (Kreisliga) FCL — SG Egelsbach 1:3 0:2) 

In einem spannenden Spiel siegten die Gäste 
verdient, nach dem der FCL durch einen Kopf- 
ball von Daniel Hal^rimson mit 1:0 führte: Hätte 
nicht Jürgen Hoffeiner im Tor eine fehlerfreie 
Leistung geboten, wäre das Endergebnis noch 
deutlicher ausgefallen. 

F: SG Egelsbach — FCL 5:0 (0:0) 
Die durch zahlreiche Ausfälle geschwächte F- 

Jugcnd wurde in der zweiten Halbzeit von einer 
schwungvoll aufspielenden Egelsbacher Mann- 
schaft deutlich geschlagen. Bis zur Pause hatten 
die Langener Spieler, allen voran Torhüter Jo- 
chen Bender, ihr Tor noch erfolgreich verteidigt. 
D I: FCL — TG 75 Darmstadt 1:3 (0:2) 

Trotz einer deutlichen Leistungssteigerung 
reichte es nicht zu einem doppelten Punktge- 
winn. Die Ursachen lagen vor allen Dingen in 
dem Auslassen von Tormöglichkeiten. Den Eh- 
rentreffer erzielte Stefan Kömer, der zusammen 
mit Carsten Sicker und Rudi Kolodziey zu den 
Stützen der Mannschaft zählte. 
D II: SKG Ober-Beerbach — FCL 3:1 (0:1) 

Bis zur Pause sah es noch recht gut aus für 
Langen. Die körperlich Überlegegenen Gastge- 
ber kamen in der 2. Hälfte zu 3 Toren. Torschütze 
für Langen war Christian Weiß. 
C III: FCL — FCA Darmstadt 8:0 (3:0) 

In einem einseitig geführten Spiel hatten die 
eifrig und fair spielenden Gäste niemals eine 
Chance. Langens beste Angriffszüge wurden von 
dem kleinen Dribbelkünstler Jürgen Seim einge- 
leitet, aber auch Norbert Reichert, Kay Barth 
und Michael Bukowski boten eine gute Leistung. 
Torschützen für den FCL waren Michael Bu- 
kowski (2). Norbert Reichert (2), Jürgen Seim, 
Mario Machgr, Ingo Förster und Michael Roos. 
C II: SKV Nieder-Ramstadt — FCL 0:5 (0:2) 

Zwei weitere wichtige Punkte zur Erringung 
der Meisterschaft der Kreisklasse holte sich die 
C Il-Jugend. Mit ihrem kraftvollen Spiel waren 
die Langener Buben in allen Belangen überle- 
gen. Die Tore schössen Omer Günnes (2), Oliver 
Freisens, Björn Meyerhöfer und Uwe Krahn. 
B I: (Kreisliga) TG 75 Darmstadt - FCL 4:1 (2:0) 

Bis zur Pause waren die Gastgeber die bessere 
Mannschaft. Nach dem Wechsel steigerte sich 
das Langener Team gewaltig. Ingo Hofrock ge- 
lang der Anschlußtreffer, und wäre wenig später 
sein wuchtiger Schuß im Tor statt am Pfosten 
gelandet, der Ausgleich wäre fällig gewesen. 
Aber das Glück war gegen den FCL. Zwei krasse 
Fehlentscheidungen des recht schwachen 
Schiedsrichters führten in den letzten 5 Minuten 
zur Entscheidung, in einem Spiel, in dem der FC 
Langen einen Punkt durchaus verdient hätte. 
A: SKG Gräfenhausen — FCL 2:0 (2:0) 

Nach den guten Spielen der letzten Wochen 
enttäuschte die A-Jugend beim Tabellenzweiten 
auf der ganzen Linie. Der größte Teil der Spieler 
hatte einen rabenschwarzen Tag, und besonders 
den Leistungsträgem der Mannschaft gelang 
diesmal nicht viel. Der Langener Mannschaft 
muß man durchaus redliches Bemühen zugeste- 
hen, aber spielerisch und taktisch war es an die- 
sem Tag einfach zu wenig. 

Die Spiele der E ll-Jugend, C I-Jugend und B 
Il-Jugend fielen den schlechten Bodenverhält- 
nissen zum Opfer und werden später nachgeholt. 

Die Punktrunde wird am kommenden Woche- 
nende mit einem Mammutheimspielprogramm 
fortgesetzt. 
Samstag, den 26. 3. 
F: 13.00 Uhr FCL — SC Griesheim 
E II: 13.45 Uhr SG Egelsbach — FCL 
E I: 13.45 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 
D II: 14.30 Uhr TG 75 Darmstadt - FCL 
D I: 13.30 Uhr FCL — TSG 46 Damistadt 
C III: 14.30 Uhr FCL - RW Darmstadt 
Sonntag, den 27. 3. 
B II: 9.00 Uhr FCL — SV Traisa 
B I: 9.00 Uhr FCL - SKG Ober-Ramstadt 
A: 10.20 Uhr FCL — TG Bessungen 

SG Egelsbach 
F 1: SGE — 1. FC Langen 5:0 
E 1: 1. FC langen — SGE 1:3 (Kreisliga) 
E 2: SGE — SV Erzhausen 1:1 

Spielerisch und takti^h klar im Vorteil wähn- 
te sich der Gastgeber zufrüh am Ziel mit einer 
1:0-Halbzeitführung. Unterschätzt hatte man 
das Aufbäumen der Erzhäuser Mannschaft die 
kurz vor Spielende durch einen schnellen Konter 
noch zum l:l-Augleich kamen. 

P 1: SVS Griesheim — SGE 0:1 (Kreisliga) 
C 2: SKG Roßdorf — SGE 0:0 

Eine deutliche Steigemng der Egelsbacher 
Mannschaft zeigte sich in dieser Partie, da das 
Marmschaftsgefüge insgesamt besser harmonier- 
te als in den letzten Wochen. Beide Mannschaf- 
ten lieferten ein kampfbetontes Spiel, reihen- 
weise gab es Torchancen, die jedoch nicht ge- 
nutzt werden konnten. So mußte man mit einem 
Punkt zufrieden sein. 

C 1: SGE — SKG Ober-Ramstadt ä:l 
Die mit Anfangsschwierigkeiten beginnenden 

Egelsbacher brachten nach einer enormen Stei- 
gerung bis zur Pause noch einen sicheren Sieg 
unter Dach und Fach. 

B 2: SGE — TSG 46 Darmstadt 1:3 
Durch einen Fehler in der 'Egelsbacher Ab- 

wehr gelang der TSG 46 eine frühe 1:0-Führung. 
die sie bis zur Pause und auch kurz vor Abpfitt 
auf 3:0 ausbauen konnte. Egelsbach gelang mit 
einem Sololauf und gezielter Flanke der An- 
schlußtreffer zum 1:3-Endstand. 

B 1: SGE — TSV Trebur 3:2 
Druckvoll und schnell begannen die Gäste aus 

Trebur, erspielten sich gute Tormöglichkeiten 
und beschäftigten Egelsbachs Schlußmann pau- 
senlos. Befreiung gab es für Egelsbach nachdem 

der Mittelstürmer durch einen Eckball mit ei- 
nem Kopfballtreffer das 1:0 erzielen konnte. 
Durch ein herrliches Doppelpaßspiel und einem 
folgenden Aufsetzer erhöhte Egelsbach auf 2:0. 
Vor der Pause gelang den Gästen der Anschluß- 
treffer. Ins Wanken geriet die Partie, nachdem 
Egelsbachs Torhüter wegen einer Verletzung der 
rechten Hand ausgewechselt werden mußte. Ein 
wenig Glück stand der SGE etwas zur Seite, daß 
man einen weiten Abschlag zur 3:1-Fühmng 
nutzten konnte. Durch einen Handelfmeter in 
den letzten Minuten, kamen die Gäste nochmals 
auf 3:2 heran. 

Vorschau 
Samstag. 26. 3. 
F: 13 Uhr. SV Weiterstadt — SGE 
E 2: 13.45 Uhr, SGE - 1. FC Langen 
E 1: 13.45 Uhr, SKV Hähnlein — SGE (kreisliga) 
D 2: 14.30 Uhr, SGE — SKG Ober-Beerbach 
C 2: 15.30 Uhr, DJK/SSG Darmstadt — SGE 
C 1: 15.30 Uhr. SGE — SKG Bickenb, (Kreisliga) 
B 1: 15 Uhr, SV Biebesheim — SGE (Bez.-Liga) 

Somitag, 27. 3. 
A: 10.20 Uhr, TSG Wixhausen — SGE (Kreisliga) 

SSG Langen 
Am kommenden Wochenende finden nur zwei 

Pokalspiele statt, an denen die E- und die A- 
Jugend beteiligt sind. Beide Spiele werden am 
Samstag, dem 26. März im SSG-Freizeit-Center 
ausgetragen. 
E: SSG — FCP Gravenbruch 14 Uhr 
A: SSG — SG Rosenhöhe 15 Uhr 

SV Dreieichenhain 
E II: SVD — SKG Sprendlingen 0:8 

Gegen die spielstarken Gäste gab es für die 
SVD-Mannschaft die erwartete Niederlage. 

E I: SVD — TV Dreieichenhain 0:1 
Nach torloser erster Halbzeit gelang den Gä- 

sten im zweiten Durchgang der Siegtreffer. 

D I: SG Dietzenbach — SVD 0:7 
Obwohl vier Stammspieler ersetzt werden 

mußten, kormte die SVD-Mannschaft das Spiel 
deutlicher als erwartet gewinnen. 

C: Inter Dietzenbach — SVD 4:0 ^ 
Bis zur Pause lag die SVD-Mannschaft mit 0:1 

im Rückstand. Nach dem Wechsel machte sich 
das fehlen von zwei Stürmem, die durch D II- 
Spieler ersetzt werden mußten, noch deutlicher 
bemerkbar, und die Gastgeber kamen zu drei 
weiteren Torerfolgen. 

B: SVD — FV 06 Sprendlingen 6:1 
Bis zur Pause konnten Aifredo Pompezzi und 

Thomas Hönes ihre Mannschaft in Fühmng brin- 
gen. Nach dem Wechsel erhöhten die Rotweißen 
durch ein Eigentor der Gäste und Tore durch 
Holger Kiefer, Aifredo Pompezzi und Thomas 
Hönes, bevor den Gästen der Ehrentreffer ge- 
lang. 

Am kommenden Wochenende 
Samstag, den 26. 3. (Pokalspiel Viertelfinale) 
D I: SVD — SV Jügesheim 14 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: Groß-JJmstadt — SSG 24:24 

Zum ersten Spiel der Saison fuhr die neufor- 
mierte A-Jugend zu einem Freundschaftsspiel 
nach Groß-Umstadt. Es ging über drei mal zwan- 
zig Minuten und wurde von den Trainem Al- 
brecht/Bönig zum Experimentieren verschiede- 
ner Angriffs- und Abwehrformationen genützt. 
Dadurch lagen die SSGler bis zur 40. Minute mit 
19:12 in Rückstand. Doch plötzlich fing sich die 
Mannschaft, spielte wie umgewandelt und holte 
in den letzten 20 Minuten noch ein 24:24- 
Unentschieden heraus. Bei dieser Aufholjagd 
wurden viele schöne Tore durch gelungene Spiel- 
züge und gute Tempogegenstöße erzielt. Sollte 
die Mannschaft in allen Spielen der kommenden 
Aufstiegsrunde spielen wie in diesen letzten 20 
Minuten, so wird mit ihr bestimmt zu rechnen 
sein. 

A: 75 Darmstadt — SSG 20:13 ai:6) 
Zum ersten Aufstiegsspiel zur Qualifikation 

für die Verbandsliga begarm man konzentriert 
und konnte bis zur 15. Minute einen 4:4-Gleich- 
stand erspielen. Erst einige Unkonzentrierthei- 
ten im Angriff ermöglichten dem starken Geg- 
ner einen vorentscheidenten ll:6-Vorspmng bis 
zur Halbzeitpause. 

Doch die Mannschaft um Spielführer U. Mül- 
ler bewies auch nach der Pause, daß sie nicht ge- 
willt war, die Punkte an 75 Darmstadt zu ver- 
s^enken. Mit viel Einsatz und schönen Kombi- 
ilrationen kämpften sich die SSGler bis zur 40. 
Minute wieder auf 12:10 heran. Bedingt durch ei- 
ne 2-Minutenstrafe von S. Kellner gelang den 
Gastgebem wiederum ein 5-Tore-Vorsprung, der 
trotz großen Einsatzes nicht mehr aufgeholt wer- 
den konnten. Trotz der Niederlage gibt das Spiel 
Hoffnung den Aufstieg in eine höhere Spielklas- 
se zu erreichen. 

Es spielten: Im Tor Uwe Linder, Berti Schäfer; 
sowie Bemd Buschmann (9/4), Stefan Kellner 
(2/1), Thorsten Klapsch, Steffen Krech (2/-). Hei- 
ner Kretschmann. Oliver Lange. Oliver May 
(1/1), Uwe Müller (10/7), Horst Vollhardt. 

Die Mannschaft würde sich freuen, viele Zu- 
schauer am Sonntag, dem 27. 3. um 18.30 Uhr im 
Spiel gegen den Ortsrivalen TV Langen in der 
Reichwein-Halle begrüßen zu dürfen. 

wcibl. B: SSG — Arheilgen 24:4 02:2) 
Im ersten Heimspiel der Aufstiegsrunde gab es 

einen klaren Sieg. Durch gute Abwehrarbeit hat- 
te man die trotz körperlicher Überlegenheit im 
Angriff sehr schwach agierenden Gäste von An- 
fang an gut im Griff. Auch im Angriff konnte 
Trainer Hamm, mit der Leistung seiner Spiele- 
rinnen zufrieden sein. 

Weibl. B: SSG — Pfungstadt 5:13 (2:6) 
Gegen Pfungstadt mußten die B-Mädels eine 

klare Niederlage hinnehmen. Gleich von Anfang 
an lief man einem Vorsprung der Gäste hinter- 
her. Auch in der 2. Spielhälfte lief das Spiel an 
den SSGlem vorbei, woran auch der Schieds- 
richter nicht ganz unschuldig war. 

Es spielten: Hermann (TW), Himer (3/-), van 
Hasz (2/1), Böhm (3/-), Wunderlich (3/1), Heußel 
(-), Rösner (10/3), Graffe (-), Kauf (2/-). Wemer 
(1/-), Diether(-). 

weibl. A: SSG — Pfungstadt 11:5 (5:2) 
Auch im dritten Spiel derQualifikationsmnde 

blieb die Mannschaft erfolgreich. Die Gäste gin- 
gen zwar mit 1:0 in Fühmng, doch kurz darauf 
stellte Langen den Ausgleich her, und von da an 
kontrollierten die I^angencr Mädels das Spielge- 
schehen. 

Ihr nächste Spiel bestreitet die Mannschaft um 
Trainer G. Gleim am Sonntag, dem 27. 3. um 17 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

Es spielten: Marzano (TW), Thomin, Anthes, 
Otterbein, Haas (1), Pitz, Dietz-Anthes (1), Bem- 
ges (9). 

SG Egelsbach 
B: TG 75 Darmstadt — SGE 4:25 (0:8) 

Nur eine Trainingspartie war für die SGE das 
Auswärtsspiel in Darmstadt. Der Halbzeitstand 
von 8:0 drückte die Überlegenheit der Egelsba- 
cher noch nicht einmal deutlich aus. Das Ender- 
gebnis hätte bei konsequenter Chancenverwer- 
tung — unter anderem wurden vier 7-m-Straf- 
würfe vergeben — noch wesentlich höher ausfal- 
len können. Überragender Spieler war Förster 
mit 10 Toren. 

Es spielten: Cezanne, Zecher (im Tor), Fels (2), 
Gärtner (2). Becker (2), Schroth (2), Klein (1). Nau 
(1). Barth (4), E'örster (10). Zschemeck (1). 

TV Langen 
C: TVL — SSG Langen 25:11 01:8) 

Im ersten Spiel um den Aufstieg in die Be- 
zirksliga bewiesen die Spieler des Tumvereins, 
daß sie zurecht an den Aufstiegsspielen teilneh- 
men, obwohl sie in der Vorrunde nicht unter den 
ersten sechs Mannschaften waren. Die Fülle von 
Abspielfehlem und vergebenen Torchancen in 
der ersten Halbzeit ließen ein knappes Endresul- 
tat erwarten, zumal die SSG mit 3:1 in Führung 
gehen konnte aufgmnd schwacher Abwehrlei- 
stungen des TVL. 

Doch nach Wiederanpfiff schössen die Gastge- 
ber sechs Tore in Reihe, so daß die SSG erheblich 
geschwächt, durch Abgänge in die B-Jugend, 
keine Möglichekten besaß, das Spiel unter Kon- 
trolle zu bekommen. ' 

Es spielten: A. Dachtler; H. Jost, P. Kirsch. Z. 
Olejar. M. Höpfner. T. Weber, N. Mischke. A. 
Kistner und erstmals H. Juckel, V. Müller und J. 
Metzger. 

Damenfußball 

,SV Dreieichenhain 
SVD — Kicker Obertshausen 0:1 

Gegen den derzeitigen Tabellenzweiten der 
Kreisliga hielt sich die noch im Aufbau befindli- 
che SVD-Mannschaft sehr gut. Bereits nach vier 
Minuten, als sich die SVD Abwehr noch nicht 
auf ihren Gegner eingestellt hatte, nutzten die 
Gäste einen Abwehrfehler der Rotweißen zum 
einzigen Tor dieses Spiels. Im weiteren Verlauf 
hatten sich die Hainer-Abwehrspielerirmen auf 
den Gegner eingestellt und konnten die energi- 
schen Angriffe der Gäste erfolgreich abwehren. 
Einige Konterangriffe der Rotweißen brachten 
bis zur Halbzeit nichts ein. 

Nach der Pause konnte sich die SVD-Mann- 
schaft noch steigem, und beide Marmschaften 
lieferten eine gleichwertige Partie. Einige gute 
Torchancen konnten die Hainer-Stürmerinnen 
nicht verwerten. Der Abschluß war zu schwach, 
um die gegnerische Torhüterin zu überwinden. 
Hier muß noch eine Vollstreckerin gefunden 
werden. 

Es spielten: Hella Thomas, Gabi Schmidt. Ca- 
rola Walter. Carmen Steirunetz, Heike Heinz, 
Christa Steinmetz, Jutta Hotz, Christiane Maa- 
ßen, Anette Wesch, Christina Bohr. Carmen 
Rustler. Marion Beitlich, Monika Merz. 

Das nächste Spiel Ist am 9. 4. bei Wacker Of- 
fenbach um 16 Uhr. Damen und Mädchen die im 
Sportverein Dreieichenhain Fußball spielen 
möchten, können sich zu den Trainingszeiten an- 
melden. Telefonische Auskunft erteilen: Emst 
Arnold (Tel. 8 17 49) und Christa Steinmetz (Tel. 
8 24 53). 

Trainingszelten, Sportplatz an der Breiten 
Haagwegschneise Damen ab 15 Jahre und älter 
donnerstags 19.30 Uhr, Mädchen 11 bis 14 Jahre 
montags 17.30 und donnerstags 17.15 Uhr. Mäd- 
chen 6 bis 10 Jahre montags 17 und donnerstags 
17 Uhr. 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuveriässiger Partner 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

PEOCECT TALIOT 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-UlrichStraße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBOO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd - Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,60/ 2 Dreleich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

   TOYOTA  

RohwaM 
Roberl-Bosch-Straße 8, 607 Langen. yp. pp/>kij 

|:^Werkstatt.Service ^5 gl 03) 
1-« fijt Jedermann * ' 
Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. ! «71/9/ 

AUTOHAU S-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO WOLFF KG 
Vojtastraße 10 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

Ranault-Vartragshändlar 
SB-Texaco-Orontankstalla 

Scnadenabwicklung Leihfahr7euge Verkauf Heparatur 
Service 

Dreieich-Sprendl. Otto Hahn-StraAe / Lise-Meitner-Straße. Tel 06103/33454 u 33470 
Untaltbeseiligung 

Autolackiererei i^omano 

Karosserie - Reparatur 
Einbrennlackierung 

Kurt-Schumacher-Ring 6 ■ Egelsbach 
Telefon 0 61 03/41 41 

Neu: Fiat Panda Super. 

So klein und schon 

5 Gänge. 

Die Fiat Erfolgsoffensive rollt weiter. 

Serienmäßig 5 Ciänge machen ihn leise und genügsam: 4.8/6,7/7,1 Liier 
Super bei W/120 km/h/SladIverkchr (Vergleichswerte DIN 70030-1). 
33 kW/45 PS (IJIN) und 140 km/h Spit/e (IJIN) machen Spaß. Die 
neuen dicken Polster, die neue llei/ung nicht minder Die 7rach 
verstellbare Rückbank macht Platz liir^ bis /u 1088 Liter Ladung. 
!)M 10.990,- (unverbindliche Prcisempfehlung der Hat Automobil AG ab 
Kippenheim/Baden). Ciünstige Finanzie- 
rung und Leasing durch die Fiat Kredit M B^Wi 
Bank GmbI I. Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Ilire Fiat Partner 

Fünf Strickarten 

für l^ängematte 
Ein Seemann auf einem 

deutschen Frachter darf nicht 
in einer schwedischen Kran- 
ken trunsporthängematte über 
Bord gesetzt werden. Der 
kranke Seemann, der unter 
schwedischer Flagge fährt, 
kann sich unmöglich in einer 
Hängematte ausstrecken, die 
nur das liberianische Maritie- 
ministeriuni genehmigt hätte. 
-Alle maritimen Hängematten 
erfüllen zwar den gleichen 
Zweck, aber unterschiedliche 
nationale Vorschriften über 
die Erfordernis.se der Ersten 
Hilfe auf See lassen die Aus- 
rüster von Schilfsapotheken 
nicht zur f^uhe kommen. 

Pfefferminztee, der sich 
wohltuend auf die Magen- 
schleimhäute auswirken soll, 
darf auf bundesdeutschen 
Schiffen nur aus Tabletten 
zubereitet werden. So ver- 
langt es die Verordnung für 
die Krankenfürsorge auf 
Kauffahrteischiffen. Aber 
Teetabletten aus Pfefferminze 
sind in Landapotheken nicht 
üblich. 

Als die Lloyd-Apotheke in 
Bremerhaven vor rund 75 
Jahren die ersten Medika- 
mente auf die Segelschiffe 
lieferte, galt es, im wesent- 
lichen die Verordnung des 
Kaiserlichen Gesundheitsam- 
tes von 1888 über die Zusam- 
mensetzung der Medikamente 
und Verbandsstoffe in der 
Schiffsapotheke zu beachten. 
Wenn der Bremerhavener 
Apotheker Klaus Peter Vol- 
behr heute etwa eine polni- 
sche SchifTsapotheke versor- 
gen will, muß er vorher die 
Übersetzung einer fünfzig- 
seitigen Verordnung in Hän- 
den haben. 

Aus der Nachfrage der 
meistverlangten Medikamen- 
te auf See kann Volbehr 
schließen, daß es aus phar- 
mazeutischer Sicht kaum na- 
tionale Unterschiede gibt. So 
haben die schnellen Contai- 
nerschiffe aller Nationen in 
den Häfen den Verbrauch 
von Beruhigungsmitteln an- 
schwellen lassen. „Wenn ein 
Ladungsoffizier nach einer 
anstrengenden Nachtschicht 
erst um 6 Uhr morgens ins 
Bett kommt", so weiß der 
Schiffsapotheken-Ausrüster, 

„kommt er oft ohne Beruhi- 
gungsmittel nicht zum Ein- 
schlafen." 

In solchen Fällen kann 
sich der Offizier aus den et- 
wa hundert Medikamenten 
der normalen Schiffsapotheke 
bedienen. Am meisten ge- 
braucht werden aber Tablet- 
ten gegen die Seekrankheit. 
Die reichhaltigsten schwim- 
menden Apotheken befinden 
sich auf den Passagierschif- 
fen. Unter den bis zu 600 
verschiedenen Medikamenten 
legt jeder Schiffsarzt beson- 
deren Wert darauf, gut mit 
Magenpräparaten versehen 
zu sein. Denn eine Magen- 
oder Darminfektion wirkt 
meistens durchschlagend. Gut 
sortierte Apotheken von Pas- 
sagierschiffen verfügen auch 
über Füllmaterial für Zähne 
obwohl meist kein angeheu- 
erter Zahnarzt mitfährt. Doch 
oft konnten mitfahrende Pas- 
sagiere Erste Hilfe für die 
zweiten oder dritten Zähne 
leisten, Zahnärzte auf See- 
Urlaub, Sollten deren Patien- 
ten während der Behandlung 
in Ohnmacht fallen, Hänge- 
matten sind an Bord. 

Neueröffnung 

am 5. Aoril 1983! 

Dachdecker- und Spenglermeister-Betrieb 

• nimmt Aufträge jeder Art an. 
• Preiswert und schnell. 

Fa. POPKO 
Buchenweg 17 ■ 6050 Offenbach/Main 
Telefon 0611 / 89 73 91 von 8 bis 12 Uhr 

Ab Montag, den 

25.4.1983 

19.30 Uhr 

in der 

Suilliche Rmgslrafte 6i 6Ö70 Langen 
Telefon (06103) 2 4565' 

- Anmeldung jetzt - 

Unser Wissen 

^ Ihre Siclierlieit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Er»p«r«n Sie sich unnöfigs Fahrten und WArtezaitan. 
lasten Sia an Ihrem Fahrzaug dia liliiga Prüfplahalta 
In unsarar Warkclatt lür 2 Jahre arnauarn. 

• • • e • FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

s k> KR u TH 
AUTOHAUS 

Opel-HandJer se'' ut>ef 100 Jahren 
Darmstädtar SIraßa 56 • 6070 Langen - Telafon 06103/21061 

Karosserie 

Fachbetrieb 

W. u. H. Sallwey 
Karosserie-Instandsetzung 
Einbrennlackierung 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 68 
Telefon 6 83 01 

paucaoT uuioT 

Tel. 08103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

dofeai Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 - 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihre Autokosten f 

Ausp'uffanlagan TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/71116 

79r 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

. VW-AUDI-HANDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

|p|i<CIOV TAtlOT 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schleslerstr, 7 • 6073 Egelsbach 
Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

.. Im Handelscenter Langen 

AS F-Fah rze ug bed a rf G mbH 
- *das-|1eriQkte Alitüteile Sortiment, 

ßp70 LarKjt^ti Industfieyebiet. Pittlerstr 50, Toi. 0 6103/77 23- 

Gebrauchtwagen 

PARK 
An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen 

Frankfurter Straße 58 ■ 6070 Langen (an der B 3) • Tel, 2 63 73 
oder Tel. 0 60 74/9 84 29 

AUTO 

KOOP 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN \ 

Gestern innffcncr Zcftung 

der ai<tueHe Werhetrayer 

Kuhn KG. Buch- und Offsa'tdrucfc 
heute 

Informiert I 

Geschenkehaus Dröll 

Elei(tro- 
Fachgeschäft 
Ludwig Müller 

Schulstra&e 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

^^Ü^^BLU M EN BOUTIQU E 
^8^ Inh. M. Bergmann de Pastor 

— moderne Floristik 
/ — Hydrokultur 

— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Braun 
Beratungszentrum mit Verkauf und Sen/Ice 

Einbauküchen ■ Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

Hauplslraße 13 
Dteielch'Sprendl. 

tiSIII II Telefon 67657 

Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
T eppIchboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezieratbelten 
_ Dornbusch 13 6072 Oreialch 
n. O i nUn DREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

Helzungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung ■ Verkauf 

Montage • Wartung 

Spielplan 

der Theater 

Lager • Büro • Ausstellung 
Industriestrafte 2. 6072 Dreieich-Dreleichenhaln. Telefon 0 6103/82055 

für die kommenden Woche 
RINGfö^-DERFELT-VOGT 
Studio 

Preishitsi. 
Vergrößerung 13 x 18 cm 

vom Negativ 0,89 vom Dia 0,99 
6073 Egalsbach, Schulstraße 66, Tel. 4689 

mmmmmmw heim -i- 
HHHI" GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 Stadthalle Langen 
Mi., 30( 3., 20.00 Uhr 
Auf und davon 

Kleines Haus 

Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Sa„ 26, 3., 19.30 Uhr 
Das Jahrmarktsfest zu Plundersweilem 
So., 27. 3., 19.30 Uhr 
Der kleine Prinz (schw. Th.) 
Di.. 29. 3., 19.30 Uhr 
Die Schule der Frauen 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Das Mädl aus der Vorstadt 

Inh. 
W. Gernandt 

Sparen Sie ENEROIE 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Datterich 
Sa., 26. 3., 19.30 Uhr 
Anatevka 
Sq., 27. 3., 16.00 Uhr 
Rigoletto 
Di., 29. 3., 19.30 Uhr 
Das Märchen vom Zaren Saltan 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Schwatzwaldmädel 
Dö., 31. 3„ 19.30 Uhr 
Anatevka 
Fr., 1. 4., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 

bla zu 13 Prozant. 
Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 0312 53 45 
Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egalsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpnanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsw/eg 19 - 6070 Langen - Tel. 22534 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

SolmlscheWeihorstraße? • 6072 Drelelch-Orelelchenhain 
Telefon 06103/84628 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 26. 3., 19.30 Uhr 
Ariadne auf Naxos 
So., 27. 3., -16.30 Uhr 
Cavaleria Rustlcana (Ital.) 
Mo., 28. 3., 20.00 Uhr 
Liederabend , 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Alkestls 
Do., 31. 3., 19.30 Uhr 
Gänge 
Fr., 1. 4., 18.00 Uhr 
Tannhäuser 

Wir biaten unsere Dienste für Industrie. Handel. Handwerk und Im Privaibereich Glasfelnlgung 
Teppichboden- und PolstermÖbelreinigung 

Nach den jahrelangen erfolgreichen Tepplchbodanreinigungen als HochdrucK-Waschreinlgung, nun auch die perfekte Extraklions- Polsiermöbelreinigung. 
Jetzt auch for beide Reinigungen mit Imprftgnlatung durch 3M Scotchgard ausführbar. 

Rufen Sie uns an — Angebote kostenlos 
|| GEBÄUDEREINIGUNQ 
^ J Ohmstr. 8. 6070 Langen, Ruf 061 03'7 3^ 07 

M. D. Müller Schuhmachermeister 
• SehuhMrvIc« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreleichenhaln, 

Telefon 0 6103/8 52 40 Kleines Haus 

Fr., 25. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 
Sa., 26. 3., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
So., 27. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 
Di., 29. 3., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Do., 31. 3., 19.00 Uhr 
Faust I 
Fr., 1. 4., 18.00 Uhr 
Faust II 

KINDER-MODEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag v. 9 -12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9 -13 Uhr 
Am Lutherplatz • Langen ■ Telefon 2 33 77 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplatze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 
Schauspiel 
Sa., 26. 3., 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 
So., 27. 3., 19.30 Uhr 
Wassa Scheiesnowa 
Mo., 28. 3., 19.30 Uhr 
Happy End 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Do., 31. 3., 19.30 Uhr 
Wassa Scheiesnowa 
Fr., 1. 4., 19. 30 Uhr 
Ein Volksfeind 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 
BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trlft ■ Ecke Dornbusch, 
6072 Dreielch-Dreielchenhain, 
Telefon 0 6103/844 76 

I Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreielch-Dreielchenhain, Tel. 06103/86710 Staatstheater Wiesbaden 

Großes Haus 
Fr., 25. 3., 19.30 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Sa., 26. 3., 19.30 Uhr 
Ballettabend 
So., 27. 3., 19.30 Uhr 
Die lustigen Weiber von WIndsor 
Mo., 28. 3., 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Di., 29. 3., 19.30 Uhr 
Hoffmanns Eizählungen 
Mi., 30. 3., 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Do., 31. 3., 19.30 Uhr 
Schwanda, der Dudelsackpfeifer 

das einzige Sportfachgeschäft 
, in Langen 

mit der freundlichen und 
fachgerechten Bedienung. 

Gartenstr. 8 • 6070 Langen • Telefon 2 59 17 

TV • Video • HiFi 
Rhelnstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/5 2333 
Kammerspiele 
So., 27. 3., 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Mo., 28. 3., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Mi., 30. 3., 20.00 Uhr 
Bambule 
Do., 31. 3., 20.00 Uhr 
Der Schatten 

Über 

@PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
GlelsstraBe 1-2, 6072 Dreielch-Dreielchenhain 

Telefon 0 61 03/8 11 59 

HOLZ-PLATTEM 
BAUELEMENTE 
6072 Orelelch-Sprendllngen • Am Cülerbahnhof • Tel. (06103) 610U 
Holz aller Art • Bauholz • Profllbrelter • Hobalbretter • Paneele 
Kassellen • Holzschutzmittel • Türen • Fenatar • Dachlenater 
Bodentreppen • Sperrholi • Spanplatten • Kunststoffplatten 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier- und Oämmstofle • Zäune 

Holz und Platten im Zuschnitt - 
®VerslcherungsbUro 4^^ 

— LANDEN — V!^ 
Versicherung RectiHscfiulz 

Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 
TÜV-Vorfahrten und Zulassung 

Gesctiäftszelten: Mo.—Sa. v,10.00—12.00 Uhr, 
. Mo.—Fr. V. 15.30—18.00 Utir 

AnnastraBe16 • Langen • Telefon 28404 

r^alermelsle 

9. • Vollwürmeachutz 
• Fassadananstrleh 
e Tapaziararbaltan 
• Analrleh und Varputz 
• QarOatbau 

Offenthaler Str. 5 • Egelsbach ■ Tel. 06103/42480 

Telefon (0 61 03) 8 50 61 
OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET FaclihandlerBDHolz 

Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
E. FIETTIG Telefon 06103/2 4137  Heizungsbau 

öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Meisterbetrieb für 
Sicherheit 

für das i 
ganze < 
Jahr. 

Schreinerei ■ Innenausbau - Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103'-8 44 25 

/^nitär 
[heizung 
V kllma^ Jeans & Freizeitkleidung 

6073 Egelsbach Kurt ■ Srl-^unvK^hor Ring 25 
Tel06103/49290 

Königst. Bausparhasse 

Farben- 
L^onhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwlg-Erk-5>r. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 
ALTDACH-UMDECKUNGEN 

vom DachdMlierineliliirtnIrlab zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m" inkl. Nei^atten 
- Neiieindecken mit Frankfurter Plannen (30 Jatire Garantie) mit Fanggetüst - Keine 

Antahrtskosten — Ausführung kufzlnstig — Fragen Sio nach unseren Reletenzen 
GmbH. 

Conlalnerdienst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmleratraBe 9 ■ 6072 Drelsich 
QIMBH Baudakoratlon Aschallentiurg 

Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 
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^PN^^ennitlfdikett iat 

Es gibt so wichtige Feste — die leiern Sie nur einmai im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste versöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konlerenzräunle 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL-RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen ■ Darmstädter Straße 23 ■ Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Ein frohes Osterfest 
wünschen wir allen unseren Gästen, 
Naturfreunden und Bekannten. 

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. ab 14.00 Uhr, 
Wochenende ab 10.00 Uhr. 

Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fe« 
Am Steinberg 94, Teiefon 0 6103 / 2 25 30 

Fernöstliche Gemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherpiatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (auBer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthalt 1 Tagessuppe oder FrUhlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
442 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

PIzzeria-Restaurant „ ^ 
DA MONACO Egelsbach 

Bahnstraße 72 
Egelsbach 

Vereinsgaststätte SV Dreieichenhain 

BALKAN-GRILL 
Inh. Ratko Bugarcic 

Im Haag 1, mitten Im Wald. Telefon 85719 
Deutsche und jugoslawische Spezialitäten 

Klnderteller und Üt)erraschungen 
Rtumllchkalten von 30 bis 200 Personen, 

für Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. ertasten. 

Tageseafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ae- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 

■"öffnungäielten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

Das gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/23673 
Eigene Schlachtung ■ Wildspezialitäten ■ 60 verschiedene 
Gerichte zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAiMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franke 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemOtliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
Di, Do, Fr, So 11.30 — 14 -H 17—1 Uhr 
MI -f Sa 17 —-1 Uhr Montag Ruhetag 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Teiefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Famiiienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

— Vor oder nach dem Spiel in das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE • 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberlinden • Berliner Allee 91 • Langen 
 Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

Spezialitäten-Restaurant 

f — J. Schomburg — 
Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Service. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

0! )lru Iii i; illOn-R( >!'.inuinlion 
l.;in(|<.'n 

Südliche Ringstr. 77 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 6103/22050 

Besuchen Sie unser gemütliches Restau- 
rant. Party-Service frei Haus. 
Auch bietet Ihnen die Langener Stubb einen 
angenehmen Aufenthalt. 
Kegelbahn-Betrieb 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL.. 0 61 03 / 2 33 27 

Inh.; Annj Eitelmann 
Wllhelmstr. 2. 6070 Langen, TeL06103/27272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir In den 
• RÜBEZAHL • 
LorlzingslraBe 69 ■ 6100 Da. Wixhauson Telefon 06150/82599 ■ Großer Parkplatz 

— Über 100 Qerichte zur Auswahl — — Nebenzimmer für Familienfeiern (bis 50 Personen) — 
Partyiervlce warm und kalt • ManUs ab DM 11,50 
Holen Sie unseren Party-Prospekt ab. Salatbar zur Selbstbe- 
dienung. Reservieren Sie rectitzeltlg Ihren Tisch for Ostern. 

Garantiert keine Wartezeit. 
Warme Küche von 16.00—23.00 Uhr Sonntag auch von 11.00—14.00 Uhr, IHontag Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M \ LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Frlediichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Die kleine Kneipe in 
unserer Straße lädt 
Sie ein zum gemütli- 
chen Verweilen. 
Geöffnet V. 17-1 Uhr. 

Zum 
Kirschbaum 

Mörfelder Landstraße 13 ■ Langen • Unterhalb 
der Bahnüberführung • Teiefon 06103/79931 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben eineni sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkelten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywQrste, Fleischspieße, 
Relbel<uchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilot, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

ifflit framülidier iEmpfeJflimg 

I Blindensportgruppe 
wurde Fünfter 

Am 19. 3. nahm die Torballmannschaft der 
Blindensportgruppe der VSG Frankfurt in Kai- 
serslautem an der alle zwei Jahre stattfindenden 
deutschen Torballmeisterschaft teil. Bei dieser 
Meisterschaft kotmte man die starke Leistung, 
durch die man im Januar d, J. in Darmstadt Hes- 
senmeister wurde, noch steigern und belegte un- 
ter den 10 Mannschaften (9 Landesmeister und 
Ka^rslautem als Ausrichter) einen hervorra- 
genden 5. Platz. Nur gegen den Tumiersieger 
Stuttgart (1:3) tond gegen den Dritt plazierten aus 
;Saarbrücken (2:5) gingen die Spiele verloren, ge- 
gen den 4. der Marmschaft aus Hannover-Lan- 

genhagen (2:2) spielte man unentschieden. Stutt- 
gart als deutscher Meister liatte 15:13 Punkte, 
Baden-Baden 13:5, Hannover-Langenhagen 12:6 
und Frankfurt ebenfalls 12:6. Gegen die Teams, 
die jich auf den Rängen 6 bis 10 placierten, ge- 
wann man wie folgt: Gegen Nürnberg 2:0, gegen 
Kaiserslautern 2:1, gegen Witten 5:1, gegen Ber- 
lin 4:2 und gegen Mainz 4:0. 

Da sich die meisten nichts unter dem Torball- 
spiel vorstellen köimen, bleibt zu sagen, daß es 
eine äußerst scharfe Konzentration, eine blitz- 
schnelle Reaktion und eine starke Kondition er- 
fordert. Insgesamt gesehen ist also das Torball- 
spiel mit dem harten Handballspiel vergleich- 
bar. erläutert Mannschaftsführer Gerhard Frey- 
ermuth aus Dreieichenhain das Geschehen. 

Europa-Wahl im 
Brennpunkt 

Zu seiner ersten diesjährigen Sitzung kasi 
jetzt der Vorstand des Kreisverbandes der 
Europa-Union für Stadt und Region Offenbach 
im Rathaus der ,,Lederstadt" zusammen, um 
über die Aktivitäten in den kommenden Wochen 
und Monaten zu beraten. Wie überall in den Län- 
dern der Europäischen Gemeinschaft steht die 
für Mai 1984 angesetzte zweite Direktwahl des 
Europa-Parlamentes im Brennpunkt des Interes- 
ses, wobei es vor allem um die Motivierung der 
Wähler geht. Denn nichts fürchten die Europäer 
mehr als eine geringe Wahlbeteiligung, da dies 

das Gewicht des Straßburger Parlaments min- 
dern würde. 

Kreisvoi"sitzender Heinz Windolph gab zu- 
nächst einen Überblick über die Vorbereitungen 
zur Bildung des Kreiskomitees für die Europa- 
wahl 1984. Landrat Hebel und Offenbachs OB 
Dr. Suermann haben sich zur gemeinsamen 
Übernahme der Schirmherrschaft bereit erklärt. 
Die Bürgermeister Dr. Keller aus Dietzenbach 
und Hans Meudt aus Dreieich sind als Vorsitzen- 
de vorgesehen. Die konstituierende Sitzung wird 
am 23. März stattfinden. Zur Teilnahme sind alle 
gesellschaftlich relevanten Organisationen, die 
sich zur europäischen Integration bekennen, auf- 
gerufen. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

tein und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach unten gele- 
sen - nennen einen Geschütztyp. 

DORF 
LEU 
BAHRE 
ECKER 
BEIN 
ATOLL 
DRUCK 
BARDE 
MOENCH 
METER 

ADEL 
LEHNE 

RUNGE 
+ TAPETE 
+ BEIL 
+ RUDI 
-I- HAUCH 
+ RIGA 
+ ENTE 
+ IRAK 
-I- UNI 
+ PORT 

-I- LITZE 
REIF 

= Verlangen 
= Uniformteil 
= Amateur 
= graph. Betrieb 
= Laubbaum 
= Panzerechse 
= Schiffsteil 
^ Sperre 

Schleichkatze 
= Orchester- 

mitglied 
= Festungsanlage 
= Souffleur 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 12 
O. Wielgfut, Schwalbe 1978 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: as - bat - ben - ber - bett 

chen — de — de — der — e — eis — ga — ge — gel — gi 
in - is - jähr - län - le - le - le - Ii - mäd - me 
me - ment - mer - na - na - nach - nah - ne 
on - on - po - ra - re - ron - ser - sieht - stru 
te - ter - ü - wei - zlm - sind 15 Wörter fol- 
gender Bedeutungen zu bilden; 

1. griech. Göttin, 2. Stadt in Sachsen, 3. franz. 
Kaiser, 4. Kalender, 5. umfassende Ansicht, 

■ Zimmer 
Halb- 
insel 
Asiens 

Flä- 
Havet- chen- maß 

Mün- 
dungs- 
arm des 
Rheins 

gleich- ̂ ^^^^■schau- 
^"'"3 ■^■'Plelcr 

Zeichen 
fUr Lu- 
tetium 

weibl. 
Vor- 
name 

frün, 
lUrk. 
Offi- 
zierstitel 

leichter 
Schuh 

f 
► 

* ? Y ? T USA- 
Stoat 

f Sladt 
an der 
Thaya 

T V T 

Papagei Staats- 
lenkung > 

f 

hand- 
warm 

länge re 
Erzäh- 
lung 

mohamm. 
Richter ► bibl. 

Prophet 
Abk. 
fUr im 
Auftrag 

Kellner 
f Fluß 

zum 
Bug 

frz. 
Dichte- 
rin 

f Richt- 
schnur 

Sing- 
vogel 

franr. 
Frauen- 
name ► 

f 
Ge- 
stein 

Grie- 
chen- 
land ► 

f * 

F 
■ europ. 
1 Sfoot 

Verhült- 
nlsworf 

Verei- 
nigung, 
Bur>d 

Zier- 
gewdchs ► 

f Erdge- 
schichts- 
forscher 

T 
Schul- 
leiter 

sibir. Wald- 
steppe 

-f- 

Rest Im 
Glase 

rxi.: 
Wasser- 
strudet 

► 
f Kfz-Z. 

Nallo 
Holz- 
roum- 
maß 

> 

T Flachs- 
pflanze 

-europ. 
Haupt- 
stadt 

f Spiel 
beim 
Skat 

Kfz-Z. 
Förch- 
heim 

► Fluß zur 
Elbe 

riuss. 
Feft 

1 
Senk- 
blei 

Aufseher 
erreg. 
Ereig- 
nisse 

► 
f f 

frz. Mar- 
schall 

1 Ahen- 
1 g'i<i 

» ' 
f Zeichen 

für Tellur 
oltgerm. 
Gott ► engl.: 

Hund 

itol. Maler > 
f Un- 

wahr- 
heit 

► Abk.FUr 
Religion ► Fluß zur 

Warthe ► 

6. Postsendung, 7. Geschwätz, 8. Freiwilligen- 
truppe, 9. Skandinavier, 10. Teil des Fingers, 
11. Fluß in Frankreich, 12. Hotelangestellte, 
13. Apparat, 14. biblischer Prophet, 15. Rand- 
beet. 

Die ersten und drittletzten Buchstaben, von 
oben nach unten gelesen, ergeben ein Wort von 
F. Grillparzer. 

Rätselgleichung 

(Gesucht wird x) 

a + (b-c) -(- d ■f(e-f) + (g-h) + i = x 

Es bedeuten: a) türkische Münze, b) Entwäs- 
serungsanlage, c) arab. Sohn, d) Zeichen f. pia- 
no, e) Handgriff, f) Kfz-Z. Kehl, g) Rundtanz, 
h) Erbfaktor, i) Fluß in Spanien; x = „Mann auf 
dem Amtsschimmel". 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Hohlmaß. 

ba - bun - fe - ga - ker - Ii - me - mel - ter 

1 

S a b c d 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kb7, Te7, Ld6, Sh4, 

Bc6, d7, (6) - Schwarz; KdB, De4, Sg7, h5, Bc4, f4 
(6) 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

VOLKER LERSCH 
SUHL 

Füllrätsel 
dndrstrbnwhldchnmmr 

m h.r d r n d 
Die Konsonanten - an den richtigen Stellen 

mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben eine 
Spruchwahrheit. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Silbendomino: geben - Benno - Nota - Talar 

Larve - Vene - Neger - Gerda - Dame - mega 
Gare - real - Alte - Tein - Inder - Derma 
Mater - terra = Rage. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
S 
K 
A 
L 
A 

K 
E 
N 
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E 
D 
Y 

A 
N 

E 
E 
N 
0 

K 

E 
N 
A 

S 
T 

I 
L 
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E 
E 

- S 
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E 
E 
R 

G 
A 
N 
S 

L 
A 

T 
A 
E 
L 

D 
A 
U 
E 
R 

A 
A 

- - L 
E T T 

- I - E H 0 
I E - - E - 
N T I M 0 N 
--NORA 

U 
R 
I 

E I 
N E 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Tapetenwechsel, 2. 
ausziehbar, 3. Nachtvorstellung, 4. Zweignie- 
derlassung, 5. Kofferempfänger, 6. Aus- 
drucksmittel, 7. Personenkraftwagen, 8. En- 
gelsgeduld, 9. Lausanne, 10. Landgericht, 11, 
erblinden = Tanzkapelle. 

Zahlenrätsel: 1. Disharmonie, 2. Interferenz, 
3. Schaumzirpe, 4. Zwergreiher, 5. im Ruhe- 
stand, 6. Pettenkofer, 7. Lautstaerke, 8. Inter- 
essent, 9. Nelson River, 10. Anfaengerin = Dis- 
ziplinarverfahren. 

Besuchskartenrätsel: Matterhom. 
Wortfragmente: Allzuviel ist ungesund. 
Schachaufgabe Nr. 11: 1. f7-f8S! (droht 2. 

De2t, Kh6, 3. Tg6 matt), Kh5-h6 (Auf 2. De2 
würde nun Lxf8 folgen.) 2. Tg3-g6t, Kh6-h5; 3. 
g2-g4 matt. 1 , Le7xf8; 2. Del-gl mit nach- 
folgendem 3. Dh2 matt. Die Hinlenkung des 
schwarzen Königs nach h6 ermöglicht das 
Matt ga-g4. 

Jieiieves Allerlei 

Die beste Schreibkraft 

Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 

„Daß er nicht vollkommen ist, weiß ich, aber 
dich ersetzt er allemal!" 

Aus der Schule geplaudert 

Die vierte Klasse ist wieder sehr laut. Der 
Rektor will nachsehen, was da los ist undprallt 
auf dem Flur mit Thomas zusammen. „Was 
machst du denn hier?" 

„Ich bin vom Umweltschutz!" 
„Was...?" 
„Klar - ich passe auf, ob die Luft rein ist!" 

Graf Bobbys Sohn kommt aus der Schule 
nach Hause und berichtet stolz: „Ich habe drei 
Leistungskurse in der Schule belegt, Papa - 
Griechisch, Latein und Algebra." 

„Sehr lobenswert", meint der Graf. „Und was 
heißt beispielsweise ,Guten Tag' auf Algebra?" 

Die Schüler sollen einen Aufsatz über die Ehe 
schreiben. Fritz beginnt mit den Worten: „Je- 
der Mann darf nur eine Frau haben, und jede 
Frau darf auch nur einen Mann haben. Der 
Fachausdruck hierfür heißt Monotonie!" 

Der Lehrer ist aufgebracht. „Josef, was 
denkst du dir eigentlich? Du hast ja schon wie- 
der während des Unterrichts geschlafen!" 

Meint Josef: „Ist halb so schlimm, Herr Leh- 
rer - ich hob ja von Ihnen dabei geträumt!" 

Die Lehrerin zur Klasse: „Morgen kommt der , 
Schulrat, und wir wollen einen guten Eindruck 
machen. Auf meine Fragen heben also die, die 
die Antwort wissen, die rechte Hand, und die, 
die es nicht wissen, die linke Hand - da kann 
dann gar nichts schiefgehen!" 

Eines Tages entdeckte ich sie. Die beste 
Schreibkraft der Welt. Von meinem Bürofen- 
ster aus im dritten Stock. 

Auf der anderen Straßenseite war auch ein 
Büro im dritten Stock. Dort saß sie. Sie saß 
pünktlich morgens um acht an der Schreibma- 
schine, niemals kam sie zu spät. Dir Tisch stand 
gleich hinter dem Fenster. Ich konnte es deut- 
lich sehen; Sie schrieb ohne Unterbrechung. 
Sie rauchte zwischendurch keine Zigaretten, 
wie es andere Schreibkräfte tun. Sie schwatzte 
nicht mit ihren Kolleginnen, sie machte rücht 
alle Stunde eine Kaffeepause, sie fummelte 
nicht dauernd an ihrer Frisur herum - sie ar- 
beitete und arbeitete. 

Abends um fünf standen ihre Kolleginnen 
wie auf ein Kommando auf, ließen alles Stehen 
und liegen und ^ngen nach Hause. Nur sie 
blieb sitzen, arbeitete noch ein halbes Stünd- 
chen, räumte auf, richtete alles für den näch- 
sten Tag, goß noch die Blumen auf der Fen- 
sterbank, sah noch hier und da nach dem Rech- 
ten, und dann erst machte sie Feierabend. 

So eine Schreibkraft wollte ich auch haben. 
Eine solche Schreibkraft ist Gold wert. Und 

warum sollte ich nicht gerade diese von gegen- 
über haben? Es wäre doch gelacht! 

Ich schickte ihr rote Rosen. Am ersten Tag 
einen Strauß, am zweiten Tag einen Strauß, am 
dritten Tag einen Strauß. Am vierten Tag 
schickte ich wieder einen und gab diesmal ein 
Brieflein dcizu. Ich machte ihr ein Angebot, für 
mich zu arbeiten, schrieb meine Adresse dar- 
unter und wartete. 

In der Mittagspause kam sie. „Das mit den 
Rosen waren also Sie?" erkundigte sie sich. 

„Ja, das war ich", antwortete ich. 
„Hat Ihnen mein Angebot gefallen?" 
Jetzt schüttelte die beste Schreibkraft der 

Welt den Kopf. „Nein", sagte sie, „das nicht! 
Meinen Sie, nur Sie hätten Augen, um aus dem 
Fenster zu sehen? Ich habe auch welche! 
Und..." I 

„Und...?" 
„Und für einen Chef, der den ganzen Tag nur 

herumsitzt und raucht und Kaffee trinkt und 
die Beine auf dem Schreibtisch liegen hat und 
durchs Fenster anderen bei der Arbeit zu- 
schaut - für einen solchen Chef würde ich nie 
im Leben arbeiten! Guten Tag!"-Und fort war 
sie. 

Eine Handvoll Viechereien 

Ein Fuchs schlich sich im dunkle Wald an ei- 
nen Hasen heran. Doch bevor er zum Sprung 
ansetzen konnte, fiel ein Sonnenstrahl durch 
die Blätter und ließ sein rotes Fell aufleuchten, 
und der gewarnte Meister Lampe jagte natür- 
lich in mächtigen Sätzen davon. 

„Warum hast du mich verraten?" knurrte der 
Fuchs böse zum Himmel empor. 

„Ich bescheine den Gerechten und den Un- 
gerechten", blinzelte die Sonne. 

„Mag sein", murrte der Fuchs. „Doch in sol- 
chen Fällen habe ich das nicht gern!" 

„Vorsicht!" sagte die alte Forelle, als eine 
Angler-Fliege vor ihnen ins Wasser fiel und ilu: 
Söhnchen darauf losschießen wollte. „Wenn dir 
eine fette Beute so bequem vor die Nase fällt- 
dann ist meistens ein Haken dabei!" 

Zoologieunterricht in der Schule. Der Lehrer 
fragt: „Kann mir jemand sagen, woran man das 
Alter der Hühner erkennt?" 

„An den Zähnen, Herr Lehrer!" 
„An den Zähnen? Hühner haben doch gar 

keine Zähne!" 

„Die Hühner nicht - aber die Menschen, die 
die Hühner essen!" 

„Ich habe nicht gewildert, Herr Richter! Wie 
der Hirsch mich gesehen hat, ist er einfach tot 
umgefallen - Herzschlag, aus!" 

Der Lehrer will wissen: „Paul, was weißt du 
über die Wirbelsäule?" 

„Die Wirbelsäule", antwortet Paul, „läuft 
den Rücken runter. Oben sitzt der Kopf, und 
unten sitze ich!" 

„So, so! Und warum hatte der Hirsch solche 
Angst vor Ihnen?" 

„Wir hatten früher mal einen Streit mitein- 
ander!" 

„Gott sei Dank bin ich nicht so imbeliebt wie 
die stachelige Distel", brüstete sich der Klee 
und breitete selbstgefällig die saftigen Stengel 
und Blätter aus. Da wurde er von der nächsten 
Kuh gefressen. 

„Mit der Zeit drückt die Wanne etwas unter 
den Armen!" 

Kleine Histörchen 

Immer im Druck 
Der Wiener Schauspieler Girardi war sehr 

gutmütig und wurde deshalb von Freunden 
immer wieder angepumpt. Eines Tages kam 
ein junger, stets in Geldnöten schwebender 
Dichter zu Girardi, schüttelte, ihm über- 
schwenglich die Hände imd rief; „Endlich, Gi- 
rardi, endlich!" 

„Na, brennt's schon wieder?" fragte Girardi. 
„Nein!" rief der junge Dichter, „meine Ge- 

dichte sind im Druck!" 
Girardi atmete auf und meinte erleichtert: 

„Gott sei Dank! Ich dachte schon, Sie wären 
mal wieder drin!" 

Teure Frauen 
Der berühmte amerikanische Humorist 

Mark Twain wurde einmal auf einer Gesell- 
schaft von der Gastgeberin gefragt, was nach 
seiner Ansicht das Hauptverdienst der Frauen 
wäre. 

Mark Twain meinte zögernd; „Nun, sie ste- 
hen dem Mann in allen Sorgen und Nöten bei, 
die..." 

„Oh, wie schön!" rief die Gastgeberin. Mark 
Twain aber fuhr fort; „Die er ohne sie nicht ha- 
ben würde." 

„Das ist aber gar nicht schön, was Sie da sa- ' 
gen!" meinte nun die Gastgeberin. 

Mark Twain ließ sich jedoch nicht lange un- 
terbrechen und meinte noch: „Die Frauen vef- 
einfachen aber auch das Leben imd verdop- 
peln die Freude." 

„Ein schönes Kompliment!" meinte versöhnt 
die Gastgeberin. 

„Ja", fuhr Mark Twain fort, „so ist es wohl, 
doch leider steht dieser Vereinfachimg und 
Verdoppelung die Verdreifachung der Ausga- 
ben gegenüber!" 



(13. Fortsetzung) 
,,Du glaubst also, es ist mehr als eine Ernäh- 

rungsfrage?" 
Karen nickte. „Pete, ich glaube zu wissen, 

was es ist, aber ich weiß nicht, wie ich die Sa- 
che angehen soll. Dunlop wollte mich gar 
nicht anhören. Im Gegenteil, er würde mich 
wahrscheinlich auslachen und mir verbieten, 
die nötigen Tests zu machen. Er will Mrs. Nes- 
bit nicht in Angst versetzen. Ich glaube, er will 
keinesfalls'die Verantwortung für irgendeine 
Krankheit übernehmen, mit der er nicht fertig 
werden kann." 

,,Und woran leidet die Kleine deiner Mei- 
nung nach?" 

,,Ich fürchte", begann sie zögernd, ,,es han- 
delt sich um einen angeborenen Herzfehler, 
der bislang nicht bemerkt wurde." 

Pete stieß einen Pfiff aus. ,,Bei einem sechs 
Monate alten Baby! Wenn du recht hast, ist 
jede Stunde kostbar. Du bist sicher, daß du 

'unlop nicht überzeugen kannst?" 
, ,Er wollte kein Elektrokardiogramm, als ich 

den Vorschlag machte." 
,,Brauchst du dazu fremde Hilfe?" 
,,Nein. Ich kann das Ergebnis auswerten." 
,Wie ich die Sache sehe, ist es deine morali- 

sche Pflicht, dafür zu sorgen, daß das Baby die 
richtige Behandlung bekommt. Daher wirst du 
über Dunlops Kopf hinweg handeln müssen. 
Ich schlage vor, wir gehen zu Mr. Nesbit und 
schenken ihm reinen Wein ein. Er ist ein hoch- 
intelligenter Mensch. Es müßte uns gelingen, 
ihn zu überzeugen." 

,,Wenn ich niich geirrt habe, dann kann ich 
ebensogut gleich meinen Beruf aufgeben", 
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sagte darauf Karen beklommen. ,,Nach der 
Sache in Los Angeles... da habe ich keine 
Chance mehr." 

,,Wenn du aber recht hast, dann kannst du 
damit das Leben eines Kindes retten. Bei Mor- 
rano hattest du dich auch nicht geirrt." 

,,Das sagte ich Wort für Wort auch Dunlop. 
Wir ... wir hatten nämlich eine ernste Ausein- 
andersetzung." 

,,Karen, angenommen, das Kardiogramm 
beweist, daß du recht hast. Muß das Kind ster- 
ben, auch wenn man das Leiden behandelt?" 

,,Diese Frage kann ich nicht beantworten, 
weil ich nicht weiß, um welchen Herzfehler es 
sich handelt." 

,,Dann müssen wir also von der Annahme 
ausgehen, daß die kleine Melissa durch ra- 
sches Eingreifen gerettet werden kann. Ich 
werde mich mit Nesbit in Verbindung setzen." 

Pete ließ sich vom Salon aus mit der Suite 
der Nesbits verbinden. 

,,Ich sagte ihm, du möchtest ihn wegen sei- 
ner Tochter sprechen", sagte Pete, wieder an 
Karens Seite zurückgekehrt. ,,Er kommt sofort. 
Karen, du mußt zu ihm jetzt ganz offen reden. 
Halte mit nichts hinterm Berg." 

lop von unserem Vorgehen in Kenntnis setzen 
und ihn überzeugen, daß die Ergebnisse des 
Elektrokardiogramms eine sofortige Behand- 
lung notwendig machen." 

,,Und Sie glauben, das wird uns gelingen?" 
,,Mr. Nesbit, das weiß ich nicht. Ich habe Dr. 

Dunlop bereits gegen mich aufgebracht, da- 
her bezweifle ich, ob er darauf eingehen wird. 
Ich jedenfalls weiß, daß die Ergebnisse der 
Untersuchungen sich nicht wegleugnen las- 
sen, gleichgültig, was er behaupten mag." 

,,Was schlagen Sie also vor?" 
,,Eine medikamentöse Behandlung in Ver- 

bindung mit einer genauen Beobachtung des 
Kindes. Sodann sparsame Anwendung von 
Sauerstoff und Antibiotika. Sollte Melissa gut 
darauf ansprechen, können wir uns glücklich 
schätzen. Wenn nicht, dann könnte der Notfall 
eintreten, daß sie sofort operiert werden muß." 

,,Hoffentlich nicht von Dunlop!" rief Mr. 
Nesbit entsetzt aus. 

,,Nein, damit wäre er eindeutig überfordert. 
Einen solchen Eingriff könnte nur ein Spezia- 
list vornehmen. Man müßte das Kind sofort in 
ein großes Krankenhaus schaffen, wo man 
über die nötigen Einrichtungen verfügt." 

Jede Stunde ist kostbar 
Nesbit betrat mit weitausgreifenden Schrit- 

ten den Salpn und kam, kaum daß er Karen er- 
blickt hatte, direkt auf sie zu. Pete stand auf, 
stellte sich vor und bot Nesbit neben Karen 
Platz an. 

Karen begann ohne Umschweife; „Ich habe 
da ein Problem, Mr. Nesbit. Vorerst muß ich 
aber erklären, daß Dr. Dunlop und ich in vie- 
lem nicht einer Meinung sind." 

,,Das klingt ja sehr ermutigend", lautete 
Nesbits prompte Antwort. ,,Das Fachwissen 
dieses Mannes imponiert mir nämlich aar 
nicht." 

,,Ich glaube, es liegt daran, daß er es ver- 
säumt hat, sich ständig weiterzubilden und zu 
informieren. Und auf diesen Kreuzfahrten hat 
er es ja meist nur mit Kopfschmerzen und Ma- 
genverstimmungen zu tun. Meiner Meinung 
nach ist er unfähig, bei Ihrer Tochter eine Dia- 
gnose zu stellen. " 

,,Miss Carlyle, wissen Sie, was dem Kind 
fehlt?" 

,,Nein ... jedenfalls nicht mit absoluter Si- 
cherheit, aber ich neige zu der Ansicht, daß 
Melissa einen Herzfehler hat." 

Nesbit nickte. ,,Und was veranlaßt Sie zu 
dieser Ansicht?" 

,,Bei einem so kleinen Baby kann man ohne 
Spezialinstramente nichts Sicheres feststel- 
len. Aber mir ist eine^gewisse Blaufärbung der 
Uppen aufgefallen, die auf Sauerstoffmangel 
im Blut hindeutet. Dieser Sauerstoffmangel 
kann durch einen Herzfehler hervorgerufen 
werden. Wenn Sie mir erlauben, ein Elektro- 
kardiogramm und ein paar zusätzliche, einfa- 
che Proben zu machen, kann ich mehr sagen." 

„WMum macht Dunlop das nicht?" 
,,Wir glauben, daß er sich vor möglichen 

Schwierigkeiten drücken will", antwortete 
Pete. ,,Er will einerDiagntose ausweichen, die 
sein Wissen und sein Können bei der Behand- 
lung übersteigt. ' 

,,Verstehe. Können diese Tests dem Baby 
schaden?" 

,,Keine Spur. Das schwöre ich." 
„Dann nehmen Sie sie vor", sagte Nesbit. 
„Um vier begii\nt mein Dienst", erklärte Ka- 

ren, „ich hole dann sofort die Kleine. Dr. Dun- 
lop wü-d sicher nicht in der Nähe sein. Ich 
brauche nicht lange für die Tests, und dann 
werden wir hoffentlich eine Antwort haben, 
Mr. Nesbit." 

,,Gut. Meine Frau wird das Kind fertig ma- 
chen." 

Er stand abrupt auf. Pete ebenso. Gemein- 
sam verließen sie den Salon. Karen wurde 
plötzlich von Panik erfaßt, Pete würde womög- 
lich Nesbits Sorge um sein Kind ausnutzen, 
um zu einem Interview zu kommen. Und sie 
konnte nichts dagegen unternehmen. Das 
lünd war weitaus wichtiger als die Eltern, und 
sie hatte sich schon so viel Schwierigkeiten 
aufgehalst, daß sie auf eine Auseinanderset- 
zung mit Pete getrost verzichten konnte. 

,,Sie können uns noch nicht sagen, was dar- 
aus hervorgeht?" 

,,Jetzt noch nicht, aber ich werde es bald 
wissen. Mr. Nesbit kann gern hierbleiben und 
warten. Sie bringen Melissa jetzt am besten in 
ihr Bettchen und sorgen dafür, daß sie es warm 
hat und sie möglichst ruhig bleibt." 

Mrs. Nesbit bedankte sich und ging mit dem 
Kind. Karen, die sehr wohl wußte, daß sie sich 
die Rolle des Arztes auf diesem Schiff ange- 
maßt hatte, ahnte, wie Dr. Dunlop reagieren 
würde. Und nicht nur Dunlop. Die von ihr ge- 
fundenen Ergebnisse würden in Ärztekreisen 
nicht ernst^enommen werden, weil sie kein 
Medizinstudium hinter sich hatte. Dessen un- 
geachtet machte sie sich verbissen an die Ar- 
beit und wertete das Band des Kardiogramms 
aus. Diese Ergebnisse studierte sie eingehend, 
während Nesbit still dabeisaß und ihr zusah- 
voller Glauben an ihre Aufrichtigkeit, aber 
doch von Zweifeln an ihrem Können geplagt. 

Schließlich lehnte sich Karen zurück. „Mr. 
Ne.3bit, Sie verstehen sicher, daß es sich hier 
nicht um eine offizielle Diagnose handeln 

leidet. Die Ausbildung einer Krankenschwe- 
ster beinhaltet Physiologie und Anatomie, und 
wir sind durchaus in der Lage, Fachbücher zu 
verstehen. Ich möchte Ihnen damit nur klar- 
machen, daß ich weiß, wovon ich rede." 

Mr. Nesbit sah Karen mit einem Blick an, 
aus dem Hochachtung sprach. ,,Ich glaube Ih- 
nen, Miss Carlyle." 

,,Zum Glück fand ich in der medizinischen 
Bibliothek unserer Station ausreichend Fach- 
literatur über dieses Thema." 

,,Muß Melissa operiert werden?" 
,,Ja, ich glaube, das steht wohl fest. Die 

Frage ist nur, wann man den Eingriff vorneh- 
men wird." 

,,lst er dringend?" 
,,Mr. Nesbit, das weiß ich nicht. Manchmal 

tritt ein Notfall ein. Ansonsten . . ." Sie suchte 
nach Worten. ,,lch muß Ihnen wohl erklären, 
was bei einer derartigen Operation gemacht 
wird und warum manchmal eine sofortige 
Operation gar nicht nötig ist. Der verengte 
Teil der Aorta muß entfernt werden. Der 
ideale Weg besteht nun darin, daß sie freige- 
legt wird, daß man die betreffende Stelle ent- 
fernt und die Enden der verbliebenen Aorta 
miteinander verbindet. Ist das entfernte Stück 
so groß, daß man die Enden nicht mehr mit- 
einander verbinden kann, wird ein Stück 
Kunststoff-Aorta eingesetzt. Damit können die 
Betroffenen ganz normal leben." 

,,Ich verstehe. Und was soll in unserem Fall 
gemacht werden?" 

■ 'ch nicht weiß und was uciancu. wie naue sie ais KranKenschweste ich Ihnen erklären wollte ", erwiderte Karen sich bloß diese Verantwortung aufhalsen kön 
ernst.,,Bei einem so kleinen Baby wie Melissa nen? Und wenn sie sich geirrt hatte und die kanri man kein Ersatzstück einsetzen, denn Untersuchungsergebnisse falsch deutete? 
das Kunststoffteil kann nir-hf mit riamalc Kci I A i _ 1 

,,Wir befinden uns auf offener See. In den 
nächsten Häfen, die wir anlaufen, gibt es diese 
Krankenhäuser nicht", wandte er ein. 

,,Daran wollen wir jetzt noch nicht denken. 
Unser nächster Schritt wird es sein, Dr. Dunlop 
von den vorgenommenen Tests und deren Er- 
gebnissen zu unterrichten." 

,,Richtig. Zuvor möchte ich aber noch mit 
meiner Frau sprechen." 

,,Wenn Dr. Dunlop sich einverstanden zeigt, 
können wir mit der Behandlung sofort begin- 
nen", sagte darauf Karen. 

,,Geben Sie mir rasch Bescheid", bat Nesbit. 
,,Und vielen Dank für alles, was Sie getan ha- 
ben, Miss Carlyle." 

Wieder allein, wurde Karen von Zweifeln 
befallen. Wie hatte sie als Krankenschwester 

das Kunststoffteil kann nicht mit dem Kind 
mitwachsen. Wir können kein für einen Er- 
wachsenen bestimmtes Stück in eine Säug- 
lingsaorta einsetzen. Sie verstehen, was ich 
meine?" 

,,Welche Lösung bietet sich uns an?" 
,,Melissa müßte zunächst medizinisch be- 

handelt werden. Erst wenn sie größer ist, etwa 
in der Pubertät, könnte man dann eine Opera 

Damals bei der Affäre in Los Angeles hatte 
sie spontan gehandelt, ohne an die Folgen zu 
denken. Nun aber hatte sie deii Schritt mit vol- 
ler Absicht und nach langer Überlegung ge- 
tan, in der Hoffnung, damit das Leben eines 
Kindes zu retten. War ihr dabei ein Irrtum un- 
terlaufen, dann war sie in ihrem Beruf endgül- 
tig erledigt. 

Sie griff nach dem Telefonhörer und rief uuciuQi, «.uiiiueiiianaanneineupera- -sie griri nacn aem i elefonhörer und rie: tion vornehmen. Dann hat die Aorta nämlich Pete Addison an. Es dauerte zwanzig Minuten 
schon ErWachsenennröRp " his er Icam /-Icnr. .';l n r. , schon Erwachsenengröße." 

,,Angenommen, die Aorta verengt sich aber 
so stark, daß eine Operation die einzige Lö- 
sung darstellt. Was dann?" 

„Dann muß der Eingriff gemacht werden. 
Später wird man dann noch einmal operieren. 

Es wollte Mrs. Nesbit trotz aller Mühe nicht gelingen, das Kind zu beruhigen. 

Die beiden Nesbits bereiteten Karen aufs 
Krankenrevier, weil das Baby sich unruhig 
zeigte. Mrs. Nesbit wollte es einfach nicht ge- 
lingen, die Kleine zu beruhigen, während Mr. 
Nesbit mit angespannter Miene daneben- 
stand. 

Karen hatte endlich die Elektroden befe- 
stigt, während die Mutter das kind in ausge- 
streckter Lage hielt und beruhigend auf die 
Kleine einredete. Es dauerte nicht lange, und 
der Elektrokardiograph begann klickend und 
tickend zu arbeiten und fertigte eine genaue 
Aufzeichnung der Herztätigkeit des Kindes 
an. 

Die Prozedur dauerte nur wenige Minuten. 
Danach maß Karen den Blutdruck, und zwar 
nach einer besonders sorgfältigen und ge- 
nauen Methode. Dazu machte sie sich eifrig 
Notizen. Schließlich war sie fertig und konnte 
das Baby in seine Decken hüllen. 

,,Danke, Mrs. Nesbit", sagte sie. ,,Sie kön- 
nen das Kind wieder mitnehmen. Ich bin mit 
den Tests, fertig." 

kann. Ich habe nicht mal das Recht, Ihnen mit- 
zuteilen, was ich entdeckte. Ebensowenig wie 
ich überhaupt das Recht hatte, diesen Test an- 
zuwenden. Doch glaube ich, daß die Um- 
stände es erforderten." 

,,Das alles ist mir klar. Ich betrachte das al- 
les Ohnehill nur als Vorarbeit. Jetzt interessiert 
mich nur eines - haben Sie etwas finden kön- 
nen? Ist es etwas Ernstes?" 

,,Beide Fragen muß ich mit ,Ja' beantwor- 
ten. Wieder muß ich betonen, daß ich kein Arzt 
bin, aber das Ergebnis ist eindeutig. Ein Appa- 
rat kann nicht lügen. Und ich deute das Er- 
gebnis nach bestem Wissen und Gewissen. 
Mr. Nesbit, ich glaube, Ihre Tochter leidet an 
einer Arterienverengung." 

,,Weiter, Miss Carlyle." 
,,Simpler ausgedrückt heißt das, daß sie in 

der Aorta eine verengte Stelle hat, durch die 
das Blut vom Herzen nur schwer hindurchge- 
pumpt wird. Als Folge davon tritt hoher Blut- 
druck auf, wie ich ihn eindeutig gemessen 
habe. Das Elektrokardiogramm weist auf eine 
krankhafte Vergrößerung der Herzkammern 
hin." 

,,Diese Verengung könnte jederzeit die 
Aorta gänzlich verschließen und den soforti- 
gen Tod herbeiführen, habe ich recht?" 

,,Das ist eine Möglichkeit, die allerdings nur 
selten eintritt. Meist geht es viel langsamer." 

,,Ist das Ergebnis nicht dasselbe?" 
,,J^ein, Mr. Nesbit. Ich habe mich auf diesem 

Gebiet eingehend informiert, weil ich fast si- 
cher war, daß das Baby an diesem Herzfehler 

bis er kam, denn er mußte überall ausgerufen 
werden. Ein einziger Blick genügte, um ihm' 
klarzumachen, wie es um Karen stand. 

"Schon gut", sagte Pete, ohne eine Erklä- 
rung ihrerseits abzuwarten. ,,Ich habe mit 
Nesbit gesprochen. Er glaubt, daß du recht 
hast, und ich teile seine Meinung. Also kein 
Grund, in Panikstimmung zu verfallen." 

„ypn Panik kann keine Rede sein. Ich habe 
schlicht und einfach Angst, weil ich jetzt Dun- 
lop alles sagen muß. Der wird sicher explodie- 
ren." 

,,So laß ihn doch. Außerdem - du stehst in 
diesem Kampf nicht allein da." 

,,Ich weiß, ich weiß. Trotzdem ... am lieb- 
sten möchte ich aufgeben." 

,,Karen, reiß dich zusammen! Die Nesbits 
bauen auf dich. Vielleicht hängt das Leben der 
Kleinen von dir ab." 

,,Ja, du hast recht", nickte Karen. Dann sah 
sie mißtrauisch auf. ,,Wissen die Nesbits, daß 
du Journalist bist? Daß du über sie schreiben 
willst?" 

,,Nein, sie haben keine Ahnung. Und ich 
werde es ihnen auch nicht sagen. Karen, ich 
wollte eine Story haben, und jetzt habe ich sie, 
und sie wird mit jeder Stunde dramatischer. 
Aber mein Auftrag ist unwichtig geworden. 
Erst wenn die kleine Melissa außer Gefahr ist, 
möchte ich ihnen sagen, wer ich bin. Zur 
Stunde haben die Nesbits Sorgen über Sorgen. 
Unsere Hilfe muß doch dem Baby gelten 
nicht?" ■ 

Karen nickte. „Ich werde jetzt Dr. Dunlop 
ausrufen lassen. Das wird eine schreckliche 
Szene geben." 

,,Ich möchte dabei sein. Vielleicht kann ich 
ihn zur Vernunft bringen." 

,,Nein, Pete, das muß ich allein machen. 
Und wenn ich Hilfe brauche, werde ich dich 
rufen." 

„Ich bleibe in Reichweite des Telefons." 
,,Danke. Und jetzt muß ich Dunlop vom 

Glauben Sie mir, diese Operationen sind sehr, 
sehr häufig." 

Nesbits Stirn war mit Schweißperlen be- 
deck. Angst und Hilflosigkeit hatten ihn so in UHU jeizi muD icn uunlop vom 
der Gewalt daß er kaum mehr einen klaren Tisch des Kapitäns weglotsen. Mein Gott, ich 
Gedanken fassen konnte. Schließlich fragte er schmeiße auch noch seine Party! Darüber wird 

er ebenso wütend sein wie über meine Einmi- ""s nun, Miss Carlyle?" schung in seine ärztlichen Rechte " 
, Wir konnten mit einer medikamentösen Kaum war Pete nach einem zärtlichen Kuß 

Behandlung beginnen Da ich der Kleinen gegangen, als sie sich auch schon mit dem 
nichts verschreiben darf, müssen wir Dr. Dun- großen Speisesaal verbinden ließ. 

Eine schreckliche Szene 
,,Hier Schwester Carlyle", meldete sie sich. 

,,Bitte, richten Sie Dr. Dunlop aus, daß er auf 
der Krankenstation dringend gebraucht wird. 
Es handelt sich um einen Notfall." 

Hierauf lehnte sich K^ren zurück und warte- 
te. Angenehm würde es nfcht werden, doch sie 
war entschlossen, die Sache durchzustehen. 

Da kam auch schon Dr. Dunlop. Sein Stim-, 
mungsbarometer sank auf Sturm, das war ihm 
deutlich anzusehen. Karen stand da, wortlos, 
und wartete, daß er sich faßte. Sein Blick aber 
hatte an Feindseligkeit nichts eingebüßt, als 
er sich auf den Schreibtischstuhl warf. 

,,Wenn jetzt nichfein dringender Grund für 
Ihr Vorgehen vorliegt", knirschte er, ,,reißt 
mein Geduldsfaden. Man wird Sie feuern - 
und ich bekomme endlich im nächsten Hafen 
eine vernünftige Vertreterin!" 

Karen ließ sich weder durch seine Drohung 
noch durch seinen Zorn einschüchtern. ,,Dr. 
Dunlop, wir sehen uns jetzt einer Situation 
gegenüber, die rasches Handeln erfordert. Es 
handelt sich um die kleine Nesbit." 

,,Schon wieder!" kam seine gereizte Ent- 
gegnung. ,,Was für eine Krise haben Sie denn 
diesmal entfacht?" 

,,Ich habe ein Elektrokardiogramm des Kin- 
des gemacht und den Blutdruck gemessen'. 
Das Ergebnis deutet auf eine Hypertrophie der 
Herzkammern hin." 

,,Ach, Sie sind also eine erfahrene Herzspe- 
zialistin?" 
• ,,Nein, Doktor Dunlop, das bin ich nicht. 
Aber ich weiß sehr wohl, wie man das Ergeb- 
nis auswertet. Es liegt auf dem Schreibtisch, 
direkt vor Ihnen. Sehen Sie sich die Bandauf- 
zeichnung an, bitte!" (Fortsetzung folgt) 
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KircMidies Zettgesctielten 

Montag, 28. 3. 83, 20 Uhr, Offener Gesprächs- 
abend „Wirkung des Heiligen Geistes" im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße (Pfr. Wächtler) 
Mittwoch, 30. 3. 83, 15 Uhr, (Gemeindehaus 
Frankfurter Straße) 

Wir laden unsere Senioren und alle Interessier- 
ten zu unserem Senioren-Nachmittag herzlich 
ein. Frau Haibach aus Seeheim hält einen Dia- 
Vortrag über die Geschichte der Hugenotten und 
Waldenser in Süd-Frankreich. 

Johannesgemeinde Langen 

Pfarrerin Trösken wird wieder mit einer 
Gruppe zum 20. Deutschen Evangelischen Kir- 
chentag fahren, der vom 8. bis 12. Juni in Hanno- 
ver stattfindet. Interessenten wenden sich bitte 
zwecks näherer Auskünfte möglichst umgehend 
an das Gemeindebüro (tgl. von 8 bis 12 Uhr, Tel. 
2 37 41). Anmeldeschluß ist der 1. April 1983. 

v<^l'ccJ)llChC 7i(i.cljuofJeh. 

Sonntag, 27. März 1983 (Palmsonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-3traße 
10.00 Uhr CJottesdienst (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Ffr. Born) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche (Gemeindehaus Frankf. Str.) 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 

Sormtag, 27. März. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 29. März, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Cvemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Soimtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Stammtisch der Wirte 

Die Wirte aus Langen und Umgebung treffen 
sich zu einem Stammtisch am kommenden 
Dienstag, dem 29. März, um 21 Uhr im Gasthaus 
,.Zum Treppchen" beim Kollegen Gruber. 

Virtuose Blockflötenmusik 
Am Sonntag, dem 27. März um 17 Uhr lädt der 

kulturelle Förderkreis Blickpunkt Orangerie 
zum zweiten Sonntag-Nachmittag-Konzert der 
„Darmstädter Reihe für Alte Musik" ein. In hi- 
storischer Umgebung erklingt ,.Virtuose Block- 
flötenmusik" des Barock mit Werken von Vera- 
cini, Couperin, Pierre Danican-Philidor, Marin 
Marals, J. S. Bach und Telemann. 

Das Trio Boismortier, benannt nach dem Flöti- 
sten und Komponisten J. B. de Boismortier, der 
am Hofe Ludwigs XVI wirkte, widmet sich in 
besonderer Weise Musik dieser Epoche. (Chri- 
stian Ohlenroth — Blockflöte; Gregor Anthony 
— Viola da Gamba: Barbara Hook — Cembalo). 

Einbauküchen a la carte 

PR Anläßlich des Ostermarktes am 26. und 
27. März in Elsenfeld veranstaltet WEKUmat, 
das größte Küchenwerk am Untermain, einen 
verkaufsoffenen Sonntag. Bei dieser Gelegen- 
heit wird.den Besuchern der neue 64seitige Farb- 
katalog vorgestellt. Das breite Spektrum im An- 
gebot von WEKUmat (Echtholzküchen, Kunst- 
stoffküchen, kombinierte Holz-Kunststoff- 
Küchen) wird nicht nur im Katalog gezeigt, son- 
dern auch im eigenen Informations- und Ver- 
kaufszentrum in Elsenfeld/.Rück. 

Auf 1000 qm Ausstellungsfläche (auf zwei Eta- 
gen) sind hier rund 60 Küchen wohnfertig aufge- 
baut. Hier kann man die neuen WEKUmat-Mo- 
delle im Original betrachten und befühlen. 

Der traditionelle Schwerpunkt bei WEKUmat 
liegt im Bereich der Echtholzküchen. Hier gibt 
es neue Modelle in Mahagoni, Kiefer, Kirsch- 
baum, Zirbelholz und selbstverständlich in Ei- 
che. Dem Trend der Zeit folgend wurde viel Neu- 
es entwickelt im Bereich Holz-Kunststoff kom- 
biniert. Hier sind Farbwünschen fast keine 
Grenzen gesetzt. 

Zu all dem kommt natürlich der große Vorteil 
,,Einbauküchen — direkt ab Werk". Das heißt, 
WEKUmat praktiziert die „Alles in einer Hand- 
Idee"! Von der Beratung, Planung und Gestal- 
tung, Produktion bis zur Lieferung hat man nur 
einen Partner. Sicher für den Kunden ein großer 
Vorteil, vor allem in Bezug auf Sonderwünschen 
und Lieferzeiten. 

Mehr Partnerschaft^ 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Detlef Masche, 
Kürschnermeister, Berlin 

AA Ich meine, daß 
7 7 kh als erwach- 

sener Fußgänger den Kin- 
dern im Straßenverkehr 
stets skherheitsbewußtes 
Verhalten zeigen soll. Wenn 
beispielsweise Ampeln an 
Uberwegen rotes Licht zei- 
gen, bleibe ich auf jeden 
Fall stehen. Kinder sind 
nachahmungslreudig, 
gerade deshalb sollte ich 
mich richtig verhalten und 
ihnen so ein gutes 
Beispiel geben. 

r^üVLÜchen-direfct ab 

uMEKuanm 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück 161.06022/4041 
Verkauf lägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa, 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9 - 18 Uhr 

27. März, Palmsonntag 

von 13 • 18 Uhr verkaufsoffen! 
Die Gelegenheit für Sie zu einem Besuch bei uns. 
Es erwarten Sie auf 1000 qm Ausstellungsflache 

rd. 55 Küchen, wohnfertig präsentiert. 
Palmsenntag, 27. NUrz 1983, von 13 -18 Uhr 
Back- und Bratvorführungen mit den Firmen 

Imperial, Siemens und Neff 
Samstag, 26. KUrz 1983, von 9 • 14 Uhr 

Back- und Bratvorführungen mit den Firmen 
Siemens und imperiai 

Auf zwei Etagen erleben Sie »Küche total«! 

Kaufen Sie Iceine Küche, bevor 
Sie bei WEKUmat waren! 

Wir kommen auch zu Ihnen - Rufen Sie einfach an! 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhaiten Sie unseren 
Farbkalafog und eine kieine Überraschung 

Flinke Hände, flinke Füße Polizei informiert 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder der kath. 

Pfadfinderschaft Europas, die zur Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin gehören, wollen auch in die- 
sem Jalir wieder ihre Osteraktion „Flinke Hän- 
de — flinke Füße" durchführen. Sie bieten Ihre 
Dienste an für: Gartenarbeiten, Teppichklopfen, 
Frühjahrsputz etc., nehmen dafür keine Bezah- 
lung an. sind iedoch für Spenden dankbar. 

Der Erlös der Arbeit geht ausschließlich im 
Rahmen der von den Pfadfindern gegründeten 
Hungerkasse nach Algier, an das einzige vom 
Staat noch erlaubte kirchliche Hilfswerk Alge- 
riens. Salesianer-Schwestem versorgen hier in 
der Altstadt hunderte von Babys und Kleinkin- 
dern mit Milch und lebenswichtigen Medika- 
menten. Ihre Arbeit ist von solcher Unterstüt- 
zung abhängig. 

Aufträge für die Osteraktion können ab sofort 
telefonisch unter 7 91 '40 von 10 bis 12 Uhr und 19 
bis 21 Uhr erteilt werden. Die Aktion findet am 
28., 29. und 30. 3. statt. 

In der Woche vom 25. bis 31. März befindet sich 
im Schalterraum der Bezirkssparkasse, Zim- 
merstr. 25, ein Polizei-Informationsstand. Beam- 
te der kriminalpolizeilichen Beratungsstelle ge- 
ben Auskunft über mechanische und elektroni- 
sche Absicherungsmöglichkeiten gegen Ein- 
bruch in dem Wohn- und Geschäftsbereich, zei- 
gen und erklären die Funktionsweise der ver- 
schiedensten ausgestellten mechanischen Siche- 
rungen und vereinbaren Termine für eine Bera- 
tung am zu schützenden Objekt. Darüberhinaus 
informieren Beamte der Schutzpolizei Interes- 
senten für den Polizeiberuf über die erforderli- 
chen Einstellungsbedingen. 
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LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

1 TELEFON 21011 

mm UND TAT... IHR NJtCHBAR OPEL 
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mUSlENKRAD UND l 
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NICHT BEIM KADEHJ. DENN DEN ) 

GIBT'S BEI UNS SERIENMASSIG': 

MIT AllEJUI DRUM UND DRAN 

12895.- 
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Kadett! Dem sieht man schon von außen an, wie- 
viel Spaß es macht, ihn zu fahren. Auf den ersten 

Blick sportlich: schnittige Zierstreifen, breite Gürtelreifen 
(175/70R1380S) aufSporffelgen5'/2Jxl3,2-Speichen- 
Luxuslenkrad, Luxus-Sitzbezüge. Auf den zweiten Blick 
komfortabel: abblendbarer Innenspiegel, Quarzuhr, 
Tageskilometerzähler, Beleuchtung für Handschuhlach, 
Motor- und Gepäckraum. Und beim Probefahren: Da 

zeigt er, was er in sich hat - ein munterer 1.2 S-OHC- 
Motor bringt sportliche 40 kW (54 PS) auf die Straße 
und verbraucht dabei - nach DIN 70030 in 1/100 km 
(Superkraftstoff) - im Stadtverkehr 8.1, bei 90 km/h 5.2 
und bei 120 km/h 7.0. Erstaunlich bescheiden für so viel 
Temperament. 

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne. Und wir 
bleiben auch mit Rat und Tat Ihr Nachbar. 

'Unverbindliche Preisempfehlung ab Werk. 

v;i 
..•i 

zuverlMssig in diezukunh 
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Wir sind noch dafü 

WIR BIETEN IHNEN AN: 
• Bohnenstangen • Bauholz 
• Tomatenstäbe • Kantholz 
• Baumpfähle • Bretter 
• Palisaden • Dachlatten 
• Schwarten Rufen Sie einfach an. 
Mo. bis Fr. von 7 bis 17 Uhr, Sa. von 8 bis 12 Uhr, Ostersamstag geschlossen. 

(hinter dem ehemaligen Sägewerk)! 

^ ■ V^irlYIlZii IV^ Außerhalb 56 • Langen • ® 2 11 88 

Isollermaterlal für 
Würm»-, K8Ha-, Schallschutz 
Montage ' Beratung ■ Verkauf 
Ihr Partner für Energieeinsparung 

Vollprogramm für Außenisolierung 
DachlsoMerung 
Helzungslsollerung 
Farben, Tapeten 

Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14—16 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 8 29 71 

LANGEN 

IRATHM WASSERGASSE 7 
TELEFON 2 21 76 

Kaufen Sie täglich frisch In Ihrem Fachgeschäft. 

See- und Flußfische; 
• Kaipfen 
• Forellen 

Hecht 
Zander 
Salm 

• Goldbarschfilet 

• Schellfisch 

• Hellbutt 

• Seezunge 

• Mittelmeerfische 

Als Osterbraten 
große Auswahl an: 

frischem Geflügel 

— Wild — 

Stallhasen u.v.m. 

Als Delikatessen geräucherte Forellenfilets ■ Lachs ■ Aal ■ Stör 

Heizung 

erneuern? _ 

Unsere Empfehlung: 

Buderus-Ecomatic. 
Ein Buderus-Ecomatic-Heizkessel ist die beste Empfehlung, 
die wir Ihnen für Ihr persönliches Energiespar-Programnn 
geben können. Deno hier er.'ialten Sie ausgereifte Nleder- 
temperatur-Technik, die Ihnen sofort mindestens 15% Heiz- 
kosten spart. 
Wir rechnen Ihnen gerne einmal vo', wie schnell sich diese 
Entscheidung für Sie bezahlt Tiacht. Rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch. 

Übrigens: Bis zum so. Aprli ist ein Anruf bei uns 
doppelt lohnend. Denn da haben Sie die Chance, einen von 
50 sparsamen Buderus-Ecomatic-Heizkesseln einschl. 
Aufstellung im Wert von DM 6000,- zu gewinnen. 

Alle bis zum 30.4,83 bei Buderus eingehenden Gewinnlose 
nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Mitarbeiter von Buderus und der teilnehmenden 
Heizungs-Fachfirmen sind nicht gewinnberechtigt. 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dinge.die wir brauchen,könnenwarten. 
Ein Kind kann es nk:ht. 
Denn es wächst noch, gerade jetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
urKJ seirw Sinne ausgebiklet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

Hdlten 

-heute! 
KINDERNOTHILF=E. 410(f Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 160 
Spendenkonten: 
201-004 488 Sladtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Günter Jost 
Heizungsbau • Installation 

Kundendienst 
BahnstraBe 78 ■ Egelsbach • Telefon 4 31 67 

^Trauer- 

Meiduhg 

für Damen und Herren ; 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und' 

allen Größen, ' 

Alle Änderungen 
: werden 

^^^fort ausgeführt ir^ 

Langen, am Lulherplati. Gartenstr. &, 
Tel, 0 61,03/ ^ 79 21 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienatags und freitags 
die LANQENER ZEnUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Tragerlohn. 

•>g- 

Vor- und Zuname OFT 

StraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto Nr  

t)el der   (Bank odw Po8t8ctiecK«ml) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum UnterschrlfT" 
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Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Home-Sitter 

und Freizeit-Service 

Ihr Haus Im Urlaub wohlbehütet. 
Vermittlung von Immobilien und Finanzie- 
rungen aller Art, z. B. 

3-ZI.-ETW, Langen, 79 qm, Bezug Sommer 83, Festpreis 119000,- 
zuzOgl. Courtage. 

ADOLF SCHMIED, Telefon 0 6103 / 2 74 47 

DIE AUSZEICHNUNG 

d^Sl^n 81 I)ic .illniitniö K iichc ,,/cilodOMi:!! 1 tlcl\\ cil.i" uiul l^l^ „\lluUil.i Kci;iiiiiks\>lLMii Iin 
H ArlicitsphiUc, Nisvlicnwund, K'dchlL'kl uiul Spiilc" lUiich tlic Nuliiiilinic in die 

^l)oulsLhc Aus\\;rht l^^Sr-im Dcsiiiti ( L'nlcr Suilliz.iil .iLisiic/cichnclI 
NN'Il'iIci'oiik; licsl.iliuiiiii; lür ilic liiihc .illniilhK) ^ __ 

. UualiLiI undd.i^ o\clusi\L'^llinilmii Dcsiün, 
im iiUcrnjli<>n;iloii \ L'i^lci>.'h 

Stuttgart liiiilislcn Niisprüclicn cnlspriL-lit. 
Die Kiichcnkultur der 80er Jahre 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Maierifeldstraße 15 u. 34 

Ihr Spezialist in 

allen Einhaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
6072 Dreleich/Drelelchenhain ■ Telefon 06103/84820 

Annahmeschluß £ür Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

Anna Elfriede Sehring 
geb. Staub 

sagen wir unseren Dank. Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken 
für die trostreichen Worte, der Firma Degussa, dem Jahrgang 1916/17, 
den Freunden des Jahrgangs 1917/18 sowie allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Edgar Schöppner und Frau Helene, geb. Sehring 
Dieter Hoppe und Frau Heide, geb. SehrIng 

Langen, im März 1983 

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, meiner guten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, 
Tante und Cousine 

Philippine Eichhorn 
geb. DoM 

die im Alter von 87 Jahren am 23. März 1983 für immer von uns gegangen 
ist. 

In stiller Trauer 
Friedrich Eichhorn 
Walter Urban und Frau Emma, geb. Eichhorn 
Karlheinz Urban und Frau Kaila 
Ivonne und IVIarcus 
sowie alle Angehörigen 

Lerchgasse 29 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. März 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr, 73j Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, Tel. 2 91 31 
Hollywood DEUTSCHE URAUFFÜHRUNG! 

Fr.^ Ml., Do. 15.00, 20.00, Mo., Di. 20.00, Fr. 23.00, Sa./So. 15.00, 
17.30, 20.00 

Er ist TooUie... Sie ist Dustin Hoflman 
Verzweifelt nahm er eine weibliche Rolle an 
und wurde ziiin Star. Könnte er die.s 
nur der FVau erklären, in die er verliebt Ist. 

MUariW HOgTHIABi 

e 

fantasia   Fr., MI. 15.30, 20.30, 
Mo., DI. 20.30, 

Sa./So. 15.30, 18.00, 20.30 
2.W0CHE • SPITZE! 

Sonderprogramme Llchtburg 
Deppeinacht Sa. 23.00 Quick Morris 

DER GIGANT + 
BREAKER BREAKER 
Spatvorstellung Fr./Sa. 23.00 
Die Aussteigeiin 

Do. 20.30, der t>esondere Film 

1.1.. k . ■ . .—1^ 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAG! Eintritt auf allen Plätzen DM 6,— ! Nicht vergessen! 

Das große Fressen 

Neues UT-Kino 
Eine andere Welt, 
eine andere Zelt... 

Im Zeitatter 
der Wunder 

Fr., MI., Do. 20.30, 
Mo. 15.30, 20.30, 
Sa./So. 15.30, 
18.00, 20.30 

AUTOKIJSfO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/55 00 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Sonntag täglich 20.00 Uhr 

RAMBO 
Ein Action-Fllm voll wilder Energie mit Sylvester Stallone 

Freitag bis Montag täglich 22.30 Uhr 
SHOCKING ASIA  

Freitag und Samstag täglich 24.00 Uhr 
MONDO SEXUALITY  

Montag und Dienstag täglich 20.00 Uhr 
EIN MANN FÜR GEWISSE STUNDEN  

Dienstag bis Donnerstag täglich 22.30 Uhr 
DAS MÄDCHEN VON ST. TROPEZ  

Mittwoch und Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
DAS LICHT AM ENDE DER WELT 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe und Erholung. 

DIE SAUNA 
ihr Freizeit- und pesundheitszentrum. 

2 GroBsaunen, med. Aufgüsse, römisches Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwei Gegenstromanlagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Billard, Trimmgeräte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es lädt ein Ihre Familie Thiele, 6106 Erzhausen, Am Ohlenberg 29-31 
Geöffnet tägl. v. 16—24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 0 6150-61013.    

Neue 

TANZKURSE 

beginnen 
ab Montag, den 25.4.1983 

Anmeldung 

täglich ab 16.00 Uhr 

oder 

telefonisch. 

^ _    

o©(hilk<b©iill 
Südliche Ringstraße 61 - 6070 Langen 

Telefon (06103) 24565 

Für unsere innerbetrieblichen Trainingskurse su- 
chen vifir MODELLE zu günstigen Bedingungen 
Sprechen Sie uns an, w/enn Sie daran interessiert 
sind. 
Coiffeur Cezanne 
WallstraBe 12 ■ 6070 Langen • Telefon 2 21 34 4 

Neueröffnung 

^ in Egeisbacti 

Yamato-Hobbywerl(statt 

OSTENDSTRASSE 34 

• Motorrad-Sport: • Zuboiiör • 
• Vert(auf • Lackierungen • 

Inzahlungnahme v. gebrauchten Motorrädern — 
Ankauf v. Unfallmaschlnen — Mieten Sie Ihren Ar- 
beitsplatz u. Werkzeug — Reparieren Sie selbst 
unter Leitung eines Meisters — Erfahrene Mecha- 
niker unseres Grand Prix-Teams stehen Ihnen zur 
Verfügung. 
Für alle Mot:orradfans! 

1983 fährt das Yamato-Team Egelsbach die Weltmeister- 
schaft in 50, 80 u. 250 ccm -| DM-Läufe 
Fahrer. Reyno Eskeiinnen i Europ.-M-Läufe 
Fahrer: Klaus Kuil J WM-Läufe 

Wann und wo die einzelnen Rennen stattfinden, 
erfahren Sie immer im Schaufenster unseres 
Zubehör-Verkaufsraumes, Ernst-Ludwig-Straße 8 
oder aus der Langener Zeitung. 

Frauenarztpraxis Dr. Rahmig 
Langen, Berlirter Allee 5 

Vom 28. iVlärz bis 9. April 1983 
geschlossen. 

Vertretung in Notfällen: Dr. Rosenkranz, Langen. 

Dr. Walter Otto 
AFIZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN 
Praxis geschlossen vom 28.3. bis 8.4.1983. 
Vertretung: Frau Dr. Köhl 

Herr Dr. Hancke 
Herr Prof. Dr. Jork 
Herr Dr. Streck 
Herr Dr. Greifenstein ab 5. 4. 1983 

Wieder Sprechstunde ab Montag, 11. April 1983. 

Praxis Dr. med. G. Hanice 
ÄRZTIN FÜR ALLGEMEINMEDIZIN 
AnnastraBe 2, 6070 Langen 
vom 25. bis 31. IVIärz 1983 geschlossen. 

Vertretung: Frau Dr. Köhl, SchillerstraBe 3, Telefon 2 37 97 
Herr Dr. Hancke, GartenstraBe 72, Telefon 2 31 61 
Herr Prof. Jork, Rheinstraße 37, Telefon 2 36 72 
Herr Dr. Streck, BahnstraBe 69, Telefon 2 26 16 

Sprechstundenbeginn: Dienstag, den 5. April 1983.   

TIP des IVIonats 
aus unserem 
Damen-Salon • 

Waschen und Legen 
Ind. Shampoo, Festiger 
und Haarspray ^ g gQ 

Waschen, Schneiden, 
Föhnen, Incl. Shampoo, 
Festiger, en 
Haarspray , DM Hl.wW 

Der Friseur-Salon 
für Damen, Herren 
und Kinder. 

Waiistraße 12 • 6070 Langen • Teiefon 2 2134 

Für jeden das 

richtige Falirrad: 
Diese Auswahl gibt es nur tielm Fachhändler 

Tourenräder - Sportrflder - Alu-Räder - 
Echte Hollandräder - Leichtlaufräder - MIxedräder - 

Kinderräder - BMX-Räder - Rennsporträder 
— Verkauf und Reparatur — 

Beim Fachmann gekauft - vom Fachmann betreut! 

Wemer & Dutine 
Ihr Fachgeschäft seit 1897 

Frankfurter StraBe 9 • 6070 Langen • Tel. 06103/235 48 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

•_ iVvret 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiiäden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Dreieich-Sprendllngen 

Telefon 06103/336 87 

ttaen V Denn die« 

^ '  ^ 

Überdachungen 

[006196 / 61411 i.N-ii.M 
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Einladung zur Generalversamm- 
lung am Freitag, dem 25. März 
1983. um 19.30 Uhr In unserem 
Clubhaus Oberlinden. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfassung über Anträge 

des Vorstandes und Anträge 
der Mitglieder 

7. Verschiedenes. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März an H. D. Heinz, Koilwltz- 
str. 16, einzureichen. Der Vorstand 

• . jj» WlcinHct'd?ot' 
l~r~H Cicbcrkran^, 

1838 CciM^cn 
Sonntag,'27. März, 15.30 Uhr, Jah- 
reshauptversammlung Im Saal- 
bau „Zum Lämmchen". Anträge 
sollen bis 15 Uhr dem Vorstand 
vorliegen. Hierzu laden w/lr unsere 
Mitglieder herzlich ein. 

\/\/\/ Einladung zur Jahres- 
V V V hauptversammlung 
am Freitag, dem 15. April 1982, um 
20 Uhr im Saal der Stadtkirchen- 
gemeinde, Eingang Frankfurter 
Straße. 
Tagesordnung: 
Begrüßung und Totengedenken 
Bericht des Vorstandes und 
Vorschau auf das kommende Jahr 
Kassenbericht 
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Wahl eines Versammlungsleiters 
Wahl des Vorstandes 
Wahl der Kassenprüfer 
Anträge 
Verschiedenes. 
Anträge sind bis zum 8. April 1983 
an den 1. Vorsitzenden Werner 
WIenke, Dieselstraße 8, zu richten. 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns Mittvi/och, den 
30. 3., um 17 Uhr In der TV- 
Gaststätte. , 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
30. 3., ab 15 Uhr Im Caf6 Geißen- 
dörfer. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 30. 3. 1983, Treff- 
punkt: Kronehochhaus 15 Uhr, ab 
16 Uhr Eigenheim Egelsbac^. 

BUrofläche, ca. 120 m', in Langen 
zu vermieten. 

Telefon 7 27 71  
Ferienbungalow In Palgnton/SUd- 
engl., 75 qm, 4 bis 6 Pers., für 
50,— bis 85,— DM/Tag zu vermie- 
ten. 
Telefon 0 62 01 / 7 56 1 7 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Hei- 
zung und Dusche zu vermieten, 
später wird noch ein Zimmer frei, 
Preis 300,— DM. 
Offerten unter Nr. 1137 an die LZ. 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstuk- 
ken, Häusern, Eigentums- 
Wohnungen. Gewerbeanwe- 

ßß^i^^en bzw. _Ge: 
schälten, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 4 15071 9krl d 
Lutherplatz ^ 
6070 Langel 

Servicekontor bei Frankfurt 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 IT/44 49 45 

2 Baby-Hochstühle, 2 Kinderfahr- 
räder für 4- bis 8jährige, 2 Lampen 
aus QroBmutterszeiten. 
Loew, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 2 62 66 

Verlcaufe elektr. Bauteile, Liste an- 
fordern. 
J. Deutzer, Westendstraße 9, 
6073 Egeisbach, Tei. 4 34 71 

Gartentor (Metall), 2teilig, 2,65 m 
breit, zu verkaufen. 
Telefon,2 10 11 
Gebr. MIstbeetfenster-Rahmen 
(Holz) abzugeben. 
Otto Sambach, Langen, 
Hügelstraße 10 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Oarmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 2518 

Schlüssaldlenst 
Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

m Überdachungen 
Holz-Pcrgotari 

H Wintergärten 
R Vordächer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
ITterrassen. 

Überdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 
■■ Wartungsfrei 
[006196/61411 I.DO-11.01 

Kfz-Markf 

Wir suchen 
Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 

1- und 2-Famillenhauser fOr 
vorgemerkte Käufer. 

QARTNER Immobilien (RDM) 
Mlerendortfstraße 3, 6070 Langen 

Telefon 0 6103/74258 

Komf. 3-ZI.-ETW GG, 70 m^ 
1. 8. 83 fr., DM 128000,—. 
2-ZI.-ETW Nauheim b. GG, 58 
m', Balk., 1. 7. 83 fr., DM 
119500,—. 
1-ZI.-App. GG, sofort beziehb., 
DM 45700,-. 
Mod. 4-ZI. Whg. Nd.-Roden, 1. 
St., Südbalk., kpl. Elnbaukü., 
Gar., 107 m', sof. beziehb., DM 
178000,—. 
Müller KG, Immobilien 
Rhelnstr. 20, 6100 Darmstadt, 
Tel. 06151/291009 u. 292416 

MB 230/8, TUV 11/84, Bj. 74, km; 
130 000, VB: 2400,- DM. 
Tei. 06103/21011 oder 21351 

Suche 1 bis 2 Zwerghasen. 
Lutherstraße 53 

Insel Als (Alsen). Dänemark 
FerienhSuser. Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice. Sforeg. 85-5 
DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

Gebrauchte Möbel spottbillig «luuft Hontag — FrvNeg 17—1M0 Wv, Sametag 10—12 Um 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

2-Zimmer-Atelier-Dachwohnung 
77 m' Wohnfläche (u. a. 45 m' Wohnraum, 12 m^Südterrasse), ei- 
gener Parkplatz, 2gesc|i. Neubau mit Insges. nur 3 Wohnungen, 
Decken bzw. Schrägen holzverkleldet, offener Kamin vorgese- 
hen, Fertigstellung und Bezug In Kürze, Verkauf (2950,— DM/m' 

= 2271Ü0,— DM) direkt durch den Bauherrn. 

Kommen Sie zur unverbindlichen Besichtigung 
In die Sehretstraße 18 In Langen am Sonntag von 14 bis 16 Uhr 

oder nach Terminvereinbarung. Telefon 06103/7 42 58. 

Schon für 151 Eier 
kommen Sie in 

jedes Nest. 

Mit klasse PKW In allen 
Klassen von Donnerstag 
12.00 Uhr bis Dlenstao 
9.00 Uhr zum Sonderpreis 
Ind. aller Kilometer. 

interRfent 
PKW-LKW Vermietung 
' Helmut Engelbach 

Telefon: 08102/6668 
Gartenstr. 1 
6078 Neu-Isenburg 

küchen 

n 
€ 

l^aki 

Die 
Küchen 

Personal- 

probleme 

auf die 
preiswerte Art 

Langener Zeitung 
" 061 03/21011 I 

Qa/tten-ejUöbefi-(^usgtefifiunq 
ist wieder perfel^t! a 

* Zu besichtigen Im 1. Stock des Seitenliauses. ♦ 
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
♦ ♦ 

t ♦ 

: 

Qualitäts-Gartenmöbel 
der führenden Farbril<ate 

,Heriag"-Holzgartenmöbei eingetroffen. 

BACH 
Fährgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch Im Hof) 

fwBlt untar den unvarblndl. ^ 
Pralsempfshlungan M 

der HerstaMar m 
fPogganpohl, Laicht, M 

Allmilnia, m 
f Rational, Slamatlc, Nobllla, m 

Zayko, atc. ^ 

_ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr _ 
freie Infomiationsscliau! 

Km Kein Verlouf. ^ 
6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz] 

TeL 06103/24021 

Otüreh&rahmen 

nie mehr streichen! 
Egal, wie verwohnt Ihre Türen sind, sie werden wieder 
dauerhaft schön; in elnerh Tag, preiswert durch die 
PORTAS'Kunststoffummantelung in vielen originalge- 
treuen Holznachbildungen und Unifarben. Wahlv/eise als 
glatte Tür, Stiltür oder Glastür, Haustüren-Renovie- 
rung! Seit Jahren 100.000-fach bewährt. Informieren 
Sie sich I 52 Türen zur Wahl. Von Eiche bis Mahagoni. 

OAIte verwohnte KÜCHEN 

schön wie nie! 
Sieht man Ihrer Küche die Jahr^ an? Preis- 
wert und schnell wird Ihre Küche schön wie 
"neu", durch Auswechseln der Frontturen mit 
wertvollen PORTAS-Rahmentüren. 24 
Küchen-Ausführungen zur Wahl, in vielen ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. B. Elche 
natur/rustikal, Mahagoni etc. Zusätzliche An- 

I 0b«r460PORTA8 und Einbauten auf Wunsch möglich. Infor- I F«ct>b>hl«bu In 10 lindem Europa«. mieren Sie sich! 
Rufen Sie an. oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
AutMMiung DMmnoach Dieselstraßel-S 
6057 Oietienbach-Steinberg 
'£>06074/404127 
öffminsMaitan: Mo - Fr. 0 -18 Uhr »•.9-14 Uhr 

Perfekte Technik ■ yetnüiHtlfler Preis 

HiFi-Türme für Einsteiger 

Philips-Stereo-Turm 
l<omplett mit Boxen 

Schneider »TEAM 32« 
komplett mit Boxen DM 900y' 

Schneider »TEAIVI 34« de Luxe 
2 X 30 Watt Sinus / 50 Watt Musik, 
Stationstasten, Komplett mit Boxen DM 1370,- 

Radio 

Faibfemsehgeräle ■ Video-Geräte • HIFI Stereo-Studio 
Meistertietrieb - Südliche Ringstraße 69 
6070 Langen • Telefon 06103/21158 

Hallo, iiier bin ioiil 

OLIVER WOLFGANG 
geboren am 19. März 1983. 

Meine Eltprn freuen sich 

uwcC^ete/tßifieftg 

Langen, Südiloiie Ringstraße 191a 

WIR VERLOBEN UNS 

"^agma/t^^/tews »« 

Dieburger Straße 5 MOhlstraße 12 

Langen, 26. März 1983 

WIR VERLOBEN UNS 

JUainfiiied Qoeke 
26. März 1983 

6070 Langen 
Sciinalngartenstraße 11 Hagebuttenweg 67 

Baumschulpflanzen 
Sie finden In unserem VERKAUFSGARTEN 
Ödas besondere Sortiment 

^BAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel ■ Geschirr ■ Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16.00 Uhr 
Langen, LIebigstraße 33 

1 Küchenhilfe und 1 Bedienung 
suchen für abends neuen Wir- 
kungskreis. 
Telefon 0 61 05 / 2 22 71 

Wir suchen eine 
Teilzeitkraft 
für unseren Damen-Salon. 

Arbeltszeit kann frei gewählt werden. 
Rufen Sie uns bitte an und melden sich bei Frl 
NItschke. Telefon 06103/22134. 

5 

Öffentliche Ausschreibung 
In der Zelt vom 1. 6. bis 30. 6. 1983 sollen In den Küchen und 
Bädern von 36 Wohnungen die Schönheitsreparaturen (Maler- 
arbeiten) durchgeführt werden. 
Ausschreibungsunterlagen können gegen einen Unkostenbei- 
trag von DM 5,— ab 28. März 1983 täglich außer samstags von 9 
bis 12 Uhr auf der Geschäftsstelle abgeholt bzw. angefordert 
werden. 
Submission: 12. April 1983 um 15 Uhr auf der Geschäftsstelle. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
EG Langen 
Südliche Ringstraße 120 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Für unseren Bereicii Industriehydraulik Fertigung Werk Reb- 
stöcker Straße 41—53 stellen wir ein: 

Universalfräser 

Revolverdreher 
Rund- und Innenschleifer 

Honer 
Prüfer und Kontrolleure 

Metallfaci-.arbeiter mit guter Berufserfahrung sowie Beherr- 
schung der deutschen Sprache In Wort und Schrift finden aus- 
sichtsreiche Arbeltsplätze. Es handelt sich um Akkord — In 
Früh- und Spätschichtarbelt Im wöchentlichen Wechsel, 
Bitte bewerben Sie sich mit den Nachwelsen Ihrer bisherigen 
Tätigkeiten bei unserer Personalabteilung für gewerbliche Mit- 
arbeiter. Gerne gibt Ihnen Herr Pfister weitere Informationen 
(Telefon 0611 / 7 60 38 50 und 851). 
Alfred Teves GmbH, Guerickestraße 7, 
6000 Frankfurt/Main-Rödelheim. 

Alfred Teves GmbH 

länomer^' 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlichan Bakanntmachungtn für di« Gameind« Egcltbach 

und Unteriialtung 

Heute in der LZ: 

Prioritätenliste des Bauamtes 
Zuerst zwei Bürgeranhörungen 

Keine personellen 
Veränderungen 
Kontinuität t)el der CDU 
soll erhalten bleiben 

Friedhofsorgel wird repariert 

Veranstaltungen 

Sport am Wochenende 

Nr.25 Dienstag, den 29. März 1983 87. Jahrgang 

GfOldplakette und Golddukaten 

für Karl-Heinz Liebe 

Lob, Anerkennung- und „den Stuhl vor die Tür" 
,,Die Wege der Demokratie sind wundersam", könnte man zusammenfassend sagen, wenn man die 

letzte Stadtverordnetensitzung betrachtet. In ihr wurde Karl-Heinz Liebe, seit dem 1. November 
1958 Magistratsassessor und seit dem 28. März 1961 Erster Stadtrat der Stadt Langen, also nach fast 
25 Dienstjahren in Langen, aus seinem Amt in den vorzeitigen Ruhestand verabschiedet. Dem 5Sjäh- 
rigen Juristen wurde 4er Abschied von seiner liebgewordenen Arbeitsstätte buchstäblich „vergol- 
det". Bürgermeister Hans Kreiling überreichte seinem scheidenden Magistratskollegen die Ehren- 
plakette der Stadt Langen in Gold — sie wurde erst zum dritten Mal verliehen — und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen überreichte den Langener Golddukaten. 

In seiner Ansprache betonte der Stadtverord- 
netenvorsteher, daß Karl-Heinz Liebe in den vie- 
len Jahren seiner Tätigkeit als Dezernent des 
Rechtsamtes, des Bauamtes, des Amtes für öf- 
fentliche Ordnung, Wirtschaft und Verkehr und 
des Sozialamtes stets erklärend und aufklärend, 
beratend und oftmals richtungsweisend für eine 
realistische Beschlußfassung in den städtischen 
Gremien mitgewirkt habe. In seiner Amtszeit 
seien weittragende Beschlüsse gefaßt worden, 
die mit der stürmischen Aufwärtsentwicklung 
Langens zusammengefallen seien. (Von 19000 
Einwohnern im Jahre 1961 auf 29000 im Jahre 
1966). Schulen und Kindergärten, Wohnungen, 
das neue Rathaus, Generalentwässerungsplan, 
ein Flächennutzungsplan und 39 inzwischen 
rechtskräftige Bebauungspläne seien während 
seiner Amtszeit entstanden. Für sein Engage- 
ment gebühre Karl-Heinz Liebe herzlicher 
Dank. 

Bürgermeister Hans Kreiling erwähnte, daß 
eine solch lange Amtszeit für einen kommunalen 
Wahlbeamten sehr selten sei. Dies sei aber auch 
ein Beweis für das Vertrauen, das ihm von der 
Bürgerschaft entgegengebracht worden sei. Lie- 
be habe der Stadt „gedient", fuhr Kreiling fort. 
Die Pflicht habe stets über seinen Neigungen ge- 
standen, seine Sachkenntnis, gepaart mit Hart- 
näckigkeit und Genauigkeit — oft ein 
,,Ärgernis" für die Kollegen—, sei stets auf das 
Wohl der Stadt und ihrer Bürger ausgerichtet ge- 
wesen. 

Nur wer wisse, daß im städtischen Leben nicht 
nur die Politik der großen Schritte zähle, son- 
dern vor allem viele kleine Schritte gegangen 
werden müßten, oft zähflüssig und zeitraubend, 
werde die kommunalpolitische Arbeit, die Lei- 
stung von Karl-Heinz Liebe richtig einzuordnen 
wissen, erklärte der Bürgermeister. 

Neben den bereits vom Stadtverordnetenvor- 
steher genaniiten Projekten, die in Liebes Amts- 
zeit entstanden sind, nannte Kreiling noch die 
Wohnstadt Oberlinden, das Dreieich-Kranken- 
haus und das Jakob-Heil-Heim sowie den Aus- 
bau des Langener Waldsees, woran Liebe einen 
wesentlichen Anteil gehabt habe. Karl-Heinz 

Liebe habe sich um Langen in besonderem Maße 
verdient gemacht, was durch die Verleihung der 
Ehrenplakette in Gold Ausdruck finde. 

Jürgen Eilers von der SPD stellte Liebes Ver- 
dienste heraus und ging auf einige Wesensarten 
ein, die man bei dem scheidenden Ersten Stadt- 
rat besonders geschätzt habe: immer auf dem 
Machbaren bestanden und Luftschlösser der 
Fraktionen zurückgeholt; gesagt, was er dachte 
und was er für richtig hielt, auch wenn er sich 
damit nicht immer Freunde gemacht habe; in 
ehrlicher Art nur um die Sache gestritten; eigene 
Person zurückgestellt; war sich nie zu gut dafür, 
seine eigene Partei zu unterstützen; man konnte 
hinterher stets ein Bier trinken, weil die sachli- 
chen Differenzen nie zu einem Groll führten. 

Öer Ausgang der Kommunalwahl habe zu per- 
sonellen Konsequenzen geführt, denen msm sich 
beugen müsse, schloß Eilers und drückte die 
Hoffnung aus, daß Karl-Heinz Liebe auch wei- 
terhin mit Rat und Tat zur Verfügung stehen 
werde. 

,,Was zu sagen ist, wurde schon gesagt", schloß 
sich Heinz-Helmut Schneider für die CDU dem 
Ixjb an. Für die fach- und sachliche Zusammen- 
arbeit habe sich auch die CDU zu bedanken. 
Auch bei heftigsten Diskussionen habe Liebe nie 
den Menschen außer acht gelassen. 

Auch die anderen Fraktionen drückten Liebe 
die Hand, ohne ans Mikrofon zu gehen. Zum Ab- 
schluß dankte Karl-Heinz Liebe für die lobenden 
Worte und die Auszeichnungen. Er scheide nach 

Die Post an Ostern 
Am Karfreitag und an den beiden Osterfeier- 

tagen hat die Post folgende Dienstregelung ge- 
troffen: 

Schalterdienst; Am 1. 4. (Karfreitag) von 11.00 
bis 12.00 Uhr (nur Postamt (V) Langen, Bahnstr. 
26). Die Schalter der übrigen Postämter bleiben 
geschlossen! Am 2. 4. (Karsamstag) von 8.()0 bis 
12.00 Uhr, am 3. 4. (Ostersonntag) bleiben die 
Schalter geschlossen, am 4. 4. (Ostermontag) von 
11.00 bis 12.00 Uhr ist nur das Postamt (V) Lan- 
gen, Bahnstr. 26 geöffnet. Die Schalter der übri- 
gen Postämter bleiben geschlossen! 

Brief- und Paketzustellung: Am Karfreitag 
und an den beiden Osterfeiertagen ruht die 
Brief- und Paketzustellung. 

Eilzustellung: Am 1. 4. (Karfreitag) und am 4. 
4. (Ostermontag) werden Eil- und Schnellsen- 
dungen zugestellt. Am 3. 4. (Ostersonntag) ruht 
die. Eilzustellung. 

Telegrammzustellung: An allen Sonn- und Fei- 
ertagen werden Telegramme zugestellt. 

Briefkastenleerung: Am 1. 4. (Karfreitag) wie 
an Sormtagen, am 2. 4. (Karsamstag) wie an 
Samstagen, am 3. 4. (Ostersönntag) keine Ka- 
stenleerung und am 4, 4. (Ostermontag) wie an 
Sonntagen, 

Stadtschwestem 
sind dauernd unterwegs 

Eine stattliche Zahl von 19.881 Hausbesuchen 
weist die Jahresbilanz '82 für das Langener Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe aus. Bei diesen 
Hausbesuchen wurden von den Gemeindeschwe- 
stern insgesamt 38.935 ,,Leistungen" erbracht. 
Hinter dem Begriff ,,Leistungen" verbirgt sich 
die Beratung und Pflege bedürftiger Mitmen- 
schen, das Verabreichen von Injektionen, das 
Anlegen von Verbänden usw., 

271 Menschen wurden 1982 regelmäßig von den 
Mitarbeitern des Zentrums für Gemeinschafts- 
hilfe betreut. Zum Vergleich: Im Jahr 1981 wa- 
ren es 287, im Jahr davor 229 Personen, Darüber 
hinaus ist aus der vorgelegten Bilanz ersichtlich, 
daß noch eine Vielzahl anderer Arbeiten zu den 
Aufgaben des Zentrums gehören, wie z. B. indi- 
viduelle Beratungsdienste und Gruppenarbeit 
mit Langzeitkranken — sog. Patiententreffs —. 
Außerdem wurde ein mobiler Hilfsdienst durch- 
geführt, der von einem Zivildienstleistenden be- 
treut wird. 

Die Jahresstatistik weist für diese Aufgaben 
104 Beratungen im Jahr 1982 (1981: 143; 1980: 
III), 84 Gespräche mit behandelnden Ärzten 
(1981: 98; 1980: 80) und 18 sonstige Aktivitäten, 
wie z. B. Gruppentreffs, Mütterberatungen usw, 
(1981: 19; 1980: 19), aus. 

Merzenmühle wird ausgebaut 

In der Nutzungskonzeption steht ein Garten-Caf6 

Das Hauptgebäude der Merzenmühle im Lan- 
gener Mühltal wird nach dem Willen des Auf- 
sichtsrates der Stadtwerke Langen GmbH in 
Kürze ausgebaut. Auch die Scheune soll in die 
Renovierungsmaßnahmen einbezogen werden. 
Bürgermeister Kreiling teilte vor Vertretern der 
Presse mit, daß sich der Aufsichtsrat in seiner 
letzten Sitzung eingehend mit dem Problem ei- 
ner zukünftigen Nutzung der Merzenmühle be- 
faßt habe. 

Vorausgegangen war der Diskussion eine in- 
fast einem Vierteljahrhundert aus einer liebge- " tensive Prüfung der denkbaren Nutzungsvarian- 
wordenen Arbeit. Er tue dies ohne Groll und oh- ten durch die Stadt Langen und die Geschäfts- 
ne Zorn, weil er demokratische Entscheidungen 
respektiere. Dennoch sei er etwas traurig. Sei- 
nem Amtsnachfolger wünschte Liebe eine glück- 
liche Hand, allen Langener Bürgern Glück und 
eine friedvolle Zeit. 

„Die Wege der Demokratie sind wundersam". 
So begann dieser Bericht. Beim Lesen des Arti- 
kels werden viele erkannt haben, was damit ge- 
meint ist: warum stellt man einem Manne, der so 
viele gute Eigenschaften hat und dessen Verdien- 
ste um Langen so groß sind, dennoch den Stuhl 
vor die Tür? 

führung der Stadtwerke. Dabei wurde grund- 
sätzlich davon ausgegangen, daß die Mühle, an- 
gesichts der hohen Ausbaukosten von i-und 
800.000 Mark und ihrer schönen Lage im Naher- 
holungsgebiet Mühltal, einer möglichst großen 
Zahl von Langener Bürgern zugänglich sein soll. 

In enger Abstimmung mit dem Magistrat sei 
man deshalb zu der Auffassung gelangt, daß im 
Hauptgebäude und im Hofbereich die Möglich- 
keit geschaffen werden solle, einen ,,Garten- 
caf6"-Betrieb einzurichten, die Caf^räume — 
hauptsächlich für den Schlechtwetter- und Win- 

Weniger Unfälle 
Vergleicht man die Zahl der Unfälle im Fe- 

bruar 1983 mit denen des Vorjahres, so kann 
man zumindest vom „Nullwachstum" reden. 
Leider kann man jedoch bei den anderen, sich er- 
gebenden Vergleichszahlen keinen Rückgang 
vermelden. 

Ertreulicherweise verunglückten im Monat 
Februar 1983 keine Kinder auf den Straßen der 
Stadt Offenbach. Der jüngste Verkehrsteilneh- 
mer, der dort durch leichte Verletzungen zu 
Schaden kam, war ein I61ährifier Spziusfahrer, 

Im Kreisgebiet dagegen waren sechs Kinder 
als Radfahrer und fünf Kinder als Fußgänger an 
Verkehrsunfällen beteiligt; zwei Radfahrer und 
zwei Fußgänger erlitten schwere Verletzungen, 
vier Radfahrer und drei Fußgänger wurden 
leicht verletzt, von den Fußgängern wurden ein 
8jähriges amerikanisches Mädchen schwer und 
ein Bjähriger türkischer Junge leicht verletzt. 

An Verkehrsunfällen im Monat Februar 1983 
wurden in Stadt und Kreis Offenbach 818 (833) 
registriert (In Klammem die Zahlen vom Fe- 
bruar 1982). Dabei gab es 4 (3) Tote, 46 (43) 
Schwer- und 146 (164) Leichtverletzte. Die Zahl 
der Ordnungswidrigkeiten betrug 467 (204), und 
Straftaten im Straßenverkehr wurden 443 (629) 
registriert. Bei den Ordnungswidrigkeiten im 
Straßenverkehr sind Anzeigen wegen überhöh- 
ter (Geschwindigkeit und Nichtbeachtung einer 
„Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 

Stadt Langen erhält die 

Ehrenfahne des Europarates 

Eine frohe Kunde erhielt Bürgermeister Krei- 
ling vor kurzem durch ein Telegramm aus der 
Europastadt Straßburg: Der Ausschuß für 
Raumordnung und Kommunalfragen des Euro- 
parates hat beschlossen, der Stadt Langen für ih- 
re jahrelangen Bemühungen um internationale 
Begegnungen und 'Städteverschwisterungen so- 
wie ihre hervorragende Leistungen für den eu- 
ropäischen Einigungsgedanken die Ehrenfahne 
des Europarates zu verleihen. 

Was zunächst durch das Telegramm avisiert 
worden ist, wird in einem noch ausstehenden 
Schreiben näher erläutert werden. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach wird von einem Vertreter 
des Europarates die Ehrenfahne im Rahmen des 
diesjährigen Drei-Städte-Treffens überbracht, 
das 1983 turnusmäßig in Langen stattfindet (19. 
bis 25, 5. 1983). 

Der europäischen Idee fühlen sich Langen 
und seine Bürger stets sehr verbunden. Seit na- 
hezu 15 Jahren besteht mit dem französischen 
Romorantin-Lanthenay und dem englischen 
Long Eaton (heute Erewash-Borough) eine Ring- 
verschwisterung, die ihren Ausdruck in einem 
sehr regen Schüleraustausch, privaten Beziehun- 
gen zwischen Familien, Vereinigungen, Verei- 
nen und Interessengruppen, in der Organisation 

von Kunst- und Industrieausstellungen und 
nicht zuletat in dem alljährlich abwechselnd 
stattfindenden Drei-Städte-Treffen findet. 

Bei der Durchführung von Begegnungen im 
Rahmen der Ringverschwisterung engagiert sich 
zudem seit vielen Jahren der ,,Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaften e,V," in vorbildli- 
cher Weise, tatkräftig unterstützt von der Stadt 
Langen. 

Darüber hinaus gehört die Stadt Langen seit 
langen Jahren mehreren europäischen Organisa-' 
tion an. Dies ist zum einen der ,,Rat der Gemein- 
den Europas" und zum anderen die ,,Internatio- 
nale Bürgermeisterunion". Die Stadt Langen 
entsendet regelmäßig Vertreter zu den Veran- 
staltungen des RGE, wie z. B. zu dem alle zwei 
bis drei Jahre stattfindenden ,,Europäischen Ge- 
meindetag" des Rates der Gemeinden Europas. 
Schließlich gehört die Stadt Langen der Europa- 
Union seit 1, 1, i971 an. In Zusammenarbeit mit 
dieser Organisation wurden schon zahlreiche 
Veranstaltungen durchgeführt. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

terbetrieb — könnten im Erdgeschoß unterge- 
bracht werden. Für den Sommerbetrieb sei dar- 
an gedacht, einen Gartenhof, eventl. mit teilwei- 
ser Pergolaüberdachung, anzulegen. 

Bürgermeister Kreiling betonte, daß der Auf 
sichtsrat aber nicht an ein Cafö im üblichen Sin- 
ne denke, sondern eine Lösung ähnlich dem 
,,Wanderer-Imbiß" im Koberstädter Falltorhaus 
vor Augen habe. Im Obergeschoß der Mühle 
könnte zudem eine Wohnung für den zukünfti- 
gen Pächter des Caffe eingeplant werden. 

Die reinen Baukosten für diese Maßnahme be- 
zifferte Bürgermeister Kreiling auf schätzungs- 
weise rund 800.000 Mark. Konkrete Kostenvor- 
stellungen würden dem Aufsichtsrat in Kürze 
vorgelegt. Diese hohen Kosten ließen wohl 
kaum die Hoffnung auf eine Rentabilität der 
Mühle zu. Die Stadtwerke sähen sich aber im 
Falle der Erhaltung der Merzenmühle verpflich- 
tet, ihren Beitrag zu leisten und das denkmalge- 
schützte Gebäude zu bewahren. 

Die Stadtwerke werten die Maßnahmen des- 
halb eher als Geschenk an die Langener Bevöl- 
kerung zum 100. Jubiläum der Stadtrechtsverlei- 
hung und zum 75jährigen Jubiläum der Stadt- 
werke Langen, das ebenfalls im Jahre 1983 gefei- 
ert werden kann. 

Straßenausbau Avird teurer 
Aimäliemd 17.000 Mark Mehrausgaben haben 

sich beim Ausbau der Straße ,,An der Rechten 
Wiese" ergeben. Eine entsprechende Auftragser- 
weiterung auf nunmeh? insg. rund lll.OOO Mark 
hat der Magistrat in seiner Sitzung am 21. 3. be- 
schlossen. 

Im Zuge der Ausbauarbeiten wurde festge- 
stellt, daß im Bereich der dortigen Wendeflächen 
und des anzulegenden Bürgersteiges der Mutter- 
boden bis in eine Tiefe von 1,20 Meter reicht. Die- 
ser mußte ausgehoben und durch Äuffüllkies er- 
setzt werden. Hinzu kam weiterhin die Anle- 
gung eines Pflanzbeetes, das in den ursprüngli- 
chen Planungen nicht vorgesehen war. Außer- 
dem sei nach Auskunft des Magistrats auch ein 
Reststück des bis dahin unbefestigten Gehweg- 
teils auf der Ostseite, im Bereich des SSG- 
Parkplatzes, in die Ausbauarbeiten mit einbezo- 
gen worden. 

Dies seien die Gründe für die Mehrausgaben, 
schreibt der Magistrat in einer Pressemitellung 
und fährt fort mit der Feststellung, daß diese 
Ausgaben dennoch aus den vorhandenen Haus- 
haltsmitteln finanziert werden kötmten. 
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Keine Antwort der Schulen 

Aus der Arbeit des Bundes für Vogelschutz 
Die Gruppe Langen im Deutschen Bund für 

Vogelschutz bot allen Langener Schulen am II. 
Januar 1982 in Briefen Exkursionen mit Besuch 
des Vogelschutzgehölzes an. „Es kam leider kei- 
ne Antwort", heißt es in dem Tätigkeitsbericht 
der Ortsgruppe. Nicht eine einzige Langener 
Schule reagierte auf das freundliche Angebot. 

Dagegen konnte der Verein über eine enge und 
fruchtbare Zusammenarbeit mit der Stadt be- 
richten. Für Amphibien wurden zwei Tümpel 
und ein Teich angelegt. In den letzten Jahren 
sind mehrere Hecken auf städtischem Gelände 
gepflanzt worden. Die Vogelschützer geben 
grundsätzlich Naturwiesen den Vorzug vor 
Kunstrasen. Die Anpflanzung neuer Hecken er- 
scheint der Ortsgruppe besonders wichtig. In ih- 
rem Tätigkeitsbericht heißt es: ,,Bitte vergessen 
Sie nicht, daJJ im Industriegebiet Neurott und in 
den Baugebieten viele Hecken, Tümpel und 
Obstbäume vernichtet werden. In der Feldge- 
markung verschwinden von Jahr zu Jahr mehr 
Hecken". Vereinsmitglieder pflanzten im letzten 
Jahr in Zusammenarbeit mit der Stadt nicht we- 
niger als 195 hochstämmige Obstbäume. 

Langener Vogelschützer legten Mitte vergan- 
genen Jahres eine Liste über seltene Brutvögel 

an. Im neuen Hain nisteten vier Kiebitz-Paare, 
im Neurott Neuntöter, in der Kiesgrube ein Paar 
Fluflregenpfeifer und in den Kammereckswie- 
sen zwei Paar Schwarzkehlchen und ein Braun- 
kehlchenpaar. Rund um Langen beobachteten 
die Vogelfreunde der Ortsgruppe nicht weniger 
als vier Paare Steinkäuzchen. 

Es gab aber auch unerfreuliche Vorfälle zu be- 
richten. In der Hirch wurde am 20. Januar 1982 
ein toter Graureiher gefunden. Eine Untersu- 
chung im Senckenberg-Institut ergab, daß der sel- 
tene Vogel elendlich verhungert war. In dem 
harten Winter 1981/82 streute der Bund für Vo- 
gelschutz in Langen zwei Zentner Vogelfutter. 
Im April wurde die Ausstellung ,,Hundsgraben 
— ein wertvolles Feuchtgebiet" eröffnet. Vier 
Monate später wurde dieses Gebiet bei Bagger- 
arbeiten schwer geschädigt. 

Im letzten Jahr veranstaltete der Bund für Vö- 
gelschutzinLangendreiVogelstimmenwanderun-, 
gen und eine naturkundliche Exkursion. Der 
Verein beteiligte sich im November an der ersten 
Naturschutzwoche im Kreis Offenbach. Am Lan- 
gener Weihnachtsmarkt nahmen nahezu alle Ak- 
tiven des Vereins teil. Der Umsatz ermunterte 
die Vogelschützer, auch in diesem Jahr wieder 
mitzumachen. 

Prioritätenliste des Stadtbauamtes 

An erster SteUe stehen zwei Bürgeranhörungen 
Manches geht den Stadtverordneten bei der Verwaltung zu langsam. Darauf ist letztlich der 

Wunsch des Bauausuchusses zurückzuführen, das Stadtbauamt möge eine Prioritätenliste vorlegen. 
Der Baudezement, Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske, hat sie jetzt präsentiert. Das Papier umfaßt 
nicht weniger als 27 Punkte. An erster Stelle stehen zwei Bürgeranhörungen, nämlich für die Rhein- 
straße und Im späten Frühjahr — fürten Bereich Mühltal/Weiherwiese, für das die Stadt noch auf 
ein Gutachten der Hessischen Landesanstalt für Bodenforschung wartet. 

für die Nordumgehung durch das Hessische 
Straßenbauamt, die Vernetzung der Nordgemar- 
kung und der Bebauungsplan 28, für den ein neu- 
er Vorschlag vorliegt. 

Hinsichtlich dem Flächennutzungsplan tritt 
man derzeit etwas auf der Stelle. Die Stadt muß 
hier zunächst einmal darauf warten, daß der 
Umlandverband den nächsten Schritt vollzieht. 
Um Illusionen bei den Stadtverordneten vorzu- 
beugen, wird in der Prioritätenloste klipp und 
klar festgestellt: ,,Der vorgesehene zeitliche Ab- 
lauf wird seitens des Umlandverbandes nicht 
einzuhalten sein." 

Drei yorhaben, die auf breites Interesse in der 
Öffentlichkeit stoßen dürfte, werden noch im Lau- 
fe dieses Frühjahres behandelt: Musik-Pavillon 
und Umbach-Brunnen, ein Konzept für die Mer- 
zenmühle, die sich im Besitz der Stadtwerke 
Langen GmbH befindet, und die Planung für das 
Grundstück der Alten Schmiede an der Ecke 
Vierhäusergasse/Bachgasse. Für die zweite Jah- 
reshälfte steht die Planung der Mühle am 
Schwimmstadion an. Bis zur Sommerpause soll 
die Untersuchung über die Anlage von Versicke- 
rungsteichen (Sulzbacher Modell) abgeschlossen 
sein. Im Zusammenhang mit deni ersten Nach- 
tragshaushaltsplan erwartet die Stadtverwal- 
tung vom Stadtparlament eine Grundsatzent- 
scheidung zum Thema Schwimmstadion. 

LZ an Ostern 
Wegen der bevorste- 

henden Feiertage än- 
dert sich die Erschei- 
nungsweise der Lange- 
ner Zeitung. 

In dieser Woche er- 
scheint sie wegen des 
Karfreitags bereits am 
Donnerstag. 

In der Woche nach 
Ostern wird sie am 
Mittwoch und am Frei- 
tag in Ihren Briefkä- 
sten stecken. 

Kedations- und An- 
zeigenschluß ist je- 
weils am Tag vorher 
um 9 Uhr. Todesanzei- 
gen können wie ge- 
wohnt noch am Er- 
scheinungstag bis 9 
Uhr aufgegeben wer- 
den. 

Sioux- 

Entscheidung 

für Qualität 

Modell 
Elfi 

Ihärchenhaft bequem 
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LANGEN UND DREIEICH-SPRENDLINGEN 
Lutherplatz 2 Oarmstädter Straße 3 

Die Aufstellung von fünf Bebauungsplänen 
für Kleingärten — Punkt 3 der Prioritätenliste 
— wurde, wie berichtet, bereits im Bauausschuß 
behandelt. Im Laufe des Frühjahrs wird das 
Bauamt seinen Vorschlag für den Bebauungs- 
plan am Alten Rathaushof vorlegen. Voraus- 
sichtlich am 21. April wird der Bauausschuß ab- 
schließend das Schubertsche Verkehrsgutachten 
behandeln. Im Zusammenhang damit steht ein 
neuer Entwurf für den Bebauungsplan 31. Recht- 
zeitig vor der Erörterung des ersten Nachtrags- 
haushaltsplanes soll auf der Grundlage des Ver- 
kehrsgutachtens das erste Radwegeprojekt den 
Stadtverordneteri,ijQ|^jMen. Weitere Vorhaben 
zum Ausbau des RaBwegenetzes sollen rechtzei- 
tig zur Beratun^itfesf üiWSltitionsprogrammes 
für das nächste Jahr den Stadtverordneten zuge- 
hen. 

Um die Wende von F rühjahr zum Sommer will 
das Stadtbauamt die Unterlagen zum NSG-An- 
trag Schmale Wiese'Herch unterbreiten. Im 
Sommer wird aller A'oraussicht nach ein Ent- 
wurf des Bebauungsplanes L;iiden-Süd vorlie- 
gen, der sich im wesentlichen am Bestand orien- 
tiert. Vom Fortgang der Gespräche mit dem Re- 
gierungspräsidenten hängt es ab, ob in der ersten 
Bauausschußsitzung nach der Sommerpause der 
nächste Planungsabschnitt im Belzbom behan- 
delt werden kann Zum Arbeitsprogramm im 
Bauamt gehört noch ein Gestaltungsvorschlag 
für die westliche Kiesgrube, insbesondere die 
Abgrenzung zu weiteren Auskiesungsflächen. 
Im Herbst sind die Vorstellungen der Verwal- 
tung zum Thema Mehrzweckplatz zu erwarten. 

Im Herbst wollen sich die Mitarbeiter des 
Stadtbauamtes intensiv um das Gebiet Bahn- 
straße — Lutherplatz — Taunusplatz kümmern. 
,.Mit einer konzeptionellen Vorlage ist für das 
Frühjahr 1984 zu rechnen", heißt es in der Priori- 
tätenliste. Für die Gestaltung des Bereichs 
Vierhäusergasse/Obergasse will das Bauamt im 
Frühjahr 1984 Vorschläge unterbreiten; hier 
hängt der Planungsfortschritt vom Fortgang der 
Hochbauarbeiten ab. Weitere Punkte auf der 
Prioritätenliste sind die Neuplanung der Trasse 

aäen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Ausbau der Robert-Bosch- 
Straße 

Bereits im Juni vergangenen Jahres hat der 
Magistrat beschlossen, die verlängerte Robert- 
Bosch-Straße als Baustraße bis zur Firma 
Harmonic-Drive auszubauen. Im Zuge der de- 
taillierten Planung und verwaltungsintemen 
Abstimmung der Maßnahme, hat sich herausge- 
stellt, daß bereits beim provisorischen Straßen- 
ausbau der Kreuzungsbereich Robert-Bosch- 
Straße/Heinrich-Hertz-Straße/Leerweg im Hin- 
blick auf die spätere Umgestaltung verändert 
werden muß, um dem dort vorhandenen Ver- 
kehrsaufkommen gerecht zu werden. 

So wurde die Kreuzung endgültig geplant und 
bei der provisorischen Umgestaltung mit be- 
rücksichtigt. Außerdem wurde im Kanalgraben 
ein Bodenaustausch vorgenommen, da der Auf- 
füllboden nicht stabilisiert werden konnte. 

Die dafür notwendigen zusätzlichen Haus- 
haltsmittel bewilligte der Magistrat in seiner 
Sitzung am 21. 3. 1983. Die Gesamtkosten der 
Maßnahme belaufen sich auf rund 60.000 Mark, 
davon stehen 55.000 Mark im Haushaltsplan zur 
Verfügung, die restlichen 5.000 Mark werden 
durch Einsparungen bei anderen Haushaltsstel- 
len finanziert. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Senckenberg: an den 
Feiertagen 

Das Senckenberg-Museum in Frankfurt hat an 
den Osterfeiertagen sowie Pfingstfeiertagen fol- 
gende Öffnungszeiten und Führungen: 31. März 
(Gründonnerstag) von 9—17 Uhr, 1. April (Kar- 
freitag) geschlossen, 2. April (Ostersamstag) von 
9—18 Uhr, 3. April (Ostersonntag) von 9—18 Uhr, 
(allgemeine Führung 10.30 Uhr), 4. April (Oster- 
montag) von 9—17 Uhr (allgemeine Führung 
10.30 Uhr), 1. Mai (Maifeiertag) von 9—18 Uhr 
(allgemeine Führung 10.30 Uhr), 12. Mai (Christi 
Himmelfahrt) von 9—17 Uhr (allgemeine Füh- 
rung 10.30 Uhr), 21. Mai (Pfingstsamstag) von 
9—18 Uhr, 22. Mai (Pfingstsonntag) von 9—18 
Uhr (allgemeine Führung 10.30 Uhr), 23. Mai 
(Pfingstmontag) von 9—17 Uhr (allgemeine Füh- 
rung 10.30 Uhr), 24. Mai (Wäldchestag) von 9—13 
Uhr, 2. Juni (Fronleichnam) von 9—17 Uhr(allge- 
meine Führung 10.30 Uhr) und 17. Juni (Tag d. 
dt. Einheit) von 9—17 Uhr (allgemeine Führung 
10.30 Uhr). 

Jahreshauptversammlung 
Der I. Badminton-Verein Langen e.V. erinnert 

nochmals an die am 31. 3. um 20.00 Uhr im Saal 
der Gaststätte ,,Zur Westendhalle" stattfinden- 
de Jahreshauptversammlung. Die Mitglieder 
werden um zahlreiches und pünktliches Erschei- 
nen gebeten. 

Keine personellen Veränderungen 

im Fraktionsvorstand 

Die „Tante" wird neunzig! Kontinuität bei der CDU soll erhalten bleiben 
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Heute, am Dienstag, dem 29, März 1983, feiert 
Frau Katharina Werner ihren 90, Geburtstag, 
Vielen Langenem ist sie wohlbekannt, vor allem 
denen, die nach dem Krieg im ,,Pfälzer Hof" ih- 
ren Schoppen tranken, denn von 1945 bis 1951 
führte sie (Tochter des Baumeisters und Gast- 
wirts Daniel Heinrich Werner) diese Gaststätte 
selbständig und war auch später noch, als ihr 
Neffe nach Rückkehr aus russischer Kriegsge- 
fangenschaft die Rolle des Gastwirts übernahm, 
als guter Geist und treue Helferin tätig. Die 
,,Tante", so wurde sie liebevoll von den Gästen 
und Freunden genannt, gehörte einfach dazu. 

Dem hochbetagten Geburtstagskind ist gute 
Gesundheit beschieden, .Das war schon immer 
so, denn Krankheiten kennt sie bei sich selbst 
nicht und die Ärzte nurxlem Namen nach. 

Daß dies so bleiben möge, und noch viele schö- 
ne Jahre, wünscht neben vielen Freunden und 
Bel;annten ganz herzlich die Langener Zeitung. 

Die Hälfte der laufenden Legislaturperioden 
in den hessischen Städten und Gemeinden ist er- 
reicht. Die Geschäftsordnung der Langener 
CDU-Stadtverordneten-Fraktion sieht zu die- 
sem Zeitpunkt die Neuwahl des FraktionsVor- 
standes und aller Arbeitskreisleiter vor. Zur 
Fraktions Versammlung mit den Tagesordnungs- 
punkten ,,Bericht des Vorstandes" und ,,Neu- 
wahlen" traten d'eshalb in der vergangenen Wo- 
che die CDU-Stadtverordnete und -Stadträte zu- 
sammen. 

In seinem kurzen Rückblick auf die vergange- 
nen zwei Jahre machte der CDU-Fraktionschef, 
Heinz-Helmut Schneider, noch einmal deutlich, 
daß die Arbeit auf kommunaler Ebene durch die 
allgemeine wirtschaftliche und finanzielle Lage 
gekennzeichnet worden sei und vordergründig 
deshalb der zwangsläufige Wille zur Sparsam- 
keit gestanden habe. Der sinnvolle Umgang mit 
städtischen Mitteln — letztendlich Geld, das von 
der Allgemeinheit durch ihr Steueraufkommen 
erbracht werde — sei nicht nur das Gebot der 
Stunde, sondern ein zeitlich unbegrenzter Auf- 
trag der Bürger an die Politiker. 

Erfreulich wertete Schneider weiterhin die 
Tendenz zur Mithilfe innerhalb der Bevölke- 
rung, das Anspruchsdenken abzubauen, um ein 
der Situation entsprechendes Handeln und die 
Durchführung des absolut Notwendigen, unter 
maßvollen Einschränkungen beim Wünschens- 
werten, zu ermöglichen. Mit dem Dank an die 
Fraktion und den Stadtkämmerer Dr. Uwe 
Zenske für die jederzeit außerordentlich gute Zu- 
sammenarbeit schloß H.-H, Schneider seinen Be- 
richt. 

Stadtverbandsvorsitzender Holm Kilbert 
sprach im Namen der Stadtverordneten und des 
CDU-Stadtverbandes Langen dem Vorstand sei- 
ne Anerkennung für die geleistete Arbeit aus. 

Nachdem die CDU-Fraktion in den vergange- 
nen zwei Jahren sehr positive Erfahrungen mit 
einem zahlenmäßig kleinen Vorstandsgremium 
machte, entschied man sich auch für die restli- 
chen zwei Jahre dieser Legislaturperiode für ei- 

ne unveränderte Zahl von sechs Personen, von 
denen fünf gewählt werden mußten, während 
Dr. Uwe Zenske, der jetzige Stadtkämmerer und 
ab 1. 4. Erster Stadtrat, kraft Amtes dem Vor- 
stand angehört. 

Mit überwältigender Mehrheit wurde der ge- 
samte Fraktionsvorstand in seiner bisherigen 
Zusammensetzung wiedergewählt: Fraktions- 
vorsitzender: Heinz-Helmut Schneider, gleich- 
ber. Stellvertreter: Fränk-Jürgen Weise und Hel- 
mut Winter, Beisitzer: Ricliard Neubauer und 
Peter Sommer. 

Auch bei den Arbeitskreisleitem gab es keine 
Veränderungen. In ihrem Aufgabenbereich be- 
stätigt wurden: Frank-Jürgen Weise AK Haupt 
und Finanzen, Richard Neubauer AK Bau, 
Claus-Dieter Schneider AK Umwelt, Heinz-Wil- 
ly Wermelskirchen AK Soziales, Michael Kraus 
AK Jugend und Peter Kremmers AK Sport. 

Als Protokollführerin wurde Hildegard Mie- 
lert und als Kassenführer Hans-Joachim 
Kretschmer wiedergewählt. Kassenprüfer sind 
auch diesmal wieder Hans Jäckel und Michael 
Kraus. 

Stadtverordneten-Vorsteher Werner Heinen, 
der die Wahl leitete, gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß die so erfolgreiche Arbeit durch die 
Bestätigung aller Positionen kontinuierlich fort- 
geführt werde und man zuversichtlich der Kom- 
munalwahl im Jahre 1985 entgegensehen könne. 

I 
Jahi^an^reffen 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich morgen in der 
TV Gaststätte. 

Der Jahrgang 1904/05 frifft sich morgen Mitt- 
woch, ab 15 Uhr im Caf§ Geißendörfer. 

SUbeme Hochzeit 
Die Eheleute Peter und Anna Schmidt, gebore- 

ne Lepold, feiern ihre Silberne Hochzeit am 29. 3. 
83. Herzlichen Glückwunsch! 
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Frühling 
.,In höheren Lagen muß mit starken Ver- 

kehrsbehinderungen wegen starken 
Schneefalls und überfrierender Nässe ge- 
rechnet werden. Wir bitten die Autofahrer 
um Vorsicht!" So und ähnlich waren am 
Wochenende die Durchsagen zur Verkehrs- 
lage aus dem Rundfunk zu hören, in einer 
Zeit, die gerade den Frühlingsanfang hin- 
ter sich hat. 

Verrückte Welt? Da haben wir gerade ei- 
nen Winter hinter uns gebracht, der es mit 
dem Blick auf die Heizkosten sehr gut mit 
uns gemeint und im Grunde genommen das 
Prädikat Winter gar nicht verdient hat. So 
hätte es weitergehen können, meinten vie- 
le. 

Und jetzt dieser relative Kälteeinbruch. 
Dabei sind die Temperaturen nicht einmal 
ungewöhnlich, wir sind eben nur verwöhnt 
und hatten geglaubt, daß der Frühling eine 
weitere Steigerung' des ohnehin warmen 
Wetters bringen würde. 

Wir sind noch nicht überm Berg. Am 
Freitag beginnt der April, der — wie eine 
alte Redensart sagt — „nicht weiß, was er 
will", und dann stehen uns ja noch die 
.,Eisheiligen" und die „Kalte Sophie" be- 
vor. 

Warum sollte uns nicht auch das Wetter 
in den April schicken? Es ist noch lange 
nicht ratsam, die Wintersachen so sehr weit 
weg zu legen oder zu hängen. Eine warme 
Weste oder einen Pullover sollte man zu- 
mindest in greifbarer Nähe haben. 

Schließlich sind nach der Umstellung auf 
die Sommerzeit auch die Tage länger ge- 
worden und man bleibt abends noch etwas 
auf. Aber Sommer ist es noch lange nicht, 
trotz Sommerzeit. Daran sollte man den- 
ken. 

Dennoch: die Zeit vergeht schnell, und 
wie bald wird der Wonnemonat Mai im Ka- 
lender stehen, mit dem dann hoffentlich 
das wirklich warme Wetter einzieht. Wenn 
man den langfristigen Wettervorhersagen 
Glauben schenken kann, soll es ja einen 
langen und heißen Sommer geben. Die 
Aussichten, ins Schwitzen zu kommen, 
sind also allemal da. Ein Grund, die derzei-, 
tigen wechselhaften Wetterverhältnisse 
mit Fassung und Würde zu ertragen. 

Gold für Werner Heinen 
Anläßlich der Mitgliederversammlung des 

Hessischen Stenografenverbandes am Samstag 
in der Stadthalle verlieh der Deutsche Stenogra- 
fenbund auf Antrag des Stenografenvereins 
Langen Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen das Goldene Verdienstabzeichen. 

Mit dieser hohen Ehrung honorierte der Steno- 
grafenverein Langen erneut die. sehr gute Zu- 
sammenarbeit mit allen städtischen CJremien. 
Besonders hob der Vorsitzer des Vereins Langen, 
Günther Krumm, in seiner Laudatio hervor, daß 
seit Kriegsende — also über 35 Jahre — in sehr 
enger Abstimmung mit der Volkshochschule je- 
derzeit ausgezeichnete Bedingungen für eine Tä- 
tigkeit auf dem Gebiete Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben zum Wohl aller Bürger der Stadt 
Langen und Umgebung geschaffen wurden. 

Urkunden und Abzeichen überreichte der Ver- 
bandsvorsitzer, Schulamtsdirektor Erwin Zöller 
aus Gießen. 

Volkshochschule stellt aus 
Einen Überblick über die Vielfalt des Lange- 

ner Volkshochschulangebotes und des hand- 
werklichen Gelchicks der Kursteilnehmer giht 
eine Ausstellung im Langener Rathausfoyer. 
Noch bis zum 15, April stellen die Teilnehmer 
der musischen Kurse der VHS Langen dort ihre 
Werke aus. Die Ausstellung ist montags bis frei- 
tags von 8 bis 16 Uhr, dienstags von 8 bis 18 Uhr, 
zu sehen. 

Präsentiert werden z, B, Porzellan- und Bau- 
emmaiereien aus zwei VHS-Kursen, die von An- 
ne Katzenmeyer und Silke Lohmann geleitet 
wurden. Außerdem sind Ikebanaarbeiten — 
Kurs Gertrud Raiss/Inge Stahn—, Makramee- 
knüpfereien — Kurs Elisabeth Frensch — und 
,,Erzeugnisse" aus dem Kurs ,,Weben", geleitet 
von Eilo Haas, zu sehen, 

Gieskeramik stellen die Teilnehmer des VHS-" 
Kurses von Erhard Glass vor. Wer sicii für Spit- 
zenklöppeln — Kurs Waltraud Rau und Ulrike 
Noak — oder Strohstemebinden — Kurs Elisa- 
beth Frensch — interessiert, wird sich ebenfalls 
auf der Ausstellung einige nette Anregungen ho- 
len können. 

Farbenprächtige Bilder steuern die Teilneh- 
mer der Kurse ,,Freies Malen für Kinder (5 bis 7 
Jahre)" — Leiterin Heidy Ritter — und ,,Zeichen 
und Malen, Ölmalerei" — Leiter Egeinhard 
Schick — bei-Alle Mitbürger sind herzlich zu ei- 
nem Bummel durch die Ausstellung eingeladen. 

Orgel wird repariert 
Rund 7.000 Mark kostet die Stadt Langen die 

Reparatur der Orgel in der Friedhofshalle. Ei- 
nen entsprechenden Reparaturauftrag hat der 
Magistrat in seiner letzten Sitzung vergeben. Die 
1967 gebaute und aufgestellte Orgel wäre sonst 
in Kürze unbespielbar gewesen. Bei der turnus- 
mäßig durchgeführten Wartung des Instrumen- 
tes wurde festgestellt, daß sich sämtliche Kunst- 
stoffteile und Teile, die die Registerscheiben ab- 
dichten, zersetzt haben. Deshalb ist es nun erfor- 
derlich, neue Schleifenabdichtungen einzubau- 
en, wobei das gesamte Pfeifenwerk ausgebaut, 
überholt und wieder eingebaut werden müsse. 

Während der Reparaturarbeiten wird in der 
Friedhofshalle nur Musik vom Schallplatten- 
spieler oder Tonbandgerät zu hören sein. 

DGB ruft zum Ostermarsch 
Das DGB-Ortskartell Langen ruft alle Ge- 

werkschaftsmitglieder. alle Kollegen und die 
Langener Bevölkerung zur Teilnahme am, Oster- 
marsch 1983 auf. Angesichts der 2,5 Millionen 
Arbeitslose in der Bundesrepublik Deutschland, 
des Abbaus sozialer Errungenschaften, des 
Lohnabbaus und der zunehmenden Gefahr einer 
atomaren Auseinandersetzung in Europa werde 
der innere und äußere Frieden Tag für Tag im- 
mer unsicherer. 

Als Gewerkschafter dürfte man dieser ver- 
hängnisvollen Entwicklung nicht länger taten- 
los gegenüberstehen, sondern müsse entschlos- 
sen für den Frieden in der Bundesrepublik, in 
Europa und in der Welt eintreten, erklärte der 
DGB-Vorstand in einer Pressemitteilung. 

Wer glaube, auf einem Pulverfaß sitzend den 
Frieden bewahren zu können, der verfalle einer 
naiven Verirrung. Auch wer glaube, das Pulver- 
faß allein beiseiteschieben zu können, zeige seine 
Unfähigkeit, historische Lehren zu ziehen. Nur 
ein breites Bündnis gegen die Stationierung neu- 
er Atomwaffen, für den Abbau bereits vorhan- 
dener Vemichtungssysteme — wie atomare, che- 
mische und biologische Waffen — und für die 
konsequente Forderung nach atomwaffenfreien 
Zonen habe Aussicht auf Erfolg. 

Ostern 1983 biete die Gelegenheit, dieses 
Bündnis demonstrativ zu untermauern. 

Kleingärtner von imnötiger 
Bürol^atie befreit 
Jlolm Kilbert; Am 1. April 1983 neues Bundes- 
kleingartengesetz 

Weniger Bürokratie und eine neue gesicherte 
Rechtsbasis insbesondere für Kleingärtner mit 
geringen Verdiensten wird nach Einschätzung 
der CDU-Landtagsfraktion das neue Bundes- 
kleingartengesetz bringen, das am 1. April 1983 
in Kraft tritt. Der Landesgeschäftsführer der 
KPV-Hessen, Holm Kilbert, betonte, auf Initia- 
tive der Bundesregierung und der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion sei in dem neuen Gesetz ins- 
besondere unnötiger bürokratischer Aufwand 
bei Bestimmung des Pachtzinses, der Anerken- 
nung gemeinnütziger Kleingärtnerorganisatio- 
nen und bei der Kündigung von Verträgen besei- 
tigt worden. 

Der Pachtzins dürfe höchstens das Doppelte 
von dem betragen, was vergleichsweise im er- 
werbsmäßigen Obst- und Gemüse%gbau gezahlt 
werde. Durch diese Pachtzinsgrenze würden die 
sozialschwachen Kleingärtner geschützt, denn 
Ihnen werde somit ermöglicht, auch in Zukunft 
einen Kleingarten pachten zu können. 

Die CDU erhofft sich von dem neuen Gesetz 
aber auch, daß vermehrt Flächen für die Anle- 
gung von Kleingärten bereitgestellt werden 
könnten. Bisher sei die Nachfrage nach Klein- 
gärten weitaus größer als das Angebot. 

Jetztschon tOO Pfennig-ArNkel 

Speiseijuark 
Magerstufe, OO 
500 g-Becher ^»9^ ■ 

Saure Sahne 
10% Fett, UQ 
150 g-Becher   

Sehiag-Sahne 
30% Fett. OO 
200 g-Becher  ^»77 

Frucht-Joghurt 
Erdbeer. Aprikose 
oder Kirsch, QQ 
3 X150 g, Packung "»O # 

Vanille- od. Schoko- 

Puddina qo 
3 X125 g, Packg. .. "•Ot 

Eiscreme 
Vanille-Geschmack, 4 
500 ml-Packung . I«V7 

Allo. Emmentaler 
45% F.I.Tr., 100 g oder 

Otsch. Tilsiter 
45%Ki.Tr.,125g 
Naturkäsescheiben, 4 
je Packung   I • Tw 

Sonnenblumen- 

Margarine I 
500 g-Becher  I «9^ 

H-Fettarme Milch 
1,5% Fett, 
1 Liter-Packung 

Packung I 

-.89 W 
Fleischrotwurst, Schwarten- 
magen, Schinken- od. Ja^d- 
«ftirst in Scheiben. 4 CjO 
200g-Packung .... 

Fleischwurst 
einfach, A 
400g-Packung 

H-Schlagsahne 

0,2 Liter-Becher 

Kondensmilch 
7,5% Fett, 
340 g-Dose Tw 

6uttertoastforot 
500 g-Packung ....""»O# 

Vollkonibrot cq 
500 g-Packung ...."«9# 

Reines Pflanzenöl 

1 Liter-Flasche :.. 1.49 

Salat-Mauonnaise 
50%, 500 g-Gias 

-.99 

Rahmspinat • 
gefr. 450 g-Packg. 

10 Fischstäbchen 
gefroren. 4 AA 
300g-Packung 

Schlemmerfilet 
gefroren. ^ AO 
400 g-Packung 9»^ W 

Pizza Margherita 
gefroren. 4 
30O g-Packung .,.. I »Ww' 

Eierlikör 
20VOI. "... 2 CO 
0.7 Liter-Flasche  

Junge Eri)sen fein 
mit jungen ganzen Karoftin 4 f ^ 
Itlein. 720ml-Glas .. I.IT 

Mandarin-Orangen 

315ml-Dose -.79 

Konfitüre Extra 
Erdbeer. Sauerkirsch 
oder Aprikose. f 
450g-Glas  ■•97 

Nuß-Nougat-Creme 

1 M 400 g-Becher  1*^7 

Butterkeks qq 
250g-Packung .... 

Ooppelkeks 
500g-Rolle ^97 

Kabohaltiaes 

Getränkepulver 

800 g-Dose 3.29 

Die 

Pfennig-Artikel! 

Schattenmorellen | en 
720mi-Glas  lillSf 
Ananas-Scheiben | aq 
580ml-Dose   
Comiciions f QQ 
720ml-Glas  laSISf 
Rustika Bauembrot f nn 
lOOOg-Lalb  
Tortenboden qq 
200g-Stijck  
Ferrero KüOcIien o QQ 
125g-Packung  WiSfSf 
Trumpf Feurige 
SchlQclwhen c QQ 
250g-Packung  Wiw«# 
Lultullus Gebäcl( n qq 
600g-Packung  £iawS* 
Double Q 
Scotch Whisity 
12 Jahre alt, %A 
40Vol.%,0,7Liter-FI, , , 
Amaretto ff qq 
25Vol,%.0.7Liter-Fi. . . IISf 
Eckes Edelkirsch fQ qq 
25Vol.%.0.7üter-FI. . . lUiSfSf 
Spin. Slierry 9 qq 
0.7 Liter-Flasche  
Schloß Kronberg 
Jahrgangs-Sekt c QQ 
0,75 Liter-Flasche  Vi9Sy 

Pfennig-Artikel! 

Sanella Margarine 

1.49 
500 g- 
Becher 

Spiele-Sammlung 

mit 75 Spiel- 
möglichkeiten 14.95 

Dany +Sahne 
Dessert 

1981er Dahlsheimer 
Burg Rodenstein 0 qq 
Spätlese, 0,7 Liter-Fl, . . . Oa W 
Frz. Brickäse n qq 
50% F.i.Tr., 200 g-Packung Iba«!«# 
Frankfurter 
Würstchen 
5x50g-Glas  

125 g-Becher .49 

2.99 
Forellen gefroren, 4 CQ 
2Stück-340g-Packg. . OaOSf 
Kabeljau-Filet o qq 
gefroren, 400 g-Packung OaSJw 

BILLIGE!^ 

Junge Erlisen fein 
850 ml- bisher 
Dose  

Junge Erbsen sehr fein 
425 ml- bisher 
Dose  

Delikatefl-Bohnen 
bisher 

Igio Fisclistäbclien 
gefroren, 
10 Stück = 9 OQ 
3QP g-Packg. fcifc W 

Biricel Nudeln 
»7-Hfihnchen« 
versch. Sorten, 
250 g-Packg. ■'  

Sarotti Sclioifülade 
versch. Sorten, 

lOOg-Tafel 

IVIelitta Kaffee 
»Mocca« 
gemahlen, 
500 g-Packg. 7.79 

425 ml- _ Q0 
Dose  

Rotkohl tafelfertig, 
720 ml- bisher 
Glas .59 

Dash Vbllwasctimittel 

3kg- fi QQ 
Trommel 

Tissue Toilettenpapier 
»Servus« 2-lagig, 
8 X 250BI.- ^ /D 
Packung M ^0 

Dreieich-Sprendlingen, Langen, 

Frankfufter Straße 4-6 ' Bahnstraße 36 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Telefonmobil im Einsatz 
e Das Telefonmobü der Deutschen Bundes- 

post ist am Donnerstag, dem 5. April, zwischen 
13,00 und 14.15 Uhr auf dem Berliner Piatz im 
Einsatz, 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Nr. 25 Dienstag, den 29. März 1983 Mehr Wein 

Egelsbacher SPD-Fraktion hat absolute Mehrheit 

Ex-Liberaler Schack wechselte die Partei 
e Auf der jüngsten Gemeindevertretersitzung 

am 24, 3 hat die F,D,P,-Fraktion dem Vorsitzen- 
den der Gemeindevertretung und den Fraktions- 
vorsitzenden von SPD, CDU und WGE eine Er- 
klärung zum Übertritt von Rainer Schack zur 
SPD-Fraktion vorgelegt. Durch diesen Übertritt 
hat die SPD mit 16:15 die absolute Mehrheit in 
der Gemeindevertretung wiedererlangt, die der 
Wähler ihr 1981 erstmals verweigert hatte. 

,,Nun regiert die SPD nicht nur in Wiesbaden, 
sondem auch in Egelsbach ohne Wählerlegiti- 
mation", erklärte hierzu der F.D.P.-Vorsitzende 
Dieter Schroeder in der Gemeindevertretung 
und führte weiter aus: ,,Was in Bonn von der 
SPD als Verrat gebranntmarkt wurde, sieht sie 
in Egelsbach plötzlich ganz anders, da es diesmal 
zu ihrem Nutzen ist . . . Diese Doppelzüngigkeit 
ekelt mich an!" schloß Schroeder seine Anmer- 
kungen zum ,,Wählerbetrug" von Rainer Schack 
und widmete sich dann dem SPD-Antrag zur S- 
Bahn-Finanzierung. 

Da es sich bei dem SPD-Antrag um beträchtli- 
che Kosten handele, die die SPD der Gemeinde 
für eine nur geringe Gegenleistung aufbürden 
möchte, gab Schroeder, der auch verkehrspoliti- 
scher Sprecher des F.D.P.-Kreisverbandes ist, 
zunächst einen Abriß über die bisherige S-Bahn- 
Finanzierung im Rhein-Main-Gebiet und be- 
gründete dann die Ablehnung der F,D,P,-Frak- 
tion (wir berichten nocfi darüber). 

Der Antrag wurde, obwohl er weder im 
Haupt- und Finanzausschuß eine Zustimmung 
fahd noch im Gemeindevorstand eine Mehrheit 
findet, in der Gemeindevertretung mit der ,.neu- 
en Mehrheit" der SPD gegen CDU, F,D.P, und 
WGE angenommen. 

Hierzu Schroeder im Parlament: ,,Der Ge- 
meindevorstand muß künftig Dinge tun, die er' 
mehrheitlich nicht vertritt. Solche grotesken Si- 
tuationen sind nur möglich, wenn Gemeindever- 
treter mitten in der Legislaturperiode plötzlich 
vergessen, mit welchem Auftrag der Wähler sie 
ins Parlament geschickt hat," 

Zum Fraktionswechsel von Rainer Schack zur 
SPD erklärt die F,D,P,, Schack hat 1981 mit der 
F,D,P. im Kommunalwahlkampf gefordert, die 
absolute Mehrheit der SPD in Egelsbach zu bre- 
chen, damit Entscheidungen der Kommunalpoli- 
tik nicht mehr hinter den verschlossenen Türen 
einer Mehrheitspartei fallen könnten. 

Die F.D.P. habe 1981 dieses Wahlziel erreicht 
und mit Ulrich Hansel, Berta Keller und Dieter 
Schroeder ihre Mandatszahl sogar verdreifachen 
können. Die gestärkte neue Fraktion habe da- 
mals in zähen Verhandlungen mit den anderen 
Parteien erreicht, daß die neuen Mehrheitsver- 
hältnisse auch in die Ausschüsse und in den Ge- 
meindevorstand übertragen worden seien. Al- 
lein als Folge dieses Verhandlungsergebnisses 
habe Rainer Schack in die Gemeindevertretung 
nachrücken können. Einen direkten Wählerauf- 
trag könne er daher im Gegensatz zu den übrigen 
Fraktionskollegen nicht vorweisen. 

Bis zu seinem Austritt aus der Fraktion habe 
Schack alle Anträige der F.D.P.-Fraktion mitge- 
tragen, jedoch in den zwei Jahren seiner Parla- 
mentszugehörigkeit keiften einzigen Antrag 
selbst formuliert. Er könne daher nicht behaup- 
ten, bisher irgendwelche .Wählerinteressen im 
Parlament aktiv vertreten ^u haben. 

Die F.D.P.-Fraktion habe i)ire kommunalpoli- 
tischen Ziele und Aktivitäten seit, der Gemeinde- 
wahl 1981 nicht geändert und habe-^iuch nicht die 
Absicht, dies zu tun. Die Fraktion stehe nach wie 
vor zu den kommunalpolitischen Leitlinien von 
1977, die die Partei vor der Kommunalwahl 1981 
fortgeschrieben habe, während Schack durch 
seinen Übertritt zur SPD-Fraktion grav^ierend 
gegen diese Leitlinien verstoße. 

Die F.D.P. fordere Herrn Schack auf, im Par- 
lament öffentlich Stellung zu nehmen und sein 
kommunalpolitisches Mandat an die Partei zu- 
rückzugeben, von der er es erhalten habe. An- 
demfalls müsse er sich den Vorwurf gefallen las- 
sen, als ,,Wahlbetrüger" ohne kommunalpoliti- 

Einige „hervorragend" 

für Egelsbacher 

10. Bundesjugendschreiben war in Egelsbaeh 

e In der Emst-Reuter-Schule in Egelsbach tra- 
fen sich die Stenografen und Maschinenschreiber 
zum 10. Bundesjugendschreiben in Verbindung 
mit dem Vereinsleistungsschreiben. Jeder konn- 
te sich an den Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschreiben und am Staf- 
felschreiben im Maschinenschreiben, beteiligen. 
33 beteiligten sich an den Wettbewerben. 

In Kurzschrift erreichte Sabine Roßbach in 
gleichbleibender Geschwindigkeit von 140 Sil- 
ben, Meike Scherer und Inge Fitzthum in 120 Sil- 
ben, Ingrid Noll in 80 Silben die Note ,,sehr gut" 
sowie Ina Plötz in 60 Silben die Note „gut". In 
der Altersgruppe A schrieb Mechthild Helfmann 
120 Silben mit der Note ,,sehr gut", Uta Breyer 
60 Silben mit der Note „hervorragend" und Diana 
Schnith mit der Note ,,sehr gut". In der Alters- 
klasse B erzielte Christiane Lorenz in 100 Silben 
die Note ,.hervorragend", Elke Basler in 80 Sil- 
ben die Note ..sehr gut". Christine Engelking in 
60 Silben die Note ,,gut" und Antje Distel in 40 
Silben die Note „sehr gut". 

Der Garten im Frühjahr 
e Gartenbestellung und Anbau von Küchen- 

und Heilkräutern sowie deren Wirkung auf die 
pflanzliche und tierische Nachbarschaft sind das 
Thema in derMonatsversammlung des Obst-und 
Gartenbauvereins Egelsbach am 31. März um 20 
Uhr im Bürgerhaus. Dazu sind alle Mitglieder, 
Interessenten und Freunde herzlich eingeladen, 

atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Pesonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Im Maschinenschreiben zeigten die Schrift- 
freunde überwiegend auf vereinseigenen elek- 
tromechanischen Schreibmaschinen ihr Können, 
In der Altersgruppe B erreichte Gisela Paltins in 
der Grundklasse 191 Anschläge in der Minute 
und Andrea Bernhardt bei 114 Anschlägen in der 
Minute die Note „gut", Sabine Kindl bei 123 An- 
schlägen die Note ,,befriedigend", Verona Deng- 
1er bei 118 Anschlägen und Nimet Dogan bei 98 
Anschlägen die Note ,,ausreichend". 

In der Altersgruppe C führt Reiner Schindler 
mit 165 Anschlägen mit der Note ,,sehr gut" die 
Liste an. Ihm folgt Kerstin Bauschmann mit 143 
Anschlägen ebenfalls mit der Note ,,sehr gut". 
Außerdem haben an den Einzelwettbewerben im 
Maschinenschreiben teilgenommen Stefanie 
Pohl (125 Anschläge, Note „befriedigend"), Ga- 
briele Keller, Christiane Anthes, Claudia Katzer 
und Tanja Guthe, 

Das Staffelschreiben ist beliebt. Der Wettbe- 
werb besteht aus der Abschrift einer Textvorla- 
ge von 1200 Anschlägen, die in vier deutlich ge- 
trennte Abschnitte von je 300 Anschlägen geteilt 
ist. Jede Staffel besteht aus vier Teilnehmern bis 
zu 20 Jahren, Die Staffel I war mit Andrea Bern- 
hardt, Claudia Katzer, Gisela Paltins und Stefa- 
nie Pohl und die Staffel II mit Kerstin Bausch- 
mann, Tanja Guthe, Sabine Kindl und Christia- 
ne Anthes besetzt. Staffelsieger wurde die Staf- 
fel I. ' 

Die Durchführung der Wettbewerbe oblag in 
Kurzschrift dem ünterrichtsobmann Ingeborg 
Schumann und dem IChrenvorsitzer Hans Hof- 
mann sowie im Maschinenschreiben dem Ver- 
einsvorsitzer Karl Thomin. Der Egelsbacher Ste- 
nografenverein freut sich mit den Teilnehmern 
über den Erfolg, den sie nach ihrer Aus- und 
Fortbildung in den Trainingsstunden erbringen 
konnten. 

e Der Sa^ging 1914/15 trifft sich am 30.3. um 15 
Uhr am Berliner Platz zum Spaziergang und ist 
ab 17 Uhr in der Gaststätte Theiß. 

sehe Rechtfertigung und ohne vergleichbares 
Beispiel dazustehen. 

Daher solle nicht nur Herr Schack, sondem 
auch die SPD-Fraktion darüber nachdenken, 
wie lange man so den Wähler an der Nase hemm- 
führen könne und wolle. 

Die bislang größte Weinmostemte mit durch- 
schnittlichen Hektarerträgen von rund 150 hl 
wurde 1982 in Hessen erzielt. Die seither größte 
Ernte des Jahres 1973 wurde damit um ein knap- 
pes Viertel, die Weinmostemte des Vorjahres um 
mehr als das Doppelte übertroffen. Dies ermit- 
telte das Hessische Statistische Landesamt. Das 
durchschnittliche Mostgewicht lag bei 71 Grad 
öchsle. Ein knappes Drittel der reichen Ernte 
eignet sich für Prädikatsweine, hauptsächlich 
Kabinettweine. 

Kritik am Schilderwald 

Bringen mehr Vorschriften, mehr Sicherheit? 
e In Bonn befaßten sich 150 Verkehrsexperten 

auf einer Veranstaltung des Bundesverkehrsmi- 
nisteriums mit der Frage: Bringen mehr Vor- 
schriften mehr Sicherheit? In drei Arbeits-krei- 
sen wurde dieses Thema aus unterschiedlicher 
Sicht behandelt. Der Egelsbacher Gemeindevor- 
stand berichtete jetzt darüber. 

Die Ausbildung der Fahrlehrer soll praxisna- 
her werden. In den Feststellungen und Forde- 
mngen des Arbeitskreises Führerscheinertei- 
lung und -entzug heißt es: ,,Die Ausbildungsin- 
halte in den Fahrschulen müssen den Realitäten 
und den Risiken des Straßenverkehrs angepaßt 
werden." Das bedeutet unter anderem einen 
weiteren Ausbau der Gefahrenlehre, keine Prü- 
fung mehr an verkehrsschwachen Orten und ei- 
ne Verlängerung der Prüfzeit auf über 30 Minu- 
ten. 

Im Hinblick auf die erschreckend hohe Zahl 
von Unfällen, die durch junge Führerscheinbe- 
sitzer vemrsacht wurden, fordert der Arbeits- 
kreis eine baldige Einfühmng des Führerscheins 
auf Probe. Man rechnet damit, daß dann Fahran- 
fänger Risiken vermeiden und die Regeln stär- 
ker beachtet werden. Eine solche Bewähmngs- 
zeit könnte auf etwa drei Jahre begrenzt sein. 

Der Arbeitskreis stellte fest, daß die wenig- 
sten Verkehrsteilnehmer die Straßenverkehrs- 
ordnung kennen und die Regeln exakt beachten. 
Die Vermittlung der Regeln durch die Fahrschu- 

len entspräche nicht den aktuellen Bedürfnissen. 
Daher empfahlen die Verkehrsfachleute, neben 
der bestehenden Straßenverkehrsordnung eine 
Ausgabe zu erarbeiten, die in leicht verständli- 
chen Formuliemngen die Verkehrsregeln dem 
Verkehrsteilnehmer nahebringt, wobei man die 
Regeln nicht nach Fahrsituation, sondem nach 
Verkehrsteilnehmergruppen ordnen sollte. 

Man war einheitlich der Überzeugung, daß 
nicht nur die Kenntnisse des Regelwerkes unge- 
nügend sind, sondem daß die Regeln von den 
Verkehrsteilnehmern auch nicht genügend ak- 
zeptiert werden. In diesem Zusammenhang wies 
man auf den nahezu völlig fehlenden Verkehrs- 
unterricht in weiterführenden Schulen hin. Ein- 
deutig war für den Arbeitsk.reis, daß die Über- 
wachung bestimmter, auf sehr gefahrenträchtige 
Situationen gerichteter Verkehrsregeln nicht aus- 
reichend sei. Hier wurde eine stärkere Kontrolle 
gefordert Und an die Medien appelliert, dieses 
Anliegen zu unterstützen. 

Auch der ständige wachsende Schilderwald 
wurde von den Verkehrsexperten kritisiert. Die 
Gründe für den großen Umfang und die Unüber- 
sichtlichkeit dieses Schilderwaldes lägen ein- 
deutig im kommunalpolitischen Bereich und in 
der Rechtsprechung. In nicht wenigen Fällen 
würden Schilder nur aus Haftungsgründen auf- 
gestellt, brachten aber keine zusätzliche Sicher- 
heit. I 

„Mister Saubermann" 

auf vier Rädern 

Gemeinde erhält eine Kehrmaschine 
e Seit einiger Zeit war die Anschaffung einer 

Straßenkehrmaschine für die Gemeinde Egels- 
bach geplant. Der Gemeindevorstand hat nun- 
mehr beschlossen, eine solche Maschine zum 
Preis von immerhin 120.000,— DM zu erwerben. 

Die Straßenkehrmaschine soll in Zukunft die 
Reinigung der gemeindeeigenen Gmndstücke 
und Plätze in rationeller Weise ermöglichen. 
Seither waren im Durchschnitt 6 Bedienstete des 
Bauhofs jeweils einen ganzen Arbeitstag wö- 
chentlich damit beschäftigt, Bürgersteige, öf- 
fentliche Plätze, Verkehrsinseln usw. von Unrat 
zu reinigen. Dies wird nun ein einziger Bedien- 
steter mit Hilfe der Kehrmaschine erledigen 

können. Darüber hinaus ist mit dieser Kehrma- 
schine auch die Reinigung der Sinkkästen in den 
Kanalschächten, eine bisher schmutzige und 
zeitraubende Arbeit, möglich. 

Mit dieser Maschine ist eine wesentlich gefahr- 
losere Arbeit im -Straßenverkehr möglich. Die 
Arbeiter des Bauhofs, die zur Straßenreinigung 
eingeteilt waren, mußten doch immerhin im lau- 
fenden Verkehr einer dauernden Gefahr gegen- 
wärtig sein. Unter den Kollegen des Bauhofs er- 
hielt derjenige. (Jer in Zukunft die Reinigung 
der gemeindeeigenen Gmndstücke. Plätze usw. 
übemehmen soll, bereits die freundliche Be- 
zeichnung ..Mister Saubermann". 

So sieht die Kehrmaschine aus, die jetzt von der Gemeinde bestellt worden ist. 

Sisulnnensaima 
2x2Meter, mit 3Liegen 
aus astfreiem Abachiholz. 
komplett mit 6 kW Ofen 

Veranktes Wasseirohr 
mit beidseitigem Gewinde, 
in versah. Längen und 
Starken, z.B. 
400 mm lang, 1/2 Zoll .. 

silberfarbig 
eloxiert 

Feuerhemmende StaUtör 

Spanverkleidungsplatten 

V20E1 92,5 X 205 cm. 
Rippen-Streckmetall 
als Putzträger etc. gf S 
60 X 250 cm, %i 

Stück 

J6 nun stark, Stück 

19 nun stark, Stück 

PVC-Feiliglichtschacht Kunststoff-Fenster 
i , . : . weiß, 60 mm Mehrkammer- komplett mit Gitterrost, prinzip, umlaufende 

Lippendichtung mit Stahl- 
■ einlage, Einhand-Dreh- 

Cröfle 1 65 an Kippbeschlag, Isolierver- 
glasung, in mehreren 

^lEl Größen lieferbar, j 
Größe 2 100 cm z£. 110,5 x 123 cm \ 

EVankfürt aJML, Mainzer Landstraße 633, I 
XUefon06U/398008 i 
Dadenhofen/Rodgau Hegelstrafie 1 ■ Telefon06106/8989 I 

t t [ M t I I ) M ) j I M I I I I M { i FT 

VonProfi& 
Für Heimwerker 

und Handwerker. 

^ 13. Woche i 
«rjTTTTyTTTT^' 

Mit neuen Schuhen 

in den Frühling! 

Bei uns werden Sie fachmännisch bedient, trotz kielner Preise. 
Hier nur einige Beispiele aus unserem großen 

Schuh-Programm. 

Mod. Robin-Hood-Stiefel 
(Leder) in Pastellfarben  DM 

elegante Lacksandaletten DM 

39,- 

39,- 

mehrfarblge Ledersandalen dm 29,- 
Bequemschuhe: ^ — 
Lederfußbettpumps dm 69,- 

orthop. Ledersling dm 59,- 
Für den Horm: _ _ 
Lederflechtschuhe dm 39,— 

Ledercollegeschuhe dm 49,- 

Am Ostersamstag bis 16.00 Uhr geöifnet. 

S C HU H - DISCOUNT 

Inge Nachtsheim 
Langen, Am Kesslerplatz, Bahnstraße 112, 

Tel.: 24111. 

* »Roto« 

Holz-Bodenireppe 
Lukengröße 
130 X 70 cm, 
passend für Raum- 
höhe 240-260 cm WW W # 

itäts^Uumimum- 
aiicffir Draht- lOllStllll ornamentverglasung 

und Griffplatte, Quersprosse mit 
vorgesetzten Ornamenten, Größe: 
1000 X 2000 mm oder 1000 x 2100 mm, 
mittelbraun eloxiert 
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Matthias Kurth 

einstimmig nominiert 

SPD befaßte sich mit landespolitischer Situation 

Ein.stimmig wieder für die Landtagsltandida- 
tur im Westkreis Offenbach vorgeschlagen wur- 
de der bisherige SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth bei einer Mitgliederversamm- 
lung der Langener SPD, Kurth, der seit 1978 die- 
sen Wahlkreis für die SPD im Hessischen Land- 
tag vertritt, soll nach Auffassung seiner Lange- 
ner Parteifreunde auch bei der vorgezogenen 
Lnndtagswahl am 25, September 1983 wieder 
kandidieren. Die Mitgliederversammlung befaß- 
te sich neben einer ausführlichen Diskussion der 
landespolitischen Situation auch mit dem Ergeb- 
nis ider Bundestagswahlen vom 6. März 1983. 

Matthias Kurth war in seinem Bericht vor den 
Langener SPD-Mitgliedern ausführlich auf die 
politische Entwicklung in Hessen seit der ver- 
gangenen Landtagswahl eingegangen. Er schil- 
derte vor allem ausführlich die Bemühungen der 
SPD-Landtagsfraktion auch unter den schwieri- 
gen Mehrheitsbedingungen zu einer tragfähigen 
Basis für wichtige Landespolitische Entschei- 
dungen zu kommen. Während sich die CDU von 
Anfang an als ..Fundamentalopposition" erwie- 
sen habe, sei es zunächst zu positiven Ansätzen 
in den Gesprächen mit den ..Grünen" gekom- 
men. die zur Verabschiedung des Vorschlagge- 
setztes geführt hätten. Danach hätten sich jedoch 
auch die ..Grünen" in eine Verweigerungshal- 
tung begeben und rigoris den vorgelegten Haus- 
haltsentwurf der Landesregierung auch nur als 
Diskussionsgrundlage abgelehnt. Die SPD habe 
daher die Entscheidug für Neuwahlen in Hessen 
getroffen und als Termin für den 25. September 
festgelegt. ' . 

Wie Kurth weiter ausführte, gebe es für die 
SPD gute Chancen, die Landtagswahlen im 
Herbst erfolgreich zu bestehen. Die Landesregie- 
rung habe eine gute Arbeit geleistet. Hinzu kom- 
me das Argument der Machtbalance im föderali- 
stischen Bundesstaat. Gegenwärtig besetzte die 

CDU praktisch alle führenden Positionen auf 
Bundes-, Landes und Kommunalebene. Dies sei 
für eine Demokratie ungesund und werde vom 
Wähler auch entsprechend bewertet werden. 
Hinzu komme, daß bis zum Herbst die Bonner 
Rechtskoalition ihre für die Bürger negativen 
Entscheidungen getroffen habe und sicl\ erwei- 
sen werde, daß die Rezepte der 50er .Jahre nichts 
für einen Wirtschaftsaufcchwung taugten. 

Im Anschluß an die ausführliche Diskussion 
verabschiedeten die SPD-Mitglieder eine Reso- 
lution, mit der der Wahltermin vom 25, Septem- 
ber 1983 nachhaltig begrüßt wird. In der Resolu- 
tion wurd zur Begründung dieses Wahltermins 
auch darauf hingewiesen, daß es verfassungspo- 
litisch sinnvoll sei, Bundestags- und Landtags- 
wahlen zu entkoppeln, um eine eigenständige 
Entscheidug möglich zu machen. Das gleiche ha- 
be auch die rheinland-pfälzische Landesregie- 
rung getan, die die Legislaturperiode auf 41/2 
Jahre verlängert habe, um zukünftig vom Bun- 
destagswahltermin wegzukommen. In der Reso- 
lution wird angekündigt, daß die SPD um die 
Mehrheit in Hessen kämpfen werde, um eine ein- 
seitige und totale Vormachtstellung einer Partei 
auf Bundes- und Landesebene zu verhindern. 

Im zweiten Teil befaßte sich die Mitgliederver- 
sammlung ausführlich mit dem Wahlergebnis 
vom 6. März. SPD-Ortsvereinsvorsitzender Dr. 
Holger Koppe bezeichnete das Ergebnis als 
denkbar schwerste Wahlniederlage. Auf Langen 
eingehend meinte er, daß die SPD-Verluste hier 
zwar unter dem Durchschnitt des Wahlergebnis- 
ses lägen, man aber konstatieren müsse, daß die 
SPD vor allem in ihrer Hochburg im Bereich der 
Altstadt und der umliegenden Quartiere über- 
durchschnittliche Verluste habe in Kauf nehmen 
müssen. Der SPD-Vorstand werde sich mit den 
Konsequenzen hieraus noch ausführlich befas- 
sen. kündigte Koppe an. 

und wünscht weiterhin alles Gute für ihr ferneres Leben. 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

Dienstag, den 29. März 1983 

Praxis Dr. med. Gertrud Hanke 
ÄRZTIN FÜR ALLGEMEINMEDIZIN 
Annastraße 2, 6070 Langen 

Am 1. April 1983 übernimmt mein Nachfolger 
Herr Dr. med. Dr. rer. nat. Wolfhard Lindner 
meine Praxis. 

Ich danke meinen Patienten für das entgegenge- 
brachte langjährige Vertrauen. 

Dr. med. Dr. rer. nat. 

Wolfhard Lindner 
Annastraße 2, 6070 Langen 

Am 1. April 1983 übernehme Ich die Praxis 
von Frau Dr. med. Gertrud Hanke 
Ärztin für Allgemeinmedizln 

Sprechstunden; Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 11 Uhr. 
Montag. Dienstag und Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstag-Vorm., Donnerstag-Vorm. und Frei- 
tag-Nachm. nach Vereinbarung. 

Praxis Dr. Rainer Block 
Arzt für innere Krani<heiten 

geschlossen vom 
4. 4. bis 16. 4.1983. 

Vertretung: 
Dr. Dworeck, Tel. 2 87 87 
Dr. Lembke, Tel. 2 33 31 

Frau Dr. Mentzei, Tei. 7 3415 
Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75 

CTür die schönen Geschenke, Bluhnen und Gratulationen an- 
läßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke Ich mich bei Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf 
das herzlichste. Auch Dank den Kolleginnen und Kollegen des 
Jahrgangs 1902/03, 
Besonderen Dank Frau PfaTerln Helga Trösken für Ihren lieben 
Besuch und das überbrachte Geschenk von der Evangelischen 
Kirche Hessen-Nassau, Herrn Dr, Hlid, 

Susanne 

Flachsbachstraße 20 

1. Langener Schweine-Renngemeinschaft 

gratuliert Ihrer Glücksfee 

^y/iau ^at(ia/iin6 

zum 90. GEBURTSTAG 

Prüfen Sie 

Gebraucht- 

wagen 

auf „Herz 

und Nieren^ 
Vergleichen Sie die Angaben 

in den Fahrzeug-Papieren mit 
denen am Fahrzeug. Verlangen 
Sie wictitige Angaben wie 
UnfalKreiheit, km-Leistung und 
Ersterwerb schriftlich. Bestehen 
Sie a.ut einer angemessenen 
Probefahrt. * 

■lilWiri 
und unsere 

Polizei. 
Kr Sicixftxit rin gute» Tc*m ' 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette; 
12 0 110 20012 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
19 23 29 31 39 42(13) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 12 8 14 
Pferdelotto: 2 8 12 17 
Spiel 77: 9 4 0 7 5 5 1 
I^ottozahlen: 
1 7 11 26 27 42(19) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
167964 

(ahne Gewähr) 

Nicht nach Wunsch 
So könnte man die StimnAing bei den meisten 

unserer Mannschaften beschreiben, denn die Er- 
gebnisse vom Sonntag drücken keineswegs die 
Erwartungen aus, die sich die Vereine — mit 
Ausnahme der SSG Langen — gestellt hatten. 

Die SG Egelsbach hatte den Tabellenletzten 
Pfungstadt zu Gast am Berliner Platz und leiste- 
te sich ein 2:2-Unentschieden, das einer Blamage 
gleichkommt. 

Der FC Langen verlor in der Schlußminute 
beide Punkte, als Klaus Wolf — früher Langen — 
das entscheidende 1:0 für Darmstadt erzielte, 
nachdem der Club ab der 15. Minute nur zehn 
Spieler zur Verfügung hatte. Seibel hatte „rot" 
gesehen. 

Die SSG Langen setzte ihre Erfolgsserie durch 
ein 4:2 über Mühlheim fort und bleibt dem Spit- 
zenreiter Nieder-Roden auf den Fersen. Damit 
sind alle Chancen auf die Meisterschaft offen, 
die allein zwischen den beiden führenden Mann- 
schaften ausgemacht werden dürfte. 

Der SV Dreieichenhain — nächster Gegner der 
SSG — unterlag beim abstiegsbedrohten BSC 
Offenbach mit 1:2, und die Susgo Offenthal er- 
reichte beim Viertletzten Zellhausen nur ein 1:1- 
Unentschieden. 

In der B-Liga trenntun sich die Nachbarn Göt- 
zenhain und Dietzenbach 2:2, der TV Dreieichen- 
hain besiegte Italsud Offenbach mit 4:1, und der 
FC Offenthal mußte zu Hause gegen Sparta 
Bürgel eine 0:1-Niederlage hinnehmen. 

Bereits am Gründonnerstag müss^ die Egels- 
bacher wieder antreten und erwarten im Nach- 
holspiel den FCA Darmstadt am Berliner Platz. 
Am Ostermontag sind sie dann Gast in Dörnig- 
heim beim Tabellenvorletzten, haben also gleich 
zweimal die Möglichkeit, sich für den Ausrut- 
scher vom letzten Sonntag zu rehabilitieren. 

Der FC Langen holt schon am Mittwoch um 
18.30 Uhr sein Spiel in Goddelau nach. 

Ebenfalls am Gründonnerstag kommt es in 
Dreieichenhain zum Derby zwischen dem dorti- 
gen SVD und der SSG Langen. Ein weiteres Der- 
by folgt am Ostermontag zwischen der SSG Lan- 
gen und Susgo Offenthal, während die Dreiei- 
chenhainer am Montag bei Teutonia Haüsen an- 
treten müssen. 

Auch in der B-Liga ist am Gründonnerstag ein 
Spieltag mit den Begegnungen Götzenhain ge- 
gen FC Offenthal und TSG Neu-Isenburg gegen 
TV Dreieichenhain. 

Punktverlust gegen Schlußlicht 

SG Egelsbach — RSV Germania Pfungstadt 2:2 (2:2) 

Zweimal Derby 
in fünf Tagen 

Schon zur Pause stand dieses Remis der SGE 
gegen den Tabellenletzten aus Pfungstadt fest, 
der wieder einmal ein äußerst unbequemer Geg- 
ner war. Zwar hätte Egelsbach auf Grund der 
spielerischen und teilweise auch kämpferischen 
Überlegenheit mehr als einen Punkt verdient ge- 
habt, aber das Auslassen zahlreicher guter Mög- 
lichkeiten, vor allem in der Schlußphase, und die 
vor dem Seitenwechsel gezeigte Pomadigkeit, 
die innerhalb von nur vier Minuten dem Gast 
beide Treffer ermöglichten, waren mit verant- 
wortlich, .daß am Schluß ein Punkt verloren 
ging. 

Bereits zu Beginn zeigte sich, daß der Gast mit 
sei^n zahlreichen Routiniers (Weiß, Aßmuth, 
Gömer, Gen^nagel) nicht gewillt war, beide 
Punkte so ohne weiteres abzuliefern. Mit ver- 
stärkter Abwehr und mit einem Angriff, der 
meist nur auf Opper (früher SGE und FC Lan- 
gen) gestellt war, versuchte man die Egelsbacher 
Angriffsaktivitäten zu unterbinden. Charly 
Graf sah sich dem listigen und keineswegs zim- 
perlichen Aßmuth gegenüber, der ihm auf 
Schritt und Tritt folgte und ihm nur wenig Spiel- 
raum ließ. Auch die Spitzen, zunächst Willi Heck 
(nach einer Stunde kam Frank Wobst für ihn), 
Klaus Müller (er wurde in der 73. Minute gegen 
Wolfgang Heil ausgewechselt) und Detlev 
Schwan, der wohl an diesem Tage stärkste An- 
greifer, sahen sich einer kompromißlosen und si- 
cheren Deckung gegenüber. Was dann noch auf 
das Gästetor kam, wurde von Uwe Halla — er 
spielte .vor nicht ganz zwei Jahren ebenfalls im 
Dreß der SGE — in guter Manier gehalten. 

Die frühe 1:0-Führung bereits in der 7. Minute 
durch Bernd Waldschmidt trog spätestens in der 
24. Minute. Charly Graf hatte vorher den Ball 
ins Aus getreten und ,,Hannes" Täubert Halla in 
der 11. Minute zu einer Glanzparade gezwungen, 
aber die kalte Dusche kam nach einer Ecke von 
rechts mit dem Ausgleich. Vier Minuten danach 
war es der Schütze des 1:0 Waldschmidt, dereine 
scharfe Rechtsflanke per Kopf, für Eisinger un- 
erreichbar, ins eigene Netz zum 1:2 für die Gäste 
verlängerte. 

Dieser Schock saß zunächst tief, und v^ieder 
einmal war der Faden bei der SGE gerissen. Op- 
per stieß in dieser Phase (36. Minute) Ralf Günne 

um und schoß ein, aber zum Glück hatte der Un- 
parteiische Angermaier aus Obertiefenbach das 
Foul gesehen. Nur drei Minuten danach faßte sich 
Günther Zink einmal ein Herz und kanonierte 
von der Strafraumgrenze zum ausgleich ins Gä- 
stenetz. 

Die 2. Hälfte sah eine durchweg überlegene 
Egelsbacher Mannschaft. Die zahlreichen Eck- 
bälle (13:3 für die SGE) aber führten zu keinem 
weiteren Torerfolg. Selbst als die Gäste ihre Nr. 
5 mit einer Zeitstrafe verloren'(65. Minute), ge- 
lang es nicht, die stabile Abwehr aus den Angeln 
zu heben. Zweimal hatte dabei Klaus Müller die 
Gelegenheit, nutzte sie aber nicht. Selbst ein 
wahres ,,Power-play" in den letzten zehn Minu- 
ten brachte nicht mehr die erhoffte Wende. 

Die SGE spielte mit Eisinger, Thomin, Günne, 
Waldschmidt, Stein, Täubert, Zink, Graf, 
Schwan, Heck (60. Minute Wob.st), Müller(73. Mi- 
nute Heil). 

Gründonnerstag gegen den 
FCA Darmstadt 

Am Donnerstagabend um 18.00 Uhr tritt die 
SGE am Berliner Platz zu ihrem Nachholspiel 
gegen den Nachbarn FCA Darmstadt an. Dieses 
Derby hatte schon immer in den letzten Jahren, 
ob in der Oberliga oder heute in der Landesliga, 
seinen besonderen Reiz. Er wird noch dadurch 
verstärkt, daß beide Vereine unmittelbare Ta- 
bellennachbam sind und die SGE die recht un- 
rühmliche und klare 4:0-Niederlage vom Hin- 
spiel zu korrigieren hat. 

Der SSG Langen, die nach Pluspunkten mit 
dem Tabellenführer gleich steht, hat nun inner- 
halb von fünf Tagen zwei schwere Spiele zu be- 
stehen. Am Gründonnerstag um 18 Uhr ist sie zu 
Gast beim SV Dreieichenhain, der am Sonntag 
erneut verlor und langsam in Abstiegsnöte ge- 
rät. Nur drei Punkte trennen die Hainer vom 
drittletzten Tabellenplatz, und so dürfte der 
kommende Gegner der SSG entsprechend moti- 
viert sein, dem Meisterschaftsanwärter ein Bein 
stellen zu wollen. Die Elf von Trainer Dickmann 
jedoch war noch nie so nah am Ziel und wird al- 
les daransetzen, um sich nicht die Butter vom 
Brot nehmen zu lassen. Das 4:2 gegen die eben- 
falls abstiegsbedrohten Mühlheimer und die vor- 
angegangenen Leistungen lassen hoffen, daß die 
Erfolgsserie standhält. 

Am Ostermontag folgt das zweite Derby, das 
die Offenthaler Susgo gegen die SSG im Lange- 
ner Freizeit-Center sieht. Wenn die Offenthaler 
am Sonntag auch nur zu einem 1:1 in Zellhausen 
kamen, so darf man ihre Spielstärke nicht unter- 
schätzen, denn Spitzenreiter Nieder-Roden ver- 
lor bekanntlich vor zwei Wochen in Offenthal 
mit l:3-Toren. Die SSG sollte vor der ehrgeizi- 
gen und kampfstarken Mannschaft aus Offen- 
thal gewarnt Sein und sich entsprechend auf die 
Begegnung einstellen. 

SsiertT Jcitung passiert - 

heute 
Informiert I 

der aktuelle. Werbeträger 

rro" 21011-12 
Kuhn KG. Sucfi- und Offsejdrud« 

Erst in der 88. Minute geschlagen 

FC Langen — TG 75 Darmstadt 0:1 (0:0) 

SSG Langen bleibt am Drücker 

SSG Langen — KV Mühlheim 4:2 (2:0) 

Die SSG Langen bleibt weiterhin in Tuchfüh- 
lung mit dem Spitzenreiter Nieder-Roden. In ei- 
nem sehr guten Spiel besiegte sie die Gäste aus 
Mühlheim mit 4:2 (2:0)-Toren. Bereits nach fünf 
Minuten hätte die SSG Langen in Führung ge- 
hen können. Fischer setzte sich auf der rechten 
Angriffsseite durch und flankte von der Außen- 
linie herein, doch der heranstürmende Fink ver- 
zog den Ball. Dann der erste Warnschuß für die 
SSG. Einen aus 20 Metern geschossenen Freistoß 
konnte Torwart Franz gerade noch gegen den 
Pfosten lenken. Nach 15 Minuten wurde Nold im 
Strafraum gefoult, aber den fälligen Elfmeter, 
der von Raudnitzky gut geschossen wurde, hielt 
der Mühlheimer Schlußmann mit Bravour. Fünf 
Minuten später prüften die Mühlheimer ihren 
Keeper selbst, den abprallenden Ball verfehlten 
dann jedoch drei SSG-Stürmer. 

Nach gut 30 Minuten Spielzeit bekam die SSG 
Langen einen Freistoß zugesprochen. Nold führ- 
te selbst aus, doch seinen 25-Meter-Schuß fischte 
sich der Mühlheimer Schlußmann aus dem Win- 
kel. In der 38. Minute war es dgnn endlich so- 
weit. Taslidza spielte Fink an, dieser versetzte 
seinen Gegenspieler und schoß zur 1:0-Führung 
ein. Drei Minuten später fiel schon das 2:0, der 
Torschütze hieß Taslidza, der aus acht Metern 
unhaltbar einschoß, diesmal hatte ihn Fink be- 
dient. 

Nach dem Seitenwechsel versuchten die Mühl- 
heimer das Resultat zu verbessern. Sie erspiel- 
ten sich nun Vorteile, scheiterten aber an der 
SSG-Abwehr. In der 63. Minute konterte die 
SSG geschickt, Taslidza nahm an der Mittellinie 
den Ball auf, spielte Fink herrlich frei, der setzte 
sich gegen seinen Bewacher durch, der ihn dann 
noch festhielt, spielte noch den Torwart aus und 
schob zum 3:0 ein. 

Doch die Mühlheimer gaben nicht auf und ver- 
suchten ihrerseits ein Tor zu erzielen. Torwart 
Franz ließ nach 66 Minuten einen Ball fallen, 
doch den Schuß aus acht Metern konnte Rill von 
der Linie schlagen. Nach 73 Minuten die endgül- 
tige Entscheidung. Die Mühlheimer bekamen 
den Ball aus dem Strafraum, der junge Betz 

nahm aus 16 m Maß und schoß ins rechte Toreck 
das 4:0. 

In den letzten fünf Minuten kamen die Gäste 
noch zu zwei Toren. Ein 20-m-Schuß ging zum 
4:1-Anschlußtreffer in den Torwinkel. Mit dem 
Schlußpfiff verwandelten die Gäste noch einen 
Handelfmeter zum 4:2-Endstand. Die SSG'Lan- 
gen besaß in Fischer, Betz, Taslidza und Fink an 
diesem Sonntag ihre besten Spieler. 

SSG Langen: Franz, Bott, Rill, De Gindel, Fi- 
scher, Betz, Nold, Raudnitzky, Martin, Taslidza, 
Fink. 

Die Reserve der SSG siegte in einem guten 
Spiel mit 7:0-Toren. Hier war der junge Mandic 
der überragende Mann, denn er erzielte allein 
fünf Treffer. Die beiden anderen Tore besorgten 
Pietrek und Steitz. 

1 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

1 TELEFON 21011 

Spannung an der Spitze 
Das Unentschieden in der Spitzenbegegnung 

zwischen Hamburg und München hat zwar keine 
Veränderung in der Tabellenführung gebracht — 
der HSV führt weiterhin die Tabelle mit- zwei 
Punkten Vorsprung an —, aber auf Platz drei 
und vier haben sich mit dem VfB Stuttgart und 
Werder Bremen zwei Mannschaften etabliert, 
die — bei einem Spiel weniger — nur um einen 
Minuspunkt hinter dem HSV und sogar um ei- 
nen Punkt besser als die Bayern stehen. 

Die Frankfurter Eintracht mußte sich in Stutt- 
gart mit 1:4 beugen, einen Sieg nach langer Zeit 
feierte Mönchengladbach gegen Bochum. 

Auch auf den Abstiegsplätzen herrscht Ge- 
dränge. Während man dem Karlsruher SC und 
Schalke kaum noch Chancen auf den Klassener- 
halt gebpn möchte, sind als dritter Absteiger ne- 
ben Berlin und Mönchengladbach noch weitere 
Marinschaften gefährdet. 

Rund 250 Zuschauer sahen im Waldstadion ein 
Spiel, das von Hektik geprägt war, keine großen 
Höhepunkte hatte, dem die spielerische Linie 
fehlte und das man am besten vergessen sollte. 
Noch dazu hatte ein Schiedsrichter die Leitung, 
der viele unverständliche Entscheidungen traf 
und dessen Aktionen oft vom Hohngelächter der 
Zuschauer begleitet waren. 

In der 14. Minute zeigte er einem Darmstädter 
wegen eines Allerweltfouls die gelbe Karte, und 
als sich eine Minute später Seibel von dem glei- 
chen Spieler provozieren ließ, wurde der Lange- 
ner Torjäger des Feldes verwiesen. Damit war 
bereits eine Vorentscheidung gefallen. Zwei Mi- 
nuten später sah auch Gohlke „gelb", ein Darm- 
städter Spieler durfte zehn Minuten zuschauen, 
aber auch Langens ohnehin verringerte Mann- 
schaft wurde noch zweimal dezimiert, als in der 
58. Minute Nazet wegen Nachtretens und in der 
75. Minute Bialon für jeweils zehn Minuten auf 
die Bank mußten. Andererseits ließ der Schieds- 
richter ein böses Foul eines Darmstädters unge- 
ahndet. 

Zieht man diese Begleiterscheinungen in Be- 
tracht, dann muß man der Langener Mannschaft 
Achtung zollen, daß sie bis zur 88. Minute das 
Spiel offen hielt. Erst da erzielte Klaus Wolf, der 
frühere Langener, der in der 80. Minute ins Spiel 
gekommen war, per Kopfball das einzige Tor des 
Tages, das zudem noch haltbar schien. 

Vorher aber hatte es im Verlauf des Spiels 
zahlreiche Möglichkeiten für die Platzherren ge- 
geben, zwei Punkte im Waldstadion zu behalten, 
denn die größeren Spielanteile lagen auf Lange- 
ner Seite und von dem vielgerühmten Sturm der 
Gäste war wenig zu spüren, zumal die Abwehr 
um Vorstopper Jake'l einen sehr sicheren Ein- 
druck machte. In der 21. und 22. Minute hatte je- 
weils Nazet gute Möglichkeiten, doch ein Schuß 
aus 18 Metern wurde von dem unsicher wirken- 
den Torhüter im Nachfassen gehalten und beim 
zweiten Mal wurde das leere Tor verfehlt. 

Langens Torhüter Körber wurde erst in der 30. 
Minute bei einer riskanten Rückgabe des sonst 
sicheren Liberos Bialon geprüft. Eine Parade 
zeigte Körber in der 35. Minute bei einem 53chuß 
von Herbert Wolf aus kurzer Distanz, und kurz 
vor der Pause schloß N^zet einen Konter unkon- 
zentriert ab. 

Nach dem Wechsel übernahmen die Gastgeber 
das Kommando, und Gohlke hatte Pech, als er 
nach einem Paß von Nazet das Tor nur knapp 
verfehlte. Jäkel haute später aus fünf Metern 
den Ball hoch über das Tor, dann scheiterte Na- 
zet freistehend vor dem Torhüter, und so wurden 
die besten Chancen vergeben. 

Auf der anderen Seite stand auch Körber öfter 
unter Druck, doch mit guten Leistungen hielt er 
sein Tor sauber, bis in der 88. Minute der bereits 

erwähnte Kopfball von Klaus Wolf zum 1:0 für 
Darmstadt kam. 

Es spielten: Körber. J. Müller, H. Müller, Jä- 
kel, Bialon, Klösel, Hoffeiner, Seibel, Nazet, 
Schan, Gohlke. 

Die Langener Reserve gewann durch ein Tor 
von K. Müller 1:0. 

Am Mittwoch in Goddelau 
Nur kurz ist die Pause für den FC Langen, 

denn schon morgen abend um 18.30 Uhr muß er 
in Goddelau zum Nachholspiel antreten. Die 
Gastgeber vom Mittwoch waren am letzten Wo- 
chenende spielfrei und konnten sich für das 
Nachholspiel gegen Langen schonen. Sie befin- 
den sich allerdings auf dem vorletzten Tabellen- 
platz. so daß man dem Club Vorteile einräumen 
muß, die — so hoffen es die Langener Anhänger 
— auch genutzt werden. 

Arbeitsamt sucht dringend 
AusbildungssteUen 

Bereits im August 1982 hat der Direktor des 
Arbeitsamtes Frankfurt die Ausbildungsbetrie- 
be scjiriftlich um die Meldung der zu besetzen- 
den Berufsausbildungsstellen 1983 gebeten. Die 
Bilanz ist jedoch noch nicht zufriedenstellend. 
Die bisher gemeldeten Ausbildungsstellen blei- 
ben insgesamt hinter den Erfordernissen zurück. 
Ein hoher Anteil der gemeldeten Stellen ist 
schon besetzt worden. Engpässe in der Ausbil- 
dungsvermittlung sind erkennbar. Dies gilt ins- 
besondere für Mädchen und ausländische Ju- 
gendliche. 

Immer mehr Ratsuchende hoffen jedoch auf 
die Hilfe des Arbeitsamtes und wünschen die 
Vermittlung einer Ausbildungsstelle durch die 
Berufsberatung. Dabei handelt es sich nicht nur 
um Schulabgänger 1983, sondern auch um einen 
erheblichen Anteil unversorgter Bewerber 1982, 
die nach einem Berufsvorbereitungsjahr in schu- 
lischen Einrichtungen oder in Maßnahmen des 
Arbeitsamtes nun ihre Hoffnungen auf den Aus- 
bildungsbeginn 1983 setzen. Diese Erwartungen 
können jedoch nur erfüllt werden, wenn die Be- 
triebe in noch stärkerem Maße als bisher zur Zu- 
sammenarbeit mit der Benjfsberatung bereit 
sind. 

Das Arbeitsamt bittet deshalb dringend alle 
Betriebe, ihm umgehend die Ausbildungsplätze 
bekanntzugeben. Die Meldungen nehmen das 
Arbeitsamt Frankfurt am Main, Berufsbera- 
tung, Fischerfeldstr. 10—12, Telefon 2171-252, 
2171-257 und .seine Dienststellen in Frankfurt am 
Main Höchst. Stupanusstr. 6, Telefon 30 70 31, 
Bad Homburg, Frankfurter Landstr 8, Telefon 
06172.'4 10 41 und Langen, Südliche Ringstr. 175, 
Telefon ')ßl03/2 10 07 entgegen. 

Nr. 25/Seite 7 LANGENER ZEJTUNG Dienstag, den 29. März 1983 

Giraffen auch zum 

Saisonabschluß erfolgreich 

Rosenheim muß in die Regionalliga 
Mit einem 86:82-Erfolg verabschiedeten sich 

die Langener Giraffen am Samstagabend von ih- 
ren rund 150 treuesten Fans und verbannten da- 
mit den Gast aus Rosenheim, der vor einer guten 
Woche bereits gesichert schien, doch noch in die 
Regionalliga. Dennoch war es ein glanzloser 
Sieg, denn während sich bei Langen das Fehlen 
von Okorodudu doch in vielen Szenen bemerk- 
bar machte, ließen die Rosenheimer eigentlich 
während des gesamten Spiels jenen Kampfgeist 
vermissen, den man von einer Mannschaft er- 
wartet, die um ihre letzte Chance für den Klas- 
senerhalt kämpft. Darüber hinaus trugen auch 
die Schiedsrichter — vor allem in der 2. Halbzeit 
— mit etlichen zweifelhaften Entscheidungen 
zur Verunsicherung der Spieler beider Mann- 
schaften bei. 

Erster Höhepunkt — bereits vor der Begeg- 
nung — die Ehrung von Peter Hering, der an die- 
sem Abend sein 500. Spiel für den TV Langen be- 
stritt. Dies sollte auch für eine ganze Weile der 
einzige Höhepunkt bleiben. Zweieinhalb Minu- 
ten dauerte es, bis das 2:0 für Langen fiel, drei 
Minuten bis zum 2:2, und nach fünf Minuten 
stand es schließlich 6:2 für Langen. Da fiel schon 
mehr ins Gewicht, daß zu diesem Zeitpunkt Jens 
Oltrogge bereits drei Fouls auf seinem Konto 
hatte und wenig später auch Peter Reissaus, so 
daß Trainer Di Leo vorerst auf beide verzichten 
mußte und die Langener dadurch unter dem 
Korb noch mehr geschwächt waren. Doch der 
eingewechselte Overlack machte seine Sache 
gut, und da die Langener Zone insgesamt gut po- 
stiert war. konnten die Rosenheimer aus ihrer 
körperlichen Überlegenheit kein Kapital schla- 
gen. Doch auch die Langener hatten im Angriff 
ihre Probleme, unter dem Korb lief fast über- 
haupt nichts, so daß nahezu alle Punkte von au- 
ßen erzielt werden mußten. 

Gut, daß sich da sowohl Jürgen Barth als auch 
Franz Schindler als ausgesprochen treffsicher er- 
wiesen und Langen so eigentlich immer mit vier 
bis acht Punkten vome lag. 

Auch nach dem Seitenwechsel beim Stand von 
42:38 für Langen setzten die Rosenheimer zur all- 
gemeinen Überraschung ihr eher verhaltenes 
Spiel fort. Lediglich zwischen der 24. (49:50) und 
28. Minute (57:58) gelang es den Gästen, eine Füh- 
rung herauszuspielen, aber auch dies war mehr 
eine Folge einer kurzen Langener Schwächepe- 
riode als das Ergebnis eines guten Spiels der Ro- 
senheimer. Franz Schindler, der auch weiterhin 
von außen punktete, und Bertram Koch, der 
sehr viel Einsatz zeigte und sicher eines seiner 
besten Spiele in dieser Saison machte, brachten 
den TVL wieder mit 67:62 (33.) in Front. Und die- 
sen Vorsprung ließen sich die Langener in der 
Schlußphase dann nicht mehr nehmen, wenn 
auch die beiden besten Rosenheimer Miller und 
Schulze endlich einmal mehr Einsatz zeigten. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bundesliga 
Hamburger SV — Bayern München 
1. FC Kaiserslautem — Karlsruher SC 
Mönchengladbach — VfL Bochum 
1. FC Nürnberg — Eintr. Braunschweig 
Schalke 04 — Werder Bremen 
VfB Stuttgart — Eintr. Frankfurt 
1. FC Köln — Bayer Leverkusen 

1:1 
7:0 
3:1 
0:0 
0:2 
4:1 

ausgef. 
Hertha BSC Berlin — Arminia Bielefeld 2:0 
Borussia Dortmund — Fortuna Düsseldorf 1:2 

1. HamburgerSV 26 59:25 38:14 
2. Bayern München 26 59:21 36:16 
3. VfB Stuttgart 25 61:33 35:15 
4. Werder Bremen 25 48:30 35:15 
5. Bor. Dortmund 26 61:38 34:18 
6.1. FC Köln 25 54:30 33:17 
7. 1. FC Kaiserslautem 25 42:33 30:20 
8. 1. FC Nümberg 26 33:51 24:28 
9. Eintracht Frankfurt 26 36:37 23:29 

10. Eintr. Braunschweig 26 30:41 23:29 
11. Fort. Düsseldorf 26 41:61 22:30 
12. Arminia Bielefeld 25 34:54 21:29 
13. VfL Bochum 25 27:36 20:30 
14. Bayer Leverkusen 24 26:48 18:30 
15. Mönchengladbach 25 41:47 18:32 
16. Hertha BSC Berlin 25 33:43 18:32 
17. Schalke 04 25 34:55 14:36 
18. Karlsruher SC 25 30:66 14:36 

Am kommenden Osterwochenende (2.—4. 
April) stehen die Halbfinalspiele um den Pokal 
des Deutschen Fußball-Bundes auf dem Pro- 
gramm. Dabei kommt es zu folgenden Spielen: 
Samstag. 2. April: 1. FC Köln - VfB Stuttgart 
(15.30 Uhr). Ostermontag, 4. April: Fortuna Köln 
— Borussia Dortmund (16 Uhr). 

Am nächsten Samstag (2. April) spielen: VfL 
Bochum — Bayer Leverkusen, Borussia Mön- 
chengladbach - Karlsruher SC, Hertha BSC 
Berlin — Werder Bremen, 1. FC Kaiserslautem 
~ Schalke 04. 

Reissaus, Koch und Schindler erzielten 
schließlich die letzten Punkte für den TV Langen 
und stellten den 86:82-Sieg sicher, der für den 
TVL den neunten Sieg im zehnten Abstiegsrun- 
denspiel bedeutete, dem Gast aus Rosenheim 
aber den Abstieg in die Regionalliga Süd be- 
scherte. 

Es spielten: Hering (7), Barth (16), Schindler 
(20), Koch (22), Overlack (8), Reissaus (9). Oltrog- 
ge (4); Trainer Di Leo. 

Norbert Schiebelhut gewann den Wettbewerb 
um die ,,Heiße Hand". Mit dem ausgezeichneten 
Ergebnis von 165 Punkten (nur drei Fehlwürfe) 
entschied Norbert Schiebelhut in der Halbzeit- 
pause der Basketball-Begegnung Langen — Ro- 
senheim das Finale um die ,,Heiße Hand 82/83" 
gegen Joachim Hering zu seinen Gunsten, der 
mit mehr als 130 Punkten ebenfalls noch ein sehr 
gutes Ergebnis erreichte. 

Waldhof zieht davon 
Mit einem 4:1-Sieg gegen Hannover untermau- 

erte der SV Waldhof seine Ambitionen für einen 
Aufstieg in die Bundesliga, denn nach dem Un- 
entschieden der Offenbacher gegen die Stuttgar- 
ter Kickers hat der Tabellenführer jetzt einen 
Vorsprung von vier Punkten, die uneinholbar 
scheinen. Der Tabellenzweite Offenbach hat ei- 
nen Drei-Punkte-Vorsprung vor dem Dritten 
Kassel, der in Solingen gewann und ebenfalls in 
Richtung Bundesliga schaut. 

Der FSV Frankfurt mußte sich zu Hause den 
Alemannen aus Aachen mit 1:3 beugen und hat 
große Sorgen, dem Abstieg zu entrinnen. 

Zweite Bundesliga 
FC Augsburg —Bayer Uerdingen 1:1 
Rotweiß Essen — Spvg. Fürth 1:1 
FSV Frankfurt — Alemannia Aachen 1:3 
TuS Schloß Neuhaus — Fortuna Köln 1:1 
Union Solingen — Hessen Kassel 0:2 
SV Waldhof — Hannover 96 4:1 
BV Lüttringhausen — SC Freiburg ausgef. 
MSV Duisburg — SG Wattenscheid 2:0 
Kickers Offenbach — Kickers Stuttgart 1:1 
VfL Osnabrück — Darmstadt 98 1:1 

1. SV Waldhof 29 68:25 44:14 
2. Kickers Offenbach 29 60:30 40:18 
3. Hessen Kassel 29 57:37 37:21 
4. Fortuna Köln 30 64:41 36:24 
5. Bayer Uerdingen 27 47:33 35:19 
6. SV Darmstadt 98 30 54:46 34:26 
7. SC Freiburg 27 40:35 32:22 
8. Alemannia Aachen 29 41:40 32:26 
9. MSV Duisburg 29 44:41 30:28 

10. Kickers Stuttgart 28 56:42 29:27 
11. VfL Osnabrück 27 48:49 25:29 
12. Hannover96 28 54:54 25:31 
13. Spvg. Fürth 29 45:59 25:33 
14. Rotweiß Essen 29 38:47 24:34 
15. FC Augsburg 27 21:36 23:31 
16. SG Wattenscheid 30 43:57 23:37 
17. Union Solingen 27 37:53 21:33 
18. BV Lüttringhausen 26 38:60 20:32 
19. FSV Frankfurt 29 39:72 18:40 
20. TuS Schloß Neuhaus 29 33:70 15:43 

Am nächsten Mittwoch (30. März) spielen: VfL 
Osnabrück — Bayer Uerdingen. 

Donnerstag (31. März): SC Freiburg — Hanno- 
ver 96, Union Solingen — FC Augsburg, Stutt- 
garter Kickers — MSV Duisburg, TuS Schloß 
Neuhaus — BV Lüttringhausen, Rotweiß Essen 
— KSV Hessen Kassel. 

Am Ostermontag (4. April) spielen: Kickers 
Offenbach — FC Augsburg (17.30 Uhr, Bieberer 
Berg), Bayer Uerdingen — SV Waldhof, BV Lüt- 
tringhausen — Union Solingen, FSV Frankfurt 
— SC Freiburg. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
TG Bessungen — Opel Rüsselsheim 1:3 
SKV Büttelbom — SV Bischofsheim 1:2 
Eiche Darmstadt — Olympia Biebesheim 2:2 
SKG Gräfenhausen — SV St. Stephan 2:2 
FC Langen — TG 75 Darmstadt 0:1 
TSG Messel - SKG Wallerstädten 0:0 
TSV Pfungstadt - SKG Roßdorf 3:2 
TSV Trebur — SV Nauheim 0:4 

1.TSVTrebur 27 48:3.4 37:17 
2. TSV Pfungstadt 26 56:29 36:16 
3. Olympia Biebesheim 27 65:38 35:19 
4. TG 75 Darmstadt 25 74:42 33:17 
5. Opel Rüsselsheim 25 66:46 29:21 
6. TSG Messel 26 51:41 29:23 
7. SKG Gräfenhausen 24 49:47 27:21 
8. FC Langen 24 46:33 26:22 
9. TG Messungen 25 54:53 26:24 

10. SV St. Stephan 26 61:60 26:26 
11. SV Bischofsheim 26 38:47 25:27 
12. SV Nauheim 26 46:46 24:28 
13. Eiche Darmstadt 25 34:56 20:30 
14. SKG Wallerstädten 25 30:59 19:31 
15. SKV Büttelbom 26 38:65 16:36 
16. TSV Goddelau 25 32:59 15:35 
17. SKG Roßdorf 26 26:59 11:41 

500 Spiele für den 
TV Langen 

Als dritter Spieler nach Jo- 
chen Geiger und Jürgen Barth 
bestritt Peter Hering am Sams- 
tagabend sein 500. Spiel für den 
TVL. Mit 12 Jahren hatte er 1972 
als C-Jugendlichermit dem Bas- 
ketball begonnen und es durch 
Trainingsfleiß bald zu etlichen 
Erfolgen gebracht. Die größten 
waren sicherlich zwei 3. Plätze 
bei den Deutschen Jugendmei- 
sterschaften 1975 und 1976 sowie 
die Deutsche Meisterschaft mit 
der A-Jugend 1977. Daneben 
war er auch maßgeblich am Auf- 
schwung der 1. Herren beteiligt, 
der den TVL aus der Hessenliga 
bis in die 1. Bundesliga führte. 
Ihm wurden die herzlichsten 
Glückwünsche ausgesprochen, 
verbunden mit der Hoffnung, 
daß den 500 Spielen noch etliche 
folgen werden. 

31.3.: Wer schneller auf einen 

grünen Zweig kommen 

will, baut auf den 

Wü^nrot- 

Berater. m 
Sprechen Sie jetzt 
mit Ihrem 
Wüstenrot-Berater. 

V~ 

Kurt Rechthien 
6070 Lajigen 
NordenstraJäe 9 
Tel. 06105/23943 

Abstiegsrunde, 
letzter Spieltag 
TV Langen — DJK SB Rosenheim 86:82 
VfL TB Iahn Bamberg — BBC Linz 90:76 
Post SG Mannheim — TG Hanau 88:68 
1. TV Langen 28 2293:2103 36:20 
2. Post SG Mannheim 28 2110:2131 28:28 
3. VfL TB Jahn Bamberg 28 2212:2120 24:32 
4. DJK SB Rosenheim* 28 2374:2429 24:32 
5. BBC Linz* 28 2195:2358 18:38 
6. TG Hanau* 28 2090:2512 10:46 

* Rosenheim, Linz und Hanau steigen in die 
Regionalliga ab. 

Landesliga Süd 
SG Egelsbach — Germ. Pfungstadt 
RW Frankfurt — Darmstadt 98 Amat. 
VfB Großauheim — FC Hanau 93 
VfR Groß-Gerau — Genn. Dömigheim 
FC Hochstadt — Kickers Amateure 
FV 06 Sprendlingen — Spvg. Neu-Isenburg 
Gemaa Tempelsee — SF Seligenstadt 
RW Walldorf — Olympia Lorsch 
FSV Bad Orb — FCA Darmstadt 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

2:2 
2:2 
2:1 
4:1 
2:3 
1:0 
1:1 
1:2 

ausgef. 
54:26 39:17 1.RW Frankfurt 28 

2. Kickers Amateure 26 62:46 35:17 
3. Olympia Lorsch 27 44:31 35:19 
4. Spvg. Neu-Isenburg 25 42:21 34:16 
5. Darmstadt 98 Amat. 25 56:34 32:18 
6. FC Hanau 93 27 54:44 32:22 
7. VfB Großauheim 26 58:43 31:21 
8. SG Egelsbach 26 47:41 31:21 
9. FCA Darmstadt 26 51:43 30:22 

10. VfR Groß-Gerau 28 44:47 26:3o' 
ll.SF Seligenstadt 26 35:52 24:28 
12. TSV Wolfskehlen 27 32:44 24:30 
13. Gemaa Tempelsee 27 <36:56 21:33 
14. RW Walldorf 27 48:54 20:34 
15. FSV Bad Orb 25 33:34 19:31 
16. FV 06 Sprendlingen 27 40:54 19:35 
17. FC Hochstadt 28 39:61 19:37 
18. Germ. Dömigheim. 26 39:53 17:35 
19. Germ. Pfungstadt 27 32:62 16:38 

Am Gründonnerstag (31. März) spielen: SG 
Egelsbach — FCA Darmstadt (18 Uhr), RW Wall- 
dorf — Germania Dömigheim (18 Uhr), Darm- 
stadt 98 Amat. — FC Hanau 93 (19.30 Uhr), FSV 
Bad Orb — VfB (Großauheim (19.30 Uhr). 

Am Ostersamstag (2. April) spielen; Olympia 
Lorsch — Spvg. Neu-Isenburg (16 Uhr). 

Am Ostermontag (4. April) spielen: FC Hanau 
93 — Kickers Offenbach Amat., Germania Dör- 
nigheim — SG Egelsbach, Sportfreunde Seligen- 
stadt — Rot-Weiß Walldorf, Spvg. Neu-Isenburg 
— SV Darmstadt 98 Amat., VfB Großauheim — 
TSV Wolfskehlen, Gemaa Tempelsee — FSV Bad 
Orb. 

Kreisliga B 
Offenbaeh West 
Inter Dietzenbach — SC Buchschlag 
TV Dreieichenhain — Italsud Offenbach 
SG Götzenhain — SG Dietzenbach 
TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad 
FC Offenthal — Sparta Bürgel 
TG Sprendlingen — TuS Zeppelinheim 
SC Steinberg — SG Rosenhöhe 

1:2 
4:1 
2:2 
1:1 
0:1 
2:0 
0:3 

19 51:19 32:6 
20 67:25 32:8 
20 48:17 31:9 
20 38:17 27:13 
20 39:21 25:lS 
19 34:34 21:17 
20 31:23 20:20 
20 43:38 20:20 
19 27:32 18:20 
19 31:33 15:23 
20 29:56 13:27 
19 22:40 12:26 
19 19:54 11:27 
20 17:45 9:31 
20 26:68 8:32 

Am 7. April (Donnerstag) spielen: SG Götzen- 
hain — FC Offenthal, Eiche Offenbach — SC 
Steinberg. SG Dietzenbach — Inter Dietzenbach. 
FT Oberrad — TG Zeppelinheim. Sparta Bürgel 
— SC Buchschlag. TSG Neu-Isenburg — TV Drei- 
eichenhain (alle 18 Uhr). 

,1. SG Götzenhain 
2. SG Rosenhöhe 
3. TG Sprendlingen 
4. SG Dietzenbach 
5. TSG Neu-Isenburg 
6. TV Dreieichenhain 
7. FC Offenthal 
8. FT Oberrad 
9. SC Buchächlag 

10. Eiche Offenbach 
11. Inter Dietzenbach 
12. TuS Zeppelinheirn 
13. Sparta Bürgel 
14. SC Steinberg 
15. Italsud Offenbach 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — FC Dietzenbach 3:2 
Teutonia Hausen — TSG Mainflingen 0:0 
AI. Klein-Auheim — VfB Offenbach 2:0 
SSG Langen — Kick.-Vikt. Mühlheim 4:2 
SG Nieder-Roden — SKG Sprendlingen 4:0 
BSC 99 Offenbach — SV Dreieichenhain 2:1 
Spvg. Seligenstadt — TSV Dudenhofen 1:1 
SV Zellhausen — Susgo Offenthal 1:1 
l.SG Nieder-Roden 23 64:27 34:12 
2. SSG Langen 24 57:32 34:14 
3. AI. Klein-Auheim 24 49:48 29:19 
4. Susgo Offenthal 24 58:56 27:21 

. 5. TSG Mainflingen 24 46:47 26:22 
6. VfB Offenbach 23 44:42 25:21 
7. FC Dietzenbach 24 45:40 25:23 
8. G. Klein-Krotzenburg 23 42:45 24:22 
9. Teutonia Hausen 24 29:30 23:25 

10. Spvg. Seligenstadt 23 47:50 22:24 
11. SV Dreieichenhain 24 38:43 22:26 
12. Spvg. Hainstadt 22 43:43 21:23 
13. Kick.-Vikt. Mühlheim 23 42:44 20:26 
14 . SV Zellhausen 23 32:45 20:26 
15. TSV Dudenhofen 23 42:50 19:27 
16. BSC 99 Offenbach 24 38:41 19:29 
17. SKG Sprendlingen 03 27.60 . 8:38 
Am Gründonnerstag (31. März. 18 Uhr) spielen: 
Germania Klein-Krotzenburg — Spvg. Seligen- 
stadt, FC Dietzenbach — Teutonia Hausen, SV 
Dreieichenhain — SSG Langen, Susgo Offenthal 
— Alemannia Klein-Auheim. SKG Sprendlingen 
— VfB Offenbach. TSV Dudenhofen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim. BSC 99 Offenbach — SV 
Zellhausen. Spvg. Hainsta^t — SG Nieder- 
Roden. 
Am Ostersonntag (3. April, 15 Uhr) spielen; 
Spvg. Seligenstadt — FC Dietzenbach. 
Am Ostermontag (4. April, 15 Uhr) spielen: SSG 
Langen — Susgo Offenthal, Teutonia Hausen — 
SV Dreieichenhain, SG Nieder-Roden —- Germa- 
nia Klein-Krotzenburg, SV Zellhausen — Spvg. 
Hainstadt, Kickers-Viktoria Mühlheim — TSG 
Mainflingen, VfB Offenbach — TSV Dudenho- 
fen. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette; 1. Rang: 
429,00 DM; 2. Rang: 30,70 DM; 3. Rang: 5,20 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
220.953,00 DM; 2. Rang: 14.730,20 DM; 3. Rang: 
818,30 DM; 4. Rang: 20,40 DM; 5. Rang: 2,90 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: 955.555.40 
DM; Jackpot: 77.269,60 DM, C^ewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.471.228,00 
DM; Gewinnklasse II: 66.874,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.932,30 DM; Gewiimklasse IV: 102,50 
DM; Gewinnklasse V: 8,10 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 532,60 DM; Gewinnklasse II: 
148,20 DM. Pferdelotto; Gewinnklasse I: 262,80 
DM; Gewinnklasse II: 6,80 DM; Kombinations- 
gewinn; 1.154.790,00 DM. (Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. lOassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
26. 3. 1983 wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1.240.000 DM ermittelt. Weitere 5 560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 4.025.000 DM ergeben sich aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen; 500.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 167964, 100.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 137241, IM).000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 186020, 60.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
050562 und 113840, 50,000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummer!^ 291539 und 481162, 40.000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 040341 unc^ 431126, 25.000 DM als Hauptgewin- 
neauf die Losnummern 018451 und 395741,10.000 DM als Haupt- 
gewinne auf die Losnummern 002913, 003492, 054208, 063942, 
107038. 112914. 117968. 149357. 164959. 169842, 192558, 212461, 
266773. 272168, 309436, 343199, 368304, 405331, 422996. 427013 und 
433308, 5.000 DM auf die Endziffern 32459, 37139, 41135. 50084, 
50802 und 56693. 2 500 DM auf die Endziffer 9478, 1.500 DM auf 
die Endziffer 740 und 600 DM auf die Endziffer 84. 

Die nächste Ziehung ist am 2. 4. 1983. 
Losa und weitere Inlomiattonen ertialten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 - 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 55 70 
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Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im ,,Lammchen '. 

0" 

'Alte Gemälde fAÜ 
I Möbel, Bücher, Porzellan 
I kauft 
iBauer, ® 0611 / 55 59 98 

Qartentor (Metall), 2teilig, 2,65 nn 
breit, zu verloufen. 
Telefon 2 10 11 

EILT! Jugendzi., Couchgarnitur, 
Waschm,, Elektro-Staubsauger, 
Badmöbel, Farbfernseher, 
Schrank zu verkaufen, 
Telefon 0 6103/27547 

2 Baby-Hochstühle, 2 Lampen 
aus Qro&mullerszelten. 
Loew, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 2 62 66 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle ent- 
schlief am 28. März 1983 unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwägerin, Cousine und Nichte 

Waltraud Schäfer 
geb. Anhalt 

im Aiter von 71 Jahren. 

Hörgeräte 
Arthur Schmucker 
Hörgerate-Akustlker-Melster 

ftOdO Qroft'Qt»rau • An d«r Stadtklrcho 
H^lwlgttraft« 26 • Taltfon 06152/3365 

NACHRUF 
Wir betrauern den Heimgang unserer iletien Schulkollegin 

Irmtraud Löwer 
geb. Sallwey 

W/ir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1934/35 
Langen, im Marz 1983 

Südliche Ringstraße 143 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Ursula Oelke geb. Schäfer 
Günter Schäfer 
Peter Oelke 
Thomas.Oelke 
Therese Schäfer 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. 3.1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Von meinem lieben, herzensguten Mann, unserem guten Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Neffen und Cousin 

Gerd Bönig 
geb. 30. 4. 1943 gest. 27. 3. 1983 

mußten wir plötzlich und unerwartet Abschied nehmen. 

In tiefer Trauer: 
Anita Bönig, geb. Vinson 
und alle Angehörigen 

Heidestraße 2 
5202 Hennef 1-Stoßdorf 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. März 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

Für den Landwirt: 

Intensive Düngung des Grünlandes 
Im Grünland liegen i.nmer noch erhebliche 

Reserven für den Bctriebserfolg. Bei keiner 
landwirtschaftlichen Kultur sind die Flächcn- 
erträsc .so verschieden, bei keiner die Unter- 
schiede zwischer extens.ver und intensiver 
Nutzimß so groß wie beim Dauergrünland. 

Um viel und möglichst oualitativ wertvolles 
Futter von der Fläche herunterzuholen, ist 
eine optimale Düngung sehr wichtig. Die in- 
tensive Düngung ist nicht nur in der Phase des 
beginnenden Wachstums im Frühjahr wichtig, 
sondern auch in der Phase größter Leislungs- 
bereitschaft (Mai/.Juni). Zwischen Temperatur- 
Verlauf, Feucntigkeit, Stickstoffdüngung und 
Nutzung bestehen enge Beziehungen. Gelingt 
OS, unmittelbar nach Veg.'tationsbeginn das 
Wachstum zu beschleunigen, so werden wich- 
tige Weidetage gewonnen und teure Winter- 
iütterung gespart. Der günstigste Zeitpunkt 
für die erste Stickstoftgabe ist für Nordwest- 
deut.schland erreicht, wenn die Summe der 
positiven Tagestemperaturen vom Beginn Ja- 
nuar an etwa 200-240 C beträgt Aber auch im 
Süden verzögert jede^um eine Woche verspä- 
tete Stickstoffdüngung die 2. Nutzung um wei- 

tere drei Tage, Auch die Höhe der Stickstoff- 
düngung kann den Termin der Nutzungsreife 
erheblich beeinflussen. 

Im einzelnen werden daher bei Umtriebs- 
weiden mit Mähnutzung Frühjahrsgaben von 
50 bis 80 kg Reinstickstoff gegeben und nach 
jeder Nutzung 30 bis 40 kg. Bei intensiven 
Portion.sweiden steigt die optimale Frühjahrs- 
gabe auf 80 bis 100 kg Reinstickstoff und nach 
jeder Nutzung auf 40 bis 60 kg. 

Der Einsatz von Volldüngern wie Nitro- 
phoska 24 • 8 f 8 für Weiden und Mähweiden 
oder Magnesium-Nitrophoska 15 • 9 , 15 ■ 4 für 
begüllte Wiesen ist besonders vorteilhaft. In 
Versuchen brachten aufgeteilte Volldünger- 
gaben gegenüber üblicher Einzeldüngung 
Mehrerträge bis zu 10" o. Auch der Einsatz von 
Nitrophos 20 , 20 + 0 im Wechsel mit Nitromag 
Stickstoffmagnesia ist vorteilhaft, wenn der 
Boden magnesium- und kupferbedürftig ist. 
Um den Mineralstoffgehalt des Weidefutters 
den gesundheitlichen Anforderungen der Tiere 
anzupassen, empfiehlt sich als Zusatzdünger 
Magnesia-Kainit. 

Vom 

Stadion 

in die 

IMode 

Olympiaden fin- 
den traditionsge- 
mäß alle vier 
Jahre statt, aber 
in der Mode fin- 
den sie .seit eini- 
gen Jahren in je- 
der Saison statt. 
Was früher für 
den Sportplatz 
und Trimm-dich- 
Stunden reserviert 
war. trabt heute 
modisch vi-rwan- 
delt durch 
gen. 

anzeigen + public relations 

jianz unsportliche- Um/,?ebun- 

Das vernünftige Ostergeschenic 
Das MASPO-VIBRAMAT Großllächenmas- 

sagegeiiit ist eine vernunttige Investition von 
bleibendem Wert lur die Gesundheitsvorsorge 

Alltagsbeschwerden wie schmerzhafte Mus- 
kelverhärtungen und Verkrampfungen durch 
Zwangshaltungen werden gelöst, und die 
•schmerzlose Vibration begünstigt auch eine 
bessere Durchblutung der Muskulatur und Ge- 
fäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen 
wichtigen biologischen Funktionen wird auf- 
rechterhalten, Ermüdungsstoffe werden weg- 
massiert und die Stoffwechselvorgänge geför- 
dert. 

In der Sportmassage hat unser VIBRAM.'VT 
große Anerkennung gefunden. 

Es ist bekannt, daß sportliche Spitzenlei- 
stungen nur durch ständiges mühevolles Trai- 
ning erreicht werden können. Führende Trai- 
ner stimmen darin überein, daß durch Massage 
ein hohes I.eistungsniveau erhalten werden 
kann. 

VDE/GS/TUV-geprüft, im Sanitätsfachhan-• 
del erhältlich, 1 Jahr Garantie. 

MA.SPO GMBH. Frankfurter Straße 231. 
«078 Neu-Isenburg. Telefon (0 61 02) 2 70 91. 
Telex 4 17 B39 masan. 

,^0 Jahre im Dienst der Gesundheit. 

COl'PON. Erbitte kostenlosen Prospekt. Infor- 
mation. Preis. 

Keine Sportart bald, die nicht in diesem 
Hennen liegt. Man denke nur an die Reiter- 
ho.sen, die Polohemden und Golfröcke, die auf 
Leichtgewicht trainierten Anoraks und die 
Tennisschuhe, um nur ein paar Ersterfolge 
herauszugi'eifen. Für den kommenden Sommer 
werden nun besonders die Segler und Surfer 
zur Garderobe gebeten, Ihre Schwimmwesten 
mit Ösen und SchnürverscKlüssen, die Segler- 
jacken und Bootsschuhe sind genauso an Bord 
der Mode gegangen wie die gestreiften Matro- 
sentrikots, die knackig weißen Leinenhosen 
und die knallige Farbgeometrie von Signal- 
Maggen und Surfersegeln, 

Der große Jogging-Run hat gleichfalls ein 
modisches Echo gefunden, und zwar als „Ums- 
Haus- und Im-Haus-Kleidung". Ausgeführt ist 
sie in den gleichen praktischen Trikotstoffen. ' 
wahlweise für Anzüge. Sweat-Shirts, Overalls, 
sogar Miniröcke nur in schickeren Pastell- 
farben. 

Übrigens; Mini! Sie sind die neuen jungen 
Darlings für Freizeit und Ferien, Man sieht sie 
als verlängerte T-Shirts mit witzigen, oft 
asymmetrisch plazierten Emblemen auf der 
Vordeiiront. man findet sie als Kurzkleider, 
gespickt mit farbigen Drucken oder Kontrast- 

blenden odei <ils kesses Wipprockchen zu luf- 
tigen Tops und saloppen Sommerpullovern 

Selbst die rauht.-ren Sportarten haben ihr 
Spielfeld in der Modo aufgesehlagen. Baseball- 
und Fußballtrikots standen Pate für Shirts und 
Shorts, Trekking lieferte praktische Allzweck- 
hosen mit Riesentaschen und verstellbarer 
Fußweite, 

Teilnehmen an dieser Fashion-Olympiade 
können feminine wie maskuline Interessen- 
ten, denn die Designer haben beiden die glei- 
chen modischen Chancen gegeben. 

Das Gerat »ira vom sehwcdischcii Olympia- 
Masseur bei Wettkämpfen offiziell benutzt, zu- 
letzt zur Vorhereitungs- und Entmüdungsmas- 
sagc in München, Montreal, Lake Placid und 

Moskau. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

iiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMiiiit 
Viele sportliehe Mode-Ideen präsentiert der 

•neue Goldene Katalog von Quelle. Freizeit- 
gestaltung bekommt dadurch den aktuellen 

Fotos: Quelle 

r 

Frohe Ostern" wünscht allen Lesern, Freunden und Bekannten 

UND EGELSBACH HEllWATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mrt d«w «mtlich»n B«htnntmtchung*n #ör dw C«i*i*ind* E9*l«b*ch 

Heute in der LZ: 

Gedenktafel abgelehnt 
Peinliche Diskussion 

Feuenwehrstatlon wird gelobt 
Keine Kostenütierschreitung 

Autobahnpolizel gerüstet 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Werbung auf der Kirchturmspitze 

Stadtkirchengemeinde geht neue Wege 

wendige Renovierung gehe, die doch jeder wolle. 
Der Plan sieht vor, daß die weithin sichtbare 

Kirchturmspitze zu Werbezwecken vermietet 
wird. Auf ihr soll der bekatmte Pfeil, das Zei- 
chen des Liitngener Geldinstituts, angebracht 
werden. Als Material wählte man ein leicht ge- 
töntes Acrylglas, das sehr leicht und nur schwer 
zerbrechlich ist. Das Transparent, das eine Höhe 
von knapp drei Metern aufweist, ist von innen 
beleuchtet und wird auch in den Abendstunden 
für die Bank werben. Über die Höhe der Mietko- 
sten wurde Stillschweigen bewahrt. Von Seiten 
der Bank wurde jedoch betont, daß die Summe 
im Rahmen üblicher Werbemaßnahmen liege. 

Das Transparent soll morgen um 11 Uhr ange- 
bracht werden. Man war leider gezwungen, auf 
den Feiertag auszuweichen, da der Lastenhub- 
schrauber, der von der US-Airbase kostenlos als 
Transportfahrzeug zur Verfügung gestellt wird, 
an anderen Tagen nicht entbehrlich ist. 

Unermüdlich um das Wohl der 

Allgemeinheit bemüht 

Zehn Langener erhielten den Ehrenbrief des Landes 

Zehn Langener Vereinsvorsitzenden überreichte Landrat Karl Martin Rebel (von links) den Ehren- 
brief des Landes Hessen. Bürgermeister Hans Kreiling (vom mitte) gehörte zu den ersten Gratulan- 
ten. Vom rechts Werner Wienke, (hintere Reihe v. 1.) Georg Panitz, Otto Simon. Heinz Helfmann, 
Siegfried Grünebaum, Wolfgang Mosch. Heinrich Heim. Hans Eisenbach, Herbert Beckmann und 
Rudolf Diegel. 

Das hundertjährige Wahrzeichen Langens,.die 
Stadtkirche, ist bekanntlich renovierungsbe- 
dürftig, wie wir schon verschiedentlich berichtet 
haben. Aus diesem Gnmd wurde vor einigen 
Jahren der Förderkreis der Freunde der Stadt- 
kirche gegründet, der es sich zur Aufgabe ge- 
macht hat, durch das Sammeln von Spenden zur 
Finanzierung der Renovierung beizutragen. 

In einem gemeinsamen Gespräch des Vorstan- 
des mit dem Aufsichtsrat einer Langener Bank 
— von beiden Gremien ist Bürgermeister Hans 
Kreiling der Vorsitzende — wurde jetzt eine 
Geldquelle aufgetan, die den Verantwortlichen 
für die Kirchenrenovierung einige Sorgen ab- 
neiunen wird. Daß man dabei neue und an sich 
ungewöhnliche Wege beschreitet, war man sich 
bewußt, konnte jedoch zunächst in erheblichem 
Maße vorhandene Zweifel und Bedenken mit 
dem Hinweis zerstreuen, daß es in diesem Fall 
lim eine gute Sache, nämlich die dringend not- 

in einer Feierstunde im Sitzungssaal des Kreishauses in Offenbach überreichte Landrat Karl Mar- 
tin Rebel am vergangenen Freitag zehn Langener Bürgern den Ehrenbrief des Landes Hessen, der 
ihnen vom Hessischen Ministerpräsidenten verliehen worden ist. Mit dieser Auszeichnung wurden 
Männer geehrt, die sich dem Vereinsleben verschrieben haben und in ihrer Freizeit dem Wohle der 
Allgemeinheit dienen. 

die „Langener Zeitung" 

Ärger mit Lebensmitteln? 

Verbraucherschau hilft nicht nur beim Reklamieren 
Der Arger mit Lebensmitteln nimmt zu! Leicht 

verderbliche Milchprodukte werden nicht ge- 
kühlt, Tiefkühlkost ist angetaut, Brot und Obst 
angeschimmelt, Preise fehlen, Haltbarkeitsda- 
ten sind überklebt, und Obstkörbchen haben 
Untergewicht. Schwermetalle und Pflanzen- 
schutzmittel bringen unsere Lebensmittel ins 
Gerede. 

Im vergangenen Jahr erreichten allein in 
Frankfurt übei; 1400 Lebensmittelreklamatio- 
nen die Emährungsabteilung der Verbraucher- 
Zentrale Hessen. Das sind 29 Prozent aller Er- 
nährungsanfragen. 

„Was tun bei Arger mit Lebensmitteln?" — so 
motiviert die neue Informatioiisschau der Ver- 
braucher-Zentfale .den Verbraucher, bei Be- 
schwerden aktiv zu werden. Sie weist ihn auf 

sein Recht hin: Lebensmittel dürfen die Gesund- 
heit in keinem Fall schädigen, und er darf beim 
Kauf nicht irregeführt oder getäuscht werden. 

Der Besucher der Wanderausstellung lernt, 
welche Mängel er im einzelnen beim Handel 
oder den zuständigen Behörden beanstanden 
kann. Trockenes Paragraphendeutsch wird 
durch praktische Beispiele verständlich und um- 
setzbar. Nach dem Grundsatz „Vorbeugen ist 
besser als reklamieren!" fehlt es nicht an vielen 
Verbrauchertips. Kurz, die Informationsschau 
wird für jeden zu einem Leitfaden bei Lebens- 
mittelbefmstandungen. 

Die Reklamationsschau ist vom 24. März bis 
zum 21. April in der Verbraucher-Beratvmg 
Frankfurt. Berliner Straße 27 zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten (Mo.. Di,. Fr. von 9 bis 18 Uhr. 
Mi. von 13 bis 19 Uhr) zu besichtigen. 

Landrat Rebel ging in seiner Ansprache auf 
die Freiwilligkeit von Leistungen ein und auf 
das Engagement für die Mitmenschen, was in 
der heutigen Zeit nicht gerade selbstverständlich 
sei. Umsomehr müsse man die Arbeit der Ver- 
eine würdigen, ohne die dem geselligen und ge- 
sellschaftlichen Leben in den Städten und Ge- 
meinden sehr vieles fehlen würde. Da aber das 
Vereinsleben ohne verantwortungsbewußte und 
einsatzbereite Personen an der Spitze ebenfalls 
nicht laufen würde und eine solche Arbeit viel 
Engagement, aber auch Verzicht und Opfer be- 
deute, seien ehrenamtliche Betätigungen sehr 
hoch einzustufen. Bei den Auszuzeichnenden sei 
die Vorstandsarbeit keine kurzfristige Sache, 
sondern stehe auf der Basis einer langen Einsatz- 
bereitschaft. was nicht zuletzt durch das Ver- 
trauen der Vereinsmitglieder durch die Wieder- 
wahlen unterstrichen werde. 

Herbert Beckmann ist seit 1971 bis heute 1. 
Vorsitzender des Automobilclubs Langen, der 
sich insbesondere um die Ausbildung von Schü- 
lern im Straßenverkehr verdient gemacht habe, 
erklärte der Landrat, und nannte die regelmäßig 
in Langener Schulen durchgeführten Fahrrad- 
prüfungen beispielhaft. 

Rudolf Diegel, seit 1966 Mitglied der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, hat im Jahre 1970 
die Gründung des Ortsverbandes Langen/Egels- 
bach initiiert und ist seitdem ihr Geschäftsfüh- 
rer. Im Jahre 1980 übemalim er außerdem den 
Vorsitz. Unter seiner Leitung wurde der mit 18 
Personen gegründete Ortsverband zum größten 
in der Bundesrepublik. Rund 2000 Mitglieder 
sind durch die Mitgliedslisten gegangen, und mit 
zahlreichen Veranstaltungen ist die SDW 
Langen/Egelsbach an die Öffentlichkeit getre- 
ten. Rudolf Diegel ist bereits Träger der Ehren- 
nadel der SDW in Silber und in Gold. 

Hans Eisenbach, 1. Vorsitzender des Förderer- 
kreises für europäische Partnerschaften seit 
1979, davor schon seit 1969 2. Vorsitzender und 
Schriftführer, habe mit seinem Engagement für 
europäische Partnerschaften sehr viel für die 
Völkerverständigung, besonders der Jugend ge- 
tan. Zu den zahlreichen begrüßenswerten Initia- 
tiven des Fördererkreises gehörten die Austau- 
sche zwischen den Vereinen und Schülern und 
sei eine erfolgreiche Werbung für den europäi- 
schen Gedanken. 

Siegfried Grünebaum bemüht sich seit vielen 
Jahren um gute Kontakte zwischen den Lange- 
ner und amerikanischen Bürgern der Wohnstadt 
Neurott, Seit 1964 wirke er auch als Verbin- 
dungsmann und sei als fachkundiger Bürger be- 
ratend bei Entscheidungshilfen für die städti- 
schen Gremien in Bezug auf Ausländerfragen tä- 
tig. Berühmt geworden seien_ seine deutsch- 
amerikanischen Grillpartys in Neurott, die viel 
zur Vertiefung der Freundschaft zwischen den 
Bewohnern beitrügen. 

Heinrich Heim, gehört seit über 60 Jaliren dem 
Odenwaldklub an, dessen Vorsitzender er seit 
1957 ist. Daneben habe er viele Jahre im Vor- 
stand des Verkehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins, in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
und im Kreisvorstand des Bundes für Vogel- 
schutz mitgewirkt. Spazier- und Wanderwege, 
Schutzhütten, das Ludwigsbrünnchen und der 
Waldlehrpfad im Staatsforst Koberstadt seien 
unter seiner Mitwirkung entstanden. 

Heinz Helfmann ist seit 1973 1. Vorsitzender 
des ältesten Langener Vereins, des Männercho- 
res ,,Liederkranz", dessen Vorstand er in den 
verschiedensten Positionen schon viele Jahre 
vorher angehörte, 

Wolfgang Mosch ist geschäftsführender Vorsit- 
zender der Kunst- und Kulturgemeinde, die sich 
der Pflege klassischer Musik widmet und mit 
beeindruckender Regelmäßigkeit, so der Land- 
rat, Konzerte mit internationalen Orchestern 
und Künstlern organisiere. Außerdem sei Mosch 
als sachkundiger Einwohner Mitglied der Kul- 
turkommission der Stadt Langen, 

Georg Panitz ist stark engagiert in der Lands- 
mannschaft der Oberschlesier. Auf Ortsebene ist 
er 1, Vorsitzender und hat beispielhafte Aktivi- 
täten bei der Betreuung von Spätaussiedlem 
entwickelt. Bei den Bewohnern des Landes- 
flüchtlingslagers sei er ein geschätzter Berater, 
lobte der Landrat und verwies auch auf die Tä- 
tigkeit von Panitz als langjähriges Vorstands- 
mitglied und seit 1974 Vorsitzender des Bienen- 
zuchtvereins, 

Otto Simon hat sich als Heimatvertriebener 
aus dem Sudetenland für die Belange seiner 
Landsleute engagiert. Er gehört der Sudenten- 
deutschen Landsmannschaft seit 1947 an und lei- 
tet den Bund der Vertriebenen in Langen seit 
1970 als Vnrsitzpndpr. 

Werner Wienke, seit 1977 1. Vorsitzender des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins und vie- 
le Jahre davor als Vorstandsmitglied und 2, Vor- 
sitzender dort tätig, setze sich sehr für die Belan- 
ge des Vereins ein, der viel beigetragen habe zur 
Verschönerung des Stadtbildes (Herrichtung von 
Spazierwegen, Ruheplätzen und Anlagen), zur 
Heimatpflege und Kommunikation mit der Bür- 
gerschaft, Neben dem traditionellen Ebbelwoi- 
fest sei der VW für seine seit über 40 Jahren 
durchgeführte Alte-Bürger-Ehrung berühmt, die 
in vielen Städten und Gemeinden Schule ge- 
macht habe. 

Nach den Auszeichnungen sprachen auch Bür- 
geiroeister Hans Kreiling und Hauptamtsleiter 
Heinrich Bettelhäuser die Glückwünsche der 
Stadt Langen aus 

Geparkte Fahrzeuge 
gerammt 

Sachschaden in Höhe von rund 14.500 Mark 
verursachte ein Pkw-Fahrer am späten Diens- 
tagabend in der Dieburger Straße. Personen 
wurden nicht verletzt, ein durchgeführter Alco- 
test verlief negativ. 

Der Pkw-Fahrer kam auf der Dieburger Stra- 
ße aus bisher ungeklärten Gründen nach rechts 
von der Fahrbahn ab, rammte einen geparkten 
Wagen und schob diesen auf zwei weitere Fahr- 
zeuge, Danach soll er noch rückwärts gefahren 
sein, wobei noch der Mast einer Peitschenlateme 
„getroffen" wurde. 
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Langener Feuerwehrstation 

wird sehr gelobt 

Baukosten wurden nicht überschritten 

Rund zwei Wochen ist die Langener Feuer- 
wehr nun in ihren neuen Räumen an der B 3 und 
hat sich gut eingelebt. Kein Wunder, denn die 
neue Station wurde bei der Eröffnungsfeier von 
zahlreichen Fachleuten als Musterbeispiel so- 
wohl in architektonischer als auch in funktionel- 
1er Hinsicht bezeichnet. 

So nannte Landrat Karl Martin Rebel in seiner 
Ansprache dieses Ereignis einen strahlenden Er- 
folgstag in den Annalen der Freiwilligen Feuer- 
wehr und bezeichnete den Bau als eine gewaltige 
Leistung der Stadt Langen. Auch Kreisbrandin- 
spektor Hubert Merget, der später ebenfalls gra- 
tulierte und eine Floriansfigur aus Schmiedeei- 
sen überreichte, habe bestätigt, daß die neue 
Feuerwehrstation von Funktion und Ausstat- 
tung vorbildlich sei. Der Landrat sprach den 
Wunsch aus, daß die Feuerwehrleute nun den 
Bau mit Leben erfüllen mögen, im guten Geist 
der Gemeinschaft, um den Langener Bürgern ei- 
nen optimalen Brand- und Katastrophenschutz 
zu gewährleisten. Als Geschenk überreichte der 
Landrat einen Scheck zur Anschaffung von zwei 
Atemschutzgeräten mit Reserveluftflaschen. 

,,Ich kenne einen solch schönen und zweckmä- 
ßigen Bau bisher noch nicht Sie werden viel Be- 
such bekommen von Leuten, die sich anschauen 
wollen, wie man es auch machen kann", lobte 
Branddirektor Weck vom Hessischen Innenmi- 
nisterium die Anlage und den Architekten, und 
leitender Regierungsdirektor Grau von der Hes- 
sischen Brandversicherungskammer in Darm- 
stadt fügte hinzu, daß hier auf kleinstem Raum 

Gedenktafel wurde 

erneut abgelehnt 

„Diese Diskussion ist mehr als peinlich!'' 

Diesen Satz sprach Stadtverordneter Manfred 
Goransch (SPD) aus. als auf der letzten Stadtver- 
ordnetensitzung das Thema ..Gedenktafel für 
die Naziopfer am alten Rathaus" behandelt wur- 
de. Er gab damit genau das wieder, was die mei- 
sten der Zuhörer und wohl auch der Großteil der 
Parlamentarier empfanden. 

Zur Vorgeschichte: Das Antifaschistische Ak- 
tionsbündnis Langen hatte im vergangenen Jahr 
angeregt, aus Anlaß des 50. Jahrestages schreck- 
licher Ereignisse — im alten Rathaus waren Geg- 
ner des Naziregimes gequält und geschlagen 
worden — am alten Rathaus eine Tafel anzubrin- 
gen, die auf das Geschehen von damals hinwei- 
sen und eine Wiederholung unmöglich machen 
sollte. Dieser Antrag v/ar in der Sitzung am 30. 
September 1982 mit den Stimmen von CDU und 
NEV abgelehnt worden. Die Begründung von 
damals lautete etwa so: durch Gedenktafeln ist 
eine Vergangenheit nicht zu bewältigen; sie muß 
in den Menschen selbit geschehen, die durch vie- 
lerlei Medien über die damalige Zeit informiert 
ist. 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis gab 
sich mit dieser Erklärung nicht zufrieden und 
ließ eine Tafel anfertigen, die aus Spenden finan- 
ziert wurde. Daraufhin stellte d:e SPD den An- 
trag. dem Aktionsbündnis das Anbringen der 
Tafel am alten Rathaus zu gestatten. 

Der Jahrgang 1908/09 erinnert an seine offi- 
zielle Schulentlassung mit Konfirmation an 
Ostern des Jahres 1923. In Würdigung dieser ver- 
gangenen 60 Jahre nimmt der Jahrgang am 1. 
Osterfeiertag. dem 3. April um 9.30 Uhr am Got- 
tesdienst in der 100jährigen Stadtkirche teil. 
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr vor der Kirche. An- 
schließend geht der Jahrgang gemeinsam zum 
Mittagessen in die TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

PH 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

lan^mer üatung 
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Brigitte Wegner begründete diesen Antrag. In 
der Bevölkerung stoße die Ablehnung vom Sep- 
tember auf Unverständnis. Was im Jahre 1933 
und später geschehen sei. sei bittere Wahrheit. 
.Die Gewalt der Nazis sei auch in Langen zu spü- 
ren gewesen in einer bis dahin friedlichen Stadt. 
Die Gedenktafel solle einen Bezug herstellen 
und vor allem bei jungen Menschen zum Nach- 
denken anregen. 

Die Langener Antifaschisten hätten es ver- 
dient. daß man heute ihrer gedenke. Sie hätten 
sich damals zu ihrer demokratischen Gesinnung 
bekannt und seien-tiafür gefoltert worden. ..Las- 
sen Sie diese Tafel nicht zum Prestigefall wer- 
den". bat Brigitte Wegner. 

Manfred Sapper (Grüne) kritisierte, daß es in 
Langen nicht möglich sei. eine Gedenktafel an- 
zubringen. wo doch überall in der Bundesrepu- 
blik Feiern zum Gedenken der im Jahre 1933 un- 
gerecht behandelten Menschen stattfinden wür- 
den. 

Für die CDU sprach Fraktionsvorsitzender 
Heinz Helmut Schneider. An der Ansicht seiner 
Fraktion habe sich seit September nichts geän- 
dert. und es seien auch keine neuen Erkenntnisse 
dazugekommen. Deshalb werde man auch heute 
wieder den Antrag ablehnen. 

Ablehnung des Antrags kündigte auch Egon 
Hoffmann für die NEV an. denn nicht die Zahl 
der Gedenktafeln zähle — man habe solche auf 
dem Friedhof, an der Stelle der damals zerstör- 
ten Synagoge in der Dieburger Straße sowie am 
Jüdischen Friedhof—. sondern die innere Einstel- 
lung der Menschen. 

Als mehr als peinlich bezeichnete dann Man- 
fred Goransch (SPD) die Diskussion und stellte 
die Frage: ..Was werden Sie wohl den jüdischen 
Mitbürgern sagen, die Sie zum Stadtjubiläum 
eingeladen haben, wenn sie nach dieser Tafel 
fragen?" 

Ilse Hosemann (SPD) appellierte noch einmal 
an die Versammlung, sich doch für die Anbrin- 
gung der Tafel zu entscheiden. Gewiß sei es auch 
in anderen Städten und Gemeinden unter dem 
Naziterror schlimm gewesen. ..Aber lassen Sie 
uns ein Zeichen setzen" mahnte sie. 

Mit 20 Stimmen von SPD. Grünen und FDP 
wurde für die Anbringung der Tafel gestimmt. 
CDU und NEV waren mit 23 Stimmen und damit 
der Mehrheit dagegen. 

Rathauspensionäre 
fliegen aus 

Die Ruhestandskameradschaft der Rathaus- 
pensionäre sowie deren Hinterbliebenen machen 
ihre diesjährige Frühlings-Omnibusfahrt am 
Mittwoch, dem 11. Mai nach Herrenalb im 
Schwarzwald. Nach dem Mittagessen geht die 
Fahrt weiter bis Bruchsal mit Einkehr im 
Schloßcaffe und eventueller Besichtigung des 
Barock-Schlosses. Abfahrt ist um 10 Uhr am 
Rathaus, Rückkunft 21 Uhr. Der Fahrpreis be- 
trägt 15.— DM je Person. Um einen Überblick 
der Teilnshmer zu bekommen (wegen der Größe 
des zu bestellenden Omnibusses), wird, soweit 
noch nicht geschehen, um fenunündliche Anmel- 
dung unter Tel. 2 33 84 gebeten. 

Historische 

Kamera-Ausstellung 

das Optimale herausgeholt worden sei. Sein Ge- 
schenk war ein Pistolenstrahlrohr neuester Kon- 
struktion, handlich und wassersparend. 

Diplomingenieur Metzner vom Architekturbü- 
ro Borrhers, Metzner, Kramer unterstrich, daß 
in der kurzen Bauzeit von etwa 18 Monaten kein 
nennenswerter Unfall passiert sei. Man habe 
9340 Kubikmeter Raum umbaut und sei trotz zu- 
sätzlicher Leistungen, die vor allem durch 
Schwierigkeiten mit dem Grundwasser entstan- 
den seien, mit einer Bausumnme von 4,6 Millio- 
nen unter den im Jahre 1980 veranschlagten 4,7 
Millionen geblieben. Er überreichte Bürger- 
meister Hans Kreiling symbolisch den Schlüssel 
— dazu einen aus Brotteig gebackenen — den das 
Stadtoberhaupt an Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim weiterreichte. 

Rolf Keim, der sich bei der Stadt, den Archi- 
tekten, den Behörden, bauausführenden Firmen 
und sonstigen Helfern für die gute Zusammenar- 
beit und das gute Gelingen bedankte, .versprach 
im Namen seiner Kameraden, daß man pfleglich 
mit dem Bau umgehen werde und ihn zum Ein- 
satz für die Bürger bestmöglich nutzen wolle. Es 
folgten Glückwünsche und Geschenke von dem 
ehemaligen Stadtbrandinspektor Hans Jäckel 
im Namen der Ehren- und Altersabteilung, von 
Wilhelm Keim (Veitel). einem ehemaligen Lan- 
gener. der sich bei der Dreieichenhainer Feuer- 
wehr große Verdienste erworben hat. von Dr. 
Heinz Wleklinski für das Langener DRK und 
vom Leiter der Neu-isenburger Feuerwehr. 
Karlheinz Müller, der weitere gute Zusammen- 
arbeit wünschte. 

Eine nette Idee: Photo Porst in Langen. Am 
Lutherplatz, sucht ab 24. März die älteste Kame- 
ra. Alle Leser sind aufgerufen, in vergessenen 
Winkeln und auf Dachböden nach Fotografier- 
Apparaten von „anno dazumal" zu suchen. Denn 
bei Porst in Langen wird die ,,älteste Kamera" 
(jedoch nicht nur aus Langen) gesucht. Die schön- 
sten Veteranen der Lichtbildnerzunft werden im 
Geschäft ausgestellt. 

Letzter Abgabetermin ist der 23. April 1983. 
Dem Sieger winkt eine wertvolle, hochmoderne 
Spiegelreflexkamera als Preis. Für die ,,SchIem- 
rner" noch eine Überraschung; es werden zusätz- 
lich 10 Spanferkelessen verlost. Die Verlosung 
findet ebenfalls am 23. April 1983 in der Photo 
Porst Vertriebsstelle in Langen statt. 

Selbstverständlich werden alle Kameras fach- 
männisch versorgt und nach der Ausstellung an 
ihre Besitzer zurückgegeben. Alles Nähere erfah- 
ren künftige Aussteller bei Porst in Langen. 

STADTHALkE LANGEN 

Freitag, 8. April — 20 Uhr 
DER SCHULFREUND 

Schauspiel von Johannes Mario SImmel 
mit HANS PUTZ, DORIS FUCHS, LUTZ MOIK, 

JOST HEIDEfl, HANNA REINERS u.v.a. 

Samstag, 16. April — 20 Uhr 
OH DIESE MÄNNER 

Komödie von Francoise Dorin 
mit HANNELORE CREMER, MICHAEL HINZ, 

VIOLETTA FERRARI, MARIA LUCCA 

Dianstag, 26. April — 20 Uhr 
MY FAIR LADY 

Musical von A. J. Lerner und F. Loewe 
mit AMANDA BENDA, CLAUDIUS ZIMMER- 
MANN, BENNO KUSCHE, LUDWIG HAAS, 
CLAIRE OSSÖSKY, MARIA MOMMARTZ 

u.v.a. 
VORVERKAUF Reisebüro am Rathaua. Langen, Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

Architekt Metzner (r.) überreicht Bürgermeister Hans Kreiling symbolisch den Schlüssel für die 
neue Feuerwehrstation 

Mehr 
Partnerschafr- 
mehr 
Sicherheit 
Partner geben Beispiele: 
Frau Ruth Bernnig, 
Hausfrau, Glashütten 

MkuUert. 

ITeppichbockm 
1 Supermärkte, 

. . wo Bodanbalüg« wanig koatan 

AAich tue etwas 
7/ lur Sicherheit 

meines Kindes im 
Auto. Mein Junge 
sitzt von klein an auf 
dem Rücksitz. 
Zunächst saß er im 
Kindersitz. Heute sitzt 
er auch hinten, ange- 
schnallt, wie ich 
vorne. Er legt den 
Sicherheitsgurt auto- 
matisch an, sobald 
er im Auto sitzt. 
Das ist ihm durch 
jahrelange gute 
Gewohnheit richtig 
in Fleisch und Blut 

PVC-Belag 
lierrlir.he Muster, pfle<|Rleif;hf. 

200 cm hreit 
statt FRICK-Preis 
bisher m ,1fr;95' tt 

Fein-Schlinge ~ 
außerordentlich strapn /lerlaliiq. 
uneriiptindlich, 400 cni breit 

statt FRICK-Preis ■ 
bislier m ,22;95' . IHlf 
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ITeppichbocIen 
1 Supermärkte^ 

wo Bodanbolig« wanig koatan 

ITeppidibocIen 
] Supermärkte^ 

. wo Bodanbaliga wanig koatan 

Dia knallgelben Suparmirkta in ; 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 

A41 

I'foppichboden 
Supermärkte 

i wo Bodanbaliga wanig koatan 

? 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Frohe Ostern 
Ostern als eines der höchsten christlichen 

Feste, das heute jedoch meist als angeneh- 
mes langes Wochenende begehrt und durch 
Ostereier, Schokoladenhasen und andere, 
teils üppig gewordene Geschenke bekannt 
ist, sollte einmal zum Nachdenken anre- 
gen. Gründe dafür gibt es genug, im Gro- 
ßen wie im Kleinen. 

Es gibt Gegenden auf dieser Erde, wo im- 
mer noch Gewalt und Terror regieren, wo 
Menschen wegen ihrer Anschauung ver- 
folgt, gequält und getötet werden. Frohe 
Ostern! In Persien hängt man Menschen 
auf, weil sie sich zu einer anderen Religion 
bekennen. In Afghanistan — das ist nur ein 
Beispiel — herrschen tödliche Waffen, in 
Nordirland explodieren Bomben und töten 
Unschuldige, weil man vor Jahren einmal 
Streit wegen der Religion bekommen hat. 
Katholiken gegen Protestanten, Und das 
im 20. Jahrhundert. 

Frohe Ostern! In den Ländern der Drit- 
ten Welt herrscht Hungersnot, wüten 
Krankheiten und lassen Kinder und Er- 
wachsene zu Millionen krepieren. 

Frohe Ostern! In Ost und West spricht 
man von Atombomben, Raketen und ande- 
ren Massenvernichtungswaffen. Man 
spricht darüber, will sie abschaffen und rü- 
stet immer weiter, obwohl man die dafür 
erforderlichen Milliarden viel besser für 
andere Dinge ausgeben sollte. 

Frohe Ostern! In Bonn läßt sich ein frei 
gewähltes Parlament als Auftakt zur neu- 
en Legislaturperiode von einer kleinen 
Minderheit erpressen: „Wenn wir nicht in 
der Mitte sitzen dürfen, bleiben wir 
stehen". Als wenn es darauf ankäme, wo- 
hin man seinen Hintern plaziert, wenn ei- 
gentlich Köpfchen verlangt sein müßte. 

Frohe Ostern! Millionen Bürger beteili- 
gen sich an den Ostermärschen für Frieden 
und Freiheit der Völker. Schade, daß so et- 
was nötig ist, gut, daß es Menschen gibt, 
die ihren Friedenswillen auf diese Weise — 
hoffentlich bleibt's friedlich — bekunden. 

Frohe Ostern! Millionen sehnen sich nach 
Frieden, hoffen, ihre. Freiheit zu er-, andere 
sie zu behalten. Millionen haben keine Ar- 
beit, hoffen auf Besserung der wirtschaftli- 
chen Verhältnisse. 

Hoffen! Hoffen! Hoffen! Der Wünsche 
gibt es viele. Und gerade an diesem Fest 
keimt Hoffnung auf. Jesus Christus wurde 
ans Kreuz geschlagen, weil er für eine bes- 
sere, eine humanere Welt eintrat. Was ist 
daraus geworden? Was haben wir daraus 
gelernt? 
Frohe Ostern! 

Ihr Tobias 

Köpenickiade 
eines Geldbriefträgers 

Die Köpenickiade des Geldbriefträgers Lud- 
wig Fuchs wird von der „Bühne 64" am Freitag, 
dem 8. April, um 20 Uhr init der Auf fühnmg von 
Johannes Mario Simmeis Schauspiel „Der 
Schulfreund" auf die Bühne der Stadthalle Lan- 
gen gebracht. 

In Slmmels 1959 preisgekröntem Schauspiel, 
das 1960 verfilmt worden ist, wird an die Zeit 
der 40er und SOer Jahre in Deutschland eriimert. 
Der Geldbrleftrfiger Ludwig Fuchs versteckt 
den halbwüchsigen Juden Paul. Seinem Ideali- 
sierten Schulfreund von einst, Hermann Göring, 
schreibt er einen Brief, in dem er ihn bittet, den 
aussichtslosen Kampf zu beenden. Das Sdirei- 
ben landet Im Vorzimmer des „Reichsmar- 
schalls" und beschäftigt dort zimfichst Görings 
Adjutanten; Sollen sie den Brief einfach ver- 
schwinden lassen, oder sollen sie ihn weiterlei- 
ten. 

Zwar hilft ihm der Schulfreund, indem er den 
Briefträger dimdi ein ärztliches Gutachten für 
unzurechnungsfähig erklären läßt. Das rettet 
dem Briefträger zunächst das Leben. Aber nach 
1945 bemüht er sich vergebens, wieder für nor- 
inal erklärt zu werden. Alle, die er aufsucht und 
die mit seinem Fall zu tun hatten — die Offiziere 
und die beiden Nervenärzte — sind von den ver- 
gangenen Ereignissen und ihrer Mitschuld ge- 
zeichnet und können oder wollen ihm nicht hel- 
fen. 

Die Rolle des Geldbriefträgers Ludwig Fuchs 
Mt Hans Putz übernommen. Weitere Mitwirken- 
de sind u. a. Lutz Molk. Kurt Bülau, Regina Satt- 
ler und Jost Heider. 
^^trittskarten zu I*reisen zwischen 8 DM und 

13 DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
wus (Tel. 0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse Ut am 8. 4. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Sicherheitsleistung 
einbehalten 

Eine Sicherheitsleistung in Höhe von 1.000 
Mark wurde von einem ausländischen VW-Bus- 
Fahrer einbehalten, der am Doruierstagabend in 
Sprendlingen einen Unfall verursachte. Im 
Kreuzungsbereich Liebknechtstraße/Poststraße 
hatte der Fahrer nicht auf die Vorfahrt geachtet 
und war mit einem Pkw zusammengeprallt. 
Nach dem Zusammenprall rammte der VW-Bus 
noch eine Garteneinfriedung. Der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 9.000 Mark ge- 
schätzt. 

Unfallzeugen gesucht 
Zeugen zu einer Karambolage, die sich am 

Montag gegen 18.35 Uhr im Kreuzungsbereich 
Friedrichstraße/Bahnstraße ereignete, sucht die 
Langener Polizei. Hinweise werden unter der 
Teleformummer 06103/23045 entgegengenom- 
men. 

Eine auf der Bahnstraße fahrende Pkw-Lenke- 
rin soll nicht auf die Vorfahrt geachtet haben, so 
daß es zum Zusammenstoß mit einem anderen 
Pkw kam, der Sachschaden in Höhe von rund 
3.000 Mark zur Folge hatte. Personen wurden 
nicht verletzt. 

Pkw gegen Motorrad 
Von der Zufahrt zum Straßenbauamt wollte 

am Montagnachmittag ein Pkw-Fahrer nach 
links in die Zufahrt zur Feuerwehr abbiegen. 
Hierbei achtete er nicht auf ein entgegenkom- 
mendes Leichtkraftrad und stieß mit diesem zu- 
sammen. Beide Zweiradbenutzer — beide trugen 
einen Schutzhelm — stürzten auf die Straße. Der 
Fahrer erlitt u.a. eine Handfraktur, sein Sozius 
kam mit leichteren Verletzungen davon. Bei 
dem Unfall entstand außerdem Sachschaden in 
Höhe von rund 7.500 Mark. 

Terminänderung 

zu Ostern 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß 
anläßlich der Osterfeiertage 1983 folgende 
Änderungen zu beachten sind: 

Die Stadtbücherei bleibt am Ostersams- 
tag, dem 2. 4. geschlossen. Letzter Auslei- 
hetermin vor den Feiertagen ist am Don- 
nerstag, dem 31. 3. in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr. Die Stadtbücherei ist am 5. 4. zum 
gewohnten Zeitpunkt wieder geöffnet. 

Das städtische Hallenbad, das Jugend- 
caf§ und die städtischen Kindertagesstät- 
ten sind von Karfreitag, dem 1.4. bis ein- 
schließlich Ostermontag, dem 4. 4. ge- 
schlossen. 

Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe ist 
ebenfalls in der Zeifvom 1. 4. bis 4. 4. 
nicht geöffnet, versieht aber seinen Not- 
dienst wie üblich. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und 
der Straßenreinigung werden wegen der 
Osterfeiertage wie folgt geändert: Frei- 
tag, 1. 4. (Karfreitag) verlegt auf Samstag, 
2. 4.. Montag, 4. 4. (Ostermontag) verlegt 
auf Dienstag, 5. 4., dienstags- bis Freitags- 
tour (5. 4. bis 8. 4.) jeweils um einen Tag 
verlegt (bis Samstag, 9. 4.). Diese Verle- 
gung betrifft auch die Abfulir der 1,1 cbm- 
Behälter, soweit diese von der städtischen 
Müllabfuhr abgefahren werden. 

Der Bauhof der Stadt Langen, Liebig- 
straße 29, bleibt am Ostersamstag, dem 2. 
4. geschlossen. An diesem Tag köiuien we- 
der Müll, Altpapier, Altöl, Schrott, Bau- 
schutt noch Altreifen angeliefert werden. 
Die Annahme wird erst wieder am Diens- 
tag, dem 5. 4. getätigt. 

Mittwochs-Lotto 
,,Mittwochslotto 7 aus 38" 
3 5 12 13 16 23 38 (24) 
„Spiel 77" 
9033619 

(ohne Gewähr) 

LZ nach Ostem 
Die nächste Ausgabe der 
Langener Zeitung erscheint 
wegen der Feiertage erst am 
Mittwoch, und dann wieder 
wie gewohnt am Freitag. 
Anzeigen- und Redaktions- 
schluß ist am Dienstag um 9 
Uhr. 

Das Siegerpaar war aus Langen 

Volles Haus beim Blau-Gold-Tanztumier 
Junge Tumierpaare der C-Klasse kamen am 

Soimtag in großer Zahl nach Langen, um in der 
Stadthalle auf dem großen Parkett zu tanzen. In 
der Vommde mußte in fünf Gruppen pro Tanz 
gezeigt werden, was an Leistung vorhanden ist. 
Die vielen Besucher — die Stadthalle war voll — 
waren erstaunt über das überdurchschnittlich 
gute Körmen der Paare. Bei den weiträumig, 
tänzerisch ausgeglichen und musikalisch bestens 
vorgetragenen Darbietungen hatten es die fünf 
Wertungsrichter nicht leicht, die Paare für die 
erste Zwischenrunde herauszufinden. 

Die jungen Tumierpaare wurden durch die 
Tumierbesucher und den vorzüglichen Rahmen 
der Stadthalle beflügelt und steigerten sich über 
die 2. Zwischermmde bis zur Endrunde. Tumier- 
leiter Kurt Hempel gratulierte den fünf Paaren, 
welche die Endrunde erreicht hatten, schon im 
voraus für die erbrachten Leistungen und sagte, 
daß es bei einer so tänzerisch starken Klasse ein 
Erfolg sei, die Endrunde erreicht zu haben. 

gpHiMÜllghgeladen, durch die Tiefstrahler er- 
hellt, begatm die Endrunde mit dem Langsamen 
Walzer. Beifall brandete auf, bevor die offenen 
Wertungen angezeigt wurden. Am Ende der ganz 
hervorragend getanzten Endrunde aller Teilneh- 
mer stand dann fest: Sieger dieses Tumieres 
wurde das Tumierpaar Edgar Gronau, Sonja 
Herget vom TC Blau-Gold Langen vor den Paa- 
ren Riepe-Breuche (Frankfurt), Fischer-Faust 
(Wiesbaden), Lukas-Seiler (Ingelheim) und Rolf 
Bender, Silvia Lucht (TC Blau-Gold Langen). 

Clubtrainer und Tanzsporttrainer Winfried 
Senkbeil wurde wieder durch die Leistungen sei- 
ner jungen Paare der Hauptklasse in seiner Trai- 
ningsarbeit bestätigt. Während einer Tumier- 
pause überreichte der Clubvorsitzende Kurt 
Hempel dem Tumierpaar der A-Klasse, Günter 
und Helga Kramp (Langen) für 25 erste bis dritte 
Plätze das Deut«:he Tanzturnier-Abzeichen in 
Silber. 

Allerhand los 
am Ostermarkt 

Am Samstag beginnt auf dem Mehrzweckplatz 
an der Südlichen Ringstraße der traditionelle 
Ostermarkt, der bis Dienstag, den 5. April geöff- 
net ist und sich am darauffolgenden Wochenende 
von Freitag bis Montag mit dem Frühlingsfest 
fortsetzt. Er ist mit einer Raupenbahn, dem Au- 
toscooter, einem Sessellift und einem Kinderka- 
russell bestückt, dazu natürlich zahlreiche 
Schau-, Imbiß- und Vergnügungsbuden, wie Ver- 
losung, Schießen, Spielwarenbuden und solche 
für Süßigkeiten, so daß jeder zu seinem Recht 
und vor allem zu seinem Vergnügen kommen 
dürfte. 

Besonders sollte man sich den Dienstag (5. 4.) 
merken, an dem ein Kinderfest stattfindet, und 
außerdem den folgenden Freitag (8. 4.), der als 
Familientag mit halben Fahrpreisen vorgesehen 
ist. 

Das Langener Tanzpaar Brigitte und Helmut 
Schenke, das für den Sprendlinger Tanzsport- 
Club „Schwarz-Weiß" startet, ist in die S-Klasse 
aufgestiegen. 

^^1^^ informiert Die ZShliing'83 

Warum 
wird gezählt? 
Damit wieder aktuelle 
Zahlen für Bund, Län- 
der und Gemeinden 
verfügbar sind. Und 
Fehlinvestitionen ver- 
mieden werden. Denn 
Volkszählungen finden 
etwa alle zehn Jahre 
statt. 
Und da ändert sich 
vieles im Leben, auch im 
kommunalen und im 
öffentlichen Bereich. 
Deshalb hat der 
Deutsche Bundestag 
dieses Gesetz am 
4. März I4H2 einstimmig 
beschlossen. 

Was 
wird gezählt? 
Jeder Haushall erhält 
einen Bogen mit 32 
Fragen zur Person, zu 
Ausbildung, Beruf und 
zur Wohnung. Weitere 
4 Fragen werden 
Cebäudeeigentümem 
gestellt. Außerdem 
erfolgt eine Zahlung der 
Arbeitsstätten. 
Der Fragenkatalog ist 
auf die wichtigsten 
Merkmale für die 
Statistik beschrankt, 
weitergehende persön- 
liche Auskünfte 
entfallen. 

Wie 
wird gezählt? 
Alle Antworten müssen 
sich auf die Situation 
des Stichtages am 
37. April 1983 beziehen. 
Jeder ist nach dem 
Gesetz zur Beantwor- 
tung verpflichtet. In den 
meisten Fallen genügt 
ein Bleistiftstnch im 
markierten Feld. 
Namen werden nicht 
gespeichert. Für die 
Statistik sind nur 
21ahlen, keine Einzel- 
angaben wichtig. 

Wer 
zählt? 
Im April verteilen rund 
.5(K).(M)() ehrenamtliche 
Helfer mit einem amt- 
lichen Ausweis die 
Fragebogen und sam- 
meln spater die Unter- 
lagen wieder ein. 
Auf Wunsch helfen sie 
auch beim Ausfullen. 
Die Zähler sind zur 
Geheimhaltung ver- 
pflichtet. Man kann die 
Unterlagen auch im ver- 
schlossenen Umschlag 
zurückgeben. 

Statistiken informieren uns. Beispielsweise über die genaue Zahl der 
Einwohner, über Arbeits- und Ausbildun^plätze, Wohnungen und Gebäude, 
die Benutzung der Verkehrsmittel. Deshalb sind Statistiken wichtige Hilfismittel 
bei Planungen und Entscheidungen. In der Politik und der Wirtschaft, für 
Verbände und die Wissenschaft - und damit für jeden von uns. 

Doch die letzte Volkszählung fand 1970 statt, die .Gebäudezählung liegt 
sogar 15 Jahre zurück. Experten schätzen, daß die alten Zahlen inzwischen 
längst überholt und in Millionenhöhe falsch sind. Jetzt müssen die Daten auf 
den neuesten Stand gebracht werden. 

Damit die Gelder für die Förderung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
richtig eingesetzt werden. Weil die Berufeberatung genaue Zahlen braucht. 
Weil der Bedarf an neuen Wohnungen zu errechnen ist, zum Beispiel für 
junge Familien und ältere Mitbürger. Um die Rentenentwicklung zu 
berechnen. Zur Verkehrsplanung, damit der Weg zum Arbeitsplatz und nach 
Hause leichter wird. Zur Sicherung unserer Energieversorgung. Für einen sinn- 
vollen Umweltschutz. 

Die Volkszählung beteiligt die Bürger, 
denn ihre Antworten von heute scnaffen Wissen für die Zukunft. 
Jeder Mißbrauch ist ausgeschlossen. 
Dafür sorgen auch die Datenschutzbeauftragten. 

Informationen zur VoUcszählnnj 
ai) sofort über TPUße oder 01166 
im Ansa^0dienst cier Deutschen Bundespost 

WoBitzihkinfl 'S3 
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Autobahnpolizei für den 

Oster-Iteiseverkehr gerüstet 
Die Autobahnpolizei im Regierungsbezirk 

Darmstadt ist für den Oster-Reiseverkehr gerü- 
stet. Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums mitteilte, soll mit dem ver- 
stärkten Einsatz von Hubschraubern, Funk- 
Krädern und Streifenwagen der Autobahnpoli- 
zei sichergestellt werden, daß die Oster- 
Reisewelle zügig über Hessens Autobahnen rol- 
len kann. 

Verkehrsexperten rechnen allerdings damit, 
daß das Verkehrsaufkommen auf den Autobah- 
nen während der Osterfeiertage etwas geringer 
sein wird als in den vergangenen Jahren. Als 
Gründe dafür werden die allgemein rückläufige 
Tendenz bei Urlaubsreisen ilnd der frühe Beginn 
der Oslerferien in den Schulen, der sicherlich 
auch zu einer zeitlichen Verteilung des Oster- 
Reiseverkehrs führt oder schon geführt hat, ge- 
nannt. 

Dennoch muß vor allem am Gründonnerstag 
in den Nachmittags- und Abendstunden, am 
Karfreitag vormittag und am Ostermontag ab 
den Mittagsstunden auf den südhessischen Auto- 
bahnen mit starkem Reiseverkehr gerechnet 
werden. Auch am Dienstag nach Ostern wird 
noch einmal überdurchschnittlich hohes Ver- 
kehrsaufkommen erwartet. Deshalb sollen auch 
zwischen Gründonnerstag und Mittwoch nach 
Ostern Bauarbeiten an den Autobahnen nur 
durchgeführt werden, wenn dies unbedingt not- 
wendig ist. Außerdem werden die Polizeidienst- 
stellen ihr besonderes Augenmerk auf die Beach- 
tung des Sonntagsfahrverbotes für Lastkraftwa- 
gen richten. Das Sonntagsfahrverbot für Last- 
kraftwagen gilt am Karfreitag von Mittemacht 
bis 22 Uhr und von Ostersonntag 0.00 Uhr bis 
Ostermontag 22 Uhr. 

Die Einsatzleitung der Schutzpolizei beim 
Regierungspräsidenten in Darmstadt wird im 
Bedarfsfalle die verkehrslenkenden Maßnah- 
men im Rhein-Main-Gebiet koordinieren. 

Besonderer Wert wird auch während des 
Oster-Reiseverkehrs auf eine schnelle und um- 
fassende Unterrichtung der Verkehrsteilnehmer 
über Stauungen und andere Störungen im Ver- 
kehrsablauf auf den Femstraßen in Hessen ge- 
legt. Dazu werden die Polizeidienststellen und 
die Polizeihubschrauber die Femmeldeleitstelle 
der Polizei in Wiesbaden, die im ständigen Kon- 
takt mit den Verkehrsredaktionen der Rund- 
funkanstalten steht, laufend über die Verkehrs- 
lage informieren und darauf achten, daß Stö- 
rungsmeldungen bei Änderung der Verkehrslage 
ergänzt bzw. zurückgenommen werden. 

Unterstützt wird die hessische Autobahnpoli- 
zei wieder von Vei"kehrsdienstfahrzeugen der 

Deutschen Verkehrswacht, die an den Brenn- 
punkten nach Weisung der Polizei arbeiten. 

Mit allen diesen Maßnahmen hofft die Polizei, 
daß es über Ostern auf Hessens Autobahnen 
nicht zu einem Anstieg der Unfallzahlen kommt 
(Im vergangenen Jahr wurden auf den südhessi 
sehen Autobahnen in der Zeit von Gründonners 
tag bis Dienstag nach Ostern 94 Unfälle regi 
striert, an denen 166 Fahrzeuge beteiligt waren 
Dabei gab es einen Toten, 52 Verletzte und Sach 
schaden von rund 900 000 Mark), 

Vor allem wird es aber am Verhalten der Ver- 
kehrsteilnehmer selbst liegen, daß die Fahrt in 
den Osterurlaub oder die Heimfahrt nicht vor- 
zeitig endet. 

Filme im „Grünen Gump" 
Seine Reihe mit Filmen verstorbener Lein- 

wandkomiker setzt das Kommunale Kino Lan- 
gen auch im April und Mai in der Kleinkunst- 
bühne ,,Zum Grünen Gump" fort. Nach Filmko- 
mödien mit Louis de Fun^s und Jaques Tati gibt 
es im April und Mai Kintop mit Charlie Chaplin. 
Zur Auffühgrung kommen jeweils montags um 
20.30 Uhr und dienstags um 16 Uhr folgende 
Streifen: 4. und 5. April: ,,The kid", 11. und 12. 
April: „Goldrausch", 18. und 19. April: ,,Lichter 
der Großstadt", 25. und 26. April: „Moderne Zei- 
ten", 2. und 3. Mai: ,,Der große Diktator", 9. und 
10. Mai: ,,Rampenlicht" und 16. und 17. Mai: 
,,Ein König in New York". ' 

Der Eintritt beträgt drei Mark, für Schüler 
1.50 Mark. 

Terry Serie, Vagelis Mourikis und Debbie Conway sind die Stars in dem australischen Action-Film 
..MIKE IN 3,8 AUF 100". Ein Film um getrimmte Turbo-Oldtimer und spannende Rennen, der ab 1. 
4. im „Fantasia" in Langen startet. Mit viel Musik und Spännung, versteht sich. 

Gestern £on^cncr ÄftuntJ 
passiert — ^ 

der aktuelle Werbeträger 

heute rroi: 21011-12 
informiert I 

Ruf 06103 / LlXIlt' \L 
Kuhn KG. Büm- unq OflseltJruck 

Harmonika-Spielriiig 

fährt nach Frankreich 

Zehn Jahre Freundschaft mit französischem Club 

Am Griindonnerstagabend startet der Harmo- 
nika-Spielring-Langen nach Saint Pierre des 
Vorps in der Nähe von Romorantin in Frank- 
reich zum Besuch des dortigen Accordeon-Club- 
Junior. Die beiden Musikvereine feiern dabei 
das zehnjährige Bestehen ihrer Freundschaft. 
Die Vereine besuchen sich im zweijährigen 
Rhythmus. 

Höhepunkt des Treffens wird das große 
Freundschaftskonzert sein, das die beiden Ver- 
eine am Ostersonntagabend geben werden. Erst- 
mals wollen die beiden Ort;hester gemeinsam 
Musikstücke spielen. Kenner wissen, was das 
heißt! Das Langener Orchester spielt Instrumen- 
te mit Klaviertasten, die französischen Musiker 
mit dem in Frankreich verbreiteten Knopfak- 

korüüun. Das bedeutet vom Musikalischen ein 
großes Einfühlungsvermögen und eine riesige 
Arbeit für die beiden Dirigenten Michel Dien 
und Dieter Reisner sowie für beide Orchester, 
die sich in langer fließiger Übung auf dieses Er- 
eignis vorbereitet haben. 

Umrahmt wird der Frankreichaufenthalt von 
vielen Veranstaltungen. Die französischen 
Freunde haben ein wunderbares Programm zu- 
sammengestellt. Die Höhepunkte werden ein 
Besuch der Stadt Nantes, und der Loire-Schlös-, 
ser Loches und besonders Chambord sein. Den 
Ostersonntag werden alle Langener Gäste im 
Kreise französischer Familien verbringen, Gele- 
genheit einmal ganz aus der Nähe französische 
Lebensgewohnheiten, aber vor allem Gast- 
freundschaft kennenzulernen. 

Unter Leitui« des Senior-Chefs Georg Sehrlng informierten sich Landrat Karl M. Rcbel und Bür- 
germeister Hans Kreiling Im Rahmen einer Werksbeslchtlpung ausführlich über die Probleme des 
Kiesabbaus und der Herstellung: von Baumaterialien in unserer Region. Auf unserem Bild (v.l.n.r.) 
Bfirgennelster Hans Kreiling, Georg Sehring, Landrat Karl M. Rebel und Rudolf Sehrlng bei der Be- 
sichtigung des Baumaterialien-Lagers. 

Kronenhof-Reiter 
in prächtiger Frühform 

Wenige Wotfhen vor der Eröffnung der ,.Grü- 
nen Saison" befinden sich die Reiter des Reit- 
und Fahrvereins Langen und nicht zuletzt ihre 
Pferde bereits in prächtiger Form; So erzielte 
der am Wochenende (26./27. März) auf dem Hal- 
len-Turnier des Reit- und Fahrvereins Graven- 
bruch mit drei Pferden gestartete ,,Kronenliof- 
Stall" fünf Plazierungen. Dabei taten sich die 
Langener Amazonen besonders hervor. 

Fest in ihrer Hand war eine Dressurprüfung 
der Klasse A/B, bei der am Samst.ig Anita Gli- 
wa auf Polo siegte und sich Andrea Röhrl auf 
Isabell als Dritte plazierte. In der Springprüfung 
der Klasse E am Sonntag wurde Ulla Weinert 
auf dem Wallach Laramie Fünfte, der diesen 
Rang auch in der A/C-Springprüfung der Junio- 
ren, diesmal geritten von Andreas Keim, beleg- 
te. 

Gewerbevereine tagten 
bei der IHK 

Am 24. März trafen sich die Vorsitzenden der 
Gewerbevereine des Kammerbezirks bei der 
Industrie- und Handelskammer in Offenbach. 
Für den Gewerbeverein Langen nahm der neue 
Vorsitzende Günther Krumm teil. 

Auf der Tagesordnung standen aktuelle Pro- 
bleme in den Städten und Gemeinden; die An- 
passung des Gaspreises, Erfahrungsaustausch 
über Gewerbeaussteilungen des Jahres 1982 und 
die Planungen der Veranstaltimgen der Gewer- 
bevereine für das Jahr 1983 mit Vorausschau auf 
1984. Die gegebenen und erhaltenen Informatio- 
nm waren umfangreich und zweckmäßig für die 
weitere Arbeit aller Gewerbevereine. 

Grundgedanke dieses alljährlichen Treffens 
ist es auch, neue Impulse zu geben, insbesondere 
für die vielen Klein- und Mittelbetriebe des Han- 
dels, Handwerks und des Dienstleistungsgewer- 

■ bes. 

Geschichten zum Ausmalen 
Auf dem Büchermarkt ist jetzt ein Kinderbuch 

erschienen, das aus der Feder von Anneliese 
Groh, ehemals Langenerin, stammt. Es ist für 
Kinder aller Altersstufengeeignet und bewußt 
auf die Liebe zum Tier und der Natur abge- 
stimmt. Leicht verständliche Verse sind durch 
Federzeichnungen illustriert, wobei daran ge- 
dacht ist, daß letztere von den Kindern farbig 
ausgestaltet werden können. 

Für kleinere Kinder sind die Erzählungen 
auch als ,,Gute-Nacht-Geschichten" bestens ge- 
eignet. „Liebe ist mehr als Gold" heißt es in ei- 
nem Vorwort der Verfasserin, die unter dem Ti- 
tel „Spiegel meiner Seele" auch einen Gedicht- 
band herausgegeben hat, der Verse aus allen Le- 
bensbereichen enthält. 

Beide Bücher sind bei der Verfasserin Annelie- 
se Groh, Am Flachsberg 44, 6054 Rodgau 2, di- 
rekt zu beziehen. 

Theoretische 
Segelscheinprüfung 
beim DSCL 

Rauchende Köpfe gab es am letzten Wochenen- 
de beim DSCL am Langener Waldsee, 50 ange- 
hende Freizeitkapitäne saßen über Fragebögen, 
die für jede Sitzreihe unterschiedliche Fragen 
zur Beantwortung enthielten. Die angehenden 
Segler und Seglerinnen, welche das Pensum in- 
tensiv gelernt hatten, waren rasch fertig. An 
Fragen waren 50 zu beantworten. Am schwierig- 
sten waren wohl die 22 Fragen zur Rechtskunde 
auf dem Wasser zu beantworten. Das Wegerecht 
muß auf jeden Fall sitzen. 

Im Wegerecht sollte sich jeder Regattasegler 
auskennen, sonst gibt's Proteste am laufenden 
Band. Die Seemannschaft umfaßte 16 und die 
Wetterkunde begnügte sich mit 2 Fragen. Wenn 
man den ,,A 1"-Schein machen wollte, gehörten 
noch 10 Fragen in Motoronkunde dazu, damit 
man weiß, nach welcher Seite sich das Heck ei- 
nes Bootes beim Rückwärtsfahren dreht, wenn 
es einen rechtsgängigen Propeller hat. 

In Kürze muß jeder Kandidat einem Prüfer bei 
der noch anstehenden mündlichen Prüfung in's 
,,Auge" sehen. Wer die 25 Fehlermarke über- 
schritten haben sollte, kann an der weiteren 
praktischen Ausbildung nicht mehr teilnehmen. 
Der Gedanke an ein Freizeitkapitänspatent im 
Sommer v/äre dahin. 

Im kommenden Herbst fänfet wieder ein Lehr- 
gang an, Prüfer Wolfgang Merwa nach dem Ge- 
samtergebnis befragt, sagte, ,,daß das Ergebnis 
überraschend gut ausgefallen sei. Nur zwei Kan- 
didaten schafften es diesmal nicht. Zum Trost: 
den anderen steht noch ein schwieriger Teil mit 
Praxis bevor." 

öffentuclte Bekanntmacluing 

über die Offenlegung des 
Liegenschaftskatasters 
Das aus Anlaß der Umstellung auf die 1. Stu 
fe der Grundstücksdatenbank neu aufgestell 
te Liegenschaftskataster (Katasterbücher) 

der Gemeinde Langen, 
Gemarkung Langen, 
Grundbuchbezirk Langen 

wird gemäß § 13 des Katastergesetzes v. 3. Ju- 
li 1956 (GVBl. S. 121) in der z.Zt. gültigen Fas- 
sung in der Zeit vom 5. April 1983 bis 4. Mai 
1983 in den Diensträumen des Katasteramtes 
Offenbach a.M., Bismarckstr. 17, montags bis 
freitags von 8,00 bis 15.00 Uhr offengelegt. 
Mit Ablauf der Offenlegungsfrist tritt das 
neue Liegenschaftskataster an die Stelle des 
bisherigen Katasters, 
Gegen die Angaben des Liegenschaftskata- 
sters können die Grundstücks- und Gebäu- 
deeigentümer sowie die Inhaber grund- 
stücksgleicher Rechte (Erbbauberechtigte) in- 
nerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Offenlegung beim obengenannten Kataster- 
amt schriftlich oder zur Niederschrift Wider- 
spmch erheben, 
Offenbach a,M,, den 25, März 1983 

Der Landrat des 
Kreises Offenbach 
— Katasteramt — 

(Pilz) 
(Vermessungsrat) 

ÖffentliGbe Bekaimtmacliuno 
der Stadt Langen 

Durchführung der örtlichen Naeheichung am 
5. 4., 6. 4. und 7. 4. 1983 
An den oben genannten Tagen werden auf 
dem Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße 
die örtlichen Eichtage durchgeführt. 
Die Besitzer eichpflichtiger Meßgeräte wer- 
den aufgefordert, an den genannten Tagen ab 
8.30 Uhr die Gerät zur Nacheichung zu brin- 
gen. Wer Meßgeräte im geschäftlichen Ver- 
kehr verwendet oder bereithält; deren Ei- 
chung im laufenden Jahr ungültig wird und 
keine Aufforderung zur Nacheichung erhal- 
ten hat, wird ersucht, seine Meß- und Wiege- 
geräte an den betreffenden Tagen bei der 
Nacheichstelle vorzulegen. Falls dieser Ter- 
min nicht gewahrt wird, müssen die Geräte 
vor Ablauf des Jahres dem Eichamt Hanau 
vorgelegt werden. 
Das Eichamt Hanau weist darauf hin, daß die 
zu eichenden Geräte in gut gereinigtem Zu- 
stand unter Vorlage der erhaltenen Aufforde- 
rung einzüliefem sind, da sonst eine Nachei- 
chung nicht durchgeführt werden kann. 
Meßgeräte, die wegen ihrer Größe und Befe- 
stigung nicht vorgelegt werden können, wer- 
den an ihrem Aufstellungsort geprüft. Sie 
sind daher am ersten Eichtag bei der Nach- 
eichstelle anzumelden. 
Nähere Angaben, welche Meßgeräte zui 
Nacheichung anstehen, können beim Ord- 
nungsamt der Stadt erfragt oder aus der am 
Rathaus ausgehän^en Bekanntmachung er 
sehen werden. 
Langen, den 24. März 1983 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

Schwimmbad öffnet im Mai 
Die Freibadesaison in Dreieich wird am 21. 

Mai eröffnet. An diesem Tag — es ist ein Sams- 
tag — macht das Parkschwimmbad seine Pfor- 
ten auf. Wie in den Jahren vorher werdert zur Er- 
öffnung Sohwimmdarbietungen gezeigt, und 
auch der traditionelle Kopfsprung des Ersten 
Stadtrates wird bei entsprechendem Wetter 
nicht fehlen. Während in der kommenden Saison 
höhere Eintrittspreise gelten, die von der Stadt- 
verordnetenversammlung beschlossen worden 
sind, bleiben die Öffnungszeiten unverändert: 
täglich von 8 bis 20 Uhr, bei günstiger Witterung 
auch bis 21 Uhr. 

Nur zwei verwarnt 
Bei einer Radarmessung in der Taunusstraße, 

die bereits am 4. Januar stattfand, wurden in der 
Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr 215 Fahrzeuge gezählt 
und gemessen. Es mußten nur zwei Verwarnun- 
gen wegen Überschreitung der Höchstgeschwin- 
digkeit ausgesprochen werden Der Schnellste 
fuhr 68 km/h. 

Eine Bahnbuslinie gestrichen 

Anpassung zum Fahrplanwechsel am 29. Mai 1983 

Die FW-Bahnbuslinie 965 ersetzt an den Wo- 
chenenden und Feiertagen die S-Bahnlinie S 11. 
Sie ist eine von insgesamt sieben Buslinien, die 
in den Dreieicher Stadtteilen Buchschlag, 
Sprendlingen, Dreieichenhain, Götzenhain und 
Offenthal sowie in den Gemeinden Urberach 
und Ober-Roden verkehren. Fahrgastzählungen 
in jüngster Vergangenheit haben ergeben, daß 
die Buslinie 965 an den Samstagen von den Fahr- 
gästen immer weniger in Anspruch genommen 
wird, so daß bei zehn Fahrten je Richtung die 
Fahrgastzahlen ausnahmslos weit unter zehn 
Personen liegen. 

Obwohl die Busse am Bahnhof Buchschlag- 
Sprendlingen direkten Anschluß an die S- 
Bahnlinie S 12 Darmstadt -— Frankfurt am 
Main/Hauptbahnhof haben, sei mit einer Ver- 
besserung der Inanspruchnahme durch die FW- 
Kunden nicht zu rechnen, erklärte der FW. An- 
gesichts der geringen Nachfrage und des steigen- 

den Defizits im Verbundraum und der Verpflich- 
tung zur Wirtschaftlichkeit könne deshalb das 
gegenwärtige Leisturtgsangebot über den Fahr- 
planwechsel am 29. 5. 1983 hinaus leider nicht 
länger vorgehalten werden. 

So werden entsprechend der Nachfrage folgen- 
de Fahrten der Linie 965 ab Fahrplanwechsel an 
Samstagen nicht mehr verkehren: ab Ober-Ro- 
den Bf: 4.43 Uhr, 6.08 Uhr, 9.50 Uhr, 11.45 Uhr, 18 
Uhr und 22,45 Uhr, ab Buchschlag-Sprendlingen 
Bf: 5,33 Uhr, 9.05 Uhr, 12.33 Uhr, 14.10 Uhr, 19 
Uhr und 23,15 Uhr, 

Die anderen Buslinien 953, 963, 964, 966, 967, 
972 und 973, die eine Vielzahl von Verbindungen 
böten, gewährleisteten auch in Zukunft die gute 
Erschließung der Stadtteile von Dreieich, so daß 
mit den sieben Buslinien auch in Zukunft den 
Bürgem der Gemeinden im südöstlichen Ver- 
bundraum eine bedarfsgerechte Bedienung mit 
FW-Bu!;sen angeboten werde, heißt es in einer 
Mitteilung des Verkehrsverbundes, 

II ^ - - 
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Vernichtung von Arbeitsplätzen 

durch Rationalisierung? 

Unter diesem sehr aktuellen Thema stand das 
letzte „Haaiier Gespräch" de)- CDU in Dreiei- 
chenhain. Prof. Stier gab den jugendlichen und 
erwachserieh Teilnehmern zunächst einige Er- 
klärungen zu oft verwendeten Begriffen. Bei- 
spiel: „Rationalisieren" heißt, etwas vernünfti- 
ger machen, einen A.rbeitsvorgang wirtschaftli- 
cher machen oder ilin für den Arbeiter erleich- 
tem. Durch Rationalisierung und durch zuneh- 
mende Nachfrage nach unseren Erzeugnissen ha- 
ben wir unseren Lebensstandard begründet. Die 
,,Produktivität" unserer Wirtschaft ist von Jahr 
zu Jahr gestiegen. Heute steigt sie nur noch lang- 
sam — auch in Japan! — weil Produktion und da- 
mit Umsatz rückläufig sind. 

Wenn wir nun aber an den eingesetzten Pro- 
duktionsfaktoren (z. B. Arbeitskräfte, Energie, 
Rohstoffe) nicht mehr sparen, um z. B. Arbeits- 
plätze zu erhalten, dann wird unsere Konkur- 
renz — hier in Deutschland imd auf dem Welt- 
markt — bald billiger produzieren als wir und 
wir sind „weg vom Fenster". Die Firmen müß- 
ten also auch bei rückläufiger Produktion spar- 
sam mit Arbeitskräften umgehen, damit die 

Mehrheit der Arbeitsplätze der Firma gesichert 
bleibe. 

In der Diskussion wurde es als falsch bezeich- 
net, wenn der Staat mit Steuergeldem unrentab- 
le Produktionen am Leben erhält. Weiterhin 
wurde festgestellt, daß man auch im öffentlichen 
Dienst rationalisieren müsse, denn die Ver- 
schwendung von Arbeitszeit, Energie oder Kapi- 
tal führe doch nur dazu, daß man über kurz oder 
lang die öffentlichen Dienstleistungen (Kran- 
kenhaus!!) nicht mehr bezahlen könne. 

Als gangbarer Weg, um die Lasten des wirt- 
schaftlichen Rückgangs gleichmäßiger zu vertei- 
len, erschien den Anwesenden die Arbeitszeit 
Verkürzung. Allerdings sei ihre Wirkung be- 
grenzt, und sie dürfe nur als kurzfristige Über- 
gangslösung gesehen werden. Ein voller Lohn- 
ausgleich sei nicht gut vorstellbar, weil er einen 
Kostenanstieg für die Unternehmen bedeuten 
würde. 

Die durch Arbeitszeitverkürzung gewonnene 
Freizeit könnte vielen Menschen wieder zu sinn- 
voller, selbständiger Arbeit — auch und vor al- 
lem als Dienstleistung für andere Menschen — 
verhelfen. 

Mit Vertrauen in die 

nächsten sechs Jahre 

An der Breite Haagwegschneise entstehen neue Dusch- und Umkleidegebäude. Erstmals in Dreieich 
werden sie Sonnenkollektoren auf das Dach bekommen, mit denen von April bis Oktober das 
Brauchwasser für die Duschen auf etwa 30 bis 35 Grad erwärmt werden soll. Mit diesem Solarspei- 
chersystem, das auch funktioniert, wenn die Sonne einmal nicht scheint, erhofft man sich eine Ko- 
steneinsparung von 5 bis 7 ODO Mark pro Saison. Da die Anlage etwa 12 000 Mark kosten wird, dürfte 
sie sich in wenigen Jahren amortisiert haben. Damit kommt der.Ma^strat dem Grundsatzbeschluß 
der Stadtverordnetenversammlung entgegen, energiesparende Maüinahmen an städtischen Gebäu- 
den zu ergreifen. 

Ehrenbrief des Landes 

für Emst Arnold 

„Erinnem wir uns: fünf Ortsteile mit unter- 
schiedlichen historischen, kommunalpoliti- 
schen, strukturellen und soziologischen Gege- 
benheiten mußten unter eine Verwaltung, in ei- 
ne parlamentarische Arbeit gebracht werden. 
Alle in den ersten Nachkriegsjahrzehnten ge- 
machten Fehler, zum Beispiel städtebaulicher 
Art, die den damals Verantwortlichen nur zum 
Teil anzulasten sind, die sich aber nun in krasser 
Weise offenbarten, alle Ordnungen und Satzun- 
gen, die je nach Gemeinde geringe, hohe oder 
Nulltarife enthielten, die von den jeweiligen 
Mehrheiten je nach ihrem Verständnis völlig un- 
terschiedlich behandelt wurden, wie zum Bei- 
spiel die besondere Unterstützung ideologisch 
naheligender Gruppienrngen, dafür Vernachläs- 
sigung solcher, die nicht den ,,rechten" Glauben 
zeigten, alles dies, was in die Kreuz und in die 
Quer gewachsen war, nun behutsam in einem 
Gemeinwesen unterzubringen, haben diese Män- 
ner zuwege gebracht." 

Nun heiße es, fortzufahren auf dem Weg der 
Sanierung ehemaliger Fehler, zum Beispiel Men- 
schen in überstark befahrenen Straßen von der 
täglichen Qual des Lärms und Geruchs zu befrei- 
en; Natur zu erhalten, wo sie wertvoll sei für 
Mensch und Tier; mühevoll Wohnbereiche zu er- 
schließen, das heiße keine Hochhäuser mehr, 
sondern kleine Miethäuser, in denen die Men- 
schen sich kennen und helfen; Kontakt unter den 
Generationen; Unterstützung aller privaten Im- 
pulse, die das Miteinanderleben freundlich ma- 
chen. 

Liindrat Karl Martin Rebel (r.) überreicht Ernst Arnold den Ehrenbrief des Landes Hessen für Be- 
sondere Verdienste in der Vereinsarbeit 

Die Wiederwahl der drei hauptamtlichen Ma- 
gistratsmitglieder zeige jedem Bürger Dreieichs 
deutlich, daß die CDU-Politik in seiner Stadt 
nicht an Auszehrung leide. Im Gegenteil; Mit 
Hans Meudt, Klaus Vetzberger und Walther 
Schliepe, die in den ersten sechs Jahren ihrer 
Amtszeit aus dem künstlichen Gebilde der 
,,Stadt Dreieich" eine zusammenwachsende 
Stadt mit je fünf Ortsteilen werden ließen, sei 
diese fruchtbare Entwicklung langsam und ste- 
tig, das heißt gesund voranzubringen, erklärt 
der Dreieicher CDU-Vorstafid in einer Presse- 
mitteilung. 

Im Rahmen einer Feierstunde wurde am ver- 
gangenen Freitag im Sitzungssaal des Kreishau- 
ses in Offenbach dem bekannten Dreieichenhai- 
ner Emst Arnold der Ehrenbrief des Landes 
Hessen verliehen, Landrat Karl Martin Rebel 
gratulierte zu der vom Hessischen Ministerpräsi- 
denten verliehenen hohen Auszeichnung und 
ging in seiner Ansprache auf das Wirken des en- 
gagierten Vereinsmannes ein. 

Dabei lobte der Landrat die außerordentlichen 
Verdienste Arnold um die Belange zur Förde- 
rung des Obstbaues, der Garten- und Land- 
schaftspflege. Emst Arnold ist Mitbegründer 
und Vorsitzender des Obst- und Gartenbauver- 
eins Dreieichenhain seit 33 Jahren. In dieser Zeit 
habe er beispielhaft für den Umweltschutz ge- 
wirkt, zu einer Zeit schon, als es dieses Wort 
noch gar nicht gegeben habe. Zahlreiche Veran- 
staltungen zur Information der Mitglieder und 
der Bürger seien zur Tradition geworden und 
hätten einen großen Beliebtheitsgrad. 

Aber nicht nur in seiner Heimatstadt, sondem 
auch überörtlich habe Amold sich verdient ge- 

macht. sagte der Landrat und betonte die Tatsa- 
che, daß der Geehrte 14 Jahre lang Vorsitzender 
des Kreisverbandes der Obst- und Gartenbau- 
vereine gewesen sei, der ihn auf Grund seiner 
großen Verdienste im März des vergangenen 
Jahres zum Ehrenvorsitzenden gewählt habe. 
Durch die Verleihung der Goldenen Ehrennadel 
des Landesverbandes im Jahre 1974 sei die her- 
vorragende Arbeit Arnolds zum Wohle der All- 
gemeinheit unterstrichen worden. 

Nicht zuletzt sei zu erwähnen, meinte der 
Landrat, daß Emst Amold 13 Jahre lang dem 
Vorstand des Geschichts- und Heimatvereins an- 
gehört habe, außerdem sei er Mitbegründer und 
langjähriges Vorstandsmitglied der Arbeitsge- 
meinschaft Dreieichenhainer Vereine, Aus all 
dem gehe hervor, daß sich Emst Amold stets un- 
eigennützig um das Wohl des Vereinslebens und 
der Allgemeinheit sowie um eine gute Zusam- 
menarbeit bemüht habe. Auch Bürgermeister 
Hans Meudt schloß sich mit guten Wünschen der 
Gratulation an. 

Silberne Hochzeit 
Am Ostersonntag, dem 3. 4, 83 feiem die Ehe- 

leute Horst und Elfriede Hach, geb, Heid, Doro- 
theenstr, 38, das Fest der Silbemen Hochzeit, 
Herzlichen Glückwunsch, 

1^ 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
, Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Heiterkeit und gute 
Stimmung bei den Senioren 

g Schwungvoll ging es £im Mittwochnachtmit- 
tag bei den Senioren im evangelischen Gemein- 
dehaus zu. Nach besinnlichem Nachdenken über 
die Bedeutung der Passionszeit konnte Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff nach längerer Pause wieder 
einmal das Hengstbachlerchen-Trio" begrüßen. 
Zu ihm gehören die beiden ehemaligen Brückner- 
Mädchen aus dem Offenthaler Haag, die sich 
heute Christa Bernhard und Monika Ritter nen- 
nen und der Dietzenbacher Rektor Jürgen Hey- 
er. Wenn dieser auch anfangs sagte, es wäre in 
letzter Zeit nicht möglich gewesen, zu gemeinsa- 
men Proben zu kommen, so erklangen die Stim- 
men der beiden Frauen in vorwiegend österrei- 
chischen und bayerischen Weisen doch außeror- 
dentlich gut zusammen und paßten sich 
schwungvoll Hayers Akkordeonrhythmen an. 
Besondere Freude brachte der ,,Geburtstagsjod- 
1er", der drei Geburtstagskindern galt. So gab es 
einen Applaus na<;h dem anderen, und Freude er- 
regte am Schluß auch die Ankündigung von 
Pfarrer Zühlsdorff, daß beim nächsten Senioren- 
nachmittag der Götzenhainer Hentnerchor als 
Gast zu erwarten sei. 

Vertrauen für seitherigen 
Vorstand 

g Einstimmig bestätigten die Mitglieder der 
Gesangsabteilung der Sportgemeinschaft in der 
Jahreshauptversammlung die seitherige Beset- 
zung des Vorstandes. Ihm gehören somit an Ge- 
org Kohl als Erster und Heinz Gottschämmer als 
zweiter Vorsitzender, die beiden Rechner sind 
weiterhin August Müller und Wilhelm Seibert, 
die Spartenleitung für den Frauenchor liegt in 
Händen von Inge Müller und Luise Wolfenstät- 
ter, als Schriftführerin bestätigt sich Hermine 
Stange und für die Pressearbeit ist Marga Sbaiz 
verantwortlich. 

Die geplanten Aktivitäten für das neue Jahr 
sind wie immer inner- und überörtlich. Neben ei- 
nigen Freundschaftssingen ist die Beteiligung 
am 100jährigen Bestehen des Gesangvereins 
Germania-Götzenhain in den Jahresplan einge- 
setzt. Am 12. Juni fährt der Frauenchor zu einem 
Pokalwertungssingen beim Männerchor Sänger- 
lust-Hausen. Am 13. August soll der traditionel- 
le Apfelweinabend stattfinden und für den 8. 
Oktober wurde der Weinliederabend für die ge- 
samte Gesangsabteilung angesetzt. Als heraus- 
ragendes auswärtig^ Ere^gjpjls,)if(ird der Verein- 
sausflug nach Rattenberg im Bayrischen Wald 
anzusehen sein, der am'25.'März äH^etreten wer- 
den soll. 

Wer wird Übungsleister 
im Spiebnannszug? 
g Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuer- 
wehr Götzenhain/Offenthal sucht einen neuen 
Übungsleiter. In der letzten Übungsstunde wur- 
de der seitherige Leiter Werner Arnold nach sie- 
benjähriger Tätigkeit verabschiedet. Noch ein- 
mal trainerte er m;t dem gewohnten Engage- 
ment seine Schützlinge. Als Sprecher für sie alle 
dankten Horst Bauch und Philipp Weilmünster 
mit herzlichen Worten dem Scheidenden für sei- 
nen Einsatz und die dadurch erreichten Erfolge 
des Musikzuges. Ein Erinnerungsgeschenk wird 
die Verbindung aufrecht erhalten und eine von 
weiblichen Mitgliedern des Musikzuges gebacke- 
ne Torte versüßte den Abschied. 

Noch ist ungewiß, wer nun die Aufgabe von 
Werner Arnold übernehmen wird. Etwaige In- 
teressenten werden gebeten, sich mit Horst 
Bauch, Wallstraße 13, Tel. 06103/8 54 77 in Ver- 
bindung zu setzen. 

Reich beschickte Ausstellung 
im Kindergarten 

g Fröhlich ging es am vergangenen Mittwoch 
im evangelischen Kindergarten in der Rhein- 
straße zu. Gut besUcht war die Ausstellung, die 
die Erzieherinnen aufgebaut hatten, und die ei- 
nen umfassenden Einblick in die Arbeit mit den 
Kindern gab. Ins Auge fielen die bunten Oster- 
sträuße mit den blühenden Forsythienzweigen 
und den so schön bemalten Eiern. Darunter wa- 
ren in außerordentlicher Vielfalt Basteleien, Bil- 
der und Knetarbeiten zu sehen, die viel Phanta- 
sie, liebevolles Eingehen auf die kindlichen An- 
lagen und ihre Entwicklung durch die Anregung 
der Erzielierinnen verrieten. Selbsttätigkeit der 
Kinder spräche auch aus dem Aufbau von Ge- 
genständen aus Legosteinen und dem Modell ei- 
ner ganzen Stadt. 

Die Sprechfertigkeit, körperliche Beweglich- 

keit und geistige Erfindungsgabe der Kinder ka- 
men zum Ausdruck in Puppenspielen, deren 

' Handlung und Darstellung so gut in den einzel- 
nen Gruppen ablief, daß die Mütter hell begei- 
stert waren. Nach so viel Freude über die ,,Erfol- 
ge" ihrer Kinder pflegten die Eltern gern ge- 
meinsamen Austausch mit den Erzieherinnen 
bei Kaffee und Kuchen 

Positive Bilanz 
g Einen recht positiven Jahresbericht erstat- 

tete Erster Vorsitzender der SSG Peter Bein in 
der Jahreshauptversammlung am letzten 
Wochenende. Sowohl der Einsatz in den-Sparten, 
als auch die Aktivität einzelner Mitglieder habe 
es dem Vorstand ermöglicht, die vielfachen und 
zum Teil recht schwierigen Aufgaben gut zu er- 
füllen. Wenn der Gedanke der ,,Gemeinschaft" 
auch im neuen Jahre so viel Anklang fände, wer- 
de bei aller Verschiedenheit von Meinungen der 
mitgliederstarke Verein gut über die Runden zu 
bringen sein. 

Im übrigen galt es, einen neuen Ersten Vorsit- 
zenden zu wählen, weil Peter Bein nur noch das 
Amt des Zweiten übernehmen wollte. Einstim- 
mig wurde als neuer Erster Vorsitzender Peter 
Reusch gewählt. Peter Bein wird ihm als ,,Stell- 
vertreter" mit seinem Schatz an Erfahrungen 
und seiner allzeit gezeigten Einsatzfreudigkeit 
zur Seite stehen. Aus dem Vorstand schieden aus 
persönlichen Gründen aus: der seitherige Zweite 
Vorsitzende Klaus Tielmarm und die Beisitzer 
Dietrich Sabrowski und Johannes Göckes. Ihnen 
dankte Peter Bein mit herzlichen Worten für all 
ihre Arbeit in zum Teil langjähriger Zugehörig- 
keit zum Hr.uptvorstand. 

Den beiden Vorsitzenden werden in Zukunft 
als Mitglieder des Vorstandes zur Seite stehen: 
Rechner Heinrich Frank," Schriftführerin Edith 
Smieskol, Pressewart Manfred Bräuning. Zu 
Kassenprüfem wurden Jürgen Schollmeier und 
Albert Siebenbom und als Beisitzer Helmut 
Müller gewählt, Mitglied des Bauausschusses ist 
Bernd Siebrecht, ünverändert in ihren Ämtern 
blieben Barbara van den Boom, Gerlinde Re- 
vensberger, Gerhard Seel, Gustav Creter, Wil- 
helm Seibert und Peter Smieskol. 

Dienstjubiläum 
g Hannelore Gelßler feiert am 1. April 1983 

ihr 25jähriges Dienstjubiläum im öffentlichen 
Dienst. Ihre Laufbahn im öffentlichen Dienst be- 
gaim sie am 1. 4. 1958 mit einer Ausbildung als 
Verwaltungsangestellte bei der Kreisverwal- 
tung in Offenbach/Main. 

Am 1, 1. 1970 trat sie in die Verwaltung der 
ehemaligen Gemeinde Götzenhain ein. Hier war 
sie Im Melde- und Steuerkartenwesen tätig. 
Nach der Bildung der Stadt Dreieich im Jahre 
1977 wurden ihr die Funktion der Hauptsächbe- 
arbeiterin im Paß- und Personalausweiswesen 
übertragen. 

In einer kleinen Feierstunde würdigten Bür- 
germeister Meudt und der Vorsitzende des Per- 
sonalrates, Herr Weil, die Verdienste von Frau 
Geißler bei der Stadt Dreieich. 

Wer nimmt Gaste? 

g Das Programm für den Besuch aus der Ver- 
schwisterungsstadt Bleiswijk steht im wesentli- 
chen fest und Soll mit den Feierlichkeiten des 
hundertjährigen Bestehens des Gesangvereins 
Germania verbunden werden. Als Termine wur- 
den die 3 Tage vom 3. bis 6. Juni angesetzt. Ein- 
zelheiten werden noch bei einem Besuch des 
Bleiswijker Verschwisterungs-Komitees Mitte 
Aptil in Götzenhain besprochen werden. 

Weit über hundert Gäste sind zu erwarten. Das 
hiesige Fest-Komitee ist bereits damit beschäf- 
tigt, sie alle wieder in Privatquartieren unterzu- 
bringen: "Um dies zu erreichen, bittet Ortsvorste- 
her Finkel alle die, die bereit sind, einen Gast 
aus Bleiswijk aufzunehmen, dies in der Außen- 
stelle bei Frau Kaiusa, Tel. 65 15 43 zu melden. 

Neuer Vorsitz 
g In der Mitgliederversammlung des ,,Ten- 

nisciub Götzenhain" die mit 80 Mitgliedern ei- 
nen guten Besuch im Burgkeller Dreieichenhain 
aufwies, galt es Abschied zu nehmen vom seithe- 
rigen erfolgreichen Ersten Vorsitzenden Axel- 
Dieter Helm, Er hatte aus beruflichen Gründen 
auf erneute Kandidatur verzichtet. An seine 
Stelle wurde Dieter Meyerhöfer gewählt. Das 
Amt des zweiten Vorsitzenden wird von Martin 
Richter und Werner Michels wahrgenommen. 
Weiterhin gehören dem neuen Vorstand an Ger- 
hard Senf als Schatzmeister, Manfred Schlem- 
ming als Sportwart, Brigitte Voitl als Jugend- 
wart, Christel Patzer als Schriftführerin und Pe- ' 
ter Müller als Pressewart. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

26. März 1983 

Ochsenwaldstraße 28 SchwarzwaldstraBe 8 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

    

Dieses Fenster der Burg scheint ein Geheimnis zu bergen. Wie jetzt festgesteUt wurde, als man die 
obere Fensterbegrenzung wegen eines Risses sichern wollte, endet dort eine Rohrleitung, über deren 
Zweclfselbst Fachleute im Unklaren sind. Um ihren Weg weiter zu verfolgen, wird morgen nachmit- 
tag ab 15 Uhr eine Forschungsgruppe mit einem Laser-Suchgerät — eine Art Röntgengerät für Mau- 
erwerk — in die Burg kommen. 

DienstjubUäum 
Norbert Timmermans feiert am 1. April 1983 

sein 40jähriges Jubiläum im öffentlichen Dienst 
und der Stadt Dreieich. Nach Abschluß der Aus- 
bildung im Jahre 1946 besuchte er das Verwal- 
tungsseminar Frankfurt und legte hier die Lauf- 
bahnprüfung für den mittleren und gehobenen 
Dienst ab. 

In der Stadt Dreieich ist Timmeimans als Lei- 
ter des Hauptamtes und büroleitender Beamter 
tätig. In einer kleinen Feierstunde würdigten 
Bürgermeister Meudt und der Vorsitzende des 
Personalrates, Herr Weil, die Verdienste von 
Herrn Timmermans bei der Stadt Dreieich. 

v<?{ccl)h'cf)C TiacAi'o/Je^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 1. 4. bis 8. 4. 1983 
Karfreitag, 1. 4. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlosse- 

nem Abendmahl (Pfr. Steinhäu- 
•ser), musikalische Ausgestaltung 
durch den Kirchenchor 

Samstag, 2. 4. 1983 
18.30 Uhr 7. Passionsandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Ostersonntag, 3. 4. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Goldener Kon- 

firmation und anschließendem 
Abendmahl (Pfr. Dekan Rudat) 

Ostermontag, 4. 4. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. König) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch. 5. 4. 1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 7. 4. 1983 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 

Dekan Pfr. Rudat befindet sich in der Zeit vom 5. 
bis einschließlich 18. April 1983 in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Pfarrer Steinhäuser. 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäxiser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3t. 3. bis 10. 4.1983 
Donnerstag, den 31. 3. 
17—19 Uhr Beichtgelegenheit bei einem frem- 

den Beichtvater in Götzenhain 
20.00 Uhr Abendmahlsmesse In Götzenhain 
Freitag, den 1. 4. 

9.—11 Uhr Beichtgelegenheit bei einem frem- 
den Beichtvater in Götzenhain 

15.00 Uhr Liturgiefeier in Götzenhain 
19.(X) Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
Samstag, den 2. 4. 
21.00 Uhr Feier der Ostemacht in Götzen- 

hain 
Sonntag, den 3. 4. 
9.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung des 

Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Ostervesper in Dreieichenhain 
Montag, den 4. 4. 

9.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Dienstag, den Jk 4. ' 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 6. 4. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Donnerstag, 7. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 8. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Samstag, den 9. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 10. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 

In den Ferien fallen alle Gruppenstunden aus. 

Wir trauern um unsere treue Alterskame- 
rad In 

Susanne Müller 

wir werden Ihr ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Jahrgang 1905/04 Oreleichenhaln 

Im März 1983 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- unij Geld- 
spenden beim Tode meiner lieben Frau 

Susanne Müller 

geb. Schäfer 

möchten wir allen, die ih'r nahestanden und die sie zur letzten Ruhestätte 
begleitet haben, von ganzem Herzen danken. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Steinhäuser für die tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Budzinski für die jahrelange Betreuung sowie der Sonn- 
tagsgeselischaft und den Jahrgängen 1904/05 aus Sprendlingen und 
Dreieichenhain. 

im Namen aller Angehörigen 
Adolf Müller 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), im März 1983 
Schilierstraße 10 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwakMub 

»Wandeilreunde 

DreieiclHc 

Jahreshauptversammlung 
In der Hauptversammlung am 27. 3. stellte der 

1. Vorsitzende K. Walzer fest, daß in unserer Zeit 
das Wandern wichtig sei. Der Mensch brauche 
Bewegung und Besinnlichkeit in der Natur, um 
sich vom Streß zu erholen. 

Im vergangenen Wanderjahr wurden 16 Wan- 
derungen durchgeführt, darunter eine Zwei-Ta- 
ges-Tour. Eine große Anzahl Wanderfreunde (51) 
konnte im Burghofsaal mit dem goldenen Wan- 
derehrenzeichen ausgezeichnet werden. 

Eine besondere Auszeichnung vom Gesamt- 
OWK nahm Wanderfreund E. Tross, Leiter des 
Bezirks 2, vor. Das goldene Ehrenabzeichen für 
treue Klubarbeit wurde Frau S. Stroh über- 
reicht. Das silberne Ehrenabzeichen erhielten 
Frau A. Sammer und Frau Johanna Emig für ih- 
re Verdienste um den OWK. 

Der Kassenbericht, vorgetragen von F. Sam- 
mer, war ausgeglichen, und es konnte ein Über- 
schuß ausgewiesen werden. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. Vorstandswahlen fanden 
keine statt. Unter Punkt Verschiedenes wurden 
Hinweise auf die nächsten Wanderungen be- 
kanntgegeben. 

Theaterabend 
am 16. und 17. April 

Die Proben der Laienspielgruppe des OWK 
Dreieichenhain sind in vollem Gange. Auch die 
Vorarbeiten für das Bühnenbild sind fast abge- 
schlossen. Der Aufführung des Theaterstückes 
„Die drei Unglücklichen" steht nichts mehr im 
Wege. Gespielt wird am Samstag, dem 16. April, 
um 20 Uhr und am Sonntag, dem 17. April, um 19 
Uhr im Burghofsaal. Der Kartenvorverkauf hat 
schon begonnen. Eintrittskarten sind erhältlich 
bei den Mitgliedern des OWK und bei Farben- 
Lenhardt, hier, Ludwig-Erk-Straße/Hainer 
Chaussee sowie bei Schreibwaren-Wagner, Sol- 
mische-Weiher-Straße und am Kiosk Dreieich- 
platz. Der Eintrittspreis beträgt 6 Mark. Die Lai- 
enspielgruppe im OWK freut sich auf Ihren Be- 
such. 

Ein Kabarett feiert Geburtstag^ 

Stachelbären/Hengfstbachbrettl 10 Jahre alt 

ä 

Kaninclien2!iiciit«erein 

»28 Dioloictiorthaln 

Kaninchenzuchtverein 

Der neue Vorstand wurde gewählt: 
1. Vorsitzender: Adolf Köhler, 2. Vorsitzender: 

Lothar Kühn, Schriftführer: Harald Lehmann, 
Rechner: Erich Zinn, Zuchtwart: Dieter Reisch, 
Tätoviermeister: Harald Lehmann, Jugendwart: 
Renate Onimus, Zuchtbuchführer: Werner 
Keim, Kassierer: Uschi Milkutat, Pressewart: 
Helga Onismus, Revisor: Willi Edelmann und 
Hilde Bodenstein, Platz- und Gerätewart: Wer- 
ner Jakobi und Manfred Onimus. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Mit einer Musikprobe zur Vorbereitung auf ei- 
ne Aufführung im Darmstädter ,,Halb-Neun- 
Theater" begingen die Stachelbären am Samstag 
das zehnjährige Bestehen ihrer Truppe. Der ge- 
naue Gründungstermin, der 23. März 1973, wäre 
beinahe übersehen worden, hätte nicht Grün- 
dungsmitglied Herbert Baab darauf aufmerk- 
sam gemacht. Herbert Baab ist neben Regisseur 
Hans Obermann der einzige, der von diesem er- 
sten Treffen noch übrig geblieben ist. Erst einen 
Monat später kamen Gabriele Cahn und Wolf- 
gang Schuhmacher dazu, dann nach und nach die 
anderen Kabarettisten der derzeit zwölfköpfi- 
gen Gruppe. 

Hans Obermann erinnert sich an die Grün- 
dung vor zehn Jahren so: ,,Ich war zur Kur in 
Bad Orb, als ich durch die mir nachgeschickte 
Zeitung erfuhr, daß im März 1973 im Bürgerhaus 
eine Laienspielgruppe gegründet wurde und, 
daß Hans Obermann die Leitung übernommen 
hat". 

Ein Rückzieher war Obermann schwer mög- 
lich, schließlich hatte es ja in der Zeitung gestan- 
den. Beim ersten Treffen kamen ,,elf Damen und 
anderthalb Herren". Kein Wunder, daß die näch- 
ste ZeitungSfechlagzeile ,,Obermann sucht Män- 
ner" hieß. 

Die frischgebackenen Laienspieler begannen 
gleich mit Proben für politisches Kabarett. In 
den ersten Programmen standen die lokalen Sze- 
nen stärker im Vordergrund. Bis 1979 hieß die 
Truppe ja auch ,,Hengstbachbrettr'. Die Pro- 
gramme hießen „Kunterbunte Sachen, zum Den- 
ken, Ärgern, lachen" (1973), ,,Humor ist's, wenn 
man's trotzdem macht" und ,,Hessentagsgebab- 

In zehn Abteilungen 

zwölf Sportarten 

Tumvwein hat jetzt über 1000 Mitglieder 
Vereins. Das Orchester hat 55 Mitglieder, das Ju- 

bel". Das Hessentags-Programm wurde erstmals 
im Dreieichenhainer Burgkeller aufgeführt, der 
nun zumindest für die Premieren zum Domizil 
für die Stachelbären geworden ist. 

Zwischendurch wurde auch einmal Kinder- 
theater gespielt. ,,Pünktchen und Anton" wurde 
im Bürgerhaus Sprendlingen und anderen Hal- 
len ein großer Erfolg. Technisch war,,Pünktchen 
und Anton" gewiß die aufwendigste Veranstal- 
tung: Bühnenbilder, Requisiten und Kostüme 
für jeden Aufzug neu. Heute haben es die Sta- 
chelbären mit ihrer Einheitsfarbe schwarz (die 
durchaus nicht politisch zu sehen ist, im Gegen- 
teil), einem Tisch und drei Stühlen wesentlich 
leichter. 

Der Name ,,Stachelbären" wurde geboren, als 
immer häufiger auch im weiteren Umland die • 
Programme gespielt wurden. Es dauerte eine 
ganze Weile, bis sich die Kabarettisten auf den 
Namen geeinigt hatten. Seit dem Programm 
,,Kabarette sich, wer kann" hat sich die neue Be- 
zeichnung eingebürgert. 1981 schuf für ,,Das ist 
zu wahr, um schön zu sein" Sascha Juritz die 
Stachelbär-Figur, die jetzt die charakteristi- 
schen Plakate der ,,Stachelbären" schmückt. 

Die ,,Stachelbären" haben mit der Zeit auch 
den Namen der Stadt Dreieich über den Kreis 
Offenbach hinaus bekannt gemacht: Mit Beiträ- 
gen über sie im hessischen Radio und Femsehen 
und in dieser Woche erst mit ihrer ,,Aktion 
Adretter Bundestag", in deren Rahmen den Grü- 
nen im Bundestag 27 grüne Fliegen überreicht 
wurden. Im elften Jahr ist die Lust der Stachel- 
bären zum kritischen Kabarett in ,,diesem unse- 
rem Lande" ungebrochen. Gefeiert wird das Ju- 
biläum im Herbst. 

Die nächste Monatsversammlung findet am 8. 
April um 20 Uhr in der TV Turnhalle statt. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 6. 

April um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem 
Spaziergang halten wir Einkehr im ,,Frankfur- 
ter Hof". 

Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am kommenden Donnerstag, 
dem 7. April um 15.30 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr im Gasthaus ,,Zur Krone". Bei 
schlechtem Wetter um 17 Uhr in der Krone. Um 
zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 6. April um 16 Uhr 
am Dreieichplatz. Vorgesehen ist anschließend 
Einkehr in die Gaststätte des Sportvereins, Im 
Haag. 

Jahrgang 1916/17 
Unser nächster Spaziergang findet am Freitag, 

dem 8. April statt. Treffpunkt ist um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Ziel ist diesmal die Gaststät- 
te des „Sportvereins" Im Haag. Wir bitten um 
vollzähliges Erscheinen, zumal bei dieser Gele- 
genheit über unser Beisammensein in Offenthal 
am 5. Mai gesprochen werden soll. 

QAioctiewewdafctuafi itätcw: 
_  dienstags i« 

Auf der Jahreshauptversammlung des TVD im 
kleinen Saal derTV-Tumhalle konnte Vorsitzen- 
der Alfred Haimerl von den 700 stimmberechtig- 
ten Mitgliedern über 14 Jahre 62 begrüßen; der 
Vorstand hätte sich einen besseren Besuch ge- 
wünscht. Mit der Breitenarbeit zeigte sich der 
Vorsitzende zufrieden. Im TVD werden in zehn 
Abteilungen zwölf Sportarten betrieben und in 
zahlreichen Gruppen Freizeitsport angeboten. 
Zur Zeit gibt es im Turnverein über 50 Übungs- 
gruppen. 

Auch die sportlichen Erfolge können sich se- 
hen lassen. Eine Kegelmannschaft und drei Vol- 
leyballmannschaften errangen den Aufstieg. Die 
1. Tischtennismannschaft konnte ihre Klasse 
halten, so daß der Turnverein im Volleyball (Da- 
men) und Tischtennis (Herren) je eine Mann- 
schaft in der Regionalliga hat, der dritthöchsten 
deutschen Spielklasse. 

Die gemeinsamen Wettkampfgruppen von 
Turnverein und Sportverein konnten im Geräte- 
turnen und in der Leichtathletik drei Hessentitel 
erringen. Das Blasorchester Dreieich im SV/TV, 
das in der TVD-Tumhalle sein Zuhause hat, lei- 
stete durch seine Konzerte einen wertvollen kul- 
turellen Beitrag in der Kulturlandschaft der 
Dreieich. 

Bemängelt wurde vom Vorsitzenden die gerin- 
ge Zahl der gesellschaftlichen Veranstaltungen 
des Turnvereins und seiner Abteilungen. Beim 
Tumhallengebäude hat man im Jahr 1982 mit 
der Renovierung des Bühnenbaus begonnen, die 
im Jahr 1983 abgeschlossen werden soll. 

Der stellvertretende Vorsitzende für den Be- 
reich Verwaltung und Finanzen. Jürgen Heck- 
mann, berichtete über die finanzielle Entwick- 
lung des TVD und gab den Bericht über die Ver- 
einskasse und, in Vertretung für den erkrankten 
Siegfried Saul, den Bericht der Wirtschaftskas- 
se. Nach anfänglichen Schwierigkeiten zu Be- 
ginn des Jahres gelang es den Vei intwortlichen, 
nicht zuletzt durch die Neuaufnahme zahlreicher 
Mitglieder, das Geschäftsjahr finanziell gut über 
die Runden zu bringen. Der Sportbetrieb konnte 
finanziert und die Kosten für das Tumhallenge- 
bäude erbracht werden. Am 31. 12. 1982 wies die 
Vereinskasse ein kleines Plus auf. Die Wirt- 
schaftskasse hatte zwar ein Minus, aber neben 
den Kosten für die Unterhaltung der Tumhal- 
lengebäude war es gelungen, ein Darlehen von 
10.000 Mark zu tilgen. 

Nach den Berichten des Hauptvorstandes ga- 
ben die Abteilungsleiter ihre Situationsberichte. 
In der Fußballabteilung geht es, im Gegensatz zu 
den letzten Jahren, wieder aufwärts. Dies zeigt 
vor allem der Tabellenstand der 1. Fußball- 
mannschaft. Neben zwei Aktiven Mannschaften 
nimmt auch noch eine Soma (AH) an Runden- 
spielen teil. Erfreuliches gibt es über die Jugend- 
abteilung der Fußballer zu berichten. Hier konn- 
te mit Bernd Fuhrländer ein neuer Jugendleiter 
gewonnen werden, der mit seinem Team sieben 
Jugendmannschaften betreut. Die F-Jugend- 
mannschaft konnte im Kreis die Vizemeister- 
schaft erringen. Herausragendstes Ergebnis der 
Abteilung war die Ausrichtung des Dreieichtur- 
niers, das sehr erfolgreich war. 

Die Sportkegler des TVD nehmen mit drei 
Mannschaften an Rundenkämpfen teil. Während 
die Damenmannschaft und die 2. Herren Vize- 
meister wurden, gelang der 1. Herrenmann- 
schaft die Meisterschaft in der B-Klasse. 

Das Blasorchester, das in den Räumen des 
Turnvereins probt, ist die kulturelle Säule des 

gendorchester 20 Mitglieder, zahlreiche Kinder 
und Jugendliche werden zur Zeit ausgebildet. 
Das Orchester hatte 1982 insgesamt 43 Auftritte, 
wobei das Gemeinschaftskonzert mit den Dreiei- 
chenhainer Gesangvereinen und ein Konzert im 
Palmengarten die Höhepunkte waren. Die Jah- 
resfahrt führte das Blasorchester in die Partner- 
stadt Stafford, wo auch mehrere Konzerte gege- 
ben wurden. 

Die Tennisabteilung hat jetzt 156 Mitglieder 
und spielt auf den Tennisplätzen, die von den 
Mitgliedern in Selbsthilfe erstellt und finanziert 
wurden. Erstmals wurden 1982 ein Ranglisten- 
tumier und eine Vereinsmeisterschaft ausgetra- 
gen. Im Gegensatz zu anderen Abteilungen führ- 
te die Tennisabteilung mehrere gesellschaftliche 
Veranstaltungen mit Erfolg durch. Für das Jahr 
1983 ist erstmals die Teilnahme an der Meden- 
runde geplant, und es sollen zwei neue Tennis- 
plätze gebaut werden. 

Die Tischtennisabteilung nimmt mit acht 
Mannschaften an den Rundenwettkämpfen teil. 
(5 Herren, 1 Damen, 2 Jugendmannschaften). Die 
1. Herrenmannschaft konnte ihren Platz in der 
Regionalliga halten und ist nach wie vor das 
,,Aushängeschild" im TVD. Mit großem Erfolg 
konnte die Abteilung ein Tischtennistumier in 
der Weibeisfeldhalle durchführen. Ziel des kom- 
menden Jahres ist die Verstärkung der Jugend- 
arbeit. 

Badminton wird im Turnverein als reiner 
Freizeitsport betrieben. Die Abteilung konnte 
ihre Mitgliederzahl steigem. 

In der Turn- und Leichtathletikabteilung wird 
eine umfangreiche Breitenarbeit betrieben. Es 
gibt drei Kleinkinder-Gruppen, vier Kinder- 
gruppen *ind sechs Erwachsenen-Gruppen für 
Gymnastik, Spiel, Skigymnastik und Sportab- 
zeichen. Während bei den Kindergruppen die 
Tendenz rückläufig ist, haben die Gymnastik- 
gruppen der Damen und die Skigymnastik enor- 
men Zuwachs. Im Wettkampfbereich arbeitet 
die Abteilung mit dem SVD zusammen, und es 
konnten hervorragende Erfolge erzielt werden. 

Neben zahlreichen 1. und 2. Plätzen auf Gau- 
ebene war der Sieg bei den Landesbestenkämp- 
fen im Geräteturnen in der Leistungsstufe 2 
durch Sabine Kühr der herausragende Erfolg. In 
der Gaurunde wurde die Jugendmannschaft 
zweiter, die Schülerinnen A belegten Platz 3 und 
die Schülerinnen B Platz 6. Die in der LG Dreiei- 
chenhain zusammengeschlossenen Leichtathle- 
ten errangen zahlreiche hervorragende Plazie- 
rungen und 3 Kreismeister- und Bezirksmeister- 
titel. 

Größter Erfolg war der Hessentitel von Elke 
Hunkel im Diskuswerfen der Schülerinnen A 
und der Hessentitel in der 3 x 800 m Staffel der 
Schülerinnen B durch Isabell Tarara, Tina Till- 
mann, Andrea Bi^chauer. In die Hessenauswahl 
der Schülerinnen wurden Elke Hunkel und Ka- 
tharina Schröder (800 m) berufen. Erfolgreich 
auch die jugendliche Läuferin Sabine Hoffmann 
und die Schüler Michael Tunk, Jochen Mayer, 
Jörg Böttcher und Frank Schiindwein. 

Die Volleyballabteilung ist zur Zeit wohl die 
erfolgreichste Sportgruppe innerhalb des Turn- 
vereins. 1982 gelang drei Teams der Aufstieg. 1. 
Damenmannschaft (Regionalliga), 2. Damen- 
mannschaft (A Klasse), 1. Herrerunannschaft (A 
Klasse). Alle Mannschaften werden den Klassen- 
erhalt schaffen. Die Jugendgruppe konnte sich 
vergrößem und spielt nunmehr mit zwei Mann- 

Betrachtung zum Karfreitag 
von Dekan Armin Rudat 

Im Leiden 

das Lehen entdecken 
Bilder des Leidens begegnen uns 

überall: Patienten in Intensivstatio- 
nen, Unfallopfer im Rollstuhl. Ver- 
hungernde am Straßenrand. Und 
wieviel mehr verstecktes, unbemerk- 
tes Leiden. Spannungen in den Fami- 
lien, die drohende Kündigung, der 
seelische Zusammenbruch: unaus- 
sprechbare Einsamkeit, Menschen, 
die in Lieblosigkeit, Haß und Kälte 
verkümmern. 

Leben und Leiden sind unauflösbar 
ineinander verschlungen. Läßt sich 
ein Sinn des Leidens erkennen? Gibt 
es Wege, leidgefülltes Leben dennoch 
anzunehmen? 

Christliches Symbol für diese Er- 
fahrung ist das Kreuz. Zwar wurde 
sein Sinn im Laufe der Jahrhunderte 
verdeckt oder ganz verloren. Es ist 
zum Schmuckstück geworden, zum 
Anhänger an Halsketten, zur Verzie- 
rung auf der Brust von Bischöfen, auf 
Kirchtürmen und Berggipfeln. Aber 
ur.iprünglich stand dieses Kreuz auf 
Golgatha. An ihm hing ein Mensch, 
der wie kein anderer erfahren mußte, 
was es bedeutet zu leiden oder gar 
Leiden für andere zu ertragen. In sei- 
nem Sterben zeigt sich: Gott ist nicht 
eine Sehnsucht der Menschen oder ei- 
ne bloße Idee. Er existiert auch nicht 
über den Wolken in einem unerreich- 
baren Jenseits. Er läßt sich vielmehr 
herab in Raum und Zeit. Er nimmt 
menschliche Gestalt an. Er teilt unser 
Leben. Er durchkreuzt unsere Wege 
mit seiner Liebe an den Stellen, wo 
wir keinen Sinn und kein Ziel mehr 
sehen. 

Am Kreuz des Leidens hängen vie- 
le; nicht nur gescheiterte Revolutio- 
näre, Gefangene, unheilbar Kranke. 
Versager und Lebensmüde, vergesse- 
ne und bewußt abgeschobene, ver- 
schwiegene Menschen. Jeder hat, 
mehr oder ■ weniger, sein eigenes 
Kreuz zu tr(igeri.. Hiex.kanri das Kreuz 
von damals Kraft und Orientierung 
geben, die Fähigkeit, dem Leiden 
nicht auszuweichen, ja mehr, es zu 
verkraften und so auszuhalten. 

In der Erfahrung von Leid liegt die 
Chance, ein neues Verhältnis zu Gott 
und sich selbst zu entdecken und so in 
eine andere Dimension des Lebens 
vorzustoßen. In Enttäuschungen, 
Fehlschlägen, Krankheit und allen 
anderen Spielarten von Leid kann 
der Mensch, wenn er sich ihm nicht 
passiv ausliefert, das Leben anders, 
tiefer sehen und selbst dabei reifer 
und menschlicher werden. 

Er wird dabei auch einen veränder- 
ten Blick für das Leiden anderer be- 
kommen, ihnen das Kreuz tragen hel- 
fen und so ein Stück Freiheit vom ei- 
genen Leid gewinnen. 

Schäften in der Wettspielrunde. In der Weibels- 
feldhalle wurde ein Turnier veranstaltet, das all- 
seits guten Anklang fand. 

Bei den Neuahlen wurde der zur Wahl stehen- 
de stellvertretende Vorsitzende für den Bereich 
Sport- und Jugendarbeit, Karl H. Winkel ein- 
stimmig in seinem Amt bestätigt. Neue Schrift- 
führerin wurde Nadja Neubecker, als Rechner 
der Wirtschaftskasse wurde Siegfried Saul ge- 
wählt, Stellvertreter ist Herbert Neubecker, 
Beisitzer wurden Horst Philippi und Gerhard 
Knies, der Bauausschuß besteht aus: Georg Hai- 
merl, Heinz Klotz, Horst Philippi, der Veranstal- 
tungsausschuß aus Rinio Bourlon, Erika Lorenz. 
Revisoren der Vereinskasse sind Erhard Kohl, 
Alfred Salewski und Revisoren der Wirtschafts- 
kasse (Liegenschaften) — Friedel Och, Stefan 
Fuhrländer. 

Nach den Neuwahlen setzt sich der Geschäfts- 
führende Vorstand wie folgt zusammen: 1. Vor- 
sitzender — Alfred Haimerl, stellvertretender 
Vorsitzender (Verwaltung) Jürgen Heckmann, 
Stellvertretender Vorsitzender (Sport-Jugend) 
Karl H. Winkel, Rechner — Siegfried Saul (Her- 
bert Neubecker), Schriftführerin — Nadja Neu- 
becker. 

Die Abteilungsvertreter sind Günter Engel 
und Bernd Fuhrländer (Fußball), Oskar Menzel 
und Inge Haimerl (Kegeln), Dirk Bartel und 
Hans Müller (Blasorchester), Jörg Scharr und 
Heinz Holzmann (Tennis), Hcms Schön und Uwe 
Gaiu (Uschtennis), Bernd Frlcke und Roland 
Schramme (Badminton), Horst Hunkel und Karl 
H. Winkel (Tumen/Leichtathletik) sowie Karl: 
heinz Lenhard und Mechthild Stenger (Volley- 
ball). 
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D>8 OREIEICH-TEPPICHZENTRUM Al(est«s Teppich- FachgeochArt^^'^^^^ nur Flchteslr. 13 
H. W.AHL ERT J 
R^lg. Sprend Büroerhaua 

naturreine Säfte 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Bliclc 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEJCHENHAIN 

• Petzaufbewahrung r- H 
• Pelzreparaturen ^ " 
• Neuanfertigungen 

•^eßgmodeiA £. 'cKeiß «,/ Ii 
Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschäft (Ur modarne Augenoptik 

JÖRG (ZXD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ S070 lanaen ■ Telefon 2 33 60 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 

BERUFSKLEIDUNG TEPPICHE ■ LÄUFER ■ PVC 
Teppichboden-Service 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnrnetzmelster 

Langen. Südl. Rtngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

BahnstraBe 39 i langen, Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse SesundheHstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in großer Auswahl. / 

IRADIO ~ 
SCHNAI tut was für 
seine Kunden . 

Jüngling ■ Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■ Langen • Telefon 7 94 43 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

»Pietät« KARL DAUM 

Bahn Straße 61 
6070 Langen 

DER 

Telefon 211D1 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebes.chiebitOranlagen 
Haustüran 
Sortderanfart^gungen 

Fahrgasso 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
DeKorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Erd-, Feuer-, S«e4)berführung«n 
Sanglager ■ St«ib«wä*ctM — Zleiuinen 
Aueführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausljesuch 

Wichtige Rufttummem: 

LANGEN 

CHRISTEL WICKE 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzspielzeug ■ Kinderwagen - Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen ■ Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras Zubehör 
Hocn/e'isau'naf^men oitte vrjrtje<iieiie'^ 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen. Bahnstraße 73. Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoplik 

6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 I 
'Felefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — ■ 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Münchener 

Veraicherungen 
Schlllerstraße 10 - Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet i?2C von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fartigan; Holz Fanstar • Kunstttoff-Fan- 
Star • Alu-Fanstar • Haustüran • ZImmartüran 
Kostenlose Beratung und Information Besichtigen S»e unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hatin-Straße 8 • Langen - Telefon 7 23 90 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für El Jitrotechnik (vorm Werner) 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art Lieferung Montage von 
F.iektro Geraten u Lampen   
Kundendtensl lechn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Wärme-Pumpen 
•SO-Verleilungen 

Meisterwerkstatt für Rundfunk TV Video 

Neu eröffnet! 
Dachdecker- und Spenglermeister- 
Betrieb nimmt Aufträge jeder Art an. 
Preiswert und schr\^ll. 

Fa. POPKO, Buchenweg 17, 
6050 Offenbach ■ Telefon 0611/89 73 91. 
von 8 bis 12 Uhr 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnstraße 112 

OPTIK 

BELLHÄUSER 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reipher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12. Langen, Telefon 2 77 56 

GLASEREI 
FERTIGT, LIE -ERT MONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Krlstalisplegel nach Maß 

Spezial-isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

Leder Kaufmann 
Inh R. Sfiiitgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE e 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 Langen Tel 2 46 12 

Bereitschaffsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 

607 Langen/Hessen m 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 V Q 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING M O.»A.« 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau e 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

Weserstraße 16 ■ 6070 Langen Telefon 2 34 68 

für Damen und Herren 

ptHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a Telefon 0 61 03/2 21 87 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz • Kunststoff - Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264. privat 79178 

Arztlicher Sonntagsdienst 
_ Fr., 1. 4. Karlraitag 

Dr. Lembke, Gartenstr. 5., 
Wohng.: Langestr. 18, 
Tel. 2 33 31 
Sa., 2. 4. 
Dis. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Langen 
Tel. 5 2111 
Notsprechstunde: 11—12 Uhr in der Praxis 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97 
So., 3. 4. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11—12 Uhr in der 
Praxis Frau Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18 
Tel. 2 38 85 
Mo., 4. 4. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Langen, 
Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11 — 12 Uhr Dr. Hanna, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 
Mi., 6. 4. 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97, 
Wohng.: Rotkelchenweg 21, Tel. 7 21 68 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- U: Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 1.4. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 2.4. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 2.4. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo,, 4.4. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 5.4. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 6.4. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Do., 7.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 8.4. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
Fr. 1. 4. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Sa. 2. 4. und So. 3. 4. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
priv.: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 
Mo. 4. 4. und Mi. 6. 4. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1. 4J4. 4. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee). Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 6. 4. 83 
Dr. Bischofs, Dieburger Str. 10 
Offenthal. Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 1.4. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Sa., 2.4. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

So., 3.4. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64, 

Mo., 4.4. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Di., 5.4 Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Mi., 6.4. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

Do., 7.4. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Fr., 8.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

ZahnSmiicher NoHalldtenst 
für dwi Kftis OffMiMtch 

im westlichen Kreisgebiet: 
Fr., 1. 4. 
Dr. Uwe Grothaus, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 34, 
Tel. 0 61 02 / 85 50 
Sa., 2. 4. und So., 3. 4. 
Dr. Gerhard Block, Darmstädter Str. 44, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 22 81 
Mo., 4. 4. und Mi., 6. 4. 
Dr. Hch. Böhner, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—14, Tel. 0 61 03 / 8 68 78 
im östlichen Kreisgebiet: 
Fr., 1. 4. 
Wolf-Gerhard Zobel, Jügesheim, 
Hintergasse 7—10, 
Tel. 0 61 06 / 38 50 
Sa., 2. 4. und So., 3. 4. 
Egon Streletz, Heusenstamm, 
Kolpingstr. 3, Tel. 0 61 04 / 36 96 
Mo., 4. 4. und Mi., 6. 4. 
Dr. Hans G. Hildebrandt, Mühlheim, 
Offenbacher Str. 55, 
Tel. 0 61 08 / 28 87 

Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. 1. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 Langen Telefon 2 26 81 

chic... aud) ab Größe 44 

langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

1a Service - 1a Beratung 
Nordendstraße 39 - 6070 Langen ■ TeL 2 89 95 

Braunsche-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Apotheke arh Bahnhif 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen ' 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

I Dreieich. 
I Fichtestraße 13 
wetten —, so 

! gUnstig kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

ifarben Stein 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

Fr., 

1.4. 
2.4. 
3.4. 
4.4. 
5.4. 

6.4. 
7.4. 

8.4. 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 < Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

EGELSBACHER 

NACHRICH1 hN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Papiercontainer 

ist kein Mülleimer 
e Aufgrund der schwierigen Marktsituation 

im Papierverwertungsgeschäft ist insgesamt ei- 
ne zunächst kostendeckende Sammlung und 
Wiederaufbereitung von Papierabfällen nur 
noch dann möglich, wenn die Bürger den Papier- 
behältor auf dem Berliner Platz auch nur als sol- 
chen nutzen. 

Nach Auskunft unserer Verwertungsfinna 
enthält der Fapierabfall der Gemeinde Egels- 
bach einen hohen Prozentsatz an ausgesproche- 
nem Hausmüll (Plastik-, Holz-, Küchenabfälle 
usw.). der vor der Wiederaufbereitung des Altpa- 
piers in mühsamer Handarbeit aussortiert wer- 
den muß. Der Gemeindevorstand bittet also die 
Egelsbacher Bürger, zukünftig keinen Hausmüll 
in den Papiercontainer zu werfen. 

Doch keine absolute 

SPD-Mehrheit 

Reiner Schack nimmt zu Vorwürfen Stellung 

Lebte der älteste Egelsbacher 

schon vor 4000 Jahren? 

e Zu den gegen ihn erhobenen Vorwürfen hat 
der parteilose Gemeindevertreter Reiner Schack 
gegenüber der Presse folgende Stellungnahme 
abgegeben: 

,,Am 5. 2. 83 bin ich aus der Wende-FDP ausge- 
treten. Knapp zwei Monate danach hat die FDP 
— offensichtlich durch den erfolgreichen Zweit- 
stimmenfang am 6. 3. 83 motiviert — den Mut zu 
einem Attackierungsversuch gefunden, zu dem 
Nachstehendes zu bemerken ist: 

1. Ein Fraktionswechsel fand nicht statt. Ich 
bin parteiloser Gemeindevertreter und nur mei- 
nem Gewissen verpflichtet, jedoch als sozial- 
liberaler zur Zusammenarbeit mit der SPD be- 
reit. 

2. Die SPD hat daher keine absolute Mehrheit, 
sie ist nach wie vor auf gute sachpolitische Argu- 
mentation angewiesen um Mehrheiten zu be- 
kommen. Die erreichte Transparenz des Parla- 
mentes ist somit auch weiterhin gewährleistet. 

3. Mein FDP-Austritt war durchaus auch kom- 
munalpolitisch begründet. Meine Kritik, die 
FDP sei zu einer reinen ,,Bayerseicher Interes- 
senpartei" abgerückt, steht bezeichnenderweise 
bislang unwiderlegt im Raum. 

4. Die FDP versucht, mich in den Ruf eines un- 
tätigen, den Wählerauftrag nicht erfüllenden Ge- 
meindevertreters zu bringen. Angesichts dieses 

schwerwiegenden Vorwurfs muß es wohl ein Ei- 
gentor der FDP gewesen sein, wenn sie mir, dem 
angeblichen ,,Fraktionsfaulpelz", nach meinem 
Austritt ein Hospitzangebot gemacht hat. 

5. Im Übrigen zeugt es von einem zumindest 
zweifelhaften Demokratieverständnis der FDP. 
wenn sie glaubt. Mandate würden durch die Par- 
teien und nicht durch die Wähler vergeben und 
mich daher zur Rückgabe des Mandates an die 
FDP auffordert. Die Unsinnigkeit eines derarti- 
gen Ansinnens erübrigt jede weitere Diskussion 
über eine Mandatsaufgabe. 

6. Ich stehe auch weiterhin zu meiner bisheri- 
gen Tatsachenfeststeilung, daß die Egelsbacher 
FDP-Fraktion die Interessen sozialliberaler 
Wähler micht mehr vertreten vermag. Die ,,Wen- 
de" auch der Orts-FDP wird allein schon da- 
durch deutlich, daß sie sich in Ermangelung 
sachlicher Argumente des oftmals beleidigen- 
den, dem politischen Niveau nicht gerade förder- 
lichen Wortschatzes des CDU-Generalsekretärs 
bedienen muß, um einen standhaften Liberalen 
zu kritisieren. Man kann sich des Eindruckes 
nicht erwehren, daß die FDP-Erklärung ledig- 
lich ein Dokument gekränkter Eitelkeit ist. Zu 
einem solchen Machwerk weitergehend Stellung 
zu beziehen, wäre nichts anderes als Zeitver- 
schwendung." 

e Um diese Frage wird es morgen gehen, 
wenn Prof. Dr. Ellenbach von der Universität 
Göttingen nach Egelsbach kommt, um sich an 
Ort und Stelle von einem Fund zu überzeugen, 
der jetzt bei Erdarbeiten im Gewerbegebiet 
Geißbaum gemacht wurde. 

Als man den Graben für eine Abflußleitung 
aushob, stieß man auf Grabgewölbe, die noch 
sehr gut erhalten sind. Der hinzugezogene Bo- 
dendenkmalpfleger schrieb sie der jüngsten 
Steinzeit (2500 bis 1800 v.Chr.) zu und bezeichnet 
den Fund als Sensation. Lobend sprach er sich 
den Bauarbeitern gegenüber aus, die ihre Arbei- 
ten sofort gestoppt und den Fund gemeldet hat- 
ten. ..Schon oft sind durch Unachtsamkeit wert- 
volle Zeugen der Frühgeschichte unwiederbring- 
lich zerstört worden. Das war zum Glück hier 
nicht der Fall", 

Mit einem neuartigen Absauggerät, wie es in 
der Archäologie Verwendung findet und das von 
der Bodengeschichtlichen Forschungsstelle in 

Mütter- und 
Säug-lingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 13. 
April um 14 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Tübingen zur Verfügung gestellt wird, soll das 
Grabgewölbe freigelegt werden. Prof. Dr. Ellen- 
bach, ein bekannter Archäologe, wird etwa ge- 
gen 12 Uhr mit seiner Arbeit — Öffnung des 
Grabgewölbes — beginnen können. 

Der Hessische Rundfunk fand dieses Ereignis 
als so bemerkenswert, daß er mit einem Fern- 
sehteam dabei sein und am Abend in der Sen- 
dung ,,Quer durch Hessen" ab 18.."iO Uhr (3. Pro- 
gramm) berichten wird. 

Bau der Polizei- Hubschrauber-Station in Egelsbach 

ohne Haushalt nicht möglich 

MdL. Kurth hofft auf KompromiJ^bereitschaft der CDU 

e Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) teilte jetzt in Egelsbach mit, 
daß der dringend erforderliche Neubau der 
Polizei-Hubschrauber-Station nicht möglich sein 
werde, wenn die entsprechende Position im Lan- 
deshaushalt keine Mehrheit finde. Kurth, der 
sich im vergangenen Jahr vor Ort von der Erfor- 
derlichkeit der Maßnahme überzeugen konnte 
und damals versprach, sich für eine Beschleuni- 
gung des Projekts einzusetzen, bedauert jetzt, 
daß der Baubeginn verzögert wird. 

Das Projekt, das Investitionsmittel von insge- 
samt 5,9 Millionen DM erfordere und für das 
800 000 DM bereits im Entwurf des Landeshaus- 
halts 1983 vorgesehen seien, sei eine neue Bau- 

maßnahme und könne daher nicht im Rahmen 
der vorläufigen Haushaltsführung bewilligt 
werden. Dies sei um so tragischer, weil die Ober- 
finanzdirelftion, die die Haushaltsunterlage Bau 
prüfen mußte, bereits ,,Grünes Licht" für die 
voraussichtlichen Kosten gegeben habe. 

Da auch die CDU den Bau der Polizei-Hub- 
schrauber-Station wünsche, ihr früherer Spit- 
zenkandidat Dregger Egelsbach noch vor der 
Landtagswahl besucht habe und auch der CDU- 
Kollege Dehmke das Projekt begrüße, sei es für 
Kurth nur schwer verständlich, warum sich 
nicht eine Mehrheit im Landtag zumindest für 
die Polizei-Hubschrauber-Station finden lasse. 

,,Die CDU hat sich im Landtag nicht mit ihren 

m m 

Groß war wieder die Zahl der Egelsbacher, die am Sonntagmorgen trotz vorgestellter Uhr pünktlich 
zum Grenzgang erschienen waren 

Hauptversammlung der 
SSG-Leichtathleten 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der 
SSG-Leichtathletikabteilung findet am 19. 4. um 
19.30 Uhr im SSG-Clubhaus statt. Anträge zur 
Tagesordnung sind 14 Tage vorher an den Vor- 
stand zu richten. Alle Mitglieder der Abteilung 
sind herzlich eingeladen. 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Vorstellungen von einem Neuwahltermin durch- 
setzen können. Jetzt steht fest, daß im Septem- 
ber gewählt wird. Ich kann es mir rlur als Trotz- 
reaktion erklären, wenn jetzt die CDU durch 
Verweigerung der Zustimmung Maßnahmen wie 
die Polizei-Hubschrauber-Station blockiert, ob- 
wohl dieses Projekt unabhängig vom Ausgang 
der Neuwahl von CDU und SPD für dringend er- 
forderlich angesehen wird", sagte Kurth. 

Dennoch gebe er die Hoffnung, nicht auf und 
habe deshalb den Appell an seinen Kollegen 
Dehmke gerichtet, in der CDU darauf hinzuwir- 
ken, daß zumindest die politisch unstreitigen 
Projekte vor der Neuwahl begonnen werden 
könnten. Da derCDU-Fraktionsvorsitzende Mil- 
de ein entsprechendes Gesprächsangebot von Mi- 
nisterpräsident Börner angenommen habe, seien 
nach Kurths Auffassung zumindest Chancen 
vorhanden, daß sich die Vernunft am Ende doch 
noch durchsetze. 

Friedensschutz 
erfordert Aktivitäten 

e Nur die entschlossene Absage aller Bürger 
an jedwede kriegsvorbereitende Handlung und 
nur das Friedensengagement aller kaim nach 
Ansicht der Friedensinitiative Egelsbach in ei- 
ner waffenstarrenden Welt den Frieden sichern. 
Eine Möglichkeit, für die Sache des Friedens ak- 
tiv zu werden, biete der diesjährige Oster- 
marsch. 

Jörg Hopfe von der Egelsbacher Friedensini- 
tiative; „Der Ostermarsch eröffnet die Möglich- 
keit, das Angenehme eines Osterausflugs in net- 
ter Gesellschaft mit dem Nützlichen des Eintre- 
tens für den Frieden zu verbinden. Zusammen 
mit Hunderttausenden von Bürgern im gesam- 
ten Bundesgebiet an diesem Marsch teilzuneh- 
men, laden wir alle Bürger ganz herzlich ein." 

Der Marsch findet am Ostermontag statt und 
beginnt in Egelsbach am Berliner Platz um 7.30 
Uhr. Wer gerne etwas länger schläft, karm sich 
in Langen am Alten Rathaus um 8.30 Uhr einfin- 
den. 

Zur Teilnahme am Ostermarsch haben außer- 
dem aufgerufen; Arbeitsgemeinschaft sozialde- 
mokratischer Frauen, DGB-Ortskartell Egels- 
bach, Deutsche Jungdemokraten, Demokrati- 
sche Sozialisten, Die CJrünen, Jungsozialisten, 
Naturfreunde. Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes sowie viele Einzelpersonen, u. a. 
die SPD-Kommunalpolitiker Peter Friedrichs 
und Alfred und Marion Weil. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Da.s ist dius Gebäude, in dem man weitere Funde 
aus 2000 V. Chr. erwartet 

Vereine machen „EVA" 
e Eva '83 heißt ein großes Zwei-Tage-Pro- 

gramm mit Ausstellung und Darbietungen der 
Egelsbacher Vereine. Ein Wochenende lang im 
Mai werden die Egelsbacher Vereine der Bevöl- 
kerung zeigen, was sich bei ilinen tut. Schauplatz 
wird im und um das Eigenheim sein. 

Am Samstag, dem 27. Mai nach Eröffnung 
durch den Bürgermeister Hans Dümer und am 
Sonntag rollt ein buntes Programm ab. SGE-Mu- 
sikzug und Sängervereinigung werden den An- 
fang machen. Eine Aufführung der Klammer- 
sänger von der KGE am Sonntagabend wird 
dann zwei Tage reichen Geschehens schließen. 
Dazwischen stehen Darbietungen einer Reihe 
weiterer Vereine. Dazugehören wird ,,EVA's 
Früh-.Schoppen", am Sonntagmorgen mit origi- 
nellen Einlagen. Zwischen den Darbietungen 
können die Besucher an vielfältigen Ständen die 
Gegenwart und manchmal auch die Vergangen- 
heit zahlreicher Vereine besichtigen. 

Auch ein Erkennungszeichen hat die EVA '83. 
Egelsbacher Vereinsausstellung verbirgt sich 
hinter dem Kürzel. Gestalter des Zeichens war 
der Egelsbacher Horst Stomfels, ein Aktiver bei 
Geschichtsverein und KGE. Und der Krei^ des 
Erkennungszeichens soll nicht nur andeuten, 
daß die Egelsbacher Vereine eine runde Sache 
vorhaben. 

Unter diesem Zeichen 
Eva werden künftig Ge- 
meinschaftsveranstaltun- 
gen EgeLsbacher Vereine, 
vor allem die ,,Egelsba- 
cher Vereins-Ausstel- 
lung", stattfinden. 

Stüle Wasser 
still? Wasser gründen tief, sagt der Volks- 

mund. Bei Erwachsenen läßt man das gelten. Bei 
Kindern aber bei weitem nicht so. Ein Kind, das 
nicht mit anderen Jungen oder Mädchen spielen 
will, sondern sich lieber still in sich zurückzieht, 
wird leicht für seelisch gestört gehalten, notiert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten 
Ausgabe ihrer,,barmer brücke". Kinderfachärz- 
te der Universität von Texas haben dieses Vorur- 
teil jetzt widerlegen körinen. Sie fanden heraus, 
daß auch ängstliche, verschlossene Kinder se»^ 
lisch und geistig gesund sind. 
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Vorstand des TSC Egelsbach 

einstimmig wiedergewählt 

e Die Mitgliederversammlung des Tanzsport- 
Club 71 Egelsbach am 11. 3. im Bürgerhaus 
Egelsbach stand unter dem Zeichen von Neu- 
wahlen des Gesamtvorstandes. In den Vor- 
standsberichten konnte auf ein erfolgreiches 
Jahr 82 verwiesen werden. Es war geprägt von 
einer Erweiterung im Jugendbereich auf sieben 
Tanzgruppen mit einer nahezu Verdoppelung 
der jugendlichen Mitglieder. Der notwendige 
Unterbau zur erfolgreichen Weiterführung der 
Format lon-Leistungsgruppe wurde ebenso ge- 
schaffen, wie der Neubeginn von Rock'n Roll- 
und Paar-Tanz-Gruppen. Die überragende sport- 
liche Leistung im Verein war aus der Jugend mit 
der genannten Leistungsgruppe zu melden, die 
den Hessentitel für Modeme-Tänze-Formatio- 
nen erfolgreich verteidigte. 

Von den laufenden Veranstaltungen ragte der 
wiederum hervorragend organisierte und durch- 
geführte HerD.st-Bail um den Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH und das erstmals durch- 
geführte Formationstumier für Moderne Tänze 
um den Wachlokal-Pokal, das in diesem Jahr ei- 
ne Fortführung erfahren wird, hervor. 

Deutlich mußte aber auch klargestellt werden, 
daß eine Erweiterung der tanzsportlichen Akti- 
vitäten mit den derzeitigen Trainingsmöglich- 
keiten Grenzen gesetzt sind. Eine nach der Nach- 
frage und dem Trainingsbedarf notwendige Er- 
weiterung ist im Bürgerhaus nicht mehr mög- 
lich, für den Tanzsport geeignete Räume sind so 
gut wie nicht vorhanden. Dieses Problem der Er- 
schließung von Trainingsmöglichkeiten wird die 
Vorstandsarbeit in diesem und dem nächsten 

Jahr wesentlich beeinflussen. In diesem Zusam- 
menhang wurde auf das neueste Angebot des 
TSC (,,Aerobic") verwiesen, das zum Teil im 
Saalbau Eigenheim durchgeführt werden muß, 
mit den entsprechenden Konsequenzen. 

Daß eine Ausweitung des Jugendbereiches mit 
dem bekannt hohen Trainerkostenfaktor, nicht 
zu einer finanziellen Belastung werden muß. 
konnte der Kassenbericht mit der klaren positi- 
ven Entwicklung vermelden. Hier trugen einer- 
seits die gut verlaufenen Veranstaltungen und 
andererseits die Zunalime der passiven Einzel- 
mitglieder zur Förderung der Jugendarbeit bei. 

Die Wahlen ergaben einen großen Vertrauens- 
beweis der im letzten Jahr mit viel Engagement 
durchgeführten Vorstandsarbeit. Der geschäfts- 
führende und der erweiterte Vorstand wurden 
nahezu einstimmig gewählt. Gegenüber dem 
letzten Vorstand gab es nur eine Veränderung 
durch die aus zeitlichen Gründen sich nicht mehr 
zur Wahl stellenden Sportv^artin Kerstin Cha- 
loupek. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1. 
Vors. — Ludwig Best; 2. Vors. — Georg Wieder- 
hold, Günter Sallwey; Schatzmeister — Werner 
Jonas; Schriftführer — Marlies Pietschker; 
Sportwart — Rolf Greiner; Jugendwart — 
Mechthild Wilkert; 1. Beisitzer — Kurt Kraft; 2. 
Beisitzer — John Chambers; 2. Schatzmeister — 
Edith Wurm; 2. Schriftführer — Helene Anthes; 
Vergnügungsausschuß — Erwin Schaub, Rai- 
mund Wurm, John Chambers; Jugendausschuß 
— Werner Jonas, Alfred Czerwick, Elfriede Wan- 
nemacher, Joachim Böhm. 

Gallensteine: 

Die Schlankheitskleie hilft! 

Moderne Forschung:sergebnisse bestätigten den 

Rundum-Effekt eines alten Hausmittels 

Deutsche Emähnmgsexperten haben den drei- 
fachen Gesundheitseffekt eines der .-iltesten Mit- 
tel der Volksmedizin entschlüsselt: Wei/.enkleie. 

. Sie putzt nicht nur den Darm und läßt gleichzei- 
tig überflüs:iige Pfunde schwinden. Sie beugt 
wahrscheinlicli auch — so heißt es im jüngsten 
Jahresbericht des Berliner Gosundlieitsamtes — 
der Bildung von Gallensteinen vor; indem sie die 
Konzentration von Cholesterin in der Gallen- 
flüssigkeit verringert 

Absender der Berliner Nachricht ist der pro- 
minente Lebensmittelhygieniker Professor Dr. 
Helmut Rottl'..,. Direktor der .Abteilung Sozial- 
niedizin beim Bundesgesundheitsamt. Seine Er- 
kenntnis läßt Millionen gallensteinkranke Bun- 
desbürgeraufhorchen. Ihrem ,.Steinleiden" liegt 
nämlich in erster Linie die Verklumpung des 
Blutfettes Cholesterin in der Gallenblase zu- 
gnmde — Ausgangspunkt für chronische Ent- 
zündungen und heftige Schmerzanfälle. 

Besonders groß ist diese Gefahr nach den Be- 
obachtungen englischer Wissenschaftler bei ex- 
tremen Abmagerungskuren. In einer Meldung 
dp „British Medieal Journal" hieß es küiv.Iich: 
Wenn länger als drei bis vier Stunden hinterein- 
ander nichts gegessen wurde, kommt es in der 
Galle zur deutlichen Anreicherung von Choleste- 
rin. 

Genau dieser Gefahr wirkt die den Zwischen- 
durch-Hunger bezwingende Weizenkleie entge- 

gen — sie gewinnt deshalb in der Schlankheils 
medizin zusätzliches Gewicht. Umsomehr als es 
bei der Anwendung von Kleie Präparaten im 
Gegensatz zum Effekt chemischer Appelit/ügliM- 
zu keinen gesundheits.schädigenden Nebenwir 
kungen kommt. 

Erfahrene Arzte heben in diesem Zusammen 
hang das in Apotheken erhältliche Präparat 
..Basis 1" heivor. Das von deutsehen Lebensmit 
telchemikeni entwickelte Mittel enthält neben 
ballaststoffreicher Wei/enkleie eine kniflige 
Prise verdauungsfördenider k.ilifnniiM'her 
Trockenpflaumen. Nach der Erjirobung von 
..Basis 1" in der fränkischen Landesversiche 
rung-Kuranstalt Ohlstadt fühlti-n sich P.itien 
ten, die zuvor über Jahre unter Völlegi fiihl und 
Bauchkräniiifen gelitten hatten. ..wie neugebi) 
ren". 
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Tore, Tränen imd Triumphe 

SG Dietzenbach gewann 14. Nat. E-Jugend-Tumier 

Am Wbchenenede des 19./20. März trugen 
Egelsbachs Jugendfußballer ihre traditionellen 
Hallenfußball-Tumiere in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Sporthalle im Brühl aus. Zahlreichen 
Zuschauem wurde interessanter Sport geboten. 
Insgesamt 65 Spiele wurden an beiden Tagen rei- 
bungslos abgewickelt. 

Bei der B-Jugend dominierte die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg von Beginn an mit klaren Siegen 
in den Gruppenspielen. Die Elf der SG Egels- 
bach nahm das Turnier nicht ganz so ernst, um 
ihre Kräfte für das vorentscheidende Spiel um 
die Meisterschaft gegen den TSV Trebur am 
Sonntagvormittag zu seh6neiT.''Der schwer er- 
kämpfte 3:2-Sieg gegen Trebur tütechädigte für 
den etwas enttäuschenden 5. Platz im Hallentur- 
nier. 

Endspielgegner der Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
war die TG 75 Darmstadt, die jedoch gegen die 
großartig aufspielenden Neu-isenburger keine 
Chance hatte. Die Zuschauer — unter ihnen Er- 
bachs Erfolgstrainer Wolfgang Solz — sahen drei 
herrlich herausgespielte Tore. 

Im F-Jugend-Tumier zeichnete sich schon bald 
ein Endspiel zwischen dem SV 9!) Darmstadt und 
dem SC Vi,ktoria Griesheim ab. Die Mannschaft 
der SGE schlug zwar den SV 9tl mit l:0-Toren; 
mußte jedoch bei der unglücklichen 1:0-Niederla- 
ge gegen die TG 75 Darmstadt alle Endspielträu- 
me begraben. Dennoch war der 3. Platz nach 
zweimaligem Siebenmeterstechen ein schöner 
Erfolg für Egelsbachs jüngsten Fußballnach- 
wuchs. Öie beiden Endspielt'iilnehmer aus 
Darmstadt und Griesheim boten ein absolutes 
Spitzenspiel, welches Griesheim nach Verlänge- 
rung mit l:0-Toren geyvann. 

Am Sonntagvormittag schienen nach einem 
klug herausgespielten 2:0-Sieg im Eröffnungs- 
spiel des E-Jugend-Tumiers zwischen der SG 
Egelsbach und Minerva 93 Berlin die Weichen 
für eine Egelsbacher Finalteilnahme gestellt. 
Doch bereits im zweiten Spiel erlebten die zahl- 
reichen Zuschauer eine herbe Enttäuschung. 

Nicht die favorisierte und erfolgsgewohnte Elf 
aus Egelsbach, sondern der Außenseiter aus 
Dietzenbach hatte mit l:0-Toren die Stiefelspit- 
zen vom. Auch der anschließende 10:0-Sieg ge- 
gen den enttäuschenden FC Bürstadt nutzte der 
SGE nichts mehr, die „nur" mit dem 3. Platz 
Vorlieb nehmen mußte. 

Die Dietzenbacher setzten ihre Serie guter 
Spiele fort und schlugen im Endspiel den SV 98 
Darmstadt mit 1:0 und trugen sich damit zum er- 
sten Male in die Siegerliste des 14. Nat. E-Ju- 
gend-Hallenfußball-Tumieres ein. 

Bei der C-Jugend dominierten die Mannschaf- 
ten aus Egelsbach, SV 98 Dannstadt und Spvgg. 
03 Neu-Isenburg. Während die Darmstädter 
durch das bessere Torverhältnis gegenüber der 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg das Finale erreichten, 
wußten die Egelsbacher in den Vorrundenspie- 
len am besten zu gefallen. Im Endspiel stand den 
Schützlingen von Fritz Standhardinger jedoch 
das Glück nicht zur Seite. Bereits nach 47 Sekun- 
den war die Partie durch zwei schnelle Darm- 
städter Tore entschieden. Die anschließende 
Aufholjagd der nie aufsteckenden Egelsbacher 
Mannschaft brachte nur noch den Anschlußtref- 
fer zum 1:2 ein. 

Trotz der unglücklichen 2:1-Niederlage bot 
Egelsbachs C-Jugend eine spielerisch ausgezeich- 
nete Leistung während des gesamten Tumieres. 

Erfreulich über die beiden Tumiertage war, 
daß die DRK Mannschaft nur kleine Blessuren 
zu versorgen hatte. Besonderer Dank galt den 
gastgebenden Spieleltem, wo sich die jugendli- 
chen Gäste aus Berlin und Hannover'wie Zuhau- 
se fühlen konnten, dem Deutschen Roten Kreuz 
und dem jederzeit verständnisvollen Hausmei- 
ster der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

^vccbll'cbe Tidjsljuc^vletx, 

Evangelische Gemeinde 
Gründonnerstag, 31. März 
19.30 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

(Pfr. Adam) 
Karfreitag, 1. April 
10.00 Gottesdienst mit Hl 
dergottesdienst 
Ostersonntag, 3. April 
10.00 Gottesdienst mit HI. Abendmahl 

(Pfr. Adam) 
Ostermontag, 4. April 
10.00 Taufgottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 7. April 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

Enkelgeld 

Abendmahl und Kin- 
(Pfr. Giebner) 

Was Kindergeld ist. weiß man ja inzwischen. 
Und um die Kürzungen hat es viel Aufregungen 
gegeben. Aber ,.Enkelgeld", das kann doch nur 
ein Witz sein. Mitnichten, schreibt Dr. jur. Otto 
Gritschneder in der neuesten Ausgabe der ,,bar- 
mer brücke". 

Das Sozialgericht Trier hat jetzt das Arbeits- 
amt verurteilt, einem Großvater Kindergeld für 
seinen Enkel zu bezahlen (S.2 Kg 9,'8n. Der Hin- 
tergmnd: Die Eltern des Kindes verdienen als 
Studenten nichts. Daher hatte sich der Großva- 
ter bereiterklärt, für den Enkel monatlich 325 
Mark zu überweisen. Als der Großvater Kinder- 
geld beantragte, wollte das Arbeitsamt nicht 
zahlen. Das Sozialgericht gab dem Großvater 
recht. Er komme überwiegend für seinen Enkel 
auf; damit stehe ihm auch Kindergeld zu. 
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Irmtraut Löwer 

geb. Sallwey 

gest. 21. März 1983 

Für alle Zeichen der aufrichtigen Anteilnahme und freundschaftlichen 
Verbundenheit sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Rolf Löwer 

und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, im März 1983 

Öffentliche Bekanntmactiiing 

Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 
6.00 Uhr am 
Montag, 11. April 1983, 
im Bezirk I 
(Heidelberger Straße und Lutherstraße sowie al- 
le westlich davon liegenden Straßen und Bayers- 
eich (alle Straßen südlich der K 168 neu); 
Dienstag. 12. April 1983, 
im Bezirk II 
(alle Straßen östlich der Heidelberger Straße 
und Lutherstraße). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in die bereitge- 
stellten Müllbehälter geeignet ist, wie Tische, 
Stühle, Schränke usw. Die MüUwerker sind an- 
gewiesen, sonstigen Hausmüll, der evtl. zur Ab- 
fuhr bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr nicht 
bereitgestellt werden. 
Egelsbach, den 29. März 1983 
Der Gemeindevorstand ■ 
Dümer 
Bürgermeister 

Du gute Mutter bist nicht mehr, 
Dein Platz in unserem Haus bleibt leer, 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen ist das schöne Band. 

Am 30. März 1983 verstarb nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Babette Schrodt 
geb. Hahn 

Im 81. Lebensjahr. 

Schillerstraße 66 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer: 
Herbert Schrodt und Frau Ursula 
Hermann und Elfriede Lorenz, geb. Schrodt 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. April 1983, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof Egsls- 
bach statt. 
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Ein Offenbacher 

Eigentor reichte nicht 

BSC Offenbach — SV Dreieiehenhaln 2:1 (1:0) 

Erneut mußten nach der Heimniederlage ge- 
gen Zellhausen die SVD-Fußballer gegen eine 
Mannschaft aus dem hinteren Bereich den Kür- 
zeren ziehen. Diesmal war es der Tabellenvor- 
letzte BSC Offenbach, der seine Chance nutzte, 
nach Punkten näher an das rettende Ufer zu ge- 
langen. Grund für diese Niederlage war das Un- 
vermögen der Hainer, aus Chancen auch Tore zu 
machen. Wie will man ein Spiel gewinnen, wenn 
man dem Gegner das Toreschießen überläßt, fra- 
gen sich die Anhänger, denn sogar der Treffer 
für Dreieichenhain wurde von einem Offenba- 
cher per Eigentor erzielt. 

In der 35. Minute gingen die Platzherren durch 
einen Kopfball in Führung und konnten diesen 
Vorsprung in die Pause retten. Die Bemühungen 
der Hainer um den Ausgleich gingen nicht in Er- 
füllung, obwohl man Gelegenheiten dazu gehabt 
hätte. 

Nach dem Wechsel fiel in der 48. Minute der 
Ausgleich, als ein Offenbacher Verteidiger den 
Ball ins eigene Netz lenkte. Die nun folgende 
Nervosität der Platzherren konnten die Dreiei- 
chenhainer nicht zu ihrem Vorteil nutzen. Aller- 
dings muß dazu gesagt werden, daß der SVD 
wieder einmal Opfer des Schiedsrichters wurde, 
der die Hainer Mannschaft klar benachteiligte. 

Besonders haderten sie mit dem Mann aus Pet- 
terweil, als er den Treffer zum 2:1 für Offenbach 
gab, nachdem die Hainer den Ball klar im Aus 
gesehen hatten. Das war in der 6.5. Minute. Jetzt 
witterten die Offenbacher Morgenluft und ver- 
teidigten mit allem, was sie hatten. Durch diese 
vielbeinige Abwehr, die den Schiedsrichter auf 
ihrer Seite hatte, kamen die Hainer nicht mehr 
durch und mußten sich mit dieser unangeneh- 
men Niederlage abfinden, die sie der Abstiegszo- 
ne wieder ein Stück näher gebracht hat. Nur 
noch drei Punkte sind es bis dorthin, und die 
nächsten Spiele sind nicht daüu geeignet, große 
Zuversicht zu vorbreiten. 

Heute abend um 18 Uhr hat man den Tabellen- 
zweiten SSG Langen zu Gast, der sich keine 
Punkteinbuße erlauben kann, wenn er um den 
Titel erfolgreich mitreden will. Die Gäste aus 
der Nachbarstadt werden gut motiviert an den 
Haag kommen. 

Die nächste schwere Aufgabe wartet dann 
schon am Ostermontag auf die Truppe von Carlo 
Stork, wenn sie bei Teutonia Hausen antreten 
muß. Spielbeginn ist um 15 Uhr. 

In Offenbach spielte folgende Formation: 
Volz, Bauer, Nechville, Buchmüller, Pröll, Bre- 
mer, Rudolf, Kammholz. Strzelcyk, Kohne, 
Pfaff. 

Mit viel Glück zum klaren Sieg 

TV Dreieichenhain — Italsud Offenbach 4:1 (0:0) 

Vor dem Spiel am letzten 
den Hainer Anhängern lediglich die Höhe des 
Sieges diskutiert, so sicher waiBn sie sich ihrer 
im Aufwind befindlichen Mannschaft. Als je- 
doch die ersten 45 Minuten der Begegnung vor- 
über waren, hatte manch einer im Stillen eine 
Gänsehaut. Alle Tugenden der vergangenen 
Spiele schienen vergessen zu sein, und hätten die 
italienischen Gäste genauer gezielt, dann wäre 
die Partie schon zur Pause zu ihren Gunsten ent- 
schieden gewesen. 

Die Gäste glänzten mit guter Technik und 
Dribbelvermögen, wobei ihnen von den Platz- 
herren sehr viel Raum gewährt wurde. Im Ge- 
gensatz dazu lieferten die TVD'ler ganze Serien 
von Fehlpässen und schienen auch das Freilau- 
fen verlernt zu haben. 

Die Quittung kam auch kurz nach dem Wech- 
sel. Wieder einmal waren drei Hainer Spieler zu 
Slalomstangen degradiert worden, den Schuß 

des Italieners konnte Torhüter Wiemer nur Kurz 
abwehren, und der Rechtsaußen vollendete zum 
1:0 für die Südländer. ^ 

Jetzt erst wurden die Gastgeber munter. In der 
65. Minute war es wieder einmal Prims, der den 
Ausgleich aus unmöglichem Winkel und einiger 
Entfernung erzielte und dadurch den Platzher- 
ren aus der ärgsten Verlegenheit half. Im Allein- 
gang erzielte M. Walter'dann die 2:1-Führung 
und nahm den Gästen den Mut. Das 3:1 folgte 
kurz darauf wieder durch Walter auf einen ge- 
nau gezielten Eckball von A. Salewski, und den 
Endpunkt zum 4:1 setzte Siebenbom. 

Der TVD liegt nun auf dem 6. Tabellenplatz. 
Das nächste Spiel ist am Donnerstag, dem 7. 
April gegen den Tabellenfünften TSG Neu- 
Isenburg. Wenn man diese Partie gewinnen v/ill, 
um in der Tabelle noch weiter nach oben zu kom- 
men, dann muß man eine bessere Leistung als 
am vergangenen Sonntag zeigen. 

Hessischer „D"-K.ader trainiert 

auf dem Langener Waldsee 

Für 29 Segler der Bootsklassen Optimist, Eu- 
rope, Laser, 420 und 470 war das Kurzwettfahrt- 
programm Endstufe des vom Hess. Segler-Ver- 
band ausgearbeiteten Wintertrainingspro- 
gramms. Trotz etlicher Kenterungen bestand 
niemals die Gefahr einer Unterkühlung, weil 
der Rettungsdienst stets einsatzbereit war. Der 
Dreieich-Segeiclub Langen hatte die Betreuung 
unter der bewährten Leitung von Sportwart 
Sepp Herold übernommen. 

Abschluß des vom HSV-Präsidium, den Flot- 
tenkapitänen und Trainer aufgestellten Winter- 
ausbildungsprogramms bildete am Wochenende 
ein V- zwettfahrt-Trainingsprogramm. Die 
Kond' 1 hatten sich die Segler im Hallentrai- 
ning geiiolt. Außerdem wurden in einem Semi- 
nar unter dem Motto ,,Mehr Spaß am Segeln" 
von den Trainern L. Häcklein, D. Grawunder 
und K. Schmiedel 1-eferiert über sportgerechte 
Regattabekleidung (Unterkühlungsgefahr), Re- 
gattabereitschaft des Bootes und richtiger 
Bootstrimm. 

Das Wassertraining selbst wurde von Landes- 
jugendobmann A. Dietrich mit Assistenz der 
Trainer D. Grawunder und K. Schmiedel durch- 
geführt. Trotz des kalten Wetters und des boei- 
gen Windes bis Stärke 6 starteten alle 29 Segler 
zu den Kurzwettfahrten. So hatten die Segler so- 
fort Gelegenheit, Korrekturen am Material und 
am Trimm vorzunehmen. Bei dieser Gelegenheit 
wurde auch die,.Badesaison" auf dem Langener 
Waldsee eröffnet, denn Kenterungen blieben 
nicht aus. Der Rettungsdienst war sofort zur 
Stelle. um zu helfen, falls es gewünscht wurde. 

Am Sonntag war et dann wettermäßig freund- 
licher. Der bockige Nordwind hatte auf West ge- 
dreht und war gleichmäßiger geworden. Trainer 
Gippert hatte nunmehr auch gutes Licht für die 
Video-Filmaufnahmen von den einzelnen Seg- 
lern und Wettfahrten. Diese wurden zum Ab- 
schluß des Trainingsprogramms dann vorge- 
führt und kritisch die gemachten Fehler gemein- 
sam besprochen. 

A. Dietrich war zufrieden mit dem sichtlich ef- 
fektvollen Training und dankte allen Beteilig- 
ten. Die hessichen Jungen und Mädel meinten 
auch, daß sie jetzt fit seien, um hoffentlich recht 
viele Pokale oder zumindest vordere Plätze zu 
erkämpfen. An die gute Leistungsbilanz von hes- 
sischen Seglern von 1982 — J. Oetken wurde 
Deutscher Meister im ,,470er" — wollten sie an- 
knüpfen. Der HSV dankte dem Dreieich-Segei- 
club Langen für die bewährte Unterstützung. 

Schlappe für den Club 
In einem Nachholspiel unterlag der FC 

Langen gestern abend beim Tabellenvor- 
letzten Goddelau mit 0:5 (0:2) Toren. Die 
ohne Bialon, Lang, Seibel, Petry und Klö- 
sel angetretenen Langener hatten nie eine 
Chance, das Spiel zu gewinnen. Einziger 
Lichtblick war der erstmals eingesetzte A- 
Jugendliche Klaus Wawitzke. 

Am Sonntag nach Ostern spielt der FC 
in Bischofsheim. 

Nachholspiele für die SGE 
Bereits heute um 18 Uhr muß die SGE am Ber- 

liner Platz ihr 1. Nachholspiel bestreiten und er- 
wartet dabei zum Nachbarderby den FCA Darm- 
stadt. Nach der mehr als mäßigen Punkteteilung 
gegen den Tabellenletzten Germania Pfungstadt 
am vergangenen Sonntag muß der Gastgeber 
diesmal eine wesentlich bessere Leistung brin- 
gen, um die glatte 4:0-Vorspielniederlage zu revi- 
dieren. Die Mannschaft aus Arheilgen gehört 
schon Jahr und Tag zu den ,,Angstgegnem" der 
SGE, wobei für die letzten vier Jahre nach der 
Statistik jeweils eine Mannschaft im Vor- oder 
im Rückspiel erfolgreich war. Demnach wäre al- 
so nun die SGE wieder an der Reihe. Unentschie- 
den trennte man sich in dieser Zeit noch nicht. 
Bisher gewann aber keine Mannschaft beide in 
einer Saison. 

Vier Tage später muß die SGE ihr 2. Nachhol- 
spiel beim Neuling Germania Dörnigheim aus- 
tragen. Dort wartet am Ostermontag um 15 Uhr 
der Tabellenvorletzte auf die Egelsbacher. Auch 
hier muß es sich zeigen, ob die Mannschaft inner- 
halb von vier Tagen stark genug ist. um sich 
achtbar zu schlagen, wobei aber auch der Gastge- 
ber Dörnigheim heute abend bei den ebenfalls 
stark bedrohten ,,Rotweißen" in Walldorf antre- 
ten muß. Wer hat also am Ostermontag die bes- 
sere Kondition und Einstellung. Bleibt zu hof- 
fen, daß die SGE nicht nur heute abend gegen 
den FCA sondern auch am Montag diese ,,engli- 
sche" Woche mit einem Pluspunktekonto über- 
steht, damit nicht noch ein weiteres Abrutschen 
in der Tabelle folgt. 

Norbert Schiebelhut und 
Volker Liedtke 
spielen für Deutschland 

Zwei Langener Basketballspieler sind mit da- 
bei, wenn sich vom 2. bis 9. April 15 Nationen am 
12. Albert-Schweitzer-Tumier in Mannheim be- 
teiligen. In diesem Jahr hat der DBB zwei deut- 
sche Mannschaften für dieses größte Jugendtur- 
nier in Europa aufgeboten. Offiziell ist dieses 
Turnier zwar für Junioren (Jahrgänge 64/65), 
abey aus Gründen der Vorbereitung für die Euro- 
pameisterschaft nimmt diesmal auch die Deut- 
sche Kadettennationalmannschaft (Jahrgänge 
66/67) an dem Turnier teil. Die Trainer Callies 
und Zechmeister haben zu den vorbereitenden 
Lehrgängen die beiden Langener Norbert Schie- 
belhut und Volker Liedtke nominiert. 

Die deutschen Kadetten werden bei diesem il- 
lustren Teilnehmerfeld (u. a. die USA, UdSSR, 
VR China, Italien, Jugoslawien, CSSR etc.) zwar 
kaum über die Rolle des .,Prügelknaben" hin- 
auskommen, hoffen aber dennoch, Spielerfah- 
rungen auf allerhöchstem Niveau sammeln zu 
können. 

Für die beiden Langener ist die Teilnahme Be- 
lohnung für viel Training und Verzicht auf Frei- 
zeit. Sie hoffen beide, sich mit guten Leistungen 
für die Kadetteneuropameisterschaften, die im 
Juli in Deutschland stattfinden werden, empfeh- 
len zu können. In der Vorrunde treffen die Ka- 
detten auf folgende Gegner: Samstag. 2. April, 10 
Uhr, Deutschland B — Italien, Sonntag, 3. April, 
16.15 Uhr. Deutschland B — UdSSR. Montag, 4. 
April, 16.15 Uhr, Deutschland B — Bulgarien. 

Superleistung 
der SGE-Handballerinnen 
SGE — SG Arheilgen 15:6 (8:2) 

Zum Saisonende lieferten die SGE-Handballe- 
rinnen wohl ihr bestes Spiel und machten die 
..Schmach" vom Hinspiel mehr als wett. Die Ab- 
wehr war konzentriert und hatte zwei sehr gute 
Torfrauen, die bis zur Pause nur durch zwei Sie- 
benmeter überwunden wurden. 

Nach dem Wechsel ging es Schlag auf Schlag 
weiter, und erst beim Stande von 13:2 kamen die 
Gäste zu ihrem dritten Treffer. Als es die Egels- 
bacherinnen im Gefühl des sicheren Sieges et- 
was langsamer angehen ließen, gestalteten die 
Gäste das Ergebnis noch erträglich, wobei aber 
wieder zwei Siebenmeter dabei waren. 

Den SGE-Spielerinnen galt ein großes Lob ih- 
res Trainers, dessen konsequente Trainingsar- 
beit sich in diesem Spiel bestätigte. 

Sekt für die Handballdamen 

Jahreshauptversammlung der SSG-Hani^^)^er , 

Am 20. März fand im Saal des SSG-Klubhau- 
ses die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der SSG-Handballer statt. Nach der Begrüßung 
durch den 1. Abteilungs-Vorsitzenden Heinrich 
Elmer wurde über das vergangene Jahr berich- 
tet. Jugendleiter Peter Noll konnte besonders 
die Leistungen der E-Jugend hervorheben, die 
am 13. März Bezirksmeister wurde. Auch mit 
den Leistungen der anderen Jugendmannschaf- 
ten konnte man im ganzen zufrieden sein. Mar- 
got Krüger konnte große Erfolge der Frauen- 
und Mädchenmannschaften, besonders der 1, Da- 
menmannschaft melden. Mit Trainer Wolfgang 
Becker wurde der Aufstieg in die Oberliga, der 
dritthöchsten Spielklasse, errungen. Auch in der 
Pokalinnde kam das ,,Aus" erst gegen eine Spit- 
zenmannschaft der Oberliga. 

Uber die Entwicklung der Gesamtabteilung 
gab Heinrich Elmer einen Rückblick. Bedauert 
wurde der Abstieg der 1. Herrenmannschaft aus 

der Bezirksliga 11. Dagegen hat die 2. Mann- 
schaft gute Aussichten auf Meisterschaft und 
Aufstieg in die A-Klasse. Ebenfalls eine beson- 
dere Würdigung erhielten die Redakteure der 
SSG-Jugendzeitschrift ,,SENPO", und besonde- 
rer Dank galt den vielen Trainern, Betreuern, 
Fahrern und vor allen Dingen den Schiedsrich- 
tern. 

Auf Veranstaltungen der nächsten Zeit wurde 
hingewiesen. Vom 11. bis 15. Mai wird eine Fahrt 
nach Langen bei Bremerhaven stattfinden. Zum 
Ebbelwoifest im Juni werden die Handballeram 
26. Juni die ,,Alte Schänke" bewirten. Am 20. 
August wird das traditionelle Willi-Lang-Tur- 
nier in der Reichweinhalle stattfinden. 

Als Vertreter des Hauptvorstandes war der 1. 
Vorsitzende Herbert Kunz anwesend. Er be- 
dankte sich für die vorbildliche Arbeit der Ab- 
teilung Handball und überreichte der 1. Damen- 
mannschaft eine Riesensektflasche für die groß- 
artigen Leistungen. 

Die E-Jugend der SSCi-Handballer 

wurde Kreis- und Bezirksmeister 

Kniend v. 1. n. r.: Rodolfo TaruUi, Nadine Wunderlich, Dominico TaruUi. 
stehend v. 1. n. r.: Ibrahim Biskin, Betreuer Gu'stav Link, Michael Sass, Andrea Kauf, Betreuer Ge- 
org Wiederhold. Michael Link, Dirk Ites, Holger Wiederhold, Kerstin Passmann, Rolf Schroth. Au- 
ßerdem spielten noch in der Runde Marcus Hohlfeld und Jens Becker. 
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SGE n zu lustlos 
SGE II — SG Eiche Darmstadt I 12:21 (6:10) 

In ihrem letzten Punktspiel der Saison 82/83 
unterlag die 2. Mannschaft der SGE-Handballer 
zu Hause völlig verdient den Gästen aus Darm- 
stadt mit 12:21 Toren. Für beide Mannschaften 
ging es in dieser Partie um nichts mehr, und das 
merkte man vor allem den Grün-Weißen an. Die 
Mannschaft spielte von Beginn an lustlos und 
ohne den nötigen Biß, ganz im Gegenteil zu den 
Gästen. Vor allem in der Abwehr klappte dies- 
mal überhaupt nichts. Es fehlte an diesem Tag 
einfach der Wille, dieses Spiel noch einmal her- 
umzureißen. 

Auf jeden Fall hat die Mannschaft mit dem 
achten Tabellenplatz in der A-Klasse Darmstadt 
ihr Klassenziel, wenn auch nicht immer überzeu- 
gend, erreicht. 

Es spielten: Mix, Schroth, Kappes (3), Heller 
(2), .Jost (2), Rüster (2), Neu (1), Wilhelm (1), Lo- 
renz (1), Jourdan und Krämer. 
SGE III — TG Eberstadt I 11:12 (6:7) 

Ein unglückliche Niederlage mußte die SGE 
III in ihrem letzten Punkt.spiel hinnehmen. Al- 
lerdings muß man auch sagen, daß sich die 
Egelsbacher ihre Niederlage auf Grund teilweise 
schlechter Wurfausbeute und einiger unnötiger 
Abspielfehler selbst zuzuschreiben hatten. 
Kämpferisch kann man der Mannschaft keinen 
Vorwurf machen. Das Spiel war von der ersten 
bis zur letzten Minute ausgeglichen, und ein Un- 
entschieden wäre wohl das gerechte Ergebnis ge- 
wesen. 

Auch die dritte Mannschaft hat ihr Klassenziel 
erreicht, den Verbleib in der B-Klasse Darm- 
stadt, 

Es spielten: Henrich; Schroth (5), Geister (2), 
Witter (1), Hohlfeld (1), Kolb (1), Schubert (1), 
Bohn, Schupp, Waldhaus, Varga, 

J ugendfiißball 

1. FC Langen 
F: FCL — SC Vlkt. Griesheim 1:5 (1:3) 

Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer lag 
Langen nach 3 Minuten durch ein Tor von Mar- 
kus Halgrimson mit 1:0 in Führung. Doch die 
spielerisch und kö.-perlich überlegenen Gäste 
siegten am Ende noch deutlich, obwohl die Lan- 
gener eines ihrer besten Spiele lieferten. Die auf- 
fälligsten Spieler waren auf Langener Seite Lu^ 
Nitsche, Markus Hslgrimson, Ullrich Wuttke 
und Mario Michels. 

E I: (Kreisliga) FCL ~ TG 75 Darmstadt 3:3 
In einem spielerisch und kämpferisch starken 

Spiel brachten Denis fjchäfer und Cvyan Tomase- 
vic den FCL mit 2:0 in Führung. Doch bis zur 
Pause glichen die starken Gäste aus. Nach dem 
Wechsel war es abermals Cvyan Tomasevic, der 
das 3:2 erzielte. Kurz vor dem Ende der spannen- 
den Partie glichen die vom ehemaligen Clubspie- 
ler Klaus Wolf trainierten Gäste abermals aus. 

D I: FCL - TSG 46 Darmstadt, 4:0 (1:0) 
Die Formsteigerung hielt weiter an und von 

Anfang an setzte die Langener Mannschaft die 
Gäste unter Drück, Ingo Förster (2) Peter Male- 
cha und Raimund Pritzel erzielten die Tore, 

C II: FCL — SV lYaisa 7:0 (3:0) 
Mit einem deutlichen Sieg unterstrich die C II 

ihre Favoritenstellung, Die fairen Gäste konn- 
ten den gefährlichen Langener Angriff niemals 
stoppen. Erfolgreichster Schütze war Uwe 
Krahn, (4) je einmal waren Ömer Günes, Björn, 
Meyerhöfer und Thorsten Völker erfolgreich. 
Neben den Terschützen gefiel vor allem Michael 
Gniss. 

C I: (KreisUga) Spvgg. Seeh./Jugeiidh. — FCL 0:0 
In einer auf.hoher Stufe stehenden Partie hätte 

der Club bei einigen gefährlichen Angriffen 
durchaus den Siegestreffer erzielen können, aber 
die Langener Stürmer scheiterten immer wieder 
am gegnerischen Torhüter. In der Langener Ab- 
wehr sorgten vor allem Jürgen Bartocha und 
Dirk Wienke für klare Verhältnisse, 

B U: FCL - SV Traisa 4:0 (3:0) 
Trotz Ersatz siegte der FCL klar, Alexander 

Böttner (2) und Uwe Krahn (2) schössen die Tore, 

B I: (Kreisliga) FCL — KSG Öber-Ramstadt 
0:3 (0:2) 

Gegen den Tabellenführer lieferte die B I- 
Jugend ein recht gutes Spiel, Leider wurden ei- 
nige gute Möglichkeiten vor dem Gästetor nicht 
genutzt. Die Abwehr, die in Libero Peter Knei- 
dinger und dem schnellen Verteidiger Frank 
Breidert ihre Stützen hatte, konnte den gefährli- 
chen Sturm der Gäste oft bremsen, aber die drei 
Gegentore kaum vermeiden. Sehr eifrig und 
laufstark die Mittelfeldspieler Ralf Barthelmes 
und Stefan Fuchs, 

A: FCL — TG Bessungen 6:1 (3:1) 
Stark verbessert stellte sich die A-Jugend vor. 

Obwohl ihr Spielführer Joachim Söder fehlte, 
wurde beonders im Mittelfeld sehr gut gespielt, 
Thomas Zintel wuchs sehr gut in die Rolle des 
Spielmachers hinein. Die Gäste gingen nach ei- 
nem schnellen Konterangriff überraschend mit 
1:0 in Führung, und hätte Torhüter Michael 
Scholz in dieser Phase nicht zweimal hervorra- 
gend reagiert, es hätte leicht eine böse Überra- 
schung geben können. Nachdem allerdings Ralf 

Kutz den Ausgleich erzielt hatte, brachten Oli- 
ver Bartel und Ediz Türkmen den Club bis zur 
Pause mit 3:1 in Führung, und nach dem Wechsel 
waren es Ediz Türkmen, der zweimal traf, und 
Klaus Werwitzke. die das Ergebnis auf 6:1 
schraubten. 

Auch diesmal gab es wieder Spielausfälle zu 
verzeichnen. Die Begegnungen der C III. D II- 
und E Il-Jugend konnten aufgrund schlechter 
Platzverhältnisse nicht stattfinden. 

SSG Langen 
Für Ostern wurden keine Spiele ausgemacht, 

um allen, die sich der Jugend verbunden fühlen, 
ein paar freie Tage ohne Fußballrummel zu ge- 
ben. Für ihre Pfingst-Tumiere braucht die SSG 
noch einige Quartiere. Sollte irgendwo noch ein 
Plätzchen frei sein, bitte bei W. Duft melden 
ael. 2 24 69), 

Nach den Feiertagen geht es dann mit frischem 
Elan an die Arbeit, Punktrunde und Pfingst-Tur- 
nier stehen bevor, 

SV Dreieichenhain 
D I: SVD — SV Jügesheim 5:0 (Pokal) 

Nach stürmischen Angriffen der Gäste über- 
nahm der SVD ab der dritten Minute das Kom- 
mando und berannte ständig das gegnerische 
Tor. Die dichte Abwehr und der sehr gute Tor- 
wart des Gegners verhinderten lange Zeit einen 
Torerfolg. Nach fast zwanzig Minuten gelang 
Mitja Lüderwaldt das 1:0. Für den Rest der er- 
sten Halbzeit sah sich die SVD-Mannschaft in 
die Defensive gedrängt. 

Nach dem Wechsel bestimmte der SVD das 
Spielgeschehen. Mitja Lüderwaldt erhöhte auf 
2:0, Hussein Al-Hamdi-Thami, Tilmann Müller 
und nochmals Hussein Al-Hamdi-Thami stellten 
den Endstand her. Damit hat die SVD-Mann- 
schaft das Pokal-Halbfinale erreicht. 

Es spielten: Andreas Schlez, Thomas Fried- 
rich, Michael Stroh, Jochen Fay, Ralph Habbel, 
Hussein Al-Hamdi-Thami, Mitja Lüderwaldt, 
Thomas Hilmer, Christian Müller, Markus Al- 
bert, Tilmann Müller (Jörg Hotes). 

Alle Jugendmannschaften haben in den näch- 
sten zwei Wochen Pause. Der Spielbetrieb be- 
ginnt wieder am 16. April. 

Das Training wird auch in den Ferien durchge- 
führt.: E I und II montags und donnerstags 17 
Uhr, D 1 und II montags 17.30 Uhr und donners- 
tag.s 17,15 Uhr, C (ältester Jahrgang) dienstags 
und donnerstags 17,15 Uhr, C (jüngster Jahr- 
gang,' montags 17,30 Uhr und donnerstags 17,15 
Uhr, B dienstags und donnerstags 17.15 Uhr, A 
donnerstags 19.30 Uhr, Mädchen Klasse II (6 bis 
10 Jahre) montags und donnerstags 17 Uhr, Mäd- 
chen Klasse I (11 bis 14 Jahre) montags und don- 
nerstags 17,15 Uhr, 

Alle Mannschaften trainieren auf den Sport- 
plätzen an der Breiten Haagwegschneise, 

J ugendhandball 

TV Langen 

A-Jugend-Aufstiegsspiele zur Bezirksleistungs- 
klasse 
A: TSV Pfungstadt — TVL 19:18 

Nicht gerade vom Glück begünstigt — zwei 
wichtige Spieler fallen für längere Zeit durch 
Verletzung aus — begann die TVL Sieben ihre 
Aufstiegsspiele zur Bezirksleistungsklasse, 

In einem temporeichen Spiel' konnte Langen 
die erste Halbzeit mit einem 2-Tore-Vorsprung 
beenden. In der 2. Spielhälfte wurde Pfungstadt 
mit Schiedsrichterunterstützung stärker. So er- 
hielt Pfungstadt bei beiderseitig hartem Spiel 
sieben Siebenmeter, Langen nur zwei zugespro- 
chen, Ähnlich verhielt es sich mit den Zeitstra- 
fen. 

Langen hätte in diesem Spiel ein Unentschie- 
den verdient gehabt, somit war die spielerische 
Leistung insgesamt als gut zu bezeichnen. 

Eingesetzt waren: Köhler, Deszyk (1), Laforsch 
(3), Schwan (1), Herth, Lorei (7), Gruber, Rupp (1) 
und Blisse (5), 

A: SSG Langen — TVL 13:16 
Im zweiten Spiel in einer Woche traf man auf 

die SSG Langen. Dieses Derby war durch 
Kampf bestimmt, und man sah wenige gut ange- 
legte Spielzüge, wenn doch, dann hauptsächlich 
durch die Mannschaft der SSG. 

Das bis ca. 10 Minuten vor Ende offene Spiel 
konnte ein Schlußspurt durch den TVL für sich 
entschieden werden. Selbst die, durch die SSG in 
der letzten Spielphase praktizierte offene Mann- 
deckung, brachte die Wende nicht mehr. 

Entscheidend für den Sieg waren die gute 
Torwart- und Abwehrleistung, sowie die bessere 
Kondition und Spielaufteilung des TVL. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schwan, Gruber, U. 
Schmitt (2), Laforsch (1), Blisse (1), Desczyk (3), 
Rupp (5) und Lorei (4). 

Vorsprung zum y:( und schließlich zum 10:8 aus- 
bauen. Dann jedoch riß bei den Bönig-Schützlin- 
gen der Faden: man vergab im Angriff totsichere 
Chancen, und in der Abwehr wurden katastro- 
phale Fehler begangen. Somit konnte der TVL 
fünf Tore in Folge schießen, die zur Niederlage 
der SSG führten. 

Es spielten: Uwe Lindner (TW), Uwe Müller 
(3). Steffen Krech (2), Harald Sapper (4). Stefan 
Kellner (I), Horsti Vollhardt (1), Oliver May (2). 
Heiner Kretschmann, Berti Schäfer, 
weibl. A: TV Langen — SSG 4:18 (1:6) 

Die ohne einen Auswechselspieler angetrete- 
nen SSG-Mädels hatten bei diesem Spiel nicht 
gerade ihren besten Tag erwischt. Trotzdem 
konnten sie gegen die schwache TV-Mannschaft 
einen klaren Sieg erringen. In der zweiten Halb- 
zeit erzielte man Tor um Tor. Dabei half ein zum 
ersten Mal praktiziertes Deckungssystem. 

Die SSG erhofft sich auch im nächsten Spiel 
gegen Roßdorf einen Sieg, der wohl schwerer zu 
erreichen sein wird. 

Es spielten: Marzano; Stricker, Thomin. Theo- 
bald (1), Haas (3). Dietz (6) und Bcmges (8). 

SG Egelsbach 
B: SGE — TV Langen 22:13 (12:4) 

Auch im Derby gegen den TV Langen blieb die 
SGE siegreich. Von Beginn an ließen die Egels- 
bacher keinen Zweifel daran aufkommen, wer 
als Sieger das Parkett verlassen würde. Durch 
schnelle Gegenstöße und gekonnt herausgespiel- 
te Tore im Angriff kam die SGE über 6:2 zum 
12:4-Halbzeitstand. In der zweiten Hälfte be- 
gnügten sich die Egelsbacher damit, den einmal 
erzielten Torevorsprung zu halten und brachten 
das Spiel ohne Probleme über die Zeit. 

Es spielten:.C^ezanne, Zecher (im Tor), Fels (2), 
Gärtner (6), Becker (1), Schroth, Klein. Neu (1). 
Barth (5), Knöß, Förster (3), Zschemeck (4). 

Jug-endbasketball 

B-Jugend 
enttäuschte in Speyer 

Ihre Hoffnungen auf den Einzug in die Runde 
der besten acht Mannschaften Deutschlands 
mußte die männliche B-Jugend am vergangenen 
Sonntag begraben. Die Langener blieben bei den 
Regionalmeisterschaften in Speyer weit unter 
ihren Möglichkeiten und mußten mit dem 3. 
Platz vorliebnehmen. 

Nur im Spiel gegen SCC Bad Soden-Allendorf 
waren die Leistungen zufriedenstellend, wenn- 
gleich die Begegnung etwas unglücklich mit 
48:52 verlorenging. Trotz eines Sieges gegen den 
TV Saarlouis (75:65), der zuvor überraschend den 

TSV Speyer bezwungen hatte, konnte die B-Ju- 
gend gegen den Saarlandmeister nur stellenwei- 
se überzeugen. Da Speyer wiederum Bad Soden- 
Allendorf mit 42:40 besiegt hatte, wiesen alle 
vier Mannschaften vor den beiden abschließen- 
den Spielen jeweils einen Sieg und eine Nieder- 
lage auf. Saarlouis unterlag im Anschluß an das 
Spiel gegen Langen den Nordhessen ziemlich 
deutlich, so daß die Langener mit einem Sieg ge- 
gen Speyer noch den zweiten Platz hätten errei- 
chen können. 

Nach einer zunächst ausgeglichenen Anfangs- 
phase setzte sich Speyer bis zur Pause mit 39:32 
leicht ab. Als der beste Speyerer .Spieler mit 4 
Fouls (alle Begegnungen gingen nur über 15 Mi- 
nuten pro Halbzeit) das Feld verlassen mußte, 
wäre das Spiel in den noch verbleibenden acht 
Minuten sicherlich noch zu gewinnen gewesen. 
Doch ausgerechnet die beiden Kadettennational- 
spieler der Langener mußten innerhalb von nur 
zwei Minuten nach völlig überflüssigen Fouls 
vom Platz gehen Nun resignierten die Langener 
und mußten eine vorher nicht für möglich gehal- 
tene 59:77-Niederlage hinnehmen. Bezeichnend 
für das Auftreten der B-Jugend war. daß mit 
Ingmar Hinrichs der beste Langener Spieler von 
der C-Jugend geliehen wurde. ' 

Refeionalmeister wurde der TSV Speyer vor 
SCC Bad Soden-Allendorf (je 4:2 Punkte). Der 
TV Langen belegte mit 2:4 Punkten Platz drei 
vor dem TV Saarlouis mit ebenfalls 2:4 Punkten. 

Es spielten: Michael Juckel, Götz Graichen. 
Ingmar Hinrichs, Volker Walther. Boris von 
Schwichow. Oliver Seitz, Joachim Hering. 
Eckard Rhades, Norbert Schiebelhut und Volker 
Liedtke. 

Vorher Nutzungsausfall 
auch für Alt-Autos 

Autofahrer sollten von der Versicherung unge- 
kürzten Nutzungsausfall auch dann verlangen, 
wenn sie einen recht betagten Wagen fahren. 
Nach ADAC-Erfahrungen versuchen Versiche- 
rungsgesellschaften immer wieder, in solchen 
Fällen die Entschädigung zu kürzen, die es gibt, 
wenn man unschuldig in einen Unfall verwickelt 
wurde, das Auto in der Werkstatt repariert wer- 
den muß und deshalb nicht genutzt werden 
kann. 

Das Oberlandesgericht Frankfurt hat jetzt ent- 
gegen anderer Urteile diese Benachteiligung un- 
tersagt. Auch bei einem elfjährigen Kraftfahr- 
zeug müsse der volle Nutzungsausfall gezahlt 
werden, denn es hat für den Betroffenen grund- 
sätzlich den gleichen Nutzungswert wie ein 
neueres Fahrzeug. Je nach Größe des Wagens 
liegt der Nutzungsausfall pro Tag derzeit zwi- 
schen 20 Mark für einen Citroen 2 CV und 104 
Mark für einen Porsche 928 S. 

Die private Gefegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 
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in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten 

Anzeige erscheint unter einer Chlffrc-Nummer ■ , 
Zuschriften werden abgeholt ' 

^ Zuschriften bitte zusenden. 
(bitte jeweils ankreuzen) 

Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80, 

Name 

Straße 

Wohnort 

Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

SSG Langen X 

Ba'nk 

Konto-Nr. 
A: SSG - TV Langen 13:16 (8:7) 

Im Spiel gegen den Ortsrivalen TVL mußte die 
junge Mannschaft um Spielführer U. Müller, be- 
dingt duch das Fehlen von B. Buschmann, mit ei- 
nem geschwächten Rückraum antreten. Dadurch 
lagen die SSGler in der 1. Hal^^zeit ständig mit 
einem Tor im Rückstand, der erst kurz vor der 
Pause in einen Ein-Tore-Vorsprung verwandelt 
werden konnte. Auch in der 2. Spielhälfte be- 
gann man zunächst konzentriert und konnte den 

Annahmestellen In: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmlsche Welherstraße 1 
und Kiosk am Lindenplatz 

Egelsbach: Papienwaren Maul, Bahnstraße 57 

Egelsbach: Papienwaren Keil. ErnsI Ludwig Straße 43 
Vit«/.qes'".»"'' ss®-'"' 
Langen: Buchhandlung Polltzer. Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag. Darmstädler Straße 26 bzw. durch die Post. 
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Rhein-Main-Sommerflugplan 1983: 

Neue Fahrzeuge, Ziele und Verbindungen 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Hinweise für 

Auslandsreisende 

Der Sommerflugplan 1983 auf Rhein-Main, der 
durchweg mit Beginn der Sommerzeit am 27. 
März 1983 in Kraft tritt, weist wieder eine Fülle 
von Neuerungen auf. Sowohl neue Flugziele als 
auch neue Flugzeugtypen stehen auf dem Pro- 
gramm. Saisonüblich werden in den Sommer- 
monaten die Flüge zu den traditionellen Ur- 
laubsgebieten am Mittelmeer sowie nach 
USA/Kanada verstärkt. 

Herausragendes Ereignis ist die Einführung 
des besonders umweltfreundlichen Airbus A 
310. Lufthansa wird diesen Großraum-Jet ab 12. 
April von Rhein-Main aus zunächst nach Lon- 
don, Paris, Hamburg, Hannover und Stuttgart 
einsetzen. Am 26. 4. kommt Swissair mit ihrer 
täglichen Morgenverbindung nach Zürich hinzu. 
Im Laufe des Sommerflugplanes fliegt der A 310 
der Lunfthansa auch noch von Rhein-Main nach 
Athen, Bremen, Düsseldorf, Istanbul, Kairo, 
Madrid, Moskau, München, Saloniki und Wien. 

Ein weiterer neuer Flugzeugtyp ist der sowje- 
tische Großraum-Jet Iljushin IL-86. Aeroflot 
fliegt damit künftig samstags planmäßig von 
Frankfurt nach Moskau. Im Spätsommer plant 
die israelische El AI, die Boeing 767 nach Frank- 
furt einzusetzen. 

Zahlreiche neue Flüge und Flugziele sind auf 
der Nordatlantikroute gemeldet, Lufthansa 
fliegt erstmals dreimal -wöchentlich (mit DC-10) 
nach Calgary und Vancouver im Westen Kana- 
das, PanAm richtet einen neuen täglichen Dienst 
von Los Angeles über London nach Frankfurt 
mit Jumbo-Jet Boeing 747 ein, World Airways 
verdoppelt ihre Kapazität nach Frankfurt, Ab 
16. Mai soll täglich eine DC-10 die Strecke Oak- 
land — Newark — Washington — Frankfurt be- 
dienen. TWA nimmt im Sommerflugplan ihren 
zweiten täglichen Nonstop-Dienst nach New 
York wieder auf (mit Lockheed L-1011 TriStar). 
Las Vegas, Phoenix (Arizona) und Denver (Colo- 
rado) erscheinen erstmals im Frankfurter TWA- 
Flugplan. Capitol Airways streicht ihre Zwi- 
schenlandung in Brüssel und fliegt täglich außer 
Samstag nonstop nach New York, Auch nach At- 
lanta, dem Drehkreuz im Süden der USA, wird 
die Zahl der Flüge erheblich aufgestockt, Luft- 
hansa und Delta bieten je einen täglichen Non- 
stop-Flug, 

Im Verkehr nach Mittel- und Südamerika sind 
keine wesentlichen Änderungen zu vei'zeichnen, 
Lufthansa fliegt wieder viermal wöchentlich 
nonstop von Frankfurt nach Rio de Janeiro, 
nachdem vier Monate lang eine technische Zwi- 
schenlandung in Lissabon einzulegen war, LAN- 
Chile hat ihre beiden wöchentlichen Dienste 
nach Santiago de Chile am 7. März eingestellt. 

Im Verkehr nach Afrika erscheint nach Jahren 
wieder Agadir (Marokko) im Frankfurter Flug- 
plan (samstags mit Royal Air Maroc). Djerba 
(Tunesien) wird erstmals einmal wöchentlich 
von Lufthansa bedient. Libyan Arab Airlines 
richtet einen dritten wöchentlichen Dienst von 
Tripolis aus ein, der über Frankfurt nach Am- 
sterdam weitergeführt wird. 

Im Nahostverkehr setzt Lufthansa verstärkt 
Großraumgerät des Typs Airbus A 300 ein. Bei- 
rut (Libanon) wird vom deutschen Carrier nach 
Beruhigung der politischen Situation wieder 
zweimal wöchentlich nonstop mit Frankfurt 
verbunden, El AI stockt im Sommer wieder den 

Verkehr mit Tel Aviv (Israel) auf. Bis zu sechs 
planmäßige Passagierdienste wöchentlich pro 
Richtung sind vorgesehen. Bei den Femost-Dien- 
sten ist ein einmal wöchentlich eingerichteter 
Nonstopflug nach Bangkok von Thai Internatio- 
nal besonders hervorzuheben, der mit Boeing 747 
durchgeführt wird. 

Eine Reihe von Veränderungen bietet der Eu- 
ropaverkehr. Lufthansa fliegt statt über Ham- 
burg erstmals täglich nonstop in die norwegische 
Hauptstadt Oslo. Die Zahl ihrer wöchentlichen 
Frequenzen nach Warschau und Dublin wird auf 
jeweils vier pro Woche aufgestockt. Neu im Luft- 
hansa-Flugpian ist Heraklion (Kreta), die Dien- 
ste nach Ibiza werden wieder aufgenommen. 
Air France setzt ab 15. Mai auf einzelnen weni- 
ger frequentierten Diensten nach Paris die neue 
Boeing 737 anstelle der größeren Boeing 727 ein. 
Olbia (Sardinien) steht zum ersten Mal im Li- 

Für viele gleicht jetzt im Frühjahr der Schritt 
auf die Waage einem Offenbarungseid, All die 
üppigen Schlemmereien der Wintertage blieben 
nicht ohne Folgen: der Zeiger der Waage schlägt 
ein paar Pfüridchen weiter nach rechts aus. 

Der Entschluß ist schnell gefaßt. Nach den fet- 
ten Zeiten sollen magere folgen, Pölsterchen um 
Bauch und Hüfte müssen dahinschwinden und 
-schmelzen. Das ist leicht gesagt, doch schwer ge- 
tan. 

Was also tun. um sich von den unliebsamen 
Rundungen zu trennen? Jegliche Nahrung ver- 
weigern und sich heldenhaft einer Nulldiät un- 
terziehen? Sich zu Hause von einer Wochenend- 
diät in die andere stürzen? Es einmal mit einer 
Joghurt". Gurken-. Apfel-. Kartoffel- Brot- oder 
Eierdiät versuchen? Auf die moralische Unter- 
stützung eines Diätclubs bauen? Oder Großmut- 
ters Rat ,,FdH" (Futtere die Hälfte) befolgen? 

Diäten und Diätvorschläge gibt es wie Sand 
am Meer. Es existiert kaum ein Lebensmittel, 
von dem noch keine Reduktionsdiät konzipiert 
wurde. Selbst Sekt und Kaviar, Spirituosen und 
Schokolade scheinen zum Abspecken äußerst 
ideal — glaubt man den ,.Frühjahrsüberschrif- 
ten" in bestimmten Zeitschriften. 

Welche Diät auch immer — sie erweist sich sel- 
ten als so erfolgreich wie versprochen. In den 
meisten Fällen steigt die Nadel der Waage nach 
Beenden der Kur genauso stetig an wie sie zuvor 
sank. Ein andauernder Erfolg läßt sich nur sel- 
ten feststellen. 

Woran liegt das? Während der Diät hält man 
sich an einen genauen Plan mit festgesetzten 
Mengenangaben einzelner Nahrungsmittel und 
mit genau kalkulierten Energiegehalten. Man ist 
nicht selbst gezwungen, sich mit dem Energiege- 
halt der einzelnen Lebensmittel auseinanderzu- 
setzen, energetisch günstige Lebensmittel auszu- 
wählen und zu einer vollwertigen und schmack- 
haften Mahlzeit zuzubereiten: der pi-axisbezoge- 
ne Umgang wird in einer Diätkur nicht erlernt. 
Fazit: nach der Kur fällt man allzu leicht in die 
gewohnten Essensgeleise zurück. 

nienverkehr auf dem Frankfurter Alitalia-Flug- 
plan. 

Eine weitere Premiere bietet PanAm im Ju- 
goslawien-Verkehr: Zagreb wird fünfmal, Du- 
brovnik zweimal pro Woche mit Frankfurt ver- 
bunden. Der tägliche Swissair-Dienst nach Basel 
wird eingestellt. Die Schweizer Fluggesellschaft 
Crossair plant jedoch den Vernehmen nach. Er- 
satzdienste einzurichten. 

British Airways setzt auf ihren London-Flü- 
gen verstärkt die umweltfreundliche Boeing 737 
anstelle der lauten Trident und BAC-111 ein. Ice- 
landair kommt im Sommer wieder zweimal wö- 
ciientlich aus Reykjavik. Aer Lingus fliegt erst- 
mals mit Jumbo-Jet nach Shannon (Irland). 
Schließlich wird der nur mit Flugschein zu be- 
nutzende ,,Airport-Expre.ss" der Lufthansa 
über Düsseldorf (Hauptbahnhof) hinaus zum 
Flughafen Düsseldorf verlängert. 

Um langfristig schlank zu bleiben, benötigt je- 
der ein elementares Gnjndwissen über den Enci- 
giehaushalt der einzelnen Nahrungsmittel. Der 
praktische Tip hierzu lautet: ÜberpKifen Sie an- 
hand einer Nährwerttabelle und einer Diätwaa- 
ge über einen längeren Zeitraum den Nährstoff- 
und Energiegehalt Ihrer Mahlzeiten. Und die 
kleinen ,Naschereien und ..Trostpflästerchen" 
hierbei bitte nicht vergessen! Lernen Sie. was so 
alles in einer Scheibe Brot, einer Scheibe Auf- 
schnitt oder Käse, einem Eßlöffel Pudding oder 
einem Apfel steckt. Mit der Zeit bekommen Sie 
ein geradezu detektivisches Gespür für all die 
Lebensmittel, die die heimlichen Feinde Ihrer 
schlanken Linie sind! Versuchen Sie dann — in 
einem zweiten Schritt — sich so zu e.niähren, daß 
Sie alle lebenswichtigen Nährstoffe auf dem Tel- 
ler haben. Denn nur der, der sich vollwertig er- 
nährt, kann ohne Schaden abnehmen. Dem fällt 
es auch leichter, sich auf Dauer von seinen 
Schlemmerjjfündchen zu trennen. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoffset 

Wer ins Ausland reist, sollte sich vor Antritt ' 
der Reise bei seiner Krankenkasse einmal genau 
erkundigen, was so alles geschehen kann, wenn 
man weitab von Zuhause erkrankt. Besondei-s 
für Auslandsurlauber gilt, sicii rwhtzeitig vor 
Antritt der Reise über den Krankenversiche- 
rungsschutz im Ausland zu informieren. Darauf 
macht dieKaufniäiuiische Krankenkasse(KKin 
aufmerksam. 

Zwischen den I.iindeni der Europäischen Ge- 
meinsciiaft (EG) und der Bundesrepublik 
Deutschland bestellen Sozialversicheningsab- 
kommen. die es dem Auslandsreisenden ermög- 
lichen. bei einer Erkr.-uikung in einem der betei- 
ligten Länder nncii den für die dortige Kranken- 
versicherung gellenden Bedingungen behandelt 
zu werden. Voraussetzung hierfür ist jedo< ti ein 
sogenannter ..Auslandskrankenschein", den 
man sich unbedingt vor Antritt der Reise von 
seiner Krankenkasse beschaffen sollte. 

Ähnliche Regelungen wie mit den Ländern der 
EG bestehen aucli mit Finnland, .lugoslawien. 
Österreich, Portugal. Rumänien. Schweden. 
Spanien und mit der Türkei. 

.Über diesen gesetzlichen Versicherungsschutz 
hinaus empfiehlt es sich, eine zeitlieh befristete 
Auslands-Krankenversicherung abzuscliließen. 
die vor allem auch die Kosten für einen evtl. aus 
Krankheitsgründen erforderliclien Rücktrans 
port in die Heimat mit absichert. Eine solche Zu 
satzvei"sicherung wird von vielen Reiseveran- 
staltern, Automobil-Clubs und von den Unter- 
nehmen der privaten Krankenversicherung 
schon für eine verhältnismäßig geringe Prämie 
angeboten. 

Krankheitsbedingter Rücktransport aus dem 
Ausland kann nach den Erfahrungen der Kran 
kenkassen seiir teuer sein. So betnig z. B. der 
Rücktransport einer schwer erkrankten Uriau- 
berin von den Kanarischen Inseln nach Hanno- 
ver mit einem Rettungsflugzeug des Deutschen 
Roten Kreuzes rund .'10.000 Mark. Diese Kosten 
durften aufgrund von verschiedenen Bundesso- 
zialgerichtsurteilen nicht mehr von den Kran- 
kenkassen übenuminien werden. Deshalb ist die 
Absicherung dieses unter Umständen hohen fi- 
nanziellen Risikos von Bedeutung. 

Einzelheiten über die Abwicklung bei einer 
Erkankung im Ausl.and kann man dem Faltblatt 
..Sie reisen ins Ausland?" entnehmen, das die 
Kaufmännische Krankenka.sse'fKKH) herausge- 
geben hat. Es enthält darüber iiinaus eine Ver- 
ständigungshilfe für erkrankte Urlauber im 
Auslant in Deutsch. Englisch. Französisch, Italie- 
nisch und Spanisch. Das Faltblatt ist kostenlos 
bei der KKH eriiäitlich. Die nächste Niederlas- 
sung befindet sich in Langen, Bahnstraße Bfi. 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 

Krebs 

22. 6.-23. 7. 

LOwe 

Wenn die Sterne nicht lügen 
Für die Zeit vom 2. bis 8. April 1983 

24. 8.-23, 9. 

Benutzen Sie jetzt Ihren gesun- 
den Menschenverstand, und las- 
sen Sie sich nicht von einem 
Blender übers Ohr hauen. Fa- 
milienärger können Sie sich 
leicht vom Hals schallen. 

Sie sollten den Mut zu einer 
Frage aufbringen, bevor Sie sich 
in eine Dummheit verwickeln 
lassen. Zu Minderwertigkeitsge- 
fühlen besteht kein Anlaß, das 
wissen Sie ganz genau, 

Nutzen Sie jetzt alle Möglich- 
keiten. vmd suchen Sie sich 
rechtzeitig Helfer, denn noch ha- 
ben Sie die Gelegenheit, auf die 
Sie so lange gewartet haben, 
nicht wahrgenommen, 

Einsicht war doch sonst Ihre 
Stärke, Warum wollen Sie damit 
aufhören, nur weil Ihnen einmal 
die Richtung nicht paßt? Lassen 
Sie also auch emmal andere ei- 
nen Gedanken ausführen. 

Nur wenn Sie sich selbst bemü- 
hen; wird man Ihnen beistehen. 
Erklärungen allein nützen gar 
nichts, jetzt sind praktische Er- 
folge gefragt, Klemmen Sie sich 
dahinter, Sie schallen es. 

Strengen Sie sich lieber noch 
einmal an, bevor Sie anderen 
den Vorwurf machen, versagt zu 
haben, Ihre Chancen sind ge- 
stiegen, beweisen Sie nun Un- 
ternehmungsgeist, 

Geben Sie ihrem Herzen einen 
Stoß und dem Partner die erbe- 
tene Gelegenheit, Meckerei hin- 
terher ist aber streng verboten. 
Eine kleine Enttäuschung sollten 
Sie in guter Haltung hinnehmen, 

Geben Sie sich und anderen ei- 
ne Chance zum Einlenken, Der 
Gelegenheiten sind gerade jetzt 
sehr viele. In c>«tspannter Atmo- 
sphäre läßt sich leichter eine für 
Sie wichtige Aufgabe lösen, 

Sie sind noch nicht ganz überm 
Berg, Lassen Sie sich aber trotz- 
.dem nicht zur Eile antreiben. 
Eine Aussprache hilft viele Ih- 
rer Probleme klären. Bleiben 
Sie aber ruhig dabei. 

Es wird Zeit, daß Sie sich ent- 
scheiden, Die Gelegenheit kommt 
nicht so schnell wieder, wie Sie 
meinen könnten, Steuern Sie 
entschlossen auf Ihr Ziel hin - 
der Partner versteht Sie, 

Waaee 

24. 9.—2J. 10. 

Skurpion 

% 
24. 10.—22. 11. 

Schütze 

% 
23. 11.-22. 12. 

Steinbock 

23. 12.-20. I. 
In menschlichen Dingen hat Ihr Wassrrmann 
Partner meistens mehr Gespür 
bewiesen als Sie. Richten Sie 
sich deshalb ruhig jetzt nach 
seinem Rat, Finanzielle Opfer 
zahlen sich später einmal aus. 

Die nächste Zeit wird von Ihnen 
einiges abverlangen. Sorgen Sie 
trotzdem dafür, daß Ihre Fami- 
lie zu ihrem Recht kommt. Fi- 
nanzielle Großzügigkeit allein 
tut es dabei aber bestimmt nicht. 

21. 1.—20. 
Fische 

.4M 

21. 2.—20. 3. 

Unsere Stärke ... 

Eihbauwände ■ Einbauküchen ■ Einbauschlafzimmer 
Ca, 200 m Schaufenster, Beachten Sie auch unser Rosenthal-Studro in der 

DiETIZiGI 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse. 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Maienfeldstraße 15 u. 34 ■ 6072 Drelelch/Dreielchenhain ■ Telefon 06103/64820 

Das Geheimnis, 

Schlemmerpfündchen zu verlieren 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UNDVERLAGSHAUS 
Darmsiadfer Strafte 26. 6070 Lar^gen 
Telelon 06103'21011 12 
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Der gut organisierte l-laushalt 

Viieda Ratgeber für die Wohnungspflege 

Nohnu'ii Sie doch einmal die Gerate, die Sie 
täfilich zur Hau.sarbeit brauchen, etwas ge- 
nauer in Augenschein. Sind sie noch funktions- 
tüchtig, helfen sie mir wirkhch. die Arbelt zu 
erleichtern? E.s gibt heute zum Beispiel Tücher 
und Schwämme, die für t inen ganz bestimm- 
ten Reinigungszweck entwickelt wurden (Vi- 
ieda). Und die natürlich viel effektiver sind als 
das übliche Allzwecktuch. 

Empfehlenswert für die Bodenpllege ist das 
Steck-Fix-Set von Viieda. Es ist raumsparend 
unterzubringen, denn auf einen Stiel pas.sen 

„Wind- und Wetter- 

Attraktiven" 

•Steck-Fix Schrubber, kräftige Borsten reinigen 
rillensauber, Schrubberkörper aus bruchfestem 
Kunststoff,Borsten ausstrapazierfähieemPoly- 

propylen. 

Für den Landwirt: 

Mehr Erfolg im Getreide- und Rübenbau 
Getreide und Rüben sind die landwirtschaft- 

lichen Hauptkulturen. Hierzu kommt es für 
den Landwirt darauf an,durch geeignete Pflan- 
zenschutzmaßnahmen die Kulturen zu fördern, 
Erträge und Qualitäten zu sichern und die 
Pflege- und Erntearbeiten zu erleichtern. Be- 
reits im zeitigen Frühjahr muß eine gezielte 
Unkraut- und Ungrasbekämpfung durchge- 
führt werden. So steht z. B. für die Ungras- 
bekämpfung in Sommergerste und -weizen 
Avadex BW zur Verfügung. Es ist besonders 
gut gegen Flughafer und Ackerfuchsschwanz 
einzusetzen. Zur Bekämpfung der Unkräuter 
im Getreide ist der Einsatz von Wuchsstoffen 
wie U 46, zu empfehlen. In Winter- und Som- 
mergetreide sind als breitwirkende Herbizide 
Basagran-Plus, Basagran DP oder Faneron 
plus einzusetzen. Sie erfassen Unkräuter ein- 
schließlich der schwer bekämpfbaren Kamille. 
Klettenlabkraut (auch noch im fortgeschritte- 
nen Wachstumsstadium) sowie Vogelmiere, 
Rainkohl, Saatwucherblume, Hohlzahn und 
Taubnessel. 

Speziell zur Bekämpfung von Windhalm und 
jungem Ackerfuchsschwanz sowie der wichtig- 
sten Unkräuter in allen Wintergetreidearten 
und -Sorten sowie in Sommerweizen ist Herba- 
tox das Mittel der Wahl. 

In Winterweizen und -gerste empfiehlt es 
sich, bei überwiegendem Ackerfuchsschwanz- 
besatz so^vie gegen Windhalm, einjährige Ris- 
pe und Unkräuter Graminon plus einzusetzen. 

Für den Rübenbau steht das bewährte Pyr- 
amin FL zur Verfügung. Es bietet für jede Si- 

tuation das richtige Verfahren, weil es sehr 
vielseitig einsetzbar ist.Bei regelmäßiger Früh- 
jahrstrockenheit wird Pyramin FL im Vor- 
saatverfahren eingesetzt. Bei ausreichender 
Bodenfeuchte und regelmäßigen Niederschlä- 
gen im Frühjahr ist Pyramin FL im Vorauf- 
laufverfahren zu verwenden. Bei von Jahr zu 
Jahr wechselnder Bodenfeuchte und unregel- 
mäßiger Niederschlagsverteilung empfiehlt es 
sich, Pyramin FL im Splittingverfahren zu ver- 
wenden. Unschlagbar in der Wirkung ist das 
Pyramin FL-Avadex BW-System. Anstelle die- 
ser Tankmischung kann auch das Fertigpro- 
dukt Pyradex TF eingesetzt werden. 

Oft wird aber neben der Frühjahrsanwen- 
dung auch noch eine Zweitbehandlung not- 
wendig. So erfordern z. B. spätkeimende und 
über einen langen Zeitraum auflaufende Un- 

■ kräuter eine gesonderte Nachbehandlung. Dazu 
hat sich die Kombination Pyramin FL -i- Beta- 
nal bewährt. Sie kann ab Erbsengröße des er- 
sten Laubblattpaares der Rüben eingesetzt 
werden.DieUnkräuter sollten aber das 4-Blatt- 
Stadium zur Zeit der Anwendung noch nicht 
überschritten haben. 

Einzelheiten hinsichtlich der Anwendung und 
Ausbringmenge ergeben sich aus der ausführ- 
lichen Gebrauchsanweisung. Es empfiehlt sich 
auf jeden Fall, die hier enthaltenen flinweise 
und Dosierungsvorschriften genau zu beachten, 
damit die Wirkung der Präparate bestmöglich 
zur Geltung kommt und Schäden vermieden 
werden. 

Den Haushalt so zu führen, daß alles rei- 
bungslos läuft und kleinere „Katastrophen" 
nach Möglichkeit vermieden werden, erfordert 
zunächst einmal ein wenig Nachdenken. Wenn 
er funktionieren soll wie ein gutgeführtes Un- 
ternehmen, heißt es planen. Aber auch: einmal 
getrofTene Entscheidungen von Zeit zu Zeit neu 
überdenken. Die Bedürfnisse der Familien- 
mitglieder ändern sich im Laufe der Jahre. Die 
Kinder werden größer, brauchen nicht mehr 
die gleiche intensive Zuwendung wie früher. 
Auch die Freizeit-Interessen verlagern sich. 
Wir müssen also flexibel sein und uns auf ver- 
änderte Bedingungen einstellen können. 

Berufstätige Mütter haben oft den Ehrgeiz, 
ihren Haushalt so perfekt zu führen wie eine 
nicht berufstätige Hausfrau. Durch diesen An- 
spruch, den Berufstätige an sich .selbst stellen - 
sie tun so, als wären sie nicht den ganzen Tag 

Und dafj die Alteren ihr Bett selbst machen 
und ihr Zimmer in eigener Regie aufräumen 
.sollte eigentlich selbstverständlich sein. 

Damit die.se Arbeitsteilung für alle befrie- 
digend verläuft, ist es empfehlenswert, per- 
fekte mütterliche Ordnungsmaßstäbe nicht auf 

Kinder zu übertrafen! Besser ist es, grofi- 
7-ügiß zu sein. Früher oder später werden auch 
Sohn und Tochter von .selbst einsehen, daß ein 
Minimum an Ordnung so manches vereinfacht. 

Wichtig ist, daß wir uns ab und zu mal klar- 
machen: Unsere Lebensbedingungen hängen in 

Überlegen, planen und dann danach han- 
deln - das ist die richtige Strategie, um das 
..Unternehmen- Haushalt voll in den Griff zu 
bekommen. 

In unseren eigenen Haushalt rutschen wir 
meist ziemlich unvorbereitet. Wir haben es 

Steck-Fix Stahl-Stiel aus hochwertiBem Stahl, 
Steckteil aus besonders stabilem Kunststoff 
passend für alleSteck-Fix Produkte von Viieda. 

nicht gelernt. Man schaut sich etwas von der 
Mutter ab. hört sich ein bißchen um, guckt, wie 
es bei der Freundin so läuft. Dabei wäre es 
eigentlich wichtig, sich mit dem Problem der 
Haushaltsführung etwas ausführlicher zu be- 

Steck-Fix Haushaltsbesen, Roßhaarmlschung; 
Borsten und Besenkörper feuchtigkeitsunemp- 
findlich, Besenkörper aus bruchfestem, strapa- 
zierfähigem Kunststoff, mit staubbindenden 

Roßhaarborsten. 

außer Haus -, setzen sie ihr wichtigstes Kapital 
aufs Spiel: ihre gute Laune und ihre Gesund- 
heit. 

Wir .sollten uns also überlegen, welche Ar- 
beiten wir aus dem Hau.se geben und welche 
wir an Familienmitglioder verteilen können. 

So wäre es zum Beispiel möglich, aufwen- 
dige Garderobenänderungen zur Anderungs- 
schnciderin zu bringen, Oberhemden und Man- 
gelwäsche in die Wäscherei. Es gibt übrigens 
Tischdecken aus Vliesstoff in sehr ansprechen- 
den Dessins, die glatt und faltenfrei aus-der 
Waschmaschine kommen und nach dem Trock- 
nen sofort wieder aufgelegt werden können, 
ohne zu bügeln (Vildan). Kleine Aufgaben wie 
Mülleimer und Papierkörbe ausleeren, Schuhe 
putzen, Flaschen . zum Container bringen, 
Waschbecken reinigen, können auch jüngere 
Kinder schon übernehmen. 

Sie ihn mit Shorts oder 
Bermudas komplettie- 
ren. Noch besser, 
wenn seine Farbe zum 
Badeanzug paßt,' denn 
bei Strandspaziergän- 
gen ist ein Hautkontakt 
zu Wind und Himmels- 
wasser nicht immer 
wünschenswert. Sind 
Sie besonders mode- 
versiert. denken Sie 
beim Kauf an Ihren 
Ausgeh-Dreßl Die 
neuen Wetterfesten aus 
Fallschirmseide. Lac- 
ques oder mit einer 
Klarsicht-Beschichtung 
können ohne weiteres 
eine anspruchsvolle 
Abendbekleidung ab- 
geben . . . denn schließ- 
lich werden lauter 
'schöne Vollmondnächte 
mit keiner Ferien- 
buchung mitgeliefert. 

Eine reiche Auswahl an 
modischen Mänteln und 
Jacken zu attraktiven 
Preisen bietet der neue 
Goldene Quelle-Kata- 
log. Fotos: Quelle 

fassen. Denn was wir beherrschen, ist einfach 
und läuft wie von selbst. 

Überlegen wir doch einmal, welche Arbeiten 
neben dem Kochen in einem normalen Haus- 
halt täglich anfallen. 

Check-Liste für tägliche Arbeiten 
□ spülen und abtrocknen 
□ lüften 
□ aufräumen 
rj Betten machen 
□ Staub wischen 
C Blumen gießen 
□ Mülleimer leeren 
□ Bad/WC reinigen 

Küche feucht wischen 

Steck-Fix Straßenbesen mit verstärkter Bor- 
stenreihe gegen hartnäckigen Schmutz und 
festsitzendes Laub, Besenkörper aus bruch- 
festem, strapazierfähigem Kunststoff, Borsten 

extrem feuehtigkeitsunempfindlich. 

drei Geräte: Schrubber, Haushaltsbesen und 
Straßenbpen. Einfach, aufstecken. Klick. Stiel 
und Gerät sind fest miteinander verbunden. 
Zum Lösen oder Umstecken genügt ein leichter 
Druck auf die Kunststoff-Lasche. 

In der nächsten Folge bringen wir Check- 
Listen für Arbeiten, die wöchentlich und vier- 
teljährlich anfallen. 

VIENNETTA, die Knisperlust 

Caribic KOKOS-MANGO 
Mit einer neuen exotisch-frischen Eiskompo- 

sition (außen Kokos, innen Mango, mit Pina- 
c^olada-Cocktail) i'etzt Langnese seinen Caribic- 
Faltschachteln noch eines drauf: ein Produkt, 
dasgleichdrei aktuelleTrendsaufgreift: Mango 
liegt z. Z. so im Trend, daß die Rezept-Teile 
fast aller großen Illustrierten diese Frucht be- 
reits herausgestellt haben; Kokos gehört im 

Fünf Geschmacksrichtungen bietet Langnese 
jetzt in seiner exotischen Caribic-Reihe; 
Schoko-Orange, Erdbeer-Kiwi, Rum-Krokant, 
Maracuja und jetzt als neueste Schöpfung 
Langnese Caribic-Kokos-Mango (siehe Foto). 

Das patentierte* Steck-Fix System mit der 
Vileda-Qualitäts-Garantie, leicht aufgesteckt - 

absolut sicherer Halt! 
* Steck-Fix eingetragenes Patent Nr. 2906154 

erster Linie von uns selbst ab - und nicht um- 
gekehrt. 

Die unzähligen Probleme, die der Alltag mit 
sich bringt, sind natürlich nicht so einfach aus 
der Welt zu schaffen. Aber es sollte möglich 
sein, sie in ein zusammenhängendes System 
einzugliedern und dann für ihre Lösung die 
vernünftigsten Entscheidungen zu suchen. 

Die neue Eis-Spezialität von Langnese ist .so 
ungewöhnlich, daß die deutsche Sprache keine 
passende Beschreibung hergab. Erst die neue 
Wortschöpfung „Knisperlust" konnte lautmale- 
risch die neue Eis-Sensation beschreiben, die 
von Langnese in die 83er Eis-Saison geschickt 
wird: VIENNETTA, das zarte Blättor-Eis. Zwi- 
schen 12 hauchdünnen, zartschmelzenden Va- 
nille-Eisschichten liegen 11 Schoko-Schichten, 
die das Eis zu einem knusprig-knackigen Ver- 
gnügen machen. Damit ist VIENNETTA auch 
für all die attraktiv, die bisher Sn^fi": ""'i 
andere Süßigkeiten zwischendurch gekn.'ibbc-t 
haben. 

VIENNETTA ist aber auch als Dessert für 
die ganze Familie geeignet. Denn VIENNETTA - 
so Langnese - weckt die große „Knisperlust" 
und das bei jeder Gelegenheit. 

Süßwaren-Bereich schon länger zu den präfe- 
rierten Geschmacksrichtungen; und Cocktails 
wie Pinacolada liegen besonders bei jungen 
Leuten stark im Aufwind. 

Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur 
ein Falsch-Angozogenseia - wissen alle Gerne- 
Draußen-Typen. Heute könnte man noch dazu- 
setzen: Es gibt sogar eine ausgesprochen Spaß 
machende Schlecht-Wetter-Mode. Da sie fröh- 
lichfarbig und leichtgevvichtig ist, verführt sie 
geradezu, neue Anzieh-Kombinationen auszu- 
probieren. 

Da ist der altbewährte Popelinemantel. Nach 
wie vor bleibt er eine unentbehrliche City- und 
Reisehülle, aber seine Verwendungsmöglidi- 
keiten reichen viel weiter. Beispielsweise als 
Strandmantel? Da Sommergewitter auch vor 
Ferienküsten nicht haltmachen und Sonnen- 
schirm wie Bademäntel schnell durchweichen, 
nimmt man zur Vorsicht den leichten Popeline 
mit ans Ufer. Manche sind sogar mit Frottee 
gefüttert, und an kühleit Tagen las.sen sich die 
modischen Vertreter der Anti-Regen-Hüllen 
auch zum Kleid umfunktionieren, wenn Sie 
einen saloppen Passenhänger oder einen Shirt- 
schnitt mitgenommen haben. 

Anoraks oder Blousons haben sich auch im 
Sommer längst die Garderobe erobert. Steht 
ein neuer auf der Anschaffungsliste, sollten 

j Nachttresor 
5 Weil bei einer Privatbank in Harris- ; 
I burg/Dakota am Nachttresor das Schild S 
• hing; „Wegen Defekt außer Betrieb - ; 
: Einlagen beim Pförtner deponieren!" • 
{ lieferten mehrere Geschäftsleute ihr : 
i Geld dort ab. .Seitdem wird der Pfört- ; 
: ner. der das Schild selbst angebracht • 
{ hatte, gesucht. ; • • 

Bei Rot tötet die gelbe Wasserspinne 
Vor den Küsten Kuwaits / Erforschung der Farbsignale 

Bestimmte Tierarten kön- 
nen ihre Farbe zu Tarn- und 
damit Überlebenszwecken 
wechseln. Eine kleinere Grup- 
pe, die jetzt im Persischen 
Golf vor der Küste Kuwaits, 
unweit der Insel Failaka, er- 
forscht wird, benutzt Fa^jb- 
signale als Ausdruck friedli- 
cher, furchtsamer oder ag- 
gressiver Gesinnung. 

Werden Tintenfische zu den 
defensiven Tarn-Farbverän- 
derern gerechnet, ist dies bei 
einigen Arten Wasserschlan- 
gen und -spinnen umgekehrt. 
Fürchtet sich beispielsweise 
die gelbe Wasserspinne, wird 
sie fast schlohweiß und sinkt 

Der Universitätsprofes- 
SOT M. Blakkett: „Im un- 
richtigen Augenblick recht 
zu haben, ist der Gipfel 
der Taktlosigkeit." 

„das Blut in den Kopf und in 
die Hautzellen". Das ginge 
auch bei ihrer allgemein nied- 
rigen Blut- und Körpertem- 
peratur gar nicht, die sich 
bei der Farbveränderung 
nicht erhöht und auch nicht 
sinkt. 

Vielmehr gibt die gelbe 
Wasserspinne für die For- 
schung ein seltenes Beispiel 
dafür, daß die Natur vor dem 
Tötungs- und Angriffsent- 
schluß eine „Verzögerungs-", 
wenn man will, auch „Besin- 
nungsspanne" gesetzt hat. 
Erst wenn die Wasserspinne 
deutlich rot angelaufen ist, 
bringt sie den Energieauf- 
wand und die Entschlußkraft 
auf, sich dann allerdings 
blitzschnell auf die Beute zu 

stürzen. In dem Moment 
tritt im Gehirn sogar eine 
partielle Blutleere auf. Diese 
Wasserspinne liefert der For- 
schung einen Modellfall für 
die Bedeutung der Farbsi- 
gnale als natürliche Aggres- 
sionsimpulse auf den Orga- 
nismus. Wissenschaftldr stel- 
len die Frage, ist das von 
der Natur georderte Verhal- 
ten der Wasserspinne typisch 
für eine noch nicht gänzlich 
erkannte Reaktions-Schalt- 
wirkung der Farben im Ge- 
samtlebensr.aum aller Arten 
Das würde bedeuten, Herab- 
setzung der Hemmschwellc 
bei sensitiven Farbeinflüssen, 
die nicht unbedingt eine Ver- 
färbung der eigenen Haut 
voraussetzten. 

Die Karikatur wurde der Sammlung „Follow me" (Her- 
ausgeber: Deutsche Lufthansa, Köln) entnommen. Zu- 

sammengestellt hat den Band Dr. Walther Keim. 
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Teure 

Bärte 

Leistung muß angepaßt sein 

Bewegungsbeliandlung bei Angina pectoris 

auf den Meeresgrund, wo er 
bis zu 50 Meter tief ist. Das 
kommt nur selten vor, da sie 
ungenießbar ist und nur Mu- 
ränen zum Feind hat. 

Die große und die kleine 
gelbe Wasserspinne sind bei 
normalem „Gemütszustand", 
wie der Name sagt, gelb bis 
orange. Bei Rot tötet die 
gelbe Wasserspinne, und es 
dauert bis zu 20 Sekunden, 
ehe sie feuerrot ist und sich 
auf Beutefische oder Krebse 
stürzt. Die Erforschung die- 
ser Farbsignale ist für Mee- 
resbiologen und -Zoologen 
wichtig, weil der Wechsel zu 
Gelb und Rot und das Wie- 
dererblassen eben kein auf- 
und abklingender Erregungs- 
zustand ist. Der gelben Was- 
serspinne schießt keineswegs 

Die Angina pectoris, die 
Brustenge, ist der Zustand, in 
dem die das Herz ernähren- 
den Gefäße nicht mehr genü- 
gen, um den Bedarf des Her- 
zens selbst an Blut sicherzu- 
stellen. Sie tritt auf als kür- 
zer oder länger dauernde 
Atemnot, Todesangstgefühl 
und Beklemmung in der Herz- 
gegend, die meist beschrieben 
wird, „als ob sich eine Faust 
um das Herz zusammen- 
schlösse". 

In vielen Fällen sind see- 
lische Erregungen mehr als 
körperliche Belastungen die 
auslösende Ursache der quä- 
lenden Anfälle von Brust- 
enge. In den Zwischenzeiten 
kann das Herz - mindestens 
scheinbar - voll leistungs- 
fähig sein. Untersucht man in 
einer solchen Zwischenzeit, 
können sich Blutdruck und 
Puls völlig normal verhalten. 
Auch eine Belastungsprobe 
des Herzens durch körper- 
liche Arbeit kann normal ver- 
laufen, Auf der anderen Seite 
gibt es Patienten, bei denen 
auch in den anfallsfreien Zei- 
ten geschwollene Beine oder 
Lieber, Atemnot bei kleiner 

3100 Jahre vor Christus, so 
die bisherige Lehrmeinung, 
sind in Mesopotamien die er- 
sten Schriftzeichen verwendet 
worden - auf Lehmtafeln 
und in Form bildähnlicher 
Symbole. Deren Urformen 
jedoch seien schon 8000 Jahre 
vor Christus entwickelt wor- 
den, so befindet nun eine 
amerikanische Archäologin - 
von Marketendern und 
Händlern, die mittels geome- 
trischer Lehmstücke über 
ihre Waren Buch führten. 
Diesen Schluß, der auch er- 
klären würde,warum die 
Schrift zuerst an Handels- 
straßen heimisch wurde, 
zieht die Professorin aus dem 
Vergleich solch altertümli- 
™er Lehmkörper mit Schrift- 
tafeln aus dem Bezirk Warka 

Anstrengung und ein rascher 
Puls auf ein Versagen des 
Herzmuskels hinweisen. 

Während bei den Kran- 
ken mit echter Herzmuskel- 
schwäche körperliche Scho- 
nung das richtige ist - neben 
entsprechender ärztlicher Be- 
handlung natürlich! -, ist man 
bei den anderen mit bestem 
Erfolg von dieser Schonbe- 

Unser 

Hausarzt 

handlung abgegangen. Bei 
den Angina-pectoris-Kran- 
ken mit leistungsfähigem 
Herz gilt die Devise: Weniger 
seelische Erregung, mehr Be- 
wegung! 

Man macht mit diesen 
Kranken Gehübungen, am 
besten Wanderungen, die all- 
mählich ausgedehnt und auch 
über mehr und mehr anstei- 
gende Strecken geführt wer- 
den. Wichtig ist, daß dabei die 
geforderte Leistung jeweils 
der Leistungsfähigkeit des 
Herzens angepaßt wird und 

im heutigen Irak. Bisher 
hatten die Experten ange- 
nommen. bei den Scheiben-, 
kugel- und kegelförmigen 
Lehmzeichen handele es sich 
und die Bruchstücke eines 
vorgeschichtlichen Gesell- 
schaftsspiels. Die texanische 
Archäologin jedoch wertet sie 
als Teil eines ausgeklügelten 
Aufzeichnungssystems, das 
sich stufenartife' bis zur späte- 
ren Symbolschreibweise fort- 
entwickelt habe. Die Lehm- 
stücke, so ihre Theorie, stell- 
ten Waren wie etwa Schafe, 
ölkrüge, Brot und Kleidungs- 
stücke dar und seien in soge- 
nannten Bullae - Lehpibehäl- 
tern - deponiert worden: als 
Lieferbeleg, mit dem sich Art 
und Zahl des Handelsgutes 
verifizieren ließ. 

daß möglichst leichte Klei- 
dung getragen wird. Man 
wird auch keine schwüle Ta- 
geszeit oder die Zeit unmit- 
telbar nach Mahlzeiten zu 
diesen Gehübungen wählen. 
Gehübungen und nicht etwa 
Turnen oder Zimmergymna- 
stik haben sich zur Kräfti- 
gung ausgezeichnet bewährt, 
wenn auch manchmal gewisse 
Schwierigkeiten zu Beginn 
der Behandlung (Atemnot des 
Ungeübten) überwunden wer- 
den müssen. 

Neben den Übungen und 
evtl. medikamentöser Be- 
handlung muß knappe Ernäh- 
rung die ofi vorhandene Fett- 
leibigkeit beseitigen. Jedes 
abgetrotzte Kilogramm ver- 
längert das Leben. Dr. med. S. 

Am Fuß der Speisekarte 
Omer Raststätte an einer ka- 
lifornischen Fernstraße ist 
der Vermerk eingedruckt: 
„Unser Personal ist gerne 
bereit. Ihnen das Essen im 
Aschenbecher zu servieren, 
falls .'iie zu denen gehören, 
die ihre Kippen im Teller 
ausdrücken." 

„Star". USA 
* 

Nur zwei Tage hatte der 
Pariser Taxifahrer Jean Ber- 
nadeau ein Schild im Fond 
seines Wagens, dann hatte er 
es geschafft. Es hieß auf dem 
Schild: „Ich suche eine Frau 
fürs Leben. Sie darf arm sein, 
aber sie muß es mit der Treue 
genau nehmen und wie ich 
für ein Häuschen im Grünen 
schwärmen, das ich mir bald 
bauen werde. Bitte klopfen 
Sie mir auf die Schulter, 
wenn Sie glauben, daß Sie 
die Richtige sind!" - Und sie 
klopfte. 

„Ce Soir", Frankreich 

* 
Jim Hunter aus Jackson/ 

Ohio stand vor dem Richter, 
weil er in der Badeanstalt 
eine Vorliebe für nagelneue 
fremde Schuhe gezeigt hatte. 
Diese hatte der rechtmäßige 
Besitzer versehentlich auf 
dem Boden stehenlassen, so 
daß Jim sie unter der unten 
offenen Trennwand der Um- 
kleidekabine leicht an Land 
ziehen und gegen seine aus- 
getretenen Galoschen austau- 
schen konnte. 

Jim Hunter hatte jedoch 
Pech, denn er ließ in seiner 
Kabine achtlos eine Einkaufs- 
quittung mit seiner Adresse 
zurück. Vom Richter erbat er 
nun mildernde Umstände 
und erhielt sie auch; Die ent- 
wendeten Schuhe waren näm- 
licfii zu klein gewesen, so daß 
er sich auf dem Heimweg an 
den Fersen wundgelaufen 
hatte, drei Tage krankfeiern 
mußte und dadurch seinen 
Gelegenheitsjob verlor. 

„Daily News", USA 

Armes Auto 
In Paris mußte die Po- 

lizei ein verbeultes Auto 
abschleppen lassen, das 
der Besitzer ohne Num- 
mernschild einfach am 
Straßenrand abgestellt 
hatte. Das wäre eigentlich 
gar nichts Besonderes ge- 
wesen, denn in dqr Me- 
tropole werden täglich 
Dutzende von herrenlosen 
Wagen abgeschleppt. Was 
diesen Wagen von ande- 
ren Findelkindern unter- 
schied, war das Schild, das 
der ehemalige Eigner un- 
ter den Scheibenwischer 
geklemmt hatte. Darauf 
konnte man lesen: „Ge-, 
hen Sie beim Abschleppen 
nicht so grob mit ihm um, 
er blieb Sieger bei zwölf 
Verkehrsunfällen!" 

I In den Ländern der Eu- 
I ropäischen Gemeinschaft 
I ließen sich mittels Bart- 
I Steuer zweistellige Millio- 
= nensummen jährlich ein- 
I heben. Knüpfte man an die 
I Bartstaffel des Jahres 1353 
= an, gäbe es eine Lippen-, 
= Kinn-. Backen- und Voll- 
= bartsteuer. Alysius Con- 
E stantinus. seines Zeichens 
= Steuerschätzer im 14. 
I Jahrhundert, pflegte Bärte 
= mit einem Bandmaß zu 
= prüfen und sogleich die 
= Jahressumme einzustrei- 
E chen. Einen Aufschlag 
I mußte damals jede Manns- 
= person leisten für das. 
H „was unter dem Kinne 
i sich kräuselt" und eine 
= Haarlänge erreicht hat, 
i die sich leicht flechten 
= läßt. Vollbärtige Männer 
1 waren meldepflichtig. Es 
i war ihnen bei Strafe ver- 
= boten, sich zu verstecken, 
i wenn der Bartsteuerein- 
= nehmer kaai, 
= Unter Ludwig XIII. gab 
I es eine Ausnahmeliste für 
I Berufe, die mit Bart aus- 
i geübt werden durften. Wer 
= zum Militär kam, mußte 
i sich den Bart stutzen oder 
= gar abnehmen lassen. Nur 
I wenn er sich länger ver- 
= pflichtete, konnte er sich 
1 auf die königliche Bart- 
= ausnahmeregelung beru- 
i fen. Sänger, Schauspieler 
= und Kabarettisten brauch- 
i ten für die Bärte nichts 
E zu bezahlen. Bäcker und 
= Konditoren. Arzte und 
= Masseure, Schneider und 
E Schuhmacher zahlten ei- 
= nen Louisdor pro Jahr für 
i Berufsausübungserlaubnis 
= mit Bart. Ein Louisdor 
i war immerhin ein Gold- 
E stück pro Jahr, und 
i manch einer mußte schon 
= sparen, um sich einen le- 

Auf der Polizeiwache er- 
schien ein Herr. 

„Sie wünschen?" fragte der 
diensthabende Wachtmeister. 

„Mein Name ist Arnoldi", 
sagte der Besucher. „Bei mir 
wurde heute nacht eingebro- 
chen." 

„Arnoldi...?" überlegte der 
Wachtmeister. „Ja, richtig, 
mein Kollege bearbeitet den 
Fall, er hat Sie doch schon 

galen Bart leisten zu kön- | 
nen. i 

England träte mögli- = 
cherweise aus der EG aus, = 
führte diese eine neuzeit- = 
liehe Bartsteuer ein. Dort i 
weigerte man sich schon = 
zur Zeit Ludwigs XIII., = 
überhaupt eine Bartsteuer = 
einzuführen, weil dies die i 
freien Naturrechte ein- i 
schränke und „Bärte oh- i 
ne künstliches Zutun ent- i 
stehen", wie die Überset- i 
zung lautet. Mit anderen i 
Worten, heute verstieße = 
eine Bartsteuer erst recht = 
nacli moderner Auslegung i 
gegen die freie Entfaltung = 
der Persönlichkeit. Ein i 
Chronist aus dem 17. Jahr- = 
hundert meint, wer seinen i 
Bart mit Stolz und Eitel- = 
keit trage, fühle sich erst = 
durch die Zahfung darin i 
bestätigt, ein besonderer i 
Mensch, eine „wertvolle = 
Erscheinung" zu sein. = 

zur Sache vernommen, nicht 
wahr?" 

„Ja, das stimmt", sagte der 
Besucher. „Inzwisdien hörte 
ich, daß der Einbrecher schon 
gefaßt worden ist!" 

„Ganz recht", nickte der 
Wachtmeister. „Er sitzt noch 
in der Arrestzelle, bis er dem 
Haftrichter vorgeführt wird. 
Gestanden hat er bereits." 

„Das dachte ich mir", nickte 
der Besucher befriedigt; „und 
deshalb bin ich hier!" 

„Deshalb...?" 
„Ja! Ich möchte den Mann 

sprechen!" 
Der Wachtmeister staunte: 

„Sie wollen ihn sprechen?" 
„Ist das so ungewöhnlich?" / 
„Das kann man wohl sa- 

gen!" 
„Aber ich muß unbedingt 

mit ihm reden!" 
„Hören Sie", fragte der 

Wachtmeister mißtrauisch, 
„wollen Sie dem Mann viel- 
leicht etwas antun? Icli meine 
Selbstjustiz und so...?" 

Herr Arnoldi winkte ab. 
„Nein, nein, selbstverständ- 

lich nicht! Nur eine Frage 
habe ich ihm zu stellen, das 
ist alles!" 

Der Wachtmeister schüttel- 
te den Kopf. „Ich weiß nicht, 
ob ich das gestatten kann ..." 

„Machen Sie doch eine Aus- 
nahme!" rief Arnoldi. „Die 
Sache ist für mich von aller- 
größter Widitigkeit! Ich will 
lediglidi wissen, 'vie der 
Mann es angestellt hat, um 
drei in der Nadit in die Woh- 
nung zu gelangen, ohne daß 
meine Frau aulwadite!" 

Simon Klett 

Uralte Schriftzeichen 

DER FRÜHE FRÜHLING lockt Urlauber schon im März an die Küsten 
rings um das Mittelmeer, obwohl um diese Zeit Baden noch kein reines 
Vergnügen ist. Diesen frühen Urlaubern hat es neben dem milden, für 
Wanderungen und Rundfahrten besonders geeigneten Klima die Blüten- 

fülle angetan. 

      

Die Kurzgeschichte: 

. Nur eine Frage 



pMencr 0d)(nblatt. 

jin^ctttcr fiit bic cfanbfcf^aft'Prcidd) unb bcn bcs Jangen. 

abonnementeprciiS t)Qlbläf)rIi(^ 80 biird) bit iJJoft 
bdofliii 9<) mi, tinfdil, i^tficDficIb. «Uc ilJoftejpcbitloncii 

unb L'niibbrltfttnfler tielimeii aefteDiiiifleii an. 

DIebaftioii, Inicf iiiib iüerlafl 
roit 

4>' SB' SB(rn(( in 8an0«n. 

»nerbtn biaifl bcrtdjiut. 3 ji (c r n 11 
erbittet mau bor üuBgabe ber betr. 9iiimmer {p ä t c fi c ii 4 

Donnerftag» Sormlttag». 

.«3 nun«!«« 2IU0. 1883 S4. 9«^v««tti. 

•1 
■ 

T€Mnz - J9Mn§mk. 
81m 2 Dfterfeiertag 

fiiibet bei mir n>>tbc: 
le^te Xanjmufit ftatt, 
Wüjii fceunblidift 
einlabe iiitb bemcrh, 
ba& für 0utc ©pcifcii 

unb ©etränte beftenS geforgt ift. 
Martin ftfim SBtt». 

„gum 2)atmftäbter ^of". 

Tnnz ' JUwsthm 
Slm 2. tJeferfag finbet 

in meinem 0aalc gut» 
befeljte Xanj^mnfit ftatt. 
Jflr gute ©peifen nnb 
Öetriinte ift bcfte«8 ge= 
forgt. (438 

lobet ^öfltcftft ein' 

„jum yinbenfelä". 

frennbll(^ft ein 

SBä^renb ber "Stkr^ 
tage loitb anSgejeic^: 
net gnteS 

$oilt-$i(r 
in genommen 
unb labet jum iöefndje 

3. ,3ur SZBeftenbl'oKe". 

aurcr-,^ 3)ii»»c. 

Sitte anmelbnngen ber , SDlaurerrJlaffe miiffen 
but(^ ba8 tilbleben be8 Stäffenbieners, Sljriftian 
iOaner, borläufig an ben iXec^ner dJeorg ^eim 
gemacht tuerben. 

* 9tt Sovfiatt^. 

2rii8- uub ^litfleiben ®erflor= 
bener etn|)fte^tt ftd^ 

0(l)n)rl[»6a4), Serail 
i?erd(>3a[te. 

löWe mit 3lof;rfi^en werben jnm giedjten 
angenommen bet lll)nnad)er SRü^tt in 
Hangen. 

30 bis '40000 fint gebrannte 

SDacb$ie}!|et 
üorrätljig bei §. ftolb in ßongen. 

^^rimo SSürftc^cn 
(3 ©tilcf = 1 ^^fo.) tt 12 ^ 

Keattler. 

12—15 iUfaltcr fel;r gute 

grüj= Oiojcn«6tf rf ^ ^ortoffcln 
im Walter unb onc^i in fleincren Ouantitäten ju 
bertanfen bei (350 

3(1(0» 9«n^(v. 
(Sinige fflialter ' 

grilj' ^Jiofcn=8teif=^arloffclu 

'm? t»«' mttntt aüittiuc (Süaffergaffe). ; (401 

Saincntotii ift jn üerfonfEn 
eaatvfi) ii., 

 Dbergaffe. 
(£ine gute 

mit bem erften Sfalb ftct;t ju 
berfaufen bei 

^tipp, C@d)afgaffe). 

C^ine gute 3u0> unb Vlil# 
ful>, cm SBagen, jloci ^^^flüge« 
ein SQorber^^Jlflna, eine (Iggc, 
jmci Heine t^fnljlfäffcr, einige 
(Zentner Sforuftro^ uerfonft 

VH. l^Bittme, 
l'angen (jjriebljofftraöc) 

fne itaute SttttA ift }u uertaufen bei 
ßonrab Oaucr, (Srbfengaffe. (30» 

i^eßauntmaK^unft 

^)ic 5vül)iaI^rö-(!£oiUro(--2ßer)ammluug pro 18b3 im Ärelie Offciibac^, juobei 
Die abeljtleute, i)(c)eiDi|ten und Dii5poiitionö= Urlauber aller Üüaffeii uub joulti^eu 
Gatcgorieen mit (Sinjc^lufj bcv jur iDispofitioii Der ^s•r)a^.bel}örDell eutlaijeueu lUdauu^ 
ic^afieu l^iejifler ^üv^crmeiitetei 5U erjd.;eiiieii l;abeu, roiro 

!SFUttt9o<4, orn 4. A)»rU mif, Süormittofl« 9'/2 jttlir 
am iOa^tt^Qf 4>ct dconscn 

abegel^alleu. 
<j)emäB ber §§ 7 ber erJa^=Orbnuiig unb 4 beß ^Sejefeed com 6. TDiai IÖ80 

werben bei Dieejä^rigen {yvüljialjre^tiontvoU^erjammliflrgeu idmmtlicl;e a)iannicl)aiteu, 
rceldje in Der ^eil oom 1. öftober IbZö bii 31. »jJidrj IbTü eingetreten finö, jur 
SanDroel)r — uno bieieiiigen, welche in Der ^cit com L Oclober lö7ü bis 31. üJidrj 
löll eingetreten jino, jum iJaiiDiturm oei|e^jt unb l^aben jolc^e — jRef er elften 
wie äüeljrleute — bei Den aippello ju erjcDeinen. 

©ämmtUüje genannten 'üJiannic^aftcu jino jur Xljeilna^mc an biejen 6ontvot= 
^Berfammlungen geie\,Uidj »erpfUc^tet unb loeiben Jjierju mit Dem ^üemerfen aufge- 
foioert, caB Die o^ne (äntjJjulDigung iel;lenDeu oDer ju jpdt tommenoen ijeute Die 
gejeglia)e vitrate ju geicdvligen ^aben. 

Sie -J)Ulitdrpapiere jinb mit jur (©teile gu bringen. 
iDagegen jinb Dieieiiigeji ü^Je^vleule, »elc^e in ber ^eit com 1. 2lptil biö 30. 

©eptembei iö71 eingetreten )ino uno gemdg § 4 »orgenannten ©eje&ea bei ben 
,^erb]u(|.ontroU^erjammlungeu bieieü ^Jatjrea jum XJaubjturm oerfegt loerbeu, oon 
bem «irjc^einen bei Den tfrut;ja^r0'lioutcou:üerjammlungen pro 1öö3 entbanben. 

jöiejelben Ijaben bei ben ndi^lten.Jpeibii-.lionttoU^iüerjammlunflen ju erjcljeiuen. 
)»iangen, ben 2U. ^DJärj lbb3.' 

©roBljerjoglic^e Söürgermeifterei Sangeii. 
r ö 11. 

€tcrfar(ii*it 

jum gcivben bet Oftereier finb jn Ijaben in g^difc^en a 5 5}Sfg. bei 

Beck & Steingoetter, I^Hllgcn. 

®ie 

Pffimiglparhnll'p fanocii 

am Ofterfonntag unb am iitvjftfonntaa .qe= 

fc^toffcn. 

SP llnira uuit oriotiirUr0 Uririrbilik! ^ 

9{i(|arb äöagucr'^ ©eift. 

(Kine Cp!riti|!i|d)f «rfi^einnng. 

'l-'reiCi gegen (.Hnfenbnng von 25 in ©viefmavren franco. Siiiebevoerfäufein i)inbatt. 

©rfc^tenen bei Ph. Höpfner iu München. 

Auf bevorstehende Feiertag^e 

emt)fef)le meine 
Specerciwaarcii ii. liaiidesproducleii 

in befannter uorjügli^er Wilte, beften«. 
Glebrannteii Kaffc>e 'jUif. 1.10, 1 20, 1.40, u. l.GO baö ißfujib. 
Rohen Kaflee öon 90 ^Pfennig an bis l.fiO baö ^^funb; JiMcie 
«Iclii/ (Kdttdii, ftodiiuder, fdürfrliuifn'« SiamWaudTer, Wofiitrit, 
<Sodntl^rii, üRanbdn un^ ißttoüti«, iu D^u tiiai^ficn ^rdfrn. 

.^ocl)a(^tungöV)'oll 

Jy,, p Diöll, 

„zum ADI^iRR.« 

F r ii c Ii t b r i e f- P 0 r iii u J a r e 
mit unb obne girmo liefert blDigft bie Druchrei biefe? spioMe» 

^cfanutiiiaAuiig« 
ffiir bringen l)icrmit ben tjiefigen OrtSeintuobnern 

mib inSbetonbere benjcnigen, meldie an ben 
isptaateftrafeen roobnen, jur .ftenntniij, baö nadj 
einer nnS oom ©rofef). .<ih:eiffamte Offenbad) 
unterm 7. ajlärj a. c. gugeganflcnen SBcrfügunn, 
lout ilmtäblattt bcS ©roßl). iülinifteriumä bcg 
3nneren unb ber 3uftij 9lo. 1 d.d. 6. 3anuar 
1840 bie Steinigung ber auf Staatäfoften erbauten 
unb unterhalten meibenben c^auffirten Ortaitraßcn 
^ei(^bcn übrigen Crtftraeen uon ben betreffenben 
OrtSeinraobnecn uorjunebmen ift. — 

3um IBcfjufe befe mögiidiften 0d)ube8 biefer 
Jau(firten Drt8ftra6en foüen ftatt ber »efen 
l)oljerne Hra(}en (ffutjc^en) Borjnggweije Dermenbet 
»erben. — 

ffiir forbern batjer bie betreffenben einroobner 
auf, biefem ©rlaffe puntttid)ft natbjufommen unb 
roerben 3mDibcrI)anbelnbe gnr «njcige gebradit, 

Sangen, 20. ÜKörs .1883 
«Ar0(m(ifl(r«i £AtM«n. 
 g^röll.  

^cfaimtmat^ung. 
SBir ma^en hiermit roieberbolt befannt, bafe 

bo8 ©anbgrabeu nur innerhalb ber Sanbtauten 
bis on bie ilBarnunggtafeln erlaubt ift. • Stroebem 
erlauben fich einjelne ©imuohner (felbft fold) 
Denen biejc» SÖcrbot fefjr genau befannt feie, 
muB) aujierfjalb bcrfclben ©nnb gu grabenn 
onbem wir biefeS iBerbot no(bmol8 in (Erinnerung, 
bringen, fügen mir notb binju, bafe bie gelbpoliä« 
anaemiefen ift, jebe Uebertretung nnuoifiit = 
Ii 4 jur Slnjeige gu bringen. 

Sangen, 30. SDiärs 1883. 

  aröll.  • 

?|cater in Sangen. 

C^rrmoniai, km 26. SKAr): 
SWadjmittagS 4 Uhr: 

Worflrllunn für bir Urbe ^ugrnb H.ffrnjfldjfmr: 

2)er ^rfnj 

aU brm ^olbianbe. 
äaubermärchen in 5 Silbern. 

9Ibenb8 8 llbr; 

|lft llariftr f angcniilits 
ober: 

Der General des Kaiserreichs. 
Snftfpiel in 4 Sitten üon Xv. 5Cöpfer. 

68 labet l)öflid;ft ein 
 H. Böfflnyer, ®trcftor. 

sH5ÄR! 

Pljotograpljif! 

.^.jft bei 
; stmbern, ba bie leicbteinpfinbliAften Sräpa< 
[ rate berioenbet »erirtn, empfehlt fld) 

H. Oppeiilttii^er. 
Sangen. »almftraöe 268. 

^otperftctgeruug 
in beut 

fongctter tacililitiiiolli. 
b«tt 6. ^'ärß ct. fommen 

im biejigen tyemeinbeiualb ^Diitvict Sianfd) 
uatliverjeic()nete ^olijovtimeute jnv üer: 
Iteigening: 

192 ätmtr. bndjeu ©djeifer l. (5t. 
1'21 „ „ „ II. dl. 

14 „ „ .ftiinppel 
503 „ „ ©töife 

7üö0 „ , Dieifig. 
Die ift li)ovtitUla0^ 

auf ber ^Jiörfelber'(Sl}au|fce am 
C»ingong beö !h5albeö. 

(Segen corjdjrifUmäöige sönrgfc^aft wirb 
baö §oIj bi« 1. äluguft b. 3. aebitirt. 

aan^en, am 28. gebruai löb3. 
' roftf). Sürgeimeifterei Sangen. 

S)rda. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Biicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEJCHENHAIN 

5^ 

Maier-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbelage 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RMvnnu Dornbusch 13 - 6072 Dreieich • O I nun OREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

Gestern £incfcncr Leitung 
passiert — 

heute 
informiert! 

der aktuelle Werbeträger 

r::,": 21011-12 
Kuhn KO, Bucn- und Ofs^tdrucfc' 

RING^^-DERFELT-VOGT 
Studio   

Preishitai März 83 
Vergrößerung 13 x 18 cm 

vom Negativ 0,89 vom Dia 0,99 
6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Tei. 4689 

Inh. 
W. Gernandt 

Emst LudwIg Str. 49/54 ■ Egelsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflaiizen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tei. 22534 

Wi' bieten unsere Dienste für Indusine. Handel. Handwerk und im Piivaibereich Glasreinigung 
Teppichboden- und Polstennöbelrelnigung Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschreinigung. nun auch die perfekte Exlraklions- PolstermObelremigung Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausführbar 

I Rufen Sie uns an — Angebole kostenlos. 
GEBÄUDEREINIGUNG 

I Ohmslr. 8. 6070 Langen. Ruf Q 61 03/7 34 07 hfg 

fi 
Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift • Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/844 76 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Battsriedlenst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mödtlder Land8tr.27 • Langvn ■ Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 
E072 Dreieich-Sprendlingen • Am Gulerbahnhol • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz ■ Profilbretler ■ Hobelbretler ■ Paneele 
Kassetten ■ Holzschutzmittel * Türen - Fenster - Dachfenster 
Bodentroppen ■ Sperrholz • Spanplatten • Kunststoflplalten 
LichtweM ■ Bauplatten ■ Isolier* und Dämmstoffe - Zaune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

yy\ütLcx Malermeistei 
• Vollwürmascliutz 
• Fasaadananatrich 
• Tapazlararbaltan 
• Anatrlch und Varputz 
• Qartlatbau 

Offenthaler Str. 5 • Egeisbach • Tel. 06103/42480 

£än^mcrJcftun0 

EOELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

GorlTarot 
GmbH. 

Contalnardlenst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmlerstraBe 9 ■ 6072 Dreieich 

^BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Aile Miele-Geräte ab Werk 

S^P(5)ln) 

HauptsfraBe 13 
Dreieich-Sprendi 
Telefon 6 76 57 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Fr., 1. 4., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Sa., 2. 4., 19.30 Uhr 
Anatevka 
So., 3. 4., 19.30 Uhr 
RIgoletto 
Do., 4. 4., 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Do., 7. 4., 19.30 Uhr 
CInderella 
Fr., 8. 4., 19.30 Uhr 
Othello 
Sa., 9 4., 19.30 Uhr 
Cinderella 

Kleines Haus 
Fr., 1. 4., 18.00 Uhr 
Faust II 
Sa., 2. 4., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
So., 3. 4., 19.00 Uhr 
Faust I 
Mo., 4. 4., 18.00 Uhr 
Faust II 
Mi., 6. 4., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Do., 7. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Fr., 8. 4., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Sa., 9. 4., 19.30 Uhr 
Die IVlöve 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Fr., 1. 4., 18.00 Uhr 
Tannhäuser 
Sa., 2. 4., 19.30 Uhr 
The Rake's Progress 
So., 3. 4., 19.30 Uhr 
Aida (ital. Spr.) 
Mo., 4. 4., 19.30 Uhr 
The Rake's Progress 

Schauspiel 
Fr., 1. 4., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Sa., 2. 4., 19.30 Uhr 
Happy End 
So., 3. 4., 19.30 Uhr 
Wassa Scheiesnowa 
Mo., 4. 4., 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Sa., 2. 4., 20.00 Uhr 
Bambule 
So., 3. 4., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
Mo., 4. 4., 20.00 Uhr 
Kalldewey 

Oper Frankfurt 
In der Oper der Stadt. Bühnen Frankfurt 

gibt es im April die folgenden Besonderhei- 
ten: 

1. April: In Richard Wagners ..Tannhäuser" 
gastiert Grace Bumbry als Elisabeth und Ve- 
nus. Die Titelpartie singt William Cochran. In 
einer weiteren Vorstellung gastiert am 17, 4. 
Karl Ridderbusch als Landgraf. Beide Vor- 
stellungen werden dirigiert von Friedrich 
Pleyer. 

2. April: Igor Strawinskys ,,Thc Take's 
Progress" hat unter der musikalischen Lei- 
tung von Michael Luig Premiere. In der Auf- 
führung in deutscher Sprache sind William 
Cochran, Paula Page, Tom Fox und Ilse Gra- 
matzki zu hören. Die B-Premiere findet am 4. 
April, die C-Premiere am 29. April statt. 

6. April: Pauline Tinsley singt die Titelpar- 
tie in ,,Elektra" von Richard Strauss. June 
Card ist als Chrysothemis, Anny Schlemm 
als Klytämnestra zu hören. 

7. April: ,.Gänge". Ein Stück über Ballett 
von William Forsythe, Michael Simon und 
Thomas Jahn wird vom Ballettensemble ge- 
zeigt. Weitere Vorstellungen finden am 16. 
und 24. April statt. 

8. April: Michael Devlin singt wieder die 
Titelrolle in Mozarts ,,Don Giovanni". Judith 
Beckmann ist als Donna Anrja, Kathleen 
Martin als Donna Elvira und Hildegard Hei- 
chele als Zerlina zu hören. In einer weiteren 
Vorstellung am 11. April singen Tamar Ha- 
chum die Donna Anna. Inga Nielsen die Zerli- 
na und Alejandro Ramirez den Ottavio. In 
der letzten Vorstellung von ,,Don Giovanni" 
in dieser Spielzeit am 18. April ist dann wie- 
der Judith Beckmann als Donna Anna zu hö- 
ren. 

9. April: Janaceks ,,Die Sache Makropulos" 
wird mit Anja Silja als Emilia Marty zum 
letzten Mal in dieser Spielzeit aufgeführt. 

10. April: Mara Zampieri übernimmt zum 
ersten Mal die Titelpartie in Puccinis 
,,Tosca". Den Baron Scarpia singt erstmals 
Robert Haie. 

Im Schauspiel zeigt das Ballettensemble 
den Abend mit William Forythes ,,Seite 1 — 
Love Songs — Alte Platten" zu Popsongs, Jiri 
Kylians ,,Rückkehr ins fremde Land" zur 
Musik von Janacek und ,.Sinfonie in D" zur 
Musik von Haydn. 

13. April: In Bizets ,,Carmen" übernimmt 
Gail Gilmore die Titelpartie; Inga Nielsen 
singt die Micaela. Als Don Jose ist Werner 
Götz zu hören, als Escamillo Michael Devlin. 

14. April: Emst Würdinger dirigiert Offen- 
bachs ,,Pariser Leben" mit Tamar Hachum, 
Carolyn Smith-Meyer, Elsie Maurer, Sona 
Cervena, Adalbert Waller, Harald Serafin 
und Walter Köninger in den Hauptpartien. 
Eine weitere Vorstellung findet am 23. April 
statt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Fachhar^dlerBDHolz 

BAU+HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (06103)8 5061 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Iwleisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 , 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. ncTTIU Teiefon 0 6103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. ' 

Königst. Bausparkasse 
VERSCHERUNQEN 

ailer Art. 

SEIT 10 JAHREN ZUVERUVSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Oachdeckermeisterbetritb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— NeueindRCken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerust — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH Baud«koration Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 SO 27 / 69 94 

Wir stellen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen alier Art • Platten und Kanal- 
Erdarbeiten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 211 45 und 2 96 75 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung ■ Planung ■ Verkauf 

Montage ■ Wartung 

Lager - Büro ■ Ausstellung 
indusfriestraße 2 6072 Oreieich-Dreieichenhain 

Telelon06103/e20 55 

HEIM-h 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Sparen Sie ENERGIE 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bla zu 13 Prozant. 

Dieburger Str. 1 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /2 53 45 

7Vä4<A€n€c Sc^4^Ucn€fi 

BÜGLEREI ■ HEISSr^ANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 6072 Dreieich-Dreieichenham 
Telefon 06103/646 28 

M. D. Müller Schühmachermelster 
• SehuliMmrvie» • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleiniederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/852 40 

U^LÜtt-CL' 
KINDER-MODEN 

Wir führen die Größen 68—176 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag v. 9 - 12.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr 
Samstag von 9 - 13 Uhr 

Am Lutherplatz - Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Mm 

TV • Video • MiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/5 2333 

Über 

faol PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
Gleisstraße 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/8 11 59 

VersicherungsbUro 
LANGEN — l 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner in allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten- Mo.—Sa. v,10.00—12.00 Urir 

Mo.—Fr V 15.30—18.00 Urir 
Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • Möbel- 
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Aus Dreieich in 70 Länder 

Du Pont nahm neues Lager in Betrieb 

Nachdem im Juli des vergangenen Jahres das 
Richtfest dieses 8 Millionen-DM-Projektes im 
Dreieichenhainer Industriegebiet gefeiert wur- 
de. konnte nun der Erweiterungsbau des Zentra- 
len Warenlagers von Du Pont offiziell in Betrieb 
genonrmien werden. 

Dr. Günter Dummer, Du Pont-Geschäftsfüh- 
rer und Direktor Fotoprodukte-Deutschland, be- 
dankte sich bei den zur Einweihung geladenen 
Gästen, darunter Bürgermeister Hans Meudt, 
Wr die gute Zusammenarbeit mit Behörden und 
Ämtern für die erforderlichen Baugenehmigun- 
gen, wodurch das Projekt termingerecht fertig- 
gestellt werden konnte. Auch den am Bau betei- 
ligten Firmen, von denen mehrere im Raum 
Dreieich-Dreieichenhain ansässig sind, sprach 
Dr. Dummer .seinen Dank aus. 

Er stellte weiter fest, daß man natürlich die 
Fertigstellung dieses Projektes, das die Beliefe- 
rung von Kunden in siebzig Länder mit Fotopro- 
dukten aus der Produktion des Werkes Neu-Isen- 
burg (insbesondere Röntgenfilme, grafische Fil- 
me und Verarbeitungschemikalien) und andere 
Du Pont-Werke in den Vereinigten Staaten si- 
chers'ellt. sehnsüchtig erwartet habe. Eine rei- 
bungslose und pünktliche Belieferung der Kun- 
den sei schließlich eine wesentliche Vorausset- 
zung für geschäftlichen Erfolg. 

Dr. Dummer unterstrich, daß man im Dreiei- 
chenhainer Lager auf eine stolze Bilanz in der 
Arbeitssicherheit hinweisen könne. Seit drei 
Jahren sei kein Unfall mit schwerer Verletzung 
eingetreten; eine hervoiragende Leistung, wenn 

man die Gefahren beim Be- und Entladen von 
Gütern kemie. Er wünschte den Mitarbeitern 
weiterhin Freude bei der Arbeit und volle Ausla- 
stung in Zukunft, auch zum Wohle der Stadt. 

An das Wohl der Stadt Dreieich denkend, 
übergab er Bürgermeister Hans Meudt eine 
Scheckspende in einem Sparschwein mit dem 
Hinweis, es möge sich weiter füllen, damit es 
später für die Durchführung gemeinnütziger 
Zwecke in Dreieich geschlachtet werden könne. 

Bürgermeister Meudt bedankte sich für die 
Einladung und insbesondere für die Geldspende, 
die er einem guten Zweck zuführen werde. Er 
wies darauf hin, daß Du Pont in seinem Amtsbe- 
reich drei Niederlassungen unterhalte und eine 
große Anzahl von Arbeitsplätzen bereitstelle, 
die bisher, trotz allgemein schlechter Wirt- 
schaftslage, nicht in Gefahr geraten seien. Eine 
Investition in Höhe von 8 Millionen DM in Drei- 
eich sei eine begrüßenswerte Tatsache, insbeson- 
dere dann, wenn auch heimische Betriebe bei der 
Auftragsvergabe daran partizipieren würden. 

Anschließend setzte John C. Metzger, Du Pont- 
Vizepräsident der amerikanischen Muttergesell- 
schaft, die sogenannte Kommissionierungsma- 
schine durch Knopfdruck in Betrieb. Eine Über- 
raschung besondeer Art hatte sich die deutsche 
Geschäftsleitung für ihn ausgedacht. Sie über- 
reichte ihm ein Bild des Erweiterungsbaues, ver- 
sehen mit der Inschrift eines in der Pfarrgasse in 
Dreieichenhain stehenden Fachwerkhauses, in 
Anspielung darauf, daß hier nach Dreieichen- 
hain vielleicht verwandtschaftliche Beziehun- 
gen bestehen, was zu beweisen wäre. 

Saisonschluß bei den TV-Keglem 

Zwei Vizemeisterschaften und ein 8. Platz; so 
lautet die Bilanz der Kegelabteilung des TV 
Dreieichenhain für die Saison 1982/83. Obwohl 
alle drei Mannschaften ihr letztes Saisonspiel 
verloren, gab es keine Verschlechterungen in der 
Tabelle mehr. 

Die Damenmannschatt kam im Spiel gegen 
Tabellenführer Olympia Riederwald nur zu ei- 
ner 2201:2256 Holz-Niederlage. Nach Andrea 
Reinhardt (396) und Inge Haimerl (356) war noch 
alles offen, doch Katharina Uhrig (316) mußte zu 
viele Holz abgeben. Für Ilse Haimerl (379), Luise 
Gerhardt (383) und Martina Uhrig (371) blieb da 
nur noch eine Resultatsverbesserung im Bereich 
des Möglichen. Mit 26;6-Punkten behaupteten 
die Damen allerdings ihren 2. Tabellenplatz hin- 
ter Olympia Riederwald (32:0) und wiederholten 
damit ihr Vorjahresergebnis. 

Für die 1. Herren-Mannschaft muß es als Er- 
folg gewertet werden, nach dem Aufstieg in die 
A-Liga den Klassenerhalt geschafft zu haben. 
Bei zwei Absteigern reichte es für die TV-Kegler 
zum 8. Tabellenplatz, da man gegen die punkt- 
gleiche Mannschaft von GRW Riederwald im di- 
rekten Vergleich besser abschnitt, Im letzten 
Heimspiel unterlag man gegen Meister Einigkeit 
Riederwald mit 2265:2327-Holz. Kein Mann- 
schaftsspieler erreichte seinen normalen Schnitt, 
allerdings standen der Klassenerhalt und die 
Meisterschaft der Gäste schon vor dem Spiel 
fest, so daß die Luft aus dieser Begegnung her- 
aus war. Im einzelnen erreichten: Udo Rath- 
mann (392), Bruno Uhrig (382), Harald Menzel 
(380). Bernd Kindinger (374). Alfred Reinhardt 
(374). Oskar Menzel (363). Die Tabelle: 

1. Einigk. Riederwald 28:8 Punkte 44354 Holz 
2. KSC 74 Mühlheim 26:10 Punkte 43104 Holz 
3. Kegelfr. Offenb. 22:14 Punkte 42812 Holz 
4. SKC 76 Offenbach 22:14 Punkte 43615 Holz 
5. Spvgg. Dietesheim 20:16 Punkte 43223 Holz 
6. Vorw. Bischofsh. 16:20 Punkte 42704 Holz 
7. Gold. 7 Riederwald 14:22 Punkte 42944 Holz 
8. TV Dreieichenhain 12:24 Punkte 41992 Holz 
9. GRW Riederwald 12:24 Punkte 42984 Holz 

10. Orion Riederwald 8:28 Punkte 42608 Holz 

Die 2. Herren-Mannschaft mußte bei Grün- 
Weiß Oberrad ebenfalls eine Niederlage hinneh- 
men. Trotz guten Spiels unterlag man mit 
2295:2318 Holz. Schon zu Beginn gerieten Dieter 
Rudolf (382) und Dieter WUske (361) ml; 67 Holz 
in Rückstand. Doch Alfred Schäfer, der mit 423 
Holz einen Glanztag erwischt hatte, und Georg 
Haimerl (376) konnten den Vorsprung auf 30 
Holz verkürzen. Auch Kurt Rath (378) und Hans 
Leipold (375) kämpften sich weiter heran, muß- 
ten ihre Gegenspieler aber mit den letzten Ku- 
geln an sich vorbeizie!.en lassen. Wie im Vorjahr 
belegt die 2. Herrenmannschaft den zweiten Ta- 
bellenplatz. Die AbschluBtabelle; 

1. Einigk. Riederw. II 30: 
2. TV Dreieichenh. II 28 
3. TSG Bürgel III 26 
4. Dudenhofen 22 
5. Grün Weiß Oberrad 21 
6. Andric Obertshs. 17 
7. Conc. Riederwald 14 
8. SKV Hainhausen 14: 
9. SG Dietzenbach 6: 

10. Sportfr. Bischofsh. 2 

:6 Punkte 
:8 Punkte 
:10 Punkte 
:14 Punkte 
:15 Punkte 
:19 Punkte 
:22 Punkte 
22 Punkte 
30 Punkte 

:34 Punkte 

41915 Holz 
39952 Holz 
41330 Holz 
40703 Holz 
40334 Holz 
40124 Holz 
38219 Holz 
39944 Holz 
39160 Holz 
38858 Holz 

Gleichzeitig zu den Punktspielen fanden die 
Ausscheidungswettkämpfe zur Hessischen 
Senioren-Mannschaftsmeisterschaft statt. Die 
Mannschaft des TVD mußte dabei je einmal in 
Heppenheim und Offenbach-Bieber antreten. 
Sie erreichte dabei 4658 Holz und belegte damit 
bei über 40 teilnehmenden Mannschaften den 22. 
Platz. Der TVD spielte in der folgenden Aufstel- 
lung: Bruno Uhrig (402/426 = 828), Oskar Menzel 
(397/408 = 805), Hans Leipold (380/397 = 777), 
Georg Haimeri (366/388 = 754), Erwin Gerhardt 
(396/352 = 748), Kurt Rath (384/362 = 746). 

Die neue Punktrunde beginnt erst wieder im 
September 1983. Bis dahin halten sich die Spie- 
ler durch die Teilnahme an verschiedenen ' 
Freundschaftsspielen und Pokaltumieren, so- 
wie den Hessisdien Eiozelmeistendiaften fit. 

„Finanzamt auf Rädern" 

auch in Dreieich 

Die hessische Finanzverwaltung nimmt es mit 
der Bürgemähe ernst: mit dem ,,Finanzamt auf 
Rädern" kommt sie den Steuerbürgem im be- 
sten Sinne des Wortes entgegen. In diesem Jahr 
wird das mobile Finanzamt 181 Orte in ganz 
Hessen anfahren, um dort beim Ausfüllen der 
Anträge Hilfestellung zu geben. Bereits in den 
.lahren 1980, 1981 und 1982 war das Finanzmobil 
auf einer Tour durch Hessen unterwegs. Dabei 
wird über 5.000 Bürgern der Weg durch das 
Dickicht der Steuergesetzgebung- gezeigt. 

Hessens Finanzminister Heribert Reitz sieht 
die Vorteile des ,,rollenden Steuerberatungsbü- 
ros" vor allem in der Beratung jener Steuer- 
pflichtigen, die Probleme haben, selbst zum Fi- 
nanzamt zu kommen (etwa Berufspendler, Müt- 
ter und Hausfrauen, Behinderte, Rentner usw.) 
sowie in einer gewissen Arbeitserleichterung für 
das Finanzamt, weil durch die Erläuterungen 
,,vor Ort" umständliche Rückfragen und Beleg- 
nachforderungen vermieden werden können. 
Reitz: „Das Finanzamt auf Rädern hat sich im 

vergangenen Jahr gut bewährt, deshalb schicken 
wir es wieder auf die Strecke". 

Für viele Steuerzahler bringt der Rückerstat- 
tungsbetrag im Lohnsteueijahresausgleich einen 
beachtlichen Finanierungszuschuß. Im vergan- 
genen Jahr waren es imrherhln durchschnittlich 
772 Mark pro Ausgleichsantrag. Die hessische 
Steuerverwaltung konnte über 760.000 Anträge 
abwickeln und eine Gesamtsumme in Höhe von 
564 Mio. Mark zurückerstatten. 

Das Finanzamt auf Rädern steht am 7. April 
an den Haltestellen bereit: 10.30 bis 11.30 Uhr 
Offenthal (Mehrzweckhalle Pfaffenwiese) und in 
Götzenhain 13.30 bis 14.30 Uhr (Kreuzung 
Feldstr. / Lachgraben). 

Wer den Service des ..Finanzamtes auf Rä- 
dern" in Anspruch nehmen will, sollte seine Un- 
terlagen (die Lohnsteuerkarte 1982, Zahlungsbe- 
lege usw.) möglichst vollständig mitbringen. Bei 
Verheirateten muß der Antrag auch vom Ehe- 
partner unterschrieben sein. Die Antragsformu- 
lare sind sowohl bei den Finanzämtern als auch 
in den Rathäusern zu erhalten. 

SVD-Tennisabteilung" vor 
der Säisoneröffnung 

Nichts steht der Eröffnung der diesjährigen 
Tennissaison im Wege — außer ein paar trocke- 
nen. warmen Tagen. Die Plätze sind praktisch 
fertig; Platzwart Othmar Ivenz. wie immer früh 
am Ball, hat sein Möglichstes getan für eine Ge- 
neralüberholung aller Plätze. Und das Ergebnis 
ist ausgesprochen erfreulich. 

Der Vorstand hofft deshalb, die Plätze bereits 
vor der offiziellen Eröffnung am 16. April freige- 
ben zu können. Mit ihm hoffen alle 428 aktiven 
Mitglieder, darunter 30 neue. Sie können es 
kaum abwarten, ihre Rackets wieder in der frei- 
en Natur schwingen zu können. 

Auch das Klubhaus hat sich zu seinem Vorteil 
verändert. Fritz Fischer nutzte den Winter, um 
notwendige Schönheitsreparaturen auszuführen 
und um die vorhandenen Duschmöglichkeiten 
noch weiter zu verbessern. 

Damit auch die Außenanlagen ihren nötigen 
Schliff bekommen, werden die männlichen Mit- 
glieder der Abteilung gebeten, ihre Hilfe zur 
Verfügung zu stellen. Die nächsten Arbeitster- 
mine sind der 9. April und der 16. April. Beginn 
jeweils 9 Uhr. 

Blindensport im 
internationalen Vergleich 

Am 26. 3. führte die Versehrtensportgemein- 
schaft Frankfurt in Frankfurt ein internationa- 
les Torballtumier für Blinde durch, an dem zehn 
Mannschaften aus Italien, Österreich, der 
Schweiz und Deutschland teilnahmen. Diesmal 
konnten sich die Gastgeber nicht unter den er- 
sten plazieren; dies lag mit daran, daß man sich 
bei der eine Woche vorher stattgefundenen deut- 
schen Meisterschaft voll verausgabt hatte. Beim 

Turnier in ranKiurt gewann man gegen Appen- 
zell 1:0. gegen Stuttgart 2:1 und gegen Offenbach 
4:1; gegen Mailand spielte man 3:3 unentschie- 
den. ebenfalls 3:3 gegen Basel; verlor gegen Bern 
0:1. gegen Anniswil (Schweiz) 1:4, gegen Karlsru- 
he 0:2 und gegen Bregenz 4:6. Am Ende stand ein 
7. Platz für die Mannschaft um Mannschaftsfüh- ■ 
rer Gerhard Freyermuth aus Dreieichenhain. 

Bei der Plazierung der deutschen Meister- 
schaft, die in Kaiserslautem stattfand, wurde 
die Frankfurter Mannschaft mit der punkteglei- 
chen Mannschaft aus Honnover-Langenhagen 
zuscimmen auf Platz 4 gesetzt wird und konnte 
sich so noch um einen Platz verbessem. 

Elkes Diskus 
flog am weitesten 

Beim 22. Werfertag des TSV 1860 Hanau konn- 
te Elke Hunkel von der LG Dreieichenhain, im 
Vorjahr noch als A-Schülerin. Hessenmeisterin 
geworden, bei ihrem ersten Start in der weibl. 
Jugend B, an ihre guten I.^istungen der letzten 
Saison anknüpfen. Ihr Siegeswurf landete bei 
28,96 Meter. 

„Gerechtfertigt durch den 
Glauben" 

Am Donnerstag, dem 31. März um 20 Uhr fin- 
det im Gemeindehaus der Burgkirchengemeinde 
(Nahrgangstraße) der letzte Gesprächsabend des 
Luther-Seminars statt. Im Mittelpunkt steht die 
reformatorische Entdeckung Martin Luthere aus 
dem Römerbrief von der Rechtfertigung allein 
aus dem Glauben. Pfarrer Rudat wird außerdem 
über die Bedeutung der reformatorischen Bot- 
schaft für das heutige ökumenische CJespräch re- 
ferieren. 

John C. Metzger. Du Pont-Vizepräsident (Mitte) setzt die neue Kommissionierungsmaschine durch 
Knopfdruck in Betrieb. Ebenfalls im Bild sind Mike Harris, Leiter der Anlagenplanung (links) und 
Hans-Werner Mühlhaus, Leiter des ZentraUagers. 

Naturfreiuide trafen sich 

Das jedes Jahr durchgeführte Jahrestreffen 
der Naturfreunde im Westkreis Offenbach fand 
am Samstag, dem 26. März im ,.Gasthaus zum 
Lammchen" in Langen statt. Das Treffen wurde 
diesmal von der Ortsgruppe Neu-Isenburg orga- 
nisiert. 

Ein buntes Programm mit Gitarren- und Sing- 
gruppen sowie Square-Dance-Einlagen der 
Gruppe Egelsbach und einstudierten Sketchen 
£er Sprendlinger Naturfreunde begleitete den 
bunten Abend. An diesem Jahrestreffen nahmen 
aVich die mit der Ortsgruppe Sprendlingen be- 
freundeten Naturfreunde und freien Pfadfinder 
aus Pirmasens teil. Diese beiden Naturfreunde- 
gruppen sind schon Seit Jahrzehnten miteinan- 

der freundschaftlich verbunden, was sich in ge- 
genseitigen Besuchen niederschlägt. Alles in al- 
lem: Ein'gelungenes Wochenende mit viel Spaß 
für die Naturfretinde und ihre Gäste aus Pirma- 
sens. 

Hausabendmahl 
Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain bie- 

tet auch in diesem Jahr wieder allen Gemeinde- 
gliedem, die am Karfreitag nicht am Gottes- 
dienst teilnehmen können, das Hausabendmahl 
an. Anmeldungen werden telefonisch erbeten an 
die beiden Pfarrämter. Pfarramt 1, Tel. 8 15 05. 
Pfarramt II 8 58 74. 

  — J I - "■ 
Grußadresse von DreieichsBürgermeisterHans Meudt (links) bei der Einweihung des Erweiterungs- 
baues des Zentralen W;j-enlagers von Du Pont im Dreieichenhainer Industriegebiet, in das 8 MlUio- 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - al - al - bar - bo - do 

de - e - e - ge - gre - he - hör - i - i - i - ke - lo 
ma - mi - mi - na - nach - ne - o - on - ra - ra 
ra - re - re - ro - ro - sa - sam - schaft - se - ster 
te- ter- ti - to- to- tum - u - um - zo sind 15 
Wörter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. Name für Zarathustra, 2. islam. Gelehrten- 
stand, 3. Zuteilung, 4. Flugkörper. 5. eine Muse, 
6. Abendmusik, 7. Vater Davids, 8. Folg- 
samkeit, 9. Nähe, 10. Geschichtsabschnitt, 
11. Stierkämpfer, 12. Vorbild, 13. Blasinstru- 
ment, 14, bibl. Buch, 15. Körperschaft. 

Die ersten und dritten Buchstaben — von 
oben nach unten und von unten nach oben ge- 
lesen — nennen ein Wort von Goethe. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

CHARLES FIINT 
EDAM 

Mixrätsiel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu .schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - von oben nach un- 
ten gelesen - ein Inselreich in Südostasien. 

GEN -r WIR Gewürz 
MAN + SIEL zu gar keiner Zeit 
ROGER 4 DIE = Einzelhandelsgeschiift 
ESTER CHOR Musikkapelle 
OST 4 REN - greiser Held vor Troja 
ES ) ALI bibl. Prophet 
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Niisse 

BAR ••• SUE - rein 
LID ' SAN - Inselstaat in Nord- 

europa 
ASCHE f EIN - Stadt in Thüringen 
POL = INA - Neapel in der Landes- 

sprache 

Schüttelrätsel 
Frosch - Meile - Kiepe - Routen - Leine - Roma 

Diebe — Reife - Natter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Monal, 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e i 
sind den folgenden Mitlauten 

r d g s t 
beizuordnen, daß sich eine Tragödie von We- 
dekind ergibt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben den Erfinder der 
Buchdruckerkunst. 
Ebet-- Eta-Lech- Preis- Pfau- 

Habe - wer 

Schachaufgabe Nr. 13 
F. Karge, Schwalbe 1978 

Stau- Krieg- 

Matl in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: KdH, Td7. e4. Lhl, 

Bb5, c4, de, e3, f4, f5 (10) - Schwarz: Ka7. Lb8. 
SaH, c7, Bb6 (5) 

IIIIIIIIMMinilllMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) ' c (d-e) I- (f-g) - x 

Es bedeuten: a) Fischeier, b) Erbfaktor, 
c) Verkehrs. littel/Kurzw., d) Aufgabe, Leit- 
gedanke, e) Abk. f. Mittelalter, f) älteste iat. 
Bibelübersetzung, g) Stadt. 

Auflösungen aus der vongen Nummer 
Mixrätsel: FORDERUNG - 'ePAULETTE 

LIEBHABER - DRUCKEREI - HAINBUCHE 
ALLIGATOR-UNTERDECK-BARRIKADE 
ICHNEUMON - TROMPETER - ZITADELLE 
EINHELFER FELDHAUBITZE. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 
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Silbenrätsel; 1. Demeter. 2. Eisleben, 3. Na- 
poleon. 4. Jahrweiser. 5. Ubersicht. 6. Nach- 
nahme. 7. Gerede. 8. Legion. 9. Isländer. ,10. Na- 
gelbett, 11. Garonne, 12. Zimmermädchen, 13. 
Instrument, 14. Elias, 15. Rabatte. - Den Jüng- 
ling ziert Bescheidenheit. 

Rätselgleichung: a) Para, b) Graben, c) Ben, 
d) p, e) Henkel, f) Kel, g) Reigen, h) Gen. i) Ter; 
X = Paragraphenreiter. 

Silbendomino: Terme - niega - Gabun 
Bunker - Kerfe - Femel- Melba- Bali Liter. 

Schachaufgabe Nr. 12: 1. Kb7-b8! (bedroht c7 
matt) De4xe7 2. Ld6-c7 matt. 1 Sg7-eü 2. 
Te7-e8 matt. 1...., De4xc6 2. Sb4xc6 matt. I. 
..., Sg7-e8 2. d7xe8D matt. Es scheitert I. 
Te7-f7 an Sg7-e8! Ein origineller Zwöltsteiner 
(Meredith)! 

Besuchskartenrätsel: Volksschullehrer. 
Füllrätsel: Die Neider sterben wohl, doch 

nimmermehr der Neid. 

Heitejfes Allerlei 

Ein Blick wie Feuer 

Kurzgeschichte von Henry Beil 

»Wir konnten einfach keinen Babysitter auf- 
treiben!" 

Kleine Schwierigkeiten 

Kaufest 
Muckermann ist bei einem Festbankett. Un- 

ter andejrem werden Austern serviert. 
„Wie haben sie dir denn geschmeckt?" er- 

kundigt sich seine Frau danach. 
„Wie gefüllte Bonbons", erwidert Mucker- 

mann. ..Nur hatte ich mehr Schwierigkelten, 
mich zur Füllung durchzubeißen." " 

Gift zurück 
Kommt ein Mann in die Apotheke. „Gestern 

habe ich bei Ihnen eine Flasche Zyankali ge- 
kauft". sagte er, „heute nun steht fest, daß ich 
sie überhaupt nicht mehr benötige. Kann ich 
sie zurückgeben?" 

„Sind Sie auch sicher, daß Sie ohne dieses 
Gift auskommen?" fragt der Apotheker. 

„Hundertprozentig", bekommt er zur Ant- 
wort. „Meine Schwiegermutter hat soeben der 
Schlag gerührt." 

Warenkunde 
Der Sohn der Marktfrau wird in der .Schule 

gefragt: ..Weißt du eigentlich, was Adam zu 
Eva sagte, als diese ihn im Paradies mit einem 
Apfel zu sich locken wollte?". 

„Selbstvei-ständlich. Geben Sie mir ein Kilo, 
aber nicht von den angestoßenen hinten, son- 
dern von den schönen hier vorne." 

Sicherheit 
Die Mutter ist entsetzt: „Was, du willst mit 

deinem Freimd im Auto ganz allein übers Wo- 
chenende ins Blaue fahren! Weißt du denn, was 
dabei alles passieren kann?" 
. „Selbstverständlich, Mami. Aber Helmut hat 
Ja Sicherheitsgurte im Wagen." 

Heinrich und Hermine waren jung verheira- 
tet. Sie waren gerade aus den Flitterwochen 
zurückgekehrt. Am Nachmittag saßen sie bei 
einem Stück Torte im Cafe an der Ecke. 

Da betrat eine hübsche junge Dame das Cafe. 
Sie sah sich nach einem freien Tisch um, ent- 
deckte Heinrich und Hermine, kam auf sie zu. 
ging an ihrem Tisch vorüber und warf Heinrich 
dabei einen Blick zu wie Feuer und Wasser, so 
daß Heinrich abwechselnd heiß und kalt wur- 
de. 

Hermine hatte den Blick gesehen. Ihr war 
nur heiß dabei geworden. Als die junge Dame 
vorüber war, sagte sie: „Heinrich!" 

Heinrich hatte sich gefaßt. Er gab sich betont 
gelangweilt und stocherte in seiner Torte her- 
um. 

„Ja?" sagte er mit gespielter Gelassenheit. 
„Heinrich, hör mir zu!" 
„Aber das tue ich stets!" 
„Das ist auch gut! Und jetzt sage mir, Hein- 

rich: Wer war die junge Dame?" 
Heinrich tat, Eds müsse er nachdenken. 

„Junge Dame...?" 
„Ja, die junge Dame!" 

„Welche junge Dame?" 
Hermine sagte: „Heinrich, du weißt genau, 

wen ich meine! Also, wer war die junge Dame, 
die gerade eben an unserem Tisch vorüber- 
ging?" 

,,Die an unserem Tisch vorüberging ...?" 
wandt sich Heinrich. 

„Genau!" 
„Ach so, die meinst du!" 
..Ja, die meine ich!" 
„Also die war - laß mich überlegen ..." 
,.Du brauchst nichts zu überlegen, Heinrich!" 

zischte Hermine, „denn du kenhst sie! Mir 
machst du nichts vor! Glaubst du, ich hätte 
keine Augen im Kopf? Entweder du sagst mir 
jetzt, wer sie ist, oder ich packe meine Koffer 
und fahre zu meiner Mutter zurück!" 

Jetzt war Heinrich, der junge Ehemann, dem 
Weinen nahe. 

„Ach, Hermine", sagte er. „willst du mir das 
nicht erlassen?" 

„Erlassen...?" 
„Ja. Ich - ich werde schon genug Ärgei- ha- 

ben, ihr zu sagen, wer - wer du bist.. .I" 

Heitere Medizin 

Gefährlicher Ratschlag 
Die Dame kam zum berühmten Psychiater 

und klagte über erkaltende Gefühle bei ihrem 
Ehemann. 

„Tja", meinte der Psychiater, nachdem er die 
Dame geduldig angehört hatte, „vielleicht 
wäre es gut, Sie würden einmal getrennt in Ur- 
laub fahren. So etwas frischt die eheliche Liebe 
oft erstaunlich auf," 

„Nein, nein", meinte da die Dame, „das 
kommt gar nicht in B'rage! Das habe ich schon 
in meiner ersten Ehe versucht, und mein Mann 
ist gar nicht mehr zurückgekommen." 

Einfacher Kriminalfall 
Der borfgastwirt tobt. „Herr Doktor", sagt 

er zum Arzt des> Dorfes, der eben mal rasch 
vorbeischaute, um ein Viertel Wein Zu trinken, 
„es ist doch wirklich ein Skandal! Da haben 
doch gestern Nacht Diebe meinen .Keller 
heimgesucht und einige Kisten Wein geklaut. 
Wenn ich nur wüßte, wie ich die Burschen fas- 
sen könnte!"' 

„Das wird nicht allzu schwer sein", ifteint der 
Arzt lächelnd. „Wenn die Brüder erst Ihren 

Wein getrunken haben, sind sie am nächsten 
Tag todsicher meine Patienten." 

Nur das nicht 
Frau Eulalia war beim Arzt gewesen. Zu 

Hause fragt der Ehemann teilnahmsvoll, was 
der Arzt gesagt und was er getan habe. 

„Er hat meine Zunge angesehen", berichtete 
Eulalia, „und dann hat er ein stärkendes Mittel 
aufgeschrieben." 

„Um Himmels willen", stöhnte der Ehemann, 
..doch nicht etwa für deine Zunge!? ' 

Die angenehmere Lösung 
Ein wohlhabender Industrieller, der weder 

dem Wein, noch dem Weib, sondern höchstens 
dem Gesang abhold war, hatte einen Herzan- 
fall erlitten. Er mußte das Bett hüten. Der Arzt, 
der seinen Pappenheimer kannte, sagte am 
Krankenbett: „Und noch eines, mein Lieber: 
Keine Krankenschwester unter Fünfzig!" 

Da stöhnte der Patient: „Seien Sie nicht so 
grausam! Erlauben Sie mir wenigst ens zwei zu 
Fünfundzwanzig!" 

— Ohne Worte - 

So eine Dauerstellung 

„Herr Direktor, warum haben Sie eigentlich 
Ihre bildhübsche Sekretärin in eine andere 
Abteilung versetzt und einen Sekretär enga- 
giert?" 

„Weil ich es satt habe, mich immer wie ein 
Gentleman benehmen zu müssen!" 

„Es handelt sich um eine Dauerstellung", 
sagt der Chef zu der blendend aussehenden 
Bewerberin um den Posten einer Sekretärin. 
„Es sei denn, wir machen Pleite - oder meine 
Krau sieht Sie ...!" 

„Aber das sieht doch jeder, daß alle Ihre An- 
gestellten in die neue Sekretärin verliebt sind 
und ihr den Hof machen. Ich würde das in mei- 
nem Büro nicht dulden.;' 

„Warum nicht? Seit ich sie habe, hat nicht ei- 
ner auch nur eine einzige .Stunde gefehlt!" 

Der Chef zur Sekretärin: „Letzte Nacht habe 
ich geträumt, sie hätten geheiratet, Fräulein 
Müller." 

Sie, errötend: „Und - und waren wir glück- 
lich, Herr Direktor ...?" 

„Sie wollen also Ihre Büroeinrichtung versi- 
chern lassen?" 

„So ist es. Bis auf die Wanduhr natürlich - die 
läßt sowieso keiner meiner Leute aus dem 
Auge!" 



(14. Fortsetzung) 
,,Falls ich Diagnosen stelle, stütze ich mich 

auf meine eigenen Tests, verstanden?" Er 
fegte das Band vom Tisch. ,,Ich möchte näm- 
hch sicher sein, daß die Ergebni.sse stimmen. " 

,,Darf ich noch etwas sagen?" 
,,Sie sind schon so weit gegangen, warum 

also nicht bis zum bitteren Ende? Aber ich 
warne Sie: Falls Sie dem Kind irgendein Mit- 
tel Verschrieben haben, dann lasse ich sie we- 
gen unerlaubter Ausübung einer ärztlichen 
Tätigkeit festnehmen." 

,,Ich habe unserer Patientin nichts gegeben, 
aber ich weiß, was sie braucht. Blutdruck und 
Puls lassen auf eine gestörte Herztätigkeit 
schließen. Das konnte ich eindeutig anhand 
des Kardiogramms feststellen." 

,,Ohne meine Erlaubnis?" 
„Ja." 
Er lehnte sich zurück und musterte Karen 

mit unverhülltem Haß. 
,,Miss Carlyle, wäre es möglich, daß Ihnen 

die Nesbit-Millionen in die Augen stechen? 
Oder vielleicht ein gutbezahlter Job in ir- 
gendeinem seiner zahllosen Unternehmen?" 

"'ch versuche, das Leben eines Kindes zu 
retten", erwiderte Karen gedämpft, fest ent- 
schlossen, nicht die Fassung zu verlieren. 
,,Dasselbe würde ich auch für das Kind armer 
Leute tun, die keinen Dollar besitzen und 
nicht den geringsten Einfluß haben." 

,,Wie edel und selbstlos, meine Liebe. Aber 
nehmen wir mal an, Sie hätten recht mit Ihrer 

n%mes 
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und fuhr geschmeidig fort. ,,Meine Herren 
und Sie, Miss Carlyle, es genügt, wenn Sie mir 
Ihre Aufmerksamkeit nur ganz kurz schenken. 
Mr. Nesbit wird es besonders interessieren, 
was ich zu sagen habe. Ich werde hier als un- 
fähiger und nachlässiger Arzt hingestellt, und 
dagegen möchte ich mich verwahren, schon 

Copyright by Quelle Fealures, Freihur(|. durch Verlag v. Graberg & Görg GmbH & Co KG. Frankfurl/Mam 9®"^' ciiese Beschuldigung Von einer Kran- 
kenschwester ausgeht, deren Qualitäten abso- 
lut nicht über jeden Zweifel erhaben sind. 
Miss Carlyle wurde auf ausdrücklichen 
Wunsch des Eigners dieser Linie eingestellt. 
Was ihn dazu bewogen hat, das sei dahinqe- 
stellt ...■ 

Karen erschrak. ,,Pete, er geht mir ans Le- 
der! Das hatte ich von Anfang an befürchtet. Er 
wird von meiner Affäre im Gaylord General 
Hospital erfahren! Wenn sie den Neshits zu 
Ohren kommt, werden sie ganz anders von mir 
denken." 

..War er schon beim Kapitän?" 
,,Nein. Ach, Pete, er muß wohl Lunte gero- 

chen haben,'daß ich unter seltsamen Umstän- 
den auf dieses Schiff kam. Seine bisherige 
Schwester wurde kurzfristig versetzt, und ich 
kam wenig später auf ausdrücklichen Wunsch 
von Mr. Devoree an Bord. Sicher hat Dunlop 
dahinter etwas gewittert. Er weiß, wo ich ge- 
arbeitet habe und hat inzwischen sicher mit 
dem Gaylord-Hospital Kontakt aufgenom- 
men." 

Es stand viel auf dem Spiel 
„Wird Devoree sich hinter dich stellen? 
"Ganz gewiß. Er weiß, daß ich damals ge- 

hen mußte, obwohl ich recht hatte." 
,,Dann brauchen wir uns keine Sorgen zu 

machen sagte Pete befriedigt. ,,Der Kapitän 
kann sich über Devoree nicht hinwegsetzen. 
Er wird sich dein Anliegen anhören müssen. 
Wann willst du zu ihm?" 

„Ich sagte Dunlop, ich würde um zehn Uhr 
morgens da sein." 

Um Ihre Nerven zu beruhigen, machte.Karen einen Spaziergang an Deck. 

großartigen Diagnose.,,Welche Behandlunq 
würden Sie vqrschlagen?;',,,,, 

,,Ich? Das ist Ihre Aufgalje." 
„Ach? Vielen Dank Und was bringt Sie zu 

der Auffassung, ich könnte Ihre Diagnose ak- 
zeptieren und mich z j einer Behandluna ent- 
schließen?" 

,,Ehrlich gesagt, kann ich mir nicht denken, 
daß Sie die Behandlung übernehmen wür- 
den." 

,,Interessant. Und welchen Grund haben Sie 
für diese Annahme?" 

,,Dr. Dunlop, Sie zwingen mich jetzt zu 
größter Offenheit! Ich glaube, Sie haben nicht 
den leisesten Schimmer, wie eine verengte 
Aorta bei einem K-nd von sechs Monaten be- 
handelt werden muß. Übrigens auch nicht bei 
einem Erwachsenen." 

Sein Gesicht rötete sich, sein Blick wurde 
steinhart. ,,Das wäre-wohl alles, Miss Carly- 
le." ' 

,,Nein, das ist es nicht. Ich lasse mich nicht 
einfach so fortschicken. Was Sie in meiner Sa- 
che unternehmen, ist mir einerlei, aber das 
Kind braucht dringend Hilfe, und ich werde 
dafür sorgen, daß es die bekommt." 

,,Für den Rest der Kreuzfahrt ist Ihnen der 
Zutritt zum Krankenrevier verboten, Miss Car- 
lyle", sagte Dunlop eisig. ,,Morgen gehe ich 
zum Kapitän und werde formell eine Be- 
schwerde einreichen. Ich werde dafür sorgen, 
daß Sie im nächsten Hafen von Bord gehen." 

,,Und ich werde morgen um zehn beim Ka- 
pitän sein", antwortete Karen. „Ob Sie nun 
dort sind oder nicht. Gute Nacht, Doktor Dun- 
lop." 

Karen ging in ihre Kabine und zog ihre 
Schwesterntracht aus. Statt dessen schlüpfte 
sie in ein leichtes Sommerkleid, weil um diese 
Jahreszeit im Südchinesischen Meer die 
Abende sehr warm waren. Sie sah sich überall 
nach Pete um, konnte ihn aber nirgendwo ent- 
decken. 

Um ihre Nerven ein wenig zu beruhigen, 
machte sie einen Spaziergang auf Deck - ver- 
geblich. Es stand zuviel auf dem Spiel. Merk- 
würdig, die Ängste um ihren Beruf zählten 
nicht mehr - es ging um das Leben des Nes- 
bit-Babys. Wahrscheinlich blieb ihr wirklich 
nichts anderes übrig, als sich an den Kapitän 
zu wenden. Falls der sich aber auf Dunlops 
Seite stellte, war sie hilflos, es sei denn, die 
Nesbits hatten ihr Vertrauen in sie nicht verlo- 
ren. Nun, vielleicht gelang es Mr. Nesbit, 
Dunlop endlich zum Handeln zu bewegen. 

Plötzlich sah sie Pete aus einem der Salons 
kommen. Er sah sich suchend um und kam so- 
fort auf sie zu, als er sie bemerkte. 

„Ich suchte dich auf der Krankenstation, 
»doch da war kein Mensch", sagte er atemlos, 
,,Dann machte ich mich auf die Suche nach 
Dunlop, der aber steckt seit einer geschlage- 
nen halben Stunde im Funkraum." 

,,Kann das Kleine so lange warten?" 
„Das weiß ich nicht. Schließlich bin ich nur 

Krankenschwester. Das Kind gehört in die 
Obhut emes Spezialisten." 

Iitig°" '^"9® zögern, Lieb- 
,,Pete, ich habe Angst. Wenn der Kapitän 

mir jiicht glaubt, kann ich es ihm gar nicht 
verübeln. Und wenn er das glaubt, was Dun- 
lop ihm zweifellos von meiner Affäre im Gav- 
lord-Hospital erzählen wird, dann wird das 

müssen ■ Behandlung lange warten 
,,Gut." Er faßte nach ihrer Hand. ,,Wir wol- 

len keine Sekunde mebr verlieren." 
Karen nickte. „Duha.st recht. Ich hätte schon 

langst zu ihm gehen sollen. Aber ich bin vor 
Angst und Sorge blind!" 

Unterwegs zur Kapitänskajüte fragte Karen: 
,,Pete, worum geht es dir hier in erster Linie? 
Um das Kind oder um de;ine Story?" 

,,Ich kann dir die Frage nicht übelnehmen. 
Und ich werde sie dir beantworten. Ich glaube, 
wir sollten die ganze Sache überhaupt auf 
eine offiziellere Basis stellen, damit ich dich 
besser vertreten kann. Wenn wir verlobt wä- 
ren, hätte ich das Recht, mich für dich einzu- 
setzen. Karen, möchtest du mich heiraten?" 

,,Ja, mein Liebling", gab sie zurück, strah- 
lend vor Glück, nicht allein wegen Petes An- 
trag. Sie spürte - sie stand nicht allein. Pete 
würde, was immer auch kam, zu ihr halten. 

,,Gut , sagte er darauf. ,,Küssen werde ich 
dich später - so wie man seine Verlobte küs- 
sen soll, aber im Moment ist es wichtiger, daß 
wir zum Kapitän gehen." 

Captain Bishop war in seinem Büro, so daß 
Karen ihm die Vorfälle wahrheitsgetreu be- 
richten konnte und nicht die Gefahr eines 
Mißverständnisses bestand. 

,,Ich danke Ihnen, Miss Carlyle", sagte der 
Kapitän, nachdem er alles gehört hatte. ,,Sie 
werden gewiß verstehen, daß ich jetzt Doktor 
Dunlop kommen lassen muß." Er nahm den 
Telefonhörer ab. ,,Ich möchte Doktor Dunlop 
auf der Stelle sprechen", gab er durch.,,Zwei- 
tens möchte ich, daß Mr. Nesbit ausgerufen 
wird. Er möge sofort zu mi;- kommen." 

Er legte auf. „Bitte, setzen Sie sich beide. 
Das Gespräch wird sicher länger dauern." 

Sie hatten keine Zeit, weitere Worte zu 
wechseln, denn Mr. Nesbit trat bereits ein. 
,,Miss Carlyle", sagte er mit einer Verbeu- 
gung zu Karen hin. ,,Hallo, Addison. Captain 
Bishop, Sie wollten mich sprechen?" 

„Es geht um Ihre Tochter", begann der Ka- 
pitän. ,,Es sieht so aus, als hätte sieh Miss Car- 
lyle mehr Verantwortung zugemutet, als es für 
eine Schwester üblich ist." 

,,Irgend jemand mußte es tun", meinte Nes- 
bit darauf.,,Dieser Dunlop beschränkte sich ja 
auf eine flüchtige Untersuchung, und damit 
war die Sache für ihn erledigt, während Miss 
Carlyle eine Ursache für die Krankheit meines 
Kindes fand. Und ich halte die Diagnose, die 

sie sich gewissenhaft erarbeitet hat, für rich- 
tig. Ich verlange, daß mein Kind so behandelt 
wird, daß es diese Seereise überlebt." 

..Würden Sie Doktor Dunlops Entscheidung 
in diesem Fall über die Miss Carlyles stellen?" 

„Ich kenne beide nur flüchtig. Aber Miss 
Carlyle macht mir einen durchaus fähigen 
Eindruck, im Gegensatz zu Doktor Dunlop. 
iinrlich gesagt, bin ich nicht in der Lage hier 
eine Entscheidung zu treffen, da es'mir an 
Sachkenntnis fehlt." 

In diesem Augenblick klopfte es, und Dun- 
lop trat ein, in seiner schmucksten Uniform, 
beine selbstzufriedene Miene sprach Bände. 

Dunlop nickte dem Kapitän kurz zu. Nach 
yerbeugung vor Npsbit glitt 

sein Blick über Pete hinweg und blieb an Ka- 
ren hängen. 

,,Miss Carlyle, ich nehme an, Sie haben 
eben Ihre Ansicht zu dem Fall vorgetragen 
und mit Vorwürfen nicht gespart." 

Der Kapitän neigte zustimmend den Kopf. 
,,Ja, das hat sie, aber ohne abschätzige Äuße- 
rung über Sie, Doktor. Fassen wir also zusam- 
men: Mr. Nesbits Töchterchen ist krank. Zu- 
nächst wurde davon ausgegangen, daß es sich 
um eine simple Verdauungsstörung handelt 
Als eine Änderung der Babynahrung nichts 
nutzte, hatten Sie, Doktor Dunlop, Verdacht 
auf eine Blinddarmentzündung. Stimmt das 

Carlyle?" setzte er zu Karen gewandt 

,,Ja, doch fiel auch diese Möglichkeit weq 
nachdem ich ein Blutbild machte." 

,,Dann hat sich Doktor Dunlop also nicht ge- 
gen Laborproben gewehrt?" 

,,In diesem Fall nicht", entgegnete Karen. 
,,Doch der Zustand des Kindes beunruhiate 
ihn nicht weiter." 

..Was sagen Sie dazu, Doktor?"fragte der 
Kapitän mit einem Blick zu Dunlop hin. 

,,Es ist doch ganz klar, daß das Kind einen 
Herzfehler hat", sagte nun Dunlop. ,,Aber 
darauf wäre ich auch von allein gekommen." 
Er verzog den Mund zu einem eisigen Lächeln 

Karen fuhr auf. ,,Captain Bishop, ich weiß, 
was jetzt kommt ..." Der Kapitän beruhigte 
sie: ,,Sie kommen hinterher zu Wort. " Dr. Dun- 
lop konnte fortfahren: ,,'Miss Carlyle war vor- 
her Schwester an einem der größten Kranken- 
häuser von Los Angeles und bekam dort 
Schwierigkeiten, weil sie sie Behandlung ei- 
nes renommierten Arztes anzweifelte. Sie 
wurde daraufhin vom Dienst suspendiert. Ob 
sie ihr Diplom behalten darl, ist noch nicht 
entschieden." 

Robert Nesbit senkte resigniert den Kopf, 
der Kapitän sah Karen ernst und mit undeut- 
barer Miene an. 

,,Miss Carlyle", sagte er, ,,stimmt das?" 
,,Ja, es hat tatsächlich einen solchen Auftritt 

gegeben. Ich wurde aufgrund von zwei fal- 
schen Aussagen vom Dienst suspendiert", 
antwortete sie leise. 

,,Können Sie das beweisen?" fragte Bishop. 
,,Ja", sagte sie selbstsicher, worauf Dunlops 

Lächeln sofort erlosch. 
Nesbit sah sichtlich interessiert auf, wäh- 

rend Karen nun ganz ruhig und gefaßt ihre 
Version der Geschichte erzählte. 

,,Mr. Devoree lag als Patient im Zimmer ge- 
genüber", schloß sie schließlich. ,,Er konnte 
alles mit ansehen und mit anhören. Er weiß, 
daß ich die Wahrheit sage. Sie brauchen ihm 
nur per Funk eine Frage zu stellen." 

,,Ich glaube kein Wort", dröhnte Dunlop 
laut. 

,,Glauben Sie, Mr. Devoree hätte mir an- 
dernfalls die Anstellung hier verschafft? Bitte, 
Captain Bishop, fragen Sie nach!" 

,,Ich wünschte wirklich, es wäre möglich", 
antwortete da der Kapitän. „Aber leider wäre 
es nutzlos. Wir erhielten die Nachricht, daß 
Mr. Devoree heute Spätnachmittag gestorben 
ist." 

Dr. Dunlop reagierte mit einem Achselzuk- 
ken. ,,Ich gebe zu, daß Mr. Devorees Wort ei- 
niges Gewicht gehabt hätte. Miss Carlyle 
kann einem wirklich leid tun. Dazu kommt, 
daß sie für ihre dramatischen Auftritte kaurri 
zur Verantwortung gezogen werden kann. Für 
mich ist es klar, daß eine Schwester, die stän- 
dig Ärzte in ihrer Arbeit behindert, an irgend- 

.■Komplex leidet und leider einen Fall 
für deij Psychiater darstellt. Captain Bishop, 
wenh das alles ist, kann ich jetzt wohl zurück 
zu meiner Gesellschaft." 

Das Gefühl der Niederlage 
  . '1 At. • t i> •. Tjotz des Aufruhrs, der in ihr tobte, be- 

wahrte Karen Ruhe. Sie wußte, daß sie erledigt 
war, aber das war jetzt nebensächlich. Wichtig 
war nur das Baby, dessen Leben auf dem Spiel 

Petes Überlegungen gingen offensicht- 
lich in dieselbe Richtung, denn ersagte nun zu 
Mr. Nesbit: 

,,Was soll nun mit Ihrer Tochter gesche- 
hen?" 

,,Ich weiß nicht", antwortete dieser be- 
drückt. Und zu Dunlop gewandt: ,,Haben Sie 
uns einen Vorschlag zu machen?" 

,,In eineinhalb Tagen laufen wir Singapur 
an. Dort werde ich die Kleine persönlich in das 
beste Krankenhaus schaffen und alle erforder- 
lichen Untersuchungen vornehmen." 

Da konnte Karen nicht mehr an sich halten. 
„Das Kind wird diese eineinhalb Tage viel- 
leicht nicht überstehen. Es muß sofort behan- 
delt werden!" 

Ihre Worte und der verzweifelte Ton, in dem 
sie geäußert wurden, schienen auf Nesbit Ein- 
druck zu machen. 

,,Was sagen Sie, Doktor Dunlop?" fragte er. 
,,Keine Angst. Ich werde Ihrer Kleinen das 

Richtige verschreiben." 
,,Wissen Sie überhaupt, welche Therapie in 

einem Fall wie diesem angewandt wird?" 
mischte sich Pete erbost ein. 

,,Was fällt Ihnen ein? Sie stellen mich ja als 
Quacksalber hin! " 

Noch ehe der Kapitän etwas dazu sagen 
konnte, war Pete aufgestanden und antwor- 
tete betont ruhig: ,,Es tut mir leid, wenn ich Sie 
beleidigt haben sollte. Sie sollen nun nicht 
mehr und nicht weniger tun, als uns genau er- 
klären, wie Sie das Kind zu behandeln geden- 
ken. Auf der Stelle. Und wenn Sie es nicht wis- 
sen, dann seien Sie Manns genug, es einzuge- 
stehen. Wenn Sie auf Karens Meinung und auf 
l-h/e Vorschläge nichts geben, dann_werden 
ihre Vorschläge nichts geben, darin werden 
Sie gestatten, daß Mr. Nesbit und ich uns in Ih- 
rer medizinischen Bibliothek informieren. Ka- 
ren wird uns die Bücher geben. Wenn wir auch 
nicht alles verstehen, so sind wir doch beide 
intelligent genug, daß wir uns ein Bild dar- 
über machen können, ob Karen mit ihrer Ein- 
schätzung der Lage recht hat. Ich glaube es 
nämlich, ebenso wie ich glaube, daß Sie Ihre 
mangelnde Sachkenntnis durch eine Überdo- 
sis Charme bislang verdecken konnten." 

Nesbit stand auf. ,,Die ganze Sache widert 
mich an. Ich möchte jetzt zu einer Entschei- 
dung kommen und . . ." 

,,Nein, nein", unterbrach der Kapitän ihn. 
,,Mr. Addison hat nicht unrecht. Dr. Dunlop 
hat behauptet, er könne Ihr Kind behandeln 
und wüßte, mit welchen Mitteln.'' Er sah Dun- 

,,Los, lop direkt an und fuhr ganz leise fort 
Doktor, reden Sie." 

Dunlops Gesicht wurde zornrot. Er machte 
den Mund auf, als wollte er etwas sagen statt 
dessen aber drehte er sich abrupt um und lief 
hinaus. 

'c?' Nesbit hin. „Bob, es tut mir leid, dali ich Sie jetzt mit hineingezogen habe Ka- 
ren hat recht, das wissen wir alle." 

„Ach? Wissen wir das wirklich?" kam ver- 
bittert die Gegenfrage. ,,Muß ich nun das Le- 
ben meines Kindes einer Schwester anver- 
trauen, die sich erwiesenermaßen in ärztliche 

steht?"^ ^'"'"'scht und die als Lügnerin da- 
,jEs stimmt zwar nicht, Mr. Nesbit", meldete 

D jetzt keine Kolle. Wichtig ist im Moment nur Melissas Le- 
ben Ich weiß, wie sie behandelt werden muß 
Sie braucht sofort Sauerstoff, dazu Antibioti- 
ka, um eine Infektion der Lunge zu verhin- 
dem. Zur Erweiterung der Aorta braScht sie 
Digitoxin, 0,033 mg pro Pfund Körpergewicht 

Bitte, überzeugen Sie sich davon, indem Sie 
sich per Funk mit einem anerkannten Herz- 
spezialisten in Verbindung setzen. 

,,Denken Sie jetzt nicht an das, was man mir 
in Los Angeles vorwirft! Denken Sie an Ihr 
Kind und fragen Sie bei einem Spezialisten 
an!" 

,,Wenn Mr. Nesbit es nicht tun will, dann 
werde ich mich mit einem Spezialisten in Ver- 
bindung setzen", sagte der Kapitän. 

,,Hm ja, ich glaube, Miss Carlyle verdient 
es, daß wir ihr die Chance geben", meinte nun 
Nesbit nachdenklich. ,,In Anbetracht von 
Dunlops Verhalten . . ." 

,,Bereiten Sie die Anfrage vor, Miss Carlyle. 
Ich werde sie an einen von Ihnen oder Mr. 
Nesbit vorgeschlagenen Spezialisten durch- 
geben , drängte Kapitän Bishop. ,,In weniger 
als einer Stunde haben wir die Antwort vorlie- 
gen, und dann wissen wir endlich, woran wir 
sind." 

Karen ließ sich von Pete das Kardiogramm 
und ihre Aufzeichnungen aus dem Kranken- 
revier bringen und machte sich rasch an die 
Arbeit. Sie stellte einen Bericht zusammen, in 
dem alle Symptome genau angeführt waren. 
Der Kapitän ließ nun diese Angaben per Funk 
an einen der bekanntesten Herzspezialisten 
von Los Angeles durchgeben. Es war einer der 
Chirurgen an jenem Krankenhaus, wo alles 
begonrien hatte. Um sicherzugehen, hatte sie 
noch einen zweiten Kardiologen angegeben, 
für den Fall, daß der erste nicht erreichbar 
wäre. 

(Schluß folgt) 
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Vom 2. bis 5. April und 8. bis 11. April 1983 

großer Ostermarkt und 

Frühlingsfest in Langen 

auf dem Mehrzweckplatz am neuen Rathaus. 

Großer moderner Vergnügungsplatz nnit Imbiß-Betrieb, Auto-Scooter, Raupen-Bahn, Sessellift, Kinder- 
Paradies, Horror-Hotel, Spielwaren, Süßigkeiten und vieles mehr. 

Dienstag, 5. April 

Freitag, 8. Aprii 

15.00 Uhr Kinderfest mit Freifalirten und Üt)en-aschungen 

ab 14.00 Uhr Famiilentag mit haiben Fahrpreisen. 

Kommen — sehen — miterleben 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

vKi'ccbh'cbc 

Donnerstag, 31. 3. 83 (Grändonnerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraOe 
20 Uhr Abendmahlsgottesdienst in neuer 
Form (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades^ 
Stadtklrche (Gem. Haus Frankf. Str.) 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

\Tfr. Wächtler) 
Freitag, 1. 4. 83 (Karfreitag) ' 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst unter 
Mitwirjtung der Kantorei (F^r. Bork) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde Christi 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst m. anschl. Abend- 
mahl (Pfr. Borck) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde Christi 
(im Gemeindehaus) (Pfr. Borck) 
Samstag, 2. 4. 83 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
24 Uhr Feier der Ostemacht mit Abend- 
mahl (Pfr. Born) 
Sonntag, 3. 4. 83 (Das heilige Osterfest) 
Johaiweskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter)' 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 (Gottesdienst m. anschl. Abendmahl 
unter Mitwirkung des Posaunenchors 

(Pfr. Wächtler) 
Montag, 4. 4. 83 (2. Ostertag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Ulir Gottesdienst 

(Pfm. Trösken/Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Bom) 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Vater) 
Stadtkirche (Gem. Haus Frankf. Str.) 
9.30 Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langten 
So., 3. 4. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Di., 5. 4. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
BibelgesprjUOukrels: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uiir 

DRK-Sozialarbeit 
zog Bilanz 

Die Betreuung der Aussiedler stand auch im 
Jahre 1982 wieder im Vordergmnd der Sozialar- 
beit des Langener Deutschen Roten Kreuzes. 621 
Familien seien im vergangenen Jahr in die Klei- 
derkammer des DRK-Langen gekommen, be- 
richtete Elfriede Ludwig, die Leiterin der Sozial- 
arbeit. 

Die Nachfrage bei der kostenlosen Kleideraus- 
gabe sei 1982 besonders groß gewesen. Rund 
34.000 Teile konnten ausgegeben werden. Elfrie- 
de Ludwig führt dies u. a. darauf zurück, daß im 
letzten Jahr Pakete kostenlos nach Polen ge- 
schickt werden konnten. Man hoffe, so das Lan- 
gener DRK, daß sich auf diese Weise manche 
Notlage beheben bzw. piildem ließ. Der Bevöl- 
kerung dankte Frau Ludwig in ihrem Jahresbe- 
richt für die vielen Kleiderspenden. 

Die Kleiderkammer des Langener DRK ist 
übrigens jeden Dienstag ab 19 Uhr geöffnet. 
Dort können Bürger gebrauchte Kleidungs- 
stücke abgeben, die sie nicht mehr benötigen. 

Weiterer Arbeitsschwerpunkt der Langener So- 
zialarbeit war die Ausgabe von Krankenpflege- 
material, das bei der Familie Held, Flachsbach- 
straße 3 (Tel. 2 82 66), kostenlos entliehen wer- 
den kann. 388mal wurde Krankenpflegematerial 
kostenlos entliehen, darunter 278 Krücken, 38 

^ocheMndakiuaßitäten: 
"DtGwstags (M CIcaS^ 

„Bonn verbillig Bauspar-Zwischen- 
kredite: 2,5% Zinszuschuß für 4 Jahre. 
Nicht nur für Neubau, sondern auch 
für genehmigungspflichtige An- und 

Umbauten." 

LBS-Beratung 
zahlt sich 
auSi 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (06103) 21046 

Beziricslelter 
Robert Eurich 
Tel.: (0 61 03) 2 96 98 

Kollstühle, 38mal wurden Nachtstühle, 7mal 
Rückenstützen und 10 Schieber. 

Außerdem wurden im Jahr 1982 wieder drei 
Blutspendetermine durchgeführt. Dabei wurde 
634mal Blut gespendet. Elfriede Ludwig dankte 
allen Helferinnen und Helfern, die durch ihre 
Einsatzfreudigkeit zu dieser Leistung beigetra- 
gen haben. 

Neuer Vikar stellt sich vor 
Seinen ersten Gottesdienst wird der neue Vi- 

kar der Johannesgemeinde, der 28jährige Jost 
Mager, am Ostermontag halten. Er stammt aus 
Reichenbach im Odenwald, hat in Neuendettels- 
au und Heidelberg Theologie studiert und wohnt 
seit Januar in Langen. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr. 

KircMk^ Zeitgescli^iefi 

J ohannesgemeinde 

Anmeldungen zur gemeinsamen Teilnahme 
am Kirchentag in Hannover vom 8. bis 12. Juni 
1983 mit Fahrt im Sonderzug sind ab sofort mög- 
lich im Gemeindebüro der Johannesgemeinde, 
Uhlandstr. 24, Tel. 23741. Kosten ca. 100,— DM. 

BUck in die Kleiderkammer des DRK unter dem Hallenbad. Sie ist dienstags ab 19 Uhr geöffnet. 
Foto: DRK Langen. 
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Die vielen Beweise des Mitgefühls, die Ich beim Heimgang meines ge- 
liebten Mannes 

Karl-Heinz Albrecht 

erfahren durfte, haben mich tief bewegt. Ich möchte allen, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden seiner gedachten und ihn auf 
seinem letzten Wege begleiteten, herzlich Dank sagen. 

Sigrid Albrecht 

Langen, im März 1983 

Emilie Reichart 

mit Wort, Schrift und Blumen ihrer gedachten und ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. Besonderen Dank den Schulkollegen des Jahrganges 
1896/97 und dem VdK. 

Margarete Plescher 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1983 

i 
»»O'^pO pttf^opImöH H- 

Am 29. März 1983 hat uns unsere liebe Schwester und Tante " 

Anna Schneider 

geb. Massinger 

Im Alter von 77 Jahren für immer verlassen. 

In stiller Trauer 
Johanna Schäfer, geb. Massinger 
Johann Massinger 
und Angehörige 

I 
Langen, BürgerstraBe 16 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. April 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Wir wollen nicht trauern, daß wir sie verloren haben, 
sondern dankbar sein dafür, daß wir sie gehabt haben. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für 
die Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Marie IVIagdalene Justus 

geb. Lampert 

sagen wir Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. med. Walter Otto, welcher sie jahrelang betreute, allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Freunden, die der Verstorbenen die letzte Ehre 
enwiesen haben. 

In tiefer Trauer; 
Margarete Lorenz, geb. Justus 
Friedrich, Wolfgang, Elfriede Lorenz 
und Kai Uwe 

J.-v.-Eichendorff-Straße 9 
6070 Langen 

^ Elegante Trauerkleidung 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES i 

I ^ f 
ÖS Langen nj 

Sprendlingen d 
un Eventuelle Änderungen werden sofort ü/ 
ÄM und bevorzugt vorgenommen. W 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

I 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uris in 
großer Auswahl und . 

allen G)-ößen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

Langen, arr^ LuTherplal/. Gartenstr 6. 
Tel 0,61 03/ 2 79 21 • ■ 

Pietät Sehrfng 
Itih. Otto Arndt 

f 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

f»u»rb»mlmttungmn 
ObmrtOhmngmn 

Smrglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfeldoi- Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten - Jederzeit erralchbar I 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen Karten-, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ph. Heinrich Breidert 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte, dem 
Freundeskreis, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrganges 
1906/07, dem Obst- und Gartenbauverein Langen, der GeschäftsJeitung 
dem Betriebsrat und den Kollegen der Fa. Siemens AG Schaltanlagen- 
werk Ffm., der IG Metall und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Breidert 
und alle Angehörigen 

Langen, den 30. März 1983 
Wormser Weg 27 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schritt-, Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Johann Aumann 

bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach, Herrn 
Pfarrer Novotny, Dreieich-Krankenhaus, IG Bau-Steine-Erden und dem 
VdK. 

Marie Aumann, geb. Burk 
Klaus Aumann 

TriftstraBe 7 
Langen, im März 1983 

Hollywood 

2. Woche! 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, Tel. 2 91 31 
-IVIO. 19.UU, ^U.UU, Ul. — ÜO. 20.00, 

Ml. u. Do. 15.00 
Der sensationeile Erfolg! 2. Woche! 

Er ist Tootsie... Sie ist DusÜn Hoffman 
Verzweifelt nahm er eine weibliche Rolle an 
und wurde zum Star, Könnte er die.s 
nur der Frau erklären, in die er verliebt ist 

rnnsmi 

Doppelnactit, Sa. 23.00 
Hollywood 

Eis am Stiel 21«' 
Do. 20.30 der besondere Film: 

PAPILLON 
Sa. 23,00 

Was Sie schon immer 
Uber Sex wissen wollten 

fantasia Fr.—Mo. (Ostern) 15.30,18.00,20.30, Di. u. MI. 20.30 
MI. u. Do. 15.30 

Zwei Jahre 
später. . . 
Vic steht 
kurz vor 
dem 
Abitur. . . w IMVfRlilHOERy» *•! 

Fr.—Mo. 15.30, 
18.00, 20.30 

2. WOCHE! 
Eine andere Welt, eine andere 

Zelt. .. 
Im Zeltalter der Wunder: 

NICHT VEHOESSEN « MONTAG = KINOTAC! Eintritt auf allen PIMzen DM 6,—! Nicht vergessen 

AVTOKIIVO Gravenbruch bei Neu-Isonburg 
Telefon 0 61 02/55 00 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTERI 
Freitag bis Dienstag täglich 20.15 Uhr 

WALT DiSNEY'S ROBIN HOOO 
Der Super-Klno-Spaß für die ganze Familie 

Freitag bis Montag tügllch 22.45 Uhr 
MÄDCHEN IN DER RÜCKENLAGE  

Freitag und Samstag lüglich 0.15 Uhr 
DIE SEXUELLEN WÜNSCHE DER MÄNNER  

Mittwoch und Donnerstag täglich 20.15 Uhr 
EIN PIKANTES GESCHENK  

Dienstag bis Donnerstag täglich 22.45 Uhr 
EIN SUPERHEISSES DING 

Praxis Dr. Julius Pietscli 
KINDERARZT 
AnnastraBe 28, Langen 
vom 31. März bis 10. April 1983 geschlossen. 

Vertretung: Praxis Dr. Dlrksen, Bahnstraße 36, Langen, 
Telefon 2 20 10 
Dr. Heinz Hancke, Gartenstraße 72, Telefon 23161 
Dr. med. Tilllng, Elsenbahnstraße 31, Dreielch, 
Telefon 6 76 46 

Wir vyürden uns freuen Sie bei uns 
begrüßen zu können 

Ihre Manuela und Bernd Kern 

Wolfsgartenstr. 8, 6070 Langen 

Terminvereinbarung • Tel. 06103 ■ 52727 
Öffnungszelten; Dienstag bis Freitag 8.30 bis 18.00 Uhr 

Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel - Geschirr ■ Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16.00 Uhr 
Langen, LIebigstraße 33 

A. Hepp-Schneeberger 

KLEINTRANSPORTE 

6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03/5 27 14 

Anrufe von 13.00 bis 19.00 Uhr 

Reutte 
und Umgebung, Tirol 

Frühlingserlebrils — Sommerfrische Frühlingserlebrils — Sommerfrische in gepflegter, naturbelasserier Ferieriregion 
4 klare Alpenseen — gesäumt von Wanderwegen, Kabipenseilbahn In 
das herrliche Alpingebiet des Hahnenkamms mit dem Alpenblumen- garten. bewirtschaftete Almhütten, 60 km Wanderwege, gemütliche 
Pensionen, schmucke Tiroler Gasthöfe und Hotels bei freundlichen 
Nachbarn - alle Sport- und Erholungsmöglichkelten. Preisbeispiel: 7 Tg. 0/Frst öS 665.- (ca. DM 95.-). 7 Tg. HP öS 1470.- (ca. DM 210,--) 
Wir Informitren Sla gernt: 

yFremdcnverkehrsverband» A-<600 Reutta 10, T»l. 0043/5672/2336 oder 2t>41 j 

anao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 0 60 74 / 53 30 

0*nk« daran; - 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Oir>ge.dw wir brauchen,konr>en warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst rKx:h, gerade fetzt, 
und seir>e Kraft wird erst geformt 
ur>d seirw Sinne ausgebildet. 
Ihm könr>en wir nicht antworten; „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral, Chile 

HeÜen 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 28 
Dusseldorler Landstraße 180 
Spendenkonlen 
201-004 408 Sladlsparkasse Duisburg 
1920-432 Poslscheckami Essen 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

Kochkurse 

Die Energieberaterin und Lei- 
terin der Lehrl<üche der Stadt- 
werke Langen GmbH, Frau 
Gerda Gossen, bietet wieder 
folgende Kochl<urse an: 

1. Kursus: Backen 
Herstellen verschiedener Teigarten u. a. auch Brot 

Beginn: 3. 5. 1983, 19 Uhr, 3 Abende, jeweils dienstags 

2. Kursus: „Frühling auch In der Küche" 
Beginn: 5. 5. 1983, 19 Uhr, 3 Abende, jeweils donnerstags 

3. Kursus: Kochen für Herren 
Beginn: 7. 6. 1983, 19 Uhr, 3 Abende, Jeweils dienstags 

Der Unkostenbeitrag beträgt pro Abend DM 8,—. 

Verbindliche Anmeldungen nehmen die Stadtwerke unter den 
Telefonnummern 0 61 03 / 20 60 oder 20 61 44 entgegen. 

Hausmann'^f 

der für Qualität bürgt 

Schaschlik, Bratwurst, Roiibraten, Thüringer, Fischbrötchen und Hähnchen. 

bietet Ihnen auf dem 
Ostermarkt in Langen 
auf dem Mehrzweck- 
platz am neuen Rathaus 
vom 2. bis 5. 4. und 
8. bis 11. 4. 
seine bekannten 
Spezialitäten an 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form 1981 
■ Energiesparen und Design 

Heizung. Fenster; Türen — 

Lassen Sie die Osterfeiertage 

wirklich zu echten 

Feiertagen werden 
Besuchen Sie uns mit der ganzen Familie. Wir werden Ihnen mit schmackhaften Gerichten 
das Fest verschönern. 
Ein kleiner Auszug aus unserer reichhaltigen Speisekarte: 

• Orig. Frankfurter Grüne Soße • Lamm- 
braten - Sauerbraten - div. Steaks 

sowie weitere Gerichte aus unserer Karte. 
Bürgerliche Preise — Täglich Stammessen von 11.30 bis 14 Uhr. 
Tischreservierungen für die Feiertage erbeten. 
Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Osterfest. 
An beiden Feiertagen geöffnet. Dienstag nach Ostern geschlossen. 

Speisegaststätte Lämmcheri 
Schafgasse 29 ■ 6070 Langen - Telefon 06103/2 36 73 

r 

Puo 80. das sclilanke Schallschutz-Ver 
bundfenster fur'den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Rotiert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Praxis Dr. med. R. Wilkens 
Langen, ElisabethenstraBe 7 

Urlaub vom 5. bis 8. April 1983 

Vertretung: Dr. Dworeck, Telefon 2 87 87 
Dr. Lembke, Telefon 2 33 31 
Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 34 15 
Dr. Rauschenbach, Telefon 2 27 75 

Dr. med. Dr. rer. nat. 

Wolfhard Lindner 
AnnastraBe 2, 6070 Langen 

Am 1. April 1983 übernehme Ich die Praxis 
von Frau Dr. med. Gertrud Hanke 
Ärztin für Allgemeinmedizln 

Sprechstunden: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 11 Uhr. 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstag-Vorm., Donnerstag-Vorm. und Frei- 
tag-Nachm. nach Vereinbarung. 

ÜBERDACHUNGEN für Terrasstf Balkon Haustür Wintergarten Trennwände 
Ruatiltale Holzpergolen KüpfervordÄcIier 

HIRSCHFELO Das Besondere 
nach Maß 

I. Heiss 
Bornheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 06 11/433024 

Gönn Dir was, durph Saunaspaß! 
Am Wald gefegen, eine Oase der Ruhe und Ertiolung. 

DiE SAUNA 
Ihr Freizeit- und GMimHieitszentrum. 

2 QroBsaunen, med. AufgUste, römlsclies Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwel.Gegenstromanlagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Billard, Trimmgeräte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es lädt ein iiire Familie Tliiele, 8106 Erzliauten, Am Ohlenberg ^31 
Geöffnet tägl. v. 16—24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 06150-81013. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

t; 



flüf 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Die diesjährige Osterfeier findet 
am Sonntag, dem 3. April, um 
14.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lammchen" statt. Der Vorstand 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

jruppe Langen - 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 5. April, 19.30 
Uhr findet unser nächstes Treffen 
in den Vereinsräumen im Alten 
Gefängnis statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Jahrgans 1903/04 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 7. 4., um 15 Uhr im Deutschen 
Haus. 

Ifiimobnieii 

Wir suchen 
OrundstOcKe. Egt-Wohnungsn. 1- und 2 Familler>hAu8er fOr 

vorgemerkte KAufer 
QARTNKR Immoblllan (RDM) 

Mlerendorffstraße 3, 6070 Langen 
Telefon 0 6103/74256 

Kleine 2-ZI.-Wohnung, Dusche und 
\NC, ab sofort an alleinstehende 
Dame zu vermieten. 
Nördliche Ringstr. 75, 1. Stock 

Betriebswirt sucht Zimmer In Lan- 
gen und Umgebung. 
Telefon 0 62 38 / 27 51 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstuk- 
ken. Hausern. Ei^enturvs- 
Wohnungen. Gewerheanwe- 
sen^ Betrieben bzw. Ge- 
schalten, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung troffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex A 15071 skr! d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

Verkaufe eiektr. Bauteile, Liste an- 
fordern. 
J. Deutzer, Westendstraße 9, 6073 
Egelsbach, Tel. 4 34 71 

Küchenbüfett aus den 50er Jah- 
ren,' gut erhalten. Tisch und Eiek- 
troherd preiswert abzugeben. 
Tel. 0 6103 / 8 27 49 oder 20 42 80 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

2 Baby-Hochstühie, 2 Lampen 
aus GroBmutterszeiten. 
Loew, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 2 62 66 

Gartentor (Metall), 2tellig, 2,65 m 
breit, zu verkaufen. 
Telefon 2 10 11 

Couch bliilg abzugeben bei 
Selcher, Westendstr.48, Langen. 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zeil 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t- A 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang K(j. Frankfurter Idstr. 171 

6100 tiarm^adt 
Teiefon 0 615T; 37 2SI8 

iWiiaaiiSiiii 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiläden und Jaiouslen. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

küchen 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiidecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Feii-Lager Mörfelden 

Gold, Ein Stück Glück. 

über 200 Modelle am Lager 
Gravur und Weitenanpassung bei Kauf 

kostenlos. 
Fachgeschäft für 

UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friediichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 

EINLADUNG 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Langen/ 
Egelsbach, lädt hiermit ihre Mitglieder zur 

Jahreshauptversammlung 
am 22. April 1983, um 19.30 Uhr 
In den Studiosaal der Stadthalle Langen sehr herzlich ein. 
Tagesordnung: 

Begrüßung 
Bericht des Vorstandes 
a) des Vorsitzenden 
b) des Rechnungsführers 
c) der Kassenprüfer 
Aussprache 
Entlastung des Vorstandes 
Anträge 
Verschiedenes 
Filmvorführung: „Im Reiche der Adler". 

Anträge sind satzungsgemäß bis zum 15. April 1983 spätestens 
in der Geschäftsstelle 6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 53, 
schriftlich einzureichen. 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Ortsverband Langen/Egelsbach 
Der 1. Vorsitzende: Rudolf Diegei 

1. 
2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

WIR VERLOBEN UNS 

Queist 

2. April 1983 

Wernerplatz 5 
6070 Langen 

Fritz-Reuter-Straße 9 
2940 Wilhelmshaven 

Frohe Ostern! 
Home-Sitter und Freizeit-Service. 
Immobilien und Finanzierungsvermittlung aller Art. 
Wir suchen noch Objekte, kostenlos für den Ver- 
kauferl 

ADOLF SCHMiED, Teiefon 0 61 03 / 2 74 47 

IBM-Kugeikoplschreibmaschinen, 
neu und „R '-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Schlüssaldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Pontellan, Qlas, Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert. 

Wir prisentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
die Rosenthal Studio-Linie. 

stiidio-linie 
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

^Anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

durfte Ich mich an vielen Geschenken und Ehrungen erfreuen 
und möchte mich auf diesem Wege bei allen Nachbarn, Freun- 
den, dem Jahrgang 1902/03 sowie der Belegschaft unseres 
Hauses bedanken. Ein weiterer Dankesgruß meiner Stamm- 
tischrunde, allen Geschäftsfreunden, dem Gewerbeverein Lan- 
gen, Herrn Pfarrer Wächtler, der Bezirkssparkasse Langen und 
der Dresdner Bank. 

Langen, im März 1983 
Obergasse 21 

Witt unter dan unwrbindl. 
Pniumpfitilungin ^ 

dir HaitttMr w 
Poggtnpohi, LticlH, M 

«llmllmb. m 
Hatlonai, Slimilk, NobiHi, m 

Zayko. 0tc. ^ 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
, freie Infonnationsschau! i 

Kein Verkauf. 
' 6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

VIEgMANN 

blferrala Haiztechnik: 
Dia durchschlaganda 
Erfindung, dia Haizkostan 
drastisch sankt 

Auch im Winter modernisie- 
ren ohne zu frieren I 
Oer Oi/Gas-Heizkessel 
VItola-bIferrai ist durch sein 
bewährtes Schnellmontage- 
system in wenigen Stunden 
eingebaut und liefert wieder 
Wärme, bevor das Haus kait 
wird. Fragen Sie ihren Hei- 
zungsfachmann nach dem 
echten Tieftemperaturkossel 
Vitoia-biferrai mit Spar- 
regelung Tetramatik von 

■ Zantralhaizungen 
■ Sanitüf« Anlagen 
■ Wärmepumpan 
■ Auastallung 
Dreieich-Sprendiingen 

Hauptstraße 13 
Telefon 06103/6 76 57. 

H 

Sta d th a Wen -Resta u ration Lan gen 

Rin Beirieb der W.Hainke Hotel- und Cafstnlfilten-UnlemeVnmc^fi 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/22050 

Tafeln Sie wie zu Hause 

Ihre Stadthallen-Restauration möchte Ihnen die Oster- 
feiertage mit festlichen, preiswerten Menüs verschönem. 
Wir würden uns über Ihren Besucp sehr freuen. 
Für Ihre Feierlichkelten haben wir die geeigneten Räume. 
Bitte reservleren Sie zu Ostern rechtzeitig Ihren Tisch. 
Öffnungszelten: Karfreitag geschlossen, Samstag von 17 bis 24 Uhr. Ostersonntag 
und Ostermontag von 11.30 bis 14.30 und von 18.00 bis 24.00 Uhr. 

Insel Als (Alsen), Dinemarfc 
Ferienhauser. Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice. Storeg B5-S 
DK 6430 Nordborg. (004541 451634 

Gabniuchte MÖImI spottbillig wk«u(l Monuo - fnlug INv. laimm tO-12 kl* 

■n ÜberidacHungen 
l-lolz-Pei-golcn 

H Wirit:ergärten 
R\Ä3rdächer 

ZierzMune 
I Vortiauten ^ 
ITferrasserv 

Uberdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei - 
[006196/61411 i.H —11.00 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotlieenstr. 8-10 

WIR, 
IjltlmiUt nl btuilMikmn, 

SUCHEN 
lakaalUtMllUtk «mtln HlUiWltarU Itr 

Ais Ui «wWafeleUmM. 

SIB 

Lehrling und 

Aushilfe 

gesucht 

Frisierstube I. Senn 
Kurt-Schumacher-Ring 16 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Telefon 0 6103/46 92 

••UlM SnatiliM U tijnt u4 lUlB- 
HlikaiiJ, SntkniUlnkniUUul u4 
■•utklu* Ikti DnitkTCtUkiti u« V«l- 

tanuuktltiBl k*k«m. 
*iu !>• nS«4ui «Mk |«t« Mmi tt> 
ftUtl|a Tut« ut (fitu kikca, «*u mU- 

toa fit «Uli BtUMU 
■Ii khumi Hmalgta AtktItafUli alt lUtk 

•Ii «ta fUtUkn**i- 

KBXAOAMIS 
Tslafoa 0 6108 • 6 67 40 

Wir suchen eine TEILZeiTKRAFT 
für unseren Damen-Salon. 

Arbeltszelt kann frei gewählt werden. 
Rufen Sie uns bitte an und melden sich bei Frl. 
Nitschke. Telefon 06103/ 2 2134. 
Colff«ur C«z«nn« 
WallstraBe 12 • 6070 Langen 

Das passende Qeschenk zur 
Kommunion und Konfirmation 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friedrichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 


